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Das Bud von Iofua. 


Erſte Hälfte. Die Eroberung des Gelobten Landes, 
Erſter Abſchnitt: Vorbereitung zur Eroberung bes Landes (1—5). 


Aufforderung Gottes an Joſua, und Joſuas an das Boll, beſonders bie oftjorbanifchen 
Stämme (1) 


l Un nach dem Tode Mofes, des Knechtes des Ewigen, fprach der Ewige zu 1 
2 Iofua, dem Sohne Nuns, Moſes Diener, alfo: Mein Knecht Moſes iſt geftorben; 
fo mache dich nun auf, und ziehe Über biefen Jordan, du und Dies ganze Volf, in das 
3 Sand, das ich ihnen, den Kindern Iſrael, gebe. Jegliche Stätte, darauf eure Fuf- 
4 foblen treten werben, habe ich euch gegeben; wie ich zu Moſes geredet habe. Won 
der Wüfte an, und biefem Libanon, bis an den großen Strom, ven Strom Euphrat, 
das ganze Land ver Hethiter, bis an das große Meer gegen der Sonnen Unter- 
5 gang, das foll eure Mark fein. Es foll dir Niemand wiberftehen dein ganzes 
Leben lang. Wie ich mit Mofes geweien bin, will ich auch mit bir fein. Sch 
6 will mich dir nicht entziehen, und bich nicht verlaffen. Sei getroft und unverzagt; 
denn Du follft diejem Volk das Land austheilen, das ich ihren Vätern gefchivoren 
T Habe, ihnen zu geben. Sei nur ganz getroft und unverzagt, daß dır Acht habeft 
zu thun ganz nach dem Geſetz, das bir Moſes, mein Knecht, geboten hat. Weiche 
nicht davon, weder zur Nechten noch zur Linken, auf daß vu weislich handeln 
8 mögeft auf allen deinen Wegen. Yaß dieſes Buch des Geſetzes nicht von deinem 
Munde weichen, ſondern jinne darüber Tag und Nacht, auf daß du Acht habeft 


% Die erfie Hälfte (Kpp. 1—12) umfahtbie 34,5. 8. — bes Knechtes bes Ewigen, vgl. 
Eroberung, bie andere (Kpp. 13—24) bie Ber» 24, 29; Jeſ. 20, 3; Ier. 7, 25. — Iofua, Er. 
teilung des Gelodten Landes. — Kpp. 1-12 17, 9—14; Num. 13, 16; 14, 6—ı10; Deut. 1,88. 
zerfallen in folgende Abfchnitte: 1) Vorberei- — Deut. 11, 1. — Aehnlich wie Er. 23, 31; 3, 4 
tung zur Groberung bes Landes (Kpp. 1-5); Deut. 11, 24, wird hier eine ganz allgemeine 
2) Geichichte ber Eroberung Kanaans (Kpp. 6 Grenzbeftimmung gegeben: Die Wüfte im S., 
—11); 3) Verzeihnig der befiegten Könige der Libanon im N., ber Euphrat im O. und 
Kanaaus (Kp. 12). — Kpp. 13—24 laſſen eh das Mittelmeer im W. — „Das ganze Land 
im dieſe Abfchnitte zerlegen: 1) Angabe der niht ber Hethiter‘ fehlt in Al.; aber bie Hethiter 
zur allgemeinen Bertheilung kommenden Lan⸗ ſtehen zur Bezeichnung ber kanaanitiſchen Völ— 
destheile (Kpp. 13, 14); 2) Vertheilung Kanaans Terichaften überhaupt, vgl. 1 Kön. 10, 29 und 
an die meftjiordanifhen Stämme nebft Befim- die meitere Bedeutung, welche ber Name 
wung ber Zufluchtsftäbte und ber Levitenſtädte „Amoriter“ Gen. 15, ı6 bat. — wiberfteben 5 
(Epp. 15—21); 3) Entlaffung der ofjorda- 21,41. — Wie, vgl. 3,7. — getroft, Deut. 6 

i Stämme, Joſuas Reden und Tod 31,7. — Bgl. 1 Kön. 2,3. — Munde, weil 7,8 

1 (Rpp. 22—24). — nad dem Tode, Deut. man laut zu lejen pflegte. — finne, Pi. 1,2. — 

Bunfen, Bibelüberſegzung. II. 1 1 








I gelingen mit deinem Wege, und dann wirft vu weislich handeln. 
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Rüſtung zum Einzuge. 


Joſua 1. 2, 


Die dritichalb Stämme. 


zu thun ganz nach dem, das darin gefchrieben ftehet. Dem alsdann wird dir's 


Habe ich bir 


nicht geboten, daß bu getroft und unverzagt feieft? Entſetze dich nicht und erfchrid 
nicht; denn der Ewige, dein Gott, ift mit dir auf allen deinen Wegen. 

Da gebot Joſua den Vorftehern des Volks alfo: Gebet mitten durch das Lager, 
und gebietet dem Volk, und fprechet, Schaffet euch Zehrung; denn jegt nach drei 
Tagen gebet ihr Über diefen Jordan, daß ihr hineinkommet und das Land in Beſitz 
nehmet, das euch ber Ewige, euer Gott, zum Beſitz gibt. . 

Und gu den Rubenitern, Gapitern und dem halben Stamm Manaffe fprach 
13 Joſua alfo: Gedenket an das Wort, das euch Moſes, der Knecht des’ Ewigen, ges 
bot, da er ſprach, Der Ewige, euer Gott, bringt euch zur Ruhe und gibt euch dies 
14 Land. Eure Weiber, eure Kindlein, und euere Heerven laffet im Lande bleiben, 
das euch Moſes gegeben hat, jenfeit des Jordan; ihr aber follt vor euern Brü⸗ 
bern herziehen, nach Schaaren georpnet, alle ftreitbaren Männer, und ihnen helfen; 
15 bis daß der Ewige eure Brüder zur Nuhe bringet, wie euch, und auch fie in Beſitz 


nehmen das Land, das ihnen der Ewige, euer Gott, gibt. 


Alsdann möget ihr 


umfehren, und befiken euer eigenes Land, das euch Moſes, der Knecht des Ewigen, 
gegeben hat, jenfeit des Iordan, gegen der Sonnen Aufgang. 

Und fie antworteten Joſua alfo, Alles, was bu uns geboten haft, wollen wir 
thun, und wo bu uns nur binfendeft, dahin wollen wir gehen. Ganz fo wie wir 
17 Mofes gehorfam gewefen find, jo wollen wir bir gehorfam fein; möge nur ber 
18 Ewige, dein Gott, mit dir fein, wie er mit Mofes war. Jeder, ber gegen beinen 
Befehl widerfpenftig ift, und nicht gehorchet deinen Worten, in Allem, das du uns 


gebieteft, der foll getödtet werben. 


Sei nur getroft und unverzagt. 


Die Kunbfchafter werben burch Rahab errettet (2). | 
Und es fandte Joſua, der Sohn Nuns, zwei Kundfchafter heimlich aus von 
Sittim, und fprach, Gebet hin, befehet das Land und Jericho. Die gingen Bin, 
und famen in das Haus einer Hure, welche Rahab hieß, um dort zu übernachten. 


mit bir 6,97. — Zehrung, Mundvorrath. 
Megen 5, ı2 hat man dabei an Manna gebadht, 


was fchon nach Er. 16,30 nicht möglich iſt. — jet 


nach (wrtl. in no) brei Tagen ac.: ber 
Ausdrud ift nicht genau, da nach 2, 1.28; 8,1. 2 
zwifchen der Ausfendung ber Kundfchafter und 
bem Webergange über den Jordan fieben volle 
Tage liegen. Man kann vielleiht bie brei 
Tage auf ben Zeitpunkt beziehen, in bem bas 
Bolt zum Uebergange über den Fluß fertig 
fein foll: jedenfalls erfolgte das Durchichreiten 
beifelben nicht fo frühe. — Bgl. Num. 32. — 


13, 14 Ruhe 22, 4; Deut. 3,20. — jenjeit; b. 6. 


von Paläftina aus gebacht, wie es bem Er- 
zäbler natürlih war. — herziehen: nad 
4, 13 (vgl. Num. 26, 7. ı8. 34) blieben ungefähr 
zwei Drittel ber fampffähigen Männer zum 
Schute der Ihrigen im Oftjorbanlande zurück. 
— nah Schaaren georbnet, f. 3. Er. 13, 


16, 17 1». — &. 19,8. — Dir geborfam, Num. 


27,20. — möge nur 2c.: Diefe einfache An⸗ 
wünſchung bes göttlichen Beiftandes darf man 


nicht fo deuten, als geſchehe das Gelobniß bes 
Gehorfams nur unter der (Übrigens felhftver- 
ftändlichen) Borausfegung, Joſua merbe nichte 
wider Gottes Willen gebieten. — getöbtet, 
vgl. Deut. 17, 12. — heimlich: ben Grund, 
aus dem Joſua das Voll nichts Davon wiffen 
ließ, erfieht man aus Num. 14,1. — Sittim, 
Num. 25, ı: nah Joſephus Tiegt es fechzig 
Stabien (1%, Meilen) vom Iorban entfernt, vgl. 
Num. 33, 18.09. — Jericho war ber Schläf- 
jel von ganz Kanaan. Die Stabt iſt 24, Stum- 
ben vom Jordan entfernt unb von ihm burd 
eine ſehr bürre Fläche getrennt, fowie von bem 
feh8 Stunden entfernten Jeruſalem durch eime 
öde und felfige Gegend. Die nächte Umge⸗ 
bung Jerichos ift jeboch eine äußerſt fruchtbare 
Dafe, vgl. Deut. 34, 3; Richt. 1, 10. Die Gerſte 
ift bier fhon Ende März reif. — Rahab 6, 
25; Hebr. 11, 31; Jak. 2,35 Man bat fie fid 
als Wirtbin benfen wollen: allein ihr Gewerbe 
war nach den Sitten bes Landes nicht ebrios, 
und ihr Hans für die Kunbdichafter bag bes 


Flacheſtengel auf Dem Bad. 


Joſua 2. 


Seil durcy’s Senfler. 


2 Da warb dem Könige von Jericho gejagt aljo, Siehe, es find in viefer Nacht 


3 Männer bierher gelommen von den Kindern Iirael, das Land zu erforfchen. 


Da 


jandte der König von Jericho zu Rahab, und ließ ihr fagen, Gib die Männer 
heraus, vie zu bir-in bein Haus gelommen find; denn das ganze Land zu erfor: 


Aſchen find fie gekommen. 


Aber das Weib batte die beiven Männer genommen 


und verborgen, und fie ſprach, Freilich find die Männer zu mir hereingefommen, 
5aber ich wußte nicht, von wannen fie waren; und eben bevor man das Thor 
wollte zufchließen, als es finfter war, gingen die Männer hinaus, ich weiß nicht, 
wo fie bingegangen find; jaget ihnen eilends nach, denn ihr werdet fie einholen. 
6 Sie aber hatte fie auf das Dach fteigen laſſen, und fie unter ihre Flachsjtengel 


T verftedt, die auf dem Dache aufgefchichtet Tagen. 
nah auf dem Wege zum Yorban, zu ben Furten. 


Da jagten die Männer ihnen 
Und man fchloß das Xhor 


zu, fobald vie hinaus waren, die ihnen nachjagten. 
8 Unpd ehe denn ſie fich Schlafen legten, ftieg fie zu ihnen hinauf auf pas Dach: 
Iund ſprach zu den Deännern, Ich weiß, daß der Ewige euch das Land gegeben 
bat; und daß der Schreden vor euch ift über uns gefallen, und alle Bewohner 


10 des Landes find aus Furcht vor euch feige geworben. 


Denn wir haben gehöret, 


wie der Ewige bat das Waſſer des Schilfmeers ausgetrodnet vor euch her, ba 
ihr aus Aeghpten auszoget, und was ihr ben zwei Königen der Amoriter, Sihon 


1md Og, jenfeit bes Jordan getban, welche ihr verbannet habt. 


Und da wir 


ſolches höreten, ift unfer Herz verzagt, und Allen ift der Muth gefunfen aus 
Furcht vor euch; denn ver Ewige, euer Gott, Er ijt Gott, beides oben im Himmel, 
12 und unten auf Erden. So wollet mir num ſchwören bei vem Emwigen, weil ich an euch 
Barmherzigkeit gethan habe, daß auch ihr an meines Vaters Haufe Barmherzigkeit 
13 thuet; und gebet mir ein Zeichen der Treue: daß ihr leben laſſet meinen Vater, 
meine Mutter, meine Brüder, und meine Schweitern, und Alles, was fie haben, 


14 und erretiet unfere Seelen von dem Tode. 


Und die Männer ſprachen zu ihr, 


Unjere Seele foll an eurer Statt des Todes fein! Wenn ihr unjer jegiges Vor: 
baben nicht verrathet, und e8 gibt uns ber Ewige das Lant, jo wollen wir Barm- 


15 herzigkeit und Treue an bir thun. 


Da ließ fie diejelben am Seil durch's Fenfter 


binunter; denn ihr Haus war an der Wand ver Mauer, und fie wohnete an 
16 ver Mauer. Und fie fprach zu ihnen, Gehet auf pas Gebirge, daß nicht auf euch 


2 guemfte. — Nacht: unbeftiimmt für „Abend“, 
6 2gl. 88.5. — Der Flachs erreiht im Mor- 
genlande eine Höhe von Über drei Fuß und 
die Dide des Rohre. — Daß die Dächer 
im Morgenlande flach finb ift bekannt, vgl. 
71 Sam. 9,». — Furten bat der Iorban 
mehre, wo ihn bei gemöhnlihem Waflerftanbe 
jetbR ein Heer durchwaten kann. Hier ijt der 
Uebergangsplatz bei Jericho gemeint, vgl. 
9 Richt. 3, 3; 2 Sam. 17, 23. 2.— Schreden, 
10 Gr. 15, 15. 16; 23, 77; Deut. 2,25. — aus⸗ 
getroduet, Ex. 14, 21. — Sihon und Og, 
11 Rum. 21, a1 fg. — verzagt 5, 1: wrtl. es zer- 
ſchmolz, j. 7,5. — Der Ewige ift Bott, 
12 Deut. 4, 9. — Zeichen ber Treue, eig. 
ber Wabrhaftigfeit: gemeint ift eine feierliche 
13 Zufage, ein Schwur, 18. 16. 17.20. — Alles, 
was jie haben: jprachlich läßt fich bier und 


6,25 ebenſo gut an die Angehörigen denken, 
als an Bieh ꝛc.; vgl. 6, ꝛꝛ. 23. — Todes: 
Schwurformel, mober zu ergänzen ift „wenn 
wir nicht Wort halten“. Vgl. Bs. ı9. — lief 
hinunter, 1 Sam. 19, 12; 2 Kor. 11, 33. — 
Die Maner ber Stabt bildete bie Hinterwant 
Des Hanjes, welches man fich aber höher als 
die Stadtmauer beufen muß. Ihr Gemadı 
war im hintern Theile des Haufcs, nicht nad 
ber Straße hin. — Die Erzählung wäre un- 
geordnet, wenn das Geſpräch Vss. 17—2ı, wie 
man leicht erwartet, vor bem SHerablafien 
ftattgefunden hätte. Allein Vs. ıs fteht „bin- 
untergelaffen haft". Die nadträglide Bedin⸗ 
gung der Kundſchafter war ja auch nur zu 
Gunſten Der jhon durch den Eib beruhigten 
Rahab. — Gebirge: während die Verfolger 
die öftlihe Richtung einjchlugen, wandten ſich 
1* 
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Sqariachrothe Schnur. Joſua 2, 3. Aufbruch an den Jordan. 


ftoßen, die euch nachjagen, und verberget euch vafelbft drei Tage, bis daß bie 
17 zurüdtommen, die euch nachjagen; varnach aber ziehet eure Straße. Die Männer 
aber fprachen zu ihr, Wir wollen deines Eides ledig fein, ven du uns jetzt haft 
18 ſchwören laffen, wenn wir fommen in’s Land und bu nicht diefe Schnur von 
ſcharlachrothem Faden Inüpfeft in das enter, wodurch bu uns hinuntergelaffen 
baft, und zu bir in's Haus verſammelſt deinen Vater, deine Mutter, deine Brü⸗ 
19 der, und beines Vaters ganzes Haus. Und jeder ber zur Thür deines Haufes 
heraus auf die Straße gehet, deß Blut fei auf feinem Haupt, und wir feien un- 
ſchuldig; wer aber bei dir im Haufe fein wird, deſſen Blut fei auf unferm Haupt, 
20 fo eine Hand an ihn gelegt wird. Und fo bu verrathen wirft unfer jegiges Vor⸗ 
haben, jo wollen wir beines Eides ledig fein, den bu uns haſt ſchwören laffen. 
21 Da fprach fie, Es fei, wie ihr geredet habt; und fie entließ fie: und fie gingen 
bin. Und fie fnüpfte die fcharlachrothe Schnur in's Fenjter. 
22 Sie aber gingen hin, und kamen auf das Gebirge, und blieben drei Tage dar 
felbft, bis daß die zurücgefehret waren, die ihnen nachiagten. Und die Nachjagen- 
23 den fuchten auf dem ganzen Wege, und fanden fie nicht. Da ftiegen die zwei 
Männer wieder herab vom Gebirge, und festen über, und kamen zu Iofua, dem 
24 Sohne Nuns; und erzähleten ihm Alles, was ihnen begegnet war: und ſprachen 
zu Joſua, Der Ewige bat das ganze Land in unfere Hand gegeben; auch find alle 
Bewohner des Landes feige aus Furcht vor uns. 


Zug von Sittim Über den Jordan nah Gilgal. Beichneibung und Pafſah. Der Oberfie über 
bas Heer des Ewigen (8—5). 
1. Und Iofua machte fich des Morgens frühe auf; umd fie brachen auf von Sittim, 
und kamen bis an den Sordan, er und alle Kinder Ifrael und fie übernachteten 
2 bafelbit, ehe fie Hinüberzogen. Und nach Ablauf von dreien Tagen gingen bie Vor- 
3 fteher mitten durch's Lager: und geboten dem Volk alfo, Wenn ihr ſehet, baß bie 
Bunveslade des Emwigen, eures Gottes, von den Prieftern, den Leviten, getragen 
4 wird; fo brechet ebenfalls auf von euerm Drt, und folget ihr nach (Doch daß 
zwifchen euch und zwifchen ihr eine Entfernung fei, bei zwei taufend Ellen groß. 
Ihr follt nicht zu ihr nahen): auf daß ihr wiffet, auf welchem Wege ihr geben 
5 follet; denn ihr feid den Weg nie zuvor gezogen. Und Joſua fprach zum Volt, 
Heiliget euch; denn morgen wird ber Ewige in eurer Mitte Wunderbares thun. 
6 Und Joſua fprach zu den Prieftern alfo, Traget die Bundeslade, und ziehet vor dem 
Volt hinüber. Da trugen fie die Bundeslade und gingen vor dem Volk ber. 
7 Und der Ewige ſprach zu Joſua, An dieſem Tage will ich anfangen dich groß 
zu machen in den Augen bes ganzen Ifrael, damit fie wiffen, daß ich, wie ich mit 
8 Moſes geweien bin, alfo auch mit dir fein werbe. Und du gebiete den Prieftern, 


bie Kundſchafter nach einer ber drei andern Kommen ber Sfraeliten. — Sittim 23,1. — 
Simmelsgegenden, bie alle gebirgig find. Be- Das Verbot ber Bunbeslabe zu nahen erflärt 
ſonders das nördliche Gebirge bot mit feinen fich wahrfch. aus ber ehrerbietigen Scheu, vgl. 
Grotten und Höhfen geeignete Schlupfwinfel 1 Sam. 6, 0; 2 Sam.6, 07. — Heiliget 


17, 18 dar. — ledig, Gen. 24,01. — — Schnur von euch, Er. 19,10. 14. 15. — morgen: bie bie⸗ 


ſcharlachrothem Faden: ein aus rotben ber gegebenen Befehle fallen alfo auf ben Tag 
Fäden gebrebhte® ober menigftens damit durch⸗ vor bem Uebergange: anders verhält es fi 
19 wirttes Seil. — deß Blut fei auf feinem. mit Be. — Prieſtern 6,. — Kp. 1, 6. 
Haupt, d. h. er babe es felbft zu verantwor» 175 4,10. — bleibet eben, 88. 175 4, 10. 
21 ten, f. 3. Lev. 20,9. — Tnüpfte: nah dem 11: bis das ganze Boll hinüber’ if. Das 
Rathe in BE. ı8 that fie das wol erſt beim Stehenbleiben bes Jordan ward durch bie 


Ing Dura den Jordan. Joſua 3. 4. 


welche die Bundeslade tragen, alſo, Wenn ihr kommt vorne in's Waſſer des Jor⸗ 

Ivan, fo bleibet im Jordan ſtehen. Und Joſua ſprach zu den Kindern Iſrael, 

10 Tretet herzu, und höret die Worte des Ewigen, eures Gottes! Und Joſua ſprach, 
Daran ſollt ihr merken, daß ein lebendiger Gott in eurer Mitte iſt, und daß er 
gewißlich vor euch austreiben wird die Sanaaniter, Hethiter, Heviter, Pherefiter, 

11 Girgafiter, Amoriter und Iebufiter: fiehe, Die Bundeslade des Herrn ber ganzen 
Erde wirb vor euch berzieben im Jordan. 

2 Und nun nehmet euch zwölf Männer aus den Stämmen Ifraels, aus jeglichen 
Stamm Einen. 

13 Wenn dann die Fußſohlen der Priefter, welche bie Lade bes Ewigen, des Herrn 
ber ganzen Erbe, tragen, in bes Jordans Waſſer ftille ftehen; jo wird das Wafler 
des Jordans abfliegen, das Wafler aber, welches von oben herunterläuft, wird 
als Ein Damm ftehen bleiben. 

4 Da nım das Voll aufhrach aus feinen Zelten, daß fie Über den Iordan gingen, 

15 ſammt den Prieftern, welche die Bundeslade vor dem Volke hertrugen: und als 
bie Träger ber Lade bis an den Jordan kamen, und die Füße ber Priefter, welche 
die Lade trugen, vorne in bag Wafler tauchten (der Jordan aber ftrömte über 

16 alle feine Ufer, die ganze Zeit ber Ernte); ba ftand das Waffer, das von oben 
berunterlief, aufrecht als Ein Damm, fehr weit hinauf bei ver Stadt Adam, bie 

| zur Seite Zartbans Tieget; aber das Waffer, das zum Meer des Gefildes 

' binunterlief, zum Salzmeer, floß völlig ab: alfo ging das Volk hindurch Jericho 

17 gegenüber. Und bie Priefter, welche die Bundeslade des Ewigen trugen, ftanden 
auf dem Trodnen, mitten im Jordan, feites Fußes. Und ganz Iſrael ging hinüber 
auf dem Zrodenen, bis das ganze Volk völlig über ven Jordan gelommen war. 

1 Und als das ganze Volt völlig über den Jordan gelommen war, ſprach ver 4 

2 Ewige zu Iofua alfo: Nehmet euch vom Volk zwölf Männer, aus jeglihem Stamm 

3 Einen. Und gebietet ihnen alfo, Hebet euch auf bier mitten aus dem Jordan, von 
dem Orte, wo bie Füße der Priefter feft geſtanden, zwölf Steine; und bringet fie 
mit euch hinüber, daß ihr fie nieberleget in dem Nachtlager, worin ihr dieſe Nacht 

4 lagern werbet. Da rief Joſua den zwölf Männern, die er verorbnet hatte von 

5 den Kindern Iſrael, aus jeglichen Stamm Einen: und fprach zu ihnen, Gehet 
vor ber Lade bes Ewigen, eures Gottes, hinüber mitten in den Jordan; und hebet 


Swölf Steine am Ufer. 


10 Bundeslade bebingt, vgl. Er. 17, 11. — Dar- 
an, Rum. 16,28. — Kanaaniter, Deut.7, ı. 
13 — Rille leben, wetl. ruben, 4, 3. 10. — 
abfließen, 88.16. Gewöhnlich erflärt man das 
Sort als „ſich ſcheiden“, welches eine ganz un⸗ 
erweisliche Bebentung ifl. Das Richtige findet 
15 ſich ſchon bei A. und Hier. — firdmte, mril. 


eigentlichen Flußbettes, und ber Ausdrud „alle“ 
bezieht ſich nach ef. 8, 7 nur darauf, daß Diefe 
volftändig überſchwemmt wurden. — Ernte, 
im Monat Abib, im Frühling, wo der Schnee 
auf den Gebirgen ſchmilzt, 4, 19. — Aehnliche 16 
Wunder f. 2,10; 2 Kön. 2, 8.14. — bei Adam: 
Mafor. „von Adam, eine unndthige Aenberung. 


(war) voll. — Über alle feine Ufer: ber 
Sorban fließt in ber eine Biertelftunde breiten Ein- 
ſenkung bes Ghor (ber Aue, ſ. 3. Gen. 13, 10), 
welche gegen das eigentliche Flußbette hin einen 
ſchmalen Saum von Rohr und Gebüfch hat. 
Untmweit Jericho iſt ber Strom gewöhnlich 80 
Fuß breit und fünf Bis ſechs Ellen tief; Die Jor⸗ 
dansaue ift hier drei Stunden breit und liegt 
Fuß höber als bie erwähnte Einſenkung. 
Darnach bat man breierlet Ufer unterſcheiden 
wellen; aber unfer Tert meint nur bie Ufer bes 


Der Sinn ift: das Waffer ſchob fich faft bis zur 
Stadt Adam hinauf. — Zarthban, unweit 
Betbfean, 1 Kön. 4, 18; 7, as: etwa 20 
Stunden norbwärte vom Uebergangsorte. — 


ging hinüber, vgl. über nicht wunderbare 17 


Durchzüge 2 Sam. 17, 98. 3; 1 Chron. 12, 15; 


. z. 2, — Die erfle Hälfte von Be. ı 4,1 


wird Be. 11 faft wörtlih wiederholt. — Ein 
altes kritifches Zeichen vor „ſprach“ bezeichnet 
wol ben Zuſammenhang ale unterbrochen. 
— fe 3, 17. 


— den zwölf 8, a. — 3, 4 


Zwölf Steine im Jordan. Joſua 4. Lager in Gilgal. 


euch ein Seglicher Einen Stein auf feine Schulter, nach der Zahl der Stämme 

6 ver Kinder Sfrael; daß dieſes ein Zeichen fei in eurer Mitte, wenn eure Finder 

T in Zukunft fragen und fprechen, Was follen euch dieſe Steine? daß ihr dann ihnen 
füget, wie das Wafler des Jordan abfloß vor der Bundeslade bes Ewigen, wie 
es beißt: 

Als die Lade durch den Jordan ging: 
Floſſen ab die Gewäfler des Jordan — 
und es follen jein dieſe Steine zum Gedächtniß den Kindern Iſrael immerbar. 

8 Da tbaten die Kinder Iſrael alfo, wie Joſua geboten hatte, und nahmen auf zwölf 
Steine mitten aus dem Jordan, wie der Ewige zu Joſua geredet hatte, nach ber 
Zahl der Stämme der Kinder Iſrael; und brachten fie mit fi) hinüber in das 
Nachtlager, und legten fie dafelbft nieber. 

9 Und Joſua richtete zwölf Steine auf mitten im Jordan, an dem Orte, ba bie 
Füße der Priefter geftanden waren, welche die Bundeslade trugen; und ſie find 
bafelbft bis auf diefeh Tag. 

10 Und die Priefter, welche die Lade trugen, ftanden mitten im Jordan, bis Alles 
ausgerichtet war, das ber Ewige Joſna geboten hatte, zum Volk zu reden; ganz 

11 fo wie Mofes dem Yofua geboten hatte: und das Volk z0g eilends hinüber. Als 
nun das ganze Volf völlig Hinübergefommen war, da zog auch hinüber die Lade 
bes Ewigen, und die Priefter gingen wieder vor vem Volfe ber. 

12 Und die NRubeniter und Gabiter, und ber halbe Stamm Manaſſe zogen, nad 
Schaaren georbnet, vor den Kindern Ifrael ber, wie Moſes zu ihnen gerevet hatte: 

13 bei vierzig taufend, in Heeresrüftung, zogen fie vor dem Ewigen her zum Streit in 
die Gefilde von Jericho. 

14 An dem Tage machte der Ewige Iofua groß in den Augen des ganzen Sirael; 
und fie fürdhteten ihn, fo wie fie Moſes gefürchtet hatten, fein ganzes Leben lang. 

15, 16 Und der Ewige ſprach zu Joſua alfo: Gebiete den Prieftern, welche die Rabe des 

17 Zeugniffes tragen, daß fie aus dem Jordan herauffteigen. Da gebot Joſua den 

18 Prieftern, und ſprach, Steiget herauf aus dem Jordan. Und als die Prieiter, 
welche die Bunbeslade des Ewigen trugen, mitten aus dem Iorban beraufitiegen, 
und mit ihren Fußſohlen heraus aufs Trodene traten; da kehrte das Waffer des 
Jordan zurüd an feine Stätte, und floß, wie vorhin, über alle feine Ufer. 

19 Es war aber der zehnte Tag des erjten Monats, als das Volk aus dem Jor⸗ 
ban heraufftieg; und fie lagerten fich in Gilgal, an ber Grenze von Jericho gegen 
Aufgang. 

20 Und jene zwölf Steine, welche fie aus dem Jordan genommen hatten, richtete 

21 Iofua auf zu Gilgal; und fprach zu ven Kindern Iſrael alfo, Wenn eure Kinder 


6, 7 fragen, vgl. Er. 13,8. 11. — abfloß 3,1. — von Jericho, nah Joſephus 10 Stadien von 
8 Datbaten bie Kinder Ifrael, d.h. die zwöölf“ Jericho und 50 Stadien vom Jordan ent» 
Männer, welche das ganze Bolt vertraten, 88... fernt. VBgl. Mid. 6, 5 unb ber bie hier ex- 

9 — zwölf, Er. 24, 4. — Einen göttlihen Befehl baute Stadt, von ber jet feine Spur mehr 
binfichtlich dieſer zweiten zwölf Steine enthält übrig ift, 5, 10; 9, 6; 10, 6fg.; Nicht. 3, 10. 

11 unfer Bericht nicht. — vor bem Bolle ber Dagegen ift das Hof. 4, 15; Am. 4, 4 erwähnte 
12 3, 6.16. — Bgl. 1,12. — nah Schaaren ge- Gilgal wahrich. das heutige Dſchildſchilia, füb- 
14 ordnet 1,1. — groß, 2 Sam. 7,9. — weſtlich von Silo, in der Nähe ber Straf 
15, 16 Iſt Nachholung zu B8. 11. — Zeugniß, Er. von Silo nad Bethel. Ueber bie kanganitiſche 
18 25, 1: — über alle feine Ufer, f. 3. 3, 18. Königsftabt endlich, welche biefen Namen führt, 
19 — erfien 3, 5. — Gilgal 5,9 — Das ſ. z. 12, 3. — richtete auf: als Denkmal, 
Lager war an ber öſtlichen Grenze bes Gebiets vgl. 22, 10. 34; Gen. 81, «5 fg.; 1 Sant. 7, 12. 


beſchneiduug Des Volks. Joſua 4. 3. Schmach Aegpptens. 


2 m Zuknnft ihre Väter fragen und ſagen, Was ſollen dieſe Steine? fo ſollt ihr's 
enren Kindern kund thun, und fprechen, Auf dem Zrodenen ging Ifrael durch biefen 

2 Jordan: da der Ewige, euer Gott, das Waller des Jordan trodnete vor euch, bis 
ihr hinüber waret; gleichwie ber Ewige, euer Gott, that mit dem Schilfmeere, das 

Her vor ums trocknete, bis wir hinüber waren; auf daß alle Völker der Erde er- 
fennen, wie ftarf des Ewigen Hand ft; auf daß ihr den Ewigen, euern Gott, 
fürchtet allezeit. 

1 Us nun böreten alle Könige ber Amoriter, die jenfeit des Jordan gegen Abend 5 
vohneten, und alle Könige ver Kanaaniter, die am Meere wohneten, wie ber 
Ewige das Wafler des Jordan getrodhnet hatte vor ben Kindern Ifrael, bis wir 
waren Kinübergegangen; ba verzagte ihr Herz, und war fein Muth mehr in ihnen 

2 vor den Kindern Iſrael. Zu felbiger Zeit fprach der Ewige zu Joſua, Mache 
bie fteinerne Meſſer, und befchneive wiederum bie Kinder Ifrael, zum zweitenmal. 

3 Da machte fich Iofua fleinerne Meffer, und befchnitt die Kinder Iſrael an dem 

4 Hügel Araloth. Und das ift bie Urfache, warum fie Joſua befchnitt: alles männ- 
liche Voll, das aus Aegypten ausgezogen war, alle Kriegsleute, waren geftorben 

din der Wüfte auf dem Wege, als fie aus Aegypten auszogen. Denn alles Volt, 
das auszog, war befchnitten; aber alles Volt, das in der Wüfte geboren war, 
auf dem Wege, als fie aus Aegypten auszogen, das hatte man nicht befchnitten. 

6 Denn vie Kinber Ifrael wanderten vierzig Jahr in der Wüfte, bis dahin war das 
ganze Boll ver Kriegsleute, die aus Aegypten ausgezogen waren, ganz ausgeftorben, 
darum daß fie der Stimme bes Ewigen nicht gehorchet hatten: wie venn ber 
Ewige ihnen gejchworen batte, fie das Land nicht fehen zu laffen, welches ver 
Ewige ihren Bätern gefchworen uns zu geben, ein Land, das von Milch und Honig 

T überfließt. Aber ihre Kinder lieg Er an ihrer Statt auflommen; dieſelben befchnitt 
Joſna; denn fie hatten VBorhaut, und waren auf dem Wege nicht befchnitten worden. 

8 Und da das ganze Volk ſämmtlich befchnitten war, blieben fie an ihrem Ort im 
Lager, bis fie heil wurben. 

I Und der Ewige fprach zu Joſua, Heute habe ich die Schmach Aegyptens von 
euch gewälzet. Und biefelde Stätte ward Gilgal genannt, bis auf dieſen Tag. 


M — anfbaß, Er. 14, 4. sı. — fürdtet, Deut. 
‚14,105 6,3. — Amoriter heißen bier bie 
Etämme, welche das paläftinifche Gebirgsland 
inuehatten, Kanaauiter biejenigen an ber 


wenig, ala wie e8 mit ben Unbefchnittenen ber 
2Y, Stämme, bie im Oſtjordanlande geblie- 
den waren, nun gehalten wurbe. — heil wur⸗8 
ben, vgl. Sen. 34, 5. — Schmach Aegyp- 9 


2 


Meerestüße, entſprechend ber älteften Bedeu⸗ 
tung von Kanaan, d. h. Rieberung. — Die 
Mafor. lefen „bis fie waren hinlibergegan- 
gen”. Bgl. 4, 2. — verzagte, Pf. 76, 13. 
— fleinerne, &. 4, 35. — Die Beichnei- 
bung war nad Gen. 17,7 fg. bie Bebingung, 
unter der ben Volke Kanaan verbeißen mar. 
Ueber bie Zeit vgl. 4, ı9 mit 5, 10. — zum 
zweitenmal blidt vielleicht zurück auf bie erfte 
allgemeine Befchneibung zur Zeit Abrahams. — 


3 Hügel Araloth, d. h. Hügel ber Borhäute. 


4 
6 


7 


— als fie auszogen, b. h. auf bem Zuge 
nah Kanaan. — vierzig, Num. 14, 33. — 
geſchworen, Num. 14, 2. — Milch, Er. 3,8. 
— Ein Grund für die Unterlaſſung ber Be⸗ 
(Gmeibung in der Wüfle willen wir ebenfo 


tens: ſchwerlich ift der Hohn ber Aegppter 
(Er. 32, 13; Num. 14, 18 — 16; Deut. 9, 3), 
Gott richte Das Voll zu Grunde, gemeint; 
ebenfo wenig Tann man unter der „Schmady‘' 
die ägyptiſche Knechtſchaft verfteben, an bie ber 
Mangel des Bundeszeichen® erinnert habe. Die 
Beſchneidung war während ber Sahrhunberte 
ber Knechtfchaft gewiß nicht unterlaffen: viel» 
mehr fchalten bie Hebräer ihre Unterbrüder Un- 
beichnittene (vgl. 1 Sam. 17, se), und in ben 
Zuſtand ber Unbefchnittenheit, der eine auf den 
Aegyptern laſtende Schmad (vgl. Gen. 34, 1) 
war, gerieth Ifrael in ber Wüſte jelbft hinein, 
fobaß dieſe Schmah nun abgewälzt werben 
mußte. — Gilgal flammt von galal, b. i. 
wälgen, fi im Kreiſe breben, unb bebeutet 


Aufbören des anna. Joſua 5. 6. Gsties Beersberfier. 


10 Und als die Kinder Ifrael in Gilgal das Lager hatten, hielten fie das Paſſah, 

11 am vierzehnten Tage des Monates am Abend, in ben Gefilden von Jericho; und 
aßen von den Erzeugniffen des Landes am Tage nach dem Paſſah, nämlich 

12 ungefäuertes Brod und Geröftetes, eben beffelbigen Tages. Und das Manna börete 
auf am folgenden Tage, als fie von des Landes Erzeugniffen aßen; und bie Kinder 
Hrael erhielten fein Dianna mehr, fonvern jie aßen vom Ertrage bes Landes 
Kanaan, in demſelbigen Jahre. 


13 Und als Joſua bei Yericho war, bob er feine Augen auf, und fiebe, er warb 
gewahr, daß ein Mann ihm gegenüberftanb, ver ein bloßes Schwert in feiner Hand 
hatte. Und Joſua ging zu ihm, und fprach zu ihm, Gehöreft du zu uns, ober 

14 zu unfern Beinden? Und er ſprach, Nein, fondern ich bin ber Oberfte über bas 
Heer des Ewigen, eben jett bin ich gefommen. Da fiel Joſua auf fein Angeficht 
zur Erde, und verneigte fih, und fprach zu ihm, Was redet mein Herr zu feinem 

15 Knechte? Unb ber Oberfte über das Heer des Ewigen fprach zu Joſua, Siehe 
beine Schuhe aus von deinen Füßen; denn die Stätte, barauf du fteheft, ift heilig. 
Und Joſua that alfo. 


Sweiter Abſchnitt: Geſchichte ber Eroberung Kanaanée (6—11). 


Zerflörung unb Berbannung Ierihos. Achans Frevel wirb infolge bes Zuges gegen Ai ent⸗ 
bedt und geftraft (6, 7). 
1 Und Sericho hatte die Thore gejchloffen, und war verfchloffen vor den Kindern 
Hrael, daß Niemand aus- oder einkommen konnte. 
2 Uber der Ewige fprach zu Joſua, Siehe, ich habe Jericho und feinen König, 
3 die ftreitbaren Männer, in beine Hand gegeben. So umziehet die Stadt, all ihr 
Kriegsleute, daß ihr rings um bie Stadt her gehet Einmal; aljo follft du thun 
4 ſechs Tage lang. Und fieben Prieſter follen fieben Iubelpofaunen tragen vor ber 
Lade her; und des fiebenten Tages umziehet die Stadt fiebenmal, und die Priefter 
5 follen in die Pofaunen ftoßen. Und wenn das Yubelhorn anhaltend ertönen wird, 
fol das ganze Volk, fobald ihr den Schall der Pofaune böret, ein großes Feld— 
gejchrei erheben; fo wird der Stadt Mauer von Grund aus zufammenftürgen, und 
das Volk foll fie erfteigen, ein Deglicher gerade vor fich Hin. 
6 Da berief Iofua, der Sohn Nuns, die Priejter, und fprach zu ihnen, Traget 
bie Bundeslade, und fieben BPriefter folfen fieben Subelpofaunen tragen vor ber 
7 Lade des Ewigen ber. Und fie fprachen zum Volk, Gehet bin und umziebet bie 
Stadt, und die Vorhut gehe vor der Lade des Ewigen ber. 


10 wahrſch. Kreis, Bezirk. — vierzehnten, ev. nen, vgl. Lev. 25, 0 fg. Nach dem Ehalb. und 

11 23, 5fg.— ungefäuertes Brob, Lev. 23,6. den meiften Rabbinen bezeichuet das hebr. 

— Geröſtetes, geröftete Körner, vom Ge- jöbel ben Widder, wofür man fih auf bas 

12, 18 treibe, Lev. 28, 1. — Er. 16, 35. — ber ein Whönizifche und Altarabifche beruft. Darnach 
bloßes zc., wrtl. und fein Schwert gezüdt, hätten bie Hörner (8. 5) ihren Namen von 

14 Num. 22, 3. — Das Heer ift nit, wie ber gefrümmten Geftalt. — aubaltend er- 
Er. 7,4; 12, 41, das Boll Iſrael, fondern man tönen, wie Er. 19, 13; ſ. 3. Rum. 10,3. — 

muß nach Bf. 148, 3 erflären. — eben jeßt, Feldgeſchrei, wrtl. Lärm, vol. 1 Sam. 17, 

ba bie Eroberung bes Landes beginnen fol. 53; Jeſ. 42,18; Jer. 4,0. — von Örunb ans, 

15 Beweis göttlicher Hilfe. — heilig, Er. 3,5; wril. an ihrer Stelle. — Mafor.: „er ſprach“, 
6,2,4 Gen. 38,1. — Hand 8,1. — Yubelpofau- nämlih Joſua: unmöthige Aenderuug. — 


Go u 


— 


u 


Mmjüge au Verichs. Joſua 6. Einflur; der Mauer. 


8 Da nun Iofua ſolches dem Volk gejagt hatte, zogen Hin die fieben Briefter, 
welche die fieben Yubelpofaunen vor dem Ewigen hertrugen, und ftießen in bie 
9 Bofaunen; und die Bundeslade des Ewigen folgete ihnen nach. Und die Vorbut 
ging vor ben BPrieftern ber, die in die Pofaunen ftießen; und ber bintere 
10 Zug folgte ver Lade nach, unter unaufhörlichem Pofaunenfchall. Dem Voll aber 
hatte Joſna geboten alfo, Ihr follt fein Feldgeſchrei erheben, noch eure Stimme 
hören lafſen, noch gehe ein Wort aus euerm Munde, bis auf den Tag, da ich 
zu euch ſagen werde, Erhebet ein Feldgeſchrei; dann ſollt ihr ein Feldgeſchrei er⸗ 
Il heben. Alſo umzog bie Lade des Ewigen die Stadt ringsum Einmal, und fie kamen 
l2in das Lager, und blieben im Lager über Nacht. Und Joſua machte ſich des Mor» 
3 gens frühe auf, und die Priefler trugen die Lade bes Ewigen. Unb vie fieben 
Priefter trugen die fieben Yubelpofaunen vor der Lade des Ewigen ber, und 
gingen immerfort und ftießen in bie Poſaunen; und die Vorhut ging vor ihnen 
ber, und ber hintere Zug folgte der Lade des Ewigen, unter unaufbörlichem Poſau⸗ 
It nenſchall. Und fie umzogen bie Stadt am zweiten Tage Einmal, und kehrten zurüd 
in's Lager. Alfo thaten fie ſechs Tage lang. 
5 Am fiebenten Tage aber, da die Morgenröthe aufging, machten fie fich frühe 
auf, und umzogen bie Stabt nach diefer Weife fiebenmal: nur an biefem Tage 
16 umzogen fie die Stabt fiebenmal. Und beim fiebentenmal, als die Priefter in bie 
Bofaunen geftoßen hatten, fprach Joſua zum Voll, Erhebet ein Teldgefchrei, denn der 
17 Ewige hat euch Die Stabt gegeben. Aber die Stadt felbft und Alles, was Darin ift, ſoll 
tem Ewigen verbannet fein. Nur die Hure Rahab foll leben bleiben, fammt Allem, 
was mit ihr im Haufe ift; denn fie hat die Boten verborgen, die wir ausfanbten. 
18 Nur Hütet euch vor dem VBerbanneten, daß ihr nicht verbannet, unb boch bes 
Verbanneten etwas nehmet, und machet das Lager Iſrael verbannet, und bringet 
19 es in's Unglüd. Und alles Silber und Gold, fammt dem ehernen und eifernen 
Geräthe, ſoll dem Ewigen geheiligt fein, daß e8 zu des Ewigen Schag komme. 
OD Ta erhob das Voll ein Feldgefchrei, und fie ftießen in bie Bofaunen: uud als das 
Bolt den Pofaunenfchall hörete, und ein großes Feldgeſchrei erhob, da ftürzte die 
Mauer von Grund aus zufammen, und das Voll erftieg bie Stadt, ein Seglicher 
21 gerade vor fich Hin: und fie gewannen die Stadt. Da verbanneten fie Alles, was 
in der Stabt war, mit der Schärfe des Schwerte, beide Mann und Weib, Yung 
und Alt, Rinder, Schafe und Eifel. 
22 Aber zu den zwei Männern, die das Land ausgekunpfchaftet, hatte Joſua ge- 
iprochen, Gehet hinein in das Haus der Hure, und führet das Weib von bannen 
23 heraus mit Allem, das fie hat, wie ihr derjelben gefchworen habt. Da gingen die 
Jünglinge, die Rundfchafter, hinein, und führeten Rahab heraus, fammt ihrem Vater 


I Rah Be. 3 follen bie Kriegsleute die Umzüge nach dem Pofaunenfhall, wie auch ber Erzäh⸗ 
vornehmen: unter bem Bortrab (wrtl. den Ge⸗ ler, den Anfang bes Verſes verbeflernd, fofort 
räfteten) find alfo wol bie Krieger ber 2%, oft angibt. — flürzte zufammen, B8. 5; Hebr. 


jorbantfhen Stämme verſtanden (4, 13); bie 11, 30. — Die Erzählung ſetzt voraus, daß 22 


übrigen Stämme bilbeten das Hauptheer und ben das Stüd Maner, an bas fi Rahabs Haus 


‚ 17 bintern Zug. — kein, vgl. Jeſ. 30, 15. — ver» lehnte, nicht mit einftürztee — gefhworen 
bannet, Rum. 21, 2. — NRur2,12 fg. — 2, 12 fg. — Iünglinge: aus biefer Bezeich⸗ 23 


18 Der Sinn if: daß ihr es nicht (erfi) verban- nung fünnen wir nicht auf das Alter der Kund⸗ 
net, unb (darauf bennoh) bes Berb. ꝛe. — ſchafter fchließen, da bas hebr. na’har, Jüng⸗ 
13 Bgl. Deut. 18, 175 1 Sam. 15,9. — Gold, Ting, Knabe, vielmehr dem altbeutfchen Worte 
Rum. 31, 56. — gebeiligt, vgl. Jeſ. 23, 18. „Knappe“ entfpricht und befonbers das Dienft- 
0 — Da erhob xc.: biefes geſchah (Be. ı6) erſt verhältniß in's Auge fat, äbnlich wie „Aelte⸗ 


Kahab: Acans Untreue. 


Joſua 6. 7. 


Schleugriff auf Ai. 


und ihrer Mutter, und ihren Brüdern, und Allem, was fie hatte, und alle ihre 
Gefchlechter führten fie Heraus, und ließen fie draußen vor dem Lager Ifraels. 
24 Aber die Stadt verbrannte man mit euer, und Alles, was barin war: nur 
das Silber und Gold, und vie ehernen und eifernen Geräthe, thaten fie zum Schatz 
25 bes Haufes des Ewigen. Rahab aber, Die Hure, fammt dem Haufe ihre® Waters, 
und Alles was fie hatte, ließ, Joſua leben. Und fie wohnete in ber Mitte Ifraels 
bis auf viefen Tag, darum daß fie die Voten verborgen, bie Joſua gefanbt hatte, 


Jericho auszukundſchaften. 


26 Und zu ſelbiger Zeit beſchwor Joſua das Volk alſo, Verflucht fei ver Mann 
vor dem Ewigen, ber auffteht und biefe Stadt, Jericho, bauet. 
Um feinen Erftgeborenen lege er ihren Grund: 
Und um feinen Süngften fege er ihre Thore ein. 
27 Alſo war ber Ewige mit Joſua, daß fein Ruf erfcholl im ganzen Lande. 


1 Und bie Rinder Ifrael vergriffen fih an dem Verbanneten; denn Achan, ber 


Sohn Eharmis, des Sohnes Sabdis, des Sohnes Serahs, vom Stamme Yuba, 
nahm des Verbanneten etwas. Da entbrammte ber Zorn bes Ewigen wiber bie 


Kinder Ifrael. 


2 Und Iofua ſandte Männer von Iericho gen Ai, welches bei Beth⸗Aven Tiegt, 
morgenwärts von Beth⸗El, und Tprach zu ihnen alfo, Gebet hinauf, und kundſchaftet 
das Land aus. Da num die Männer hinaufgegangen waren, und At ausgelunb- 

3 ſchaftet Hatten; Tehrten fie zuräd zu Joſua, und fprachen zu ihm, Laß nicht bas 
ganze Volt Hinaufziehen, bei zwei oder drei taufend Mann mögen binaufziehen 


4 und Wi fohlagen; bemühe nicht das ganze Volk dahin, denn ihrer ift wenig. 


Alfo 


zogen hinauf dahin bes Volks bei brei taufend Mann, aber fie floben vor ben 
5 Männern von Ai. Und die Männer von Ai fchlugen ihrer bei ſechs und breißig 
Mann, und jagten ihnen nach vor dem Shore bis gen Sabarim, und fehlugen fie 


an dem Abhange. 


Da zerſchmolz des Volles Herz, und warb zu Waffer. 


6 Ioſua aber zerriß feine Gewänder, und fiel auf fein Angeficht zur Erbe, vor 

ber Lade des Ewigen, bis zum Abend, fammt ven Aelteften Ifraels, und fie warfen 

7 Staub auf ihr Haupt. Und Joſua ſprach, Ach Herr, bu Eiwiger, warum haft bu 

Doch dies Volk über ven Jordan herübergeführet, daß du uns in die Hand der Amoriter 

gäbeft, und zu vernichten? D daß wir uns begnüget hätten, und wären jenjeit bes 

8 Iordan geblieben! Verzeihe, Herr, was foll ich fagen, nachdem Iſrael feinen 
4 


ſter“ nicht nothwendig auf einen Greis geht. — 
draußen, als noch nicht in die Gemeinde auf- 
24 genommen, Num. 31, 19. — verbrannte: fie 
warb bald wieber aufgebaut (Richt. 3, ıs), aber 
als offene Stabt, f. 3. Vs. 28. — Haus, Er. 
23,19; 1 Sam. 1, 34: es ift eigentlich der ſte⸗ 
hende Ausdrud für ben fpätern Tempel, wirb 
aber an einigen Stellen auch vom heiligen 
25 Zelte gebraudt. — ließ leben, vgl. Richt. 1, 
35; Matth. 1,5. — Und fie wohnete, ihr 
26 Geſchlecht. — Der Sinn ift richtig von 2. 
wiebergegeben: „Wenn er ihren Grund legt, 
das koſte ihm feinen erftien Sohn, unb wenn 
er ihre Thore feet, das koſte ihm feinen jüng⸗ 
ften Sohn.” Es ift in ber Urſprache offenbar 
ein poetifher Spruch, und gewiß uralte For⸗ 
mel bes Fluchs ober bes Berbannens bei 


einer eroberten Stadt. Auf fie bezieht fich 
die Stelle 1 Kön. 16, 34: „Chiel von Bethel 


[zu Ahabs Zeit] baute Ieriho: um Abiram, 


feinen Erfigeborenen, legte er ihren Grunb, unb 
um Segub, feinen Süngften, fette er ihre Thore 
ein, nad) bem Worte bee Ewigen, bas er burdh 
Joſua, ben Sohn Nuns, geredet hatte.” — 
Achan 22, 20. — Für Sabdi fieht 1 Chron. 2,6 7, 
Simri. — Ai zwifchen Bethel und Beth-Aven, 2 
Gen. 12,3, — wenig 8,3. — vor dem Thore, 8, 
d. b. außerhalb der Stabt Ai. — Sabarim 
(hebr. Schebarim), das vielleiht „Steiubrüche” 
bebeutet, ift Rame eines fonft unbelannten Ortes 
zwifchen Ai und Jericho. — gerri, Gen.44, 13; 6 
Num. 14, 6; Hiob 2, ı2. — Amoriter, f. 3. 7 
5, 1. — begnüget, eig. „entfhloffen”, mit 
bem NRebenbegriff des Sich⸗gefallen⸗laffens. — 


re 


Bes Emigen Autwert. Joſua 7. Was Loos. Sehenniniß. 


I Feinden den Rüden gefehret? Und die Kanaaniter und alle Bewohner bes Landes 
werben es hören und uns umringen, und unfern Namen ausrotten von der Erbe: 
10 und was willft du für deinen großen Namen thun? Da fpradh der Ewige zu 
11 Joſua, Stehe auf, warım doch bit du hingefallen auf dein Angeficht? Ifrael hat 
gefünbiget, ja, fie haben meinen Bund übertreten‘, den ich ihnen geboten habe; ja 
fie haben des Verbanneten genommen, und zwar geftohlen, und dazu es ver: 
12 heimlicht, ja fogar unter ihr Geräthe gelegt. Und die Kinder Ifrael Können nicht 
beitehen vor ihren Feinden, ſondern müſſen ihren Feinden ven Rücken ehren; denn 
iie find im Bann. Ich werde Hinfort nicht mit euch fein, wo ihr nicht den Bann 
13 aus eurer Mitte wegtilget. Auf, heilige das Voll, und fprich, Heiliget euch auf 
morgen. Denn alfo fagt ver Ewige, der Gott Ifraels, Es ift ein Bann in beiner 
Mitte, o Ifrael; darum kannſt vu nicht beftehen vor deinen Feinden, bis daß ihr 
li ven Bann aus eurer Mitte weggefchafft habt. So nabet euch nun herzu am Morgen, 
ein Stamm nach dem andern; und welchen Stamm ber Ewige treffen wird, ber 
ſoll Herzu nahen, ein Geſchlecht nach dem andern; und welches Gefchlecht ber Ewige 
treffen wird, Das foll berzunaben, ein Haus nach dem andern; und welches Haus 
lö der Ewige treffen wird, das foll herzunahen, ein Dann nach dem andern. Und 
welcher getroffen wird im Bann, ven foll man mit Feuer verbrennen, ihn und 
Alles, was er hat, darum daß er den Bund des Ewigen übertreten, und eine 
Schanbthat in Ifrael begangen hat. 
6 Da machte fih Joſua des Morgens frühe auf, und ließ Ifrael berzunaben, 
li einen Stamm nach dem andern; und es warb getroffen der Stamm Juda. Und 
da er bie Gefchlechter Tuba herzunaben ließ, warb getroffen das Gefchlecht ber 
Serahiter. Und da er das Gefchlecht der Serahiter herzunahen ließ, einen Mann 
18 nad) dem andern; warb Sabbi getroffen. Und da er fein Haus herzunaben ließ, 
einen Mann nach dem andern; da ward getroffen Achan, der Sohn Eharmis, des 
Sohnes Sabdis, des Sohnes Serahs, vom Stamme Juda. 
19 Und Joſua fprach zu Achan, Mein Sohn, gib doch dem Ewigen, dem Gott 
Iſraels, die Ehre, und thue ihm das Bekenntniß, und fage mir doch an, was 
DD ru getban Haft: leugne mir’s nicht ab. Da antwortete Achan dem Joſua alfo, 
Wahrlich, Ich habe geflindiget an dem Ewigen, dem Gott Sfraels; und fo und 
21 io babe ich gethan. Ich fah nämlich unter der Beute Einen föftlichen babh- 
louifhen Mantel, und zwei hundert Sefel Silbers, und Eine goldene Spange, 
funfzig Sefel an Gewicht; deß gelüftete mich, und ich nahm es. Und fiebe, es ift 
vericharret in der Erde mitten in meinem Zelte, und das Silber liegt zu unterft. 
22 Da fandte Joſua Boten Hin, die liefen zum Zelte; und fiehe, e8 war verfcharret in 
23 feinem Zelte, und das Silber lag zu unterft. Und fie nahmen’s mitten aus dem Zelte, 
und brachten's zu Joſua, und zu allen Kindern Ifrael, und fchütteten’s bin vor 


9 für deinen Ramen, vgl.&r.32,11f9.; Rum. 88.1. — die Ehre, Joh. 9, 3; vgl. 1 Sam. 19 

11 14, 13fg.; Deut. 9,28.— Die Größe des göttlichen 14,43. — thue (wril. gib) ihm das Be- 
Zorns über bie fhwere Sünde zeigt fih in der kenntniß, vgl. Eſra 10, 11. Spradlich mög⸗ 

‚14 Steigerung ber Rede. — heilige3,5. — nahet ich iſt's ftatt „Bekenntniß“ zu überſetzen „Lob, 
herzu: zum Offenbarungszelte, vgl. Er. 22,7. Preis“. — babyloniſchen Mantel, weil. 21 
— treffen, durch's Loos, 1 Sam. 14, 00 fg.; Dlantel von Sinear, Gen. 11, 2. — Rad dem 

15 Spr. 16, 33. — verbrennen: nicht lebendig, Zeugniſſe der Alten hatten e8 bie Babylonier 
vgl. Bes. 35. — Schandthat, Gen. 34,7. — in der Webelunft jehr weit gebradyt. — Spange, 

17 tie Geſchlechter Juda: die Punkte geben mrtl. Zunge. — Funfzig Sekel find un 
die Einzahl „das Geſchlecht Juda“. — Sera- gefähr 1% Pfund bes Zollgewichts. — zu 
biter, Rum. 26,20. — Mann, db. 5. Haus, unterft, d. 5. unter dem Mantel und ber 

11 


Steinigung. Thal Acher. I Joſua 7. 8. Ginterpalt gegen Ai. 


24 dem Ewigen. Da nahm Iofua, und das ganze Iſrael mit ihm, Achan, ven Sohn 
Serahs, fammt dem Silber, vem Mantel, und der goldenen Spange, feine Söhne 
und Töchter, feine Rinder und Efel und Schafe, fein Zelt, und Alles was er hatte, 

25 und führeten fie hinauf in’s Thal Achor. Und Joſua ſprach, Wie haft du uns 
in's Unglüd gebracht! der Ewige bringe dich in's Unglück an biefem Tage! 
Und das ganze Ifrael fteinigte ihn, und verbrannte fie mit Feuer. Und fie be- 

26 warfen fie mit Steinen. Und errichteten über ihm einen großen Steinhaufen, ber 
geblieben ift bis auf diefen Tag. Da ließ ab ber Ewige von feinem grimmigen 
Zorne. Daher heißt derſelbe Ort Thal Achor, bis auf biefen Tag. 


Eroberung von Ai. Der Altar auf bem Berge Ebal. Gibeons Lift und Dienfibarmahung (8, 9). 


1 Und der Ewige ſprach zu Joſua, Fürchte dich nicht, und erſchrick nicht: nimm 
mit die alles Kriegsvolf, und mache dich auf, ziehe hinauf gen A. Siehe ba, 
ich habe den König von Ai, fammt feinem Volke, feiner Stadt und feinem Lande, 

2 in beine Hand gegeben. Und bu follft mit Ai und ihrem Könige thun, wie bu 
mit Sericho und ihrem Könige getban haft; jedoch ihre Habe und ihr Vieh mögt 
ihr euch zur Beute nehmen. Aber lege dir einen Hinterhalt in den Rüden 
ber Stabt. 

3 Da machte ſich Joſua auf, und alles Kriegsvolk, binaufzuziehen gen Wi: und 
Joſua erwählete dreißig taufend ftreitbare Männer, und fandte fie aus bei ber 

4 Nacht. Und gebot ihnen alfo, Sehet zu, ihr follt der Hinterhalt fein im Rücken 
ber Stadt; machet euch nicht allzu ferne von der Stadt, und feid allefamımt bereit. 

5 Ich aber und alles Voll, das bei mir ift, wollen uns der Stabt nähern: und 
wenn fie uns entgegen berausziehen, wie vorhin, fo wollen wir vor ihnen fliehen. 

6 Dann werben fie heraus uns nachziehen, bis wir fie von der Stabt fortreißen: denn 


28 Spange. — vor dem Ewigen, vor bie natürlich, und ber Gebrauch ber Übrigens mit 
24 Bunbeslade. — führeten hinauf: wahrih. der Mehrzahl wechſelnden Einzahl erklärt fich 
lag das Thal höher als ber Lagerplatz ber daraus, daß Achan ale Hanptperfon Leicht be- 
Ifraeliten bei Jericho. Jedenfalls ift dieſe Er- ſonders hervorgehoben ward. Das Schauber- 
Härung natürlicher als die Berufung auf Deut. bafte in dem Berfahren liegt in ber Hinrich. 
25, 7, wo man zum Gerichte „hinaufgeht“. tung ber Kinder bes Verbrechers: denn wir 
Indeß iſt Die Lage des Thales Achor (Jeſ. 65, Haben nicht ben geringftlen Grund anzunehmen, 
10; Hof. 2, ı7) nicht befaunt; nach Hier. wäre daß fie mehr davon mußten als die Ochfen, 
es nörblih von Jericho zu fuchen, währenb es Eſel und Schafe, melde ebenfalls verbrannt 
nach 15, 7 fcheint, baß es fllblich ober fünwell- wurden. Es tritt bier das altfemitifche Ele⸗ 
lich von biefer nicht zum Stamme Juda ge ment bes blutigen Sühnopfere hervor, welches 
börigen Stabt lag. Ueber ben Namen Achor, Moſes auszurotten ſuchte. Gerade fo thaten 
25 |. 3. Bs. ss. — verbrannte fie, b. b. ihn Die Tyrier und bie Punier: im ärgften Falle 
und das Seinige, 88. ı5, worin feine Kinder waren es bie eigenen Kinber, beren Tob ben 
26 mit eingefchloffen find, |. 3. Vs. 26. — Stein» Zorn Gottes abmwenben follte. Die VBeftrafung 
haufen 8, 30. — „Achor“ (Jeſ. 65, 10), gebt des Verbrechers war ber göttlichen Gerechtig⸗ 
zuräd auf bie Wurzel hakhar, d. h. in's Un- feit gemäß: aber das Uebrige war bie natlir- 
glüd (6, ı8) bringen; daher hat man fpäter liche Graufamleit: wobei auch Überfehen warb, 
(1 Chron. 2, 7) den Namen bes Unglüdlihen daß Joſua felbft ben Fehler begangen hatte, 
in „Achar“ umgewandelt. — Wegen Deut. 24, eine fo ſchwache Schaar gegen Ai zu fenden. — 
ıs und mit Berufung auf „fleinigte ihn (Bs.) wie bu gethan haft, vgl. 6,31. — jedoch, 8 
und „Über ihm‘ (88. 36) haben einige Aus- vgl. Deut. 20, 10: mur bei Jericho, dem Erftlinge 
leger gemeint, nur Achan ſei getöbtet worben, des von Ifrael eroberten Gebiets, mußte Alles 
feine Kinder aber (BE. 34) habe man blos bes- dem Ewigen geweiht werben. — Sinterbalt, 4 
halb mit abgeführt, daß fie Zufhauer der ſ. Be. — Rüden, b. h. im Weſten, Be. 9. — 
Strafe wären. Allein diefe Annahme if un⸗ vorhin 7,45. — fortreifßen, Richt. 20,38. — 5, 
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— 


Ber andere Minterhelt. Joſua 8. Scheinſlucht. oethel. 


fie werben denken, wir flöhen vor ihnen wie vorhin. Und während wir vor ihnen 
fliehen: follt ihr euch aufmachen aus dem Hinterhalt, und die Stabt in Beſitz 
Inehmen; denn der Ewige, euer Gott, wird fie in eure Hand geben. Wenn ihr 
aber die Stabt genommen babt, jo ſtecket biefelbe in Brand: thut nach dem Worte 
des Ewigen. Sebet, ich babe e8 euch geboten. 
9 Ufo fandte fie Joſna bin; und fie zogen in den Hinterhalt, und hielten zwijchen 
Beth⸗El und Ai, abendwärts von Ai. Joſua aber blieb die Nacht über inmitten 
10 des Bolfes: und Joſua machte fi) des Morgens frühe auf, und muſterte das 
Bolt, und zog hinauf mit den Aeltejten Iſraels, vor dem Volt ber gen Ai. 
11 Und alles Kriegsvolk, das bei ihm war, zog hinauf, und fie rüdten heran, und 
famen in's Angeficht der Stadt, und lagerten fich gegen Mitternacht von Ai, daß 
das Thal war zwifchen ihm und Ai. 


2 _ Er nahm aber bei fünf taufenn Mann, und legte fie in Hinterhalt zwifchen 
13 Beth⸗El und Wi, abendwärts von der Stadt. Alfo ward geftellet nom Volk ſowohl 
das ganze Lager, welches gegen Mitternacht der Stabi war, als feine Nachhut 
gegen Abend der Stabt. Und Joſua ging in berfelbigen Nacht mitten in das Thal. 


14 Us aber ver König von Ai das ſah, eileten die Männer der Stadt, und machten 
fih frühe auf, und zogen heraus, Iſrael entgegen zum Streit, er mit all feinem 
Boll, an ven beftimmten Ort nor dem Gefilde. Denn er wußte nicht, daß ein 

15 Hinterhalt ihm drohete im Rüden der Stadt. " Joſua aber und ganz Ifrael ließen 

16 ih ijchlagen vor ihnen ber, und flohen auf dem Wege zur Wüſte. Da rief man bas 
ganze Voll, das in der Stabt war, zufanmen, ihnen nachzujagen. Und fie jagten 

17 Joſua nach, und wurden von ber Stadt fortgerijfen. Und Niemand blieb übrig in 
Ai und Beth⸗El, der nicht ausgezogen wäre, Iſrael nach; und fie ließen bie Stadt 
offen ftehen, und jageten Iſrael nach. 


9, 11 Jofna zog nicht mit. das Thal, 1Sam. 17,8. aber aus Vs. 17, wo ausbrüdlich angegeben wirb, 

12 — Gtabt, bafür Mafor.: Ai; ebenfo Bs. is daß auch die Männer von Bethel auszogen, 
B, 13 im erfien Halbvers. — Die Berfe 13. 10 gehören um an ber Verfolgung ber fliehenden Iſraeli⸗ 
einer andern Ueberlieferung an, nach welcher der tem theilgunehmen. Diefes fett voraus, daß 
weſtlich von Ai gelegte Hinterhalt nur 5000 für einen folden Fall ein beflimmter Sam- 
Daun zählte, bie erſt aus dem Lager abgeordb- melplag verabrebet war. Auch Daraus, baf 
net werben, während jene 80,000 Mann (Be.3) der in einem Thale zwifchen Bethel und Ai 
13 bereits von Gilgal ans abgeben. — warb ge- liegende Hinterhalt unentdeckt blieb, ergibt fidh, 
ſtellet: das Volk bildete ba® Lager im Nor» daß bie Krieger aus Bethel gleih von ihrer 
den und ben Hinterhalt (Vs. ı2) im Welten. — Stadt in das Gefllde (die Wüfte, Be. ı5) eil- 
Um ben boppelten Hinterhalt (B88. 5. 12) weg⸗ ten, flatt Über Ai zu marfhiren. Iofnas Hin- 
merflären, bat man fogar bie Annahme nicht terhalt hatte alfo auch ben Zweck, bie von Bethel 
verfchmäht, bie 30,000 Dann feien das ganze zurückzuweiſen, wenn fie durch das Thal zwi⸗ 
Kriegsoolt, von dem Vs. ı die Rebe iſt! — ſchen beiden Städten heranziehen wollten. Ueber 
14 an ben beffimmten Ort: das bebr. Wort bie Lage von Ai und Bethel f. 3. Gen. 12, 8. — 
mo hẽd if fehr vieldeutig, denn es kann auch mit all feinem Bolk: nah 88. ı6 blieb 
eine beflimmte Zeit ober ein verabrebetes Zei- noch eine Befagung in ber Stabt zurid, — 
Gen bedeuten, und in letzterm Sinne ift 8.8. Wüfte von Beth⸗Aven, welche nach 16, ı von 
Richt. 20, 38 gebraucht. Hier kömte es das Jericho nad bem Gebirge von Bethel auffteigt. 
mit ber ausgeftellten Wache verabrebete Zei- — Beth» EI wird in biefer Erzälung nur 
Gen fein, daß der Feind gegen die Stabt an- hier erwähnt und von Al., bie nichts bamit an- 
rüde. Eine noch leichtere Erflärung ergibt ſich zufangen wußten, ausgelafien. Vgl. 12, ı0. — 


18 


Eroberung Ais. Joſua 8, Altar auf dem Ebel. 


18 Da ſprach ber Ewige zu Joſua, Nede aus ven Speer in beiner Hand gegen 
Ai, denn ich will die Stabt in beine Hand geben. Und Joſua redte ben Speer 

19 in feiner Hand gegen bie Stadt ans. Da machte fi ber Hinterhalt eilende auf 
von feinem Ort, und fie liefen, fobald er feine Hand ausredte, und famen in bie 

20 Stabt, und gewannen fie und ſteckten die Stabt eilends in Brand. Und die Männer 
von Ai wandten fich um und fchauten hinter fich, und fiehe, ver Rauch der Stadt 
ftieg auf gen Himmel, und fie fonnten nach feiner von beiden Seiten fliehen, weder 
bin noch Her; denn das Voll, Das zur Wüjte geflohen, kehrete ſich um gegen bie, 

21 welche ihnen nacdjageten. Und da Joſua unb das ganze Iſrael ſahen, daß ber 
Hinterhalt die Stadt gewonnen hatte, und daß der Rauch der Stadt aufftieg; 

22 fehreten fie um und fchlugen die Männer von Wi. Und jene famen aus der Stadt 
heraus ihnen entgegen, daß fie mitten zwifchen Iſrael gerietben, von borther, und 
von hieher; und fie fchlugen fie, bis Keiner von ihnen übrig blieb, der entlommen 

23 oder entronnen wäre. Und fie griffen ven König von Ai lebendig und führten ihn 
zu Joſua Bin. 

24 Und nachdem Iſrael alle Einwohner von Ai ſämmtlich erwürget hatte auf dem 
freien Felde, in der Wüſte, wo fie ihnen nachgejagt hatten, und fie alle gefallen 
waren burch bie Schärfe des Schwerts, bis auf den letzten Mann; da kehrete fich 
ganz Iſrael gen Ai, und fie ſchlugen die Stadt mit der Schärfe des Schwerte. 

25 Und Alle, die des Tages fielen, beide Männer und Weiber, deren waren zwölf 

26 taufend, alles Leute von Ai. Joſua aber zog nicht zurüd feine Hand, womit er 
ben Speer ausgerecdt hatte, bis daß verbannet waren alle Einwohner von A. 

27 Nur das Vieh und die Habe felbiger Stadt nahm fih Iſrael zur Beute, nach 

28 dem Worte des Ewigen, das er Joſua geboten Hatte. Und Joſua verbrannte Mi, 

29 unb machte es für immer zum Schutthaufen, ber noch heute dalieget; und lieh 
den König von Ai an das Holz hängen, bis zur Abendzeit. Als aber die Sonne 
unterging, gebot Joſua, dag man feinen Leichnam vom Holz abnähme, und fie 
warfen ihn an ben Eingang des Stabtthores, und errichteten über ihm einen 
großen Steinhaufen, der bis auf dieſen Zag da ift. 

30 Damals bauete Iofua dem Ewigen, dem Gott Ifraels, einen Altar auf dem 

31 Berge Ebal; wie Moſes, der Knecht des Ewigen, geboten hatte den Kindern Iſrael, 
als gefchrieben ftehet im Geſetzbuch Mofes, einen Altar von unbehauenen Steinen, 
darüber fein Eifen gefahren war; und fie opferten dem Ewigen barauf Branbopfer, 

32 und fehlachteten Heilsopfer. Und er fchrieb daſelbſt auf die Steine die Abfchrift 
des Geſetzes Moſes, welches er gefchrieben hatte vor ben Kindern Ifrael. 

33 Und das ganze Iſrael mit feinen Welteften und Vorſtehern, und Richtern, ftan- 
ben zu beiden Seiten der Rabe, gegenüber ben Prieftern, ben Leniten, welche bie 


18 Das Ausreden bes Speers (vgl. B6. 26) erſcheint 21,23. — geboten, Deut. 27,.fg. — un» 9 
als das Zeichen des Aufbrucht für den Hinterhalt, bebauenen, Er. 20, 2. — Heilsopfer, 
22 vgl.5r.17,9fg.— jene, b.b.bieansdemHinter- Er. 24,5; Deut. 27,7. — ſchrieb: wahrſch. 3 
23 halt gelommenen Siraeliten.— griffen leben- (88. se) bie Sprüde bes Segens und Fluche, 
24 dig, vgl.1Sam.15,8. — freien Felde: &e- welchen das Boll von ben beiben Bergen fpre- 
26 genfat zur Stabt. — Hand, &.17,1ufg.— chen follte, vgl. Deut. 11,20; 27, 12 fg. — bie 
28 verbrannte: bezeichnet wahrich. das gänzlide Steine, Deut.27,2. — Abfchrift, vgl. Dent. 
Niederbrennen, da bas Anzlinden ſchon (Bb.10) 17, 18. Das bebr. Wort heißt zig. „Wieber- 
früher gemeldet if. — Schutthaufen, wril. holung“: vielleicht iſt's Zuſammenfafſung“. WU 
„Haufen ber Berwüftung”. Später ſcheint bie und Hier. Überjegen gerabezu „Denterono- 
Stabt wieber aufgebaut zu fein, vgl. Ief. 10, mium“: nur barf man barunter nicht bas 
29 ss; Neh. 11, 31. — abnähme 10, a6. 27; Deut. fünfte Buch bes Geſetzes verſtehen. — Der 8 
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Segen uub Sluh. Joſua 8, 9. Mer Gibeoniter Lif. 


Bundeslade des Ewigen trugen, die Fremdlinge fowohl als vie Einheimifchen, 
die eine Hälfte gegen ven Berg Garizim hin, und bie andere Hälfte gegen ven Berg 
Ebal Hin; wie Moſes, der Knecht des Ewigen, vorhin geboten hatte, zu ſegnen das 

ABolt Iſrael. Darnach aber las er vor alle Worte des Gejekes, den Segen und 

5den Fluch, ganz wie e8 gejchrieben jtehet im Geſetzbuche. Es war kein Wort von 
Wem, das Moſes geboten Hatte, welches Joſua nicht hätte vorgelefen vor ber 
ganzen Berfammlung Ifrael, und vor den Weibern und Kinblein, und Fremd» 
fingen, die in ihrer Mitte wanbelten. 

1 Da nun das böreten alle Könige, die jenjeit des Jordan waren, auf dem 
Gebirge und in der Niederung, und am ganzen Geſtade des großen Meers gegen 
ven Libanon Hin, nämlich bie Hethiter, Amoriter, Kanaaniter, Pherefiter, Heviter 

2 und Iehufiter; fammelten fie fich allzumal zu Hauf, daß fie wider Joſua und wider 
rael einträchtiglich ftritten. 

3 Als aber die Bewohner von Gibeon höreten, was Joſua mit Iericho und Ai 

4 getban hatte; gebrauchten auch fie eine Lift, und fie gingen bin, und machten fich 
als Boten auf ven Weg und nahmen abgenugte Säde auf ihre Ejel, und abgenugte, 

5 zerriffene, zufammengebundene Weinjchläuche: und abgenugte geflidte Schuhe an 
ihre Füße, und legten abgenutte Gewänder an; und alles Brod ihrer Zehrung 

6war Hart und ſchimmlig. Und fie gingen zu Joſua in's Lager gen Gilgal, 
und fprachen zu ihm und den Männern Iſraels, Aus fernem Lande find wir 

i gelommen, und nun fchließet einen Bund mit und. Da fprachen die Männer 
Iraels zu den Hevitern, Vielleicht wohneft du in meiner Mitte; wie könnte ich 


Berfaffer denkt ſich offenbar alles im Thal, fo — Gibeon (vgl. 18,35), jet el Dſchib, nörb- 8 
daß bie einen ſich wenden gegen beu Berg Ga⸗ lich von Jeruſalem auf dem Wege nach Beth⸗ 
rum, und bie andern gegen ben Ebal: dieſer Horon. — auch fie, ihrerfeits zur Abwehr, 4 
iM beſonders abihäffig und rauh von Natur. wie fie hörten, daß bie Ifraeliten gegen Jericho 
Im Denteronomium, auf welches unjere Stelle und Ai Lift gebraucht hatten. — gingen hin: 
Ach zurüdhezieht, heißt es von ber Bertheilung einige von ihnen, aus öffentlichem Auftrag, 
der Stämme, daß ſechs auf bem einen Berge, Vs. 11. — machten fih als Boten auf 
und ſechs auf bem anbern ſtehen follen: bie ben Weg: bie alten Ueberſetzer gewinnen 
vom Stamme Levi unter ben Segnenden auf durch Beränderung Eines Confonanten (vgl. 
ben Berge Garizim. Das Thal zwilchen bei⸗ Vs. 12) ben Sinn „nahmen Zehrung mit ſich“. 
ben Bergen iR na Robinſon etwa 1600 Fuß Die gewöhnliche Ueberfegung ber Terteslesart 
breit. Der nördlich gelegene Ebal erhebt fih „ftellten fich als Boten‘ paßt nicht, ba fie wirk⸗ 
gamz fleil, während ber etwas höhere Garizim ich Botjchafter waren. — abgenußte: als 
mäßig anfteigt. Bgl. Richt.9,7.— Der Garizim ob fie während ber langen Reife. verbraucht 
erhielt wol den Borzug (Doch vgl. zu Deut. 11, wären. — zufammengebunbene: wenn 
39), weil er auf ber rechten (füblichen) Seite lag, bie ledernen Schläude unterwegs Riſſe be- 


9, 1 1.1. Gen. 35,18. — Kp. 8,10;5,1.— Gebirge: kommen, werden fie in ber Eile zuſammen⸗ 


gewöhnliche Bezeichnung bes fpätern Gebirges gebunden, b. h. bie ſchadhafte Stelle wird beutel- 
Inda, 10, 40; 11,1. — Niederung, bebr. artig zugeichnürt, bis man fpäter Zeit bat, ein 
schephelah (vgl. das in's Deutjche eingedrun- neues Stüd ordentlich einzufegen. — Zehrung: 
gene schofel, niebrig), ift ebenfalls ein feftftehben- mas fie ale Reifeloft mitnahmen. — jhimm- 
der Xusbrud und bezeichnet die länge bes Mit- Tig, wril. „war Punkte”, was die AL von 
telmeere® von Joppe bis Gaza ſich erfitedende Schimmelpuntten verftehen; fachlich ſchwierig ift 
Ebene. Unter bem Geſtade ift alfo bier die bie Auffaffung bes Hier. „beftand aus Krumen‘, 
Ebene Saron zwifhen Joppe unb dem Karmel da ja altes Brod hart ift und keineswegs aus- 
unb außerbem ber Übrige Küftenftrich nach Nor- einander brödelt. — Gilgal, 4, 18; 5, 10; 6 
den zu gemeint, ber faft ganz im Befite Der ohne hinzeichenden Grund hat man bier das 
2 Bhönigier war. — einträchtiglich, eig. ein- unweit Silo gelegene Gilgal verftehen wollen. 
Kimmig (1 Kön. 22, 15). Bom Schidfal dieſer — Gibeon war eine bedeutende und mächtige 7 
Berbündeten wird erſt Kp. 10 weiter berichte. Stadt der Heviter, eine von Aelteſten 
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on 


Der überrilte Bund. | Joſua 9. Sklaven des Kr 


8 dann einen Bund mit dir fchließen? Sie aber fprachen zu Iofua, Wir | 
Knechte. Und Iofua fprad zu ihnen, Wer feib ihr, und von wannen kor 
9 Da Sprachen fie zu ihm, Aus fehr fernem Lande find deine Knechte gekon 
des Namens willen bes Ewigen, deines Gottes; denn wir haben die Kunbdı 
10 vernommen, und Alles, was er in Aegypten getban hat; und Alles, wi 
beiden Königen der Amoriter jenfeit des Jordan gethan hat, Sihon, ve: 
11 von Hesbon, und Og, dem Könige von Bafan, der zu Aſtharoth wohnete. 
ſprachen zu uns unfere Aelteften, und alle Bewohner unfers Landes aljo 
Zehrung mit euch auf die Reife, und gehet Hin ihnen entgegen, und fi 
12 ihnen, Eure Knechte find wir: fo fchließet denn einen Bund mit un 
unfer Brod nahmen wir warm aus unfern Häufern zur Zehrung mit, 
als wir auszogen, um zu euch zu gehen; nun aber fiehe, ift es hart umt 
13 lig geworden. Und diefe Weinfchläuche, welche wir fülleten, da fie ne 
fiehe, fie find zerriffen; und dieſe unfere Gewänder und Schuhe wurden 
14 über der fehr langen Reife. Da nahmen die Männer von ihrer Zehru 
15 den Mund des Ewigen befragten fie nicht. Und Joſua gewährte ihne 
und fchloß einen Bund mit ihnen, daß er fie wollte leben laſſen. Und bi 
ber Gemeinde ſchwuren ihnen. 
16 Mer nach Verlauf von drei Tagen, nachdem fie mit ihnen einen : 
ſchloſſen Hatten, hörten fie, daß jene nahe bei ihnen wären, und in ih 
17 wohneten. ‘Denn da die Finder Ifrael aufbrachen, Tamen fie des britte 
18 zu ihren Stäpten, bie hießen Gibeon, Kaphira, Beeroth, und Kirjath-Jea 
bie Kinder Sfrael fchlugen fie nicht, darum daß ihnen die Fürſten ver ı 
geſchworen Hatten bei dem Ewigen, dem Gott Iſraels. Da aber die g 
19 meinde wider die Fürften murrete; fprachen alle Fürften zu ver ganzen € 
Wir haben ihnen gefchiworen bei dem Ewigen, dem Gott Iſraels, daru 
20 wir fie nun nicht antajten. Alfo wollen wir ihnen thun, auf daß jie am 
halten bleiben und nicht ein grimmer Zorn über uns komme, um bes Eide 
21 ben wir ihnen gefchivoren haben. Und die Füriten fprachen zu ihnen, € 
leben: und fie wurden Holzhauer und Wafferfchöpfer für die ganze Geme 
bie Fürſten zu ihnen gerebet. 
22 Da rief ihnen Iofua, und redete zu ihnen alfo, Warum Habt ihr uns 
und gejagt, Wir find fehr ferne von euch; fo ihr Doch in unferer Mitte 
23 So feid denn verflucht, und e8 follen unter euch nicht aufhören Knechte, 
24 Hauen und Waſſer ſchöpfen für das Haus meines Gottes. Da antworteten | 
und ſprachen, Angefagt wurde deinen Knechten, daß der Ewige, dein Gott 
feinem Knechte, geboten babe, euch das ganze Land zu geben, und vor 


regierte Republit, Vo. 12; 10,2; 11,1: — jatb-Iearim (15, 60) liegen weft 
Mitte, in biefem mir beflimmten Lande, roth, jetzt 'el Birch, nörblic von d 
BE. 22. Bol. Er. 23, 32. 33; Deut. 20, 10. 1; Alſo (wril. dies), d. b. fo und fo, 
30. 11,19.20. — Bund, Er. 23,82; Deut. 419 Wir erfehen nänlih aus 8 
87,2. — Knechte, mir unterwerfen uns bir, bie Fürſten ben Gibeonitern ihr Sc 


10, 14 B8. 11. — Num. 21, sı fg. — Die Ifraeliten angeliindigt haben müffen. Der Er 


nahmen bavon, zum Zeichen ihrer Willigleit in der Rebe ber Fürften aus, was 
zum Frieden, denn bei Bundesfchliefungen darauf als etwas wirklich Geſchehene 
pflegte man zufammen zu effen, vgl. Gen. 31,46. wollte. — grimmer Zorn, 2 San 
17 — befragten, Num. 27,21. — dritten, — verfludt, Gen. 9, 3. — Sim 
vgl. 10, 9: die Entfernung betrug etwa acht beoniter follt bi in bie fernfte Zufunf 
Stunden. — Kaphira (Eira 2, 35) und Kir- anderes fein ale Bffentliche Sklaven, 
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ch gun bin. Joſua,q. 10. JZeſua bringt Gülfe. 


er des Landes zu vertilgen. Da fürchteten wir uns ſehr vor euch, um 
ebens willen, und thaten ſolches. Nun aber, fiehe, wir find in deiner Hand; 
‚ gut und vecht dünket uns zu thun, das thue. Und er that ihnen alſo, 
ttete fie von der Hand ber Kinder Ifrael, daß biefelben fie nicht erwür- 
Alſo machte fie Joſua deſſelben Zages zu Holzhauern und Wafferfchöpfern 
Hemeinde, nämlich für den Altar des Ewigen, bis auf biefen Tag, an bem 
n Er erwählen würbe.| 


fung Südkanaans durch bie Beflegung Adoni⸗ Zebeis bei Gibeon, und Eroberung 
Nordkanaans durch Belegung Jabins von Hazor (10, 11). 


aber Adoni⸗Zedek, ver König von gJeruſalem, börete, daß Joſua Ai ge⸗ 


und ed verbannet, und Ai ſammt feinem Könige gethan hatte, gleichwie er 
ünd feinem Könige gethan, und daß die Bewohner Gibeons Friede mit Ifrael 
Batten, und in ihrer Mitte waren; da fürchteten fie fich ſehr, denn Gibeon 
: große Stabt, gleich ver Hanptitabt eines Königreichs, und größer als Ai, 
feine Männer waren ftreitbar. Und Adoni⸗Zedel, der König Iernfalems, 
Hoham, dem Könige von Hebron und zu Piream, dem Könige von Jarmuth, 
Japhia, dem Könige von Lachis, und zu Debir, dem Könige von Eglon, 
; ihnen fagen: Ziehet herauf zu mir, und helfet mir, daß wir Gibeon 
; denn es hat mit Yofua und ben Kindern Iſrael Friede gemacht. Da ver- 
a fich und zogen hinauf die fünf Könige ber Amoriter, ver König von 


m, ber König von Hebron, ver König von Iarmuth, ver Rönig von Lachis, . 


König von Eglon, mit all ihren Heeren, und Ingerten fich wider Gibeon, 
ten wiber fie. 

: bie Männer von Gibeon fanbten 
km fagen, Ziehe beine: Hände nicht ab 
herauf, ftehe uns. bei und Hilf uns; bemm es Haben fich wider uns zuſam⸗ 
mart alle Könige ber Amoriter, bie auf dem Gebirge wohnen. Da 309 
inauf von Gilgal, er und alles Kriegevoit mit ihm, und alle tapfern Helden. 

Ewige ſprach zu Joſua, Fürchte dich nicht vor ihnen, denn ich habe fie 

Hände gegeben; Niemand von ihnen wird vor bir Stand halten können. 
n Joſua plöglich über fie, denn die ganze Nacht war er heraufgezogen von 
Und ber Ewige brachte fie in Verwirrung vor Iſrael, und Ifrael richtete 
Be Niederlage unter ihnen an bei Gibeon, und jagte ihnen nach, den Weg 
H-Horon hinauf, und fchlug fie bis Aſeka und Makeda. Und da fie vor 


Joſua in's Lager gen Gilgal, und 


n Zempeldienfte verrichten, vgl. Deut. 
- Jernfalem 15,8. — fie, er und 
be..— glei ber Hauptſtadt ꝛc., 
; eine von ben Stäbten bed Königreichs”, 


ben Föniglichen Städten, die Sit eines - 


ab. Belanutlicy gab es damals viele 
wigreiche im Lande — Hebron, 
‚1% — Jarmuth (15, 35), ſüdweſt⸗ 
Sernfalem in ber Ebene Juba, in ber 
sis (2 Kön. 18, 14) und Eglon 
agen. — fünf Könige, vgl. Gen. 
Gilgal 9,6. — Hände: Mafor. 
eine durchaus unndthige Tertesändbe- 
ganze Rat: er hatte beu Weg von 
‚ Bibefäberfegung. II. 


Gilgal nah Gibeon in Einer Nacht zurück⸗ 


10. 


on deinen Knechten, komm eilends : - 


gelegt. — Berwirrung, Er. 14, 24; Richt. 10 


4,15. — beu Weg gen Betb-Horon hin- 
auf, weil. auf dem Wege nach ber Anhöhe 
von Beth» Horon. Diefe Stadt lag norbiwefl- 
lih von Gibeon und zerfiel in eine obere und 
untere Stabt, vgl. 1 Ehron. 7, 3. Hier iſt 
Ober⸗Beth⸗Horon gemeint, von wo bann Joſua 
„den Abbang herab” (Be. 11) in bie untere 
Stabt eindrang unb weiter bis in die Ebene 
Juda. — Aſeka (15,855 1 Sam, 17, ı) liegt 
bei Socho, im NO. von Makeda, 15, 11. — 
Der Tag von Gibeon war ein großer Tag, 
und Igbte fort im Gebächtniffe der ſpätern Zeit, 
2 


Sonne und Mond flehen fill. 


Jofna 10. 


Die fünf Könige in der Mhie. 


Iſrael flohen den Abhang von Beth-Horon herab, ließ ber Ewige große Steine vom 
Himmel auf fie fallen, bis gen Afefa, daß fie ftarben. Und mehre ftarben ihrer 
durch die Hagelfteine, als die Kinder Iirael mit dem Schwert eriwrgeten. 


12 


Damals redete Joſua zu dem Emwigen, des Tages, da ber Ewige die Amoriter 


preisgab den Kindern Ifrael: und er fprach vor den Angen Ifraels, 
Sonne, ftehe ftill zu Gibeon: 
Und du, Mond, im Thale alone! 


13 Da ſtand ftill die Sonne, 


und ber Mond blieb ftehen: 
Dis fich gerächt das Voll an feinen Feinden. 
So ift’8 ja gefchrieben im Buch des Rechtichaffenen. Alfo blieb ftehen die Sonne 
14 mitten am Himmel, und eilete nicht unterzugehen, beinahe einen ganzen Tag; unb 
es war fein Tag diefem gleich, weder zuvor noch bernach, daß ber Ewige ver Stimme 
eines Menfchen geborchte; denn ver Ewige tritt für Ifrael. 


15 


16 


Und Joſua Tehrte zurüd mit dem ganzen Iſrael in's Lager gen Gilgal. 


Aber dieſe fünf Könige flohen, und verbargen fich in der Höhle zu Makeda. 


17 Da warb Joſua angefagt alfo, Die fünf Könige find gefunden, verborgen in ber 


18 Höhle zu Makeda. 


Und Joſua fprach, Wälzet große Steine vor bie Mündung der 


19 Höhle, und beftellet Männer davor, bie ihrer hüten; ihr aber ftehet nicht ftilfe, 
jaget euern Feinden nach, und fehlaget ihre Nachhut; Laffet fie nicht in ihre Städte 
entfommen; denn der Ewige, euer Gott, Bat fie in enre Hand gegeben. 


20 


Und als Joſua und die Kinder Ifrael vollends eine fehr große Nieberlage unter 


ihnen angerichtet, und fie ganz gefehlagen (mas aber übrig blieb von ihnen, entrann 
21 und fam in die feiten Städte); da Tehrte alles Volk mohlbehalten zurüd in's Lager 
zu Joſua gen Makeda; gegen Keinen ver Kinder Iſrael ſpitzte ein Hund feine 


22 Zunge. 
23 mir diefe fünf Könige aus der Höhle. 


Joſua aber ſprach, Deffnet die Mündung ver Höhle, und bringet heraus zu 
Und fie thaten alfo, und brachten dieſe fünf 


Könige zu ihm hinaus aus ber Höhle, den König von Ierufalem, ven König von 
Hebron, den König von Iarmuth, ven König von Lachis, und den König von Eglon. 
24 Da aber viele Könige zu Joſua herausgebracht waren, berief Joſua alle Männer 
Iſraels und fprach zu den Anführern der Kriegsleute, die mit ihm gezogen, Nahet 


herzu, febet eure Füße diefen Königen auf die Hälfe. 


11 Jeſ. 28, 21. — Hagelfteine, Hagel in ber 
Größe von Steinen. Mande nahmen hier ein 
Fallen von Meteorfteinen an, aber bie Ueber- 
ſetzung „Steinhagel“ wäre gegen bie Gram⸗ 

12 matik; vgl. no Er. 9, 18. — Ajalon, nad 
21, 24 im nachmaligen Stamme Dan, im ®. 
von Gibeon, von wo bie verfolgten Köriige nach 
Ajalon fliehen mußten. — Die Vos. 2 —ı5 bil- 
ben eine eingelegte Stelle, mit einem Bruch⸗ 
flüde aus der Sammlung von Liedern, welche 
„Das Buch des Rechtichaffenen‘ beißt, und nur 
noch 2 Sam. 1, ı8 angeführt wird. Wahrſch. 
wurden barin beſonders bie Helden bess Volks 


18 


Da naheten fie berzu, und 


gefeiert. Der urfprlingfihe Sinn unferer Stelle 
kann alfo nur dichteriſch gefaßt werben, und 
fo fallen alle baranf gebauten Lügen unb 
Träume, mit ber auf biefelben geſtützten Ber- 
folgung redlicher Wiffenfchaft von ſelbſt fort. 
— fill, Hab. 8, 115 Richt. 5,20. — ganzen, 18 
Sir. 46, 4 fg. — 38. 15 wird Vo. ss wieber- 18 
holt: nur am Schiuffe des Kapitels flebt er 
am rechten Orte. Die Al. laſſen ihn bier ans, 
— ihrer hüten, d.h. auf die Könige Acht 18 
geben. — Nachhut, eig. Schwanz, Deut. 25, 19 
18. — fpigte feine Zunge, f.3. Er. 11,7. 21 
— Bgl. Dt. 7, — Füße, Pi. 110, 1. — 38 


Sell von Mahrda, ſibna, Joſna 10. 


d festen ihre Füße auf ihre Hälſe. Und Joſua ſprach zu ihnen, Fürchtet euch nicht, 
und erjchredet nicht, feid getroft und unverzagt; denn alfo wird der Ewige allen euern 

% Feinden thun, wider bie ihr jtreitet. Une Joſua ſchlug fie darnach tobt, und hängete 

Zi fie an fünf Pfähle; und fie hingen an ven Pfählen bis zum Abend. Zur Zeit 
aber, da die Sonne unterging, gebot Joſua und man nahm fie von den Pfählen 
berab, und warf fie in die Höhle, darin fie fich verborgen hatten, und legte große 
Steine vor der Höhle Mündung. Die find noch va bis auf dieſen felbigen Tag. 

3 Und Maleva gewann Joſua an demſelben Tage, und fchlug es mit der Schärfe 
des Schwerts, und feinen König verbannete er, die Bewohner und alle Seelen, die 
rin waren, er ließ Niemand übrig, der entronnen wäre, und tbat dem Könige 
von Makeda, wie er dem Könige von Jericho gethan hatte. 

9 Da 309 Joſua und das ganze Ifrael mit ihm von Makeda gen Yibna, und 

H ftritt wider Libna. Und der Ewige gab auch dieſes in vie Hand Ifruels, mit feinem 
Könige, und er ſchlug es mit ver Schärfe des Schwerts, und alle Seelen, bie 
darin waren, und ließ Niemand darin übrig, der entronnen wäre, und that feinem 
Könige, wie er dem Könige von Jericho gethan hatte. 

3 Und es z0g Joſua und das ganze Iſrael mit ihm von Yibna gen Lachis, und 

32 lagerte fich wider daſſelbe und beftritt ed. Und ver Ewige gab Yachis in die Hand 
Ifraels, und er gewann e8 am zweiten Tage, und fchlug es mit ver Schärfe bes 
Schwerts, und alle Seelen, die darin waren, ganz jo, wie er Yibna gethan batte. 

3 Damals z0g Horam, der König Geſers, hinauf Lachis zu helfen, aber Joſua 
ſchlug ihn und fein Volt, bis er Niemand von ihm übrig ließ, der entronnen wäre. 

4 Und Joſua zog von Lachis, fammt dem ganzen Ifrael, gen Eglon, und lagerte 

3) fih wider daſſelbe und beftritt es. Da gewannen fie es vefjelbigen Tages, und 
fhlugen es mit der Schärfe des Schwerts, und alle Seelen, die darin waren, ver- 
bannete er deſſelbigen Tages, ganz fo, wie er Lachis gethan hatte. 

& Und Joſua zog hinauf, fammt dem ganzen Iſrael, von Eglon ber gen Hebron, 

3 und fie beftritten daffelbe: und gewannen es, und fohlugen es mit der Schärfe des 
Schwerte, und feinen König, und alle feine Städte, und alle Seelen, die darin 
waren, er ließ Niemand übrig bleiben, .ver entronnen wäre, ganz fo, wie er Eglon 
sehen hatte; und verbannete es, und alle Seelen, die darin waren. 

3 Da fehrete Joſua, ſammt dem ganzen Ifrael, zurüd gen Debir, und bejtritt 

39 rafjelbe: und gewann es fammt feinem Könige, und alle feine Stäbe, und fie 
ſchlugen fie mit der Schärfe des Schwerts, und verbanneten alle Seelen, die darin 


Cachis, Eglon, Hebron, Webir. 


%& Pfähle, weil. Höfer, Deut. 21, 22; Gal. 
20,383, 13. — gebot 8, 29. — an demfelben 
Tage, der Hinrichtung ber Könige. — bie 
Bewohner, wrtl. fie: beffer lief man flatt 

ter Mebrzahl des Fürworts ('ötham) die 
Ginzabl, aljo hebr. 'Hthalı, fie, die Stabt 

I jelbſt. — Jericho, Vs. 1. — Libna in der 


Gefer gebe, näher bei Lachis gelegen, iſt un- 
erweislihd. — König: Nachfolger des von 
Joſua (38. 26) Hingerichteten Königs von He- 
bron. Obgleich bier alle Bewohner Hebrons 
und feiner Nachbarbörfer umgebracht werben, 
erjcheint die Stadt doch bald (14, 12. 13) wieder 
von Enalitern bejegt, welche Kaleb ſiegreich 


Ebene Juda, ſpäter Levitenſtadt, vgl. 15, 42; 


2 21, 13; 2 Kön. 8, 22; 19, 8. — Der König von 


Lachis (ebenſo B8. s5 der von Eglon) wird, 
weil er früher getöbtet war (BE. 96), nicht er- 
wähnt. — am zweiten Tage: nämlich der 
33 Belagerung. — Gejer lag (ua) 16, 3) zwi- 
ſchen Beth⸗Horon und dem Mittelmeere, vgl. 
16, 10; 21, 21; 1 Kön.9, ıs fg. Daß es außer 
biejer ephraimitifchen Stadt noch ein anderes 


19 


befämpft; vgl. 11,21... — Debir (15, 15; 
Richt. 1, 11): erf kürzlich hat Dr. Georg Ro- 
fen in Divirbän, einer ungefähr '/, Stunden 
bon Hebron entjernten Bergfuppe, Die alte Orts 
lage wieder entdedt. — kehrete zuriid: von 
ber Straße zwiſchen Eglon und Hebron aus 
ift die Erftürmung Debirs, weil bier die Höbe 
fteil abfällt, ganz unndgfih; von Hebron aus 
ift aber Debir zugänglich, ſodaß fich die Ritd- 
2 * 


Jabin und feine Verbündeten. 


. Sofna 10. 11. 


Schlacht am Ger Merem. 


waren: er ließ Niemand übrig, ver entronnen wäre. Wie er Hebron gethan hatte, 
jo that er auch Debir und feinem Könige, und wie er Libna und feinem Könige 


gethan batte. 


40 ° Ufo ſchlug Joſua das ganze Land, das Gebirge, und das Mittagsland, und 
bie Niederung, und die Abhänge, mit allen ihren Königen: er ließ Niemanven übrig, 
der entronnen wäre, und verbannete Alles, was Athem hatte; wie der Ewige, ber 


41 Gott Iſraels, geboten hatte. 


Und Joſua ſchlug fie von Kades-Barnea an bis gen 


42 Gaza, und das ganze Land Gofen, bis gen Gibeon; und alfe dieſe Könige und ihr 
Land gewann Joſua auf Eimmal; denn der Ewige, der Gott Ifraels, ftritt für Ifraef. 

43 Und Joſua kehrte zurüc mit dem ganzen Iſrael in's Lager gen Gilgal. 
1 Da aber Iabin, der König von Hazor, es hörete, fanbte er zu Jobab, dem 
Könige von Madon, und zum Könige von Simron, und zum Könige von Adhfaph; 
2 und zu den Königen, die gegen Mitternacht auf dem Gebirge, und in dem Gefilve 


gegen Mittag von Kinnerotb, und in der Niederung, 


und in ber Landſchaft Dor 


3 am Meer wohneten: zu den Sanaanitern gegen Morgen und Abend, und ben 
Amoritern, Hethitern, Bherefitern und Jebuſitern auf dem Gebirge, und den Hevitern 


4 unter dem Hermon, im Lande Mizpa. 


Die zogen aus, mit allen ihren Heeren, 


ein großes Volk, an Menge gleich dem Sande am Meeresufer; und fehr viel Roffe 


5 und Wagen. 


6 fih zu Hauf an das Waffer Merom, zu ftreiten mit Iſrael. 


Und alle diefe Könige trafen zufammen, und kamen und lagerten 


Und ver Ewige fprach 


zu Joſua, Fürchte Dich nicht vor ihnen, denn morgen um diefe Zeit will ich fie 
alle erichlagen bingeben vor Iſrael; ihre Roſſe follft du lähmen, und ihre Wagen 


mit Feuer verbrennen. 


7 Und Joſua kam plöglich über fie, und alles Kriegsvolk mit ihm, am Waſſer 
8 Merom, und fielen über fie her. Und der Emige gab fie in die Hand Iſraels 
und fie fehlugen fie, und jagten ihnen nach bis zum großen Sivon, und bis gen 
Misrephoth-Majim, und bis an das Blachfeld von Mizpe gegen Aufgang; und 


kehr Joſuas nah Weften daraus vollftändig 
40 erklärt. — Gebirge 9, 1; Ier. 32, 4. — 
Abhänge: wo fi das Gebirge Juda nad 
W. in die Niederung verläuft. — geboten, 
41 Deut. 20, 18 fg. — Kades-Barnea, |. z. 
Gen. 14,7. — Gaza: füdlihfte Stadt Der 
Philifter, eine Stunde vom Mittelmeer ent» 
fernt, Gen. 10, 19». — Gofen, Gegend und 
Stadt in Kanaan, 11, 18; 15, 51. — Die Aus- 
behnung bes von Joſua eroberten Landes er- 
firedte fi alfo von Kabes im D. bis Gaza 
im ®., und von Gofjen im ©. bis Gibeon im 
42 N. — auf Einmal, b. bh. in Einem Feld- 
zuge, von beflen Dauer wir nichts Näheres 
wiſſen, vgl. 11, ı8. — ftritt 23, 3; Deut. 1, 30. 


11,1 — Jabin, d. h. Verfländiger, ift wahrſch. nur 


Titel, Ridt. 4,2. — Hazor, nörblid vom 
Baffer Derom (88.5), d. b. von bem ſum⸗ 
pfigen See Samochonitis (jet See Huleh). 
Noch andere Städte (vgl. 15, 23. 25) führen die⸗ 
ſen Namen, ber „umichlofjener Ort, Feſtung“ 
bedeutet. — ſandte, als Oberherr, BE. 10. — 
Madon, nur noch 12, 18 erwähnt. — Sim- 
von, vgl. 12,20; 19,15. — Achſaph (19, 26) 


weaitlihd von Dan. — Gebirge, nad 20, 7 2 
das Gebirge Naphthali. — Gefilde: das 
Sordanthal vom See Genezareth an ſüdwärts. 
— Kinneroth, See und Stabt Genegzareth, 
12, 3; 19, 85; vgl. 1 Kön. 15,00. — Niede- 
rung bezeichnet bier ben nördlichen Theil ber 
Meerestüfte, zu welchem die Ebene Saron ge- 
bört. — Landſchaft Dor, 1 Kön.4, 11, wrtl. 
„das Hügelland von Dor”, einer am Mittel- 
meere, füdlih vom VBorgebirge Karmel, nem 
Millien nördlich von Cäſarea gelegenen Stadt. 
— Hermon, vgl. Dent. 8,9; 4, a8: er bilbet 8 
die Nordgrenge des oftjorbanifchen Paläſtina. — 
Das Land Mizpa ift wol zwifchen dem Diche- 
bei eh» Scheith und dem Dfchebel Heifch zu 
ſuchen. — Wagen, mit Eifen befchlagen, vgl. 4 
17,6. — Waſſer Merom: See im Norben 5 
bes Sees Genezaretb: nad Joſephus 60 
Stabien lang und breit. — morgen: Joſua 6 
mußte alfo ſchon von Gilgal aufgebroden und 
eine Strede nah Norden gezogen fein, um 
bie Feinde aufzujuchen. — lähmen, bie Seh⸗ 
nen der Hinterfüße zerhauen, wodurch fie un. 
brauchbar werben; vgl. Bj. 20,3. — Sibon, 8 


qezer allein verbrannt. Sofa 11. Ausrottung der Enahiter. 


ſchlugen fie, bis Niemand won ihnen übrig blieb, ber entronnen wäre. Da that 
gihnen Joſua, wie ber Ewige ihm gefagt hatte: ihre Roſſe lühmete er, und ver: 
rannte ihre Wagen mit Fener. 
0 Da fehrete Iofua um zu berfelben Zeit, und gewann Hazor, und fchlug feinen 
König mit dem Schwert (denn Hazor war vor Zeiten die Hauptftabt aller biefer 
11 Xönigreiche); und fie fchlugen.alle Seelen, die darin waren, mit ber Schärfe des 
Schwerts, und verbanneten fie, daß nichts übrig blieb, das Athem hatte; und er 
12 verbrannte Hazor mit Feuer. Dazu alle Städte viefer Könige gewann Joſua mit allen 
isren Rönigen, und fchlug fie mit der Schärfe bes Schwerts, und verbannte fie; 
13 wie Moſes, der Knecht des Ewigen, geboten hatte. Doch verbrannte Ifrael feine 
ver Stäbte, die noch fett auf ihrer Stelle ftehen, mit Ausnahme von Hazor, wel- 
14 des allein Joſua verbrannte. Und alle Beute diefer Städte, und das Vieh nahmen 
vie Kinder Ifrael fich zum Raube; jedoch alle Menſchen fchlugen fie mit ver Schärfe 
bes Schwerte, bis fie diefelben vertilgt hatten: fie ließen nichts übrig bleiben, das 
15 Atem Hatte. Wie der Ewige Moſes, feinem Knechte, geboten, aljo gebot Moſes 
tem Iofua, und alfo that Iofua: er ließ nichts fehlen an Allem, das ver Ewige 
Moſes geboten hatte. 
6 Alſo nahm Joſua all dies Land ein, das Gebirge, und das ganze Mittagsland, 
und Das ganze Land Gofen, und bie Niederung und das Gefilde, und das Gebirge 
11 Ifrael mit feiner Niederung: von dent kahlen Gebirge an, das auffteigt gen 
Sir, bis gen Baal-Gad, im Blachfelve des Libanon, unten am Berge Hermon. 
Und alle ihre Könige gewann er, und ſchlug fie, und tödtete fie. 
19 Eine lange Zeit führte Joſua Krieg mit allen viefen Königen. Es war feine 
Ztadt, bie fich friedlich ergab ven Kindern Ifrael, ausgenommen bie Heviter, bie 
A zn Gibeon wohneten; alle nahmen fie mit Streit. Denn das geſchah alfo von 
tem Ewigen, daß ihr Herz verftodt wurde, mit Streit zu begegnen ben Kindern 
Sfrael, auf daß fie verbannet würden, und ihnen feine Gnade widerführe; ſondern 
daß fie vertilget würden, wie der Ewige Mofes geboten hatte. 
21 Und zu felbiger Zeit fam Iofua, und rottete aus die Enafiter von dem Gebirge von 
Sebron, von Debir, von Anab, vom ganzen Gebirge Juda und vom ganzen Ge- 
22 birge Ifrael; mit ihren Städten verbannete fie Joſua. Man ließ feine Enaliter 
"übrig bleiben im Lande der Kinder Ifrael, nur zu Gaza, zu Gath und Asdod 


bie große (19, 23) phöniziſche Hauptſtadt. — brannt wurde. — Gofen 10, 41. — Sfrael, 
Risrephotd-Majim, wril. die Brandſtät- Vs. 31. — Unter bem fahlen Gebirge ift 
ten am Waſſer: vielleicht bie Schmelzglashlitten wahrſch. bie Höhe Akrabbim (Num. 34, 4) zu 
am Gtranbe, in ber Nähe von Sibon; vgl. 13,6. verſtehen: es zieht fich nämlich, ftark zwei Stun- 
— Mizpe, wahrſch. Name einer Stadt in den unterhalb bes Todten Meeres, eine 60 —80 
ver BE. 3 erwähnten Laubichaft, am Fuße des Fuß hohe Klippenreihe fchräg liber Die Arabah 
19 Sermon. — kehrete um: von ber Berfolgung bin und bildet die Südgrenze des Ghor. — 
13 per Feinde. — die aufihrer Stelle leben, Baal-Gab (12,7; 13, 5) ift am ſüdlichen Fuß 
d. b. wie fie waren, bie noch fortbefteben. Wrtl. bes Hermon, in ber Gegenb von Hasbeia, zu 
„ber anf ihrem Hügel ſtehenden“ (vgl. Ser. 80, ſuchen, unb nit mit bem viel nörhlichern 
ı): jebe anfehnlihe Stadt wurbe, damit fie Baalbel in Edlefyrien zu verwechſeln. — lange 
deſto fefter fei, auf eine Anhöhe gebaut. Ge⸗ Zeit: die Rabbinen haben die Dauer ber Erobe- 
wehnlich erklärt man biefe Worte, ale babe rungskriege aus 14, 7. 10 zu fleben Jahren be» 
Sofna ſolche Städte mit geringer Mannſchaft rechnet, ba bie Ausfenbung der Kundfchafter 
halten Fönnen, bagegen bie ſchwerer zu behaup- in's zmeite Jahr nach dem Auszuge aus Aegyp- 
tenden in ber Ebene ſämmtlich verbrannt. ten fällt. — Debir, f. 3. 10,38. — Anab 
Allein biefer Gegenſatz liegt nicht im Zerte, (15,50) auf dem Gebirge Juda, 4-5 Stun- 
uch welchen nur bie Haupiflabt Hazor ver- den füblich von Hebron, flihrt noch jetzt feinen 
21 


16 
17 


18 


Sofua 11, 12. 


23 blieben ihrer übrig. Alfo nahm Joſua das ganze Land, ganz fo wie ver Ewige 
zu Mofes geredet Hatte; und Joſua gab es Iſrael zum Erbe, nach ihren Abthei- 
lungen, nach ihren Stämmen. Und das Yand hatte Ruhe vom Kriege. 


Don Sihon und Og. Die befiegten Möwige. 


Dritter Abfchnitt: Berzeichniß der befiegfen Könige Ranaans (12). 


1 Und dies find die Könige des Landes, welche die Kinder Iſrael fchlugen, und 
nahmen ihr Land ein jenfeit des Jordan, gegen ver Sonnen Aufgang, von bem 
Bach Arnon an, bis zum Gebirge Hermon, und das ganze Gefilde gegen Aufgang: 

2 Sihon, der König der Amoriter, der zu Hesbon wohnete, und herrfchete von Aroer an, 
das am Ufer des Baches Arnon liegt, und zwar von der Stadt mitten im Yluß- 
thal, und über das halbe Gilead, und bis an ven Bach Iabbof, ber vie Mark 

3 ijt der Kinder Ammon: und über das Gefilde, bis an den See Kinneroth, gegen 
Aufgang, und bis an das Meer des Gefildes, das Salzmeer, gegen Aufgang, nach 
Beth-Iefimoth hin, und im Mittag unten an ven Abhängen bes Gebirges Pisga. 

4 Dazu die Mark des Königs Og von Bafan, der noch von den Rephaitern übrig 

5 war, und mwohnete zu Astharoth und zu Edrei; und herrfchete über ven Berg Her- 
mon, über Saldha, und über ganz Bafan, bis an die Mark der Geffuriter und 
Maachathiter, und über das halbe Gilean, da die Mark war Sihons, des 

6 Könige von Hesbon. Moſes, der Knecht des Emwigen, und vie Kinder Mrael fchlugen 
fie. Und Mofes, der Knecht des Ewigen, gab es zum Beſitzthum ven Nubenitern, 
Gapitern und dem halben Stamm Manaffe. 

7 Und vies find die Könige des Landes, die Joſua ſchlug und die Kinder Yfrael, 
jenfeit des Jordan, gegen ben Abend, von Baal-Gad an, in dem Blachfelde des 
Libanon, bis an das Tahle Gebirge, das auffteigt gen Seit, (und Joſua gab es den 


22 alten Namen. — Gaza (f. 3. 10, 41) verblieb 
troß 15, 47 den Bhiliftern. — Gath (1 Sam. 
17,4), vielleicht zwifchen Eleutheropolis und 
Gaza. — Asbod, jett Esdud, Liegt ſüdlich 
von Jammia auf bem Wege nach Aslaloı. — 

23 das ganze Land: dies barf nicht zu fireng 
genommen werben, vgl. 13, 1 fg. Die Haupt- 
fahe war jedenfalls gethban, vgl. 23, 3.4 — 
geredet, vgl. Er. 23, 22. 27—8ı; Num. 33, 
52.535 Deut. 7,1.2.17 m. — hatte Ruhe 

12, 1 14, 13; Nicht. 3, 11. 305 5, 31. — Num. 21, 
2 21 fg. — Hesbon, jebt Husban, 20 Millien 


aber nicht aus, daß unfer Ort, wie Die von 
Burckhardt entbedten Ruinen Hara'häir, wicht 
unmittelbar am Fluſſe, fondern am nörblichen 
Rande des Arnonthals Ing. Somit enthalten 
bie Worte „unb mittemim Flußthal“ eine nähere 
Beſtimmung bes Borhergehenden und fagen aus 
„und von der Mitte des Arnonthales an“, da 
ber Arnon ſüdlich von Aroer, in ber Mitte bes 
Thale (vgl. Deut. 3, ı6) bie eigentliche Grenze 
bildete. — Kinneroth, f.5. 11,2 — bis au 3 
base Meer, d. h. Über bie ganze Oftfeite bes 
Yorban zwifchen beiden Seen. — Beth⸗Je⸗ 


vom Sordan, ſ. z. Num. 21, 25. — Aroer 13, 
9. 165 Deut. 2, 365 3, 12. — mitten im 
Flußthal. Dies wird oft, indem man „mit- 
ten im Flufſe“ überfeßt, fo erflärt, als habe 
Aroer Gebände gehabt, bie im Bette des Arnon 
ſelbſt geſtanden. Diefe abenteuerlihe Erklä⸗ 
rung wird aber ausgeſchloſſen durch Deut. 2, 
36; denn „bie Stabt mitten im Flußthal“ ift 
die Stadt Moabs (f. 3. Num. 22, 36), Areopo- 
lis, welches nicht mit dem ſechs Stunden vom 
Arnon entfernten Habbath-Moab, dem jetzigen 
Rabbah, verwechſelt werden darf. Der Beiſatz 
„das am Ufer ıc” foll unfer rubenitifches 
Aroer (13, 16) von ber gleichnamigen Stadt 
des Stammes Bad (13, 25) unterfcheiben, ſchließt 


ſimoth, f. 3. Rum. 21,2. — Abhängen 
bes Pisga, Deut. 8, ı. — König von 
Bajan heit Og beftänbig , obgleich feine Herr⸗ 
{haft fih auch über die nörbliche Hälfte von 
Gilead erfiredte. — Rephaitern, vgl. Ben. 
15, 20; Deut. 8, 11. 135 Joſ. 17, 15. — Astba- 
roth ift gleich Astharoth»- Rarnajim, f. 3. Ben. 
14,5. — Edrei, füböflih von Astharoth, if 
jebt, unter dem Namen Dra’bah, eine wüſte 
liegende Bafaltflabt. Bier war bie Schlacht 
Num. 21,53 fg; Den. 3, 1 fg. — Salda 5 
(1 Chron. 5, 11), jeßt Salat, fieben Stunden 
öſtlich von Boſtra. — Geffuriter und 
Maachathiter, f. z. Dent. 3, 14; vgl. Joſ. 


13, 18. — gab, Num. 82. — Table II ir. 6, 


derxichniß Der befizgten 


‚Sofun 12, 


einunddreifig Mönige. 


Stämmen Ifraels zum Beſitzthum nach ihren Abibeilungen); auf dem Gebirge. 
din der Nieverung, in dem Gefilve, an ven Abhängen, in ber Wüfte, und im Mit- 

tags lande: die Hethiter, Amoriter, Kanaaniter, Pherefiter, Heviter und Jebufiter: 
9 


Ein König von Jericho, 


Ein König von Ai, das zur Seite von Beth⸗El liegt; 


0 Ein König von Ierufalem, 
Ein König von Hebvon; 

1 Ein König von Iarmuth, 
Ein König von Ladies; 

2 Ein König von Eglon, 
Ein König von Gefer; 

3 Ein König von Debir, 
Ein König von Geber; 

14 Ein König von Horma, 
Ein König von Arad; 

5 Ein König von Libna, 
Ein König von Adullam; 

16 | Ein König von Malern, 

Ein König von Beth⸗El; 

17 Ein König von Thapuah, 
Ein König von Hepber; 

18 Ein König von Aphel, 
Ein König von Laſaron; 

9° Ein König von Mabon, 
Ein König von Hazor; 

0 Ein König von Simron⸗Meron, 
Ein König von Achſaph; 

21 Ein König von Thaanach, 
Ein König von Megibpo; 

2 Ein König von Kedes, 


I — In ber mit 86. 5 beginnenden Aufzählung, 
einer unfäßbaren alten Uxckunbe, heißt es wril. 

B immer: „ber König von — Einer‘. — Geber 
Ioımmt Rp. 10 nicht vor: es iſt wol gleich 
Gebera (15, se), einer Stadt in ber Nieberung 
14 Saba. — Horma, vgl. Rum. 14, 6; 21, 3; 
Jef. 15, 30; 19, 4; früher (Richt. 1, 17) hieß bie 
Gtabt Zephath, welcher lanaanitiſche Name fich 
noch erhalten bat. — Arad (Rum. 21, 1; 33, 40) 
nach Eufebins 20 Millien jüblich von Hebron; 
wabrich. bat fidd ber Name in bem Tell ’Haräb 
erhalten, ber zwiichen Hebron unb Petra liegt. 
15 — Libna 10,39. — Abullam war Rp. 10 
nicht genannt, vgl. 15, ss. Diefe Stabt lag 
10 Milieu norböflih von Eleutheropolis, vgl. 
16,17 1 Sam. 22, 1. — Maleda 10,10. — Tha- 
paah lag nad 15, sa (vgl. 16, 8) in ber Nie⸗ 
berung Inda, if alſo verſchieden von Beth» 
Tapuah (15, 58) auf bem Gebirge, welches 
wehtih won Hebron in bem Dorfe Teffuh wie- 


2B 


ber aufgefunden ifl. — Hepher, wahrſch. in 
ber Ebene Juda, vgl. 1 Kön. 4, 10, wonach zu 
Salomos Zeit ein Bezirk ben Namen Land 
Hepher führte. — Aphek: wir kennen mehre 18 
Städte diefes Namens. Hier ift wol das uns 
weit Bethſemes (1 Sam. 4, ı) gelegene gemeint, 
das fih in dem Dorfe Achbel erhalten hat. 
Berichieben bavon ift Aphela auf bem Gebirge 
Juda 15, 53. — Lafaron ift unbelannt. Mit 
Unrecht nahm Hier. die erfte Silbe ale Genitiv- 
zeichen und fand hier einen König von Saron: 
an die berühmte Ebene dieſes Namens barf 
man dem ganzen Zufammenhange nach nicht 
benfen. — Ueber bie in biefem und bem fol» 19 
genben Verſe erwähnten Stäbte ſ. z. 11, 1. — 
Thaanach (jet Ta'hannuk) und Megiddo 21 
(wahrſch. gleich Legio oder el Ledſchun) in der 
Ebene Esdrelon, vgl. 17, 11. 12; Richt. 1, 97. — 
Kedes auf dem Gebirge Naphthali, 20 Mil⸗ 22 
lien von Thrus, ſ. 19, 87; 20, 7; 21, 22, we 


Iofun 12, 13, 
Ein König von Jokneam am Karmel; 


Aufzählung des von Iſrael och nicht Eroberten. 


23 Ein König von Dor, in der Landſchaft Dor, 
"Ein König der Völker zu Gilgal; 
24 Ein König von Thirza. Aller Könige waren ein und breißig. 


Zweite Hälfte. Die eng des Gelobten Landes. 
(13 —%4.) 


Erfler Abſchnitt: Angabe der nicht zur allgemeinen Vertheilung kommenden 
Landestheile (13, 14). 


Das noch nicht Eroberte im Weftjorbanlanb und bie Beſitzungen ber 2%, Stämme im 
Oftjiorbanlande (13). 


1 Da nun Iofua ‘alt war und wohlbetaget, fprach ver Ewige zu Km, Du sin alt 

geworben und wohlbetaget, und des Landes ift fehr viel übrig in Beſitz zu nehmen. 

2 Dies ift das Land, das übrig geblieben, alle Bezirke der Philifter, und das ganze 

. 3 Geffur. Vom Sihor an, der vor Aegypten fließt, bis an die Mark Ekrons gegen 
Mitternacht, foll e8 zu den Kanaanitern gerechnet werben: fünf Fürften ver PhHifter, - 

nämlich der Gaziter, ver Asbopiter, der Askaloniter, der Gathiter, der Efrbniter, 

4 und die Aviter im Mittag: das ganze Pan ver Kanaaniter, und Medra der Si- 

5 donier bis gen Aphek, bis an die Mark der Amoriter: dazu das Land ber Geba⸗ 


23 


13,2 


“ 


3 27, 8. — 


noch jetzt ein Dorf Kebes if. — — Jokneam 
19, 11; 21,4. — Dor, ſ. z. 11,2. — Völ⸗ 
fer, hebr. gojim, f. 3. Gen. 14,1. — Diefes 
Gilgal ift nicht das 4, 18 genannte, fonbern 
lag wahrſch. jehs Millien von Antipatris, alfo 
füdweftlih von Sihem: hier ift noch jetzt ein 
Dorf Namens Dſchildſchuleh; vgl. 1 Mafl.9, 2. 
— Thirze (1 Kön. 15, 91) iſt wahrſch. Terfa, 
trei Stunden öftlih von Samaria. — Be» 
zirfe der Philifter, vgl. Joel 4,4. Diefes 
Bolt bildete einen Staatenbund von fünf durch 
Fürſten regiertenn Staaten, |. Vs. 3; Richt. 3, 8. 
Sie wurden erft in ber Makkabäerzeit für 
immer unterjodt, fobaß fie fih von ba an mit 
ben Inden vermifchten. — Geffur ift nicht 
das im Oftjordanlande gelegene Gebiet (12, 5), 
fondern ein Landſtrich im Süden Judas, 1 Sam. 
Sihor ift der Bad Aegyptens, 
vgl. 15, «7; Sen. 15, 18. Das hebr. Wort 
(schichör, d. 5. der ſchwarze Fluß) tft eig. 
fein Cigenname (vgl. 19, 26), und bezeichnet 
auch in dichteriſchen Stellen (Jeſ. 23,3; Ser. 
2, ı8) den Nil, an ben bier wegen ber nähern 
Beftimmung nicht zu denken iſt. — vor 
Aegypten, b. 5. öfllih von demſelben. — 
Ekron ift unter den Hanptftäbten ber Bhilifter 
bie nörbfichfte, vgl. 15, 11. «5; 19, as, öſtlich von 
Jamnia, jet ein Dorf; Namens ’Hägir. Troß 
Richt. 1, 18 warb Ekron nie auf bie Dauer 
Eigenthum der Ifraeliten. — zu den Kanaani- 
tern ac., weldhe bie erſt von ben Philiftern 


unterjochten frähern Einwohner waren, vgl. 
Deut. 2, 33. — Ueber Gaza, Asbeb und 
Bath ſ. z. 11, u. — Aslalon, jebt Asku⸗ 
lan, am Meere, zwiſchen Jamnia und Gaza, 
ſechs Stunden von letzterer Stadt entfernt, 
dgl. Richt. 1, 18. — Aviter, Deut. 2, 28. Sie 
bilden bie Sudgrenze bes bier beſchriebenen 
Landſtrichs, wie Ekron die Nordgrenze. — 
Die gewöhnliche Versabtheilung iſt falſch. „Im 4 
Mittag“ bezieht ſich, wie auch Al., Hier. u. 
Syr. anerkennen, anf bie ſüdlich von ben Phi⸗ 
liſtern wohnenden Aviter; und nach der Be⸗ 
ſchreibung des noch nicht unterjochten fübmeft- 
lihen Bezirks geht der Erzähler mit Be. « 
zur Nordweſtküſte von Paläftina über. — Meara 
heißt eig. Höhle; in ber Befchichte ber Krenz⸗ 
züge wirb einer tyrifchen Höhle, zwiſchen Sa⸗ 
repta und Sibon, gebadt, bie für eine um- 
Aberwinblide Feſtung galt. Allen ba nnfer 
Mort feinen Artifel bat, iſt's wahrſch. ein nicht 
befannter Eigenname. — Aphel (19, so), jetzt 
Afka, Dorf am Fuße bes Libanon, anf ber 
Straße zwiſchen Balbel und Byblas. — bis 
an bie Markt ber-Amoriter, b. h. bie an 
bas Land, das früher dem Könige Og von 
Bafan gehörte: bie Worte gehen anf die Richtung 
nah Süboften unb bezeichnen die Breite des 
noch uneroberten Landſtrichs. Bgl. Richt. 1,51 fg. 
— Gebal, b. i. die nralte Stadt Byblns (jebt 5 
Dſchiblath) in Bhönizien an ber Küſte, nöͤrdlich 
von Beirut, vgl. 1 Rön.b, 52; &. 27,9. Sie 


Berisfe es zur. Joſua 13, Wie dritlchalb Blämme, 


fiter, und ber ganze Libanon, gegen ber Somen Aufgang, von Baal⸗Gad an, unter 
b dem Berge Hermon, bis gen Hamath Hin: alfe die auf dem Gebirge wohnen, vom 
Yıbanon an, bis Misrephoih-Mafim, alle Sivonier, Ich will fie vertreiben vor ben 
Kindern Ifrael. Verloſe e8 nur unter Ifrael zum Exbe, wie ich dir geboten habe. 
So theile nun dies Land zum Erbe unter bie neun Stämme, und unter ben halben 
Stamm Manaffe. | 
8 _ Denn bie Rubeniter und Gabiter hatten mit dem andern halben Stamm 
Manaſſe ihr Erbiheil empfangen, das ihnen Moſes gab jenfeit des Jordan, gegen 
I Aufgang, wie ihnen Mofes, der Knecht des Ewigen, gegeben hatte: von Aroer 
an, das am Ufer des Baches Arnon liegt, und zwar von der Stabt mitten im 
10 Flußthal, umb die ganze Ebene von Medeba bis Dibon: und alle Städte Sihons, 
bes Königs der Amoriter, der zu Hesbon regierte, bis an die Mark ver Kinder 
11 Ammon: dazu Gilend und die Mark ver Geffuriter und Maachathiter, und das 
12 ganze Gebirge Hermon, und das ganze Bafan, bis gen Sala: das ganze König- 
reich Ogs in Bafan, der zu Astharoth und Edrei regierte (er war übrig geblieben 
3 vom Reſte der Rephaiter), die fchlug Moſes und vertrieb fie Die Kinder Sfrael 
aber vertrieben die Geffuriter und Maachathiter nicht; fondern e8 wohnet Geſſur 
und Maachath in der Mitte Iſraels bis auf dieſen Tag. 
4 Nur dem Stamm ber Leviten gab Moſes kein Erbtheil; die Feueropfer des 
Ewigen, des Gettes Ifraels, find ihr Erbtheil, wie Er ihnen verheißen hatte. 
5 Ufo gab Mofes dem Stamm der Kinder Ruben nach ihren Gefchlechtern; 
16 daß ihre Marl war von Aroer an, das am Ufer des Baches Arnon liegt, und 
17 war von der Stabt mitten im Ylußthale, und die ganze Ebene bei Medeba; Hesbon 
und all feine Städte, die in der Ebene liegen, Dibon, und Bamoth⸗Baal, und 
19 Beth⸗Baal⸗Meon: und Jahza, Kedemoth, Mephaath: Kirjathaim, Sibma, Zereth- 
20 Haffahar,, auf dem Thalberge: Beth-Peor, und die Abhänge des Pisga, und Beth—⸗ 


iR nicht zu verwecjeln mit ber edomitiſchen Leviten, B8. 33; 14,4. — Feueropfer flieht 14 
Landbſchaft, Pi. 88,8. — Baal⸗Gad, ſ. z. bier im meiteften Sinne, mit Einfchluß ber 
11,11. — Hamatb, ber Griehen Epiphania, Zehnten unb Erftlinge. — verheißen, wie 
1... Rum. 13, n; die Gtabt hat jetzt etwa Deut. 10,9; 18, 3; vgl. Num. 18, 20 fa.; 35, 

6 100,000 Einwohner. — Unter den Bewohnern 2fg. — Bamoth-Baal, f. z. Num. 21,90. — 17 
bes Gebirges (Libanon) find bie Sidonie Beth⸗Baal⸗Meon, gleih Baal-Meon oder 
verſtanden. Sidonier heißen nämlich bie Beon, f. 3. Rum. 32, 3. Einige Ausleger hal⸗ 
Phonizier insgefammt nach bem Ramen der Mut⸗ ten es nicht für Ma’hin, öſtlich vom Attarus, 
terſtadt. Misrephoty-Majim,f.3.11,8.— ſondern fuchen es näher beim Nebo in Mi’hün, 
Ter Shin unfere Berfes knüpft wieber an etwa %/, Stunden fübäftlih von Hesban, vgl. 
Be. ı an: obgleich noch nicht Alles unterworfen 1 Chron. 5, 8. — Jahza (Num. 21, 2), 18 
iR, fo verloſe doch (1,6) das Ganze, ſowol wahrſch. öftlih von Dibon, vgl. Ief. 15, 4; 
das ſchon eroberte als bas noch einzunehmende Jer. 48, 31. 3. — Kebemoth lag wahrſch. im 

8 Land. — mit dem andern halben Stamm DOften an der Wüfte, f. Deut. 2,6. — Me» 

IManaffe, wrtl. mit ibm. — Aroer 12,2. phaath in ber Nähe von Jahza, 21, 37; Ier. 
Der Umfang bes oftjorbanifchen Landes wird 48, 21; 1 Chron. 6, 64. — Kirjathaim (Gen. 19 
Bas. —ıs Ähnlich wie 12, 3—5 beichrieben. — 14,5; Num. 32, 37; Ser. 48, ı) glaubte Burd- 
Den Ramen Ebene (Vs88. ı6. 17. 21) führt vor- hardt aufgefunden zu baben in ben Ruinen von 
zugemweife der fübliche Theil des amoritiſchen et-Teim, Y, Stunde weftlib von Mebeba; 
Gebiets, ber ben Stamme Ruben zufiel, vgl. allein beffer paßt Kureijath, füblih von Atha⸗ 
2, 8; Deut. 8, 105 4, 03; Ier. 48,9. — roth. — Sibma (Num. 32,38; Gef. 16, 8) 
Medeba, f. z. Rum. 21, so. Ueber Dibon mar nah Hier. nur 500 Schritt von Hesbon 

10 ſ. ebendaſelbft. — Hesbon, ſ. 3. Num. 21,25. entfernt. — Der Thalkerg ift wol mweftlich 

B, 13 — Ogs, vgl. Deut. 3, 10. — vertrieben von Hesbon anzunehmen. — Beth-Peor, 20 
nicht, vgl. 2 Sam. 8, 3; 18, 37; 10,8. — Fericho gegenüber, ſ. 3. Rum. 25, 3. — Beth» 
25 


24, 


29, 


Wer Autheil usn Gab Joſus 13. uud halb Mausfie. 


21 Hajefimotb; und alle übrigen Städte ver Ebene, und das ganze Reich Sihons, 
des Königs der Amoriter, ver zu Hesbon regierte, ven Moſes ſchlug: ihn und bie 
Fürften Midians, Evi, Rekem, Zur, Hur und NReba, bie Gewaltigen Sihons, bie 

22 im Lande wohneten. Auch den Bileam, den Sohn Beors, ven Wahrfager, erwür⸗ 
geten die Linder Ifrael mit dem Schwert, außer denen, welche fie ſonſt erfchlugen. 

23 Alfo war die Mark der Kinder Ruben ver Jordan und zwar fein Uferrand: bas 
ift .da® Erbtheil der Kinder Ruben nach ihren Gefchlechtern, die Städte und ihre 
Dörfer. | | 

25 Und dem Stamm ber Kinder Gab nach ihren Gefchledhtern gab Moſes, daß 
ihre Mark war Jaeſer, und alle Städte Gileads, und das halbe Land der Kinder 

26 Ammon, bis gen Aroer, welches vor Rabba Liegt: und von Hesbon bi Ra⸗ 

27 math⸗Mizpe und Betonim, und von Mahanaim bis an die Mark von Libbir, im 
Thal aber Beth-Haram, Beth-Nimra, Sucdoth und Zaphon, ber Reſt von dem 
Neiche Sihons, des. Könige von Hesbon, der Jordan und zwar fein Uferrand, bie 

28 an’8 Ende des Sees Kinnereth, jenfeit des Jordan gegen Aufgaug. Das ift das 
Erbtheil der Kinder Gab nach ihren Gefchlechtern, die Städte und ihre Dörfer. 

30 Und dem halben Stamm Manafje nach ihren Gefchlechtern gab Mofes: daß bie 
Mark des halben Stammes der Kinder Manaſſe war von Mahanaim an, bas 
ganze Bafan, das ganze Reich Ogs, des Königs von Bafan, ſowol alle Dörfer 

31 Jairs, die in Bafan Liegen, ſechzig Städte: als auch Das halbe Gilead, und 
Astharoth, und Edrei, die Städte des Königreichs des Dg in Bafan; dies ge- 
hörte den Kindern Macir, des Sohnes Manaffe, nämlich der Hälfte ver Kinder 

32 Machir nach ihren Gefchlechtern. Das iſt's, was Mofes ausgetheilet hat in ben 
Gefilden Moabs, jenjeit des Jordan, Jericho gegenüber, gegen Aufgang. 


21 Sajefimoth 12, . — das ganze Reich das heutige Zalt fi an ber Stelle biefer Stabt 
Sihons; db. h. nach B8. 97 der Theil deſſelben, befinde, ift bloße Vermuthung. Bgl. 20, s; 
ber fih in ber Ebene erfiredte. — Gewalti- 21, 385 Deut. 4, 44. — Mahanaim, ſ. 3. Gen. 
gen, db. h. Bafjallen, Unterlönige, vgl. Num. 32, 3: ber Yabbol erfcheint nicht als Nord» 

23 22,4; 31,8. — und zwar fein Uferrand, grenze bes Gebiets von Gab. Der Ausdruck 
ſ. 3. Num. 34, 6. Das Ufer bildete die eigent- „von Mahanaim bis Lidbir“ befchreibt bie nörd⸗ 
lihe Grenze des Landſtrichs. — Dörfer, eig. liche Grenze bes Stammes, bägegen „bon Hes⸗ 

25 Gehöfte, ohne Mauern, Rev. 25, sı. — Jaëſer bon bis Ramath⸗Mizpe“ feine Ausdehnung von 
(ſ. 3. Num. 21, 39) lag nah Qufebius 10 Mi Süden nah Norden. — Tibbir, n. and. P. 
lien weftlih von Rabbath - Ammon ober Phila- Lobebar, 2 Sam. 9,4; 17,97. Nimmt man 
belphia, da wo fi bie Ruinen von Zir in mit ben alten Ueberfegungen auf das L 
einem gleichnamigen Fluſſe befinden. Seeßen feine Rüdfiht und überfet „Marl von Des 
fand hier noch einige Teiche, vgl. Jer. 48, 32. bir”, fo muß das Debir, verfhieben von 
— Gileabs, d. b. der Hälfte füblih vom dem 10, 38 genannten, in ber Nähe bes 


Jabbok, vgl. Vs. 51. — das halbe Land ır., Jabbok gefuht werben. — Unter bem 
welches die Amoriter unter Sihon den Ammo- Thal ift die öftlihe Iorbansaue vom Wabi 
nitern entriffen hatten. — Diefes Aroer Hesban bis zum Galiläifhen Meere ver- 


(i- 3. 12, 3) iſt verfchieden non bem Vs. 16 ge- flanben, vgl. 12,5. — Beth⸗Haram, f. z. 
nannten und Tag vielleicht in ber Gegend von Num. 82,86, wo ber Ort Betb-Haran heißt. 
Gadda, norböflih von Rabba (Deut. 3, u; — Beth-Nimra lag fünf Millien nörblid 
2 Sam. 11,1; 12, 38 fg.), ber Hauptflabt der von Livias und heißt jest Nimrin. Noch nörb- 
Ammoniter, bem fpätern Philabelphia, jet Ticher lag Suchoth, fowie Zaphon, d. h. 
Ammän. Aroer Gabe wird noch Richt. 11,385 Norden. — Uferrand, Be... — Kiune- 
26 und 2 Sam. 24, 5 erwähnt. — Ramath- reth, f. 11,» — Ueber bie Dörfer Jairs 
Mizpe ift wahrſch. Ramoth in Gileab oder vgl. Rum. 82, 41; Deut. 3, «. 14; 1 Ehron. 2, 
Mizpe- Bileab (Richt. 11, 9), nah Euſebius mı—ss. Sie lagen im Bezirke Argob, d. h. in 


2* 


A 


15 Millien weſtlich von Philadelphia. Daß ber Laubfchaft Bafan. — der Hälfte, 1 Thron. 81 


Eirefar und Vvoſua. Joſua 13. 14, Wie Sorderung Malche. 


3 Aber dem Stamm ber Leviten gab Moſes Tein Erbtheil; der Ewige, der Gott 
Ifraels, ift felbft ihr Erbtheil, wie Er ihnen verbeißen hat. 


Anfang der Bertheilung: das Erbtheil Kalebs (14). 


1 Dies ift es aber, was die Kinder Ifrael zum Erbe empfangen haben im Lande 
Kanaan, was unter fie ausgetheilet haben ver Hohepriefter Elenfar, und Iofua, 

Lder Sohn Nıms, und die Stammhäupter ver Kinder Ifrael: durch’ Loos empfin- 
gen fie ihr Erbtheil, wie der Ewige durch Moſes geboten hatte, zu geben ben 

3 zehutehalb Stämmen. Denn den zweien und dem halben Stamm hatte Moſes ihr 
Erbtheil gegeben jenfeit des Jordan. Den Leviten aber Hatte er fein Erbtheil in 

dihrer Deitte gegeben. Denn der Kinder Iofeph waren zweisStämme, Manaffe und 
Ephraim: darum gab man den Leviten keinen Antbeil im Lande; fonbern nur 
Stäbte, darin zu wohnen, und Gemeintriften dazu, für ihr Vieh und ihre Habe. 

Wie der Ewige Moſes geboten hatte, fo thaten bie Kinder Ifrael und theileten 
das Land. 

6 Und es traten herzu die Kinder Juda zu Joſua in Gilgal, und Kaleb, ber 
Sohn Iephunnes, der Kenifiter, fprach zu ihm, Du weißt das Wort, welches der 
Ewige zu Mofes, dem Manne Gottes, vebete meinet- und beinetivegen in Kades— 

T Barnea. Ich war vierzig Jahr alt, da mich Mofes, ver Knecht des Ewigen, aus: 
fanpte von Kabes-Barnen, das Land auszufundfchaften, und ich brachte ihm Aus— 

8 tunft, wie e8 mir um's Herz war. Und meine Brüter, bie mit mir hinaufgezogen 
waren, machten dem Volk das Herz verzagt; ich aber folgte dem Ewigen, meinem 

I Gott, treulid. Da ſchwur Moſes deſſelben Tages aljo, Fürwahr das Land, dar- 
auf bein Fuß getreten ift, fol dein und beiner Kinder Erbtheil fein immerdar; 

10 darum, daß du dem Ewigen, meinem Gott, treulich gefolget bift. Und nun fiche, 
ter Ewige hat mich leben laſſen, wie er verheißen, biefe fünf und vierzig Jahr, 

- feitvem der Ewige folches zu Mofes geredet, während Ifrael in der Wüfte umber- 


5, 34; bie Äbrigen Nachlommen Machirs empfin- 
gen ihr Erbe auf ber Weftfeite bes Jorban, 17, 
3 3 fg.; vgl. Rum. 26, 29 —33. — verheißen, 
H,ı1.3. 86. 10. — Kanaan: im Weſten bes Ior- 
dan, Rum. 34, s—ı2. — Bleafar flieht wie 
Ram. 34, ı7 voran, weil das Loos wahrfch. bem 
Sehepriefler anvertraut war, vgl. Rum. 27, sı. 
Allein Joſna war doch bei ber Vertheilung bie 
Saurtperfon, vgl. B8. 6; 17,14; 18,3 fg. — 
2Loos, Rum. 695; 33, 5; 34, 19. — Der 


erhielten, Juda (entfprechenb der Lage bes für 
Kaleb beflimmten Hebron) im Süden; und 
zwar waren biefe Gebiete fo groß, daß fpäter 
an bie andern fieben noch nicht verforgten 
Stämme Abtretungen gemacht werben mußten. 
Simeon erhielt demnach bei ber leuten Thei- 
Iung fein Erbtheil innerhalb bes Gebiets von 
Juda (19, ı. 9), und fowol Ephraim als Juda 
mußten, wie es fcheint, einzelne Städte an ben 
Stamm Dan abtreten. Die genauere, ge 


Vers beißt wrtl. „durch's Roos ihres Erbtheils, 
wie ber Ewige ꝛc.“, d. h. (was ſie zum Erbe 
empfangen haben, Bs. 1) durch Verloſung 
ihres Erbtheils. — zu geben, vgl. Rum. 34, 18. 
— BWie man ſich bie Berloſung zu denken 
habe, iſt nicht recht klar: manche rabbiniſche 
Ausleger nehmen an, daß man zwei Urnen 
hatte, in ber einen bie Namen ber Stämme 
unb in ber anbern bie Zettel mit ben zehn 
!anbestheilen, und aus beiben habe man gleich» 
jeitig je ein Loos heransgezogen. So viel ift 
fiber, baß bie mächtigfien Stämme, nämlich 
bie Rinder Juba und Joſeph, zunächſt Gebiete 


ſchichtliche Darftellung der gefammten Landes: 
vertbeilung bleibt dem Urkundenbuche vorbe- 
halten. — Gemeintriften, Num. 35, 3 fg. — 
Bilgal 9, 6. — Kenifiter, vgl. Richt. 1, 18; 
ob an Gen. 15, ı9 hierbei gedacht werben barf, 
ift ftreitig; ſ. 1 Chron. 2,5. 18. — rebete, 
Rum. 14,22; Deut. 1,36. Die Zufage wird 
jedoch erſt hier näher erflärt, Vo. 12. — wie 
e8 mir um's Herz war: gewiſſenhaft, nach 
befter Uebergeugung. — ſchwur: von biefem 
Schwur des Mofes ift nichts berichtet, Num. 
14, »0 fg.; Deut. 1, 35.36. — umherzog: 
eigentlich hätte das Umherziehen in der Wille 


14 


Dr m 


oo 


qebron die Stadt des Arba. Joſua 14. 15. Mes Kos Audas. 


11 309; und nun fiehe, ich bin Heute fünf und achtzig Iahr alt: ich bin noch heutiges 
Tages fo ſtark, als ich war bes Tages, da mich Moſes ausſandte; wie meine Kraft 
damals war, aljo ift fie auch noch jetzt, zu ftreiten und aus⸗ und einzuziehen. 

12 So gib mir nun dies Gebirge, davon ber Ewige geredet hat an jenem Tage: benn 
Du haft gehöret an demſelben Tage, daß Enaliter pafelbft find, und große, felte 
Städte; vielleicht ift der Ewige mit mir, daß ich fie vertreibe, wie ber Ewige ver- 
heißen bat. 

13 Da ſegneted ihn Joſua, und gab Hebron dem Kaleb, dem Sohne Jephunnes, 

14 zum Erbtheil. Daher blieb Hebron Kalebe, des Sohnes Iephunnes, des Keni- 
fiters, Erbtheil, bis auf diefen Tag, darum daß er dem Emigen, dem Gott Ifſraels, 

15 treulich gefolget war. Aber Hebron hieß vorzeiten Stabt bes Arba, welcher ber 
größte Menfch war unter ben Enafitern. 

Und das Land hatte Ruhe vom Kriege. 


weiter Abfchnitt: Bertheilung Kanaans an bie wefjorbanifhen Stämme, uebfl 
Befimmung ber Zufluchts- und Levitenfläbte (15—21). 


Erbtheil des Stammes Juda (15). | 


1 Und das 2008 des Stamms der Kinder Juda nach ihren Gefchlechtern war im 
äußerften Süden, gegen die Mark Edoms hin, daß die Wüſte Zin gegen Mittag 
2 lag: und ihre Mittagsmart war vom Ende des Salzmeers an, nämlich von ber 
3 Zunge, die fich mittagwärt® wendet: und fie ging hinaus mittagwärts von ber Höhe 
Akrabbim, und gelangte nach Zin, und ftieg auf mittagwärts von Kades-Barnea, 
und fam bin nach Hezron, und ftieg auf gen Abar, und wanbte ſich nach Karka: 
4 und ging bin nach Azmon, und kam hinaus an ven Bach Aegyhptens, daß der Mark 
Ausgänge gegen das Meer Hin waren. Das fei eure Mittagsmurf. 
5 Abber die Mark gegen Morgen war das Salzmeer, bis an des Jordan Ausfluf. 
Und die Mark an der Mitternachtsfeite fing an von ver Zunge des Meers, die 
6 am Ausfluffe des Iordan ift: und ftieg auf gen Beth-Hogla, und ging mitter- 
nachtwärts bei Beth-Araba vorbei, und ftieg auf zum Stein Bohans, des Sohnes 


15, 


11 
12 


13 
15 


buch 


nur noch 38 Jahre gebauert, vgl. Deut. 2, 1«. 
Allein bie Ungenauigkeit des Ausbruds bevech- 
tigt uns nicht „als“ zu überfeßen für „wäh. 
rend” und das Wort auf den Zeitpunkt bes 
Redens zu bezieben. Kaleb forberte alfo fein 
Erbtbeil fteben Jahre nach bem erften Einbrin- 
gen in Kanaan. Durch BE. 15 wird angebeu- 
tet, baß bie erfle Eroberung Kanaans in biefen 
fieben Yahren vollendet wurde. — Bgl. Deut. 
34,75 31, 2. — Gebirge: bie Gegenb von 
Hebron, 11, 1. — Enaliter, Num. 13, 22. 33. 
— Hebron: das Gebiet; die Stabt war 
eine Priefterftabt, 21, 11.12. — Stadt bes 
Arba, hebr. qirjath-’arba'h, 15, 8. — 
hatte Ruhe, wie 11, ss: MWeberleitung zur 
Geſchichte von ber Bertheilung bes Landes. — 
2008 bebeutet im Hebräifchen nicht nur ben 
aus ber Urne hervorlommenben Zettel (eig. ift 
göral „Steinhen‘), fonbern auch das durch 


bafielbe erhaltene Gebiet, 16, 1; Richt. 1,8. — 
Inda befam feinen Antheil im äußerften Süben 
Kanaans, ſodaß es im SO. bie zmwifchen Inda 
und Idumäa liegende Wüfte Zin zur Grenze 
batte; vgl. 3. Num. 34, 8. — Zunge, b. b. 2 
Spitze (B8. 5) des Todten Meeres. — Höhe 8 
Alrabbim, vgl. 11, 17; Num. 34, 4. — 
Zin ift wol ber Name eines beftimmten Ortes 
in ber gleichnamigen Wüfte, in ber Nähe von 
Kabes, ſ. 3. Gen. 14,7. — Hezron, |. Be. =. 
— Adar heißt Num. 84, 4 Hazar-Abar, d. i. 


Sehöfte (Dorf) Abar. - Bach 18,3. — Beth- 4, 


Hogla Tag auf ber Grenze Yubas, ſodaß es 
Benjamin zugetheilt wurbe (18, 31): ber Name 
bat fi erhalten in "Hain-Babfchla, einer ſchönen 
Duelle, welde % Stunben vom Jorban wie 
vom Norbende bes Tobten Meeres entfernt ift. 
— Betb-Araba, Be. 01; 18,2. — Stein 
18, 17: es ift wol bas Denkmal eines berühmten 


Grenzen Des Stammes Inda. Joſua 15. Aaleb in Hebron. 


T Ruben: und ſtieg auf gen Debir, dus dem Thale Achor, und wendet ſich mitternacht⸗ 
wärts gegen Gilgal, welches lieget gegenüber ver Höhe Adummim, die mittag- 
wärts vom Bache lieget. Darnach ging bie Mark hinüber zu dem Waſſer ver 

8 Sonnenquelle, und ihre Ausgänge waren gegen bie Walkerquelle bin. Und die 
Mark ftieg auf zum Thal des Sohnes Hinnoms, an der Mittagsfeite der Jebu⸗ 
fiter, das ift Ierufalems; und fie ftieg auf zum @ipfel des Berges, der vor dem 
Thale Hinnoms lieget abendwärts, welcher am Ende des Thals Rephaim, gegen 

9 Mitternacht zu, liegt. Darnach z0g fie fich Hin von des Berges Gipfel zur Quelle 
des Waffers von Nephthoah, und kam heraus zu den Städten bes Gebirges Ephron, 

10 und zog fich Hin gen Baala, das ift Kirjath- Jearim. Und die Mark bog um von 
Baala gegen Abend zum Berge Seit, und ging hinüber zur Mitternachtfeite von 
Har⸗Jearim, das ijt Cheffalon, und ftieg hinab gen Beth⸗Semes, und ging hinüber 

Il sah Thimna: und die Mark fam heraus an die Mitternachtsfeite von Efron, und 

zog fi gen Sichroen, und ging über ven Berg Baala, und fam heraus gen Jab⸗ 

neel, daß ihre Ausgänge waren gegen das Meer bin. 

Die Markt aber gegen Abend war das große Meer und zwar fein Uferrand: 
das ift die Dark der Kinder Juda ringsum, nach ihren Gefchlechtern. 

Kaleb aber, dem Sohne Iephunnes, ward fein Theil gegeben inmitten der Kin- 
der Juda, nach des Ewigen Befehl an Joſua, nämlich die Stadt Arbas, des Va- 
14 tere Enals, das ift Hebron. Und Kaleb trieb aus von dannen die drei Söhne Enaks, 
15 Sefai, Ahiman und Thalmai, die Sprößlinge Enaks: und zog von dannen hinauf 


12 


13 


7 Rubeniter® gemeint. — Debir, verfdieben ſtraße, fih hindurchzieht. — Das Thal Re- 


von der 10, ss erwähnten Stabt. — Achar 7, 
n.». — Gilgal (nicht das 4, 10 genannte), 
weſtlich won Jericho, heißt 18, 17 Geliloth. — 
Höhe Adummim, -eig. Steig ber röthlichen 
(wahrfch. Yelfen): der Ort, deſſen Ruinen Hier. 
noch kanute und als am Wege nad Jeruſalem 
gelegen befchreibt, ift wol füblih vom Bache 
Jerichos (f. 16, 1) zu fuhen. — Die Sonnen- 
quelle (hebr. 'hön-schemesch) war wol von 
den Kanaanitern der Sonne geweiht: vielleicht 
it Darunter ber heutige Brunnen ber Apoftel 
unterhalb Bethanien auf dem Wege nach Jericho 
verfianden. — Die Walterquelle (bebr. 
ben-rogel, was von Einigen falih „Kund- 
ſchafterquelle“ überfegt wird) ifl der fog. Brun- 
nen Hiobs oder Nehemias im SO. Ierufalems, 
unterhalb ber Bereinigung bes Thales Hinnom 
wit dem Thale Iofaphat; vgl. 1 Kön. 1,9. — 
8 Thal des Sohnes Hinnoms (2 Chron. 
28, 3): oder Thal der Söhne Hinnoms, 2 Kön. 
23, ı0, auch Thal Hinnoms (18, 16, bebr. ge- 
binnom, woraus das griechifche geenna, Matth. 
5,22, und vermittelt bes altfranzöftichen geene, 
d. h. Dual, Bein, unfer „geniren“ entflanden ift) 
hieß das Thal im Süden Ierufalems, wahrſch. 
nach einem alten Befiter, Namens Hinnom. 
Epäter wurden barin bie Kinder dem Moloch 
verbrannt. — Der hier erwähnte Berg ift eine 
ber Höhen, zwifchen welchen die Straße von 
Jernjalem nach Kirjath⸗VgJearim, die fog. Jaffa⸗ 


phaim (der Rephaiter ober Riefen) liegt im W. 
von Jeruſalem und wirb durch einen nur un⸗ 
bebeutenden Felsrüden vom Thale Hinnom ge- 
ſchieden: es zieht fih im ©. bis Bethlehem 


hinab. — Kirjath-Iearim 9, ı. — Der < 


Berg Seir, nicht zu verwechjeln mit bem 
ebomitifchen Gebirge dieſes Namens, ift beim 
Wadi Surar zu ſuchen, mo fi noch bis jeßt 
ein Ort Sairah erhalten hat. — Cheſſalon 
(eig. Kejalon), jetzt Kesla, etwa zwei Meilen 
gerade weftlid von Jeruſalem. — Beth⸗ 
Semes (d. h. Sonnenhaus) ift wiedergefunden 
in der jÜdlih vom Wadi Surar gelegenen Ruine 
Hain» Schems. — Thimna, oder Thimnatha 
(19, 43; Richt. 14, 1), beißt jetzt Tibneh, liegt 
eine Stunde ſüdweſtlich von Zorea und ift ver- 
jhieden von bem Thimna auf dem Gebirge 
(BE. 57). — Elron, f. 3. 13,8. — Iabneel, 
wahrſch. gleich Jabne (2 Chron. 26, 6), fpäter 
Jamnia (1 Mall. 4, 15), jet Jebna genannt, 
zwifchen Diospolis (Lybda) und Asdod. Hier 
ftifteten bie Juden nah ber Zerftörung bes 
Tempels durch Titus eine berühmte Akademie. 
Ein anderes Jabneel ſ. 19, 38. — Uferrand, 
ſ. 3. 13, 38. — 38. 18—ı9 finden ſich auh Richt. 1, 
10—15. — Kaleb war ein Geſchlechtshaupt in 
Yfrael, mochte er auch uriprünglich ein Ablömm- 
ling bes Kenas fein, 14,6; Num. 32, 12; 34,19. — 
Hebron, dgl. 14, 18 —15; 21, 1. — Drei 
Stämme, beren Bäter Sprößlinge Enals 


12 
13 


14 


Othniel und Adıfa. Sofun 15. Mittegsleud Yude. 


16 gegen die Bewohner Debirs: Debir aber hieß vor Zeiten Kirjath⸗Sepher. Uab 

Kaleb ſprach, Wer Kirjath-Sepher fchlägt und es gewinnet, dem will ich meine 

17 Tochter Achja zum Weibe geben. Da gewann e8 Othniel, ver Sohn Kenas, der 

18 Bruder Kalebs; und er gab ihm feine Tochter Achfa zum Weibe. Und als fie 

einzog, trieb fie ihn an, einen Ader zu fordern von ihrem Vater; umd fie glitt 

19 herab vom Ejel: da ſprach Kaleb zu ihr, Was ift dir? Sie aber ſprach, Gib wir 

ein Gefchent, denn in das Mittagsland Haft vu mich gefekt, fo gib mir. aud 
Wafferftrude. Da gab er ihr die Strubel oben und unten. 

20 Dies ift das Erbtbeil des Stamms der Kinder Juda nach ihren Gejchlechtern. 

21 Und die Städte am Ende des Stamms der Kinder Juda, gegen die Marl Edoms 

22 hin im Mittagslande, waren dieſe, Kabzeel, Ever, Jagur: Kina, Dimona, 

23-25 Hadhada: Kedes, Hazor, Ithnan: Siph, Telem, Bealoth: Hazor⸗Hadata, Kerioth, 

26, 27 Hezron, das ift Hazor: Amam, Sema, Molada: Hazar⸗Gadda, Hesmon, Beth⸗ 

28-30 Balet: Hazar-Sual, Beer-Seba, Bisjotyja: Baala, In, Ezem: El⸗Tholad, 

31, 32 Chefil, Horma: Ziklag, Madmanna, Sanfanna: Lebaoth, Silhim, Ain und Rim- 


mon, tm Ganzen neun und zwanzig Stäbte, und ihre Dörfer. 


waren, vgl. Rum. 19, 23; Richt. 1, 10. 20. — 
15 Kirjath⸗Sepher, d. h. Buchſtadt, welcher 
Name, wie der wahrſch. Aehnliches bedeutende 
Kirjath⸗Sanna (BE. 49), auch das hohe Alter 
der Schreibfunft in diefen Gegenden bezeugt. — 
16 Ueber Debir f. z. 10, 88. — Ein ähnliches Ber- 
17 ſprechen ſ. 1 Sam. 17,85; 18, ı7. — Othniel, 
ber erfte Richter (Richt. 3, 9), war, nach ber 
Anficht der Punktatoren, Kalebs Bruder: bie 
Ueberfeguug „des Bruders" ift zwar ſprachlich 
zuläſſig, liegt aber. nicht am nädhflen; ogl. 
Richt. 1, 9. — Sohn bes Kenas, d. b. 
18 Kenifiter. — einzog, zu ihrem Mann, heim- 
geholt wurde. Bol. Richt. 1, ıs. — glitt 
herab: ftieg raſch hinab von dem Thiere (vgl. 
Gen. 24, 06), auf bem ihr Vater fie dem Othniel 
zuführte. Da Othniel nicht wollte, mußte Achſa 

19 fich jeloft zu der Bitte entjchliegen. — Gib mir 
ein Geſchenk, wril. Segen, vgl. Gen. 33, 11. 

— in das Mittagsland haſt du mid 
geſetzt. Die gewöhnliche Ueberfegung „dürres 
Land haſt bu mir gegeben‘ leidet, abgefehen 
von der Auslaffung des Artilels, an fprad- 
licher Schwierigkeit und wird dem SDoppelfinne 
von „Mittagsland“ nicht gerecht, welches auch 
„dürres Land‘ (vgl. Pf. 126, a) bedeutet. — 
Strudel if ein nur bier und in ber Parallel: 
ftelle Richt. 1 gebrauchtes, faft dichteriſches Wort 
für Quelle. Gewöhnlich Überjegt man „bie 
obern und die untern Quellen‘: allein Rofen 
behauptet, daß eine ſolche Wafferflülle bei De- 
virbän nicht vorhanden fei und bezieht bie 
Worte auf Eine Quelle, bie Nungurquelle, Die 
auf einer Hochebene entipringt und fich dann 
einen gegen 300 Fuß boben Abhang binab 
20 ergießt. — Das nun folgende Stäbdtenerzeichniß 
iR nach ben vier XTheilen bes Landes Yuba 


georbnet, beren Namen auch ſonſt vorlommen: 
Mittag, Niederung, Gebirg und Wüfte. — Kab- 91 
zeel, wahrſch. gleich Jekabzeel (Neh. 11, 26), 
vgl. 2 Sam. 23, 20. Die Al. weichen in biefem 
Berzeichniffe vielfach vom hebräiſchen Texte ab, 
befonders der Cod. Vatic., ber 3. B. Bs. 21 
folgende Städte nennt „Baiſeleẽl, Ara, Aſor“, 
während ber Cod. Al. fo Jautet: Kattheẽl, 
Edrain, Jagur. — Dimona, mol gleih 22 
Dibon, Neh. 11,35. — Hazor ift Alt⸗Hazor, 3 
da BE. 25 Hazor⸗Hadata (aram. chadattha, 
d. i. neu) oder Neu⸗Hazor erwähnt wird. — 
Kerioth (d. h. Städte) wird von Al. nicht 5 
als Stadtname für fih gefaßt, fondern mit 
bem Holgenden verbunden: „Stäbte Hezrons“ 
wäre dann ein anderer Name für Hazor, wie 
Stadt Arbas fllr Hebron. — Molada wurde 26 
nachher dem Stanıme Simeon gegeben, 19, 3; 
1 Chron. 4, 38: wahrſch. ift der Ort gleich 
Malatha, der jeigen Ruine 'el-Milch, un- 
gefähr fünf Millien fübweftlih von Arad. — 
Hazar⸗Gadda: Qufebius Hält es für zwei 97 
Städte „Aſer“ und „Gadda“, und ſetzt letztere 
an's Todte Meer. — Hazar⸗Sual, vgl.19,3; 98 
Neh. 11, 37. — Auch Beer-Seba (19,3) fiel 
Simeon zu: e8 lag 31 Milien ſüdweſtlich von 
Hebron, wo noch jeßt bie beiden tiefen Brunnen 
Bir es Seba find. — Baala und Ezem, 9 
vgl. 19, 3: der erflere Ort ift nicht mit Kirjath⸗ 
Jearim (B88. 9. 10) zu verwechſeln. — El⸗ 99 
Tholad, vgl. 19, 4; 1 Ehron. 4, 20. — 
Cheſil ift wol derfelbe Ort wie Bethul, 19, 4; 
fe 1 Chron. 4, 30. — Horma 12,1. — Die gl 
drei bier genannten Städte lamen auch an 
Simeon, ſ. 3.19,5. — Zillag, an ber Grenze 
ber Amalekiter, 1 Sam. 27, 6.6; 30, ı fg. — 
Diefe vier Städte finden fich ebenfalls 19, 6.7; 82 


Seßte im der Widerung . Noſca 13. and im Gebirge Iude, 


4  -Im-ber Nieberung aber war Esthaol, Zoren, Aſna: Sanoah, En-Gannim, 
36 Thapuah, Enam: Jarmuth, Adullam, Socho, Aſeka: Saaraim, Adithaim, Gedera, 
37 Gederothaim: das find: vierzehn Städte, und ihre Dorfer. Zenan, Hadaſa, 
w Migdal-Gap: Dilean, Mizpe, Voktheel: Lachis, Bozkath, Eglon: Chabon, Lachmad, 
i1 Chithſis: Gederothh, Beth⸗Dagon, Naema, Maleba; das find ſechzehn Städte 
Au ihre Dörfer. Libna, Ether, Aſan: Jephthah, Afna, Nezib: KLegila, Achfib, 
5 Mareſa: das find nem Städte und ihre Dörfer. Ekron mit feinen Tochter⸗ 
16 Aten und Dörfern. Bon Efron an abenpwärts, Alles was auf ber Seite von 
17 Wsbod lieget, umd ihre Dörfer: Asdod mit feinen Tochterftäbten und Dörfern, 
Gaza wit feinen Tochterftänten und Dörfern, bis an. ben Bach Aegyptens, und das 
Meer der Mark und zwar fein Uferrand. 
9 Auf dem Gebirge aber Samir, Jathir, Socho: Danna, Kirjath-Sanna, das if 
51 Debir: Anab, Esthemo, Auim: Goſen, Holon, Silo; das find elf Städte, und 


54 ügre Dörfer. Arab, Duma, Efean: Janim, Beth⸗Thapuah, Aphela: Humta, Kirjath⸗ 
55 Arba, das ift Hebron, und Zior; das find nem Städte, und ihre. Dörfer. Moon, 
57 Rarmel, Siph, Iuta: Iefreel, Iolbeam, Sanoqh: Rain, Gibea, Thimna; Das 


KH find zehn Grit, und ihre Dörfer. Halhul, Bethzur, Gedor: Maarath, Beth⸗ 


1 Ehren. 4, 21. se, aur mit mehrfachen Ab⸗ ber Nähe von Nezib, füblih von demſelben. — 
wergungen, bie An bei fo feltenen Namen leicht Mareſa (2 Ehron. 11,8; Mich. 1, 15) zwei Mil. 
aus Berfehen ber Abſchreiber erklären, ohne lien won Eleutheropolis. — Die vierte Gruppe 46 
ba es us möglich wäre, unter den verfchiebenen (Bos. 5—ır) umfaßt ben Theil ber Niederung, 
Seormer Inner bie urfprüngfiche nachzuweiſen. ber’im Beſthe der Philiſter blieb, obgleich ber 
— Yin mub Rimmon (Säch. 14, 10) er- nördliche Bezirk nach 19, ss dem Stamme Dan 
keinen Hier als zwei Städte, wie ſich befon- zugewieſen wurbe. Auffallend iR bie Auctaffung 
Vers aus ber Zahl 19, 7 ergibt, Dagegen Neh. von Bath unb-Askalon, vgl. 18,3. — Toter. 
11,» «als Eine Stabt En-Rimmen. — Da fädten, f. 3. Rum. 21, 26. — Asdob 11, u. — 47 
un Borhergehenben 87 GStäbte aufgezählt find, Gaza 10, a. — der Mark (qhebr. gbi) if 
BR ich der Widerſpruch mit ber Hier ange Schreibfehler für „bas große” (hebr. gdl), wie ' 
gebenen Geſammtzahl wol durch die Annahme, Maſ. und viele Handſchriften Iefen. — Jathir 48 
ba ein fpäterer Berfaffer Namen zufetste, ohne (21, 14), nach Hier. 20 Millien von Eleuthero⸗ 
bie Summe zu Andern. Ebenfo iſt's Be. se. — polis neben Molatha, wo jet Die Ruinen Hattir 

3 Esthaol unb Zorea lamen an Dan (19, u). liegen. Cine deutſche Meile nordweſtlich davon 
Zorea it wieber aufgefunden, ungefähr in der lag Socho, jeht Schuvaikeh, verfhieden von 
Bitte zwiſchen Iernfalem und Jamnia. — ber ®8. 85 erwähnten Stabt. — Debir 10,30. 49 

A Ganoah, jetzt Zänü'ha, ganz in ber Nie — Anab 11,21. — Esthemo (21, 1), jebt 50 
son Zorea; vgl. Neh. 11, 0. — Thapnah Semu'ha, öoſtlich von Socho und Anab. — 
18, 11. — Enam, gleich Enaim, Gen. 88, Anim lag nach Euſebins neun Millien füblich 

SW. 21. — Jarmuth 10,8. — Abnllam 12, von Hebron. — Goſen, vgl. 10, 441. — Duma, 51, 62 
u — Socho, jeht Schmdaikeh, Täbich von nach Eufebius 17 Millien von Elentheropolis: 

8 . — Afeka 10, 10. — Gedera ımb bie alten Ueberſetzer ımb viele Handſchriften 
VDederothaim Tagen wahrfe., wie bie vor⸗ leſen Ruma, vgl. 2 Kön. 28, se. — Beth- 58 
hergenaunten Orte, zwifchen Elentheropolis und Thapuah, jet ein Dorf Teffüch, weftlich von 

N Diesyolis. — Zenan, wol gleih Zanaan, Hebron, f. 3.12, 17. — Apheka, f. 3.12, 18: 

8 Bid. 1, 11. — Mizpe, verfchteben von Mizpe es Tag wol bei Hebron. — Maon (1 Sam. 55 
m Benjamin (18,26), lag nahe bei Elenthero- 25,2; 28, 36), jet Ma'hin, neun Millien im 
yofis, nörbiih vom Wege nad Sernfalem. -— SGSO. von Hebron. — Nörblih von Maon 

‚4 Lachis unb Eglon, f: 10,0. — Makeda 10, lag Karmel, jet Kurmul, etwa fieben Millien 

9m. — Libna 10, m. — Ether und Alan füblih von Hebron. — Siph (1 Sam. 28, 
lemen an Gimeon, 19, 1. Alan lag 15 Millien 1a fg.) ift erhalten in Siph, Hügel mit Ruinen, 

43 Möwehtich von Jernfalem. — Nezib, etwa gegen 1%, Stunden fübdftlich von Hebron. — 
acht Milten von Elentheropolis nad) Hebron zu, Juta, fünf Millien füblich von Hebron, vgl. 

M erhalten in ben Ruinen baith Nuzib am 21, 16. — Halhul ift wiedergefunden in ben 58 

MA Vedi Eu. — Kegila (1 Sam. 28, ı) in Ruinen Namens Hulhül, 1%, Stunden nörd- 





Wüfe Inda. Icbufiter. Joſua 15. 16, Was Gebiet Ephraims, 


60 Anoth, Elthekon; das find fechs Städte, und ihre Dörfer. Kirjath-Baal, das 
ift Kirjath-Jearim, und Rabba: das find zwei Städte, und ihre Dörfer. 
In der Wüfte aber war Beth-Araba, Middin, Sechacha: Nibjan, und bie 
Salzftadt, und Engedi: das find ſechs Städte, und ihre Dörfer. 
63 Die Yebufiter aber zu vertreiben, bie zu Jeruſalem wohneten, vesmochten bie 
Kinder Juda nicht. Alfo blieben die Jebuſiter mit den Kindern Juda zu Ierufa- 
lem bis auf dieſen Tag. . 


61, 62 


Erbtheil der Kinder Joſeph (16, 17). 


1 Und pas 2008 fiel den Kindern Joſeph vom Jordan an, Jericho gegenüber, beim 
Waſſer Terichos gegen Aufgang, nämlich die Wüſte, die von Jericho das Ge- 

2 birge von Beth- EI Hinauffteigt; und die Mark fam von Beth- EL heraus gen Lug, 

3 und ging hinüber zur Mark ver Acchither nach Atharoth; und ftieg hernieder abend» 
wärts zu ber Mark der Saphletither, bie an die Mark des niebern Beth-Horon, 

4 und bis gen Gefer, und ihre Ausgänge waren nach dem Meere Hin. Und das 
haben zum Erbtheil befommen die Kinder Joſephs, Manaffe und Ephraim. 

5 Die Mark aber ver Kinder Ephraim nach ihren Gefchlechtern, nämlich vie 
Mark ihres Erbtheils gegen Aufgang, mar Athroth-Adar, bis zum obern DBeth- 


lid von Hebron. — Bethzur (2 Ehron. 11,7) 
lag etwa zwei Stunden nörblic von Hebron. — 


59 Nach biefem Verſe haben bie Al. elf Stäbte- 


namen, von welchen, wie ſchon Hier. bemerkte, der 
hebr. Tert nichts weiß. Höchſt wahrſcheinlich find 
fienichte als ein fpäterer Zuſatz. Die Stelle lautet: 
„Thelö [d. i. Thekoa, 12 Millien jübli von 
Serufalem, Am. 1, ı] und Ephratha, das ift 
Bethlehem, und Phagor und Aetham und Kulon 
und Tatam und Tobes unb Karim und Gallim 
und Thäther und Manocho: elf Städte, und ihre 
Dörfer. Die Formen mehrer diefer Städte 
namen find durchaus nicht hebräifch: auch wird 
außer Theloa und Bethlehem keine dieſer Stäbte 
irgendwo im A. B. erwähnt. Wir baben- aljo 
bier eine alte aramäiſche Randgloſſe, welche 
einige Handſchriften fpäter in ben Tert anf- 


co nahmen. — Kirjath- Jearim 9, ı. — 
61, 62 Beth-Araba, |. 3. Be. 0. — Salzſtadt, 


hebr. 'Hir-Hammelach: fie lag wol etwas 
nördlih vom Südende des Zodten Meeres. — 
Engedi (Gen. 14, 7), jetzt "Hain-Dichebi, auf 
der weftlichen hoben Felſenküſte des Todten 
Dieeres, ungefähr in der Mitte berjelben. — 


‚68 Bgl. zu Richt. 1,8. — „Bis auf diefen Tag‘ 


fchließt die Zeit nach David aus, bein Davib 
eroberte ben Obertheil Jeruſalems, ben bie 
Zebufiter imnehattn. 2 Sam. 5, 6.7. — 


16, ı fiel, wetl, „lam heraus’ aus der Urne, Bei 


ber Doppelbebeutung von „Loos“ wäre kie 
Stelle wol in folgender Weife zu umfchreiben: 
Cs wurde das Loos für bie Kinder Joſeph 
gezogen, unb ihnen fiel zu das Gebiet ꝛc. — 


beim Waſſer Jerichos gegen Gonnen- 


Aufgang: nähere Beſtimmung bes öftlichen 
Ausgaugspunltes ber Grenze durch das Ein⸗ 
fließen bes einzigen bei Jericho befindlichen 
Bachs (vgl. 2 Kön. 2, 10 fg.) in ben Iorban. 
— Die Wüfte ift die von Beth⸗Aven (18, ı2), 
weiches öftlih von Bethel lag (7,3). — von 
Bethel: die Punktatoren, welche den Genitiv 
nicht zulafien, wollen „nach Bethel“; aber vgl. 
1Sam.13,3. - 2us (18,18), |. 3. Gen. 28, 19. 2 
— Da bier das jüngere Rus im Lande ber 
Hethiter (Richt. 1, 26) nicht gemeint fein kam, 
jo ſteht „Bethel“ wahrich. für „Gebirge von 
Bethel“ (B8. 1). — Atharoth, glei Athroth- 
Abar, 36.5; 18, 13. Es iſt das jetzige Dorf 
Atäre, 1%, Stunden jüdli von Dſchildſchilia. 
— abendwärts: kurz gejagt für ſüdweſtlich 8 
(vgl. 18, 13), da Unter⸗Beth⸗Horon bedeutend 
jüdli von Atharoth lag, vgl. 10, 10. — Gefer 
(10, 88) lag wol zwiſchen Beth⸗Horon und 
Lydda, ſodaß bie Grenze au Lydda vorbeiging 
und bei Jaffa das Meer erreichte. — Die von & 
Vs. 5 an folgende Grenzbeſtimmung iſt fehr 
buntel, obgleich die uns befannten Städte fo 
liegen, daß fie für Grenzpunkte paſſen. Die 
zuweilen jchwierige Aufeinanderfolge ber ein- 
zelnen Orte briugt uns, da bie alten Ueber- 
feger wejentlich. mit dein hebräiſchen Texte ſtim⸗ 
men, zu ber Annahme, ber leute Verfaſſer 
unſers Buchs habe Urkunden aus verfchiedenen 
Zeiten aneinander gereiht und dadurch jei Un- 
Harheit entflanden. So iſt's ſchon auffallend, 
daß Be. 5 bei der Oſtgrenze Ephraims dieſel⸗ 
ben Städte genannt find, bie B38. 2.5 in ber 
Südgrenze weſtlich erſcheinen; benn das obere 


Herdgrene Ephraims. Joſua 16. 17, Die Öefäledhter Manaſſe. 


6 Heron; und die Mark ging hinaus zum Meere, nach Michmethath mitternacht- 

wärts und wandte fich um gegen Aufgang nach Thaanath-Silo, und ging baran 
T vorüber aufgangmwärts von Janoha; und ftieg herab von Janoha gen Atharoth 
8 und Naarath, und ftieß am Jericho, und lief aus an dem Jordan. Von Thapuah 


ging fie abenpwärts gegen den Rohrbach; und ihre Ausgänge waren nach dem 
Meere Hin. Das ift das Erbtheil des Stamms der Kinder Ephraim nach ihren 


- 9 Gefchlechtern: und Dazu die Städte, Die ausgefondert wurden für die Kinder Ephraim 


mitten im Erbtheil der Rinder Manaſſe, alle die Städte mit ihren Dörfern. 
Und fie trieben die Kanaaniter nicht aus, die zu Geſer wohneten: alfo blieben 
bie Ranaaniter mitten unter Ephraim bie auf viefen Tag, und wurden zinsbar. 
Und das 8008 fiel dem Stamm Manaffe (denn er war ver Erftgeborene Vo- 
ſephs); Gilead und Baſan ward zu Theil Machir, dem Erftgeborenen Manaſſes, 


2dem Bater von Gilead, denn er war ein Kriegsmann. 


Die übrigen Kinder 


aber Manaffes erhielten Antheil nach ihren Gefchlechtern, nämlich bie Kinder 
Abiefers, die Kinder Heleks, die Kinder Afriels, die Kinder Sehens, die Kinder 
Hephers, und die Kinder Semidas. Das find die männlichen Kinder Manaſſes, 
3 des Sohnes Joſephs, nach ihren Gefchlechtern. Aber Zelophchad, der Sohn Hepbers, 
des Eohnes Gileads, des Sohnes Machirs, des Sohnes Manaffes, Hatte Feine 
Söhne, fondern nur Töchter, und ihre Namen find biefe, Mahla, Noa, Hogla, 


und niebere Beth⸗Horon liegen dicht beiſam⸗ 
sum. — Es fcheint, als folle jetzt bie nörbliche 
Grenze Ephraims von einem mittlern Punlte 
ans angegeben werben, nämlich Bee. 6. 7 in 
der Richtung nah Often, Vs. s nad) Weften zu. 
Da nad 17,7 Mihmethath, Öftlih von dem 
ephraimitifchen (20, 7) Sichem, an ber Grenze 
Manafies lag, fo vernmthet Keil, ba der An- 
fang von Bs. 6 urſprünglich gelautet habe 
„gegen Rorben ging bie Grenze aus von Mich- 
methath⸗“. — Thaanath⸗Silo lag zehn Mil- 
lin von Sichem, nach dem Jordan zu; es iſt 
wahrſch. das Thena, das Ptolemäus zuſam⸗ 
men mit Neapolis (Sichem) nennt, und liegt 
nach der Kiepertſchen Karte weit nordöſtlich von 
dem berühmten Silo. — Janoha, zwölf Mil⸗ 
lien öſtlich von Neapolis, wol das jetzige Ja⸗ 
nun, in ber (ſüdweſtlichen) Richtung von Thaa⸗ 
1 nath- Silo nach Atrabbi. — Wäre Das hier ge- 
aannte Atharoth baffelbe wie Be. 2, fo ftieße 
mitten im Lanbe die Norbgrenze mit ber Süb- 
grenze zufammen, und das Gebiet des Stam⸗ 
mes Ephraim hätte alfo dort nicht bis an ben 
Jerdan gereicht. — Naarath ift wol gleich 
Raaran, 1 Ehron. 7, 28, das jetige 'el⸗Hud⸗ 
ſcheh, ſtark fünf Millien nördlich von Jericho. — 
ſtieß an bie Rorbfeite des Gebiets von Jericho, 
welche Stabt nach 18, 21 zu Benjamin gehörte. 
8 — Tbapuab tritt bier plößlich ein, ohne alle 
Anfnüpjung im Borbergebenden, vgl. 17,8. 
Es lag wol ſüdweſtſich von Michmethath, 17, 9. 
— Der Rohrbach (hebr. nachal qanah) ift 
wahrſch. der zwifchen Apollonia und Caeſarea 
Bunien, Bibelüberfegung. II. 
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in's Mittelmeer mündende Nahr 'el⸗Phalik. — 
Eine dieſer Städte war Thapuah, ſ. 17, 8. 9. 
— Die A. haben bier aus 1 Kön. 9, 16 ben 
Zufag „bis Pharao, ber König Aegyptens hin- 
aufzog und die Stabt nahm und fie mit Feuer 
verbrannte“ 20. — zinsbar (vgl. Deut.20, 11), 


2 


17 


d. h. frohnpflichtig. — denn er war ber ac. 17, 1 


Der Sinn ift, daß bas Erbtheil Joſephs ein 
boppeltes war und auf Danaffe und Ephraim 
überging, vgl. Be. 17. — Madir fleht für fein 
Geſchlecht (vgl. 13, 39), denn Iair und Noba 
eroberten nah Num. 32, a1. 02; Deut. 3, 14 
Bafan. Nachrichten Über bie GSefchlechter Ma: 
naffes finden fih Num. 26, » fg.; 1 Ehron. 2, 
31 fg.; 7,10 fg. Alle Manaffiten werben von 
Machir, dem Vater Gileads, abgeleitet; doch 
wird ein Geſchlecht Machir im Oftjordanlande 
unterichieden von den Nachkommen Gileads im 
Weftjordanlande. — Bater von Gilead, 
d. h. Befiter, ftaatlicher Begründer biefer Land- 
ſchaft, vgl. 1 Ehron. 2, 45. Dagegen erfcheint 
Gilead Vs. 3 als Perfon gedacht. Bei ber 
Freiheit, mit ber die Morgenländer politifche 
und geographiſche Beziehungen ber Gefchlechter 
zueinander unter ben Bilde verwandiſchaft⸗ 
liher Verhältniſſe barftellen, muß man fid 
überhaupt hüten in den im A. B. gegebenen 
Stammliften immer perfönliche Geſchichte fin- 
ben zu wollen; vgl. Gen. 36, 12. — Der Name 
Abiejer (bebr. 'abi-"hezer, d. i. Bater ber 
Hilfe) ericheint Num. 26, so abgekürzt in 'J’'he- 
zer. 
ter Zelophchads, vgl. Nun. 26, 33; 27, 1—7; 
3 


Bgl. 1 Chron. 7, 13. — Ueber die Töch⸗ 


Das Gebiet Manaſſes. 


Joſua 17, | 


Nicht eroberte Städte. 


4 Milfa und Thirza. Die nabeten berzu vor den Hohepriefter Eleafar, und vor 
Joſua, den Sohn Nuns, und vor bie Fürften, und fprachen, ‘Der Ewige hat 


Miofes geboten, daß man uns Erbtheil gebe inmitten unferer. Brüder. 


Da gab 


man ihnen Erbtheil inmitten der Brüber ihres Vaters, nach dem Befehl des 


5 Ewigen. 


Alſo fielen auf Manaſſe zehn Antbeile, außer dem Lande Gilead und 


6 Bafan, das jenfeit des Iordan liegt. Denn die Töchter Manaſſes erhielten Erb- 
theil mitten unter feinen Söhnen; und das Land Gilend warb den übrigen Söhnen 


Manaffes zu Theil. 


Und die Mark Manaffes war von Aſſer an, gen Michmethath, das vor Sichem 
lieget; und dann ging die Mark zur Nechten, bis zu ven Bewohnern von En⸗ 
8 Thapuah. Dem Manaffe warb zu Theil das Land Thapuah, aber Thapuah an 


I der Marl Manafjes den Kindern Ephraim. 


Und die Mark ftieg hinab zum Rohr- 


bach, mittagwärts vom Bache; diefe Städte gehörten Ephraim, mitten unter ben 
Städten Manafjes; und die Mark Manafjes war mitternachtwärts vom Wache, 


10 und ihre Ausgänge waren nach dem Meere hin. Dem Ephraim gehörte es gegen 


Mittag, und dem Manaſſe gegen Mitternacht, und das Meer war feine Marf; 
und fie ftießen an Affer von Mitternacht, und an Ifafchar von Sonnenaufgang. 


11 Und es warb zu Theil Manafje in Iſaſchar und Aſſer, Beth⸗Sean und deſſen 


Tochterftäbte und Jibleam und deſſen Tochterftäbte, und er fonnte nicht aus» 
treiben die Bewohner von Dor und deſſen Zochterftädte, und die Bewohner von 
Endor und deſſen Tochterftänte, und die Bewohner von Thaanach und deſſen 
Tochterftänte, und die Bewohner von Megiddo und beffen Zochterjtäbte, bie Drei- 


5 36, 1—10. — zehn Anthbeile, nämlich fünf 
fir die männlihen Nachkommen, 88. 3, und 
fünf für die Familien der Vs. 3 genannten 
Entelinnen Hephers. Die letern zuſammen 
mögen fo groß geweſen fein, wie Ein Geſchlecht 
7 der erſtern. — Die Beichreibung der Süb⸗ 
grenze beginnt im DOften mit Aſſer, worunter 
nicht das Gebiet (BE. 10) bes alſo genannten 
Stammes gemeint ift, jonbern bas noch zu 
Eufebius Zeit vorhandene Dorf Afer, 15 Mil- 
lien von Neapolis auf dem Wege nah Beth- 
fean, neun Millien yon letzterm entfernt. — 
Mihmethath, ſ. z. 16, 6. — zur Rechten, 
b. i. „gen Süden”, wie vor Sichem „öftlich 
von Sichem“ heißt. — En⸗Thapuah, d. h. 
Quelle von Thapuah, wol nur der vollere 
Name der 16, s genannten Stadt Thapuah. 
Es könnte aber auch Name eines in der Nähe 
dieſer Stadt gelegenen, mit einer Quelle ver⸗ 
ſehenen Ortes ſein, deſſen Ländereien Manaſſe 
gehörten, während die Stabt ſelbſt Ephraim 
9 zufiel, — Rohrbach 16, 8. — diefe Stäbte: 
wol die Stäbte, bie fülblih vom Rohrbache 
innerhalb bes manaffitiihen Gebiets Tagen. 
Uebrigens bifbete dieſer Bach nicht die Grenze 
zwiſchen ben beiden Bruberftämmen, vielmehr 
fief fie bald ſüdlich bald nördlich won bemfel- 


10 ben. — gehörte e8 2c.: es ift nicht Das Lanb 


ſüdlich vom Rohrbache gemeint, fonbern wir 
haben hier eine allgemeine Angabe über die 


Lage der beiden Stämme: der eine lag nördlich 
vom andern, im Weſten begrenzte beide das 
Mittelmeer. — fie ſtießen (vgl. 19, 22. 26): 
die Mehrzahl erklärt ſich darans, daß von 
Manaſſe und Ephraim als einer Einheit gere⸗ 
det iſt, oder man muß ſie auf die Kinder 
Manaſſe beziehen. — Bol. z. Bss. u—ıs bie 
Baralleiftelle Richt. 1, 27. 28. — Beth⸗Sean, 
fpäter Scythopolis, jett Beifan genannt, lag 
in Iſaſchar, an ber Stelle bes Iorbanthales, 
wo das öſtliche Ende ber Ebene Jeſreel in 
baffelbe abfällt. — Jibleam, nad 2 Kin. 9, ar 
bei Megiddo: bie genauere Lage wußte bereits 
Euſebins nicht mehr anzugeben. — und Ma- 
nafje konnte nicht austreiben bie Bewohner 
von Dor: gewöhnlich üÜberfegt man „nebſt 
ben Bewohnern‘ ꝛc., was ſprachlich unflatt« 
baft if. Daß auf bie vorhergehenden Nomi- 
native plötzlich ber Accuſativ folgt, erklärt fich 
am leichteften aus einer Vermiſchung zweier 
Gedanken: ber Berfaffer wollte wol zuerft an⸗ 
geben, baß dem Stamm Manaffe die folgen- 
ben jechs Stäbte nebft ben bazugehörigen klei⸗ 
nern Orten zu Theil wurden, und dann erft 
bemerfen, bag bie Manaffiten dieſelben nicht 
erobern oder austreiben konnten (das hebr. hö- 
risch bedentet beides, ſodaß es Vs. 12 von 
Städten, B8. ı8 von Menſchen gebraucht wirb). 
— Dor, ſ. z. 11,2; 12,33. — Endor fehlt 
Richt. 1,97. Es iſt jet ein Dorf, vier Mil- 


11 





“tn. nm cn 


fien fübfich vom Zaber, vgl. 1 Sam. 28, 1 fp. 
— Ueber Thaanach unb Megibbo f. 3.12, 21. 
— Dreilaudfhaft, bie Städte Endor, Thaa⸗ 
nach uub Megibbo bilbeten wol einen engern 
Sunb, wie es fpäter eine Delapolis (einen 
12 Zehnkäbtebunb) gab. — behaupteten ſich: 
im Hebräifchen ſteht berfelbe Ausbrud, ben wir 
&.2, zı „entſchloß fih zu bleiben’‘ überſetzt 
baben, ber aber hier unb Nicht. 1, 27. 35 bas 
Durchſetzen bes Entſchlufſſet mit in ih be⸗ 
Bl. greift. — zinsbar, f. 3. 16, 10. — Ein nraltes 
Städ, nud ein ſchoner, geſchichtlicher Bug 
Joſnas. Der nneigenmätige Joſna war felbft 
14 aus Ephraim, Rum. 13, 8. 16. — ein fo 
jablreiches ꝛc., wrtl. „ein zablreiches Bolt 
bis zu bem, was mid bisher ber Ewige 
geiegnet hat“. ur buch Beränberung Gines 
Eonfonanten gewinnt man bie Ueberſetzung 
„ein zahlreiches Bol, weil mich“ x. — 
15 Unter dem Walde bat man bilblih bas 
son den Kanaanitern beſetzte ebene Lant 
verfieben wollen; aber Bs. 18 macht bie An 
nahme wahrſcheinlicher, daß damit bas Ge⸗ 
birge Gilboa gemeint iſt, welches gegen Süben 
von Beth⸗Sean, im Wehen von ber Ebene 
16 Jefreel begrenzt wurde. — Das Gebirge 
(Ephraim) reicht für uns nicht hin. — Das 
Thalland begreift ſewol das Jordanthal 


- zub Die Mitten Sofeph Sofaa. 11:18. Was heilige Seit in Silo. 


12 launbſchaft. Und die Kinder Manafie konnten dieſe Stäbte nicht erobern, und bie 
13 Kanaaniter behaupteten fich in dieſem Lande. Da nun bie Kinder Iſrael ftarl wur- 
ven, machten fie die Sancaniter zinsbar, aber austreiben konnten fie biefelben nicht. 
4 Da redeten die Kinder Joſeph mit Joſua alfo, Warum haft bu mir nur Ein 
2006 und Einen Antheil als Erbe gegeben? Und ich bin boch ein fo zahlreiches 
15 Boll geworben durch den Segen, damit mich ber Ewige bisher gefegnet hat. Da 
ſprach Joſua zu ihnen, Wenn bu ein zahlreiches Volt bift, fo ziehe hinauf in ben 
Bald, und baue ibn bis aus daſelbſt im Lande der Pherefiter und Rephaiter, fo 
16 dir das Gebirge Ephraim zu enge ift. Da fprachen bie Kinder Joſeph, Das Ges 
birge wird fär uns nicht binreichen, und eiferne Wagen find bei allen Sanaanitern, 
bie im Thallande wohnen, bei denen zu Betb-Sean unb deſſen Tochterftäbten, und 
IT bei denen im Thal Iefreel. Und Iofua fprach zum Haufe Joſeph, zu Ephraim 
und Mauafie, alfo, Du bift ein zahlreiches Volk, und Haft große Macht, darum 
18 mußt du nicht Ein Loos Haben; fonbern ein Gebirge foll dein fein, ift e8 auch Wald, 
fe Hane ihn aus, und bein follen fein des Waldes Ausgänge; ja du wirft die Kanaani- 
ter vertreiben, mögen fie auch eiferne Wagen haben, und mögen fie auch mächtig ſein. 


Unfricgtung des Offenbarungtzeltes in Silo. Auficpreiben ber noch nicht vertheilten Landſtriche. 
Erbtheil Benjamins (18). 

l Und es verfammelte fich die ganze Gemeinde ver Kinder Iſrael ‚gen Silo, und 

gaben daſelbſt bem Zelte ber Offenbarung eine Stätte, da ihnen das Land unterworfen 

Zwar. Und es waren noch fieben Stämme unter ben indern Iſrael übrig, denen man 

Jihr Erbe nicht zugetheilet hatte. Und Joſua fprach zu den Kindern Ifrael, Wie lange 

feid ihr fo laß, daß ihr nicht Hingehet, das Land in Befi zu nehmen, das euch 


bei Beth- Sean in fi, als die große Ebene 
Jefreel, die vom Kiſon durchſtromt und 
üblich vom Gebirge Ephraim begrenzt wird. 


18 


— Mit Strenge beharrt Iofza bei feinem 17 


Ausipruche und kehrt das, mas bie Epbraimiten 
und halb Manafle für ſich gelten machen, mit 


Ironie gegen fie jelbft, indem ex ibrer Träg- 


85 


beit und Feigheit es zur Laft legt, wenn fie 
nicht zu bem ihrer Stärke entfprechenben Befige 


gelangen. — bes Walbes (wrtil. feine) Aus- 18 


gänge find die an das bewalbete Gebirge Gil⸗ 
boa ftoßenden Ebenen. — mögen fie aud. 
Weniger paffenb überfegen Andere „weil fie‘, 
als wäre der Sinn: wegen ihrer Macht bit 
du allein dazu im Stande. — eiferne Wagen, 
d. h. mit Gifen befchlagene Streitiwagen, vgl. 


Richt. 1,19. — gaben eine Stätte, wril. 18, 1 


ließen wohnen. — Das heilige Zelt blieb im 
Silo (ſ. 3. Gen. 49, 10) während ber Richterzeit; 
als aber die Bunbeslade (1 Sam. 4, 11) dur 
Elis Söhne verloren gegangen war, kam das 
Zelt fpäter nah Rob (1 Sam. 21), und darauf 
wurde es nad Gibeon gebradt (1 Kön. 3, a). 
Silo warb ſchon früh zerfiört, vgl. Ier. 7, 12; 
26,6. Die jet Seilun heißenden Ruinen 
liegen ungefähr in ber Mitte zwiſchen Bethel 
unb Neapolis. — benen man ıc., mwril. 2 
„beren Erbe man nicht ausgetheilt hatte‘. — 


3* 


Sofua 18, 


4 der Ewige, eurer Väter Gott, gegeben hat? Schaffet euch aus jeglihem Stamme 
drei Männer, daß ich fie fende, und jie fich aufınachen, und im Land umbergehen, 
5 md es aufjchreiben nach Verhältuiß ihres Erbes, und dann zu mir fommen. Und 
fie follen das Land unter fich vertheilen in jieben Theile. Juda foll bleiben auf 
jeiner Mark gegen Mittag, und das Haus Joſeph foll bleiben auf feiner Darf 
6 gegen Mitternacht. Ihr aber jchreibet auf das Land zu fieben Theilen, und 
brünget das Verzeichniß zu mir hierher; jo will ich euch bier das Loos werfen 
7 vor dem Ewigen, unferm Gott. Denn die Leviten haben fein Theil in eurer Mitte, 
ſondern das Prieſterthum des Ewigen ift ihr Erbtheil. Gad aber und Ruben, und 
ver halbe Stamm Manaffe, haben ihr Erbe befommen  jenfeit des Jordan, gegen 
8 Aufgang, das ihnen Mojes, der Knecht des Ewigen, gegeben bat. Da machten fich 
die Männer auf, daß fie Hingingen; und Joſua gebot denen, vie hingingen, das 
Land aufzufchreiben, und ſprach, Ziehet hin, und gehet umher im Lande, und fchreibet 
e8 auf; und dann Tommt zu mir zurüd, daß ich euch bier das Loos werfe vor 
dem Ewigen zu Silo. 
9 Alſo gingen die Männer hin, und durchzogen das Land, und fchrieben es auf, 
nach den Städten zu jieben Theilen in ein Buch, und kamen zu Joſua in's Lager 
10 gen Eilo. Da warf Iofua ihnen das Loos zu Silo vor dem Ewigen, und theilete 
daſelbſt das Land aus unter die Kinder Yfrael, nach ihren Abtheilungen. 
11 Und es fam heraus das Loos des Stammes der Kinder Benjamin nach ihren 
Geſchlechtern, und die Mark ihres Looſes ging aus zwifchen ben Kindern Juda und 
12 den Kindern Sofeph. Und ihre Mark fing am der Mitternachtfeite bein Jordan 
an, und ftieg herauf an die Seite Jerichos mitternachtwärts, und ftieg herauf das 
Gebirge hinan abenpwärts, und ihre Ausgänge waren gegen die Wüſte von Beth- 
13 Aven Hin: und von dannen ging die Marf hinüber gen Lus, an die Mittagsjeite 
von Lus, das ift Beth-El, und ftieg hinab gen Athroth-Adar, über den Berg, ver 
14 mittagwärts von dem niebern Beth-Horon Tiegt. Und die Mark zog fich bin und 
fenfte um zur Abendfeite,.. gegen Mittag von dem Berge, der mittagwärts vor 
Beth⸗Horon Liegt, und ihre Ausgänge waren gen Kirjath-Baal bin, das iſt Kirjath- 
15 Jearim, eine Stadt der Kinder Juda; das ift die Abenpfeite. Aber die Mittags- 
feite fing an beim Ende Kirjath-Jearims, und die Mark ging binans gegen Abend, 
16 und ging hinaus zur Quelle des Waffers von Nephthoah; und die Marf ftieg berab 
an des Berges Ende, der vor dem Thal des Sohnes Hinnoms liegt, welcher im 
Thal ver Rephaiter gegen Mitternacht liegt; und ftieg herab das Thal Hinnoms, 
17 an ver Seite der Jebuſiter gegen Mittag, und jtieg berab zur Walferquelle; und 
zog fich hin mitternachtwärts, und ging hinaus zur Sonnenquelle, und ging hinaus 


Auffcreiben zu fieben Cheilen. Das Grbiet Benjamins. 


4 drei Männer: alfo im Ganzen einund- grenze Benjamins fällt mit der 16, 1-3 ber 


zwanzig. — nad Verhältniß ihres Er- 
bes, d. h. mit NRüdficht darauf, daß es in 
fieben Theile zerfallen fol, — Die Ifraeliten 
verftanben gewiß von Aegypten her noch etwas 
von der Feldmeßkunſt: aber „aufſchreiben“ ift 
bier nichts anderes als ein Verzeichnen ber 
befondern igenthümlichkeiten, bejonders ber 
Bodenbeichaffenheit der einzelnen Gegenden unb 


fohriebenen Südgrenze Ephraims zufammen. — 


Beth⸗Aven, ſ. z. 16, 1. — Mittagsfeite 1! 


von Lus, danach hätte Bethel nicht zu Ben⸗ 


jamin gehört; vgl. aber Be... — Die Süd⸗U 


grenze Benjamins wird 15, 5—9 als Norbgrenze 
Judas, aber in der Richtung von D. nah 


W., aufgeführt. — Die Onelle des Waf- 1! 


jers von Nephthoah Tag nach 15, 9 Bftlich 


6 Angabe der Städte (BE. 9). — vor dem 
9 Emwigen, vgl. 19, 51. — Ohne Werth ift bie 

Angabe bes Joſephus, die Männer feien nad 
12 fieben Monaten zurüdgelehrt. — Die Nord» 


von Kirjath⸗Jearim: wir millfen daher wol 
annehmen, baß die Grenze, bevor fie nach O. 
umbog, dem nah SW, fich binziebenden Thale 
folgte, in welchem Kirjath⸗Jearim liegt, — 


Das Loos Simeons. 


Die Städte Genjemins. Joſua 18. 19, 


gen Geliloth, welches gegenüber ver Höhe Adummim liegt; und ftieg herab zum 
18 Stein Bohans, des Sohnes Ruben; und ging hinüber zur Seite, welche dem 
19 Gefilde gegenüber liegt, mitternachtivärts, und ftieg hinab zum Gefilde. Und bie 
Mark ging hinüber an die Seite von Beth-Hogla gegen Mitternacht, und ver 
Mark Ausgänge waren an ber Zunge des Salzmeers gegen Mitternacht, an dem 
20 Ende des Jordan gegen Mittag: das ift die Mittagsmarf. Aber die Morgenſeite 
begrenzte der Jordan. Das ift das Erbtbeil ber Kinder Benjamin in ihren Marken 
ringsum, nach ihren Gefchlechtern. 
21 Die Städte aber des Stammes der Kinder Benjamin nach ihren Gefchlechtern 
22 waren diefe, Jericho, Beth-Hogla, Emel-Keziz: Beth-Araba, Zemaraim, Beth-El: 
5, 24 Avim, Para, Ophra: Kaphar-Ammoni, Ophni, Geba; das find zwölf Stähte 
d-27 und ihre Dörfer. Gibeon, Rama, Beeroth: Mizpe, Kaphira, Moza: Rekem, Sir: 
28 peel, Thareala: Zela, Eleph, und vie Iebufiter, das ift Serufalem, Gibeath, Kirjath; 
tas find vierzehn Städte und ihre Dörfer. Das ift das Erbtheil der Finder 
Benjamin nach ihren Gefchlechtern. 


Erbtheil Simeons, Sebulons, Iſaſchars, Aſſers, Naphthalis, Dans unb Joſuas (19). 


l Und es fiel das zweite Loos auf Simeon, den Stamm ber Kinder Simeon, 
nach ihren Gefchlechtern; und ihr Erbtheil war mitten im Erbtbeil ber Kinder 
2, 3 Juda. Und fie befamen in ihrem Erbtheil Beer-Seba, Seba, Molada: Hazar-Sual, 
4,5 Bala, Ezem: Ei-Tholad, Bethul, Horma: Ziklag, Beth-Diarfaboty, Hazar-Sufa: 
, i Beth⸗Lebaoth, Saruhen; das find dreizehn Städte und ihre Dörfer. Nin, Rim- 
mon, Ether, Alan; das find vier Städte und ihre Dörfer. Dazu alle Dörfer, 
die rings um biefe Städte her liegen, bis gen Banlath-Beer oder Rama im Mittag. 
Tas ift das Erbtheil des Stamms ber Kinder Simeon nach ihren Gejchlechtern. 
d Von vem Antheil ver Kinder Iuda ward genommen das Erbe ber Kinder Si- 
meon, venn das Xheil der Kinder Juda war ihnen zu groß, darum erbten die 
Kinder Simeon inmitten ihres Erbtheils. 


1,2 Retb-Hogla, f. 3.158,86. — Beth-Araba, 
ſ. z. 15, 6. — Zemaraim, vgl. 2 Chron. 13, «. 

3 — Apim, vgl. 13, 3; Deut. 2, 23. — Ophra, 
sl. 1 Sam. 13, ı7 (verfchieben ift Ophra 
Eideons. Richt. 6, 11), lag nach Eufebius fünf 

4 Millien Aftlih von Bethel. — Kaphar-Am- 


vor Molada ein Ort Sema genannt, welcher 
wol gleich Seba ift, ta m und b im Semitt- 
ſchen Teicht miteinander vertaufcht werden. — 
Die hier genannten 14 Städte lagen im Mit- 
tagslande Judas mund bildeten wahrſch. einen 


zufammenbangenden Bezirt. — Siche die Ber : 


19 


ment (Mafor. Ammonab), d. 5. Ammoniter- 
tert, iſt unbekannt. — Geba (2 Kön. 23, 8; 
Zab. 14, 10) an der Nordgrenze bes fpätern 
S Reiches Juda. — Bibeon, |. 9, 5. — Rama 
(Richt. 9, 13) zwiſchen Giben und Gibeon, das 
tige Torf er Ram. — Beeroth, ſ. 9, 17. 
* Mizpe, vgl. Richt. 20, 15; 1 Sam. 7, 5 fg., ver- 
ihieben von dem Ort in Juda 15, 38. 
R Rapbira, ſ. 9,1. — Bela, vgl.2 Sam. 21, 14. 
— Gibeath heißt auch Gibea Benjamins oder 
Zauls, Las jebige Dorf Dſcheba'h. — Kir- 
jatb ift jebenfalls nicht Kirjath⸗Jearim (15, 60). 
„2 — Ein Berzeichniß ber fimeonitifhen Städte fin- 
ter ih auch 1 Ehron. 4, 28— 32, mojelbft Seba 
anegelafien ift (f. 3. Vo. 6); allein 15, 26 wird 


merfungen zu Kp. 15, 28—30. — Betb:Mar- 
kaboth (d. i. Wagenhauſen) und Hazar-Suſa 
(d. i. Roßdorf) find wol nur andere Namen ver 
Städte Madınanna und Sanſanna 15, 31. — 
Für Saruben ift 15, 32 Silchim und 1 Chrom. 
4, 31 Saaraim gefchrieben. — dreizehn, bie 
Summe ber aufgezäblten beträgt aber vierzehn, 
weshalb man geglaubt hat, aber gegen bie 
Gewähr aller alten Ueberſetzungen, Seba (B8.2) 
ftreihen zu müſſen; vgl. auch 15, 32. — Bon 7 
dDiefen vier Städten lagen bie beiden erften im 

©. (15, 32), die andern in ber Niederung 

Audas (15, 12). — Baalath-Beer (1 Chron. 8 
4, 33) ift unbelannt, es hieß auch das fühliche 

Rama, vgl. 1 Sam. 30, 27. — immitten, 9 


ler} 


Das Gebiet Sehulons. 


Joſua 19. 


Das Kos Iſaſchars. 


10 Und das britte Loos fiel auf die Kinder Sebulon, nach ihren Gefchlechtern; 
11 und die Mark ihres Erbes war bis gen Sarid: und ihre Mark ſtieg hinauf abenp- 
wärts, und zwar gen Mareala, und ftieß an Dabeſeth, und ftieß an ven Bach, 


12 der vor Jokneam fließt. 


Und wanbte fih um von Sarid nach Morgen gegen 


der Sonnen Aufgmg, an die Mark von Kisloth-Thabor; und ging hinaus gen 
13 Dabrath, und ftieg hinauf gen Japhia. Und von dannen ging fie hinüber nach 
Morgen, gegen Aufgang, nach Gath-Hepher, Eth-Kazin, und ging hinaus gen 


14 Rimmon, welches fich erftredt gen Nea. 


Und die Mark bog fich um bafjelbe 


mitternachtiwärts gen Hannathon, und ihre Ausgänge waren gegen das Thal 
15 Jephthah⸗El Hin. Und Katath, Nahalal, Simron, Jideala nund Bethlehem: das 
16 find zwölf Städte und ihre Dörfer. Das ift das Erbe der Kinder Sebulon nad 
ihren Gefchlechtern; dieſe Stäbte und ihre Dörfer. 
17 Auf Iſaſchar fiel das vierte Loos, auf die Kinder Ifafchar, nach ihren Ge- 


18, 19 fchlechtern. Und ihre Mark war gen Jeſreel, Chefulloth, Sunem; Hapharaim, ion, 
20-22 Anaharat; Rabith, Kijeon, Abez; Remeth, Engannim, Enhadda, Beth⸗Pazez; und 


die Mark ftieß an Thabor, Sahazuma, Beth-Semes, und die Ausgänge ihrer Mark 


23 waren am Jordan: das find fechzehn Städte und ihre Dörfer. 


Das ift das 


Erbe des Stamms der Kinder Ifafchar, nach ihren -Gefchlechtern; die Städte und 


ihre Dörfer. 


24 Und das fünfte Loos fiel auf den Stamm der Kinder Aſſer, nach ihren Ge- 


10 f. Gen. 49, 7. — Das Gebiet Sebulonse 
reichte nicht bis an's Mittellänbifche Meer, ba 
nad 17, 10 Manaſſe gegen R. an Aſſer ftieß; vgl. 

11 Gen. 49, 13. — Der Bach angefihts Jokneam 
(nad 12, 22 am Karmel) ift ber Kifon; wol 
ftlih von Iolneam Tag Dabefeth (b. 5. Ka- 
melshöcker, Jeſ. 30, 6) auf der Höhe bes Kar- 
mel, Mareala aber am ſüdlichen Abfelle bie» 

12 fer Gebirgslette. — Kislothb-Thabor, wol 
gleih Thabor (BE. 23), jedenfalls ein Ort am 
Fuße oder an der Seite bes berühmten Ber- 
ges Thabor, auf den die kirchliche Ueberliefe⸗ 
rung bie Berflärung Chrifti verlegt. — Da— 
brath, jett Dorf am Fuße des Thabor, Na- 
mens Deburijeb, vgl. 21,28. — Japhia hat 

ſich in dem Y, Stunde im SW. von Nazareth 

13 liegenden Dorfe Jafa erhalten. — Gath⸗He—⸗ 
pher (2 Kön. 14, 35) tft wol das jeige Dorf 
'el Meihhad, etwa zwei Stunden im NO. 
von Nazareth, wo noch ein Grab bes Prophe- 
ten Iona gezeigt wird. — Rimmon (vgl. 
1 &hron. 6, 63) ift wahrfeh. in Dem Dorfe Rum: 
mäneb, etwa 2%, Stunden nörblid ven Na- 
zareth erhalten. — welches ſich erfiredt 
gen ea (bebr. hammetho’'ar hanne’hah, 
wrtl. das nad) Nea abgemarft ift) ift von L., 
nach bem Borgange ber Al. und bes Hier., 
als Eigenname gefaßt worden: „Mithoar (nnd) 

14 Nea“, was [hwerlih richtig if. — um baf- 
felbe: um Rimmon. — Fephthah⸗El (Be. 27) 

15 an ber Nordgrenze. — zwölf: und doch find 


"legt. 


25, 26 ſchlechtern. Und ihre Marf war Helfath, Hali, Beten, Achſaph; Alamelech, Amead, 


bier nur jinf genannt. Man bat zwar bie 
fehlenden fieben aus ben vorbergehenben Ber- 
fen ergänzen wollen und die überfchäffigen (vgl. 
Dabrath 21, 38) den Grenzſtämmen Iſaſchar 
und Affer zugewieſen: allein bies Verfahren 
wird durch 21, 34.355 Richt. 1,30, wo noch 
andere febulonitifche Städte ermähnt find, wiber- 
Schon ber Anfang von B8. 15 mit Und 
weift auf eine Lilde im Text bin. — Zimron 
11,1. — Betblebem (Ridht. 12, 4), weſtlich 
von Nazareth. — Sefreel in der Ebene bie- 18 
je8 Namens heißt jet Zerin und liegt auf 
einem Berge, im NW. vom Gebirge Gilbon, 
vgl. 1 Kön. 21, 1. — Etwa zwei Stunden nörb- 
ih von Jeſreel lag Sunem, jebt Solam. — 
Chefulloth, zwiſchen Enbor und Nazareth, 
jet ein Dorf, Namens 'Ikſäl, weftlih vom 
Thabor. — Hapharaim ſechs Millien nörk- 1° 
fih von Legio oder Megibdo. — ion: zu 
Eufebins Zeit noch ein Dorf neben dem Berge 
Thabor. — StattRemetb fteht 21,2» Iarmutb 21 
und 1 Ehron. 6, ss Ramotb. — Thabor, ſ. z. % 
Be. 193; 1 Ehron. 6, 62 wird dieſe Etabt zu 
Sehulon gerechnet, bier zu Iſaſchar, wie bie 
Zahl 16 beweiſt. — Sahazuma: Mafor. 
Sahazima; ber Ort ift unbelannt. — Betb- 
Semes, vgl. Richt. 1, 53. — Beten, acht 2 
Millien öſtlich von Ptolemais oder Alte. — 
Mifeat (21, 30) heißt 1 Ehren. 6, 59 Mafal. 2 
— &ihor-Libnath ift fchmerlich der bei Akko 
münbenbe Belus, ſondern ein Fluß ſüdlich vom 


Stemmgebiet. Affers. Joſua 19, Antheil Naphthalis. 


2% Mifeal; und fie fließ an den Karmel abendwärts, und an ven Sihor-Libnath: und 
wandte fich um gegen ber Sonnen Aufgang nach Beth-Dagon, und ftieß an Se- 
bulen, und an das Thal Jephthah⸗El, mitternachtwärts von Beth-Einef und Negiel, 

eund ging hinaus nach Kabul zur Linken; und gen Ebron, Rehob, Hammon, Kana, 

29 Bis zur großen Stadt Sidon; und die Darf wandte ſich um gen Rama, und 
bis zu ber feften Stadt Tyrus; und bie Mark wandte fi um gen Hoffa, und 
ihre Ausgänge waren gegen das Meer bin, von dem Lanbjtrich gen Achjib an: 

und Uma, Aphek, Rebob; das find zwei und zwanzig Städte und ihre Dörfer 

31 Tas ift das Erbe des Stammes der Kinder Alfer nach ihren Gefchlechtern; dieſe 
Städte und ihre Dörfer. 

2 Auf die Kinder Naphthali flel das fechste Loos, auf die Kinder Naphthali nach 

33 ihren Gejchlechtern. Und ihre Mark war von Heleph, von ber Eiche bei Zaanannim 
und Adami-Neleb und Jabneel, bis Lakum, und ihre Ausgänge waren am Jordan; 

4 unb die Mark wandte fich um abenbwärts gen Asnoth-Thabor, und ging von bannen 
binaus gen Hukok; und ftieß an Sebulon gegen Mittag, und an Affer gegen 

H Abend, und an Juda am Jordan, gegen ber Sonnen Aufgang; und feite Stäbte 

si waren, Zivim, Ber, Hamath, Ralath, Kinnereth; Adama, Rama, Hazor; Kedes, 


Karmel, je (nach 17, 10. 11) füblih von Dor, Millien nörblich von Akko am Meere. — Aphek 30 
alic vielleicht der Krokobilenfluß des Plinius, (Nicht. 1, 31) ift nicht das Dorf Afla an ber 
jest Zerla genannt. Wol wegen feines ſchlam- Strafe zwiihen Baalbek und Byblus am 
michten Waſſers führte er ben Namen Sihor  Abdonisfluffe, acht bis neun geographiiche Meilen 
(bebr. schichör, b. 5. ſchwarz, trüb) flatt der nördlich von Sidon; benn fo weit reichte bas 
gemöhnlichen Bezeichnung nachal, b. i. Bad. ifraelitiihe Gebiet wol gar nicht hinauf. — 

N_ Sebulon ift nicht die von Joſephus er Die Gefammtzahl 22 ſuchen bie Ausleger auf 
wihnte Stabt Diefes Namens in ber Nähe von verſchiedene Arten herauszubringen; aber feine 
Btelemais, fonbern (wie Richt. 12, 11. 12) ber von benfelben will recht paſſen. — Die Eiche 33 
tefannte Stamm felbft, an ben (vgl. Be. 10) bei Zaanannim ift mahrfch. gleich ber Richt. 
After ſtieß und zu bem bie füblich von ber 4, 11 erwähnten Eiche bei Zaanaim in ber 
Grenze Affers gelegenen Städte Bethb-Emel Nähe von Kebes, vgl. 3..12, 223. Die bier, 
und Negiel gehörten. — Kabul, füblih von DS. 83, verzeichnete Grenze lief alfo mol von 
Deten, ijt wol das von Joſephus als unfern SW. nah NO. hinauf bis zu den Quellen 
ren Prolemais gelegen ermähnte Chabölö, ver- des Jordan. — Asnoth-Thabor lag wahrſch. 34 
ihieben von dem Bezirk, beffen 1 Kön. 9, fg. im O. bes Thabor, nad) dem Iorban zu. — 
getacht wird. — zur Linken, d. b. gegen %. Juda am Iorban hat man auf bie wuns- 

R (das Geiicht gegen D. gerichtet). — Für Ehron derlichſten Weifen erklärt, fo durch bie An» 
ſteht 21, 30; 1 Ehron. 6, so Abbon: welhe von nahme, es würden bamit die 60 Jairodörfer 
beiden Schreibungen die richtige ift, ober ob e8 auf ber Oftfeite des Jordan, Naphthali gegen» 
‚mer verſchiedene Stäbte find, läßt fih nit über, bezeichnet, weil Zair nach 1 Chron. 2, 5. 
ausmachen. ebenfalls merden bier nicht alle 21. 22 von Juda abftanımte. Allein es iſt ſchwer 
Städte Affere erwähnt, vgl. Richt. 1, sı. — zu glauben, daß das Befittbum Jairs, das 
Nebob: nad Vs. 80 hätte ber Stamm Affer nad 13, 30 zu Manaſſe gehörte, den Namen 
zwei (weiter nicht belannte) Städte biefes Na- von Juda getragen habe. Höchſt wahrjcheinlich 
mens. — Kana, verfchteben von dem Ort in ift ber Tert verberbt, wenngleich wir außer 
Galiläa (Joh. 2, ı) ift das große Dorf Oäni Stand find, bie urſprüngliche Lesart ficher 
unweit Tyrus. — Al zum Stamme Affer berzuftellen ; es ift möglih, daß für bihüdah 
gehörig (Richt. 1, 31) betrachtete man Sidon, (an Yubda) zu lefen ift gebülam, d. b. ihre 

11,8. — feften Stabt TZyrus, vgl. 2 Cam. Mark (war am Jordan ꝛc.). — Hamath, 85 
24,7. Nah „Aegyptens Stelle‘, IV, 288 fg., nicht das am Drontes, fondern, entfprechend 
tale Die Gründung von Tyrus in's Jahr 2760 der Angabe bes Talmud, ſüdlich von Tiberias 
v. Chr., Dagegen die Herftellung von Neu am See Genezareth. — Rakath iſt nad 
Intel» Tyrus durch bie Sibonier in's Jahr ber Angabe ber Rabbinen die fpäter Tiberias 
1253 v. Chr. — Die jett Zib genannte Stadt genannte Stadt am See Genezareth. — Kin 
Adbiib, Sei ben Griechen Ekdippa, lag 12 nereth, f. 3. 11,9. — Hazor, vgl. 11,1. — 86 


39 


Gebiet Dans. Erbe Joſuas. Joſua 19. 20. Schub gegen Bintrade. 


38 Edrei, Enhazor: Iireon, Migdal-El, Horem, Beth⸗Anath, Beth⸗Semes; das find 

39 neunzehn Städte und ihre Dörfer. Das ift das Erbe des Stamms ber Kinder 
Naphthali, nach ihren Gefchlechtern; vie Stäbte und ihre Dörfer. 

40 Das fiebente Loos fiel auf den Stamm der Kinder Dan, nad ihren Geſchlech⸗ 
41, 42 tern. Und die Mark ihres Erbtbeild war Zoren, Esthaol, Ir⸗Semes; Saalabin, 
43-45 Ajalon, Jithla; Elon, Thimnatha, Ekron; Eltheke, Gibethon, Baalath; Jehnd, Bne⸗ 

46 Barak, Gath⸗Rimmon; Me⸗Jarkon, Rakon, ſammt ver Dark, pie Japho gegenüber 

47 lag. Und die Mark ver Kinder Dan ging noch weiter als dieſe, vemm bie Kinder 

“ Dan zogen hinauf, und ftritten wiver Lefem, umb gewannen es und jchlugen’s 
mit der Schärfe des Schwerts, und nahmen es in Beſitz, und wohneten darin, 

48 und nannten Pefem Dan nach dem Namen ihres Vaters. Das ift das Erbe des 
Stamms der Kinder Dan nach ihren Gefchlechtern; dieſe Städte und ihre Dörfer. 

49 Und da fie das ganze Land nach feinen Marken vertheilet hatten, gaben bie Kinder 

50 Ifſrael Joſua, dem Sohne Nuns, ein Erbe in ihrer Mitte; nach dem Befehl bes 
Ewigen gaben fie ihm vie Stadt, die er gefordert, nämlich Thimnath-Serah, auf 
bem Gebirge Ephraim. Und er bauete die Stabt, und wohnete darin. 

51 Das find die Erbtheife, die Elenfar, der Hohepriefter, und Iofua, ver Sohn 
Nuns, und die Stammhäupter der Kinder Ifrael durch's Roos vertheileten zu Silo 
vor dem Ewigen, beim Eingange des Zeltes der Offenbarung: alfo vollendeten fie 
die Austheilung des Landes. 


Beftimmung ber Freiftäbte (20). 


1,2 Und ver Ewige redete zu Joſua und ſprach, Rebe zu den Kindern Sfrael alfe, 
3 Beftimmet ench die Freiftädte, davon ich zu euch durch Moſes gerevet habe; daß 
dahin fliehe ein Todtfchläger, der eine Seele unverſehens und ohne fein Wiffen 

4 erichlägt, daß fie euch zur Zuflucht dienen vor dem Bluträcher. Und wer fliehet 
zu einer von biefen Etäbten, ver foll treten an ven Eingang des Stadtthores, 
und vor den Ohren der Nelteften felbiger Stadt feine Sache vorbringen; fo follen 
fie ihm zu fich in die Stadt aufnehmen, und ihm einen Urt anweifen, daß er bei 

5 ihnen wohne. Und wenn ihm der Bluträcher nachjagt, follen fie den Todtfchläger 
biefem nicht ausliefern, weil er ohne Willen feinen Nächſten erjchlagen bat, und 


38 Migdal-El ift wol gleih Magdala (Matth. 
15, 9), jett Medihal, Dorf am meftlichen 
Ufer des Sees Genezareth zwiſchen Kaper- 
naum und Ziberias. — Die Gefammtzahl 
19 trifft wieder nicht zu, da im Borbergehen- 
ben nur 16 Städte anfgeführt werben. — 
3orea und Esthaol 15, 3. — Ir⸗Se⸗ 
mes (d. i. Sonnenftabt) ift glei Beth⸗Se⸗ 
mes (d. i. Sonnenbaus), vgl. 15, 10; 21, 16. 
42 — Saalabin, vgl. Richt. 1,355. — Ajalon 
43 10, ı2. — Thimnatha und Efron, vgl. 15, 
44 10. 11. — Eltheke, vgl. 21, 28. — Gibethon, 

vgl. 1 Kön. 15,77. — Baalatb, verfhieben 

von Baala (15,9), Tag nach Joſephus in der 
45 Nähe von Geſer, vgl. 1 Kön. 9, 18. — Jehud 

bat fi wahrſch. in dem Dorfe 'el Jehudijeh 

im Bezirle von Lydda erhalten. — Gath- 

Rimmon (21, 2%) lag 12 Millien von Dios- 


4 


paar 


polis nach Gleutheropolis zu. — Mark, d.h. 4 
alle Städte, die vor Iaffa (im R. 3. Ioppe) 
lagen. — Lefem oder Lais, vgl. Richt. 18, 29; 4 
es liegt vier Millien wellih von Caeſarea 
Baneas. — nad dem Befehl ıc., vgl. 14, 6fg. 8 
— Thimnath-Serah, ſ. Richt. 2,9. — 
wohnete und warb bafelbft begraben, f. 24, so. 
— Schlußformel zu dem Abſchnitt Kpp. 14—19. 5] 
Bol. die Ähnlichen Ausbrüde in 14, 1.— Num. 2 
35, 6 fg.; Deut. 19, ı—ıs. — unverſehens: 3 
Dagegen mwurbe ber vorſätzliche Mörder fogar 
vom Altare weggeriffen (Er. 21, 14), während 
die Afyle ber Heiben auch ben Berbredher ber 
gerechten Strafe entzogen. — Stabtthor, 4 
vgl. Sen. 34, 20; Ruth 4, 1. — feine Sadıe 
vorbringen, wrtl. „feine Worte reden“; 
nah dieſem vorläufigen Verhör fand fpäter 
(BE. 6) die genaue Unterfuhung flat, — 





Die Supudtepädte. Jofſua 20, 21. Sahl Der Leoitenhäte. 


6 ihm nie vorher feinb gewefen. iſt. Und er foll in felbiger Stabt wohnen, bis er 
von der Gemeinde vor Gericht geftellt werde, und daun, bis der Hohepriefter fterbe, 
der zu berfelben Zeit fein wird. Alsdann darf ver Todtſchläger heimkehren in feine 
Stabt, und in fein Hans, zur Stabt, aus welcher er geflohen ift. 

7 Da heiligten fie Kedes in Galilän, auf dem Gebirge Napbthali; und Sichem, 
auf dem Gebirge Ephraim; und Kirjath-Arha, das ift Hebron, auf dem Gebirge 

8 Juda; und jenfeit bes Jordan, Jericho gegenüber, gen Aufgang, beftimmten fie 
Bezer in der Wüfte auf der Ebene, aus dem Stamme Ruben; und Ramoth in 
Gilead, aus dem Stamme Gab; und Salon in Bafan, aus dem Stamme Manaffe. 

I Das waren bie Städte, beftimmet aller Rindern Ifrael, und dem Fremdling, ber 
in ihrer Mitte weilte, daß babin fliehe Jeder, ber eine Seele unverſehens erjchlägt, 
daß er nicht fterbe durch den Bluträcher, bevor er vor der Gemeinde geftanden. 


Beſtimmung ber Städte für bie Prieſter unb Leviten (21). 


—* 
3 


1 Da traten herzu die Häupter von den Väterhäufern der Leviten zu dem Hohe⸗ 21 
priefter Eleaſar, und zu Joſua, dem Sohne Nuns, und zu den Stammbäuptern 
2 ber Kinder Ifrael; und rvebeten zu ihnen in Silo im Rande Kanaan, alfo, Der 
Ewige bat geboten vurch Mofes, daß man uns Städte geben folle darin zu wohnen, 
3umb ihre Gemeiutriften für unfer Bieh. Da gaben vie Kinder Ifrael ven Leniten von 
ihrem Erbtheil, nach dem Befehl des Emigen, biefe Städte und ihre Gemeintriften. 
4 Und es kam heraus das 2008 für die Gefchlechter der Kahathiter, und ben 
Kindern Aaron des Hohepriefters, aus ven Leviten, wurden zu Theil durch's 
2008 dreizehn Städte, vom Stamme Yuba, vom Stamme Simeon, und vom 
5 Stamme Benjamin. Den übrigen Kindern Kahath aber wurden durch's 2008 zu 
Theil zehn Städte, von den Gefchlechtern bes Stammes Ephraim, vom Stamme 
6 Dan, und vom halben Stamm Manaffe. Aber. den Kindern Gerfon wurden dur’ - 
2006 zu Theil breizehn Städte, von den Gefchlechtern des Stammes Ifafchar, und 
vom Stamme Alfer, und vom Stamme Naphthali, und vom halben Stamm Ma- 
Tnaffe in Bafan. Den Kindern Merari nach ihren Gefchlechtern wurden zu Theil 
wölf Stäbte, vom Stamme Ruben, vom Stamme Gab, und vom Stamme Se 
8bulon. Alfo gaben die Kinder Ifrael den Leviten durch's Roos dieſe Städte und 
ihre Gemeintriften, wie ber Ewige durch Moſes geboten hatte. - 
I Und vom Stamme ber Kinder Juda, und vom Stamme ber Rinder Simeon, 
10 gaben fie diefe Städte, die man mit folgenden Namen nennet. Und fie gaben 
ten Kindern Aaron, von den Gefchlechtern der Kahathiter, aus den Kindern Levi 


sHoheprieſter x: biefe Bekimmung war 
Ne natürlichſte, weil bie Sohepriefter bie 
hchſte erblide Würde im Bolle bekleibeten. 
T— Redes, |. 3. 12,2». — Galiläa (bebr. 
galii, D. 5. Bezirk) Heißt bier ber nördliche 
8 Theil ber fpätern Provinz Galiläa. — Die 
hier genannten Städte werben ſchon Deut. 
4,3 erwähnt. — Beyer in ber Ebene (18, 9) 
Ruben, in gleicher Breite mit Jericho. — Ra- 
motb in Gilead, f. 13,2. — Galon, au 
21,77 wollen bie Maſor. Golan wie Dent. 4, 
a: auf ber Oftfeite bes Baliläifchen Meeres, 
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zu Eufebius Zeit ein fehr großes Dorf in Ba» 

tanäa, das ber Umgegend ben Namen Gau- 
lanitis (Dſcholan) gab. — Alle Freiftäbte wa⸗ 

ren Levitenftäbte, ſ. 21, 13. 21. 27. 32. 36. 38. — 

Der Ewige hat geboten, vgl. NRum.35, 2fg. 21, 2 
— Gemeintriften 14, «. — Zu den folgen» 4 

ben Berfen vergleiche ben in ber Einleitung, 

&. CCCLXVI, gegebenen Stammbaum ber Le- 

viten. — Die Priefler wurben in ben Stäm- 

men angefiebelt, bie bem fpätern Tempel zunächſt 

lagen. — Bgl.1Chron. 6,29 —o8. — fie gaben, 9-42,10 
wril, es warb... [B8. 11] und fie gaben. — 


24, 


21, 


Städte der Priefler, Sofia 21. 


11 (denn fie erhielten das erfte Loos): bie Stabt Arbas, des Vaters Anoks, das tft 
12 Hebron‘, auf dem Gebirge Juda, und ihre Gemeintriften rings um fte her. Aber das 

Aderland ver Stadt und ihre Dörfer gaben fie Kaleb, dem Sohne Iephunnes, zu 
13 feinem Eigenthume. Alſo gaben fie den Kindern Aaron, des Hohepriefters, bie 

Freiſtadt für Todtſchläger Hebron und ihre Gemeintriften, Libna und ihre Gemein- 
14 teiften: und Jathir umd ihre Gemeintriften, und Esthemoah und ihre Gemeintriften: 
16 Holon und ihre Gemeintriften, Debir und ihre Gemeintriften: Ain und ihre Gemein- 

triften, Jutta und ihre Gemeintriften, Beth-Semes und ihre Gemeintriften: neum 
17 Städte von diefen zwei Stämmen. Vom Stamme Benjamin aber gaben fie vier 
18 Städte, Gibeon und ihre Gemeintriften, Geba und ihre Gemeintriften: Anathoth 
19 und ihre Gemeintriften, Almon und ihre Gememtriften; daß aller Städte der Kin- 

der Aaron, der Priefter, waren breizehn Städte mit ihren Gemeintriften. 
20 Den Gefchlechtern aber ver Kinder Kahath, ven noch übrigen Leviten von ben 

Kindern Kahath, wurden zu Theil durch ihr Loos vier Stätte vom Stamme 
21 Ephraim; und fie gaben ihnen bie Freiftabt für Todtſchläger Sihem und ihre 
22 Gemeintriften auf dem Gebirge Ephraim, Gefer ımb ihre Gemeintriften: Kibzaim 
23 und ihre Gemeintriften, Beth⸗Horon und ihre Gemeintriften. Und vom Stamme 

Dan vier Stäbte, Elthefe und ihre Gemeintriften, Gibethon und ihre Gemeinteiften: 
25 Ajalon und ihre Gemeintriften, Gath⸗Rimmon und ihre Gemeintriften. Und vom 

halben Stamme Manaffe zwei Städte, Thaanach und ihre Gemeintriften, Gath- 
26 Rimmon und ihre Gemeintriften. Aller Stäbte der Geſchlechter ver übrigen Kinder 
Kahath waren zehn mit ihren Gemeintriften. 

Den Kindern Gerſon aber, aus den Geſchlechtern der Leviten, gaben ſie vom 
halben Stamm Manaſſe zwei Städte, die Freiſtadt für Todtſchläger Galon in 
28 Baſan und ihre Gemeintriften, Beesthra und ihre Gemeintriften. Und vom Stamme 

Iſaſchar vier Städte, Kisjon und ihre Gemeintriften, Dabrath und ihre Gemein⸗ 
29 triften: Jarmuth und ihre Gemeintriften, En⸗Gannim und ihre Gemeintriften. 
30 Und vom Stamme Aſſer vier Städte, Miſeal und ihre Gemeintriften, Abdon und 
31 ihre Gemeintriften: Helkath und ihre Gemeintriften, Rehob und ihre Gemeintriften. 
32 Und vom Stamme Naphthali drei Städte, die Freiſtadt fir Todtſchläger Kedes in 

Galiläa, und ihre Gemeintriften, Hamoth⸗Dor und ihre Gemeintriften, Karthan 


der Kahathiter und Gerfeniter. 


27 


11 Anot, andere Form für das gewöhnliche Anal 
12 (2. Enal), ſ. 15,1. — Kaleb, ſ. 14,18. — 
Die das Aderland Hebrons bebauenben Iſrae⸗ 
fiten wohnten wol mit ben Leviten zufammen 
13 in ber Stabt, vgl. Lev. 25,33 fg. — Frei- 


nad, f. 12, 21: bafür ſteht 1 Ehron. 6, 55 falfch 
Aner, mährend gewiß von bort Bileam (Ne- 
benform für Jibleam 17, 11) anftatt unfers 
irrthümlich aus dem vorigen Berje herüber- 


19, «2. — Gath-Rimmon 19, 5. — Thaas gi 


ftabt 20,7. — Libna 10,0; 15,0. — Die 
Vss. 14. 15 genannten Stäbte lagen auf bem 
16 Gebirge Iuda, f. 15, —5ı. — Yin, f. 19, 7; 
1 &hron. 6, sa ſteht bafür Alan. — Jutta 
(15, 55) ift 1 Chron. 6, «4 ausgefallen. — Beth- 
17 Semes, f. 15, 10. — Gibeon 9, s. — Geba 
18 18, 4. — Diefe Städte fehlen 18, 21 fg. — 
Anathoth, Geburtsort bes Propheten Jere⸗ 
mia, beflebt noch als Heine® Dorf "Hanätä, 
1Y, Stunden im NND. von Serufalem. — 
22 Geſer, f. 3.10, 33. — Kibzaim: dafür fleht 
1 Ehron. 6, 58 Iolneam. — Beth⸗Horon 
23 10, 10. — Pal. zu biefen Städten, bie 1 Chron. 
24 6,53 ausgefallen find, cken 19, 4. — Ajalon 
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gelommenen Namens Gath-Rimmon ein- 
zufeßen if. — Galon, f. 3. 20,8 — Bees- 2 
thra ift wol zufammengezogen aus Beth-Esthra; 
es wirb 1 Chron. 6, 56 richtig durch Astharoth 
(vgl. 12, 6) wiedergegeben. — Kisjon, f. 19, 23 
20: das 1 Chron. 6, 57 dafür ſtehende Kebes 
erfcheint ala Schreibfehler. — Dabrath, vgl. 
19, 12. — Jar muth tft gleich Remeth 19, 21. A 
— Mifeal, f. 19, 28. — Abdon, f. 3.19, 28. 3 
— Helkath 19, 355 dafür lebt 1 Chron. 6, 60 3 
Hukok, das von bem 19, 34 genannten ver» 
i&ieben fein muß. — Rehob 19, 38. — Kedes 3 
in Oaliläa, ſ. z. W, 7. — Hamoth⸗Dor, 
ſ. 19, 35. — Karthan, zuſammengezogene Form 


Süpte Der Merariter. Joſua 21: 82. Kob der ofjerbanifcen Hämme. 


33 sub ihre Gemeintriften. Aller Stäbte ber Gerfoniter nach ihren Geſchlechtern 
waren breizehn Stäbte, mit ihren Gemeintriften. 
4 Den Gefcdlechtern aber ber Kinder Merari, den übrigen Leviten, gaben fie 
som Stamme Sebulon vier Stäbte, Iolneam und ihre Gemeintriften, Kartha und 
5 ihre Gemeintriften: Dimma und ihre Gemeintriften, Nahalal und ihre Gemein- 
6 triften. Und vom Stamme Ruben vier Stäpte, Bezer unb ihre Gemeintriften, 
7 Jahza und ihre Gemeintriften: Kedemoth und ihre Gemeintriften, Mephaat und ihre 
B Gemeintriften. Und vom Stamme Gab vier Stäbte, die Freiſtadt für Tobtfchläger 
Ramoth in Gilead und ihre Gemeintriften, Mahanaim und ihre Gemeintriften: 
D Hesbon und ihre Semeintriften, Iaejer und ihre Gemeintriften. Das Loos ber 
Kinder Merari nach ihren Gefchlechtern, der noch übrigen von ben Gefchlechtern 
1 ver Leviten, waren im Ganzen. zwölf Stäbte Aller Stäbte ber Leniten written 
unter dem Eigenthum der Kinber Iſrael waren acht und vierzig Stäbte mit ihren 
2 Gemeintriften. Und eime jegliche dieſer Städte hatte ihre Gemeintriften ringe um 
fich ber, eine wie bie anbere. 
3 Ufo gab der Ewige Ifrael das ganze Land, das er ihren Bätern geſchworen 
4 zu geben; und fie nahmen's in Beſitz, und wohneten darin. Und ber Ewige gab 
ihnen Ruhe ringe umber, ganz fo, wie er ihren Vätern gefchworen Hatte; und 
feiner von “allen ihren Feinden bielt Stand wider fle: alle ihre Feinde gab ber 
I) Ewige in ihre Hand. Und e6 blieb nichts umerfüllt von all dem Guten, bas ber 
Ewige zum Haufe Iſrael gerebet hatte; Alles traf ein. 


Meitter Abſchnitt: Joſnas letzte Reben und Tob (22— 24). 
Heimlehr ber drittehalb Stämme und Erbauung eines Altar am, Iorban (22). 
1 Damals berief Joſna bie Rubeniter und Gabiter, und ben halben Stamm 22 
2 Manaffe: und fprach zu ihnen, Ihr habt Alles gehalten, was euch Moſes, ber 
Kuecht des Ewigen, geboten bat, und habt geborchet meiner Stimme in Allem, was 
Zich euch geboten. Ihr habt eure Brüder nicht verlaffen dieſe lange Zeit her, bis 
anf dieſen Zag; und habt gehalten und beobachtet das Gebot des Ewigen, euere 
4 Gottes. Weil nun der Ewige, euer Gott, eure Brüder zur Ruhe gebracht, wie. er 
ihnen verbeißen: fo wendet euch nun, und ziehet bin zu euern Zelten in's Land 
eures Eigenthums, das euch Mofes, ber Knecht des Ewigen, gegeben bat, jenfeit 
ddes Jordan. Nur habt fleißig Acht, daß ihr thuet nach dem Gebot und Geſetz, 
tas euch Mofes, der Knecht des Ewigen, geboten hat, daß ihr den Ewigen, euern 


gzleich Kirjathaim 1 Chron. 6, sı: es kommt Echtheit nichts beweiſende Ausfallen aus einem 
zuter ben Städten Naphthalis 19, 36 fg. nicht bloßen Verſehen. — Ueber Jahza, Kebe- 37 

Avor. — Jokneam, ſ. z. 12, 2; 19, 1. — moth und Mephaat vgl. 13,18. — Ramoth 38 
Kartba und Dimna werben nur bier er⸗ in Gilead und Mahanaim, ſ. 13,26. — 
wähnt. — Bgl.1Chron. 6, 02, wo ber Tert Heobon 12, 2. — Jaktſer 13, u. — Die 39, 42 
verberben zu fein fcheint, da für Die vier Bst. Al. haben bier einen längern Zuſatz, der theils 
”. 35 erwähnten Städte bort nur zwei nam- ans 19, as. 50 gefloflen if, theils aus ber jübt- 

& haft gemacht werben. — Nahalal 19, 15. — fen Sage, inbem berichtet wirb, Joſua habe 

5 3u „Bezer“ (ſ. 3.20, 8) Haben Al. u. Hier. ben bie fieinernen Meffer, womit er die Kinber 
vieleicht urfprüngliden Zuſatz, „die Zufluchte- Ifrael babe befchneiben laſſen, in feiner Stabt 
Kadt für Tobtſchläger“. — B8. se und 37 fehlen Thamnaſarach niebergelegt. — Mofee, Num. RR, 2 
im manden Ausgaben unb Handſchriften, aber 82, 20 fg.; Deut. 3, m. — wenbet, vgl. 1, 15. 4 
nicht im ben alten Ueberfegungen. Da fie ur — Zelten, b. h. Häufern, Num. 32, ır. Der 
Gewinnung ber Zwolfzahl (Vs. 10) ganz un⸗ bilbliche Ausbrud zeigt die Heimkehr im All⸗ 
entbehrlich Find, erflärt fih bas gegen bie gemeinen an, vgl. Richt. 7,8. — Diele Gr- 5 


Kofte 22, Verdacht. Geſaudiſchaft. 


Sott, Liebet, und wandelt in alfen feinen Wegen, und feine Gebote haltet, und 
6 ihm anbanget, und ihm bienet von ganzem Herzen und von ganzer Seele. Und 
7 Joſua fegnete und entließ fie, und fie zogen bin zu ihren Zelten. Dem halben 

Stamm Manaffe aber hatte Moſes Erbtheil gegeben in Bafan, und ber anbern 

Hälfte Hatte Joſua gegeben mit ihren Brüdern jenfeit des Jordan gegen Abend; 
8 dazu fegnete fie Joſua, da er fie entließ zu ihren Zelten: und fprach zu ihnen 

alſo, Kehret heim mit großen Neichthümern zu euern Zelten, mit- jehr viel Vieh, 


Der Alter am Jordan. 


mit Silber, Gold, Erz, Eifen und Kleidern in großer Menge; theilet die Beute - 


eurer Feinde mit euern Brüdern. 

Alfo kehreten zurüd und gingen bin die Mubeniter, Gaditer, und ver halbe 
Stamm Manafje, von den Kindern Ifrael aus Silo, welches im Lande Kanaan 
liegt, daß fie in’s Land Gilead zögen, in's Land ihres Eigenthumes, worin fie 
10 fih anfälfig gemacht nach dem Befehl des Ewigen durch Mofes. Und da fie 
famen in die Bezirke des Jordan, die im Lante Kanaan liegen, baueten bie 
Kinder Ruben, und die Kinder Gab, und der halbe Stamm Manaſſe daſelbſt am 
Jordan einen großen anfehnlichen Altar. 

Und die Kinder Ifſrqel höreten alfo, Siehe, bie Kinder Ruben, die Kinder Gap, 
und ber halbe. Stamm Manaſſe haben einen Altar gebemet nach dem Lande 
12 Kanaan zu, gegen bie Bezirke des Iorban, den Kindern Ifrael gegenüber. ALS 

das die Kinder Iſrael höreten, verfammelte fich die ganze Gemeinde der Kinder 
13 Iſrael nach Silo, daß fie wider biefelben hinaufzögen mit Heeresmacht. Und bie 

Kinder Ifrael fanbten zu den Aubenitern, Gaditern und dem halben Stamm 
14 Manafje in's Land Gilead den Pinehas, Sohn Eleafars, des Hohepriefters: und 

mit ihm zehn Fürften, aus jeglichem Väterhaufe von allen Stämmen Ifraels 

Einen, deren jegliher war das Haupt eines Väterhanfes unter ven Taufenden 
15 Iſraels. Und da fie zu den Rubenitern, Gabitern und dem halben Stamm Manaſſe 
famen in's Land Gilead, rebeten fie mit ihnen alfo, 

So läßt euch fagen die ganze Gemeinde des Ewigen, Was ift das für eine Un- 
treue, bie ihr begangen an dem Gott Ifraels, daß ihr euch heute abfehret von dem 
Ewigen weg, Indem ihr euch einen Altar banet, um heute abtrünnig zu werben von 
17 dem Emwigen? Iſt's uns zu wenig an ver Miffethat Peors, von welcher wir noch 

bis auf diefen Tag nicht gereiniget find, derenthalben vie Plage kam unter die Ge- 
18 meinde des Ewigen? Und ihr wollet euch heute abfehren von dem Ewigen weg? werdet 

ihr aber heute abtrünnig von dem Ewigen, fo wird er morgen feinen Grimm loslaſſen 
19 über vie ganze Gemeinde Iſrael. Dünket euch jedoch das Land eures Eigentbums un- 
rein: fo fommt berüber in’8 Land, das des Ewigen Eigenthum ift, da die Wohnung 
des Emwigen lagert, und werbet anfäffig mitten unter ung; aber werdet nicht abtrünnig 
von dem Ewigen und von uns, indem ihr euch einen Altar bauet, außer dem Altare 
20 des Ewigen, unſers Gottes. Bedenket doch, daß Achan, der Sohn Serahs, 
fih vergriff am WVerbanneten, und grimmer Zorn fam über bie ganze Gemeinde 


9 


11 


16 


mahnung Hingt an Deut. 6, 5; 10, 12; 11, ı3 2c. 
8 an. — Theilet mit den dort zum Schuß ver- 
bliebenen, vgl, Num. B1, 28. 27; 1 Sam. 30, 
9 34.25. — Gilead ſteht, wie oft, in bem mei- 
ten Sinn, daß es das Oftjorbanland Überhaupt 


die Sache genau zu erfunden, bevor zur Be- 
ftrafung gefchritten würde, vgl. Deut. 13, 15; 
Richt. 20, 2. — TBaufende, Richt. 6, 15; 
Mid. 5,1. — Worin dieſe Untrene beftand, 
fagt Deut. 12, 13. — PBeor, vgl. über die Ber- 


14 
16 
17 


10 bebeutet, vgl. Rum. 32,29. — Bezirke, wie 

13, 2. Hier ift das weſtliche Ghor gemeint. — 
11 gegenüber: aber doch auf ber Weflfeite bes 
13 Jordan, f. 3. Vs. 27. — fanbten: um vorher 


ihuldung durch denfelben Rum. 25, 3. — noch 
nicht gereiniget: fofern in den Herzen Man⸗ 
cher noch Luft an jenem Gräuel heimlich fort- 
lebte, vgl. 24, 14. 38. — unrein: wegen man« 19 


| Serubigenbe Rede. | Joſua 22. Alter zum Senguif, 


Ä Iſrael. Und doch iſt er durch feine Miſſethat nicht als einzelner Mann unter- 
gegangen. 
21 De antworteten die Kinder Ruben, und die Kinder Gad und der halbe Stamm 
23 Manaffe, und reveten mit ben Häuptern der Zaufende Iſraels: Gott, der Allmäch⸗ 
tige, der Ewige, Gott, ber Mlmächtige, der Ewige, Er weiß es, und Ifrael wife 
es auch: geſchah es aus Abtrünnigfeit oder Untreue wiber den Ewigen, jo mögeſt 
23 Du uns heute nicht Helfen! Haben wir uns einen Altar gebauet, um uns abzulfehren 
von dem Ewigen weg, oder Branbopfer und Speisopfer darauf zu opfern, ober Heile⸗ 
24 opfer daranf zn bringen; fo fordere ver Ewige Rechenſchaft von uns! Und haben 
wir dieſes nicht vielmehr aus Bejorgniß und mit gutem Bedacht getban, indem wir 
pachten, In Zukunft möchten eure Kinder zu unjern Kindern alfo fagen, Was gehet 
25 euch der Ewige, der Gott Ifraels, an? Der Ewige hat ja den Iordan zur Mark 
gejeßet, zwiſchen uns und euch Kindern Ruben und Gap; ihr habt fein Theil am 
Ewigen. Damit.würden eure Kinder unfere Kinder abhalten, ferner den Ewigen zu 
26 verehren. Darum fprachen wir, Lafjet uns doch das für uns thun, Daß wir den Altar 
27 bauen, nicht zum Branbopfer, noch zum Schlachtopfer; fondern daß er ein Zeuge fei 
zwiſchen uns unb euch, und zwilchen unfern Nachkommen, daß wir dem Ewigen Dienjt 
thun mögen vor feinem Angeficht, mit unjern Brandopfern, Schlachtopfern und 
Heilsopfern; und nicht eure Kinder in Zukunft fagen bürfen zu uufern Kinbern, 
28 Ihr habt fein Theil an dem Eivigen. Und wir dachten, wenn fie alfo zu uns 
fagen würden, oder. zu unſern Nachlommen in Zulunft, fo könnten wir fagen, 
Sehet das Abbiln des Altare des Ewigen, das unfere Väter gemacht haben; nicht 
zum ÜBranbopfer, noch zum Schlachtopfer, fordern zum Zeugen zwifchen uns und 
29 euch. Das fei ferne von uns, daß wir abtrünnig werben von dem Ewigen, und 
daß wir uns heute ablehrten von dem Ewigen weg, und einen Altar bauten zum 
Brandopfer, zum Speisopfer, und zum Schlachtopfer, außer dem Altar bes 
Ewigen, unjers Gottes, ber vor feiner Wohnung ftehet. 
3 Da aber Pinehas, der Priejter, und bie Fürften der Gemeine, die Häupter ber 
Taufende Ifraels, die mit ihm waren, höreten die Worte, welche die Kinder Ruben, 
31 Gad und Manaſſe rebeten, gefiel’8 ihnen wohl. Und Pinehas, der Sohn Eleafars, 
des Hohepriefters, ſprach zu ben Kindern Ruben, Gad und Manaſſe, Heute erkennen 
wir, baß ber Ewige mitten unter und iſt, weil ihr nicht an dem Ewigen dieſe Untreue 
begangen habt. Da habt ihr die Kinder Iſrael errettet aus der Hand des Ewigen. 
32 Und es zog Pinehas, der Sohn Elenfars, des Hohepriefters, und bie Fürften 
zurüd aus dem Lande Gilead, von ben Kindern Ruben und Gad, in’s Land : 
33 Kangan, zu den Kindern Ifrael, und brachten ihnen Antwort. Und die Sache ger 
fiel den Kindern Iſrael wohl, und die Kinder Ifrael priefen Gott, und gedachten 
nicht mehr binaufzuziehen mit Heeresmacht wider fie, zu verberben das Land, darin 
4 vie Kinder Ruben und Gab wohneten. Und die Kinder Ruben und Gab hießen 
ven Altar, Er ift Zeuge zwifchen uns, daß der Ewige Gott ift. 





gefuben Heiligthums bei euch ober in ber Nähe. d. h. firafe uns. Bgl.1 Sanı. 20, 10. — mit 924 
D— als einzelner Mann: er z0g feine gutem Bedacht, wrtl. aus Urſache. — vor 27 
Kemilie in felnen Untergang mit hinein, wie feinem Angejicht, d. h. an bem rechtmäßigen 

ER. 7 erzählt wird. — Gott, ber Allmäch⸗ Ort bes Gottesbienfies, 88. 9. Der Altar fol 
tige, der Ewige ac: bie brei göttlichen zum Beweis dienen, daß bie im D. des Jordan, 
Ramen: "EI Elohim Jahveh feierlich wieder welche ihn im W. geſetzt haben, auch zum bor« 
holt. — geihah 56, weil. wem. — nicht tigen wahren Heifigthum gehören. — errettet, 31 

8 helfen, d. 6. verderben. — fordere, d. 5. geichägt vor der göttlichen Strafe, vgl. 88. 


Warnung vor Gößendienſt. Joſua 23. Solgen eines Abfalis. 
Joſua ermahnt das Volk zur Treue gegen ben Ewigen (23). 


1 Und lange nachdem der Ewige Ifrael Ruhe verichafft hatte vor allen ihren « 


2 Feinden ringsum, und Joſua num alt und wohl betaget war: ba berief Jofua Das 
ganze Ifrael, nämlich feine Xelteften, Häupter, Richter und Vorſteher, und fprach 
3 zu ihnen, Ich bin alt und wohl betaget; und ihr habt gefehen Alles, was ber 
Ewige, euer Gott, gethan hat an allen biefen Völkern um enretwillen; daß es war 
4 der Ewige, euer Gott, der für euch geftritten. Sebet, ich habe euch diefe noch übrigen 
Völker durch's Loos zugetheilet, zum Erbe für eure Stämme, vom Jordan an; 
und alle Völker, die ich ansgerottet habe, und bis zu dem großen Meere gegen der 
5 Sormen Untergang. Und der Ewige, euer Gott, wird fie felbft ansftoßen vor 
euch, und vor euch austreiben, daß ihr deren Land in Beſitz nehmet; wie euch der 
6 Ewige, euer Gott, verheißen hat. So ſeid nun ganz getroft, daß ihr haltet und thut 
Alles, was gefchrieben ftehet im Gefegbuche Moſes, daß ihr nicht Davon weichet, wedet 
T zur Rechten, noch zur Linken; auf daß ihr euch nicht unter diefe Völker menget, bie bei 
euch übrig geblieben find; und nicht im Munde führet den Namen ihrer Götter, 


8 noch Dabei ſchwöret, noch ihnen bienet, 


noch fie anbetet; fondern dem Ewigen, 


9 euerm Gott, anhanget, wie ihr bis auf diefen Tag gethan habt. Darum auch der Einige 
vor euch ausgetrieben hat große ımb mächtige Völker; und Niemand bat wider euch 
10 Stand gehalten bis auf diefen Tag. Euer Einer jaget Taufend, denn es ift ber 


11 Ewige, euer Gott, ver für euch ftreitet, 


wie er euch verheifen bat. Darum fo 


behütet auf's fleißigfte eure Seelen, daß ihr den Eivigen, euern Gott, lieb habet. 
12 Wo ihr euch aber abfebret, und dem Nefte viefer Völker anbanget, die bei 
euch übrig geblieben find, und euch mit ihnen verfchwägert, daß ihr euch unter fie, 
13 und fte fich unter euch mengen; fo feid gewiß, daß der Ewige, euer Gott, nicht mehr 
wird dieſe Völker vor euch austreiben; fonbern fie werden euch zum Fallftrid und 
zur Schlinge, und zur Geißel in euern Seiten werben, und zu Stacheln in enern 
Augen, bis daß ihr umkommen werdet von diefem guten Boden hinweg, den euch 


der Ewige, euer Gott, gegeben hat. 


14 Und ſiehe, Ich gehe heute dahin den Weg aller Welt; fo erkennet denn von gan⸗ 
zem Herzen, ımb von ganzer Seele, daß nicht Ein Wort unerfüllt geblieben von all 
dem Guten, das per Ewige, euer Gott, über euch gerevet hat; es iſt euch alles einge: 

15 troffen, nicht Eines davon ift ausgeblieben. Gleichwie nun all das Gute fiber euch 
gefommen ift, das der Ewige, euer Gott, zu euch geredet hat; alfo wird ver Ewige 
auch über euch kommen laſſen all das Böfe, bis er euch wegtilge von diefem guten 

16 Boden, den euch ber Ewige, euer Gott, gegeben hat. Wenn ihr übertretet den Bund 
des Emigen, euers Gottes, den er euch geboten hat, und hingehet, und anbern 
Göttern dienet, und fie anbetet; dann wirb der Zorn des Eigen über euch ent- 
brennen, und ihr werdet eilends umkommen von dem guten Lande hinweg, das er 


euch gegeben hat. 


23,3 18. — geftritten, Deut. 1, 80; 3, 22. Ueber» 
haupt iſt biefe_ ganze Rede voller Anklänge an’s 

4 Deuteronominm. — noch Übrigen, b. b. noch 
nicht unteriworfenen. Joſua unterfcheidet Das von 

Mofes ſchon eroberte und vertheilte Oftjordan- 

land von dem eigentlichen, bis an’s Meer rei- 
chenden Kanaan, das er felbft eroberte. — Die 

beiden Glieder „vom Jordan an“ unb „bis 

zu dem großen Meere‘ ergäben in ihrer Zu- 
fammenfaffung wol bie Breite bes Landes. Aber 


vielleicht fteht „das große Meer” für „die 
Küſte des großen Meeres“. — euch nidt 7 
menget unter, iortl. nicht lommet unter, vgl. 
BE. 12. — im Munde, vgl. Er. 23, 13. — Lev. 10 
26, 8. 86; Deut. 32, 50. — behittet ıc., Deut. 11 
4, 16. — Bgl. Rum. 33, 5. — heute, wie 18 
Deut. 9, ı, von dem, was jeden Tag eintre- 
ten kann. — Weg aller Welt: wie 1 Kön. 
2,3. — eingetroffen 21,0. — all das ı£ 
Böfe, vgl. Deut. 28, sw. — Der Bere 10 


Geiles bisherige Wepkkhafen, ı- Sefun a, Wählet, wen ihr dienen wollt. 
Joſuas letzte Rebe, Bund mit dem Bolke und Tod. Joſephs Gebeine. Eleaſars Tob (24). 


1 Und Iofua verfammelte alle Stämme Ifraels gen Sichem, und berief pie Aelteſten 24 


von Iſrael, und feine Hänpter, Richter und Verfteher; und fie ftellten fich hin 

2 vor Gott. Darauf ſprach Joſua zu dem ganzen Bolt, So fagt der Eivige, der Gott 

Sfraels, Eure: Väter wohneten von der Urzeit ber jenfeit des Stroms, Tharah, 

3 Abrahams und Nahors Vater, und dieneten andern Göttern. Da nahm ich. euern 

Bater Abraham jenfeit des Stroms, und ließ ihn wandern im ganzen Lande Ras 

4 naanz; und mehrete feinen Samen, und gab ihm Iſaak. Und dem Ifaak gab ich 

Jakob und Elan; -und gab Efau das Gebirge Seit zu befigen. Jakob aber und 

5 feine Rinder zogen hinab gen Aegypten. Und ich fanbte Moſes und Aaron, und 

ſchlug Aegypten, fo wie ihr wißt, daß ich in feiner Mitte getban babe; und dar⸗ 

6 nach führete ich eich Herans. Und als ich eure Väter aus Aegypten heramsgeführt hatte, 

famet ihr an's Meer, und die Aeghpter jagten euern Vätern nach mit Wagen und 

7 Reitern an’ Schlifmeer: und fie fchrieen zum Ewigen, ba fegte er. dichte Finfterniß 

zwiichen euch und die Aeghpter, und brachte das Meer über fie, und bebedte fie. 

Und eure Augen haben gefehen, was ich an Aegypten gethan. Und ihr habt ge 

8 wohnet in ver Wüfte eine lange Zeit. Und ich Habe .euch gebracht in das Land 

der Amoriter, bie jenfeit des Jordan wohneten; und. da fie wider euch ftritten, 

gab ich fie in eure Hand, daß ihr deren Land in Beſitz nahme, und ich vertilgete 

9 fie vor end. Da machte fih auf Balak, ver Sohn Bippors, Moabs König, daß 

er ftritte wider Ifrael, und fandte hin, und ließ rufen Bileam, den Sohn Beors, 

10 daß er end; verflschete. -Aber ich wollte nicht auf. Bileam hören: unb er mußte 

11 euch fegnen, und ich erreitete euch aus feiner Hand. Und da ihr über ven Jordan 

ginget, und gen Iericho Tamet, ftritten wider euch die Bürger von Jericho, und bie 

Amoriter, Bherefiter, Kanaaniter, Hethiter, Girgafiter, Heviter und Jebuſiter; aber 

12 ib gab fie in eure Hand. Lind fanbte die Horniß vor ench ber; bie nertrieb fie 

ver euch, nud Die zwei Könige der Mmoriter, nicht durch bein Schwert, noch durch 

13 deinen Bogen. Und ich gab euch ein Land, um das bu dich nicht gemüht, und 

Städte, die ihr nicht gebauet habt, daß ihr darin wohntet, und ihr effet von Wein- 
bergen und Oelbäumen, die ihr nicht gepflanzet habt. 

14 So fürdhtet mun ben Eigen, und dienet ihm mit Uufrichtigfeit und Treue, und 

fchaffet hinweg bie Bötter,. denen eure Väter. gebienet haben, jenfeit des Stroms, 

15 und in Aegypten, und dienet dem Ewigen. Gefällt e8 euch aber nicht, daß ihr 

tem Ewigen bienet: ſo erwählet euch Heute, went ihr dienen wollet; ob ben Göttern, 


M,1 iR entnommen aus Deut. 11, 1. — Sichem, vgl. Gen. 31, 10. u. — Seir (Gen. 36, 6 fg.), 4 
an tiefem fchon durch Jalob geheiligten Orte weil er das Gelobte Lanb verfeherzte. — wie 5 
(ngl. Bes. 2. 2e mit Ben. 85, 9—«) hatte das ihr wißt, daß ac.: es wird auf bie Sache als 
Bolt ben Bund befhworen, 8, so fg. — vor eitte allgemein befaunte hingeiwiefen. Der Aus- 
Bott: bies hat man wie 18, 6; 19, 51 erflä- brud ift im Urtert fehr gedrängt: voller findet 
ven wollen. Allein es bebarf ber Annahme man ihn in &. 8, 0. — fhrieenac, Er. 7 
nicht, daß das ganze Heiligtfum von Silo dar 14, 10 fg. — gab ich fie: Sihon und Og, 8 
mals nach Sichem hinübergebracht worden fi: Num. 21,21 fg. — Bileam, Num. 2—2. 9 
die Anweſenheit ber Bundeslade, bie Bier — Amoriter.ac.: fieben Völker, wie 8,10. — 11 
isren Ort wechfelte, genügte zur Rechtfertigung Horniß, f. 3. &.23, 28.29. — vertrieb fie, 12 

2des Ansdrucks. — Strom, b. h. Euphrat. — die Kanaaniter bieffeit, und bie Amoriterkönige 
Tharah hatte brei Söhne (Gen. 11, 27): nur jenfeit bes Jordan. Man kann grammatiſch auch 
die Stammväter Iſraels, zu benen von mütter- überfeßen „unb du vertriebft fie”, aber bie 
licher Seite Nahor gehörte, kommen hier in Parallelſtelle entſcheidet für bie britte Perjon. 
detracht. — biegen andern Goöttern, — Diefer Vers erinnert an Deut. 6, 10.11. — 18 





. Sofne 19. Was Loos Hefdass. 


10 Und das dritte Loos fiel auf die Kinder Sebulon, nach ihren Gefchlechtern; 
11 und die Mark ihres Erbes war bis gen Sarib: und ihre Mark ftieg hinauf abend⸗ 
wärts, und zwar gen Mareala, und ftieß an Dabeſeth, und ftieß an den Bach, 
12 der vor Jokneam fließt. Und wandte fih um von Sarib nach Morgen gegen 
der Sonnen Aufgang, an bie Mark von Kisloth-Thabor; und ging hinaus gen 
13 Dabrath, und ftieg hinauf gen Japhia. Und von dannen ging fie hinüber nach 
Morgen, gegen Aufgang, nach Gath-Hepher, Eth⸗Kazin, und ging hinaus gem 
14 Rimmon, welches fich erftredt gen Nena. Und die Mark bog fi um baffelbe 
mitternachtwärts gen Hannathon, und ihre Ausgänge waren gegen das Thal 
15 Jephthah⸗El hin. Und Katath, Nahalal, Simron, Jideala und Bethlehem: das 
16 find zwölf Städte und ihre Dörfer. Das ift das Erbe ver Kinder Sebulon nad 
ihren Gefchlechtern; dieſe Städte und ihre Dörfer. 
17 Auf Iafchar fiel das vierte Loos, auf die Kinder Ifafchar, nach ihren Ge- 
18, 19 fchlechtern. Und ihre Mark war gen Iejreel, Ehefulloth, Sunem; Hapharaim, ion, 
20-22 Anaharat; Rabith, Kijeon, Abez; Remeth, Engannim, Enhadda, Beth⸗Pazez; und 
die Mark ftieß an Thabor, Sahazuma, Beth-Semes, und die Ausgänge ihrer Mark 
23 waren am Jordan: das find fechzehn Städte und ihre Dörfer. Das ift das 
Erbe des Stamms der Kinder Ifafchar, nach ihren -Gefchlechtern; die Städte und 
ihre Dörfer. 
24 Und das fünfte Loos fiel auf den Stamm ber Kinder Ajfer, nach ihren ®e- 
25, 26 fchlechtern. Und ihre Mark war Helfath, Bali, Beten, Achſaph; Alamelech, Ameab, 


Das Gebiet Schulons. 


10 f. Gen. 49, 7. — Das Gebiet Sehulons bier nur fünf genannt. Man Bat zwar bie 


reichte nicht bi8 an's Mittelländifche Meer, da 
nad) 17, 10 Manaſſe gegen R. an Affer ſtieß; vgl. 


11 Sen. 49, 13. — Der Bach angefihts Jokneam 


(nah 12, 22 am Karmel) ift ber Kifon; wol 
öſtlich von Jokneam Tag Dabeſeth (b. 5. Ka- 
melshöder, Jeſ. 30, 6) anf ber Höhe bes Kar- 
mel, Mareala aber am jliblihen Abfalle bie- 


12 fer Gebirgslette. — Kislotb-Thabor, wol 


gleich Thabor (Vs. 23), jedenfalls ein Ort am 


felbe: um Rimmon. — FSephthah⸗El (Be. 7) 
15 an ber Rorbgrenzge. — zwölf: unb doch find 


"legt. 


fehlenden fieben aus den vorhergehenden Ber- 
fen ergänzen wollen und bie überfchüffigen (vgl. 
Dabrath 21, 38) ben Grenzflämmen Sfafchar 
und Affer zugewiefen: allein bies Berfahren 
wird durch 21, 34. 355 Richt. 1,30, wo nod 
andere febulonitifche Städte ermähnt find, wiber- 
Schon ber Anfang von B8. 15 mit Und 
weift auf eine Lilde im Tert bin. — Zimron 
11,1. — Betblebem (Ridt. 12, 4), weftlich 


— Sihor-Libnath ift ſchwerlich der bei Akko 
münbenbe Belue, fondern ein Fluß ſüdlich vom 


Fuße ober an ber Seite bes berühmten Ber- von Nazareth. — Jeſreel in ber Ebene bie- 1A 
ges Thabor, auf den bie kirchliche Ueberliefer es Namens heißt jet Zerin und liegt auf 
rung die Verklärung Chrifti verlegt. — Da- einem Berge, im NW. vom Gebirge Gilboa, 
brath, jetzt Dorf am Fuße bes Thabor, Na- vgl. 1 Kön. 21, 1. — Etiva zwei Stunden nörd- 
mens Deburijeb, vgl. 21,38. — Japhia hat lich von Jeſreel lag Sunem, jebt Solam. — 
ſich in dem Stunde im SW. von Nazareth Cheſulloth, zwiſchen Endor und Nazareth, 
13 liegenden Dorfe Jafa erhalten. — Gath⸗-He⸗ jetzt ein Dorf, Namens 'Ikſäl, weftlih vom 

pher (2 Kön. 14,35) tft wol das jeßige Dorf Thabor. — Hapharaim jehs Millien nörd⸗ 1° 
'el Meſchchad, etwa zwei Stunden im NO. lich von Legio ober Megibdo. — ion: zu 
von Nazareth, wo noch ein Grab des Prophe- ufebius Zeit noch ein Dorf neben bem Berge 

ten Jona gezeigt wird. — Rimmon (vgl. Thabor. — StattRemeth fteht 21, Jarmuth 21 

1 Ehron. 6, 63) ift wahrfch. in dem Dorfe Rum» umnb 1 Ehron. 6, 58 Ranıotb. — Thabor, ſ. z. & 
mäneh, etwa 2%, Stunden nörblih von Na» Be. 13; 1 Chron. 6,63 wird dieſe Stadt zu 
zarethb erhalten. — welches ſich erfiredt Sebulon gerechnet, bier zu Iſaſchar, wie bie 
gen Nea (hbebr. hammetho’ar hanne’hah, Zahl 16 beweif. — Sahazuma: Mafor. 
wrtl. das nad Nea abgemarkt ift) ift von 2, Sahazima; ber Ort ift unbelannt. — Beth: 

nah bem Borgange ber Al. und bes Hier, Semes, vgl. Richt. 1, 33. — Beten, at 25 
als Eigenname gefaßt worden: „Mithoar (nnd) Millien äftlih von Ptolemais ober Alto. — 

14 Nea“, was ſchwerlich richtig if. — um daſ- Miſeal (21,30) beißt 1 Ehren. 6, 59 Mafal. 26 


Fr . 
Summigebieh Affen hi: Joſua 10. Astpeil Naphihalis. 


27 Rifeal; und fie fließ au den Karmel abendwärts, und an ben Sihor⸗Libnath: und 
wanbte ſich um gegei der Sonnen Aufgang nach Beth⸗Dagon, und ftieß an Se 
bulon, und an das Thal Jephthah⸗El, mitternachtwärts von Beth⸗Emel und Negiel, 

28 unb ging hinaus nad Kabul zur Linken; unb gen Ebron, Rehob, Hammon, Kana, 

29 bis zur. großen Stadt Sidon; und die Mark wandte fi um gen Rama, und 
bis zu ber feften Stadt Thrus; und bie Mark wandte ſich um gen Hoffa, und 
ihre Ausgänge. waren ‚gegen bas Meer Kin, von dem Lanbfteich gen Achſib an: 

H und Uma, Aphel, Rehob; das find zwei und zmanzig Stäbte ımb ihre Dörfer 

31 Das ift das Erbe des Stamms der Kinder Aſſer nach ihren Geſchlechtern; dieſe 
Stäpte und ihre Dorfer. 

32 Auf die Kinder —** fiel das ſechste Loos, auf die Ainder Naphthali nach 

33 ihren Geſchlechtern. Und ihre Mark war von Heleph, von ber Eiche bei Zaanannim 
und Abami-Releb und Jabneel, bis Lalum, und ihre Ausgänge waren am Jordan; 

34 unb bie Mark wandte fidh um abenbwärts gen Asnoth-Thabor, und ging von bannen 
hinaus gen Hulok; und ftieß an. Sebulon gegen Mittag, und an Aſſer gegen 

H Abend, und an Pub am Jordan, gegen ber Sonnen Aufgang; und feite Stäpte 


iM mwaren, Zidim, Zer, Hamach, Dalai, Kimmereth; Adama, Rama, dar; Kebes, 


Rarmel, je (med 9— 10. 11) ſublich ven Dar, 
alfo vielleicht der Krofobilenfluß bes Plinius, 
jest Zerka genannt. Wol wegen feines ſchlam⸗ 
michten Waffers führte er ben Ramen Sihor 
(hebr. schichör, b. 5. ſchwarz, trüb) flatt ber 
gewöhnlichen Bezeichnung nachal, d. i. Bach. 
— Gebulon if nicht: bie von Joſephus er- 
wähnte Stadt biefes Namens in ber Nähe von 
Biofemais, fonbern (mie Richt. 12, 11. ı8) ber 
befannte Stamın ſelbſt, an ben (vgl. Be. 14) 
Mer ſtieß und zu bem bie füblih von ber 
Grenze Affers gelegenen Stäbte Beth-E mel 
und Regiel gehörten. — Kabul, ſüdlich von 
Beten, ift wol das von Joſephus als unfern 
ron Btolemais gelegen erwähnte Chabölö, ver- 
ihieben von bem Bezirk, deſſen 1 Kön. 9, 11 fg. 
gedacht wird. — zur Linken, d. h. gegen N. 
® (das Geficht gegen D. gerichtet). — Für Ebron 
Beht 21, 30; 1 Ehron. 6, vo Abbon: welche von 
keiben Schreibungen bie richtige tft, ober ob es 
jmei verfchiebene Stäbte find, läßt ſich nicht 
ausmachen. Jedenfalls merben hier nicht alle 
Etäbte Aflere erwähnt, vgl. Richt. 1, 31. — 
Nehob: nad BE. 50 hätte ber Stamm Aſſer 
zwei (meiter nicht belannte) Städte biefes Na⸗ 
mens. — Kana, verfchteben von dem Ort in 


ii 


Dilien adrbfi Fon Kto am Meere. — Aphet 30 
(Richt. 1, 51) iſt nicht das Dorf Afla an ber 
Straße zwifhen Baalbek und Byblus am 
Abonisfinffe, acht bis neun geographiiche Meilen 
nörblih von Sidon; benn fo weit reichte bas 


iſraelitiſche Gebiet wol gar nicht hinauf. — 


. Die Gefammtzahl 22 ſuchen bie Ausleger auf 


GSaliläa (Joh. 2, ı) iſt das große Dorf Dani ’ 


umpeit Thrus. — Ws zum Stamme Afler 
gehörig (Richt. 1, sı) betrachtete man Sipon, 
911,8. — feſten Stadt Tyrus, vgl. 2 Sam. 
24,7. Rad „Aegyptens Stelle”, IV, 288 fg., 
fällt die Gründung von Tyras in's Jahr 2760 
». Chr., dagegen bie Herſtellung von Neu⸗ 
Infel-Tyrus durch bie Sibonier in’s Jahr 
1253 v. hr. — Die jeht Zib genannte Stabt 
Achſib, bei den Griechen Eldippa, lag 12 


89 


verfchiebene Arten berauszubringen; aber keine 

von benfelben will recht paſſen. — Die Eiche 33 
bei Zaanannim ift wahrfch. gleich ber Richt. 

4, 11 erwähnten Eiche bei Zaanaim in ber 

Nähe von Kedes, vgl. 3.,12, 22. Die bier, 

Ds. 88, verzeichnete Grenze lief aljo mol von 

SW. nah NO. hinauf bis zu ben Quellen 

bes Jordan. — Asnoth⸗Thabor lag wahrſch. 34 
im D. bes Thabor, nach dem Jorban zu. — 
Juba am Jordan hat man auf bie wun- 
berlihften Weifen erflärt, fo burh die An- 
nahme, es würden bamit bie 60 Jairodörfer 
auf ber DOftfeite bes Iorban, Naphthali gegen- 
über, bezeichnet, weil Jair nach 1 Chron. 2, 5. 
1. m von Juda abftammte. Allein es ift ſchwer 
zu glauben, daß das Befitzthum Jairs, Das 
nah 18, so zit Manaſſe gehörte, ben Namen 
von Yuba getragen babe. Höchſt wahrſcheinlich 
ift ber Text verberbt, wenngleich wir außer 
Stand find, bie urfprüngliche Lesart ficher 
berzuftellen ; es ift möglich, baß für bihüdah 
(an Juda) zu lefen ift gebülam, b. h. ihre 
Mark (war am Jordan 2.) — Hamath, 
nicht Daß am DOrontes, fondern, entiprechend 
ber Angabe bes Talmud, füdlih von Tiberias 
am See Genezareth. — Rakath iſt nad 
ber Angabe ber Rabbinen bie ſpäter Tiberias 
genannte Stadt am See Genezareth. — Kin⸗ 
neretb, f. 3. 11,2. — Hazor, vgl. 11,1. — 36 


Gebiet Dans. Erbe Iofuas. 


Sofun 19; 20. 


Schup gegen Blutrace. 


38 Edrei, Enhazor: Jireon, Migpal-El, Horem, Beth-Anath, Betb-Semes; das find 


39 


49 


51 


1, 2 


3 Beftimmet ench die fFreiftädte, davon ich zur euch durch Mofes geredet habe; daß 


4 erichlägt, daß fie euch zur Zuflucht dienen vor dem Bluträcher. 


5 ihnen wohne. 


38 


4 


ar 


42 
43 
41 


45 


neunzehn Städte und ihre Dörfer. 


Das ift das Erbe des Stammes der Kinder 


Naphthali, nach ihren Gefchlechtern; die Städte und ihre Dörfer. 

40 Das fiebente Loos fiel auf den Stamm der Kinder Dan, nach ihren Geſchlech⸗ 
41, 42 tern. Und die Mark ihres Erbtheils war Zorea, Esthaol, Ir-Semes; Saalabin, 
43-45 Ajalon, Jithla; Elon, Thimnatha, Ekron; Eltheke, Gibetbon, Baalath; Jehud, Une 

46 Baraf, Sath-Rimmon; Me-Iarton, Rakon, fammt der Marl, pie Japho gegenüber 

47 lag. Und die Mark ver Kinder Dan ging noch weiter als biefe, denn bie Kinder 
Dan zogen hinauf, und ftritten wider Lefem, und gewannen es und fchlugen’s 
mit der Schärfe des Schwerts, und nahmen es in Befig, und wohneten barin, 
48 und nannten Lefem Dan nah dem Namen ihres Vaters. Das ift das Erbe bes 
Stammes der Kinder Dan nach ihren Gefchlechtern; dieſe Städte und ihre Dörfer. 

Und da fie das ganze Land nach feinen Marken vertheilet hatten, gaben bie Kinder 
50 Iſrael Iofua, dem Sohne Nuns, ein Erbe in ihrer Mitte; nach dem Befehl des 
Ewigen gaben fie ihm pie Stadt, die er gefordert, nämlich Thimnath-Serab, auf 
dem Gebirge Ephraim. Und er bauete die Stabt, und wohnete darin. 

Das find die Erbtheite, pie Eleaſar, der Hohepriefter, und Joſua, der Sohn 
Nuns, und die Stammhäupter der Kinder Iſrael durch's Roos vertheileten zu Silo 
por dem Eiwigen, beim Eingange des Zeltes der Offenbarung: alſo vollendeten ſie 


die Austheilung des Landes. 


Beſtimmung der Freiſtädte (20). 
Und der Ewige redete zu Joſua und ſprach, Rede zu den Kindern Iſrael alſo, 


dahin fliehe ein Todtſchläger, der eine Seele unverſehens und ohne ſein Wiſſen 


Und wer fliehet 


zu einer von dieſen Städten, der ſoll treten an den Eingang des Stadtthores, 
und vor den Ohren der Aelteſten ſelbiger Stadt ſeine Sache vorbringen; ſo ſollen 
ſie ihn zu ſich in die Stadt aufnehmen, und ihm einen Ort anweiſen, daß er bei 


Migdal-El iſt wol gleich Magdala (Matth. 
15, 39), jetzt Medſchal, Dorf am weſtlichen 
Ufer des Sees Genezareth zwiſchen Kaper⸗ 
naum und Tiberias. — Die Geſammtzahl 
19 trifft wieder nicht zu, da im Vorhergehen⸗ 
den nur 16 Städte aufgeführt werden. — 
Zorea und Esthaol 15, 33 — Ir⸗Se⸗ 
mes (d. i. Sonnenſtadt) iſt gleich Beth⸗Se⸗ 
mes (d. i. Sonnenhaus), vgl. 15, 10; 21, 16. 
— Saalabin, vgl. Richt. 1,35. — Ajalon 
10, 12. — Thimnatha und Ekron, vgl. 15, 
10. 11. — Eltheke, vgl. 21, 283. — Gibethon, 
ogl. 1 Kön. 15, 397. — Baalatbh, verfchieben 
von Baala (15, 9), lag nach Sofephus in ber 
Nähe von Gefer, vgl. 1 Kön. 9, 18. — Jehud 
bat ſich wahrſch. in dem Dorfe 'el Jehudijeh 
im Bezirke von Lydda erhalten. — Gath⸗ 
Rimmon (21, %) lag 12 Millien von Dios- 


vorbringen, tortl. 


Und wenn ihm der Bluträcher nachjagt, follen fie den Todtſchläger 
biefem nicht ausliefern, weil er ohne Wiffen feinen Nächten erfchlagen hat, 


und 


polis nach Cleutheropolis zu. — Marl, d. b. 46 


alle Städte, bie vor Jaffa (im NR. B. Soppe) 


lagen. — Leſem ober Lais, vgl. Richt. 18, 29; 47 


es liegt vier Millien weftlih von Caejarea 


Baneas. — nad bem Befehl ıc., vgl. 14, 6 fg. 50 


— Thimnath-Serah, ſ. Ride. 2,9. — 
wobnete und ward bafelbft begraben, |. 24, so. 


— Schlußformel zu dem Abfchnitt Kpp. 14—19. 51 


Vgl. die ähnlihen Ausbrüde in 14, 1.— Num. 


bagegen wurde ber vorlätlihe Mörder fogar 
vom Altare meggeriffen (Er. 21, 14), währen 
die Afyle der Heiden auch ben Berbrecher ber 


gerechten Strafe entzogen. — Stabtthor, 4 


vgl. Sen. 34, 205 Ruth 4, 1. — feine Sache 
„feine Worte reden“; 
nah dieſem vorläufigen Verhör fand fpäter 
(BE. 6) die genaue Unterfuhung flat. — 


20 
35, 6 fg.; Deut. 19, 1—13. — unverſehens: 3 





Wie Sufuhiehänte,  -.- Jofſua 30, DI. Sahl der Keuitenflädte. 


b ihm nie vorher feinb geweien if. Und er foll in felbiger Stadt wohnen, bis er 
von ber Gemeinde vor Gericht geftellt werde, und bann, bis der Hohepriefter fterbe, 
ver zu berfelben Zeit fein wird. Alsdann darf der Todtſchläger heimkehren in feine 
Stabt, unb in fein Hans, zur Stabt, aus. welcher er geflohen ift. 

7 Da heiligten fie Kedes in Galiläa, auf dem Gebirge Naphthali; und Sichem, 
auf dem Gebirge Ephraim; und Kirjath⸗Arba, das iſt Hebron, auf dem Gebirge 

8 Inda; und jenfeit des Jordan, Jericho gegenüber, gen Aufgang, beftimmten fie 
Bezer in ber-Wüfte auf ver Ebene, aus dem Stamme Ruben; und Ramoth in 
Gilead, aus bem Stamme Gab; und Salon in Bafan, aus dem Stamme —— 

I Das waren die * beſtimmet aller Rindern Iſrael, und dem Fremdling, ber 
im ihrer Mitte weilte, daß dahin fliehe Jeder, ver eine Seele unverſehens erſchlägt, 
daß er nicht ſterbe durch ben Bluträcher, bevor ex vor der Gemeinde geftanben. 


Beimmang ber Stäbte für die Briefter unb Leviten (21). 


\ 
‘ 


1 Da traten herzu die Häupter von ven Bäterhäufern ver Leniten zu dem Hohes @1 
priefter Eleafar, 'unb zu Joſua, dem Sohne Nuns, und zu den Stammbäuptern 
2 ber Kinber Ifrael; und rebeten zu ihnen in Silo im Lande Kanaan, aljo, Der 
Ewige hat geboten durch Mofes, daß man uns Stäbte geben folle darin zu wohnen, 
3unb ihre Gemeintriften für unfer Bieh. Da gaben die Kinder Iſrael den Leviten von 
ihrem Erbtheil, nach dem Befehl bes: Ewigen, biefe Stäbte und ihre Gemeintriften. 
4 Uub es Tam berans das Loos für die Geichlechter der Kabathiter, und ben 
Rindern Aaron bes Hoheprieciters, aus ben Leviten, wurden zu Theil burch’s 
Loos dreizehn Städte, vom Stamme Yuba, vom Stamme Simeon, und vom 
> Stamme Benjamin. Den übrigen Kindern Kahath aber wurden durch's Loos zu 
Theil zehn Städte, von ben Gefchlechtern des Stamms Ephraim, vom Stamme 
6 Dan, ımb vom halben Stamm Manaſſe. Aber ven Kindern Gerfon wurden durch's 
2008 zu Theil dreizehn Städte, von ven Gefchlechtern des Stamms Ifafchar, und 
vom Stamme Affer, und vom Stamme Napbtbali, und vom halben Stamm Ma⸗ 
Tnaffe in Bafın. Den Kindern Merari nach ihren Gejchlechtern wurden zu Theil 
wölf Städte, vom Stamme Ruben, vom Stamme Gad, und vom Stamme Se 
dbulon. Alfo gaben die Kinder Ifrael den Leviten durch's Loos dieſe Städte und 
ihre Gemeintriften, wie der Ewige durch Moſes geboten hatte. j 
I _ Und vom Stamme der Kinder Juda, und vom Stamme ber Kinder Simeon, 
10 gaben fie diefe Städte, die man mit folgenden Namen nennet. Und fie gaben 
ven Kindern Aaron, von den Gejchlechtern ver Kahathiter, aus ben Kindern Levi 


bHeheprieſter x.: biefe Beſtimmung war 
Ne natũrſichſſe, weil bie SHohepriefter bie 
hachſte erblicde Würde im Bolle belleibeten. 
— Rebe, f. 3 12, m. — Baliläa (bebr. 
gail, d. b. Bezirk) Heißt Hier der nördliche 
8 Theil der fpätern Provinz Galiläa. — Die 
bier genannten Gtäbte werben ſchon Deut. 
4,3 erwähnt. — Beyer in ber Ebene (18, 0) 
Ruben, in gleicher Breite mit Jericho. — Ra⸗ 
metb in GBileab, f. 13,2. — Galon, auch 
21,77 wollen bie Mafor. Golan wie Dent. 4, 
u: anf ber DOftfeite bes Balilätichen Meeres, 


al 


zu Sujebius Zeit ein fehr großes Dorf in Ba⸗ 
tanäa, das ber Umgegend ben Namen Gan- 
lanitis (Dicholan) gab. — Alle Freiftäbte wa⸗ 

ren Levitenftäbte, ſ. 21, 13. 21. 27. 32. 36. 38. — 

Der Ewige hat geboten, vgl. Num.35, 2fg. 31, 2 
— Gemeintriften 14,4 — Zu ben folgen 4 

ben Berfen vergleiche den in ber Einleitung, 

S. CCCLXVI, gegebenen Stammbaum ber Le- 

viten. — Die Priefter wurben in ben Stäm- 

men angefiebelt, bie bem fpätern Tempel zunächft 

lagen. — Bgl.1Chron. 6,399 —08. — fie gaben, 9-42,10 
tortl. e8 ward... [B8. 11] und fie gaben. — 


uni 
ot 
hy 


24 


= 


Städte Der Priefler, Joſua 21. der Mahathiter und Gerſoniter. 


11 (denn fie erhielten das erfte 2008): die Stadt Arbas, des Vaters Anoks, das iſt 
12 Hebron‘, auf dem Gebirge Juda, und ihre Gemeintriften rings um fte her. Aber das 
Ackerland der Stadt und ihre Dörfer gaben fie Kaleb, dem Sohne Jephunnes, zu 
13 feinem Eigenthume. Alſo gaben fie den Kindern Aaron, des Hohepriefters, bie 
Freiftadt für Todtſchläger Hebron und ihre Gemeintriften, Libna und ihre Gemein- 
14 triften: und Iathir und ihre Gemeintriften, und Esthemoah und ihre Gemeintriften: 
16 Holon und ihre Gemeintriften, Debir und ihre Gemeintriften: Ain und ihre Gemein- 
triften, Iutta und ihre Gemeintriften, Betb-Semes und ihre Gemeintriften: neun 
17 Städte von diefen zwei Stämmen. Vom Stamme Benjamin aber gaben fie vier 
18 Städte, Gibeon und ihre Gemeintriften, Geba und ihre Gemeintriften: Anathoth 
19 und ihre Gemeintriften, Almon und ihre Gemeintriften; daß aller Städte der Kin- 
der Aaron, der Priefter, waren dreizehn Städte mit ihren Gemeintriften. 
20 Den Gefchlechtern aber der Kinder Kahath, ven noch übrigen Leviten von ben 
Kindern Kahath, wurden zu Theil durch ihr 2008 vier Stärte vom Stamme 
21 Ephraim; und fie gaben ihnen bie Freiftabt für Todtſchläger Sichem und ihre 
22 Gemeintriften auf dem Gebirge Ephraim, Gefer und ihre Gemeintriften: Kibzaim 
23 und ihre Gemeintriften, Beth⸗Horon und ihre Gemeintriften. Und vom Stamme 
Dan vier Städte, Eltheke und ihre Gemeintriften, Gibethon und ihre Gemeinteiften: 
25 Ajalon und ihre Gemeintriften, Gath⸗Rimmon und ihre Gemeintriften. Und vom 
halben Stamme Manaſſe zwei Städte, Thaanach und ihre Gemeintriften, Gath- 
26 Rimmon und ihre Gemeintriften. Aller Städte der Gefchlechter ver übrigen Kinder 
Kahath waren zehn mit ihren Gemeintriften. 
27 Den Kindern Gerfon aber, aus ven Gefchlechtern der Leniten, gaben fie vom 
halben Stamm Manaſſe zwei Stäbte, die Freiftant für Todtſchläger Salon in 
28 Bafan und ihre Gemeintriften, Beesthra und ihre Gemeintriften. Und vom Stamme 
Iſaſchar vier Städte, Kisjon und ihre Gemeintriften, Dabrath und ihre Gemein- 
29 triften: Jarmuth nnd ihre Gemeintriften, En⸗Gannim und ihre Gemeintriften. 
30 Und vom Stamme Affer vier Städte, Mifeal und ihre Gemeintriften, Abdon und 
31 ihre Gemeintriften: Helfath und ihre Gemeintriften, Rehob und ihre Gemeintriften. 
32 Und vom Stamme Naphthali drei Stäbte, bie Freiſtadt für Todtſchläger Kedes in 
Galiläa, und ihre Gemeintriften, Hamoth⸗Dor und ihre Gemeintriften, Karthan 


11 Anof, andere Form für bas gewöhnliche And 19,2. — Gath-Rimmon 19,5. — Thaa⸗ 
12 (2. Enad), f. 15,1. — Kaleb, [. 14,13. — nad, f. 12, 21: dafür ſteht 1 Chron. 6, 55 falſch 
Die das Aderland Hebrons bebauenden Yrae- Aner, während gewiß von dort Bileam (Ne- 
fiten wohnten wol mit ben Leviten zufammen benform für Jibleam 17, 11) anftatt unfere 
13 in ber Stadt, vgl. Lev. 25, 32 fg. — Frei- irrthümlich aus bem vorigen Verſe berüber- 
fladt 20,7. — Fibna 10,9; 15,0. — Die gelommenen Namens Gath-Rimmon ein- 


B88. 14. 15 genannten Stäbte lagen auf bem zuſetzen if. — Salon, f. 3.20, 8. — Bees- 7 


16 Gebirge Juda, f. 15, — 51. — Yin, f. 19,7; tbra ift wol zufammengezogen aus Beth⸗Esthra; 
1 Chron. 6, 4 fteht dafür Alan. — Yutta es wird 1 Chron. 6, 86 richtig durch Astharoth 


(15, 55) iſt 1 Chron. 6, «4 ausgefallen. — Beth⸗ (vgl. 12,4) mwiebergegeben. — Kisjon, |. 19, 28 


17 Semes, f. 15, 10. — Gibeon 9,3. — Geba 20: bas 1 Chron. 6, 57 dafür ſtehende Kebes 


18 18, 4. — Diefe Stäbte fehlen 18, a1 fg. — erſcheint ale Schreibfehler. — Dabrath, val. 
Anathoth, Geburtsort des Propheten Jere- 19,12. — Jar muth ift gleih Remeth 19, 21. 29 
mia, beftebt noch als kleines Dorf Hanätä. — Mifeal, f. 19, 28. — Abdon, f. 3. 19,28. 30 
1Y, Stunden im NND. von Ierufalem. — — Helkath 19, 35; dafür ſteht 1 Chron. 6, 6o 31 


21, 22 Geſer, f. 3. 10, 33. — Kibzaim: dafiir ſteht Hukok, das von bem 19, 84 genannten ver- 


1 Chron. 6, 58 Iolneam. — Betb-Horon ſchieden fein muß. — Rehob 19, 28. — Kedes 32 


23 10, 10. — Vgl. zu biefen Stäbten, die 1 Chron. in Oaliläa, f.3.20,7. — Hamoth⸗Dor, 
24 6, 53 ausgefallen find, eben 19, 4. — Ajalon 1.19, 85. — Karthan, zufammengezogene Form 
42 


Stäbe der Mieroriter. Joſua Bi: 82. Kob der oſtjerdaniſchen Stämme. 


33 und ihre Gemeintriften. Aller Stäbte ber Gerfoniter nach ihren Geſchlechtern 
waren breizehn Stäbte, mit ihren Gemeintriften. 
34 Den Gefchlechtern aber ber Kinder Merari, ben übrigen Leviten, gaben fie 
som Stamme Sebulon vier Stäbte, Iolneam und ihre Gemeintriften, Kartha und 
> ihre Gemeintriften: Dimna und ihre Semeintriften, Nabalal und ihre Gemein- 
5 triften. Und vom Stamme Ruben vier Stäpte, Bezer unb ihre Gemeintriften, 
I Yabza und ihre Gemeintriften: Kedemoth und ihre Gemeintriften, Mephaat und ihre 
8 Gemeintriften. Und vom Stammme Gab vier Stäbte, bie Freiftapt für Todtſchläger 
Ramoth in Gilead und ihre Gemeintriften, Mahanaim und ihre Gemeintriften: 
O Hesbon und ihre. Gemeintriften, Jaëeſer und ihre Gemeintriften. Das Roos ber 
Kinder Merari nach ihren Gefchlechtern, der noch Übrigen von ben Gelchlechtern 
1 ver Leviten, waren im Ganzen. zwölf Städte. Aller Städte ber Leviten written 
unter dem Eigenthum ber Kinder Ifrael waren acht und vierzig Stäbte mit ihren 
2 Gemeintriften. Unb eine jegliche biefer Städte Hatte ihre Gemeintriften rings um 
fih ber, eine wie bie anbere. . 
3 Alſo gab ver Ewige Ifrael das ganze Land, das er ihren Bätern geſchworen 
4 zu geben; und fie nahmen's in Beſitz, und wohneten darin. Und ber Ewige gab 
men Ruhe rings umber, ganz fo, wie er ihren Vätern geſchworen Hatte, und 
feiner von "allen ihren Feinden hielt Stanb wiber fie: alle ihre Feinde gab ber 
S Ewige in ihre Hand. Und es blieb nichts unerfüllt von all dem Guten, das ber 
Ewige zum Haufe Ifrael gerebet hatte; Alles traf ein. Ä 


Dritter Abſchaitt: Joſnas letzte Reden und Lob (RA). 
Heimfehr ber drittehalb Stämme und Erbauung eines Alters am, Jordan (22). 


1 Damals berief Joſua die Rubeniter und Gabiter, und ben halden Stamm 22 
2Manaffe: und fprach zu ihnen, Ihr habt Alles gehalten, was euch Moſes, ber 
Knecht des Ewigen, geboten bat, umd habt gehorchet meiner Stimme in Allem, was 
zich euch geboten. Ihr habt eure Brüder nicht verlaffen diefe lange Zeit her, bis 
auf diefen Tag; und babt gehalten und beobachtet das Gebot des Ewigen, euere 
4 Gottes. Weil nun ber Ewige, euer Gott, eure Brüder zur Ruhe gebracht, wie er 
isnen verbeißen: fo wendet euch nun, und ziehet bin zu euern Zelten in's Land 
ames Eigenthums, das euch Mofes, der Knecht des Eiwigen, gegeben hat, jenfeit 
ddes Jordan. Nur Habt fleißig Acht, daß ihr thuet nach dem Gebot und Gefek, 
das euch Moſes, ber Knecht des Eigen, geboten bat, daß ihr den Ewigen, euern 


gzleich Kirjathaim 1 Chron. 6, sı: es kommt Echtheit nichts beweifende Ausfallen aus einem 
unter ben Gtäbten Naphthafie 19, 55 fg. nicht bloßen Berfehen. — Ueber Jahza, Kebe- 37 

Asor. — Solneem, ſ. z. 12, 22; 19, 11» — moth und Mephaat vgl.13,18. — Ramoth 38 
Lartha und Dimna werden nur bier er⸗ in Gilead und Mahanaim, ſ. 13, 26. — 
wähnt. — Bgl. 1 Chron. 6, 02, wo ber Tert Hesobon 12, 2. — Jatſer 13, u. — Die 39, 42 
verborben zu fein fcheint, ba für Die vier Bee. UI. haben bier einen längern Zufat, der theils 
35 erwähnten Stäbte bort nur zwei nam» ans 19, 49. 50 gefloffen if, theils aus ber jübi- 

5 yaft gemacht werben. — Nahalal 19, 16. — ſchen Sage, inbem berichtet wirb, Joſua habe 

5 35 „Bezer” (f. 3.20, 8) haben Al. u. Hier. ben die fleinernen Meffer, womit er bie Kinber 
niefleicht urſprünglichen Zufat, „die Zufluchts⸗ Sfrael habe befchneiben laſſen, in feiner Stabt 
Radt für Tobtſchläger“. — 38. se und 37 fehlen Thamnaſarach niebergelegt. — Mofes, Rum. 22, 2 
ia manchen Ausgaben unb Handſchriften, aber 82, 20 fg.; Deut. 3, 18. — wendet, vgl. 1, 15. 4 
nicht in Den alten Ueberfegungen. Da fie zur — Zelten, db. 5. Häufern, Num. 82, 17. Der 
Gewinnung ber Zmölfzahl (38. 40) ganz un⸗ bilbliche Ausbrud zeigt bie Heimkehr im All⸗ 
entbehrlich ſind, erklärt fi das gegen bie gemeinen an, vgl. Richt. 7,8. — Diefe Er⸗5 


Wirkfamkeit der Richter. Nichter 2. 3. Such der Nichtvertreibung. 


Göttern nach, und beteten fie an, und wichen eilends von bem Wege, darauf ihre 
"Väter gegangen waren in Gehorfam gegen bie Gebote des Ewigen: jie thaten 
nicht alfo. 

18 Wenn aber ver Ewige ihnen Nichter erwedte; fo war der Ewige mit bem 
Richter, und befreite fie aus ihrer Feinde Hand, fo lange der Wichter lebte. 
Denn es jammerte den Emwigen ihr Wehllagen über vie, fo fie brängeten und 

19 zwangen. Wenn aber der Richter ftarb; fo Fehrten fie um und darin machten fie 
es noch Ärger als ihre Väter, daß fie andern Göttern folgeten, ihnen dienten, und 
fie anbeteten; geſchweige daß fie zurüdgeblieben wären hinter ihrer Väter Thun 

20 und ihrem halsftarrigen Wefen. Dann entbrannte des Ewigen Zorn über Ifrael, 
und er ſprach, Weil dies Volf meinen Bund übertreten, den ich ihren Vätern ge- 

21 boten babe, und nicht gehorcht hat meiner Stimme; fo will auch ich hinfort Nie: 
manden aus ben Völfern vor ihnen austreiben, die Joſua hat gelaffen, da er ftarb; 

22 auf daß ich Ifrael durch fie verjuche, ob fie. Acht haben auf den Weg des Eiwigen, 
barin zu wandeln, wie ihte Väter Acht hatten, oder nicht. 

23 Alfo ließ der Ewige biefe Völker bleiben, daß er fie nicht eilends austrieb und 
fie nicht in Joſuas Hand gab. 

1 Dies nämlih find die Völfer, die der Ewige bleiben ließ, daß er durch fie « 

2 Iſrael verjuchte, Alle die nieht wußten um alle Kriege Kanaans: (nur damit die 
Geſchlechter der Kinder Iſrael befehret würden, nämlich in der Kunde des Kriegs, 

3 und zwar nur diejenigen, welche nicht8 von ben früheren Kriegen wußten.) ‘Die 
fünf Bürften der Philifter, und alle Kanaaniter, und Sibonier, ‚und Hebiter, bie 
am Berge Libanon wohneten, von bem Berge Baal-Hermon an, bi8 gen Ha- 

4 math hin. Diefelben blieben, daß Iſrael durch fie verfucht würde, damit Er er- 
fennete, ob fie den Geboten des Ewigen gehorchen würben, bie Er ihren Bätern 
geboten hatte durch Moſes. 

5 Da nun bie Kinder Ifrael wohneten mitten unter den Ranaanitern, Hethitern, 

6 Amoritern, PBherefitern, Hevitern und Sebufitern; nahmen fie fich deren Töchter 
zu Weibern, und gaben ihre Töchter jener Söhnen, und dieneten jener Göttern. 


Die Geſchichten der Richter. 
(3, 7— 16.) 


Die Geſchichten von Otbniel bis Debora nnd Baral (B, 7—5). 
Tie Obmacht Kufan-Rifathaims und feine Vefiegung durch Othniel (3, 7— 11). 


7 Und die Kinder Ifrael thaten was übel war vor dem Ewigen, und vergaßen 
bes Ewigen, ihres Gottes, und dieneten ben Baalen und ben heiligen Bäumen. 


19 regiert (B8. 18. 19; vgl. 8,29). — gefhweige Cr. 23, 20. 305 Dent. 7, 28 noch ein britter 
daß ꝛc., wril. „nicht ließen fie fallen von Grund geltend gemacht wird. — „Diefe Böl- 3 

22 ihren Thaten“. — Wenn bier ale Grund für ker“ weift bin auf bie im nächften Kapitel 
bie Nichtvertreibung ober Nichtvertilgung (das (Vs. 3, vgl. 38. 1) folgende Erzählung. — Die 9, 
hebräiſche Wort bebeutet beides) ber Heiden das Später geborenen Sfraeliten kannten nicht, d. b. 
angegeben wird, baß Gott Iſrael auf biefe hatten nicht miterlebt Die glorreiche, unter Gottes 
Weiſe verfuhen wollte, fo liegt barin kein Beiſtand gefchehene Eroberimg bes Landes Ka- 
Widerſpruch damit, daß das Zurüdlafien ver naan durch Joſua. — Philiſter, Joſ. 13, s.— 3 
Heiben eine Strafe (Bes. 20. 31) für die a» Hamath, f. z. Num. 18, 1. — Baalen 7 
göttifhen Ifraeliten war. Die mit Recht auf 2,11. — heiligen Bäumen, vgl. Deut. 16, ꝛi. 
ben göttfihen Willen zurldgeführte Thatfahe Das Symbol ber Aftarte (vgl. zu 2, 13) heißt 
ließ ja verfchiebene Erklärungen zu, wie benn im Hebr. 'ascherah; man hat biefeg Wort mit 


Otjmisi uud Aufen-Bifetjeim. Nichter 3, Ehnd tödtet den Eglen. 


8 Da entbrannte ber Zorn bes Ewigen über Iſrael, und Ex verfaufte fie in die Hand 
des Kuſan⸗Riſathaim, bes Königs von Mejopotamien, und die Kinder Ifrael dies 
neten alfo dem Kuſan⸗Riſathaim acht Jahr. 

I Da fohrieen die Kinder Ifrael zum Ewigen; ımb der Ewige erwedte ben Kin- 
bern Ifrael einen Heiland, der fie befreite, Dthniel, ven Sohn Kenas, Kalebe 

10 jüngern Bruber. Unb ver Geift des Ewigen kam auf ihn, unb er warb Richter 
in Ifrael, und z0g aus zum Kriege. Und ber Ewige gab in feine Hand Kufan- 

11 Rifathaim, den König von Aram, und er gewann bie Oberhand über ibn. Da 
batte das Land Ruhe vierzig Jahr. Und Othniel, ver Sohn Kenas, ftarb. 


Obmacht Eglone, bes mit Ammon aub Amalek verbünbeten Königs ber Moabiter. Ehnd töbtet 
ben Eglon und ſchlägt die Moabiter (3, 2 — 2). 
12 Aber vie Kinder Ifrael thaten ferner was übel war vor bem Ewigen: ba 
machte ſtark ver Ewige Eglon, ven König Moabs wider Iſrael, darum daß fie 
13 thaten was übel war vor dem Ewigen. Unb er fammelte zu fich vie Kinder 
Ammon und Amalel; und zog bin, und ſchlug Iſrael, und fie nahmen die Balmen- 
14 ftabt in Beſitz. Und die Kinder Iſrael bieneten Eglon, dem Könige Moabs, acht- 
15 zehn Jahr. Da fchrieen die Kinder Ifrael zu dem Ewigen; und der Ewige er- 
wedte ihnen einen Heiland, Ehub, ven Sohn Geras, einen Benjaminiter, der war 
(mis. Und da die Kinder Ifrael durch venfelben Geſchenk ſandten Eglon, dem 
16 Könige Moabs; machte ſich Ehud ein zweifchneiviges Schwert, eine Elle lang, und 
17 gürtete es unter feine Kleider, auf feine rechte Hüfte: und überreichte das Geſchenk 
18 Eglon, dem Könige Moabs: Eglon aber war ein fehr fetter Mann. Und da er 
mit der Ueberreichung bes Gefchenfes fertig war, geleitete ex die Leute, die Das Ge⸗ 
19 ſchenk getragen hatten: ex felbft aber kehrete um von den Steinbrüchen, die bei Gil- 
gal waren, und ließ anfagen, Ich habe bir etwas Geheimes zu fagen, o König. 
Da fprach er, Stille! und es gingen aus von ihm Alle, die um ihn ſtanden. 
20 As aber Ehud zu ihm hineinkam, faß er allein in feinem fühlen Obergemad). 
Une Ehud fprah, Ich Habe ein Wort Gottes an dich: da ftand er auf vom 
ASeſſel. Ehud aber ftredte feine linke Hand aus, um nahm das Schwert von 
22 feiner rechten Hüfte, und ftieß es in feinen Bauch; daß auch das Heft der Klinge 
nach Hineinfuhr, und das Fett die Klinge umſchloß (denn er zog das Schwert 
23 nicht aus feinem Bauch): und er ging hinaus in das Vorgemach. Und Ehud ging 


Unrecht für gleichbedeutend mit Aftarte (hebr. 
haschtoreth) gehalten, ba es vielmehr (vgl. 
6, 35) ein Gdtzenbild ber Aflarte iſt und zwar 
wahrfch. eine „gerabe fiebenbe” (das ift bie 
wörtliche Ueberfegung von 'aschörah) Säule 
ven Holz ober ein Baum, wofür auch bie ge- 
wöhnlidge Uebertragung ber AL durch „Hain’ 


big: jebenfall® bebeutet e8 einen, ber bie linke 
Hand gebraudt im Streit. Diejes wirb auch 


bewiefen burch 20, 16. — Kleider, db. 5. jeinen 16 
Mantel. — As Ehub mit der im Morgenlanbe 18 


immer fehr feierlihen Ueberreihung bes Tri» 
buts (vgl. 2 Sam. 8,2; 2 Kön. 17,5) fertig war, 
brachte er erft Die Träger befielben in Sicher- 


beit, indem er fie bi® zu ben in ber Nähe von 
Gilgal befindlichen Steinbrüchen (mit Unrecht 
bat man dies Wort durch „Götzenbilder“ über- 
ſetzt) begleitete. — Stille: dies Wort geht 19 
ſchwerlich auf Ehub, als folle er nicht reden, 
bis fie beide allein ſeien; e® war für bie Hof⸗ 
leute das Zeichen, ſich fofort zu entfernen. 
— Bıtl.: „und er ging hinaus in ben Bar- 22 
ihebon: und Ehud ging hinaus in ben Mis- 


8 noch Zeuguiß ablegt. — Mefopotamien, 
f. 3. Gen. 24, 00. — Ueber die Zeitbeftimmung 
sgl. bie in ber Einleitung gegebenen Zeittafeln. 

I — Heiland, wril. Befreier. — Bruber 1, 

3. — Balmenftabt, db. 4. Jericho. — 

b Sohn, b. h. wahrſch. Ablsmmling, Geras; vgl. 
Gen. 46,21; 1 Ehron. 8,8; 2 Sam. 16,5. — 
linfe, wrti. „gelähmt am feiner rechten Hanb‘‘, 
dgl. Be. se: wahrſch. im Sinne von beibhän- 


Nichter 3. 4. Samgar. Jabin. Sifera. 


hinaus in die Säulenhalle, und fchloß bie Thür des Obergemachs Hinter ihm zu 
24 und verriegelte fie. Da er nun binaus war, kamen feine Diener hinein, und da 
fie zufaben, fanben fie die Thür des Obergemachs verriegelt: und fie fprachen, 
25 Er dedet gewiß feine Füße in der fühlen Kammer. Da fie aber fo lange harre- 
ten, bis fie ängftlich wurden, und Niemand die Thür des Obergemachs auftbat; 
nahmen fie den Schlüffel, und machten auf; und fiehe, da lag ihr Herr tobt 
auf der Erbe. 
26 Ehud aber war entronnen, während fie verzogen, unb war über die Steinbrüche 
27 hinaus, und er entrann gen Seirath. Und ba er hinkam, ftieß er in die Poſaune 
auf dem Gebirge Ephraim. Und die Kinder Ifrael zogen mit ihm herab vom 
28 Gebirge, und er vor ihnen ber. Und er fprach zu ihnen, Jaget mir nad), denn ver 
Ewige bat die Moabiter, eure Feinde, in eure Hand gegeben. Und fie . zogen 
hinab ihm nach, und gewannen vie Furten des Jordan, die gen Moab führen, und 
29 ließen Niemand hinüber. Und fchlugen die Moabiter zu ver Zeit, bei zehn taufend 
30 Mana, allzumal angefehene und ftreitbare Männer, daß nicht Einer entrann. Alfo 
wurben die Moabiter an felbigem Tage unter bie Hand Iſraels gevemüthigt. Und 
das Land hatte-Ruhe achtzig Jahr. 


Demithigung der. Moabiter. 


Samgars Helbenthat gegen bie Philifter (3, sı). 


3l Und nad ihm war Samgar, der Sohn Anaths, der ſchlug ſechs hundert Phi⸗ 
tifter mit dem Ochfenftachel, und auch er befreite Iirael. 


Obmacht Iabins und Siferas gebrochen durch Debora und Baral. Lieb ber Debora (4, 5). 


1 Aber die Kinder Ifrael thaten ferner was übel war in ben Augen bes Ewigen, 

2 ale Ehud geftorben war. Und der Ewige verkaufte fie in die Hand Jabins, des 
Königs von Kanaan, der zu Hazor regierte; und fein Feldhauptmann war Sifera, 

3 welcher wohnete zu Haroſeth der Heiden. Und bie Kinder Ifrael fehrieen zum 
Ewigen; denn er hatte neun hundert eiferne Wagen, und brängete die Kinder Ifrael 
mit Gewalt zwanzig Jahr. " 


deron”. Jenes Wort nun kommt im Hebräi- 
ſchen weiter nicht vor und hat daher zu ben 
jeltfamften Deutungen Beranlaffung gegeben. 
Der Abftammung nach muß. e8 einen abgetrenn- 
ten Raum bezeichnen; wahrſch. ift das dunkle 
Wort fon früh durch eine Ranbbemerkung, 
die dann fpäter Durch ein Berfehen zum Anfange 
des folgenden Verfes wurde, als Säulenhalle 
erlärt worden. In biefer Säufenhalle ober 
Galerie, die als ein Vorgemach bes eigentlichen 
Dachzimmers zu betrachten ift, befand fich bie 
in Eglons Kammer führende Thür; jedenfalls 
erlaubt uns der Zuſammenhang unferer Stelle 
wol nicht, außer bem Obergemacdhe noch zwei 
Räume auf dem Dache anzunehmen. Misberon 
wirb vom Ehald. erflärt als exedra, ein Aus⸗ 


23 bau; e8 bedeutet Säulenhalle — verriegelte: 


bie Riegel waren im Innern und wurben burch 


24 ben Schlüffel von außen geöffne. — feine 


Diener, Eglons. — hinein: in die Säulen» 
halle. — dedet, b. h. er ift zu Stuhl gegangen, 
vgl. 1 Sam. 24,4. Die Redensart erktärt fich 
baraus, daß die Füße bei VBerrichtung ber 
Nothburft von ben langen Kleidern verhüllt 
wurben. Sofephus findet in ben Worten, baß 


er fich fchlafen gelegt habe. — Steinbrüche, 2% 
BB. 19. — Samgar: nur noch 5, 6 erwähnt. 3] 


— Ochſenſtachel, womit das Bieh getrieben 


wird. — verfaufte 3,8. — Iabin (b. h. ber 4 


Einfichtige) war auch Name eines frühern Könige 
von Hazor, of. 11, 1. 10; 12,19. — Hazor, 
oberhalb des Sees Dierom in Obergaliläa. — 
regierte, b. h. feinen Königsfi hatte. — 
Feldhauptmann, wrtl. Heeroberſter. — 
Haroſeth muß in dem Koönigreiche Jabins ge⸗ 
legen haben, und zwar in Galiläa, wegen bes 
(vgl. 30. 20,75 Jeſ. 8,33) Zuſatzes „der Hei⸗ 
ben’. Seine Lage ift ſonſt unbelanıt, — 


j 


Deboras Huf ax Sarah. Richter 4. Sifera Nicht zur Jeel. 


+ Und zu derfelben Zeit war Richterin in Ifrael Debora, eine Prophetin, das Weib 
I des Lapidoth. Und fie ſaß zu Gericht unter der Debora» Palme zwifchen Rama 
und Beth⸗El, anf vem Gebirge Ephraim. Und die Kinder Iſrael kamen zu ihr 
6 hinauf vor Gericht. Und fie ſandte hin, und ließ, rufen Baraf, ven Sohn Abinoams, 
von Kebes-Raphthalt, und fprach zu ihm, Wohlen, ver Ewige, ver Gott Ifraels, hat 
ia geboten, Gehe bin, und ziehe auf ven Berg Thabor, und nimm mit bir zehn tau« 
ĩ ſend Mann, von den Kindern Naphthali und von den Kinvern Sebulon. Und ich 
will Sifera, den Feldhanptmann Jabins, zu bir herziehen an ben Bad) Kifon, mit 
& feinen Wagen, und mit feinen Haufen, und will ihn in beine Hanb geben. Da 
ſprach Barak zu ihr, Wenn du mit mir zieheft, fo will ich ziehen; zieheft du aber 
I nicht mit mir, fo will ich nicht ziehen. Sie aber ſprach, Ich will wohl mit bir 
ziehen, nur wiffe, daß der Preis nicht bein fein wirb auf bem Wege, ben bu 
zieheft, fondern in eines Weibes Hand wird ber Ewige Sifera übergeben. Da 
machte fich Debora auf, und z0g mit Barak gen Kedes. 
10 Und Barak berief Sebulon und Naphthali gen Kedes, und. zehn taufend Mann 
11 folgten ihm nad: und Debora zog mit ihm Binauf. Heber aber, ver Seniter, 
hatte fich getrennt von ben Kenitern, ‚ven Kindern Hobabs, des Schwiegervaters 
12 Mofes, und zeitete bis zur Eiche bei Jaanaim, welches bei Kedes liegt. Als num 
Sifera angefagt ward, daß Barak, ver Sohn Abinsams, auf den Berg TIhabor 
13 gezogen wäre; ba berief Sifera alle feine Wagen, neun hundert eiferne Wagen, 
und alles Boll, das mit ihm war, von Darofeth der Heiden, an den Bach Kifon. 
14 Debora aber fprach zu Baral, Aufl denn bies ift ver Tag, da der Ewige 
Sifera in beine Hand gegeben; fiehe ber Ewige ziehet aus vor bir her. Alfo zog 
15 Baraf von dem Berge Thabor herab, und zehn taufend Dann ihm nad. Und 
ter Ewige verwirrete den Sifera, fammt allen Wagen und dem ganzen Heer, vor 
ver Schärfe des Schwertes Barals, fo dag Sifera von feinem Wagen fprang, 
16 mb zu Fuße floh. Barak aber jagte nach den Wagen und bem Heer, bis gen 
Haroſeth der Heiden. Und das ganze Heer Siferas ‚fiel Durch die Schärfe bes 
Schwerts, daß auch nicht Einer übrig blieb. P 
17 Sifera aber floh zu Buß in das Zelt ver Jaëel, des Weibes Hebers, des Ke⸗ 
nitere. Denn der König Jabin zu Hazor, und das Haus Hebers, des Keniters, 
18 ftanden mit einander im Frieden. Und Iael ging heraus, Sifera entgegen, und 
ſprach zu ihm, Kehre ein, mein Herr, kehre ein zu mir, fürchte dich nicht. Da 
tchrete er zu ihr ein in das Zelt, und fie bedeckte ihn mit einem Weberwurf. 
19 Er aber ſprach zu ihr, Gib mir doch ein wenig Wafler zu trinfen, denn mich 
türftet. Da that fie den Milchſchlauch auf, und gab ihm zu trinfen, und bedte 


4 Debora (b. h. Biene) heißt auch bie Amme ber „Schmud“ des Kampfes, Siegesehre, val. 
Rebella, Gen. 35,8. As Prophetin zeigt Be. 17 —21; 5, fg. — getrennt, val.l, 16. 
5 ſie ih Be. © 9. u. — Debora-Balme, So begreifen wir, wie Keniter plößlich hoch im 


ber von ihr benannten. — Rama (jet Norden erfcheinen. — zeltete, d. h. wohnte 
Zerf ’er-Räm), liegt zwei Stunden nörb- ale Nomabe. — Zamaim, vgl. Joſ. 19, 38. 
6 fih von Zerufslem. — Barak, (punifh: Bar- — vor dir her 5, 183; 2 Sam. 5,4. — 


kas) bebentet Blitz. — Kebes,. griech. Ky vermwirrete, Er. 14, 4; Sof. 10,10. — 
rihus, ungefähr 20 Millien fübwefllih von Uebermwurf: das nur hier vorfommenbe hebr. 
Turnus; f. z. Joſ. 12,28. — geboten, d. h. - Wort bebeutet wol eine Art’ von Matragen. — 
er gebietet dir hiermit. — Thabor, ein ver- In dem fonft für frembe Männer unzugäng⸗ 
einzelter Berg, eiwa 1000 Fuß höher ale die lichen Zelte einer Frau mochte fih Sijera um 


1 


pt 


14 
15 
18 


Ebene Jeſreel, in welcher ber Fluß Kifon und fo ficherer glauben. — Milch, ihn zu kühlen 19 


I die Stadt Megibbo (5, 0). — Breis, weil. und baburch einzufchläfern, ober fauere Milch, 
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Untergang’ Siferas und Iabine. Richter 4.5. Deboras Triumphgeſang. 


20 ihn zu. Und er ſprach zu ihr, Tritt in den Eingang des Zeltes, und wenn 
21 Jemand kommt und dich alſo fragt, Iſt hier Jemand? ſo ſprich, Niemand. Da 
ergriff Jael, das Weib Hebers, ven Zeltpflock, und nahm ven Hammer in ihre Hand, 
und ging leife zu ihm binein, und fchlug dent feft Eingefchlafenen den Pflod durch 
22 die Schläfe, daß er in die Erbe drang: da warb er ohnmächtig, und ftarb. Als 
aber Barak dem Sifera nachjagte, fiehe, da ging heraus Jaël ihm entgegen, und 
fprah zu ihm, Komm, fo will ich bir den Mann zeigen, den du fuchefl. Uno ba 
er zu ihr bineinfam, fiehe, da lag Sijera tobt, mit dem Pflod in feiner Schläfe. 
23 Alſo demüthigte Gott an felbigen Tage Jabin, den König von Kanaan, vor 
24 den Kindern Ifrael. Und die Hand der Kinder Ifrael lag immer fchwerer auf 
Jabin, Kanaans König, bis fie ausrotteten den Jabin, König von Kanaan.* 
1 Da fang Debora und Baraf, ver Sohn Abinvams, am felbigen Tage aljo, 
2 Die Führer in Sfrael Haben geführet, 
das Volt hat fich willig erwiefen: 
Darym Iobpreifet ven Ewigen! 
3 Höret, ihr Könige; merfet auf, ihr Fürften: 
Ih will dem Ewigen, ja ich will fingen, 
fpielen dem Ewigen, dem Gotte Yiraels. 


4 Ewiger, als du auszogeft von Seit, 
als du einherfchritteft vom Gefilde Edoms, 
ba erzitterte die Erde, auch der Himmel troff: 
Auch die Wolfen troffen von Waffer. 


5 Da zerfloffen die Berge aus Furcht vor dem Ewigen: 
Der Sinai dort, vor dem Ewigen, dem Gotte Ifraels. 
6 Zu den Zeiten Samgurs, des Sohnes Anaths, 


zu den Zeiten Iaels feierten die Wanperzüge: 
Und die Wegefahrenvden zogen krumme Pfade. 
7 Es feierten die Anführer in Sfrael, fie feierten: 
Bis daß ih aufftand, Debora, 
baß ich aufftand, eine Mutter in Ifrael. 


welche beraufcht,, befonbers bie von Kamelen. — von GSeir: dieſes Gebirge Tiegt im Nord» 4 
9,1 Vgl. 5,25 — und Barak (vol. Ds. 13), often für den Sinai. Gott wohnt im Norben. 
jet Wechfelgefang voraus, vgl. Er. 15, 1.205 Die Gefekgebung auf bem Sinai wirb mit 
Deut. 32, 44. Aber Debora, die von fih allein kühnen Bildern befchrieben, vgl. Pf. 18, 8 fg.; 
fpriht und zwar in der erften Perfon (Vs. 3. 68, 8. 9, befonders Deut. 33, 2 und Hab. 3, >. 


7. 18), ift bie einzige Dichterin des folgenden — Samgar 3, 31. Seine Zeit war alfo au 6 
2 Liedes. — Diefes kunftreiche und von ber Heldin eine foldhe, in ber Hanbel unb Verkehr ftodten. 
ſelbſt gebichtete Lied hat einen Eingang (2 Berfe),_ — Jakl, jedenfalls nicht mit ber 4, 21 ge- 


dann vier gleichmäßige Strophen, von je-5 nannten Frau zu vermwechfeln, ift Durdaus un⸗ 
Berfen (4—23): zuletzt zwei wierzeilige (4— 31). bekannt; ohne Zweifel lebte er, wie Samgar, 


— Führer, weil. Wipfel, Deut. 32, 2. — kurz vor Debora, nah Ehud. — Wegefah⸗ 
3 Fürften (wril. Gewichtige, Bf. 2, 2), geht auf renden, wrtl. Die auf Straßen Ziehenden, die 
bie Heinen kanaanitiſchen Könige, vgl. Vs. 19; einzelnen NReifenden. — feierten 2c.: bie im 


Joſ. 10, 3. — Erfte Strophe, Vs. 4-28: die Morgenlanbe ganz regelmäßigen Karavanenzüge 
Zeit des erften Aufrufs an das Volk: der Land» (Gen. 37, 35) unterblieben. Die Punkte ergeben 
fturm fängt an ſich zu bilden: einige fefte Städte den Sinn „feierten bie Pfade“. — Anführer 7 
ber Ranaaniter werben von Männern angegrife (Hab. 3, 14) waren nicht ba, Fremde berrichten. 
fen, von geringen Leuten, bie nur Bogen hatten. So werben au B88. 2. 10. 13 fg. bie Führer 
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Med Der Debora. 
Das Bol! wählete neue Häupter, 


Preis Gottes und der Tapfern. 


da entbrannte Kampf an ben Thoren: 
Weder Schild war zu fehen noch Spieß 


unter vierzig tauſend in Iſrael. 


Ich ſprach, Mein Herz ift mit ven Gebieten Ifraels, 
mit denen im Volle, die ſich willig erwieſen: 


Lobpreiſet den Ewigen! 


Ihr Reiter auf weigröthlichen Efelinnen, 


bie ihr auf Decken fiket: 


Und ihr, die ihr zu Buß einherzieht, fing! 
Bon der Stimme ber Pfeilſchützen, Die zwifchen ven Shöpf-Rinnen lagern, 
von bort erfchalle Preis der gerechten Thaten des Ewigen, 
ber gerechten Thaten feiner Führung in Ifrael: 

Da zogen fie herab gegen bie Thore, das Voll des Ewigen. 


Wohlauf, wohlauf, Debora, 
auf denn, auf denn, finge das Lieb: 
Mache dich auf, Barak, 


und führe vor beine Gefangenen, Sohn Abinoams! 


13 


Da zog herab ein Reſt ver Bornehmen und des Volles: 


Der Ewige zog mir herab unter den Helden. 


14 


Bon Ephraim die, deren Stammfig in vem Gebirge Amalef liegt, 


hinter dir ber, Benjamin, mit deinen Schaaren: 
Bon Machir zogen herab bie Gebieter, 
und von Sebulon die den Führerftab halten. 


beſonders hervorgehoben. — Mutter, vgl. 
8 diob 29, 16. Weder :c, d. h. nur 
Degen (Vs. 11), Hirten- ober Adergeräth (3, sı) 
bildeten die Bewaffnung ber 40,000, bie fich 
wilig zum Kampfe einftellten, vgl. 1 Sam. 
13,2. — Mit ber erfien Strophe ift bie erfte 
Handlung beichloffen: Aufruf und erfler, noch 
I pereinzelter Aufftand. — Die zweite Strophe 
seht von 9—ıs, und ſchilbert bie zweite Hanb- 
fung. Debora rief Alle, Große unb Seine, 
auf zum Preife Bottes für ben rühmlichen An- 
feng und zur mächtigen Nacheiferung ; feine 
Trennung mehr von Bornehmen und Geringen, 
KReichen unb Armen. Alte müfien ihre Ruhe 
aub Geichäfte verlaffen unb fi zuſammenſchaa⸗ 
ren. Der Aufruf Deboras fand Anklang: bie 
Helden zegen heran. Jetzt erſt beginnt ber 
Zrummpbgefang von bem allgemeinen Siege, 
welcher dem Ausmarfche nach ber Ebene Jeſreel 
folgte, unter Deboras und Barals Führung. 
W— Efelinnen, vgl. Sen. 49, 11. Pferde 
fauıen bei ben Ifraeliten erſt zur Zeit Salomos 
von Aegypten ber in Bebrand, und fo Konnte 
[päter der Efel dem feurigen Streitroſſe gegen 
über als Bilb bes Friedens bienen, vgl. Sad. 
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9,9. Die Anführer reiten bier auf weiß- und 
rotbgefledten, d. h. feltenen, koſtbaren Efelinnen, 
vgl. 10,4. — zu Fuß, wrtl. auf dem Wege; 
gedacht ift an das Fußvolk, bem bie Anführer 
als Reitende (bie Deden find Sättel) entgegen- 
gefeßt werden. — Schöpf-Rinnen, wo bas 
Bieh getränkt wird, ein Fühler anmuthiger Ort, 
wo man fidh gern ruhig verfammelt, vgl. Be. 16; 
Gen. 49, 14. — Batrak foll die Stegesfreube 
baburh erhöhen, daß er bie Gefangenen in 
feftlichem Zuge vorüberführt. — Dritte Strophe, 
11—18. Breis und Tadel ber einzelnen Stämme. 
— Bon Ephraim: ergänze aus bem %ol- 
genden „zogen berab”. — Amalel, f. 12, 15. 
— hinter bir ber: angerebet tft Benjamin: 
biefer Stamm überholte , obgleich er filblich von 
Ephraim wohnte, dennoch bie näher beim Kriegs⸗ 
(dauplate befindlichen Ephraimiter und riß fie 
gleichſam nach Norden mit fih fort. — Machir, 
Hof. 17,15, Erfigeborener Manaffee, ale Be⸗ 
zeichnung des Stammes ber Manaffiter im Weſt⸗ 
jordanlande (vgl. unten Be. 17), währent gemöhn- 
lich die oftjorbanifchen Manaffiter gemeint find. 
— die ben Führerſtab (vgl. 2 Kön. 25, 10; 
Gen. 49, 10) halten, d. 5. bie Anführer, — 
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17 
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Tadel der unthätigen Stämme. 


Richter 5. 


| Derfſuchung von Meros. 


Und die Oberften in Ifafchar waren mit Debora, 


und Iſaſchar gleich Barak: 


in's Thal riffen ihn fort feine Füße: 

An den Bächen Rubens find große Herzensentjchlüffe. 
Warum faßeft du zwifchen ben Hürden, 
das Geflöte der Heerden zu hören? 

Bei den Bächen Rubens find große Herzensbefchläffe. 


Gilead wohnt jenfeit des Jordan, 


und Dan, warum weilt er in ber Fremde bei ben Schiffen? 
Aſſer fit am Geftane des Meeres, 


und wohnt an feinen Buchten. 


⸗ 


Sebulon iſt ein Volk, das ſein Leben in den Tod wagt: 
Auch Naphthali, der auf des Gefildes Höhen wohnt. 


Es kamen die Könige, kämpften, 


da kämpften die Könige Kanaans, 
zu Thaanach am Waſſer Megiddos: 
Ohne ein Stückchen Silbers zu gewinnen. 


Vom Himmel ward geſtritten: 


Die Sterne von ihren Bahnen kämpften wider Siſera. 
Der Bach Kiſon ſchwemmte ſie weg, 
der reißende Bach, der Bach Kiſon: 

Tritt auf, meine Seele, mit Kraft! 


Da ſtampften die Hufe der Roſſe: 


Ob des Hin» und Herjagens ihrer Gewaltigen. 
„Fluchet Meros“ fprach der Engel tes Ewigen, 


„ja verfluchet feine Bewohner: 


Daß fie nicht zu Hülfe kamen dem Ewigen, 
zu Hülfe dem Ewigen unter den Helden.“ 


Baral if aus dem Stamme Naphthali (4, e), 
Debora aus Ephraim: ber Sinn ift, Iſaſchars 
Helden und Boll war gefinnt wie Debora unb 
Barak: fie alle werden burch ihren begeifter- 
ten Muth berabgezogen in die Ebene (des 
Kiſon). — An ben Bächen: bier follte ein 
neuer Vers beginnen: ber Gegenfat bes Bor- 
bergehenden lautet, „aber Ruben blieb unthätig 
und ratbfchlagte ohne zu handeln”. — Geflöte. 
Sie zogen bie Hirtenjchalmei ber Kriegspoſaune 
vor. — Gilead, d. h. bie oſtjordaniſchen Ma- 
naſſiter und die Gaditer werden verſpottet, 
als ob für ihr Ausbleiben die große Entfer⸗ 
mung und bie Schwierigfeit, den Jordan zu 
itberfchreiten, ein genügender Grund geweſen 
wäre. — Dan that wol Dienfte als Laſtträger 
in fremden, b. b. phönizifchen, Häfen. — Xifer 
1,351. 32. — Höhen: der Stamm Naphthali 
hatte ein gebirgiges Gebiet. — Die vierte 
Strophe (10 —28): bichterifhe Beſchreibung ber 


Schlacht. Himmel und Erbe kämpften mit 
gegen Sifera. — Thaanad 1,37. — Waſſer 
Megiddos: der Bach Kifon, ber fih am 
Borgebirge Karmel in’s Mittelländifche Meer 
ergießt, durchſtrömt die Ebene, in ber Megiddo 
liegt. — Stückchen. Die Hoffnung auf Beute 
(8. 30) trieb fie vergebens. — Die Geftirne find 
bie himmlischen Heerfhaaren und Kräfte. Der 
Ewige felbft mar mitgezogen, 88. 13; vgl. 4, ı5. 
— ſchwemmte weg, nämlidh bie Reihen. — 
Gewaltigen, d. b. ber fanaanitifhen Wa⸗ 
genlenter. — Meros: Hier. kennt ein Dorf 
Merrus, 12 Millien nördlich von Sebafte (Sa- 
maria). Dieſes paft ganz gut zu unferer Ge- 
ſchichte. Es fcheint, daß bie Bewohner biefer 
im U. 3. fonft nie erwähnten Stabt flüchtige 
Kanaaniter befchligten, ftatt fie, wie Jaël, zu 
vernichten. Dieſe Schmach rügt ber das ifraeli- 
tiihe Heer gleihfam anführende Engel bes 
Ewigen, d. h. ber Ewige ſelbſt, befien Stimme 


Kab der Tail. Siferas Mutter. Michter 5. 6, Obmaht der Midianiter. 


Gefegnet fei vor den Weibern Jaẽël, 
das Weib Hebers, des Keniters: 

Mehr als ein Zeltbewohner ⸗Weib ſei ſie geſegnet. 
Waſſer verlangte er, Milch gab ſie: 

In einer Schale der Bornehmen reichte fie Sahne. 
Ihre Hand ftredte fie ans nach dem Pflode, 
und ihre Rechte nach dem Schmiebehammer: 

Und fie Hämmerte auf Sifera, zerichellte fein Haupt, 

und zerfchmetterte und durchbohrte feine Schläfe. 
Zu ihren Füßen frümmte er fi, fiel, lag: 

Zu ihren Füßen krümmte er fich, fiel, 

wo er fih krümmte, da fiel er überwältigt. 


Durch das Fenfter fehaute fie aus und wehllagte, 
die Mutter Siferad, durch das Gitter: 
Warum verziehet fein Gefährt zu kommen, 
warum zögern feiner Wagen Schritte? 
Die weifeften ihrer Edelfrauen antworten: 
Sie indeſſen wiederholt fich ihre Worte — 
„Sewiß Beute finden fie, tbeilen fie, 
eine, zwei Dirnen für jeglihden Dann, 
Beute an farbigen Tühern für Siiera, 
Beute an farbigen Tüchern, buntem Gewande: 
Ein farbiges Tuch, zwei bunte Gewänder für meinen Hals als Beute.” 
31 Alſo müſſen umlommen alle deine Feinde, bu Ewiger! 
Aber bie ihn Lieb Haben, follen fein, wie bie Sonne aufgehet in ihrer Macht. 
Da hatte das Land Ruhe vierzig Jahr. 


| Die Geſchichten von Gideon bis auf Tolah und Jair (6—10, 5). 
Der Mibianiter Obmacht. Die Berufung Gibeons zum Retter Iſraels (6). 

1 Und als die Kinder Iſrael thaten was übel war in ben Augen bes Ewigen, 

2 gab fie der Ewige in bie Hand ber Mibianiter fieben Jahr. Und ba der Midianiter 

Hand ſtark warb über Iſrael, richteten fich bie Kinder Iſrael zum Schute vor 


94 bie Prophetin vernimmt. — Die vorhergehende voller Angſt: vergebens ſuchten ihre Edelfrauen 


Strophe ſchloß mit ber Berfiucdhung ber Bürger 
von Meros, weile bem Kampfe fern blieben. 
Die Strophe a—ıı rüähmt das hülfreiche 
Bebuinenweib, unb fpricht fie felig. Gefegnet 
fei x. Sinn: mehr als bie Übrigen Weiber ber 
Jeltbewohner: fie ift bie Gefegnete unter ihrem 


fie zu tröften. Das war ein Gottesgericht, fagt 
ber Schlußvers (sı). — Fenſter waren gemöhn- 


lich bloße Sitter von Querfläben. — meinen 80 


Hals als Beute. Diefes ift ber allein mög- 
fie Sinn des jeßigen Textes, ba die ſprach⸗ 
lich zuläſſige Ueberfegung „ven Hals ber Beute‘ 


5 Stamme. — Milch 4. — Schale ber 
Bornehmen, b. h. koſtbare, wie man fie 
Gärten barreicht, bie man ehrenvoll aufnehmen 

5 will. — Schmiebehanmer, wrtl. Schlägel 

8 der Arbeitslente. — Schlußſtrophe (se—s1): 
das Gegenftüd dieſes Nachbildes zur Beſchrei⸗ 
bung bes Kampfes. Während Gilera unter 
Jakle Schlage fiel, war feine Mutter in ahrumgs- 
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geradezu finnlos if. Man muß wahrſch. eine 
leichte Veränderung (schegal für schalal) 
nah Ewalds Vorfchlage vornehmen. Das Wort 
schegal fommmt vor Pf. 45, 10, vgl. Neb. 2, 6, 
als ein altes Wort, wie Trute im Dentichen, 
bas fpäter nicht mehr in ebelm Sinne gebraucht 
ward. — richteten fih bie Schluchten ein, 6, 2 
wril. „machten fich Lichtlöcher“. Es iR möglich, 


Raubzüge. Ber Prophet. 


Richter 6. 


Der Engel des Ewigen. Gideon. 


den Midianitern die Schluchten ein, bie auf den Bergen find, und die Höhlen 


3 und bie Burgen. 


Und wenn Ifrael gefäet hatte, fo zogen herauf die Midianiter 


4 und Amalekiter, und die aus dem Morgenlande, und famen ber über fie; und 


lagerten fi 


wider fie, und verberbeten das Gewächs des Landes, bis hinan gen 


Gaza; und ließen nichts von Nahrung übrig in Ifrael, auch fein Schaf, noch Rind, 


5 noch Eifel. 


Denn ſie zogen herauf mit ihrem Vieh und ihren Zelten, und kamen 


in Schaaren wie Heuſchrecken, daß weder fie noch ihre Kamele zu zählen waren; 


6 und famen in das Land, daß fie e8 verberbeten. 


Alfo ſchwand Ifrael fehr dahin 


vor den Midianitern. Da fchrieen bie Kinder Ifrael zu dem Ewigen. 
7 Us aber die Kinder Iſrael zu dem Ewigen ſchrieen, um ver Midianiter willen: 
8 fanbte ver Ewige einen Propheten zu ven Kindern Iſrael, der fprach zu ihnen, 
So fpriht der Ewige, der Gott Iſraels, Ich habe euch aus Aegyhpten berauf- 
9 geführet, und euch aus dem Dienfthaufe herausgebracht; und habe euch errettet 
von ber Aegypter Hand, und von ber Hand Aller, die euch brängeten, und babe 
10 jie vor euch her vertrieben, und euch ihr Land gegeben; unb fprach zu euch, Sch 
bin ber Br ener Gott; fürchtet nicht die Götter der Amoriter, in welcher 


Lande ihr wohnet. 


Aber ihr Habt meiner Stimme nicht gehorchet. 


11 Und der Engel des Ewigen fam, und feßte fich unter die Steineiche zu Ophra, 
welches war des Joas, vom Gefchlecht Abiefer; und fein Sohn Gideon klopfte eben 
12 Weizen aus in ver Kelter, daß er ihn rettete vor den Midianitern. Da erfchien 
ihm der Engel des Ewigen, und fprach zu ihm, Der Ewige fei mit bir, bu ſtreit⸗ 
13 barer Held! Gideon aber fprach zu ihm, Mein lieber Herr, ijt der Ewige mit uns, 
warum hat uns benn folches Alles betroffen? Und wo find alle feine Wunber, die 
unfere Väter uns erzähleten, indem fie fprachen, Der Ewige Hat uns ja aus 
Aegypten heransgeführet? Nun aber bat uns der Ewige verftoßen, und in ver 


14 Mivianiter Hand gegeben. 


Da wandte fi der Ewige zu ihm, und ſprach, Gehe 


bin in diefer deiner Kraft, und befreie Iſrael aus der Midinniter Hand. Siehe, ich 


15 habe dich geſandt. 


Er aber ſprach zu ihm, Mein lieber Herr, womit foll ich Iſrael 


befreien? Siehe, mein Gefchlecht ift das geringjte in Manaſſe, und ich bin ver 


16 Kleinfte in meines Vaters Haufe. 


Der Ewige aber ſprach zu ihm, Ich will mit 


17 dir fein, daß du die Midianiter fchlagen follft, wie einen einzelnen Mann. Er 
aber Sprach zu ihm, Habe ich anders Gnade vor deinen Augen gefunden, jo fchaffe 
18 mir ein Zeichen, daß Du es feielt, der mit mir vebet; weiche boch nicht von 
binnen, bis ich wieder zu bir komme, und berausbringe meine Gabe, und fee 


fie dir vor. 


baß darunter natürliche Höhlen ober unterir- 
diihe Gänge zu verfteben find, bie von ben 
Menſchen erweitert wurden. Das hebr. Wort 
fommt nur an biefer Stelle vor. — Burgen, 
3 d. h. Bergfeften. — Amaleliter 8, 13. — 
bie aus dem Morgenlande, wrtl. bie Kin- 
ber bes Morgens, vgl. Sen. 29, 1; Hiob 1, s: 
es ift ein allgemeiner Name zur Bezeichnung 
ber öſtlich von Baläftina hauſenden arabifchen 
8 Stämme — Hier haben wir ben Ausſpruch 
eines alten, von Gott gefandten Propheten. — 
10 Amoriter für Kanaaniter iiberhaupt, vgl. Gen. 
11 15, 16. — Der Engel bes Ewigen ift fein 
geringerer al ber ericheinende Ewige felbft, vgl. 
B88. 10.13f8. — Ophra. Diefer bem Geſchlechte 


Und er fprach, Ich will bleiben, bis daß bu wiederkommeſt. 


Abiefer (BE. 24) ober feinem Haupte Joas zu- 
gehörige Ort ift verjchieben von dem Ophra im 
Stamme Benjamin, Joſ. 18,15. — Abiejer 
aus Manaffe, Vs. 15. — klopfte aus, vgl. 
Ruth 2,1. — Kelter, Kelterhaus, nicht auf 
offener Zeune. — Der Ewige fei mit dir: 12 
Erntegruß: fo Pi. 129, 8; Ruth 2,4. — Kraft, 14 
bie dem Gibeon durch die Berheifung mitgetheilt 
ward. — Geſchlecht, weil. Tauſend, Sof. 15 
22, 14; Mid. 5, 1. — Kleinfte, wahrſch. 
Züngfte, ogl. 8, 10; 9, 5. — es feieft, d. h. der 17 
Ewige, vgl. 88, 14. 16. 9. Gideon ahnt, daß 
Gott zu ihm vebe, aber bie für Menſchen beftimmte 
Speije, bie er Vs. ı8 fg. feinem Gaſte vorſetzt, 
jeigt, Daß er feiner Sache noch nicht gewiß if. 





Seuer ans dem Seifen. Richter 6. Baals Altar zu Ophra. 


9 Und Gideon ging hinein, und bereitete ein Ziegenbödlein, und aus einem Epha 
Mehls ungefäuerte Kuchen, und legte das Fleiſch in einen Korb, und that die Brühe 
in einen Topf; und brachte es zu ihm heraus unter die Steineiche, und trug auf. 

X Aber der Engel Gottes fprach zu ihm, Nimm das Fleisch und die ungefäuerten Kuchen 
und Iege es auf den Fels, der hier ift, und fchütte die Brühe aus. Und er that 

21 oljo. Da ftredte der Engel des Ewigen ven Stab aus, den er in ber Hand hatte, 
und rübrete mit ber Spite das Fleifch und bie ungefäuerten Suchen an. Und 
das Teuer fuhr hervor aus dem Teljen, und verzehrete das Fleifch und die unges 
fünerten Kuchen: und der Engel des Ewigen verjchwand ihm aus ben Augen. 

9 Da nun Gideon ſah, daß es der Engel des Emwigen war, fprach er, O webe, 
Herr, du Ewiger! deshalb aljo mußte ich ven Engel des Ewigen von Angeſicht zu 

2% Angeficht ſehen! Aber der _ Sivige ſprach zu ihm, Beil fei dir! fürchte dich nicht; 

24 du wirft nicht fterben. Da bauete Gideon bort dem Ewigen einen Altar; und 
hieß ihn, Der Ewige ift Heil. Der ftehet noch bis auf den heutigen Tag zu 
Ophra, welches gehörte dem Geſchlechte Abieſer. 

BUnd in derſelbigen Nacht ſprach der Ewige zu ihm, Nimm einen Farren aus 
den Ochſen deines Vaters, und einen zweiten Farren, der ſiebenjährig iſt; und 
reiße ein den Altar Baals, der deines Vaters iſt, und haue um den heiligen Baum, 

% der dabeiſtehet; und baue dem Ewigen, deinem Gott, einen Altar auf dem Gipfel 
diefer Feſte, aus dem Aufgefchichteten, und nimm ben zweiten Farren, und opfere 
ein Branbopfer mit den Scheitern des heiligen Baumes, ven du umbauen wirft. 

N Ta nahm Gideon zehn Männer aus feinen Snechten, und that, wie der Ewige zu 
ihm geredet hatte. Aber da er fich fürchtete vor feines Vaters Haus, und den 

3 Venten der Stabt, e8 am Tage zu thun, fo that er e8 bei der Naht. Da num 
die Peute der Stadt des Morgens frühe aufitanden, fiche, da war ber Altar Baals 
zeritört, und ber heilige Baum, ver ‚dabei ſtand, umgehanen, und ver zweite Farre 

29 al8 Branbopfer bargebracht auf vem Altar, ber nen. gebauet war. Und fie fpra- 
hen Einer zu dem Audern, Wer hat das gethan? Und da fie fuchten und nach⸗ 

HD fragten, ward gejagt, Gideon, ver Sohn Ioas, hat das gethan. Da fpracdhen vie 
Leute der Stadt zu Joas, Gib deinen Sohn heraus, daß er fterbe; denn er hat 

31 ren Altar Baals zerftört, und den heiligen Baum dabei umgehauen. Joas aber 
ſprach zu Allen, die bei ihm ftanden, Wollt Ihr für Baal rechten? Mollt Ihr 


9 — ging hinein: das Kelterhbaus (Be. 11) zubem bie Erwähnung dieſes erften Farren 
zar wol in ber Nähe bes Wohnhaufes. — nicht erlärt; denn bie Meinung, er habe mit- 
1 ten Stab ꝛc. wril. Die Spige des Stabes... geholfen, den Gögenaltar zu zerftören, wird 
2 und rührte an das Kleifh. — deshalb, um durch die Vs. 27 ermähnten 10 Knechte ale 
2% ;u fterben, Gen. 82, sı. — bauete einen unnöthig erwiejen. Wahrfcheinlich wurde auch 
Altar, vgl. 21,4; 1 Sam. 7, 17; 14, 355 ber erfte Farre dem Ewigen geopfert, und die 
2 Zam. 24, 25. Der Brandopferaltar bei bem Anzeige davon fcheint Durch ein bloßes Ver— 
Tiienbarungszelte, Das während ber Richterzeit ſehen ausgefallen zu fein. — beiliger Baum 
ja Zilo fand, ift alfo nicht Die ausſchließliche 3, 7. — Gideon baute aus dem Aufgefchichte- 
Opferſtätte. — Heil, d. 5. läßt ſich ohne Ge- ten, db. h. aus ben Scheitern, die zur Dar- 
5 jabr fchauen. — Nacht, d. h. in der auf ben bringung ber Götzenopfer bereit Tagen, ober, 
Tag der Erfheinung bes Ewigen folgenden mas noch wahrjcheinlicher ift, aus den Brettern 
Nacht, vgl. Gen. 32, 1. — Es ift auffallend, des zerſtörten Altars Baals einen neuen fiir 
tag nur von dem zweiten Karren (B88.26.25) den Ewigen. Wir haben hier wol an einen Altar 
tie Cpferung berichtet wird. Daß ber erfte von Erde zu benten, bie durch Pfähle und Bret- 
garre, als bereits bene Baal geweiht, dem ter zufammengebalten mwurbe, vgl. Er. 20, 
Erigen nicht mehr habe bargebraht werden 24. — Gideons Bater ſaß, als Haupt bes 
türfen, if eine unbeweisbare Annahme, bie Geſchlechtes der Abiefriter, zu Gerichte. — 
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“ Iernb-Baal,. Das pließ. Michter 6.7. Derminderung des Meeres. 


ihm helfen? Wer für ihn rechtet, der foll noch vor dem nächſten Morgen 
getödtet werden. Iſt er ein Gott, jo rechte er für fich felbft, daß man feinen 
32 Altar zerftört hat. Und an dem Zage hieß man ihn Jerub⸗Baal, indem man 
ſprach, Baal rechte mit ihm, daß er feinen Altar zerjtört hat. 
33 Und alle Miptaniter, und Aınalefiter, und die aus dem Morgenlande verſam—⸗ 
34 melten ſich zu Hauf, und ſetzten über, und lagerten ſich im Thale Jeſreel. Da 
ward Gideon angethan mit dem Geiſte des Ewigen; und er ſtieß in die Poſaune, 
35 und das Geſchlecht Abi-Eſer folgte feinem Rufe; und er ſandte Boten durch 
ganz Manaffe, und auch fie folgten feinem Rufe Und er fandte Boten durch 
Affer, und Sebulon, und Naphthali; die kamen herauf ihnen entgegen. 
36 Und Giveon ſprach zu Gott, Willft du wirklich Iſrael durch meine Hand be⸗ 
37 freien, wie bu geredet haft: ſiehe, fo will ich ein Schafoließ auf die Tenne legen. 
Wird der Thau auf dem Vließ allein fein, und die ganze Erbe troden; fo werde 
ich erfennen, daß bu Sfrael befreien willft durch meine Hand, wie du geredet haft. 
38 Und es gefchah alfo: und da er des andern Morgens frühe aufftand, drückte er 
39 das DVließ aus, und preßte Thau aus dem Vließ, eine Schale voll Waſſers. Uno 
Gideon fprach zu Gott, Dein Zorn entbrenne nicht wider mich, daß ich noch bies 
Mal rede. Ich möchte es nur noch Dies Mal verfuchen mit dem Vließ: es fei 
40 doch allein auf dem Vließ troden, und Thau auf ber ganzen Erbe. Und Gott 
that alfo dieſelbe Nacht, daß es troden war allein auf dem Vließ, und Than auf 
ber ganzen Erbe. 


Gideon befiegt die Midianiter (7). 


1 Da madte ſich gerub⸗Baal, das ift Gideon, frühe auf, und alles Volk, das 
mit ihm war, und lagerten fich über ver Duelle Harod, daß er das Heer ber Mi- 
2 bianiter Hatte gegen Mitternacht, vom Hügel More an, im Thal. Der Ewige 
aber fprach zu Gideon, Des Volkes, das mit bir, ift zu viel, daß ich follte 
Midian in ihre Hand geben; Iſrael möchte fich brüften wider mich, und fagen, Meine 
3 Hand hat mich befreit. So laß doch nun ausrufen vor ben Obren des Volfs, und 
fagen, Wer furchtfam und verzagt ift, der fehre um, und hebe fich fort vom Ge- 
birge Gilead. Da- fehreten des Volle um zwei und zwanzig taufend, daß nur zehn 
4 taufend übrig blieben. Und ber Ewige fprach zu Gideon, Des Volls ift noch zu 
viel. Führe fie hinab an's Waffer, daſelbſt will ich fie bir läutern; und von wel- 
chem ich dir fagen werde, daß er mit dir ziehen foll, der fol mit dir ziehen; Jeder 
aber, von welchem ich bir fagen werde, daß er nicht mit bir ziehen foll, ver 
5 foll nicht ziehen. Da führete er das Volt hinab an’s Waffer: und ber Eivige fprach 


32 man ihn, Gideon. — Ierub-Baal, wri. Midian auf ber Abdachung bes kleinen Hermon, 
33 Baals-Beftreiter. — Morgenlandbe, Vs.8. — vgl. 88.8. — Daß die Zaghaften zur Rüdfehr 8 
34 über, d. h. über den Jordan. — angethban, aufgefordert werben, fhreibt Deut. 20, 8 vor; 
b. 5. der Geift erfüllte ihn, umleidete ihn mit vgl. 1 Mall. 3, 5. — Gilead (f. 3. Be. ı), 
35 Kraft, vgl. Luc. 24, 49. — Die drei nörbliden vgl. 1 Sam. 28,4. — Waſſer, d. 5. die B8. 14 
Stämme, die fih unter Gideons Befehl file genannte Duelle. — Täutern, d. h. bie Ueber⸗ 
ten, zogen fübwärts nad) der Ebene Jeſreel zu flüſſigen ausſcheiden. — Oft erflärt man fo, ale 6 
(B3. 83), welche für die Manaffiter, mit denen hätten bie TZapferften fi vor Kampfbegier nicht 


fie fi vereinigen wollten, nörblih lag — Zeit genommen, lange nieberzufnien. Noch 
37 Schafoließ, d. 5. Fell mit Wolle, wril. Wolle- ungegrünbeter ift eine alte jübdifche Erklärung, 
fhur. — Tenne, unter freiem Himmel. — welche bas Knien bier mit dem Baalsdienft in 


7,1 Wahrſch. Tagerte Gideon auf bem Gilboa Berbinbung bringt. Da aus ber Gefammtzahl 
(Ds. 3 ift „Gilead“, Das ja äftlih vom Jordan ein Meiner Theil auszufhelden war, konnte 
liegt, wahrſch. ein alter Tertfehler), dagegen leicht ein an fich gleichgültiger Umſtand hierzu 
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Para. Traum. Ariegseliſt. Richter 7. Sieg der drei hundert Mann. 


zu Gideon, Jeder welcher mit feiner Zunge bes Wafjerd Tedet, wie ein Hund ledet, 
ven ſtelle bejonvers; deſſelben gleichen Jeden, ber auf feine Knie fällt zu trinfen. 
b Da war bie Zahl derer, die geledet hatten aus der Hand zum Munde, drei hundert 
ı Mann; das ganze übrige Toll aber hatte knieend getrunken. Und der Ewige fprach zu 
Gideon, durch die drei hundert Mann, die geledet haben, will ich euch befreien, und 
die Midianiter in deine Hand geben; aber alles andere Volk laß gehen, Jeglichen 
dan feinen Tri. Und fie nahmen bie Zehrung des Volles mit fich, und deren 
Befaunen. Und die Männer Ifrael entließ er alle, einen Ieglichen in feine Heimat; 
aber vie drei hundert Mann behielt er bei fi. Und das Heer der Mitianiter 
lag unten vor ihm im Thale. 
9 Und der Ewige ſprach in verfelben Nacht zu ihm, Stehe auf, greife das Lager 
1) an; denn ich habe es in deine Hand gegeben. Fürchteſt du wich aber anzugreifen, 
11 fo gebe du allein mit deinem Diener Pura hinab zum Lager: nnd du wirft hören, 
was fie reden, und darnach wirft bu Muth gewinnen, das Lager anzugreifen. 
Da ging Gideon mit feinem Diener Pura hinab zu den Wachtpoften ver Kriegs- 
12 fhaaren, die im Lager waren. Und die Mipianiter und Amalefiter und Alle aus 
dem Morgenlande hatten fich nievergeleget im Thale, wie Heufchreden an Menge; 
und ihre Kamele waren nicht zu zählen, ihre Menge war wie ver Sand am Ufer 
13 bes Meeres. Da nun Gideon fam, fiehe, pa erzählete ein Mann einem Andern einen 
Traum, und ſprach, Siebe, mir hat geträumet, und fiehe, ein geröftetes Gerften- 
brod mwälzete fich durch das Lager ver Mibianiter; und da es fam an das Felpherrn- 
zeit, ftieß es daſſelbige, Daß e8 niederfiel, und fehrete e8 um, das Unterfte zu oberft, 
14 taß Das Zeit lag. Da antiwortete der Andere und ſprach, Das ift nichts anders, ale 
das Schwert Gideons, des Sohnes Joas, des Iſraeliten. Gott hat vie Mibianiter 
15 in feine Hand gegeben mit dem ganzen Lager. ‘Da aber Gibeon hörete folchen Traum 
erzählen, und feine Auslegung, betete er an, und kehrte zurüd zum Lager Ifraels 
und ſprach, Machet euch auf, denn ber Ewige hat das Heer ber Midianiter in 
16 eure Hand gegeben. Und er theilete bie brei hunvert Mann in drei Haufen, und 
gab ihnen allen Pofaunen in die Hand, und leere Krüge, und Fadeln mitten in bie 
17 Krüge. Und fprach zu ihnen, Sehet auf mich, ımb thut ebenfo; und fiehe, wenn 
ih an die Wachtpoften des Lagers komme, fo thut gerade, wie ich thue. Wen 
Ih in die Pofaune ftoße, und Alle: die mit mir find; fo follt auch ihr in bie 
Bofaunen ftoßen rings um das ganze Lager, und fprechen, Für ben Ewigen une 
für Gideon! 
19° Alſo kam Gideon und hundert Mann mit ihm an die Wachtpoften des Lagers, 
zu Anfang der mittelften Nachtwache, ba man eben bie Wache abgelöft Hatte, und 
ftiegen in bie Bofaunen, und zerfchlugen vie Krüge, die in ihrer Hand waren. 
N Da jtiegen alle drei Haufen in bie Pojaunen, und zerbradhen die Krüge, und hiels 
ten vie Fackeln feft in ihrer linfen Hand, und die Bofaunen in ihrer rechten Han 
2 zum DBlafen, und riefen, Schwert für den Emigen und für Gideon! Und ein Jeg— 


dienen. — Die Hunde fleden nit, wie ie Wachtpoſten, wrtl. Ende. — ber Kriegs- 
Chhfen, beim Trinken das ganze Maul ins ſchaaren, ſ. 3. Er. 13, ıs: leitet man bie 
Waſſer, fontern ſchlürfen es mit hberausgefired- Bebeutung bes hebr. Wortes aus bein arabi- 
ter, löffelartig gebogener Zunge. — Zunge, ſchen Sprachgebraude ab, fo gewinnt man ben 

ar. h. aus der Hand, Be. a. — Und fie, Sinn „ber Gerüfteten, Schlagfertigen”. Jeden⸗ 

10 die 300. — Diener, d. 5. Waffenträger, wrtl. falls find bie Krieger gemeint. — Gerften- 13 

11 Knaben. — Muth gewinnen, mwrtl. danach brod iſt eine geringe Speife, daher ein paflen 
werden deine Hände ftarf werben und bu wirft bes Bild des verachteten Gideon. — Anfang, 19 
binabzieben 20., vgl. Be. 15; 2 Sam. 2,7. — d. b. zwiſchen 10 und 11 Uhr, f. 3. Er. 14, 24. 
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Sels Oreb. Melter Sch. Nichter 7. 8. Eideon gefholten und verhöhnt. 


licher ftanb auf feiner Stelle rings um das Lager. Da gerieth das ganze Heer 

22 in's Laufen; und fie fchrien, und ſchlugen fie in die Flucht. Und als die drei hundert 
Poſaunen fehmetterten, wanbte der Ewige im ganzen Heer eines Seglichen Schwert 
wider den Andern. Und das Heer floh bis Beth-Sitta gen Zerera, bis zum 

23 Rande von Abel-Mehola, über Tabbath hinaus. Und die Männer Iſraels von 
Naphthali, von Affer, und vom ganzen Manaſſe wurden zufammengerufen, und 
jagten den Midianitern nach). 

24 Und Gideon fanbte Botſchaft auf das ganze Gebirge Ephraim, und ließ fagen, 
Kommt herab, den Midianitern entgegen, und verlegt ihnen die Furten bis gen 
Beth⸗Bara und den Iordan. Da eilten zufammen alle Männer Ephraims, und 

25 verlegten ihnen bie Furten bis gen Beth⸗Bara und ben Jordan. Unb fingen 
zwei Yürften der Mibianiter, Oreb und Seb, und erwürgeten Oreb auf dem Felſen 
Oreb, und Seb in ver Kelter Seb; und jagten den Mibianitern nach, und brachten 
die Köpfe Orebs und Sebs zu Gideon über den Jordan. 


Ephraims Eiferſucht. Beftrafung von Suchoth und Pnuel, Sebah und Zalmuna. Gibeons 
Abgdtterei und Tod (8). 


1 Und die Männer von Ephraim fprachen zu ihm, Warum haft Du uns das ges 
than, daß bu uns nicht riefeit, als bu in ben Streit zogeft wider die Mivianiter? 
2 und fie zanften mit ihm beftiglih. Er aber fprach zu ihnen, Was habe ich jetzt 
gethan, das eurer That gleich ſei? Ift nicht die Nachlefe Ephraims beffer, als bie 
3 Weinernte Abieſers? In eure Hand Hat Gott die Fürften der Midianiter, Oreb 
und Seb, gegeben. Was aber konnte ich thun gleich dem, das ihr gethan habt? 
Als er folches redete, da ließ ihr Zorn von ihm ab. 
4 Und Gideon fam an ben Jordan und ging hinüber mit ben drei hundert Mann, 
5 bie mit ihm zogen, und fie waren matt von ber Verfolgung. Und er fprach zu ven 
Leuten von Suchoth, Gebet Doch dem Volt, das mir nachfolget, etliche Laibe Brodes; 
denn fie find müde, dazu jage ich nach den Königen ber Midianiter, Sebah und 
6 Zalmıma. Aber die Oberften von Suchoth fprachen, It die Hand Sebahs und 
7 Zalmunas ſchon in deiner Gewalt, daß wir beinem Heere follen Brod geben? Da 
ſprach Gideon, Wohlen, wenn der Ewige Sebah und Zalmuna in meine Hand 
gibt, will ich euer Fleiſch mit Dornen aus der Wüfte und mit Stechbifteln zer- 
8 drefchen. Und er z0g von bannen hinauf gen Pnuel, und rebete auch alfo zu 


22 — ſchlugen ꝛc., Mafor. flohen. — Zerera, war auf ber Oftfeit. — Ephraim, neben 8, 
vielleicht ift „Zereba” (d. i. Zarthan, vgl. 1 Rdn. Juda der mächtigſte Stamm, maßt fi) bier und 
7, 48) zu lefen, welche Schreibart fih aud in anderwärts Vorrechte und Entfheibung an, vgl. 
einigen Handſchriften findet. — Abel-Mehola 12,1. — riefeft, gleich zu Anfang; denn f. 7, 324. 
liegt 10 Millien äftlih von Beth⸗Sean im Ableſer 6, 24. — von ber Berfolgung, 2, 
Jordanthale. — Die Midianiter flohen alfo wrtl. „und verfolgenb” (hebr. rodephim). Die 
vom Schlachtfelde nah Often an den Jordan, U. haben bafür „und hungernd“ (hebr. re’'he- 
ben nur ber eine Theil unter Sebah und Zal- bim). — Suchoth, Sof. 13,97. — Hand, 5, 
muna überfchritt, während ber andere unter wortl. „boble Hand“, wie die Bittenden fie ent. 
Oreb und Geb in ber Iordanniederung weiter gegenftreden; ober Anfpielung auf das Ab⸗ 
floh, um füblicher gelegene Furten zu ber bauen ber Hände befiegter Könige — Ge» 

24 nugen. — verlegt ihnen die Furten, malt, wrtl. Hand, — mit Stehbifteln 
wrtl. gewinnt ihnen das Waſſer ab, vgl. 12,5. 2e., euch bamit peitfhen laſſen. Andere 
— Beth-Bara ift nicht befannt, und Joh. 1,28 denken unwahrſch. (vgl. 2 Sam. 12, 31) an 
ift Bethania die richtige Lesart. Betb-Bara Dreſchwagen, Dreihichlitten, bie unten mit. 
lag wol am Iordan, weit füdlih von Beth- ſpitzen Steinen oder eifernen Halen verſehen 

25 Sean, — über den Jordan, Gibeon (8,6) waren, vgl. Vs. 16. — Pnuel, Gen. 82, 51; 8 
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Gidcon nimmt Nache. Richter 8, Der Ewige foll herrſchen. 


ihnen: und die Leute von Pnuel antworteten ihm, gleichwie die von Suchoth geant- 

Gmertet. Und er fprach auch zu den Leuten von Pnuel alfo, Kehre ich mit Frieden 
zurück, fo will ich biefen Thurm niederreißen. 

0 Sebah aber und Zalmuna waren zu Karkor, und ihr Heer mit ihnen, an fünf- 
schn taufend, alle Uebriggebliebenen vom ganzen Heer berer aus dem Morgenlande. 
Aber Hundert und zwanzig taufend Mann waren gefallen, die das Schwert ziehen 

11 fennten. Und Gideon z0g hinauf die Straße zu ben Zeltbewohnern, gegen Morgen 

l2 von Nobah und Jogbeha; und fchlug das Heer, denn das Heer däuchte fich ficher. 
Und Sebah und Zalmuna flohen; aber er jagte ihnen nach, und fing bie zwei 
Könige der Midianiter, Sebah und Zalmuna, und zerfchredte das ganze Heer. 

3 Da nun Gideon, der Sohn Ioas, zurückkam vom Streit, von Mahaleh-Hähares 

14 der: fing er einen Knaben aus ven Leuten von Suchoth, und fragte ihn aus; ber 
Ihrieb ihm auf die Oberften von Suchoth, und die Aelteften der Stadt, fieben 

15 und fiebzig Mann. Und Gideon fam zu ben Leuten von Suchoth, und fprach, 
Eiehe, bier iſt Sebah und Zalmuna, über welche ihr mich verjpottetet, indem ihr 
ſprachet, Iſt Sebahs und Zalmunas Hand fchon im beiner Gewalt, daß wir 

16 teinen Leuten, die matt find, Brod geben follen? Und er nahın die Aelteften ver 
Stabt, und Dornen aus ber Wüfte und Stechbifteln, und ließ fie die Leute von 

11 Suheoth fühlen. Und ven Thurm von Pnuel riß er nieder, unb ermwürgete bie 
Leute ber Stabt. 

8 Und er fprac zu Sebab und Zalmuna, Wie waren boch die Männer, bie ihr 
emärgetet am Thabor? Sie fprachen, Sie waren wie bu, ein Seglicher, an Geftalt 

19 zleich Königsfindern. Er aber ſprach, Es find meine Brüber, meiner Mutter 
Sehne geweſen. So wahr der Ewige lebet, wo ihr fie hättet leben laſſen, mollte 

Mich euch nicht erwürgen. Und er fprach zu Jether, feinem erftgebornen Sohne, 
Auf, erwürge fiel Aber der Knabe zog fein Schwert nicht; denn er fürchtete fich, 

21 weil er noch jung war. Sebah aber und Zalmuna fprachen, Stehe du auf, und 
ſtoße uns nieder; denn darnach der Mann. ift, ift auch feine Kraft. Alfo ftand 
Giteon auf, und eriwürgete Sebah und Zalmuna; und nahm die Möndchen, bie 
an ihrer Kamele Hälfe waren. 

2 Da Sprachen die Leute in Ifrael zu Gideon, Herrfche über uns, ſowol du, ale 
kein Sohn, als deines Sohnes Sohn, weil du uns von der Mibdianiter Hand be> 

2 freit haft. Aber Gideon fprach zu ihnen, Ich will nicht über euch herrfchen, und 
mein Sohn foll auch nicht herrfchen über euch, ſondern der Ewige foll über euch 

24 berrfchen. Gideon aber fprach zu ihnen, Geftattet mir eine Bitte an euch; ein 
Jeglicher gebe mir bie Ringe, die er erbeutet hat. Denn weil es Ifmaeliter waren, 

5 hatten fie goldene Ringe. Und fie fprachen, Die wollen wir gern geben: und brei- 
teten ein Gewand aus, und ein Jeglicher warf die Ringe darauf, bie er erbeutet 

26 hatte. Und die goldenen Ringe, die er gefordert, machten am Gewicht ein taufend 
fieben Hundert Sefel Goldes, ohne bie Möndchen und Ohrgehänge, und purpurnen 


I 1 Kön. 12,25. — mit Frieden, db. h. wohl⸗ einige alte Ueberſetzer Iefen für Hähares: 
MW bebaften. — Karkor: noh zu Hier. Zeit Häharim (db. h. Berge), ſodaß ber Sinn märe: 
eme Feftung, eine Zagereife von Betr. — vom Beſteigen ber Berge (vgl. BE. 11.) — 


1 Gideon zog Öflich in das Land der mibianitifhen fühlen, merken; vgl. B8. 7; bie alten Ueber 16 
Bebuinen. — Nobah, früher Onat, Num. 32, a23, ſetzungen leſen zum Theil wie Vs. 7: zerdraſch, 
dae jekige Qanvat, nah Hier. in Trachonitis welche Lesart vielleicht vorzuziehen if. — 
neben Boftra. — Jogbeba, Num. 32, 35. — Möondchen: mondförmige Zierrathen, die man 21 


13 gerfredte, fprengte auseinander. - Maha⸗ ben Kamelen umbing, bie aber auch von Men- 


leb HAbares (b. 5. Sonnenfteig) iſt unbekannt; ſchen getragen wurden, Jeſ. 3, 18. — Ringe, 24 
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Gideons Sünde und Tod. Nichter 8.9. Mord der fiebjig Brüder. 


Kleider, die ber Mivianiter Könige trugen, und ohne die Halsbänder ihrer Kamele. 

27 Und Gideon machte ein Schufterfleid daraus, und ftellte e8 auf in feiner Statt, 
in Ophra. Und ganz Ifrael hurete dort demfelben nach, und es gerietb Gideon 
und feinem Haufe zum Yallitrid. 

28 Alſo wurden die Midianiter gedemüthiget vor den Kindern Sfrael, und hoben 
ihr Haupt nicht mehr empor. Und das Land hatte Ruhe vierzig Jahr, während 
Gideon lebte. 

29 Und Jerub⸗Baal, der Sohn Joas, ging fort, und wohnete in feinem Haufe. 

30 Und Gideon hatte fiebzig Söhne, vie aus feiner Hüfte gefommen waren; denn er 

31 hatte viel Weiber. Und fein Kebsweib, das er zu Sichem hatte, gebar ihm auch 

32 einen Sohn; den nannte er Abimeleh. Und Gideon, der Sohn Joas, ftarb in 
hohem Greifenalter, und ward begraben in feines Vaters Joas Grab, zu Ophra, 
ber Stadt des Gefchlechtes Abiefer. 


33 Da aber Giveon geftorben war, kehreten die Kinder Ifrael um, und hureten 

34 den Baalen nach, und machten fih Baal-Berith zum Gott. Unb die Kinder 
Iſrael gedachten nicht an ben Ewigen, ihren Gott, ber fie errettet hatte von ber 

35 Hand aller ihrer Feinde rings umber. Und thaten nicht Barmherzigfeit an dem 
Haufe Yerub-Baals, Giveond, für alles Gute, das er an Iſrael gethan hatte. 


Geſchichten Abimelechs von Sichem (9). 
1 Und Abimelech, der Sohn Jerub⸗Baals, ging hin nach Sichem zu ben Brüdern 
feiner Mutter, und rebete zu ihnen, und bem ganzen Gefchlecht vom Haufe 
2 des Baters feiner Mutter, alfo: Redet doch vor den Ohren aller Bürger von 
Sichem, Was ift euch befjer, daß fiebzig Männer, alle Kinder Jerub⸗Baals, über 
euch herrfchen; oder daß Ein Mann über euch herrſche? Gedenket auch, daß ich 
3 euer Gebein und Fleifh bin. Da rebeten die Brüder feiner Mutter von ihm alle 
biefe Worte, vor den Ohren aller Bürger von Sihem; und ihr Herz neigete fich 
4 Abimelech nach, denn fie dachten, Er ift unfer Bruder. Und jie gaben ihm fiebzig 
Sefel Silbers aus dem Haufe Baal⸗Beriths. Und Abimelech dingete damit Lofe 
5 und free Männer, daß fie ihm nachfolgeten. Und er kam in feines Vaters Haus 
gen Ophra, und erwürgete feine Brüder, bie Kinder Jerub⸗Baals, fiebzig Mann, 
auf Einem Stein. Es blieb aber übrig Jotham, der jüngfte Sohn Jerub-Baals, 
6 denn er hatte fich verftedt. Und e8 verfammelten ſich alle Bürger von Sichern, 


Ohr⸗ oder Nafenringe, vgl. Gen. 24, 475 35,4. Einige geben hier dem Worte Ephod bie Be⸗ 
Diefer Zierrath diente zugleich als Amulet. — deutung „Standbild; mit Golb Überzogene 
27 Gideon richtete fi, ähnlich wie Micha (17), Bildſänle“, und bie bebr. Wurzel "aphad heißt 


ein Privatheiligthum ein; um von bem im 
Stamme Ephraim, zu Silo, befindlichen recht- 
mäßigen Mittelpunfte bes Gottesdienftes un- 
abhängig zu fein, machte er fih ein Ephod, 
d. h. wahrfch. ein hohepriefterlihes Schulter- 
fein (Er. 28, 6 fg.), an bem die Tafche mit 
bem Licht und Hecht befeftigt mar. Da Gideon 
(vgl. Vs. 33) nicht gegen das erfte ber zehn 
Gebote verftieß, müffen wir mol annehnten, 
baß er den Ewigen unter ber Form eines 
goldenen Bildes verehrte und alfo wie einft 
Aaron, gegen das zweite Gebot fich verging. 
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allerdings „‚überziehen‘, vgl. Jeſ. 30,22. — 
— wohnete als Privatmann, Vo.2s. — Baal» & 
Berith, d. h. Baal des Bundes, ber ben 
Eiden und Bündniſſen vorftand, wie der Zeus 
Horkios der Grieden; |. 2, 1. — Mutter 9 
8, 31. — Bruder, db. 5. Berwandter, Lands» 8 
mann. — Baal-Berith 8,33. — auf @inem 4, 
Stein, wahrſch. fprühmärtlih für: mit Einem 
Schlage, auf Einmal. — Es iſt eine befannte 
und aus ben Zuftänden des Morgenlanbes Leicht 
erflärliche Sache, baf die neuen Herrfcher meift 
nichts Ciligeres zu thun haben, als alle Ber- 


Parabel Sothams. Dorubuſch. Nichter 9, Mönig Abimelech und Sichem. 


md das ganze Haus Milo, und fie gingen bin und machten Abimelech zum Könige 
bei der Eiche des Denkmales, die zu Sichem ftehet. 
ı Da das angefagt warb dem Jotham, ging er hin, und trat auf den Gipfel des 
Berges Garizim, und erhob feine Stimme, rief und fprach zu ihnen, Höret auf mich, 
Sir Bürger Sichems, daß Gott auf euch höre. Einft gingen die Bäume hin, daß 
fie einen König über fich falbeten, und fprachen zum Delbaum, Sei unfer König. 
I Aber der Delbaum antwortete ihnen, Soll ich meine Fettigfeit laffen, bie Götter 
und Menfchen an mir preifen, und hingehen, daß ich fchwebe über ven Bäumen? 
11 Da ſprachen die Bäume zum Feigenbaum, Komm du, und fei unfer König. Aber 
ver Feigenbaum fprach zu ihnen, Soll ich meine Süßigfeit und meine gute Frucht 
12 laſſen, und bingeben, daß ich über ven Bäumen ſchwebe? Da fprachen die Bäume 
13 sum Weinftod, Komm du, und fei unfer König. Aber der Weinftod fprach zu 
ihnen, Soll ich meinen Moft laffen, ver Götter und Menſchen fröhlich macht, und 
14 hingehen, daß ich über den Bäumen fchwebe? Da ſprachen alle Bäume zum Dorn⸗ 
15 buſch, Komm du, und fei unfer König. Und der Dornbuſch fprach zu den Bäu⸗ 
men, Wenn ihr in Wahrheit mich zum Könige falbet über euch, jo kommt und 
fuchet Zuflucht in meinem Schatten; wo nicht, fo gehe Feuer aus von dem Dornbufc, 
16 md verzehre die Cedern des Libanon. Habt ihr nun in Wahrheit und Aufriche 
tigfeit gehandelt, daß ihr Abimelech zum Könige gemacht habt: und habt ihr wohl 
gethan an Ierub- Baal und an feinem Haufe, und habt ihm gethan, wie er um 
IT euch verbienet hat: da Mein Vater um euertwillen geftritten, und fein Leben in ben 
18 Top gewagt bat, daß er euch erretiete von ber Mipdianiter Hand: ihr aber habt 
end aufgelehnt wider meines Vaters Haus, und feine Söhne erwürget, ſiebzig 
Mann, auf Einem Stein: und habt zum Könige gemacht ben Wbimelech, feiner 
19 Magd Sogn, über die Bürger Sichems, weil er euer Bruder ift: habt ihr nun in 
Wahrheit und Aufrichtigfeit gehandelt an Serub-Baal, und an feinem Haufe, heutiges 
Tages; fo ſeid fröhlich über Abimeleh, und er wieberum ſei fröhlich über euch. 
Oo aber nicht, fo gehe Feuer aus von Abimeleh, und verzehre die Bürger Si: 
dhems und das Haus Miklo; und gehe Feuer aus von ben Bürgern Sichems und 
2lvcm Haufe Mille, und verzehre Abimeleh. Und Jotham floh, und entwich, und 
ging gen Beer, und wohnete dafelbft aus Furcht vor feinem Bruder Abimelech. 
3 As nun Abimelech drei Jahre über Iſrael Herr geweſen war: ſandte Gott 
einen böfen Geift zwilchen Abimelech und - die Bürger Eichems; daß die Bürger 
24 Eichems dem Abimelech auffällig wurden: damit die Gewaltthat, begangen an ben 


manbte, bie etwa burch Anſprüche auf bie 
Hertſchaft gefährlich werben Könnten, fofort aus 
6 dem Wege ränmen zu laflen. — Millo, wahrſch. 


wandte. — Den Sinn gibt I. F. v. Meyer 
richtig alfo: „Kein für ſich Glücklicher wird die 
Herrſchaft annehmen, fondern ber frucdht- und 





ein anderer Name für Feftung oder Thurm 
von Sihem, Vs. ss; vgl. 2 Sam. 5, 9. — 
Der Ausdruck,Eiche bes Denkmales“, wril. 
bes Aufgeſtellten (Jeſ. 29, 3 bebeutet das letztere 
Bert einen Wachtpoſten), kommt nur bier vor; 
am wahrfcheinlichften denkt man an Joſ. 24, 26; 
8 vgl. Gen. 35,4. — Die Barabel Iothams 
(vgl. 2 Kön. 14, 0) zeichnet fih durch faſt 
I dichteriſchen Ausbrud aus. — Götter, 3. B. 
km Opfer; B6. 13; vgl. 8, 15. — Menſchen: 
ber Gebrauch des Dels iſt im Morgenlande 
weit ausgebehnter als bei une; fo wirb es 
3. B. viel zum Qinreiben bes Körpers ver- 


fohattenlofe Dornftrauh, der nur ftechen und 
brennen kann. Meint ihr's redlich, fo hat er 
nichts zu geben; meint ihr's falſch, fo verberbet 
er euch.“ — Dornbufd, eig. Stehborn: feine 
Blätter find denen des Delbaums Ähnlich, aber 
mit vielen fcharfen und langen Dornen befekt; 
bie Blüten find weiß, bie Früchte Hein und 
ſchwarz. — gehandelt, db. 5. gegen Gideon 
und fein Haus. — gewagt, vgl.d, 18; 12,8. — 
Bon ben mweitern Schidfalen des Jotham wird 


14 


16 
17 


uns nichts gemelbet. — Beer Tiegt acht Millien 21 


nörblih von Eleutheropolis, jet el-Bireh. — 


Ueber den böfen Geift vgl. 1 Sam. 16,14 fg.; 23 


Dogt Sebul u. Gaal in Sichem. Michter 9 Abimelehs Binterhalt. 


fiebzig Söhnen Jerub-⸗-Baals von Abimelech, ihrem Bruder, ber fie erwürgt hatte, 
gerächt würde und ihr Blut käme über ihn und die Bürger Sichems, bie ihn 
25 unterftügt hatten feine Brüber zu erwürgen. Und bie Bürger Sichems legten 
wider ihn einen Hinterhalt auf die Gipfel der Berge, und beraubten Alle, die auf 
der Straße bei ihnen vorüberwandelten. Das warb Abimelech angefagt. 
26 Und es fam Saal, der Sohn Ebeds, und feine Brüder, und zogen hinüber 
27 nah Sichem; die Bürger von Sichem aber verließen fih auf ihn: und gingen 
heraus auf das Feld, und laſen ab ihre Weinberge, und felterten, unb hielten 
Freudenfeſt, und gingen in ihres Gottes Haus, und aßen und tranken, und Fluchten 
28 dem Abimeleh. Und Saal, der Sohn Ebeds, fprach, Wer ijt Abimelech, und wer 
ist Sichems Volk, daß wir ihm dienen follten? Iſt er nicht der Sohn Jerub⸗Baals, 
und Sebul fein Vogt? Dienet den Männern Hemors, des Vaters Sichems! venn 
29 warum follten Wir ihm dienen? Wäre doch dies Volk unter meiner Hand, fo 
wollte ich den Abimelech ſchon wegfchaffen. Und er ließ Abimelech fagen, Diehre 
nur bein Heer, und ziehe aus! 
Da nun Sebul, der Befehlshaber ver Stadt, die Worte Gaals, des Sohnes 
31 Ebeds, hörete, entbrannte fein Zorn: und er fandte Boten zu Abimelech gen Torma, 
und ließ ihm jagen, Siehe, Gaal, ver Sohn Ebeds, und feine Brüder, find nad) 
32 Sichem gekommen, und fiehe, fie wiegeln die Stadt gegen dich auf. So mache 
dich nun auf bei ver Nacht, du und das Volf, das bei bir ift, und lege dich in 
33 Hinterhalt auf dem Felde. Und des Morgens, wenn die Sonne aufgehet, brich frühe 
auf, und überfüalle die Stadt. Denn fiehe, er und das Volf, das bei ihm ijt, werden 
34 gegen dich Hinausziehen; dann thue mit ihm, wie e8 beine Hand vermag. Alſo ftand 
Abimelech auf bei der Nacht, und alles Volf, das mit ihm war, und legten jich in 
35 Hinterhalt gegen Sichent, in vier Haufen. Und Gaal, ver Sohn Ebene, fam heraus, 
und trat an den Eingang bes Stadtthores. Aber Abimelech machte fich auf aus 
36 dem Hinterhalt fammt dem Voll, das mit ihn war. Da nun Gaal das Voll 
ſah, fprach er zu Sebul, Siehe, da kommt Volk von den Gipfeln ver Berge her- 
nieder. Sebul aber fprach zu ihm, Du fieheft ven Schatten der Berge für Leute 
37 an. Gaal aber redete noch weiter, und ſprach, Siehe, e8 kommt Volt hernieder 
bon der Höhe tes Pandes, und Ein Haufe kommt auf dem Wege zur Zaubereiche. 
38 Da ſprach Sebul zu ihm, Wo ift nun hier dein Maul, damit du fagteft, Wer it 
| Abimeleh, daß wir ihm dienen follten? Iſt das nicht das Voll, das du verachtet 
39 Haft? ziehe doch nun aus, und ftreite mit ihm. Und Gaal zog aus vor den 
40 Bürger Sichems, und ftritt mit Abimelech. Aber Abtmelech jagte ihn in bie Flucht; 


27 18, 10; 1 Kön. 22, 0—33. — Freudenfeſt, Abimelech, Hemors (Gen. 84, 3) Nachlommen, 
baffelbe hebr. Wort wie Lev. 19, u. — gehorchen wollen; mich und meine Leute, uns 

28 Gottes, 38.4; 8,33. — Sichem: ber Name bindet keine folche Verpflichtung.“ Allein wahrſch. 
bes Stammvaters bezeichnet, wie oft, das fordert Gaal als Abldmmling des alten kanaani- 
Bolt, ſodaß der Sinn if, „Die Bewohner tifcheg Herrichergefchlechtes das Volk (vgl. Be. 20) 
einer jo wichtigen Stadt dürfen ſich feinem fo auf, ihn als Fürften anzuerfennen, ba Er keines⸗ 
unbebeutenden Menſchen unterwerfen, wie Abi- falls den Abimelech bienen werde. — Bgl. Bse.41. 3 
melech, der einen Sebul zum Vogte bat.’ — Es mar wol innerhalb ber Stabt eine Heine Fe⸗ 
Die Al. leſen ftatt „Sichem‘‘ (vgl.1Sam.26,10) ftung. — „Torma“ ift wol ein alter Tertfehler 8 
„Sihems Sohn”. — Dienet ıc.: es iſt lar, für „Aruma“, B8.411.— Das Heer, mit dem Abi- 8 
daß Gaal fi mit feinen Kriegern ben Siche- melech ſich in ben Hinterhalt legte, beſtand aus 
initern gegenüberftellt, und man bat bier ben vier Abtheilungen; nachher (B8.a3) vereinigte er 
Sinn gefunden, „Ihr Sichemiter mögt vieleicht die Hälfte feiner Krieger zu Einem Haufen, fo 
aus Gründen der Stammesverwandtſchaft bem daß B8.44 von biefer Schaar, die unter ben uns 
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Gsal veririchen. Sichems Sall. Nichter 9, 


41 und es fielen viele Erfchlagene bis an den Eingang des Thores. Und Abimelech blieb 
zu Aruma. Sebul aber vertrieb den Gaal und feine Brüder, daß fie zu Sichem 
nicht bleiben Tonnten. 

2 Am andern Morgen aber ging das Volt heraus auf das Feld: da das Abi⸗ 

43 melech ward angefagt; nahm er feine Leute, und theilete fie in drei Haufen, unb 
fegte fich in Hinterhalt auf dem Felde. Als er nun fah, daß das Volt wirklich aus 

4 rer Stabt herausging, erhob er fich wider fie, und fchlug fie. Abimelech aber und 
vie Haufen, bie bei ihm waren, brachen hervor und traten an bes Stabtthores Ein- 
gang, und bie beiden andern Hanfen überfielen Alle,. vie auf dem Felde waren, 

Hund fchlugen fi. Da ftritt Abimelech wider die Stadt venfelben ganzen Tag, und 
gewann fie, und eriwürgete das Voll, das darin war, und rif die Stabt nieder, und 
iireuete Salz darauf. 

6 Da das höreten alle Bürger der Feſtung von Eichem, gingen fie in die Burg 

di nes Daufes des Bundesgottes. Und als Abimelech erfuhr, daß fich alle Bürger ver 

% Feſtung von Sichem zufammengejchaart hatten; ging er auf den Berg Zalmon, mit 
allem Volk, das bei ihm war. Und Abimeleh nahm eine Art in feine Hand, und 
bieb einen Baumaft ab, und bob ihn auf und legte ihn auf feine Schulter, und 
ſprach zum Voll, das mit ihm war, Was ihr mich Habt thun fehen, das thut mir 

2 elends nad. Da bieb auch alles Volk, ein Seglicher feinen Aft ab, und folgten 
Abimelech nach, und legten das Holz an die Burg, und ftedten Die Burg über 
ifmen mit Feuer an, daß auch alle Bürger der Feftung von Sichem ftarben, bei 
tauſend, Dann und Weib. | 

1 Abimelech aber zog gen Thebez, und belagerte vie Stabt, und gewann fi. Es 
war ein ſiarker Thurm mitten in ber Stadt, auf welchen flohen alle Männer und 
Weiber, und alle Bürger der Stadt, und fchloffen Hinter fich zu, und ftiegen auf das 

2 Tach des Thurms. Da kam Abimeleh zum Thurm, und ftritt dawider, und trat 

8 heran zur Thür des Thurms, daß er fie mit Feuer verbremnete. Aber Ein Weib 
warf ein Stüd von einem obern Mühlftein Abimelech auf den Kopf, und zerfchmet- 

A terte ihm den Schädel. ‘Da rief er eilends dem Diener, der feine Waffen trug, und 
irrach zu ihm, Siehe dein Schwert aus, und tödte mich, daß man nicht von mir 
jage, Ein Weib bat ihn erwürget. Da durchftach ihn fein Diener, und er ftarb. 

9 Als aber die Männer Ifraels fahen, daß Abimelech todt war, ging ein Seglicher 

% an feinen Ort. Alfo vergalt Gott Abimelech das Böfe, das er an feinem Vater ge 

than hatte, da er feine fiebzig Brüder erwürgete. Desgleichen alles Böſe der 
Männer Sichems vergalt ihnen Gott auf ihren Kopf, und es kam über fie ver 
Fluch Jothams, des Sohnes Jerub⸗Baals. 


Baumüfle. Thebez. Müuͤhlſtein. 


» 


mittelbaren Befehle Abimelechs ftanb, ale von 
41 zwei) Haufen bie Rebe fein Tann. — Aruma, 
vgl. 3. Vs. sı, ein Ort in ber Nähe. — ver- 
trieb, etwa burh Zureden beim Boll. — 


wahrſcheinlich haben wir darunter nicht einen 
Theil vom Tempel bes Bundesgottes (Baal: 
Berith, Vs. 4) zu verftehen, fondern (vgl. 38. 5ı) 
einen inmitten der Feftung gelegenen Thurm. 





Abrachen hervor: rückten aus, eig. „‚breiteten 
ih aus”, mit dem Nebenbegriff des Weber» 
GB ejallens. — Salz, Zeichen bleibender Ver⸗ 
6 wäftung, Dent. 29,22; Bf. 107,34. — Feſtung, 
wrii. bes Thurme, BE. 6.20. — Das mit 
„Burg überfegte Wort ift unficherer Bebeutung ; 


— über ihnen, d. 5. den Leuten darin, wie 49 
auch wir fagen, Jemand das Haus Über bem 
Kopfe in Brand fteden. — obern Mühl⸗ 53 
flein, wrtl. Läufer, dem obern Theil einer 
Handmühle. — daß man nicht fage: aber 54 
vgl. 2 Sam. 11,2. — Fluch, vgl. Vas. so. — 57 


Tolah. Mörfer Iairs. Ammon. Nichter 10. 


Tolah richtet Iſrael 23 Jahr (10, 1. 2). 
1 Und nach Abimelech ſtand auf, Iſrael zu befreien, Tolah, ein Mann vor Iſa— 
char, der Sohn Puas, des Sohnes Dodos. Und er wohnete zu Samir, auf dem 
2 Gebirge Ephraim; und richtete Iſrael drei und zwanzig Jahr, und ſtarb, und warb 
begraben zu Samir. 


Buße der Ainder Iſrael. 


Jalr richtet Iſrael 22 Jahr (10, s—5). 
3 Und nad ihm ſtand auf Yair, der Gileaditer, und richtete Iſrael zwei und 
4 zwanzig Jahr: und Hatte dreißig Söhne, die auf dreißig Efelsfüllen ritten; und fie 
hatten dreißig Städte, die heißen ‘Dörfer Yairs, bis auf diefen Tag, welche liegen 
5 im Lande Gilead. Und air ftarb, und ward begraben zu Kamon. 


Die Geſchichten von Jephthah bis zu Simjons Tob (10, 6—16). 
Bon ber acdhtzehnjährigen Obmacht ber Ammoniter (10, 6— 18). 

Aber die Kinder Iſrael thaten ferner mas übel war in den Augen des Ewigen, 
und dieneten den Baalen und ven Aftarten, und ven Göttern von Aram, und ben 
Göttern von Sivon, und den Göttern Moabs, und den Göttern der Kinder Ammon, 
und den Göttern der Philifter, und verließen den Ewigen, und bieneten ihm nicht. 

7 Da entbrannte ber Zorn bes Emwigen über Iſrael, und er verfaufte fie in Die Hand 
8 der Philifter, und in die Hand der Kinder Ammon. Und fie bebrängten und be- 

drückten die Kinder Iſrael, von dem Jahre an, achtzehn Jahre lang, nämlich alle 
I Kinder Iſrael jenfeit des Jordan, im Lande der Amoriter von Gilead. Und vie 

Kinder Ammon zogen Über den Jordan, und ftritten auch wider Juda, und wider 

Benjamin, und wider das Haus Ephraim, ſodaß Ifrael fehr bedrängt warb. 
10 Da fohrieen die Kinder Iſrael zu dem Emwigen alfo, Wir haben gegen dich ge: 
11 fündiget; denn wir haben unfern Gott verlaffen, und ven Baalen gebienet. Aber 

der Ewige fpra zu den Kindern Ifrael, Habe ich euch nicht befreit von ven 
12 Aegyptern, ven Amoritern, ven Kindern Ammon, den Philiftern? Und als die Si- 

donier, die Amafefiter und Maoniter euch drängeten und ihr zu mir fchrieet, befreite 
13 ih euch aus ihrer Hand. Aber Ahr Habt mich verlaffen, und andern Göttern ge- 
14 vienet; darum will ich euch nicht mehr helfen. Gebet hir, und fchreiet zu ven 

Göttern, die ihr erwählet habt; diefelben mögen euch helfen zur Zeit eurer Noth. 
15 Aber die Kinder Ifrael frrachen zu dem Emigen, Wir haben gefündiget, thue bu 
16 uns, ganz wie dir's gefällt; nur errette uns doch für jetzt. Und fie fehafften weg 


6 


10, 1 Dopoe: Ei und Chald. finden hierin ein wrtl. „in bem Jahr”, nämlich wo Jair farb. 


Gattungswort und überfeßen „feines (des Abi- — ſprach, burh Propheten ober Licht und 11 
melech) Vatersbruders“. Dieje Auffaffung ft Recht. — Der Bau biefer beiden Sätze ift 11 
aber durchaus unwahrſcheinlich, befd. da auch etwas nachläſſig und läßt fih am genaueſten 
anderwärts Dobo als Eigenname vorlommt, in folgender Weife wjebergeben: „Habe ich nicht 
vgl. 2 Sam. 23, 2. — Ein anderes Samir von ben Aegypten .... ben Philiftern und 

4 lag in Juda, Iof. 15,48. — Für Efelsfilllen (als) die Sibonter ..... ſchriet, euch ba be- 
und Städte fteht im Hebräifchen ein und bafe freit aus ihrer Hand?" — Fir Maoniter 15 

5 felbe Wort. — ritten 12, 14; 5, 10. — Jair, wollen Einige nach deu Al. Iefen: Mibianiter; 
Num. 32, a1, 1 Chron. 2,22. — Kamon, Maon ift nämlich eine Öftlih von Petra ge⸗ 
it eine nicht weiter beflimmbare Stadt in legene Stadt, und. von ben Qinfällen ber 

6 Gilead. — Aftarten 2, 13. — Diefer Theil Maoniter in fo früher Zeit wilfen wir durch⸗ 
ber Erzählung gehört zur beſondern Geſchichte aus nichts. Hieronymus bat: Chanaan. — 

8 bes jenfeitigen Landes. — von dem Jahre an, mögeneuc helfen, vgl. Deut. 32, a7. 30. — 14 


Das ausgeflofiene Qurenkind. Nichter 10. 11. Aiterhaudlung mit Ammon. 


die fremden Götter aus ihrer Mitte, und bieneten dem Ewigen. Da ertrug feine 
Seele nicht länger den Jammer Iſraels. | 
1! Und e8 erging ein Aufgebot unter den Kindern Ammon, und jie lagerten fich 
m Gilead; aber die Kinder Ifrael verfammelten fich, und lagerten fich zu Mizpa. 
18 Ind das Volk, die Oberften von Gilead, fpracyen unter einander, Wer ift ber 
Mann, der anfängt zu ftreiten wider die Kinder Ammon? er ſoll das Haupt fein 
über Alle, die in Gilead wohnen. Ze | 


Jephthah aus Bileab befreit fein Bolt von ben Ammonitern: fein Gelilbde und feine Tochter: 
er richtet ſechs Jahre (11, 12, 1— 7). 
I Und Iephthah, der Gileabiter, war ein ftreitbarer Held, und er war ein Huren⸗ 11 
2 find: Gilead aber hatte Jephthah gezeuget. Und da Gileads Ehefrau ihm Söhne 
gebar, und ihre Söhne groß wurden: ftießen fie Jephthah aus, und fprachen zu 
dm, Dur follft nicht erben in unſers Vaters Haufe, denn du bift eines andern 
I Weibes Sohn. Da entfloh Jephthah vor feinen Brüdern, und mwohnete im Lande 
Teb. Und es fammelten ſich zu ihm Tofe Leute, und machten Streifzüge mit ihm. 
45 Und etliche Zeit hernach ftritten die Kinder Ammen mit Ifrael. Da nun bie 
Kinder Ammon mit Sfrael ftritten, gingen bie Aelteften von Gilead hin, daß fie 
5 Jephthah holeten aus dem Lande Tob; und fprachen zu Iephthah, Komm, und 
ĩ ſei unſer Anführer, daß wir ftreiten wider die Kinder Ammon. Aber Jephthah 
Iprach zu den Xelteften von Gilead, Seid Ihr es nicht, die mich gehaßt, und aus 
meines Vaters Haufe ausgeftopen haben? Warum feid ihr denn num zu mir ge- 
"fommen, da ihr in Noth fein? Die Helteften von Gilead aber jprachen zu Jephthah, 
Darum find wir jett wieder zu dir gekommen, daß du mit ung zieheft, und ftreiteft 
wider die Kinder Ammon, und feieft unfer Haupt, Aller, die in Gilead wohnen. 
Rund Jephthah fprach zur den Aelteften von Gilead, Wenn ihr mich zurücholet 
zu ftreiten wiber die Kinder Ammon, und ber Ewige fie mir preisgeben wird, 
I je will id dann euer Hanpt fein. Da fprachen die Nelteften von Gilend zu Jeph— 
thah, Der Ewige höre, was zwifchen und vorgeht: wahrlich wir wollen thun, wie 
pn gefagt haft. Alfo ging Jephtha mit ven Xefteften von Gilead, und das Rolf 
fette ihn zum Haupt und Anführer über fih. Und Jephthah beichwor Alles vor 
tem Ewigen zu Mizpa. | 
12 Da fandte Iephthah Botfchafter zum Könige der Kinder Ammon, und ließ ihm 
jagen, Was habe ich mit dir zu fchaffen, daß du zu mir gekommen bift, wider 
13 mein Sand’ zu ftreiten? Der König der Kinder Ammon uber fprach zu ben Bots 
ihaftern Jephthahs, Darum, daß Iſrael mein Land genommen bat, da fie aus 
Aegupten beraufzogen, vom Arnon an bis zum Jabbok, und bis an ben Jordan; 
4 jo gib mir's nun gütlich wieder. Jephthah aber ſandte abermals Botſchafter zum 
15 gänige der Kinder Ammon: und ließ ihm fagen, So fpricht Jephthah, Iſrael hat 
16 nicht genommen das Land Moabs, noch das Fand ber Kinder Ammon. Sonvern 
als fie aus Aegypten beraufzogen, wanderte Ifrael durch die Wüſte bis an das 


l,ı Gileab, eig. ber Name bes Landes, for (vgl. 1 Makk. 5, 13), lag gegen Arabien bin, 
daß der Sinn if: Jephthah war Gileaditer, an ber Grenze Syriens. — loſe Leute 9,4. 
leuete fih ab vom Stammvater bes Landes. — beſchwor mit ben Xelteften biefen Vertrag 11 
Gilead erfcheint als Perfon auch Num. 26,20; zu Mizpa in Gilead, weil. redete alle feine 

2 Joſ. 17, 1.3. — Ehefrau, im Gegenfag u Worte. — Botſchafter, wrtl. Boten, Vss. 12 
3 Jephthahs Mutter. — Tob, 2 Sam. 10,.8 13. 44. — Dat. 2,2 10; Joſ. 13,5. — 15 
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Der Ammoniterkönig wi aicht. Michter 11. Yephthehs Grlübde. Mijpe. 


17 Schilfmeer, und fam gen Kades; und fandte Botfchafter zum Könige der Edomiter, 
und Tieß fagen, Laß mich doch durch bein Land ziehen. Aber der Edomiter König 
willigte nicht ein. Desgleichen fandten fie zum Könige ber Moabiter, der wollte auch 

18 nicht; alfo blieb Ifrael in Kades: und wanderte burch bie Wüſte, und umging das Land 
der Epomiter und Moabiter, und kam von der Sonnen Aufgang an der Moabiter 
Land, und Iagerten fich jenfeit des Wrnon; und kamen nicht in die Mark Moabs, 

19 denn der Arnon tft Moabs Mark. Und Ifrael fandte VBotfchafter an Sihon, ven 
König der Amoriter, ven König zu Hesbon, und Iſrael ließ ihm fagen, Laß uns doch 

20 durch dein Rand ziehen bis an meinen Ort. Aber Sihon trauete dem Zuge Sfraels 
burch feine Mark nicht; ſondern verfammelte fein ganzes Volt, und fie Tagerten 

21 fih zu Jahza, und er fteitt mit Ifrael. Da gab der Ewige, der Gott Ifraels, 
den Sihon mit feinem ganzen Volke in die Hand Iſraels, daß fie biefelben fchlugen. 
Alfo nahm Iſrael in VBefi das ganze Land ver Amoriter, die in felbigem Lande 

22 wohneten; und fie nahmen in Befiß bie ganze Mark der Amoriter, vom Arnon 

23 an bis zum Iabbof, und von ver Wüfte an bis an den Jordan. So hat nun ver 
Ewige, ver Gott Ifraels, die Amoriter ausgetrieben vor feinen Volle Ifrael; und 

24 Du willft fie beerben? Nicht wahr, was bein Gott Kamos bir zu befigen gibt, 
das nimmft du in Beſitz? alfo nehmen wir in Befit Alles, was ver Ewige, unfer 

25 Gott, vor uns ausgetrieben hat. Biſt bu denn wol beffer als Balak, der Sohn 
Zippors, Moabs König? Hat derfelbe auch je gerechtet mit Ifrael, oder geftritten 

26 wider fie? Da Ifrael drei hundert Iahre wohnete in Hesbon und beffen Tochter⸗ 
ftäbten, in Areor und deſſen Tochterftäbten, und in allen Stäbten, bie zu beiven 
Seiten des Arnon liegen; warum entriffet ihr's ihnen nicht in verfelbigen Zeit? 

27 Ich aber habe nicht gegen dich gefehlet; vielmehr Du thuft übel an mir, daß bu 
wider mich ftreiteft. ‘Der Ewige, der Richter, möge heute zwifchen ven Kindern 
Iſrael und den Kindern Ammon richten. 

28 Aber ber König der Kinder Ammon börete nicht auf die Worte Jephthahs, vie 

29 er ihm fagen lief. Da Fam ber Geift des Emwigen über Jephthah, und er zog 
burch Gilead und Manaffe, und zog bin nach Mizpe, das in Gilend liegt, und 

30 von Mizpe in Gilead zog er wider die Kinder Ammon. Und Jephthah that dem 
Ewigen ein Gelübbe, indem er ſprach, Gibft du wirklich die Kinder Ammon in 

31 meine Hand; fo ſoll's gefchehen, was immer zu meiner Hausthür heraus mir ent» 
gegengehet, wenn ich glüdlich heimlomme von den Kindern Ammon, das foll des 

32 Ewigen fein, und ich will e8 als Brandopfer opfern. Da z0g Iephthah Hin rider 
die Kinder Ammon, gegen fie zu ftreiten: und ver Ewige gab fie in feine Hank. 

33 Und er richtete eine fehr große Niederlage unter ihnen an von Aroer bis gen Min⸗ 
nith, zwanzig Stäbte, und bis nach Abel-Reramim. Alſo wurden die Kinder 
Ammon gedemüthiget vor den Kindern Ifrael. 

34 Da nun Iephthah Fam gen Mizpe zu feinem Haufe, fiehe, pa gehet feine Tochter 
heraus ihm entgegen, mit Pauken und Reigen; und fie war fein einziges Kind, 

35 er hatte fonjt weber Sohn noch Tochter. Und da er fie fah, zerriß er feine Kleider, 
und fprach, Ach meine Tochter, wie tief beugeft du mich, ja du ftürzeft mich in's 


17 Edomiter, Num. 20,u1fg. — zum Kö⸗- Balak, Num. 22, 2. — Areor: andere Form 2 
nige ber Moabiter: davon wirb im Geſetz ſtatt des gewöhnlichen Arotr. — Minnith: 3 

19, 24 nichts erzählt. — Sihon, Num.21,31. — Ka» noch zu Eufebins Zeiten gab es einen Ort Man- 
mos, Num. 21,29 beißt fo der Gott der Moabi- nith, vier Millien von Hesbon. — Mizpe, Mafor. 3 

ter; als Bott der Aımmoniter wird fonft Millom Mizpa, vgl. Be... — Pauken, Gr. 15, 20. 
oder Molech genannt, vgl. 1 Kön. 11,5... — — kann's nit widerrufen, wril. Tann 3 
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Die Tochter als Srandepfer. Michter 11. 12. Epsraims Born n. Strafe. Siboleth. 


Verberben! Habe ich doch meinen Mund aufgetban gegen ven Ewigen, und kann's 
& nicht widerrufen. Sie aber fprach zu ihm, Mein Vater, du haft beinen Mund 
aufgethan gegen ven Ewigen, fo thue mir, wie e8 ans beinem Munde gegangen 
iſt; nachdem der Eiwige dir Rache verliehen an beinen Feinden, ven Kindern Am⸗ 
mon. Und fle fprach zu ihrem Vater, Du wolleft mir dies gewähren: gib mir zwei 
Monate Frift, daß ich gebe und binabfteige auf die Berge, und meine Iungfraus> 
zoſchaft beweine mit meinen Freundinnen. Er aber ſprach, Gehe bin; und entließ fie 
auf zwei Monate. Da ging fie hin mit ihren Freundinnen, und beweinete ihre 
9 Jungfrauſchaft auf den Bergen. Und nach Verlauf zweier Monate Fehrte fie zu 
isrem Bater zurüd. Da that er ihr, wie er gelobet hatte; fte aber hatte feinen 
U Mann erfannt; und e8 warb eine Sitte in Iſrael: daß die Töchter Ifrael jährlich 
bingeben, zu preifen die Tochter Jephthahs, des Gileaditers, des Jahrs vier Tage. 
Und die Männer von Ephraim liefen zufammen, und gingen hinüber gen Za⸗ 
phon, und fprachen zu Jephthah, Warum bift du in den Streit gezogen wiber bie 
Kinder Ammon, und uns haft du nicht gerufen, daß wir mit bir zögen? Wir wollen 
"ein Haus über dir mit Feuer verbrennen. Jephthah aber fprach zu ihnen, Ich und 
mein Volk hatten heftigen Streit mit den Kindern Ammon; und ich rief euch um 

3 Hälfe an, aber ihr halfet mir nicht aus ihrer Hand. Da ich nun fah, daß du nicht 
helfen wollteft, fette ich mein Leben auf's Spieb, und zog bin wider bie Finder 
Ammon, und ber Ewige gab fie in meine Hand. Warum nun fein ihr heute gegen 

4 mich heranfgezogen, wiber mich zu ftreiten? Und Jephthah verfammelte alle Männer 


Gileads, und ftritt mit Ephraim. Und die Männer Gileads fchlugen Ephraim, 


darum baß bie Ephraimiter fagten, Ihr feid Flüchtlinge Ephraims, Gilead Tiegt 
inmitten Ephraims und inmitten Manaſſes. Und die Gileaditer geivannen bie 


Aurten des Yordan nach Ephraim'zu. Wenn nun die Flüchtlinge Ephraims fprachen, 


Ldaßt mich Hinübergehen; fo fprachen vie Männer von Gilead zu ihm, Biſt du ein 

d Ephraimiter? wenn er dann mit Nein antwortete: fo fprachen fie zu ihm, Sage doch 
Schiboleth; dann fagte er Siboleth, und brachte es nicht zu Stande, richtig aus: 
snfpreben. So griffen fie ihn, und fehlachteten ihn an den Furten des Jordan, 
daß zu der Zeit von Ephraim fielen zmei und vierzig taufend. 


ĩgephthah aber richtete Ifrael fechs Jahr: und Jephthah, der Gileabiter, ftark, 
und marb begraben in einer der Städte Gileads. 


37 nicht zurädtreten. — gib mir Frift, vril. 
laß ab von mir, d. h. lege deine Hand nicht 
an mich, um mich zu opfern, 88. 51. — hin⸗ 
abfteige, b. 5. von dem hochgelegenen Mizpa 
hinab und dann auf die Berge ber Umgegend 
hinauf. Andere beziehen bas Hinabfteigen auf 
bie Gebirgsböhlen, was nicht wahrſcheinlich 
ft. — beweine: nämlich daß fie jung unb 

3 finberlos als Opfer ſterben mäffe. — Es ift 
Nar, Daß Jephthah feine Tochter (wider Deut. 
12, sı) Gott zu Ehren ſchlachtete und dann ale 

‚1 Epfer verbraunte. — binüber: über den 
Jordan. — Zaphon. Das Wort, welches 
Rorden bebentet (2. mitternachtwärts), muß 
bier Eigenname fein. Es ift eine früher zum 
Königreihe des Sihon gehörige Stabt (vgl. 


%of. 13, 37) des Stammes Gab. — zögen, 
f. 3. 8, 1. — über bir: wie 9,0. — auf's 3 
Spiel, wrtl. „in meine Sand‘, b. b. fette 
«8 aus, vgl. 1 Sam. 19,5; 28, 21; Hiob 13, 14. 
— Manaffes, im Oſtjordanlande. — Es wird 4 
durch ein altes Sprüchwort als Grund bes 
Kriegs ber Stolz ber Ephraimiter angegeben, 
welche die Selbftänbigfeit ber Gileaditer (Tiegt 
inmitten, b. h. gehört zu) nicht anerfannten, 
fie vielmehr ala Flüchtlinge betrachteten, zer» 
fireut zwiſchen Ephraim und Manaſſe. — 
BE. 5 heißen umgekehrt die geichlagenen Eph» 5 
raimiter Flüchtlinge, ſodaß wir hier ein Wort- 
fpiel haben. — Die von Ephraim lonnten 6 
das Sch nicht ausſprechen. Schiboleth heift 
Aehre oder Fluß. — in einer ber Städte, 7 


12 


Richter im Wefljordanland. Richter 12, 13, Engel und Weib des Manoah. 


Ibzan richtet Iſrael fieben Jahr (12, 8—ı0). 
89 Und nad ihm richtete Iſrael Ibzan von Bethlehem. Und er hatte breißig 
Söhne, und dreißig Töchter ftattete er aus, und dreißig Töchter brachte er feinen 
10 Söhnen in's Haus; und richtete Ifrael fieben Jahr. Und Ibzan ftarb, und warb 
begraben zu Bethlehem. | 


Elon richtet Iſrael zehn Jahr (12, 11. 12). 
11 Und nah ihm richtete Iſrael Elon, der Sebuloniter; und er richtete Ifrael 
12 zehn Jahr. Und Elon, der Sebuloniter, ftarb, und warb begraben zu Ajalon im 
Lande Sebulon. 


Abdon richtete Iſrael acht Jahr (12, 13 — 15). 
13, 14 Und na ihm richtete Ifrael Abdon, der Sohn Hillels, der Pireathoniter. Und 
er hatte vierzig Söhne, und dreißig Enkel, die auf fiebzig Efelsfüllen ritten; und er 
15 richtete Iſrael acht Jahr. Da ftarb Abdon, der Sohn Hilfels, der Pireathoniter, und 
“ warb begraben zu Bireathon, im Lande Ephraim, auf dem Gebirge der Amaleliter. 


Die Geſchichten von Simſon (13—16). 
Simfons Geburt (13). 


1 Und die Rinder Ifrael thaten ferner was übel war in den Augen des Ewigen; 
und ber Ewige gab fie in die Hand der Philifter vierzig Jahr. 
2 (&s war aber ein Mann aus Zorea, vom Gefchlecht der Daniter, mit Namen 
3 Dianvah; und fein Weib war unfruchtbar, und hatte nicht geboren. Und ber Engel 
bes Ewigen erjchien dem Weibe, und ſprach zu ihr, Siehe doch, bu bift unfrucht- 
bar, und haft nicht geboren; aber du wirft ſchwanger werben, und einen Sohn ge⸗ 
4 bären. So büte dich denn nun, daß du nicht Wein noch beraufchendes Geiränfe 
5 trinfeft, und Teinerlei Unreines effeft. Denn fiehe, du wirft bald fchwanger werven, 
und einen Sohn gebären, dem fein Scheermefjer ſoll auf's Haupt fommen. Denn 
ber Knabe wird ein Gottgeweiheter fein von Mutterleibe an; und berfelbe wird an- 
6 fangen Iſrael zu befreien aus der Philifter Hand. ‘Da kam das Weib, und ſprach zu 
ihrem Manne alfo, Es fam ein Dann Gottes zu mir, und fein Anfehen war wie das 
eines Engels Gottes, fehr furchtbar, daß ich ihn nicht fragte, woher er wäre, und 
7 feinen Namen fagte er mir nicht an. Er Sprach aber zu mir, Siehe, du wirft bald 
fhwanger werden, und einen Sohn gebären. So trinfe num feinen Wein, noch 
beraufchendes Getränke, und if keinerlei Unreines; denn der Knabe foll ein Gott: 
8 geweiheter fein, von Mutterleibe an bis zum Tage feines Todes. Da betete Mancah 
zum Ewigen, und ſprach, Ach Herr, laß doch den Mann Gottes, den du geſandt 
haft, abermals zu uns kommen, daß er uns lehre, wie wir’s mit dem Knaben 
machen müſſen, der geboren werben foll. 


8 wrtl. in den Städten. — Bethlehem, wahrſch. weſtlich von Serufalem. — Geſchlecht, b. 5. 

in Juda, ein Bethlehem im Stamme Sebulen Stamm. — Engel des Emigen, 88. 18. 

12 wird nur Joſ. 19, 15 erwähnt. — Ein Ajalon wo. 21. 385 6, 11. — Gottgemeibeter, b. b. 

14 im Stamme Dan f. Iof. 10, 18. — ritten 10,4 hebr. nazir, vgl. Num. 6. — Das Weib 

15 — Pireathon (vgl. 2 Sam. 23, so; 1 Chron. verſchweigt Müglih das Politiſche. — mit 
11, 81) ift vielleicht ba8 von Robinfon gefundene dem Knaben: diefe Worte empfangen, wie 
Fer'hata, filblich von Rabulus. — Amaleliter BE. ı2, ihr Licht aus Be. us fg.: es ift bie 

13, 2 5,1. — Zorea (jet Zura) ſechs Stunden Rebe vom Verhalten ber Mutter während ihrer 
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Der Engel in der Kobe. Richter 13. 14. Simfon ein Gottgeweihter. 


9 Und Gott erhörete die Stimme Manoahs, und der Engel Gottes fam abermals 
zu dem Weihe. Sie ſaß aber auf dem Felde, und ihr Mann Manoah war nicht 
10 bei ihr. Da lief pas Weib eilends, und fagte ihrem Manne an, und fprach zu ihm, 
11 Siehe, der Mann ifi mir erfchienen, ver jenes Tages zu mir fam. Und Manoah 
machte fich auf, und folgte feinem Weibe nach, und fam zu dem Manne, und 
iprach zu ihm, Bift du der Mann, ver zu dem Weibe geredet bat? Er ſprach, 
12 Ih bins. Und Manoah fprah, Wenn nun eintreffen wird, mas bu gerebet haft, 
13 wie foll es mit dem Knaben gehalten und gemacht werden? Da fprach der Engel 
des Ewigen zu Manoah, Bor Allem, das ich dem Weihe gefagt habe, foll fie fich 
14 hüten. Bon Allem, das aus dem Weinftod kommt, fol fie nichts genießen; und 
jet feinen Wein noch beraufchendes Getränke trinken, und Teinerlei Unreines effen; 
Alles, was ich ihr geboten habe, foll fie beobachten. 
5 Und Munoah fprach zum Engel des Ewigen, Laß dich doch von uns halten, 
16 daß wir dir ein Ziegenbödlein zurichten. Aber der Engel des Ewigen antwortete 
Mansah, Wenn vu gleich mich zurüchielteft, fo eife ich doch von deiner Speiſe nicht. 
Willſt du aber dem Ewigen ein Branbopfer thun, fo magft du e8 opfern. Denn 
17 Manoah wußte nicht, daß e8 der Engel des Ewigen war. Und Manoah ſprach 
zum Engel des Ewigen, Wie heißeft du? daß wir dich ehren, wenn beine Worte 
18 eintreffen. Aber der Engel des Emwigen ſprach zu ihm, Warum doch fragejt du 
19 nach meinem Namen, der ja wunderſam ift? Da nahm Manoah das Ziegenböd- 
lin, und das Speisopfer, und opferte e8 auf dem Fels dem Ewigen. Und es 
N trug ſich Wunderbarliches zu, währenn Manoah und fein Weib zufahen. Denn 
da die Lohe auffuhr vom Altar gen Himmel, fuhr der Engel des Ewigen in der 
che des Altars hinauf. Da das Manoah und fein Weib ſahen, fielen fie zur 
21 Erde auf ihre Angefichter. Und der Engel des Ewigen erfchien weiter nicht mehr 
Manoah und feinen Weibe. Da erkannte Manoah, daß es der Engel des Ewigen 
2 war. Und Manoah fprach zu feinem Weibe, Wir müffen nes Todes fterben, weil 
3 wir Gott gefehen haben. Aber fein Weib antwortete ihm, Wenn der Ewige Luft 
bätte uns zu tödten, fo hätte er Branbopfer und Speisopfer nicht genommen von 
unferer Hand; er hätte uns auch nicht dieſes Alles gezeiget, noch uns folches jekt 
hören laſſen. 
4 Und das Weib gebar einen Sohn, und nannte ihn Simfon: und ber Knabe 
5 wuchs, und der Ewige fegnete ihn. Und ver Geift des Ewigen fing an ihn zu 
treiben im Lager Dans, zwifchen Zorea und Esthaol. 


Simfons Hochzeit und Näthfel (14). 
| Und Simfon ging hinab gen Thimnatha, und erfah fich ein Weib zu Thimnatha 14 
2 aus Den Töchtern der Philifter. Und da er heraufkam, fagte er's an feinem 
Bater und feiner Mutter, und ſprach, Ich habe mir ein Weib erfehen zu Thimnatha 
328 den Töchtern der PBhilifter ; fo nehmet mir nun diefelbige zum Weibe. Aber 
fein Vater und feine Mutter fprachen zu ihm, Ift denn fein Weib unter den Töch— 
tern deiner Verwandten, und in meinen ganzen Volke, daß du hingehen wilfft, zu 
nehmen ein Weib von den Philiftern, ven Unbefchnittenen? Da ſprach Simfon zu 
4 jeinem Vater, Diefe nimm mir, denn biefelbige gefällt meinen Augen. Aber fein 


17 Shwangerfchafl. — Wie heißeſt bu, vgl. von ben 600 Danitern, die einft hier ihr Lager 
21 Gen. 32,50. — erſchien nit mehr, d.h. gehabt hatten, vgl. 18, 11.12. — Thimnatha 14, ı 
22 fie jaben ihn nicht wieder, — Kp. 6,22. — (vgl. Joſ. 19, 43) oder Thimnah (vgl. Soj. 
5 Yager Dans Der Drt erhielt ben Namen 15, 10), jetzt Tibne, liegt eine Stunde ſüdweſt⸗ 
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Hochzeit zu Thimnatha. Richter 14. Simſons Häthfel gelöfl. 


Vater und feine Mutter wußten nicht, daß e8 von dem Eiwigen war; denn er fuchte 
Gelegenheit an den Philiftern. Die Philifter aber herricheten zu der Zeit über 
Iſrael. 
5 Ufo ging Simſon hinab mit feinem Vater und feiner Mutter gen Thimnatha. 
Und als fie famen an die Weinberge von Thimnatha: fiehe, da kam ihm ein junger 
6 Löwe brüllend entgegen. Und ber Geift des Ewigen gerieth über ihn, und er zerriß 
benfelben, wie man ein Böcklein zerreißet; und hatte doch gar nichts in feiner 
Hand. Und er fagte nicht am feinem Vater, noch feiner Mutter was er gethan 
T hatte. Da er nun binablam, redete er mit dem Weibe, und fie geftel ven 
8 Augen Simfons. Und nach etlicher Zeit kehrte er zurüd, daß er fie holete; und 
trat aus dem Wege, baß er das Aas bes Löwen beſähe. Siebe, da war ein 
9 Bienenſchwarm in dem Körper des Löwen, und Honig. Und er nahm ihn aus im 
feine Hände, und aß davon unterweges; und ging zu feinem Water und zu feiner 
Mutter, und gab ihnen, bag fte aßen. Er fagte ihnen aber nicht an, daß er 
den Honig aus des Löwen Körper ausgenommen hatte. 
10 Und da fein Vater hinabfam zu dem Weibe, machte Simfon bafelbft ‚ein Hoch» 
11 zeitsmahl, wie bie Sünglinge zu thun pflegten. Und da fie ihn fahben, nahmen fie 
12 vreißig Gefellen, die bei ihm fein follten. Simfon aber ſprach zu ihnen, Laßt mich 
euch ein Räthſel aufgeben. Wenn ihr mir das wirklich anfaget, dieſe fieben Tage 
bes Hochzeitsmahls, und treffet’s, fo will ich euch dreißig Hemden geben, und 
13 dreißig Feierkleider. Könnt ihr mir's aber nicht anfagen, jo follt Ihr mir dreißig 
Hemden und dreißig Seierfleiver geben. Und fte fprachen zu ihm, Gib dein Näthfel 
14 auf, daß wir's hören. Er aber fprach zu ihnen, 


Bon dem DVerzehrenden ging aus Zehrung: 
Und aus Beißendem fam Süßes. 


Und fie konnten in breien Tagen das Näthfel nicht anfagen. 

15 Aum ſiebenten Tage aber fprachen fie zu Simfons Weibe, Berede deinen Dann, 
daß er uns das Räthſel anjage; oder wir werben dich und beines Vaters Haus 
mit Feuer verbrennen. Alfo um uns arm zu machen, habt ihr ums geladen? nicht 

16 wahr? Da lag Simfons Weib ihm an mit Weinen, und ſprach, Du haſſeſt mich nur, 
und haft mich nicht lieb. Du haft den Kindern meines Volles das Räthſel aufge 
geben, und mir haft du's nicht angefagt. Er aber fprach zu ihr, Siehe, ich habe es 

17 meinem Vater und meiner Mutter nicht angefagt, und follte e8 Dir anfagen? Und 
fie lag ihm an mit Weinen die fieben Tage, welche ihr Hochzeitsmahl bauerte, 
aber am ftebenten Tage jagte er's ihr an, denn fie quälte ihn. Und fie jagte an 

-18 das Räthſel ihres Volkes Kindern. Da fprachen bie Männer ber Stadt zu ihm 

am fiebenten Tage, ehe die Sonne unterging, 


Was ift ſüßer als Honig: 
Und was beißt mehr al® der Löwe? 


5 lich von Zorea. — Fam ihm: ber von ihnen der Hochzeit zur Gejellichaft gegeben werben, 

8 getrennt ging, 88. 6. — Das mit „Aas“ Über- griech. Paranymphen. — Hemden, Unterkleider 1: 
fette Wort, das nur hier vorfommt, bezeichnet von Leinen ober Baumwolle. — Feterlleiber, 
ber Abftammung nad „das Gefallene” und wrtl. Wechfellfeiber, wie Gen. 45,28. — nicht 1! 
fann in dieſem Zuſammenhang nur „ba8 Ger mahr? (bebr. halo’). Iſt's fo gemeint? Die 

10 rippe’ bedeuten. — Hochzeitsmahl, wrtl. Gelehrten der jüdiſchen Alabemie von Sora am 

11 Gaſtmahl: fo auch Ves. 12. 1. — Öefellen, Euphrat leſen: halom (bieher). Die Ueber- 

bie bem Bräutigam im Morgenlande während fetsung ber gewöhnlichen Lesart mit „‚ober nicht” 
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ig Meuu zu Askelon. Richter 14, 13, Schakale und Sacheln. Etham. 


er ſprach zu ihnen, 
Falls mit meinem Kalb ihr nicht gepflügt: 
‚Hättet ihr mein Räthſel nicht gebracht an's Licht. . 

ber Geift des Ewigen gerieth über ihn, und er ging hinab gen Askalon, und 
ug bort breißig Mann; und nahın ihre Gewänber, und gab die Feierkleider 
„ die das Näthfel angefagt hatten. Und es entbrannte fein Zorn, und er 
beranf in feines Baters Haus. Uber Simſons Weib warb feinem Gefellen 
ben, dem fie befreundet war. 


Simſons Race an den Bhiliftern (15). 


tach etficher Zeit aber, in den Tagen ver MWeizenernte, brachte Simfon 
n Weibe ein Ziegenbödlein. Unb als er fprach, Laß mich zu meinem Weibe 
ven in bie Kammer, wollte ihn ihr Vater nicht Hineinlaffen. Und ihr Vater 
d, Wahrlich, ich meinte, du wäreft ihr ganz gram geworben, und ich habe 
nem Gefellen gegeben. Doch fiehe, ihre jüngere Schwefter tft fchöner als 
ne Taß dein fein an ihrer Statt. Da ſprach Simfon zu ihnen, Diesmal bin 
aſchulbig an den Philiftern, wenn ich ihnen Leides anthue. Und Simſon ging 
umb fing brei hundert Füchfe, und nahın Badeln, und kehrete je einen Schwanz 
: den andern, und that Eine Fackel mitten zwifchen je zwei Schwänze; und zün⸗ 
vie Fackeln mit Feuer an, und ließ die Thiere laufen in bie Saaten der 
fer, und zündete alfo an ſowol Garbenhaufen als Saat, als Delgarten. Da 
hen die Phififter, Wer bat das gethan? Und man fagte, Simſon, ver Eidam 
chinmiters ; darum daß er ihm ſein Weib genommen, und ſeinem Geſellen ge⸗ 
hat. Da zogen die Philiſter hinauf, und verbrannten fie ſammt ihrem Vater 
Feuer. Simfon aber fpra zu ihnen, Wenn ihr folches thut, will ich nicht 
aufhören; bis ich mich am euch gerächt habe. Und er fchlug fie gemaltiglich 
richtete fie arg zu. Und zog hinab, und mohnete in ber Felskluft zu Etham. 
Ja zogen bie Philifter Hinauf, und Iagerten fich in Juda, und breiteten fich 
mu Lecht. Aber die Männer von Juda fprachen, Warum feib ihr wider. ums 
gezogen? Sie antivorteten, Wir find beraufgelommen, ven Simſon zu binden, 
wir ihm thun, gleichwie er uns getban hat. Da zogen breit taufend Mann von 
hinab nach der Felsfluft zu Etham, und fprachen zu Simfon, Weißt bır nicht, 
hie Bhilifter über uns berrfchen? Warum Haft bu uns denn das gethan? Er 


ſprach zu ihnen, Wie fie mir getban haben, fo habe ich ihnen’ gethan. Und - 


achlich unmöglich. — Kalb, eig. junge Des Nachts gehen ihre Nudel auf Raub aus, 
— Im Urtegt iſt veimartige Anlautung. beſonders auf Aas. Gie find belannt wegen 
Reim findet ſich zumeilen in ber Volls⸗ ihres wiberlichen Geheuls. Vgl. Pi. 68, 11 2c. — 


15 


‚ obgleich er ber eigentlichen Dichtlunt Garbenhaufen, Bs. 1. — mit Feuer, vgl. 5, 6 


ebräer völlig fremb ift. — dem fie ber 14, 15. — gewaltiglid unb richtete fie g 


ıbet war. Die andere fprathlih mög- arg zu, wrtl. „an Schenkel nebft Hüfte, einen 
ieberfeßung: „ben er ſich zugefellt hatte“, großen Schlag”. Aehnlich fagen wir im 
ime bloße Wiederholung. — Ziegen» Deutfchen: er zerbrach ihnen Arme und Beine. 
in, zum Geſchenk, vgl. Sen. 38, 1. — — Etham, 60 Stadien von Ierufalem, auf 
lien 14, 20. — Füchſe, wahrih. Schar dem Gebirge Juda, vgl. 1Chron. 4, 82; 2Chron. 


VDoldwõlfe, welche in großen Heerden von 11,6 — Lechi ift Name eines Ortes (baber 9 


VW Stück zufammengeben. Das Thier Vs. ı7 Ramath⸗Lechi, b. h. Höhe von Lei) 

im ber Mitte zwiſchen Wolf unb Fuchs; unb bebeutet: Kinnbaden. Der Ort glich alfo 

vere Theil ſeines Körpers iR von ſchmuzig wol an Geftalt einem Kinubaden, näher einem 

Farbe, bie untern Theile find weiß. . Gfelsfinnbaden, wie Golgatha einem Schäbel 
19 


Der Minnbachen. Quell zu Cechi. Nichter 15. 16. Simfon in Gaza. Velila. 


fie Sprachen zu ihm, Wir find herabgefommen, dich zu binden, und in der Phi- 
lifter Hand zu geben. Simſon aber fprach zu ihnen, Schwöret mir, daß wenig— 

13 ftens Ihr mich nicht niederſtoßen wollet. Und fie fprachen zu ihm alſo, Wein, 
jondern binden wollen wir: dich nur, und dich in ihre Hand geben; aber töbten 
wollen wir dich nicht. Und fie banden ihn mit zwei neuen Striden, und führeten 
ihn herauf von dem Feljen. 

14 Und gerade als er gen Lechi kam und die Philifter ihm entgegenjauchzeten; da 
gerieth der Geiſt des Ewigen über ihn, und die Stricke an ſeinen Armen wurden 
wie Fäden Flachs, die das Feuer verſenget hat, und die Bande an ſeinen Händen 

15 zerſchmolzen. Und er fand einen friſchen Eſelskinnbacken; da ſtreckte er ſeine Hand 

16 aus, und nahm ihn, und erſchlug damit tauſend Mann. Und Simſon ſprach, 

Mit des Eſels Kinnbacken einen Haufen, zwei Haufen: 
Mit des Eſels Kinnbacken habe ich tauſend Mann erſchlagen. 

17 Und ba er ausgeredet hatte, warf er den Kinnbaden aus feiner Hand, und man 
hieß felbige Stätte Ramath⸗Lechi. 

18 Da ibn aber ſehr bürftete, rief er den Ewigen an, und ſprach, Du baft dieſen 
großen Sieg gegeben. durch bie Hand beines Knechts; nun aber muß ich Durſtes 

19 fterben, und in der Unbejchuittenen Hand fallen. Da öffnete Gott die Spalte in 
ben Felfen Lechi, daß Wafjer daraus hervorfam. Und als er trank, fam fein 
Geift wiever, und er lebte auf. Darum heißt fie die Quelle des Anrufers, bie in 
Lechi ift bis auf biefen Tag. 

20 Und er richtete Iſrael zu der Philifter Zeit zwanzig Jahr. 


Simfons Gefangenfhaft und Tob (16). 


1 Und Simfon ging hin gen Gaza; und fah dafelbft eine Hure, und wohnete ihr | 

2 bei. Da ward den Gazitern alſo gejagt, Simſon ijt biehergelommen: und fie 
umftellten die Stadt, und lauerten auf ihn die ganze Nacht in der Stadt Thor, 
“und hielten fich die ganze Nacht ftille, und dachten, Ehe ber Morgen graut, wollen 

3 wir ihn erwürgen. Simfon aber lag bis Mitternacht: da ftand er auf zur Mitter- 
nacht, und ergriff bie Flügel des Stadtthores ſammt ven beiden Pfoften, und riß 
fie aus fammt dem Riegel, und legte fie auf feine Schultern, und trug fie hinauf 
auf den Gipfel des Berges, der vor Hebron Lieget. 

4,5 Darnach gewann er ein Weib lieb im Flußthale Sorek, die hieß Delila. Zu 
der famen nun ber Philifter Fürften hinauf, und fprachen zu ihr, Rebe ihm zu, 
bie bu erfährft, wodurch feine Kraft fo groß ift, und wodurch wir ihn überwältigen 
fünnen, daß wir ihn binden und bezwingen; jo wollen Wir bir geben, ein Jeglicher 

6 elf hundert Silberfetel. Und Deltla ſprach zu Simfen, Sage mir doch an, wo- 
durch deine Kraft fo groß ift, und womit man bich binden möge, daß man dich 
7 bezwinge? Und Simfon ſprach zu ihr, Wenn man mich bände mit jieben frifchen 
Sehnen, vie noch nicht verborret find: fo würde ich ſchwach, und wäre wie ein 
8 anderer Menſch. Da brachten der Philiſter Bürften ihr hinauf fieben frifche 


13, 16 — Felſen, vgl. Vs. s. — ft ein Wortfpiel, eig. bie Höhle bes SKinnbadens, worin bie 
weil für Efel und Haufen im Hebräifhen Zähne ſitzen. — Im Anfang iſt eine Auslaffung; 14 
einerlei Wort iſt. — Bon ähnlichen Helbenthaten die alten Weberfeßer haben fchon richtig „La 
gegen bie Bhilifter wirb berichtet 3, 31; 2 Sam. warb gejagt” ergänzt. — Hebron ift gegen 8 

19 28, s—ı2. 8 fd. — Spalte: Bertiefung, neun deutſche Meilen von Gaza entfernt. — 
Höhlung in den Orte. Das Wort beveutt Sorek, nad Eufebins nahe bei Zorea (13, >). 4 


80 


Philiker Über dir, Simfon! - Richter 16. Die fieben Koen. Slendung. 


9 Sehnen, die noch nicht verborret waren; und fie band ihn damit. Es faß aber 
ver Auflaurer bei ihr in ver Kammer. Und fie fprach zu ihm, Philifter über vir, 
Simjon! Er aber zerriß die Sehnen, wie eine Schnur von Werg zerreißet, wenn 
fie an’8 Fener riechet; und warb nicht fund, wo feine Kraft wäre. 

0 Da fprad Delila zu Stmfon, Siehe, du haft mich getäufchet und zu mir Lügen 

Il geredet; jett fage mir poch an, womit man dich binden fann. Und er ſprach zu 
ihr, wenn fie mich feft bänden mit neuen Striden, damit nie eine Arbeit gefchehen 

Fift: fo würde ih Schwach, und wäre wie ein anderer Menſch. Da nahm Delila 
neue Stride, und band ihn bamit, und fprach zu ihm, Philifter über bir, Simfen! 
(e8 faß aber der Auflaurer in der Kammer) und er zerriß fie von feinen Armen, 
wie einen Faden. 

3  Delila aber fprach zu Simjon, Bisher Haft du mich getäufchet, und zu mir 
Lügen gerevet. Sage mir an, womit man bich binden kann. Unb er fpradh 
zu ihr, Wenn bu verwebteft die fieben Loden meines Hauptes mit dem Gewebe. 

14 Und fie fchlug diefelben ein mit dem Webe-Pflod und fprach zu ihm, Philifter 
über bir, Simfon! Er aber wachte auf von feinem Schlaf, und riß ven Webepflod 
mb das Gewebe heraus. 

5 Da fprach fie zu ihm, Wie kannſt du fagen, du habeſt mich lieb, fo doch bein 
Herz nicht mit mir ift? Schon breimal haft du mich getäufchet, und mir nicht an⸗ 

16 gefagt, wodurch beine Kraft fo groß iſt. Da fie ihn aber quälte mit ihren Worten 

li alle Zage, und ihn zerplagte, warb feine Seele unmutbig bis zum Sterben; und er 
effenbarte ihr fein ganzes Herz, und fprach zu ihr, Es ift nie ein Scheermeffer 
auf mein Haupt gelommen, denn ich bin ein Gottgeweiheter von Mutterleibe an. 
Wenn ich gefchoren würde, fo wiche meine Kraft von mir, daß ich ſchwach würde, 
und wäre 'wie alle andere Menfchen. 

18 Da nun Delila fab, daß’ er ihr fein ganzes Herz offenbaret Hatte, fanbte fie 
bin, und ließ der Philijter Fürften rufen, und ihnen fagen, Kommt biefes Mal 
herauf: dem er hatte ihr fein ganzes Herz offenbaret. Da kamen der Philifter 

19 Zürften zu ihr herauf, und brachten das Geld mit ſich. Unb fie ließ ihn ent- 
ſchlafen auf ihrem Schooß, und rief dem Manne, daß fie die fieben Locken feines 
Hauptes abfchöre. Alfo fing fie an ihn zu bezwingen. Da wich feine Kraft von 

Mitm. Und fie fprach, Philifter über bir, Simfon! da erwachte er von feinem 
Schlaf und dachte, Ich will ausgehen, wie ich vormals getban habe, und 
will mich losreißen; und er wußte nicht, daß ber Ewige von ihm gewichen war. 

21 Aber die Philifter griffen ihn, und ftachen ihm die Augen aus, und führeten ihn 
binab gen Gaza, und banven ihn mit ehernen Feſſeln, und er mußte mahlen im 
Sefängniß. 

2 Und das Haar feines Hauptes fing an wieder zu wachfen, wie es gefchoren 


R— banb ibn, während er fchlief, Bs.1. — einem quer barüberliegenden Balken, an wel- 

Bleden: Flechten, in bie fein langes Haar ge⸗ chem das Gewebe befeftigt wird. Bei biefem 
wöhnlich gefchlungen war, B8. 19. — Gewebe, DBefeftigen ward ein Pflod gebraudt, ber aber 
das fich noch auf dem Webeſtuhl befindet: Auf- nicht, wie Al. meinen, in ben Boden ober in 
zug des Gewebes. — Im Morgenlande ift bie bie Wand eingefchlagen ward. — unmutbig, 16 

14 Beberei meift Sache der Frauen. — Pflod, eig. ungebuldig, vgl. 10, 16. — hatte ibr, 18 
eter Webepflock — die Beichreibung ift nicht Maſor. und viele Handſchriften „bat mir". — 
teht dentlich; jedenfalls ift klar, daß Simfon den ebernen Feſſeln. Das hebr. Wort hat 
Vebſtuhl auseinander reißt, ben man fih zu Dualform: wir haben alfo an Doppeleifen, fehr 
tenfen bat wefentlich wie ben der Aegppter und ſtarke Ketten, zu denken, vgl. Ier. 39,7. — 
Griehen, ale beſtehend aus zwei ſenkrechte und mahlen, d. h. bie Mühle treiben: Geſchäft 

Sunien, Vibelüberfegung. II. 81 6 
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Iubellieder der Philifer. Richter 16. 17. Magonsfefl. Simfons Lob. 


23 war. Da aber der Philifter Fürften ſich verfammelten, ihrem Gott Dagon ein 
großes Opfer zu bringen, und fich zu freuen, fprachen fie, 
Unfer Gott bat in unfere Hand laffen fallen 
Simfon, der ein Feind war uns allen. 
24 Und als ihn das Volk ſah, lobeten fie ihren Gott; denn fie fprachen, 
Gegeben hat unjer Gott in. unfere Hand 
unfern Feind, ber gehauft in unferm Land, 
der uns Manchen fchlug, daß er nimmer eritand. 
25 Da nun ihr Herz guter Dinge war, fprachen fie, Lafjet Simſon holen, daß. er 
uns beluftige. Da boleten fie Simfon aus dem Gefängniß, und er führte Spiele 
26 auf vor ihnen, und fie ftelfeten ihn zwifchen vie Säulen. Simfon aber ſprach zu 
dem Knaben, der ihn bei der Hand leitete, Laß mich los, daß ich die Säulen be 
27 tafte, auf welchen das Haus rudet, und mich daran lehne. Das Haus aber war 
voll Männer und Weiber. Es waren auch alle Philiiter- Fürften da; und auf 
dem Dach bei drei taufend, Mann und Weib, die da zufahen, wie Simfon Spiele 
28 aufführte. Simſon aber rief den Ewigen an, und ſprach, O Herr, du Ewiger, 
gevenfe doch mein, und ftärfe mich doch, o Gott, nur diesmal, daß ich für eines meiner 
29 beiden Augen mich räche an den Philiftern. Und Simfon umfaffete die beiden Mittel⸗ 
fäulen, auf welchen bas- Haus ruhete, bie eine mit feiner Nechten, unb bie andere 
30 mit ferner Linken, und ftüßte fih darauf. Und Simfon ſprach, Meine Seele fterbe 
mit ben Philiftern; und neigete fich fräftiglich. Da fiel das Haus auf die Fürften 
und auf alles Voll, das darin war, daß er mehr töbtete bei feinem Tode, als 
31 bei feinem Leben. Da gingen feine Brüder herab, und feines Vaters ganzes Haus, 
und hoben ihn auf, und gingen heim, und begruben ihn in feines Vaters Manoah 
Grab, zwifchen Zorea und Esthaol. Er hatte aber Iſrael gerichtet zwanzig Jahr. 


Die beiden Anhänge: Geihichten aus der Zeit kurz nach Joſuas 
Tode. 
(17—21.) 
Urfprung bes Heiligthums in Dan (17, 18). 
Und es war ein Mann vom Gebirge Ephraim, mit Namen Micha. Der fprad 
zu feiner Mutter, Die elf hundert Silberſekel, vie bir find genommen worden, 
darauf bu einen Fluch geleget, und auch vor meinen Obren ausgefprochen haft; ſiehe, 


1,2 


Das Wort iſt unbeftinmt, ſodaß wir nicht 
allein an Zanzen denken Lönnen, vgl. 1 Sam. 


von Weibern und Sklaven, vgl. Er. 11,5. — 
23, 24 Diefe Verſe enthalten gereimte Volkslieder. 


Das Platte und Niedrige in bem Jubel ber 
Philiſter, daß fie buch ft einen Helben ge- 
fangen, bem fie in ebrlihem Kampfe immer 
erlagen, foll anſchaulich gemacht werden durch 
Nachahmung ihrer Singmweife: wol auf Grund 
alter fpöttifcher Volkslieder. Roh wie dies Lieb, 
fo ift die Gefinnung ber Philifter: daher haben 
fie au in ber Weltgefchichte feine Spur ge- 


25 laſſen. — beluftige und führte Spiele 


auf wird im Hebr. burch daffelbe Wort gegeben, 
beffen Grundbedeutung „lachen, ſcherzen“ if. 


18,7; 2 Sam. 6, 6. 21. So viel ift Mar, daß 
Simfon zum Gefpötte biente — Säulen, 


vol. B88. 26. 37. 29. — für eines meiner 2 


beiden Augen: buch geringe Aeuberung 
(th in d) entfteht ber paffendere Sinn: auf Ein 


mal fir meine beiden Augen. — neigte, 80 


nämlich feinen Körper vorn Über, und riß fo 
mit ber ganzen Wucht feines Leibes bie Säulen 


um. — zwanzig Jahr 15,0. — vor 8 


meinen Obren, b. 5. mich beſchworen haft, 
ob ich um ben Diebflahl wiffe, Lev. 5,1. — 


Mies Mutter. Bis Bilder. 


Richter 17. 18. 


das Geld ijt bei mir, Ach habe e8 genommen. Da fprach feine Mutter, Gefegnet 
3 fei mein Sohn von dem Emigen. Und er gab feiner Deutter die elf hundert Silber- 
jefel zurüd. Und feine Mutter fprach, Heiligen will ih das Geld dem Ewigen 
ven meiner Hand für meinen Sohn, daß man ein gefchnittes und ein gegoſſenes 
4 Bid made; und fo gebe ich's bir nun wieder. Aljo gab er feiner Mutter das 
Gele zurüd. Da nahm feine Mutter zwei hundert Sifberfelel, und that fie zu 
tens Goldſchmied; der machte daraus ein gejchnigtes und ein gegofjenes Bild, das 
5 war darnach im Haufe Michas. Und der Mann Micha befaß ein Gotteshaus, 
mb machte ein Schulterfleiv und Hausgötter, und fette einen feiner Söhne in’s 
Umt ein, daß er fein Priefter warb. 
6 Zu der Zeit war fein König in Ifrael: ein Seglicher that, was ihm recht 
T dänchte. Es war aber ein Jüngling von Bethlehem⸗Juda, von dem Gejchlechte 
8 Juda; ber war ein Levit, und weilete bafelbft als Frempling. Und der Dann 
zog fort aus ber Stadt, aus Bethlehem⸗-Juda, um als Fremdling zu weilen, wo 
er ein Unterfonmen fände Und ba er auf feiner Reife in’8 Gebirge, Ephraim 
Ifam, zum Haufe Michas; fprah Micha zu ihm, Wo. fommft du her? Und er 
Iprach zu ihm, Ich bin ein Levit von Bethlehem-⸗Juda, und gebe, um ale Fremd⸗ 
Wing zu weilen, wo ich ein Unterfommen finde Und Micha fprach zu ihm, 
Bleibe bei mir, fo follit bu meih Vater und mein Priefter fein; ich aber will 
vier jährlich geben zehn Silberfelel, und ben Bedarf an Kleibern, und beine Nah⸗ 
Ilmmg: ba trat ber Levit ein. Alfo entichloß fich ver Levit bei vem Manne zu bleiben; 
2 mb er hielt den Jüngling gleich wie einen feiner Söhne. Und Micha fette ven 
Leviten in's Amt ein, daß der Jüngling fein Priefter ward; und war alfo im 
13 danfe Michas. Und Micha fprah, Nun weiß ich, daß mir der Ewige wohlthun 
vird, weil ich den Leviten zum Priefter bekommen babe. 
l Zu ver Zeit war fein König in Ifrael: umd ein Gefchlecht der Daniter fuchte 
ich zu felbiger Zeit ein Erbtheil, da fie wohnen möchten; denn es war ihm bis 
2 auf felbigen Tag noch fein Erbe zugefallen inmitten ver Stämme Ifraele. Unb bie 
kinder Dan fandten aus ihren Gefchlechte fünf ftreitbare Männer aus allen ihren 
Bezirken, von Zorea und Esthaol, das Land auszukundſchaften und zu erforjchen, 
mb fprachen zu ihnen, Ziehet bin, erforfchet pas Land. Und fie famen auf das 
3 Gebirge Ephraim, bis zum Haufe Michas, und blieben über Nacht dafeldft. Sie 
waren faum bei dem Haufe Michas, fo erfannten fie die Stimme bes Jünglings, 
des Leviten: und bogen bortbin ab vom Wege, und fpradhen zu ihm, Wer 


Cevit aus Bethlehem. Dan. 


18 


I Heiligen willich, wrtl. „geheiligt habe ich”. 
Ran kann baber bie Worte auch fo verfteben, 
als babe bie Mutter dies als Gelübde ſchon 
sr ber Entdbedung bes Diebes ausgeſprochen. 
Bahricheinlich aber bat man fih ben Hergang 
mfolgenber Weiſe zu denken. Die ganze Summe 


den Fluch dadurch vollends von ihrem Sohn 
wenden, und ihm Segen verfchaffen. — Golt> 4 
ihmied, wrtl. Schmelger. — Schulterfleib 5 
und Hausgötter, bebr. ’Ephod und Tera- 
phim, vgl. 8, 927; Gen. 31,19. — in’s Amt 
einfeten, vgl. &. 28, 11. — Bethlehem 7 


ven 1100 Silberſekeln wird für bie zwei Bil- 
kr verwandt: außerdem aber beftimmt bie 
Nutter (BB. 4) noch das Strafflinftel, das ihr 
er Sohn Hätte bezahlen müſſen, zu bemfelben 
Ziedle, froh Über das Geſtändniß ihres Sohnes. 
— gegoſſenes Bild, wahrſch. von Holz und 
mit Silber überzogen, wie gewöhnlich. Das 
Danze war eine abergläubifche, verbotene Hand⸗ 
fang, obgleich es ein Bild des wahren Gottes 
kin follte. Vgl. Va. 13; 8,22; Er. 32. Sie wollte 


im Stamme Juda wird durch dieſen Zuſatz 
unterſchieden von dem Bethlehem im Stamme 


Sebulon (Joſ. 19, 15). — Bater: Ehrentitel, 10 


wie Rath, geiſtlicher Vorſteher; vgl. das latei⸗ 
niſche Pater, und Gen. 45, 8; 2 Kön. 6, 21; 


18, 1. — ibm: ba fie nicht erobert hatten, 18, 1 


was nach Sof. 19, so fg. ihnen gegeben war, 


vgl. 1,345 13,5. — aus allen ihren Be: 2 


jirten, b. 5. aus bem ganzen Gefchlecht, wrtf. 


von ihren Enden. — Haufe, vgl. BE. 15. — 3 


5* 


Auskundfchaftung von Kais. Hichter 18, Daniter berauben Slide. 


4 hat dich hierher gebracht? und was macht du ba? und was haft du bier? Und 
er fprach zu ihnen, So und fo hat Micha mir gethan, und hat mich gebinget, 

5 fo daß ich fein Priefter warb. Und fie fprachen zu ihm, Befrage doch Gott, daß 

6 wir erfahren, ob unfer Weg, den wir wanbeln, auch wohl geratben werde? Da 
fprach der Priefter zu ihnen, Ziehet hin mit Frieden; euer Weg, ven ihr wars 
beit, ift vor dem Ewigen. 

T Da gingen die fünf Männer bin, und kamen gen Lais, und fanden pas Bolt, 
bas in ber Mitte biefer frieplichen Stabt war, nach ber Weife der Sivonter, ruhig 
und jiher; und war Niemand, der ihnen irgend ein Leid that im Lande, als Ge⸗ 
waltbaber über fie; und fie waren ferne von den Sidoniern, und hatten mit feinem 

3 Menfchen Verkehr. Und jene kamen zu ihren Brüdern gen Zorea und Esthaol, und 

I ihre Brüder ſprachen zu ihnen, Was bringt ihr? Sie aber ſprachen, Auf, und 
laßt uns Hinaufziehen wider fie; denn wir haben das Land befehen, und ſiehe, 
es ift fehr gut. Darum eilet, fein nicht fäumig zu ziehen, baß ihr fommet, das 

10 Land in Befit zu nehmen. Wenn ihr kommt, werbet ihr zu einem ficheren Volle 
fommen; und das Land ift offen nach beiden Seiten; wahrlich, Gott hat e8 in eure 
Hand gegeben, einen Ort, da e8 an nichts gebricht von Allem, das auf Erben ift. 

11 Da braden auf von bort aus dem Gefchlechte der Daniter, von Zorea und 

12 Esthaol, fech8 hundert Mann, gerüftet mit Kriegszeug. Und zogen hinauf, und 
lagerten fich zu Kirjath-Jearim in Juda. Daher nennt man felbige Stätte das 

13 Lager Dans bis auf diefen Tag: fiehe, fie liegt Hinter Kirjath-Fearim. Und von 
bannen zogen fie auf das Gebirge Ephraim, und kamen bis zum Haufe Michas. 

14 Da hoben an die fünf Männer, bie gegangen waren, das Land von Laie aus⸗ 
zufundfchaften, und fprachen zu ihren Brüdern, Wiſſet ihr, daß in biefen Häufern 
ein Schulterfleiv und Hausgötter, und ein gefchnigtes und ein gegoffenes Bild find? 

15 und nun befinnet euch, was ihr thun wollt. Da bogen fie dorthin ab, und kamen 
an das Haus bes Jünglings, des Leniten, das Haus Michas, und gräßten ihn 

16 freundlich. Aber die fech8 hundert mit ihren Kriegswaffen Gerüfteten, die von ben 

17 Kindern Dan waren, ftanden am Eingange des Thores: und bie fünf Männer, 
die das Land auszukundſchaften gezogen waren, jtiegen hinauf, gingen bort hinein, 
und nahmen das gefchnigte Bild, und das Schulterfleiv und die Hausgötter 
und das gegofjene Bild, während ber Priefter am Eingange des Thores, bei ben 

18 ſechs hundert mit dem Sriegszeuge Gerüfteten ſtand. ALS nun jene in's Hans 
Michas gekommen waren, und das gefchnitte Bild, und das Schulterfleid, und 
die Hausgötter, und das gegoffene Bild genommen hatten, ſprach der Priefter zu ihnen, 

19 Was machet ihr? Sie aber antworteten ihm, Schweig, lege deine Hand auf deinen 


erlannten, wahrſch. feine Spradhe, daß er Lande, als Befiger von Macht. — Verkehr, 
6 fein Ephraimiter ſei, vgl. 12,6. — vor bem mithin auch feine Bundesgenoflen, Bst... — 
Ewigen, db. b. er wendet fein Auge nicht uns eilet: bie jetige Punktation gibt den Sinn 9 
7 willig von euerm Wege ab. — Lars, hebr. „ſchweiget“, d. h. treibt die Sade heimlich; 
Lajisch, fonft Leſchem, Sof. 19, 47. Es lag au ober als Frage „ihr aber fitt ſtille?“ — 


ber nörblihen Grenze Paläftinas, vier Millien offen, Gen. 34, 21, wril. weit, geräumig. — IC 
von PBaneas nah Tyrus zu, an der Quelle Kirjath-Jearim lag 9—10 Millien von 15 


bes Heinen Jordan. — nad der Weife Ierufalem, nad Lydda zu. — binter, b. b. 


ber Sidonier, bie (als hanbeltreibende weſtlich von. — Schulterfleib, wie 17,5. — 14 
Leute) fih vom Kriegshandwerke fern hielten. grüßten ihn freundlich, wril. fragten ihn 18 
— ſicher, d. h. forglos und in glücklichem Zu- nad (feinem) Wohljein. — Hier wirb erzählt, 17 


ftande. — der ihnen irgend ꝛc., wetl. ber daß ber Diebftahl ohne Vorwiſſen bes Leniten 
ihnen Schmach anthat in irgend etwas im geſchah, ber es erſt bei ber Rückkehr jener Fünf 
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Der Priefier und die Heiligthümer Richter 18. in der Stadi Dan. Mofes Enkel. 


Mund, und ziehe mit ung, daß bu unfer Vater und Priefter feieft. Iſt dir's beffer, 
daß du für eines einzigen Mannes Haus Priejter feieft, oder daß bu Priefter feieft 
X für einen Stamm und ein Gefchlecht in Ifrael? Da ward des Priefters Herz guter 
Dinge, und er nahm das Schulterfleiv, und die Hausgätter, und das gefchnigte 
21 Bild, und ging mitten unter das Voll. Und da fie fih wandten und hinzogen, 
ftellten fie die Kindlein, und das Vieh, und was fie Werthvolles hatten, an bie 
22 Epige des Zuges. Als fie jchon ferne von Michas Haus waren, wurden zufammen- 
gerufen die Männer, fo in Michas Nachbarhäufern wohnten, und: fetten ben 
3 Kindern Dan nad. Und fie riefen den Kindern Dan zu: fie aber wanbten ihr 
Antlitz um, und fprachen zu Micha, Was ift bir, daß du dich zufammengefchaart 
24 Haft? Und er ſprach, Meinen Gott habt ihr genommen, den ich gemacht hatte, 
und ben Priefter, und ziehet bin, und was babe ih nun noch? Wie Könnt ihr 
5 denn zu mir fagen, Was fehlt dir? Aber die Kinder Dan fprachen zu ihn, Laß 
beine Stimme nicht laut werben bei und, daß nicht auf euch ftoßen grimmige Leute, 
26 unb bu dich. und dein Haus in's Verberben bringeft. Alfo gingen die Kinder Dan 
isres Weges. Und da Micha ſah, daß fie ihm zu ftark waren, wanbte er fich, 
und kehrte zurüd zu feinem Haufe. 
7 Sie aber nahmen, was Micha gemacht hatte, und den Priejter, ben er hatte, 
und überfielen Rais, ein rubiges und ficheres Volf, und fchlugen fie mit der Schärfe 
3 des Schwerts, unb verbrannten die Stadt mit Feuer; und war Niemand, ber ba 
rettete, benn fie lag ferne von Sivon, und hatten mit feinem Menfchen Verkehr; 
und fie lag im Thale, welches bei Beth⸗Rehob ift. Und fie baueten die Stadt 
I pieder auf, und mwohneten darin. Und nannten die Stadt Dan, nach dem Namen 
ihres Vaters Dan, der dem Iſrael geboren worden. Aber Lais hieß die Stabt 
Vvorher. Und bie Kinder-Dan richteten fih auf das gefchnigte Bild: und Iona- 
than, der Sohn Gerſoms, des Sohnes Manafjes, und feine Söhne, waren Priefter 
fir den Stamm ber Daniter, bis zur Zeit, da das Volk gefangen weggeführet 
I wpurde. Und fie ftellten fich hin das Schnigbild Michas, das er gemacht hatte, 
fo fange das Haus Gottes war zu Silo. 


19 nerkt (BE. 18). — Pater, . z. 17, 10. — 
BBeth⸗Nehob, vgl. Num. 13, 21; 2 Sam. 
1910,06. — Dan, Iof. 19,4. — Gerfoms, 


ben Bilberbienft in feinem ganzen Reiche ein- 
führte und die Heiligthümer zu Dan und Bethel 
gründete. Obgleich wir nun nicht wiffen, Daß 


&r. 2, a. Die Ueberlieferung gibt als richtige 
esart Moſes für Manaſſe. Auh Al. und 
dier. haben Mofes, woraus burch abergläubifche 
Einfhiebung eines N Manafle warb. — Boll, 
wrtl. Land, vgl. Jer. 1,3. — gefangen ge- 
führet, mad Affyrien, vgl. 2 Kön. 17, 23 ober 
ſhon 2 Kön. 15, 39, benn bereitS vor ber Zer- 
Krung Samarias durch Salmanaffar erlitt 
das nörbfiche Baläftina eine große Wegführung, 
sämlich durch Tiglath⸗Pileſer. Jedenfalls biie- 
ken die Nachkommen Moſes auch dann noch 
Priefter, ale Jerobeam I. in Dan die Ber- 
ehrung bes Ewigen unter dem Bilde eines Kalbes 
3 eingeführt hatte (1 Kön. 12, 20— 9). — ſtellten 
fi hin, d.h. verehrten. Diefer Bers gibt nur 
ne nachträgliche Erflärung über das Verhält⸗ 
mE des Bilderdienſtes des Ewigen in Dan zu 
dem rein mofaifhen unbilblihden in Silo. 
Beide beſtanden nebeneinander, bis Ierobeam 


Serobeam damals den reinen unbilbfichen 
Zahvehdienft in feinem Lande abftellte, fo ift 
diefes doch an fi die natürlichſte Annahme. 
Ebenſo wiflen wir auch nur aus unferer Stelle, 
daß in Silo ein Gotteshaus befand mit rei- 
nem Jahvehdienſt, nachdem das alte mofaifche 
Zelt unter Saul nad Nob gebracht war. Allein 
da noch zu Salomos Zeit, wie aubsdrücklich 
erwähnt wird, der Jahvehdienſt allgemein üb— 
lich war und als rechtmäßig galt, fo verftebt 
es fih wol von felbft, daß ein folcher Dienft 
auch in Silo, dem älteften heiligen Orte, nicht 
mangelt. Wir baben uns alfo unter beim 
Gotteshaus in Silo ein feftes Gebäude, kein 
Zelt, zu denken, worin ber reine Gottesdienſt 
bis auf Serobeams Zeit gefeiert wurbe. Daraus 
gebt nicht im Geringften ein Wiberjpruch her⸗ 
vor mit ber anbermeitig feftftebenben Wegfüh⸗ 
rung bes mofaifhen Dffenbarungszeltes von 


Der Cevit und der Bethlehemit. Nichter 19. Späte Ankunft gu Sibes. 


Der Bertilgungstrieg wider ben Stamm Benjamin (19—21). 
Das Kebsweib bes Leviten in Gibea (19). 


1 Und zu felbiger Zeit, da Fein König in Ifrael war, weilete ein Levitiſcher Mann 
als Frembling hinten im Gebirge Ephraim, und nahm ein Kebsweib fich zum 
2 Weibe von Bethlehem-Juda. Und fein Kebsweib Hurete eben ihm, und ging 
von ihm weg zu ihres Vaters Haufe gen Bethlehem⸗Juda, und war bafelbft vier Mo⸗ 
3 nate lang. Und ihr Mann machte ſich auf, und zog ihr nach, daß er freundlich 
mit ihr redete, und fie wieder bolete; und hatte feinen Diener und ein Paar Eifel 
bei fih. Und fie führete ihm in ihres Vater Haus. Da ihn aber ber Dirne 
4 Bater ſah, kam er ihm mit Freuden entgegen. Und fein Schtwiegervater, der Dirne 
Bater, hielt ihu, daß er drei Tage bei ihm blieb; und fie aßen und tranfen, unb 
5 blieben des Nachts daſelbſt. Und des vierten Tages machten fie fich des Morgens 
frühe auf, und er erhob fih, und wollte ziehen. Da fprach der Dirne Vater 
zu feinem Eidam, abe dein Herz mit einem Biſſen Brods, darnach möget ihr 
6 ziehen. Und fie feßten fih, und aßen beide miteinander und tranfen: ba fprach 
ver Dirne Vater zu dem Manne, Entjchließe dich doch und bleibe über Nacht, 
7 und laß dein Herz guter Dinge fein. Da aber ver Mann aufftand, mm zu ziehen, 
8 nöthigte ihm fein Schwiegervater, daß er wienerum über Nacht dablieb. Aber 
des Morgens am fünften Tage machte er fich frühe auf, und wollte ziehen. Da 
ſprach der Dirne Vater, Labe doch dein Herz und verziehet, bis ſich der Tag neiget, 
9 pa aßen die Beinen miteinander. Und ber Mann machte fih auf, und wollte 
ziehen mit feinem Kebsweibe, und mit feinem Diener. Aber fein Schwiegervater, 
der Dirne Vater, fprach zu ihm, Siehe doch, ver Tag ſenkt fich, pa e8 Abend tverbe; 
bleibet doch über Nacht. Siehe, der Tag gehet zur Rube, bleibe bier über Nacht, 
und laß dein Herz guter Dinge fein; und morgen machet euch frühe auf euern 
10 Weg, daß du zu deinem Zelte kommeſt. Aber ver Mann wollte nicht über Nacht 
bleiben, fondern machte ſich auf, und 309 hin, und kam bis vor Jebus, das ift 
Serufalem, und ein Paar gefattelter Ejel und fein Kebsweib war mit ihm. 
11 Sie waren gerabe bei Jebus und der Tag hatte fich fehr geneigt, da fprach 
der Diener zu feinem Herrn, Komme doch, und laß uns hier in die Stabt ber 
12 Zebufiter einkehren, und über Nacht darin bleiben. Aber fein Herr fprach zu ihm, 
Wir wollen nicht in die Stabt der Fremden einfehren, wofelbft feine find von ben 
13 Kindern Sfrael; fondern wollen weiter gen Giben. Und er fprach zu feinem Dies 
ner, Komm, daß wir gelangen zu einer der Ortfchaften, und über Nacht gu 
14 Gibea, ober zu Rama bleiben. Und fie zogen weiter, unb wanderten, ımb bie 
15 Sonne ging ihnen unter neben Giben, welches Benjamin gehört. Und fie bogen 
pafelbft vom Wege ab, daß fie fümen und über Nacht blieben zu Giben. Da er aber 
hineinfam, fette er fich auf ven Markt der Stadt; denn es war Niemand, der fie 
16 die Nacht in feinem Haufe berbergen wollte. Und fiehe, da fam ein after Dann 


Eile. — Silo (vgl. 21, 19) war 10 Millien gehet zur Ruhe, wril. lagert fih. — „Zelt 
von Sichem entfernt und gehörte zum Stamme ſteht zuweilen für Wohnung überhaupt, vgl. 


19, 1 Ephraim. — Dies Kebsweib fand, da fie 2 Kön. 18,5. — Jeruſalem (Jebus, vgl. Joſ. 


vor ihrer Verheirathung eine freie war, höher 15, es) tft zwei Stunden von Bethlehem ent: 
als eine zur Veifchläferin genommene Stlavin: fernt. — gefattelter: geglirteter. Man legte 
fie war dem Leviten als zweites Weib angetraut, Deden auf bie Reeitthiere, Feine eigentlichen 
hatte aber geringere Rechte als bie erſte Ge- Sättel. — Gibea, Sauls Geburtsort. An- 
2 mahlin. — burete neben: bfieb ihm nicht dere denken ohne Mahricheinlichleit an den 
treu, und verließ ibn, feine Race fürdtend. fonft Geba genannten Ort, weil dieſer eine 


— 


mi 


Der Tert bedarf alfo feiner Veränderung. — halbe Stunde öftlih von Rama (Vs. 18) liegt. — 
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Der gafifrenudlide Alte. Nichter 19, 80. Mebsweib zu Code geſchändet. 


ven feiner Arbeit vom Felde am Abend; und der Mann war vom Gebirge Ephraim, - 


und lebte als Fremdling zu Gibea; aber bie Leute des Orts waren Benjaminiter. 
"17 Und pa der alte Mann feine Augen aufhob, und den Wandersmann fah auf bem 
18 Markt der Stadt, ſprach er, Wohin willft du? und wo fommft du her? Cr aber 


frrach zu ihm, Wir reifen von Bethlehem⸗Juda hinten in’8 Gebirge Ephraim; da - 


Fin ih ber; und bin gen Bethlehem⸗Juda gezogen; und gehe zum Haufe bes 
19 Ewigen, und Niemand will mich in feinem Haufe herbergen. Wir haben ſowol 
Stroh als Futter für unfere Eſel, und auch Brod und Wein iſt da für mich und 
deine Magb, und für den Diener der bei deinen Knechten ift, daß es uns an nichts 
& gebricht. Der alte Mann aber ſprach, Friede fei mit dir! jedoch Alles, was bir 
21 mangelt, Tiegt mir ob; bleibe nur nicht über Nacht auf dem Markte. Und er 
führete ihn in fein Haus, und mengte ben Eſeln Butter, und. fie wufchen ihre Füße, 
und aßen und tranken. 

2 As nun ihr Herz guter Dinge war, fiehe, ta kamen vie Leute ber Stadt, 
nichtswürdige Menſchen, umgaben das Haus, und pochten um die Wette an die 
Thür, und fprachen zu dein Hauswirtbe, dem alten Manne, alfo, Bringe den 

3 Mann heraus, ber in dein Haus gekommen ift, daß wir ihn erfennen. ber der 
Mann, ver Hauswirth, ging zu ihnen heraus, und fprach zu ihnen, Nicht fo, meine 
Brüder, thut doch nicht übel; nachdem biefer Mann in mein Haus gefonmen ift, 

4 begeht nicht eine ſolche Schandthat. Siehe, ich habe eine Tochter, die noch Jung⸗ 
frau ift, und diefer ein Kebsweib; die laßt mich euch herausbringen, die mäget ihr 
u Schanden machen, und mit ihnen thun, wa® euch gefällt; aber an diefem Manne 

D begehet nicht eine derartige Schanbthat. Aber die Leute wollten nicht auf ihn hören. 
Da faffete der Dann fein Kebsweib, und brachte fie zu ihnen hinaus auf bie 
Straße. Die erfamten fie, und büßten ihre Luſt an ihr die ganze Nacht, bis an 


% pen Morgen; und als die Morgenröthe anbrach, ließen fie biefelbe los. Da kam 


das Weib beim Anbruche des Morgens, und fiel niever vor der Thür am Haufe 
res Mannes, worin ihr Herr war, und lag ba, bis es licht ward. Da nun 
ihr Herr bes Morgens aufftand, und bie Thür aufthat am Haufe, und heraus- 
ging, daß er feined Weges zöge; fiche, da lag das Weib, fein Kebsweib, vor der 
8 Thür des Haufes, imd ihre Hände auf der Schwelle. Er aber Sprach zu ihr, 
Stehe auf, und laß uns ziehen. Aber da war feine Antwort. Da nahm ver 
Mann fie auf den Efel, und machte fih auf, und zog an feinen Ort. 
9 As er nun beimgelommen war, nahın er fein Meffer, und fafjete fein Kebs— 
weib, und zerftädte fie Glied für Glied, in zwölf Stüde, und fanbte fie in bie 
HD ganze Mark Iſraels. Und jeder, ver das fah, ſprach, Solches ift nicht gefchehen, 
noch gefehen worben, feitbem bie Kinder Ifrael aus Aegyptenland heraufgezogen 
find, bis auf dieſen Zag. Nun bebenkfet euch über vem, gebet Rath, und faget an. 


Krieg ber Kinder Iſrael gegen Benjamin (20). 
1 Da zogen alle Kinder Iſrael aus, und die Gemeinde verſammelte ſich, wie 
Ein Dann, von Dan bis Berfeba, und das Land Gilead, zu dem Ewigen gen 


18 zum Hauſe des Emigen, b. b. wahrſch. jamin, oder ber auf beiden Seiten des Jordan 
gen Silo, um beim heiligen Zelte zu dienen. — wohnende Stamm Manaffe erhielt zwei. — 
19 Der Levit bezeichnet, nach ber unterwärfigen Don Dan bis Berfeba, d. h. vom nörd- 
Reife der Morgenlänber, ſich und fein Weib lichſten bis zum ſüdlichſten Ende des Landes 
ala Knechte bes Alten, und nennt fein Weib Kanaan. — Gilead bezeichnet das Oftjordan- 
21 „beine Magb“, — Schanbthat, vgl. Gen. land. — Zwei Stunden norbwefllich von Jeru⸗ 
19,0. — zwölf, alfo au ein Stüd für Ben- ſalem liegt Mizpa, vgl. 1 Mall. 8, a6. Die 
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20 


Richter 20, 


2 Mizpa; und es traten zufammen bie Heerhaufen des ganzen Volle, alle Stämme 
Iſfſraels, in der Vollsgemeinde Gottes, vier hundert taufend Mann zu Fuß, Die Das 
3 Schwert audzogen. Aber die Kinder Benjamin höreten, daß die Kinder Sirael 
hinauf ‘gen Mizpa gezogen waren. Und bie Kinder Iſrael fprachen, Saget, wie 

4 ijt dies Unbeil zugegangen? Da antwortete ver Levit, des Weibes Mann, die er» 
morbet war, und fprach, Ich kam gen Gibea, welches Benjamin gehört, mit meinem 

5 Kebsweibe, über Nacht da zu bleiben. Da machten ſich amf wider mich bie Bür- 
ger von Giben, und umzingelten da8 Haus bes Nachts, mich gedachten fie zu er- 

6 würgen; aber mein Kebsweib haben fie gefchändet, daß fie geftorben ift. Da ergriff 
ih mein Kebsweib, und gerftüdte fie, und ſandte fie in das ganze Gebiet des Erbes 

7 Ifraels; denn fie haben ein Lafter und eine Schandthat begangen in Ifrael. Siehe, 
8 ihr Kinder Ifrael feid alle da; gebet eure Meinung und ratbet allhier. Da ftanb 
alles Volt auf, wie Ein Mann, und ſprach, Es foll Niemand von uns in fein Zelt 

I gehen, noch in fein Haus zurüdfehren; fondern das wollen wir jegt thun wiber 
10 Siben, Laſſet uns nach dem Roofe wider baffelbe ziehen; und nehmen zehn Dann 
von hundert, und hundert von taufend, und taufend von zehn taufend, ans allen 
Stämmen Ifraels, Zehrung zu holen für das Voll, daß wir nach ihrer Nüdfehr 
Giben - Benjamin thun nach der Größe der Schanbthat, die es in Ifrael begangen hat. 

11 Alſo verfammelten fi zu der Stadt alle Männer Iſraels, verbündet wie Ein 
12 Mann. Und die Stämme Iſraels ſandten Männer durch alle Gefchlechter Benja- 
mins, und ließen fagen, Was ift das für ein Unheil, das bei euch gefchehen ift? 
13 So gebet nun ber die Männer, die nichtswilrdigen Menfchen zu Giben, daß wir 
fie tödten, und das Unheil aus Iſrael tilgen. Aber die Kinder Benjamin wolle 
14 ten nicht gehorchen der Stimme ihrer Brüder, der Kinder Ifrael; und die Kinder 
Benjamin verfammelten fi aus den Städten gen Giben, auszuziehen in den Streit 
15 wiber die Kinder Ifrael. Und es ließen ſich muftern des Tages die Kinder Ben⸗ 
jamin aus den Städten, fech8 und zwanzig taufend Mann, die das Schwert aus» 
zogen, ohne die Bewohner von Gibea, derer fich fieben hundert muftern ließen, 
16 auserlefene Männer. Und unter all viefem Volk waren fieben hundert auserlefene 
Männer, die beivhänbig waren, fie alle fonnten mit der Schleuber auf’8 Haar 
17 treffen, und fehleten nicht. Aber die Männer von Iſrael ließen fich muftern, ohne 
Benjamin, vier hundert taufend Mann, die das Schwert auszogen, Lauter 


Rüflung der Gemeinde Ifrael. Mer Benjaminiter Troß uud Zahl. 


Bundeslabe war wol dahin gebracht mworben; 
von Mizpa kam fte aber (vgl. Vs. 18 fg.) bald 
nach Bethel unb kehrte nah dem Ende bes 
Kriegs gewiß wieder nah Silo zurück. — 
2 Heerhaufen (vgl. 1 Sam. 14, ss): bie Ueber: 
fegung „bie Anführer‘ ift zwar fprachlich ge- 
fihert, paßt aber in unfern Zuſammenhang nicht 
recht. — ganzen, vgl. 21, 9. Die Zahl beträgt 


nur etwas über zwei Drittel bes gejammten- 


Aufgebots der Sfraeliten, welches wir beim 
Uebergang über den Jordan finden. Bat. zu 
5 Vs. 15. — umjingelten, wril. „umgaben 


9, 10 wider mid‘. — Looſe, vgl. Vs. 18. — nad 


ihrer Rüdlehr, wrtl. „bei ihrem Kommen”. 


11, 13 — Stabt, Mizpa. —tilgen, vgl. Deut. 13, 6; 


17,12; 22, 22. — bie Kinder (wril. Söhne), 
ift von den Mafor. zur Erflärung eingefett. 


15 — Städten, nicht ale ob auf dem Lande nicht 


auch Benjamimiter gewohnt hätten, fonbern nach 
ben Städten theilte fi) das ganze. Gebiet ein. 
Stabt ift alfo fo viel als Bezirk. — Für feche 
und zwanzig taufend ift wol „fünf unb 
zwanzig tauſend“, nad Hier. und Cod. Al. ber 
Siebzig, die urjprüngliche Lefung, vgl. Bee. 
35.47. Doch könnte man auch annehmen, daß 
in ben beiden erften fiegreihen Kämpfen ber 
Benjaminiter taufend Mann gefallen wären. — 
Das Berhältnig ber Abnahme, melche fich bei 
ber Vergleihung mit Num. 26, 41 zeigt, ent- 
fpricht dem bei B8. 2 Bemerkten. Die gleich» 
mäßige Abnahme der ftreitbaren Männer ift 
nicht allein aus dem Verluſt bei der Einnahme 
Kanaans zu erflären, fondern wol auch barans, 
baf bie Zeit, welche ber Einzelne im Landfturm 
zu bienen hatte, auf eine kürzere Dauer be- 
Ihränlt worden war. — beidhändig 3, 16. — U 





Swicfacher Big Benjamins, Richter 20; Pinchas. Iſraels Scheinſiucht. 


18 freitbare Männer. Da machten ſich bie Kinder Iſrael auf, und zogen hinauf 
nach Bethel, und befragten Bott, und fprachen, Wer foll von uns zuerſt hinauf- 
zehen in ben Streit mit ben: Rindern Benjamin? Und ber Ewige ſprach, Yuba 


mefl. | 
1) fo machten ſich die Kinder Iſrael des Morgens auf, und Iagerten fich gegen 
V Giben. Und die Männer von Sfrael zogen aus in ben Streit mit Benjamin, und 
ZI ftefiten fich wider fie. in Schlachtordnung bei Gibea. Da zogen bie Kinder Ben- 
jamin heraus aus Gibea, und fchlugen bes Tages unter Sfrael zwei und zwanzig 
taufenb Daun zu Boden. ber das Voll, die Männer von Iſrael, ermanneten 
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hatten. Und bie Kinder Iſrael zogen hinauf, und weineten 
Ewigen bis zum Abend, und befragten den Ewigen alſo, Soll ich ferner 
zu ſtreiten mit den Kindern Benjamins, meines Bruders? Der Ewige aber 
ch, Ziehet binauf wider ihn. 
Und ba bie Kinder Iſrael anrückten gegen bie Kinder Benjamin am zweiten 
zogen bie Benjaminiter heraus aus Gibea ihnen entgegen beffelben Tages, 
Kindern Sfrael noch achtzehn taufend Mann zu Boden, bie 
das Schwert führeten. Da zogen alle Kinder Ifrael hinauf, amd alles Volt, 
Tamen nach Bethel, und weineten, unb blieben bafelbft vor dem Ewigen, unb 
benfelbigen Tag bis zum Abend, und opferten Brandopfer und Heilsopfer 
Eiwigen. Und die Kinder Ifrael befragten ven Ewigen, (denn es war da⸗ 
Bunbeslabe Gottes zu berfelbigen Zeit; und Pinehas, der Sohn Eleaſars, 
Sohn, ſtand vor Gott zu berfelbigen Zeit), und fprachen, Soll ich noch 
ausziehen zu ſtreiten mit den Kindern Benjamins, meines Bruders, ober 
ich ablaffen? Und der Ewige ſprach, Ziehet Hinauf, denn morgen will ich ihn 
in beine Hand geben. 
0 Und Ifrael legte einen Hinterhalt gegen Gibea ringsum. Da zogen bie Kinder 
Frael Hinauf des dritten Tages wider bie Kinder Benjamin, und ftellten ſich auf 
d gegen Gibea, wie bie beiden vorigen Male. Die Kinder Benjamin aber zogen 
berans, dem Boll entgegen, Tießen fich von ber Stadt wegreißen, unb fingen an 
zu fchlagen und nieberzumachen vom Voll, wie die beiden vorigen Male, auf 
den Landftraßen, deren eine gen Bethel auffteigt und bie andere gen Giben, auf 
dem Felde, bei dreißig Mann in Iſrael. 
Da dachten bie Kinder Benjamin, Ste ſind geſchlagen vor uns, wie vorhin. 
Über die Kinder Iſrael fprachen, Laffet uns fliehen, daß wir fie von der Stapt 
3 wegreißen anf die Landſtraßen. Und es machten fich davon alle Männer Sfraels, 
und ftellten filh auf zu Baal-Thamar, während ver Hinterhalt Ifraels hervorbradh 
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8 Bethel, im Stamme Benjamin, wo bie opfer. — auf dem Felde: nähere Beftim- 31 
Suubeslabe bamals mar, vgl. Bes. we. 7. — mung bes Ortes, wo bie beiben Straßen fi 
Binerk, vgl. 1,1 fg. — Diefer Bers iſt trennten. — B68. 52 — 55 wirb erfi fürzer erzählt, 32 
nachgeholt zu Be... — Ziehet: der Kampf was wir bann, BEE. sc—ss, weiter ausgeführt 
iR ein gereqhter, aber erſt beim britten Male leſen. — Baal⸗Thamar, unweit Giben 33 


(Be. 20) verheißt ber Ewige beu Sieg — und zwar nörblih bavon. Zu Enfehius Zeit 
A am zweiten Tage, b. h. Schlachttage. — mar noch ein Kleines Dorf bes Namens befannt. 
5 Die auferorbentlichen Erfolge ber Benjamin — Den Schluß des Berfes fünnte man über- 


ter erflären ich wol zum Theil daraus, daß ſetzen „wegen der Entblößung von Geba”, unb 
bie Beſchaffenheit bes Bobens ihnen günſtig Geha ſtünde dann für Gibea: allein Mahare⸗ 
ð wer. — DHeilsopfer. Auch biefe Haben bier Geba ift wol ber Name bes Ortes. Die AL. 
ben Zweck ber Suͤhnung, find alfo feine „Danl- (Cod. AL) und Hier. haben nach’anberer Lesart 


Niederlage der Benjaminiter. Richter 20, Derbrennung Gibeas. 


34 von feinem Ort, von MaharesGeba. Und fie famen von der Seite, die gegenüber 
Biden Liegt, zehn taufend Mann, auserlefen ans bem ganzen Sfrael, daß ber 
Streit hart ward; Jene wußten aber nicht, daß fie das Unheil treffen würde. 

35 Alfo fohlug der Ewige Benjamin vor Sfrael, daß die Kinder Ifrael auf den Tag 
nievermachten fünf und zwanzig taufenb ein Hundert Dam in Benjamin, bie alle 
bas Schwert führeten. 


36 Und es fahen bie Kinder Benjamin, daß die Iſraeliten gefchlagen waren, und 
biefe wichen vor Benjamin; denn fie verließen fich auf den Hinterhaft, ven fie 
37 gegen Giben gelegt hatten. Und ver Hinterhalt eilete, und überflel Giben, und ber 
Hinterhalt rüdte ein, und fchlug die ganze Stabt mit der Schärfe des Schwerte. 
38 Sie hatten aber eine Verabredung miteinander, die Männer von Iſrael und ber 
Hinterhalt, daß fie follten eine ftarfe Rauchwolfe von ber Stapt auffteigen Taffen. 
39 Da ſich num die Männer von Iſrael umwandten im Streit, und Benjamin anfing 
zu fohlagen und nieverzumachen unter Iſrael bei dreißig Dann (benn fie dachten, 
40 Sicherlich find vor und gefchlagen, wie im erften Streit); da fing an bie Wolfe 
fich zu erheben von ber Stapt als eine Säule Raus. Und Benjamin wanbte 
41 fich Hinter ſich, und fiehe, da ging die Stabt ganz auf gen Himmel. Und vie 
Männer von Iſrael wandten fich um, und die Männer von Benjamin wurden beftürzt; 
42 denn fie fahen, daß fle das Unheil getroffen; und fie wandten fich vor ven Männern 
Iſraels, auf den Weg zur Wüſte. Aber der Streit fette ihnen nad; und bie 
Kinder Ifrael machten nieder die von den Städten famen, mitten auf dem Wege. 
43 Sie umzingelten Benjamin, jagten ihm nad, und ließen ihn nicht zum Aus- 
44 ruhen kommen bis gegenüber Giben, gegen der Sonnen Aufgang. Und es fielen 
45 von Benjamin achtzehn taufend Mann, die alle ftreitbare Männer waren. Da 
wandten fie fich, und flohen zu der Wüfte, nach dem Felſen Rimmon; aber auf ben 
Lanpdftraßen fchlugen fie ihrer noch fünf taufend Dann, und festen ihnen nach bis 
46 Gideom, und fohlugen ihrer zwei taufend Mann. -Alfo fielen des Tages von 


(bfitch) „non ber weftlichen Seite Oibeas“. — 


84, 36 Jene, die Benjaminiter von Giben. — daß 


bie Ifraeliten ꝛc. wril. „daß fie gefchlagen 
waren, unb es gaben bie Männer Iſraels Ben- 
jamin Raum.“ Das erfte Glied unfers Berfes 
kann nicht anders gefaßt werben als wir äber- 
fett haben: aber es gibt nicht Mar den Sim 
von Vs. 32, was doch offenbar beabfichtigt 
mwurbe. Hier., welcher nicht einſah, baf bier 
bie Erzählung ber Schlacht wieber von vorn 
anfängt, ergänzt willkürlich unb ohne ben 
Schaden zn heilen, alfo: „Da bie Kinder 
Benjamin fahen, daß fie ſchwächer waren, fin- 
gen fie an zu fliehen. Da dieſes bie 
Kinder Iſrael ſahen, gaben fie ihnen Raum 
zur Flucht.“ Ebenſo wenig bilft’s, mit Andern 
(fo Sohlfon) zu überfegen: „Als bie Kinder 
Benjamin faben, daß die Iſraeliten gefchlagen 
waren, machten bie Sfraeliten Raum vor Ben- 
jamin.” Ganz verfehlt iſt auch eine .anbere 
jüdifche Ueberfegung: „Nun ſahen bie Söhne 


Benjamin, baf fie geichlagen waren, und baß 
bie Iſraeliten nur deshalb vor Benjamin 
flohen, weil” ꝛe. Der Sinn fommt erfi zum 
Vorſchein, wenn man annimmt, daß in ber 
Mitte des erfien Wortes (vajjir’u) ein m ausge- 
fallen und 'Aleph verfetst fei (vajjo'meru): Und 
es dachten bie Kinder Benjamin, daß bie Sfrae- 
liten geſchlagen wären, unb biefe wichen vor ihnen 
zurüd, denn 2c., Das Wort vajjo’meru ftebt 
geradezu in bem entfpreddenden ®s. oe. Die 
richtige Lesart warb verdunkelt, als man nicht 
mehr verftand, daß die ganze Erzählung bier 
wieder von vorn anfängt. — daß fie foll- 8 
ten eine ſtarke :c., wrtl. „mache viel, daß fie 
eine Rauchwolke!“ ꝛe. — mitten anf dem 9 
Wege, tortl. „in feiner Mitte‘, d. b. noch ebe 
fie die Wüfte erreichten. — Berwirft man bie K 
Auskunft, daß „nicht““ aus dem Terte ausgefal⸗ 
Ien ei, fo kann man zur Noth überfeßen: „und 
jertraten ihn, wo er ausrmhen wollte.‘ — 
ſchlugen noch, wrtl. hielten Nachleſe. — # 


Sum. Ohuuz. m Mr Michter 20. 81. Weiber von Jabes-Milceb. 


Benjamin im Ganzen fünf und zwanzig taufend Mann, die das Schwert fähreten, 
unb alle ftreitbare Männer waren. 


fl Mer ſechs hundert Diann_wandten fich, und flohen zur Wüfte, nach dem Felſen 
8 Kinmen, und blieben beim Selfen Rimmon vier Donate. Und die Männer Ifraels 


kehrten zurüd zu ben Rindern Benjamin, und ſchlugen fie mit der Schärfe bes 


Schwerts innerhalb ver Städte, Menfchen und Vieh, und Alles was man fand; 
dazu ſteckten fie in Brand alle Stäbte, bie vorhanden waren. 


Gewinnung von Weibern für bie noch übrigen Benjamtniter (21). 
* Die Männer aber von Ifrael Hatten zu Mizpa geſchworen alſo, Niemand von und 
er feine Tochter einem Benjaminiter zum Weihe geben, Und das Bolt kam gen 
Dethel, und blieben da bis zum Abend vor Gott, umd erhoben. ihre Stinune, und 
Ihrachen aus in großes Weinen. Und fprachen, Warum, o Ewiger, bu Gott, Flaels 


iR dies geſchehen in Iſrael, daß heute ein ganzer Stamm von Fſrael vermißt 


Anird? Und des Anbern Morgens achte fich das Volk frühe auf, und bauete ba- 
SebR einen Alter, und opferte Brandopfer und. Heilsopfer. Und die Kinder 
Irael ſprachen, Wer iſre unter allen Stammgefchlechtern Iſraels, der nicht mit, ber 
Gemeinde ift heraufgelommen zum Ewigen? Denn es war. ber große Schwur ge: 


21 


ſhehen, daß Ieber, der nicht binaufläme zum Ewigen gen Mizpa, des Todes fterben 


b ſollte. Und es renete die Kinder Iſrael über Benjamin, ihren Bruder, und fie fpra- 
T gen, Heute ift ein. ganzer Stamm. von Ifrael abgehauen. Wie wollen wir denen, 
ie noch übrig find, zu Weibern verhelfen? Denn Wir Gaben gefchworen bei dem 
I Ewigen, daß wir ihnen von unfern Töchtern feine zu Weibern geben. Und fie 
ſprachen, Iſt irgenb einer von den Stammpgefchlechtern Iſraels, der nicht hinauf. 
gelommen ift zum Ewigen gen Mizpa? Und fiehe, da war Niemand zum. Lager ber 
IGemeinde gelommen von Iabes in Gilead. Denn man müfterte das Volk, und 
fiehe, e8 war Niemand da von ben Bewohnern von Jabes in Gilead. 
0 Da faubte die Gemeinde zwBlf taufend Mann dahin, ftreitbare Qeute, und ge 
beten ihnen alfo, Gebet bin, und fchlaget mit der Schärfe des Schwerts die Be 
ll noßner von Jabes in Gilead, und die Weiber und Kindlein. Doch aljo ſollt ihr thun, 
Alles was männlich, ift, und alle Weiber, die beim Manne gelegen haben, ‚verbannet. 
B Und fie fanden unter ben Bewohnern von Yabes in Gilead vier bunbert Dirnen, bie 
Jungfrauen und bei feinem Manne gelegen hatten. Die brachten fie in's Lager 
13 gen Silo, welches Tiegt im Rande Kanaan. Da fanbte vie ganze Gemeinde Hin 
mb ließ reden zu ben Kindern Benjamin, die beim Felfen Rimmon waren, und ver- 
14 fünpigten ihnen Frieden. Alfo kehrten bie Kinder Benjamin zurüd zu berfelbigen 
Zeit; und fie gaben ihnen die Weiber, die fie hatten leben laſſen von den Weibern 
zu Jabes in Gilend; aber ihre Zahl reichte nicht Hin für fie. 
5 Da renete es das Voll über Benjamin, denn ber Ewige hatte einen Riß 
6 gemacht in den Stämmen Sfraels. Und die Aelteften der Gemeinde fprachen, Wie 
wollen wir denen, bie noch übrig find, zu Weibern verhelfen? Denn die Weiber 
Im Benjamin waren vertilge. Und fie fprachen, Benjamin muß fein Beſitzthum 


U Sinmen if wol das jehige Mummon, öſtlich Jordan mündet. — verbannet, bringt um, 11 
1,2 von Beihel. — Mizpa, vgl. 20,1. — Betbel Rum. 31, ır. — Kanaan heißt das Wefljor- 12 
1.890,10. — opferte X, 0. — Iabes: an bem danland. — reichte nicht hin, ba ber Män⸗ 14 


Flafſe, ber noch jet den Namen Jabes trägt ner 600, ber Jungfrauen aus Jabes nur 400 


zud zwei Gtunben füblidh von Betbfean in ben waren. — Benjamin muß fein Befig- 17 
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Jahresfeſt zu Silo, Mädchen. Richter M. Eniſchuldigung des Ri 


18 Hehalten, daß nicht ein Stamm ausgetilget werde von Iſrael. Doch Wir fi 
ihnen nicht Weiber geben von unſern Töchtern. Denn die Kinder Iirael | 
19 gefhworen alfo, Berflucht fei, der den Benjaminitern ein Weib gibt. Un 
ſprachen, Siehe, es ift ein Sahresfeit des Ewigen zn Silo, welches liegt m 
nachtwärts von Bethel, gegen der Sonnen Aufgang, an der Landſtraße, die bi 
20 gebet von Bethel gen Sichem, und mittagwärts von Lebona. Und fie geboteı 
21 Kindern Benjamin alfo, Gebet hin, umb lauert in den Weinbergen. Sobal 
dann fehet, daß bie Töchter Silos herausfommen, in Reigen zu tanzen, fo To 
hervor aus den Weinbergen, und erbafchet euch ein Ieglicher ein Weib voı 
22 Töchtern Silos, und gehet hin in's Land Benjamin. Wenn dann ihre Väter 
Brüder fommen bei uns Recht zu holen, wollen wir alfo zu ihnen fprı 
Schenket fie uns, denn wir haben nicht ein Jeder fein Weib befommen im K 
Desgleichen habt ihr ihnen Die Mädchen nicht gegeben, fonft würdet ihr € 
23 tragen. Und die Kinder Benjamin thaten alfo, und nahmen Weiber nach ihrer Zahl 
ben Neigentanzenden, welche fie raubten; und zogen hin, und febreten zu ihrem 
24 theil zurüd, und baueten bie Städte wieder auf, und wohneten darin. Un 
Kinder Iſrael begaben fi von dannen zu felbiger Zeit, ein DIeglicher zu fi 
Stamm, und zu feinem Gefchlecht, und zogen von bannen weg, ein Seglich 
fein Erbtheil. 
25 In felbigen Tagen war fein König in Sfrael; ein Seglicher that was 
recht däuchte. ' 


thum behalten, weil. „ein Beſitzthum ber und Mecht fuchen gegen bie Mäbchenr 
Errettung (gehöre) bem Benjamin‘, b. 5. bas Sie verfprechen alsdann ihre Sache fo zur f 

19 Erbtheil werde Benjamin gerettet. — Das Heft daß ſie jenen zuerft vorftellen, was bie 
warb wol nicht von ben Silonitern allein ber jaminiter im Sinne der Genugthuung 
gangen, fonbern von bem gefammten Ifrael. — Verſöhnung vorzubringen haben. Danı 
Lebona if das jeßige Dorf Lebban, etwas (fahren fie fort) wollen wir ihnen in u 
norbweftli von Seilun, dem alten Silo, vgl. Namen fagen: Seht nun, was euch fell 
18, sı. Die ungewöhnlich genaue Befchreibung trifft, fo feid ihr ja ohne Schuld, ihr ı 
ber Lage Silos ſcheint auf eine Zeit hinzuweiſen, euer Gelübbe nicht, wenn ihr die Sad 
in. ber man beu früher fo berühmten Drt nicht fich beruhen laßt. Das Ganze ift kurz < 

21 mehr recht kannte. — tanzen, vgl. Er. 15,20; aber bie Fürwörter zeigen ben Wechfe 

22 2 Sam. 6, 14. — Die Nelteften in Ifrael (Bs. 10) Perſonen an, wie der Sinn ihn forbeı 
find die Richter: bei ihnen alfo werben bie Unfere Gefchichte erinnert an den Rar 
Bäter ober Brüder ihre Klage vorbringen (wol Sabinnerinnen unter Romulne. — 
nicht ohne ben Vorwurf, baf fie Barum gewußt), König 18,1. — 
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Das erſte Bud Samuel 


oder 


die Gefchichten von Sammel und Saul.* 


Die Geſchichten von Samuel, 
(1—1%.) 


Erfler Abſchnilt der Gefchichten von Samuel: Die Anfänge Samnels ober feine 
Geburt, Iugendzeit und göttlihe Berufung (1—4, 1"). 


Samuels Geburt (1). 


1 Un e8 war ein Mann von Ramathaim⸗Zophim, vom Gebirge Ephraim, ber 
hieß Elkana, ein Sohn Jerohams, des Sohnes Elihus, des Sohnes Thohus, des 
2 Sohnes Zuphs, ein Ephbrathiter. Und er hatte zwei Weiber; die eine hieß Hanna, 


“Das erfie Bud Sammel zerfällt in zwei 
Theile, deren erfter (Kpp. 1— 12) die Ge⸗ 
ſchichten Sammels, bes legten Richters, er» 
Ablt, worauf im zweiten Theile (Kpp. 13—31) 
eRegierung Sauls und im zweiten Buche 
Samuel (Kpp. 1—24) die Königsherrſchaft 
David 6 ausführlich befchrieben wird. — Gehen 
wir nun näher auf ben Inhalt bes erſten 
Buchs ein, fo läßt fich ber erſte Theil (Kpp. 
I—12) bequem in brei Abjchnitte zerlegen: 
1) Die Anfänge Samuels (Kpp. 1—4, ı?), ober 
feine Geburt, Jugenbzeit und göttliche Beru⸗ 
fang. 2) Die Zeit des unbeftrittenen Richter» 
ımtes Samuels (Kpp. 4, ıd—7), oder von Elis 
Tode bis nah dem Siege Über Die Philifter 
kei Ebenezer. 3) Samuel gibt dem Verlangen 
8 Volks nach, indem er ben von Gott er- 
wählten Benjaminiter Saul zum Könige falbt, 
und legt darauf, nachdem ber neue König burch 
jenen Sieg über Nahas ſich allgemeine An⸗ 
erfennung errungen, feierlih vor dem Volke 
fein Richteramt nieber (Kpp. 8-12). — Der 
weite Theil bes erften Buches Samuel enthält 
die Beihichte ber Regierung Sauls (Kpp. 13— 
31) unb berichtet 1) bie fiegreichen Anfänge 
Canls His zu feiner Berwerfung (Kpp. 13—15), 


barauf 2) die vergeblichen Bemühnngen Sauls, 
ben von Gott zu feinem Nachfolger erwähl- 
ten Bethlehemiter David zu unterbrüden (Kpp. 
16—26), unb endlich 3) das traurige Ende 
Sauls während bes Aufenthaltes Davids bei 
den Philiftern zu Zillag (Kpp. 27—31). 


— Ramathaim if eine Dualform unb be- 1, 1 


beutet Zwei⸗Hügel (-Stabt). Der Ort lag im 
Bezirke Zuph, vgl. 9,5 fg. und ben Namen 
bes Ahnherrn Zuph Ds. ı, woraus fich ber 
Zufeg Zophim (wahrſch. ſpricht man beffer 
Zuphim aus) leicht erflärt. Es ift verjchieben 
von Rama in Benjamin, doch ber Lage nad 
nicht genau befannt. Nachdem bier ber volle 
Name „Zweihügelſtadt der Zuphäer” ganz ge- 
nau gegeben ift, finden wir 1, 195 2, 11 2c. 
ſchlechthin Rama als Bezeichnung bes Ortes. — 
Gebirge Ephraim, Ridt. 17,1; 19,1. Die 
levitifche (vgl. Sof. 21, 21) Abflammung Sa- 
muels ift fiher: nur wird fie bier nicht befon- 
ber& hervorgehoben. Elkanas Geſchlecht wird 
1 Chron. 6, 19 fg. auf Leni zurückgeführt. — 
Ephrathiter, b. h. Ephraimiter, Richt. 12, 5: 
ein Beiſpiel ähnlicher Genauigkeit findet ſich 
Richt. 17, 7: ſchwerlich ift Hier anf ben Umſtand 
NRüdfiht genommen, daß bas Gebirge Ephraim 


l. Samuel 1. 


bie andere Peninna. Peninna aber hatte Kinder, und Hanna hatte feine Kinder. 
3 Und feldiger Mann ging binanf von feiner Stadt alljährlich, daß er anbetete und 
opferte dem Ewigen der Heerſchaaren zu Silo. Daſelbſt aber waren Hophni 
4 und Pinehas, die beiden Söhne Elis, Priefter des Ewigen. Kam nun der Tag, 
dag Elkana opferte, fo gab er feinem Weibe Peninna und allen ihren Söhnen und 
5 Töchtern Stüde. Aber ver Hanna gab er Ein größeres Stüd; denn er hatte Hanna 
6 lieb, aber der Ewige hatte ihren Leib verfchloffen. Und es that ihre Widerjacherin 
ihr Kränfung über Kränkung an, um fie zum Zorn zu reizen, denn der Ewige 
7 hatte ihren Leib verfchlofien. Alſo aber ging's alle Jahre; fo oft fie hinaufzog 
in des Emigen Haus, kränkte Bentuna fie auf diefe Weife: dann weinete fie, und 
8 af nichts. Elfana aber, ihr Mann, ſprach zu ihr, Hanna, warım weineft du? 
und warum iffeft du nicht? und warum ift dein Herz voll Unmuth? Bin ich bir 
nicht lieber, aJ8 zehn Söhne? 
9 Da ftand Hanna auf, nachdem fie gegeſſen hatten zu Silo, und getrunken: Eli 
aber, der Hoheprieſter, ſaß auf ſeinem Stuhl an der Pfoſte des Tempels des Ewigen. 
10, 11 Und fie war von Herzen betrübt, und betete zum Ewigen, und weinete ſehr; und 
that ein Gelübde, indem fte fprach, Ewiger der Heerfchaaren, wirft du gnäbiglich 
anfehen das Elend deiner Magd, und mein gedenken, und beiner Magd nicht vers 
geffen, und wirft deiner Magd einen männlichen Nachkommen geben; jo will ich 
ihn dem Ewigen geben fein ganzes Leben lang, und fein Scheermefjer foll auf fein 
12 Haupt fommen. Und da fie lange betete vor dem Ewigen, hatte Eli Acht auf 
13 ihren Mund. Da nun Hanna redete in ihrem Herzen (ihre Lippen nur bewegten 
14 fi, aber ihre Stimme hörete man nicht), fo meinte Eli, fie wäre trunfen. Und 
Eli Sprach zu ihr, Wie lange willft du dich wie eine Trunkene geberven? Schlafe 
15 deinen Raufh aus. Hanna aber antwortete, und jprach, Nein, mein Herr, id 
bin ein Weib mit bejchwertem Herzen, doc Wein und beraufchenves Getränf habe 
16 ich nicht getrunken, ſondern habe mein Herz vor dem Ewigen ausgefchüttet. Du 


Eikana. Hanna. Peniuna. Hannas Gelübde und Eli. 


fih Über das Gebiet des gleichnamigen Stam- 
3 mes hinaus erftredte. — dem Emwigen ber 


nedte fie Über das Elend (BE. 11) ber Kin⸗ 
berlofigfeit. — ging's: fo ſchon 8., ber bier 7 


Heerſchaaren, bebr. Javeh Zeba’öth. Die 


Peninna. 
„zu einem Zornausbruche zu bringen“. 


— zum Zorn zu reizen, eig. 


Gie 


die Punktation (er that) mit Recht verlaſſen hat. 


ſcheint damals nicht gewöhnlich geweſen zu fein. 


Bezeichnung „(Sott) ber Heerichaaren” kommt — nachdem xc., wrtl. „nah dem Effen unb 9 
bier zum erften male vor. Im ihrer Verbindung Trinken“. Hanna genoß nichts von ber Opfer- 
mit „Ewiger“ wirb „Gott“ fehr oft ausgelafſen. mahlzeit, vgl. Bes. 8. 1.1. — Bfofte des 
— Silos Lage ift bereits Richt. 21, 19 genau Tempels: das heilige Zelt war wahrfch. mit - 

4 beſchrieben; vgl. Yof. 18, ı. — Stüde: An Mauern umgeben, ſodaß von ibm als einem 
tbeile von der Opfermahlzeit. Das Opfer mar Gebäude geredet werben konnte, vgl. 3, 16. 

5 alfo ein Heildopfer. — Ein größeres Stüd, Indeß ließe fi aud annehmen, daß dem an 
wrtl. „Ein Stück für Perſonen“. Gewöhnlich den fpätern Tempel gewöhnten Berfafler, went 
erflärt man jetzt „ern Stüd für zwei Berfonen“, er vom Heiligthume ſprach, unbewußt bie Ber- 
„einen doppelten Antheil“; allein die Zahl Hältniffe feiner Zeit (vgl. 27, 6) vorfchwebten. — 
„zwei‘ liegt nicht gerabe in bem Worte. Es it einen männliden Rachkommen, wrtl. 1] 
ein größeres Std, mindeſtens eine boppelte „Samen von Männern". — fein ganzes 
Bortion gemeint, vgl. Gen. 48, 34; f. 3. Le. Leben lang: dies verftand fih darum, weil er 
5, 18. — Umöthigerweiſe haben bie Al. einen Levit war, noch nicht von ſelbſt. Die Leviten 
jehr’ erweiterten Zert: „Unb ber Hanna gab er traten erfi im Mannesalter in den Dienft, wel» 
nur Ein’ Stüd, weil fie kein Kinb hatte; je- chen fie beim Beginn bes Greiſenalters wieder 
Doch liebte Elkana bie Hanna mehr ale jene. verließen. — fein Scheermefjer: wie Sim- 
Und ber Herr hatte ihren Mutterleib verfchlofe fon, jo war auch Samuel ein Gottgeweihter, hebr. 

6 ſen.“ — Widerſacherin, Rebenbuhlerin: nazir, vgl. Num. 6. — Solches Herzensgebet 11 


— trunken, vgl. Apg. 2,18. — Schlafe 14 


Samueis Geburt u Rama. J. Samuel 1. 2. Hanna bringt ihn nad Silo. 


wolleft deine Magd nicht achten wie ein nichtöwürdiges Weib; denn aus ber Fülle 
17 meines Kummers und meiner Traurigkeit habe ich geredet bisher. Und Eli ant- 

wortete und fprach, Gehe Hin mit Frieden; und ber Gott Iſraels gewähre beine 
18 Bitte, warum du ihn gebeten haft. Und fie fprach, Laß deine Magd Gnade fin- 
den vor deinen Augen. Da ging das Weib Hin ihres Weges, und aß: und ihr 
Ungeficht war nicht mehr fo traurig. 

Und des Morgens frühe machten fie fih auf, und da fie angebetet hatten vor 
dem Ewigen, kehreten fie wiever um, und famen heim gen Rama. Und Elfana 
O erfannte fein Weib Hanna, und der Ewige gebachte an fie. Und im Verlauf ver 

Zeit ward Hanna ſchwanger, unb gebar einen Sohn, und nannte ihn Samuel; denn, 
1 fprad fie, von dem Ewigen babe ich ihn erbeten. Und da der Mann Elkana 
binaufzog mit feinem ganzen Haufe, daß er dem Ewigen barbrächte das jährliche 
2 Opfer, und fein Gelübde: zog Hanna nicht mit hinauf, fondern fprach zu ihrem 
Manne, Sobald ver Knabe entwöhnt wird, will ich ihn bringen, daß er vor dem 
3 Ewigen erfcheine, und bleibe dajelbjt auf immer. Elkana aber, ihr Mann, jpradh 
zu ihr, Thue, wie dir's gefällt: bleibe, bis du ihn entwöhnet haſt. Möge nur ver 
Ewige fein Wort erfüllen. Alſo blieb das Weib daheim, und fäugete ihren 
4 Sohn, bis fie ihn entwöhnete. Und brachte ihn mit fich Hinauf, fobald fie ihn 
entwöhnet hatte, mit drei Farren, und Einem Epha Mehl, und einem Schlauch 

Wein; und brachte ihn in das Haus des Emwigen nach Silo. ‘Der Knabe aber war 
noch zart. Und fie fchlachteten die Barren, und brachten den Knaben zu Eli. 
26 Und fie ſprach, Ach mein Herr, jo wahr beine Seele lebet, mein Herr, ich bin das 
Zi Weib, das Hier bei dir ftand, und zum Ewigen betete; um diefen Knaben babe ich 


9 


2 gebetet: nun bat mir der Ewige meine Bitte gewährt, warum ich ihn bat. Und 
weil er ein vom Ewigen Verliehener ift, fo will auch ich ihn dem Ewigen leihen 
allezeit. Und fie beteten an bafelbjt den Ewigen. 


Hannas Lobgeſang. Samuels Jugend. Des Ewigen Ausſpruch wider das Haus Elis (2). 


I Und Danna betete und ſprach, 


Mein Herz ift fröhlich in dem Ewigen, 
erhöht tft mein Horn durch den Ewigen: 


deinen Ranſch aus, wrtil. thue beinen Wein 

16 von bir, vgl. 25, 37. — bisher, b. 5. fo lange. 
n — gewähre: weniger pafiend, wenngleich 
ſerachlich möglih, überſetzt 2. „wirb (bir) 
geben“. Dean hat nämlich bie Vs. 33 ange- 
führte Berheißung Gottes in diefen Worten bes 
Heheprieſters finden wollen, vgl. Joh. 11, 51. — 
Bir Angefidht ac., wril. „ihr Angeficht (b. h. 
tas bisherige, traurige) war ihr nicht mehr”. 

a — Samuel, bedeutet „von Gott Erhörter“. — 
1 Gelübbe, Deut. 12,6. Bielleicht bezog es fid) 
3 uf bie Geburt eines Sohnes von ber geliebten 
gran. — Wort, d. h. er erfülle, was er mit 
inm vor bat, unb durch feine Geburt verheißen, 
N Bss. 11.2. Die Worte beziehen fi) alſo 
| auf bie Beſtimmung bes Knaben zum Dienfte 
| Gottes, zu der fi ber Ewige durch die zum 
Theil ſchon eiugetretene Erfüllung bes mütter⸗ 
fen Wunſches ja thatſächlich befannt hatte. 


y0 


©. 3. 88. 17. — entwöhnete, f. Gen. 21, 6. 
— dreifgarren, Wegen B8. 35, mo „Farren“ 
im Hebr. in der Einzahl flebt, haben bie U. 
mit leichter Veränderung des Textes gelefen: 
„einem dreijährigen Karren”. Allein nichts hin⸗ 
bert uns, bie Einzahl Vs. 25 collectiv zn nehmen, 
dgl. Richt. 6, 5. Dazu ſtimmt auch bie Größe 
bes Speisopfers (vgl. Num. 15,9. 12; 29, 8), 
ba zu jedem Farren drei Zehntel eines Epha 
gehörten. — Berliehener, wrtl. „Erbete- 28 
ner". Auch das folgende „leihen ‘ beit nach 

ber hebr. Wurzelbedeutung eig. „bitten machen‘. 

So haben wir hier, verglihen mit Vs. a7, 

ein im Deutfchen unüberfeglares Wortipiel. — 

fie beteten, db. 5b. Hanna und ihr Daum, 

vgl. BE. 10; 2, 11. — iſt fröhlid, eig. 2,1 
„\pringt frohlockend auf". Bgl. Luc. 1, as fg. 
— Horn, d. h. Meine Kraft ift fiegreid,, 
Be. 10; Deut. 33, 17; Pi. 76, 56; Pi. 89, 


Lobgefang. Der Gefalbte. I Samuel 2, Gottiefigheit der Höhne Elis. 


Weit aufgethan mein Mund wider meine Feinde, 
denn ich freue mich deiner Erlöfung. 


‘ 


2 Keiner ift heilig wie der Ewige, 
denn fein Gott ift außer bir: 
| Und feiner ift ein Fels wie unfer Gott. 
3. Häufet nicht Worte ftolzen Prahlens, 
| noch entfahre Vermeifenes euerm Munde: 
Denn ein wiffender Gott ift der Ewige, 
und von ihm werben die Thaten gewogen. 


4. Die Starken ftehen da mit zerbrochenem Bogen: 
Aber die Strauchelnden find umgürtet mit Kraft. 
5 Die da fatt waren, verbingen ſich um's Brod, 


aber die Hunger litten, fetern: 
Während die Unfruchtbare fieben gebieret, 
welfet hin die Sinverreiche. 


6 Der Ewige tödtet und machet lebendig: 
Läßt Hinabfahren zur Unterwelt und führet herauf. 
7 Der Ewige machet arm und machet reich: 
Erniebriget und erhöhet auch — 
8 Kichtet empor aus dem Staube ben Geringen, 


aus dem Kothe erhebt er den Armen, 

daß er ihm thronen laffe neben den Gewaltigen, 

und den Stuhl der Ehren ihren zutheile: 
Denn des Ewigen find die Grundpfeiler der Erbe, 
und er ftellete auf biefelben den Erbfreis. 


9 Die Füße feines Frommen behütet er, 
.. aber die Gottlofen müffen in der Yinfterniß verfommen: 
Denn nicht durch Stärke fieget der Mann. 
10 Der Ewige zerfchmettert, wer mit ihm hadert, 
über ihm donnert er im Himmel, 
der Ewige richtet die Enden der Erbe: 
Aber er gebe Macht feinem Könige, 
und erhöhe das Horn feines Gejalbten! 


11 Und Elkana ging hin gen Rama in fein Haus; und der Knabe warb des Ewi⸗ 


gen Diener vor dem Hohepriefter Eli. 


12 Aber die Söhne Elis waren nichtswürdige Menſchen; die kümmerten ſich nicht 
13 um ven Ewige. Und die Weiſe der Prieſter gegen das Volk war dieſe, So oft 
Jemand ein Schlachtopfer brachte; Fam des Priefters Diener, wenn man das Fleifch 


18. 25. Das Bild ift wol von ben gehörnten 
Thieren entiehnt, die das Haupt hoch tragen, 
wenn fie fi räftig fühlen. — aufgetban, 
braucht nicht furchtfam zu verflummen. — 
8 gewogen: nah ihrem innern Werth ober 
> 5 Unwerth. — feiern, b. 5. brauchen nicht mehr 
6 um's Brod zu arbeiten. — Untermelt: bilb- 
lich für „tiefes Elenb”, vgl. Bi. 30, fg. — 
8 Gewaltigen: Edlen, Fiürften. Bol. Pf. 
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113, 7.8. — feines $rommen, bie Mafor. 9 
lefen bie Mehrzahl: feiner Frommen. — fie- 
get, wrtl. „ift gewaltig“. — Gefalbter ift, 10 
wie ber Zuſammenhang lehrt, Bezeichnung 
bes iſraelitiſchen Könige. — nichts würdige, 12 
Richt. 19, 2. — Es gab zwar ein Prieftertheil 13 
am Opfer, Er. 29, 27. 28; Lew. 7, 31 — 34, 
aber bie habgierigen Priefler waren nicht zu⸗ 
frieben mit ben beftimmten Stücken, vgl. 


Bes Ewigen Opfer veraditet. J. Samuel 2, —qulterkleid. Elis Schwäche. 


14 fochte, und hatte eine Gabel mit drei Zaden in feiner Hand: und ftieß in ben 
Keifel, oder Topf, oder Hafen, oder Ziegel; Alles, was die Gabel heraufbrachte, 
nahm der Priefter damit weg. Alfo machten fie es mit allen Ifraeliten, die ba- 

15 ſelbſt hinkamen nah Silo. Defjelben gleichen, ehe fie das Unjchlitt in Rau 
aufgeben ließen, kam des Priefters Diener, und fprach zu dem Manne, der das 
Tpfer bradte, Gib mir Fleifh, daß man's dem Priefter brate; denn er will 

15 nicht gefochtes Fleiſch von dir nehmen, fonbern rohes. Wenn dann der Mann zu 
ihm jagte, In Rauch follen fie jet das Unfchlitt aufgehen laffen, und darnach 
nimm bir, gleichwie dein Herz begehret; fo ſprach er, Nein, fondern jett follſt 

17 du es geben; wo nicht, fo will ich’8 mit Gewalt nehmen. Darum war die Sünde 
der Jünglinge jehr groß vor dem Ewigen; benn bie Leute verachteten die Opfer- 
gabe des Ewigen. 

13 Samuel aber vienete vor dem Ewigen, und war ein Knabe, umgürtet mit 

19 einem leinenen Schulterkleide. Dazu machte ihm feine Mutter ein Meines Ober- 
kleid, und brachte es ihm hinauf alljährlich, wann fie mit ihrem Manne hinaufging 

x zu opfern das jährliche Opfer. Und Eli fegnete den Elkana und fein Weib, und 
fprach, Der Ewige gebe dir Samen von dieſem Weibe, für das Darlehen, das 

21 man dem Ewigen geliehen hat: und fie gingen heim. Als nun ver Ewige Hanna 
heimfuchte, warb fie fchwanger, und gebar drei Söhne und zwei Töchter. Und 
zer Knabe Samuel wuchs heran bei dem Ewigen. 

>> Eli aber war fehr alt, und erfuhr Altes, was feine Söhne thaten dem ganzen 
Ifrael, und daß fie fchliefen bei ven Weibern,, die vor der Thür des Zeltes ver Offen- 

3 barung dieneten. Und er fprach zu ihnen, Warum thut ihr folche8? denn ich er- 

4 fahre euer böſes Weſen von dieſem ganzen Volke. Nicht fo, meine Finder! denn 
nicht gut ift das Gerücht, das ich verbreiten höre das Volt des Ewigen. 

5 Fehlt ein Menſch gegen ſeines Gleichen, ſo ſchlichtet's die Obrigkeit: 

Doch fehlt er gegen den Ewigen, wer wird für ihn ſchlichten? 


14 Be. 15. — Der jetzige Text hat „damit“, was werben wir noch nicht berechtigt, dieſe Worte 
keinen guten Sinn gibt; die Alten (Al. und für einen ſpätern Zuſatz zu erklären. „Vor der 
Hier.) haben „für ſich“, welche Ueberſetzung Thür“, wrtl. „am Eingange“. Für den Aus- 
10 für bo) durch Veränderung nur Eines Con- druck vgl. Er. 38, 8. — dieſem ganzen 

> fonanten ſich ergibt. — ehe fie ꝛc.: alſo noch Volke läßt ſich der Text eig. nicht überſetzen; 
berer Das Opfer eig. gefchehen war, — brate: mol mit Recht ftreiht man ’elleh, das leßte 

1% gegen Das Geſetz Len. 8, 351. — Yünglinge, Wort des Verjes, welches „dieſe“ (aljo Mehr⸗ 

Zöbne Elis. Mit Unrecht verfieben ältere Aus- zahl) heißt, und überfeßt: „dem ganzen Volk“. 
leger barunter bie Diener (Vs. 13 ſteht daſſelbe ’Elleh kam dann wegen bes Anklangs an bas 
bebr. Wort, eig. Knabe) ber Priefter und unter folgende 'al (db. h. nicht) in den Text. Ober man 
„den Leuten“ (wril. Männern) die Söhne ſetze das an feiner jetzigen Stelle unüberſetzbare 
18 Sie. — Schulterlleide, Ex. 28, 6, vgl. Wort zu „Weſen“ (weil. Dinge). — verbrei- 
19 unıen Bs. 8; 22, 18; 2 Sam. 6, 1. — Ober- ten böre das Boll des Ewigen, Dieſe 

- Herd, wurde unter dem Schulterfleide getragen, Ueberſetzung wird fprachlich gerechtfertigt durch 

NH, — geliehen ;,w. Für das Gen. 27,6; Er. 36,6; 1 Kön. 22,36. — bie 
mın (eig. er) geliehen hat Tieft man beſſe Obrigfeit (hebr. ’elohim, |. 3. Er. 21, 6): 
us A. und Hier.: das bu geliehen ball. — mit der Mehrzahl verbunden (bebr. pilelü) mie 

2 beim, wril. an feinen Ort.— Die zweite Hälfte Cr. 22,8. Die Ueberſetzung „Gott“ gikt, im 

(„nmb daß fie fchliefen“ 2c.) fehlt im Cod. Anſchluſſe an die Punkte (hebr. pilelö) den Sinn, 

Vitic. der A. Zwar ift weder vorher noch „ſo richtet ihn Gott”. Der Gedanke wäre dann: 

nachher von diefem Verbrechen der Söhne Cie „Richtet Gott ſchon bie gegen Menſchen began- 

die Rebe; unb nur bier in ben Büchern Sa- gene Sünbe, wie viel mehr zieht ein Vergehen 

me findet fih bie Bezeichnung bes Heilige gegen den Ewigen bie Strafe unausbleiblic 
uns ale Offenbarungezeltes. Allein dadurch nach ſich!“ — für ihn ſchlichten, d. h. Für⸗ 
Burfen, Biheläberfegung. IL 97 7 
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Ein Brophet verkändigt Eli 


L Samuel 2, 


und feinem Haufe Unheil. 


Aber fie Höreten nicht auf ihres Vaters Stimme, denn ber Ewige war Willens 


26 fie zu tödten. 


Uber der Knabe Samuel wuchs immer mehr heran, und warb 


immer angenehmer fowol bei dem Ewigen als bei den Menſchen. 


27 


Es kam aber ein Mann Gottes zu Eli, und fprach zu ihm, So fpricht der 


Ewige, Habe ich mich nicht deutlich geoffenbaret deines Vaters Haufe, pa fie noch 
28 in Aegypten des Pharaos Hanfe gehörten? Und ich habe e8 mir ermwählet aus 
allen Stämmen Iſraels zum Briefter,; daß e8 Hinauffteige zu meinem Altar, Ränch⸗ 
werk anzünde, und das Schulterfleid vor mir trage; und habe deines Vaters Haufe 
29 gegeben alle Feueropfer der Kinder Iſrael. Warum fchlagt ihr aus wider mein 
Schlachtopfer und Speisopfer, die ich geboten babe, mit neibifchem Auge? und du 
haft geehrt deine Söhne mehr als mich, Haß ihr euch mäjtet von den Erftlingen 
30 aller Opfergaben meines Volks Ifrael? Darum, fo lautet der Spruch des Eiwi- 
gen, des Gottes Ifraels, Freilich hatte ich geredet, Dein Haus und deines Vaters 
Haus follen wandeln vor mir immerdar. Aber nun lautet der Spruch des Eiwigen, 
Es fei ferne von mir; fondern wer mich ehret, den will ich ehren; wer aber mich 
31 verachtet, der foll gering geachtet werben. Siehe, ed wird bie Zeit fommen, daß 
ich will abbauen deinen Arm, und den Arm von beines Waters Haufe, daß fein 
32 Bejahrter mehr fet in deinem Haufe Und bu witft eiferfüchtig, mit neidiſchem 
Auge bliden auf alles Gute, das Er Iſrael thun wird; und es wird ein Bejahr- 
33 ter nimmermehr in deinem Haufe fein. Zwar will ich einen deiner Nahlommen 
an meinem Altare übrig laffen; aber es geſchieht zur Trübung deiner Augen, 
und zum Gram veiner Seele; und bie ganze Menge beines Haufes full fterben im 
34 Mannesalter. Und das ſoll dir das Zeichen fein deſſen was über beine beiden 
Söhne, Hophni und Pinehas, kommen wird: auf Einen Tag werben fie beive 


35 fterben. 


Ich aber will mir einen treuen Priefter erweden, der wird thım, wie es 


meinem Herzen und meiner Seele gefällt; dem will ich ein beftändiges Haus bauen, 
36 daß er vor meinem Gefalbten wandle immerdar. Und Jeder, der übrig bleibt von 


ſprecher fein; es if ein Wortfpiel in biefem 
Sprüchwort. — war Willens, eig. hatte 
27 Wohlgefallen daran, vgl. &. 18,32. — Mann 
Gottes, db. h. Prophet, 9,6. — da fie in 
Aegypten des BPharaos Haufe gehörten: 
nimmt man eine nachläffigere Wortfügung an, 
wie am Schluß von Vs. 0, jo fann man mit 
Hier. und 2. überſetzen: „ba fie in Aegypten 
waren, in bes Pharaos Haufe”. Da Aegypten 
häufig (vgl. Er. 20, 2) als ein Dienſthaus be- 
zeichnet wirb, fo ift biefe letztere Faſſung nicht 
28 unmöglid. — binauffleige, vgl. Er. 27,5; 
9 Lev. 9, m. — Warum fhlagt ihr aus 
wider, vgl. Deut. 32, 15. Es läge nahe, mit 
Beränderung nur Eines Buchſtaben (nah Vs. 32), 
zu leſen: „Warum blidet ihr auf“, wären wir 
zu einer Aenderung beredtigt. — mit neidi— 
ſchem Auge, bas von L. durch „in der Woh⸗ 
nung” (d. h. im Heiligthum) überſetzte bebr. 
Wort bedeutet nach 18,9 wahrſch. „misgünſtig“: 
die Al. haben „mit frechem Auge”. — meines 
Volks: ftatt le'hammi erwartet man frei» 
ih nah gewöhnlichem hebr. Sprachgebrauch 
hammi; allein (vgl. zu Be. 97) es braucht 


darum doch nicht anders gelefen zum werden. — 
wandeln, db. b. das SHohepriefterthbum haben. & 
— Arm, db. b. Kraft. Dadurch, daß es au 8] 
Bejahrten (vgl. B8. 33) fehlen foll, wirb ber 
Yamilie Elis Macht und Anfehen genommen. — 
Du wirft bliden: dem Eli wirb ber Blick in 8$ 
die Zukunft bier geöffnet. Der Zuſammenhang 
lehrt aber, daß das hier Gedrohte nicht alles 
(don zu Elis Lebzeiten eintreffen fol. — Zwar 39 
will ic ꝛc., tortl. „unb einen Dann will ich 
bir nit ausrotten von meinem Altare weg”. 
Gemeint ift wahrſch. Abjathar, ber dem Blut⸗ 
babe ber 85 Priefter allein entrann und Davids 
Hogepriefter wurbe, vgl. 22, 11 fg.; 28,6. — 
bie ganze Menge: bezieht ſich wol auf bie 
eben erwähnte Hinſchlachtung ber Priefter; bie 
Veberfegung „aller Nachwuchs“ if in ſprach⸗ 
licher Hinfiht fchwierig. — fterben 4, 11. — 3 
Der Priefter ift, wie aus ber Erwähnung 8 
bes Gefalbten, d. 5. Könige, hervorgeht, nicht 
Samuel, fondern Zadok, befien Haus das von 
Eli verbrängte (1 Kön. 2, 36. 27), indem es bie 
bohepriefterliche Würbe behauptete. — trenen 
und beftänbiges if im Hebr. durch daſſelbe 


Ber Enige ft nina DU Samuel BE; 2 _Strafenpropung gegen Ei. 


beinem Hauſe, wird kommen und vor Ienem nieberfalfen am einen filbernen Pfennig 
unb um einen Laib Brods, umb wird fagen, Stelle mich doch an bei einem der 
Priefterämter, daß ich einen Biſſen .Brods effe. 


Sammels Berufung (3-4, 1°). 
1 Und ba ber Knabe Samuel dem Ewigen dienete vor Eli, war des Ewigen 
2 Wort thener. zu berfelbigen ‚Zeit: Gefichte waren unbelaunt. Und es begab fi 
zur felbigen: ze, als Ell an- ſeinem Ort Tag (feine Augen aber fingen an blöde 
3 ja werben, er konnte nicht fehen): ehe die Lampe Gottes verlofehen war, während 
4 Sammel tm Tempel bes Ewigen lag, woſelbſt bie Lane Gottes war; da rief der Ewige 
5 nach Samuel; ex aber fprach, Hier bin ich; und lief zu Eli, und ſprach, Hier bin 
sh, da Haft mich ja gernfen. Er aber ſprach, Sch Habe nicht-gerufenz- lege dich 
6 wieber ſchlafen: und ex ging hin und legte. fich fchlafen. Und ver Ewige rief 
abermals, Samuel! Und Sammel ſtand auf, und ging zu Eli, und ſprach, Hier 
ich, du haft mic ja gerufen. Er aber ſprach, Ich Habe nicht gerufen, mein 
lege dich wieder ſchlafen. Aber Samuel kannte ben Ewigen noch ‚nicht, 
Exwigen Wort Kette fich ihm moch nicht. geoffenharet. Und ber Ewige 
weiter, zum -beitien Mal. Und ev ftand auf, und ging zu Eli, unb 
bie in,» u Haft. mich ja gerufen. Da merkte Eli, daß ber der Civige 
zief: . Eh ſprach zu Samuel, Gehe hin, lege dich fchlafen; 
bir gerufen es wit, jo ſprich, Rebe, o Emiger, benn bein Knecht höret. 
3 ging Fan. ‚amd, In fid an feinen Ort. 
10 De at Bin, und rief wie bie vorigen Male, Saumuel, 
| Mebe,- denn bein Knecht höre. Und der Ewige 
fprach zu Samnel, ih, hr thne ein Ding in Ifrael, daß Jedem, ber bas hören 
ollen. An bemjelbigen Tage will ich in’s Wert ſetzen 
über Eli Alles, ons * iiber feln Haus gerevet babe; ich will’s anfangen mb 
13 vollenden. Denn ich habe ihm angefagt, daß ich richten will fein Haus für immer, 
willen, daß er wußte, wie feine Söhne fich Fluch zuziehen, 
14 und er ifmen nicht geftenert hat. Darum Habe ich dem Haufe Eli geſchworen, daß 
bie Miffethat des Hauſes Eli foll nimmermehr gefühnet werben, weder durch 
Schlachtopfer, noch durch Speisopfer. 
15 Unb Sammel lag bis zum Morgen, barnach that er Die Thür auf am Haufe bes 
16 Ewigen: Samuel aber fürdhtete. ſich, das Geficht dem Eli anzufagen. Da rief Eli 
17 den Samuel, und ſprach, Samuel, mein Sohn! und er ſprach, Hier bin ih. Da 
ſprach er, Wie lautet das Wort, das bir gefagt ift? Verſchweige mir boch nichts. 
Gott ihue dir dies und weiter das, wo bu mir Etwas verfchweigeft von Allem, 
18 das bir gefagt iſt. Da fagte es ihm Samuel Alles an, und verichwieg ihm nichts. 
Er aber ſprach, Es iſt der Ewige; er thue, was ihm wohlgefällt. 


Bert ausgebrädt. — Bgl. Über bie Schickſale — richten, ſtrafen. — Es iſt wol zu leſen 
des Haufes El Einleitung, S. CCCLII. — „Gott in Verachtung brachten“ (hebr. maqlilim 
% Pfennig, f. Einleitung, ©, CCCLXXVII. — ’elohim), vgl. 2, ı7, weil bie Ueberſetzung „fich 
1,2thener, b. h. felten, vgl. Bub. 7.21. — blöde: ſfluchen — ſich Fluch zuziehen“ (hebr. meqalelim 
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Sehe bie Lamıpenc., vgl. Er. 27,21. Es war Lesart if durch bie Al. und eine alte judiſche 
ſche früh Morgens. — lag, b. h. ſchlief. — Ueberlieferung bezeugt und warb wahrſch. nur 
Tlanute nicht bed Ewigen Stimme, denn er aus abergläubifcher Schen verändert. — Gott 
feine Offenbarung gehabt, Be. 31.— thue dir bies und weiter das, weil. 


hatte neh 
Vhirgersfeu wird, wril. „ex (man) bir ruft‘. „alſo thue bie Gott und alfo fahre ex fort‘; 
j 78% 


13 


trkbe, tampf, eig. verloſchend, vgl. 4,1. — lahem) ſprachlich unmöglich if. Die richtige 


11 


Die philiſter bei &ben- Er. J. Samuel 3, 4. SGoppni und Pinchas fallen. 


19 Samuel aber mwuch8 heran, und der Ewige war mit ihm, und Tieß feines von 
20 alfen feinen Worten auf die Erde fallen. Und ganz Yirael, von Dan bis Berjeba, 
21 erkannte, daß Samuel bewährt war als ein Prophet des Ewigen. Und ber Ewige 
erfchien fürber zu Silo; denn der Ewige hatte fih Samuel geoffenbaret zu Silo, 
1 durch das Wort des Ewigen. Und ganz Iſrael empfing Samuels Wort. 
er 
Sweiter Abſchnitt der Gefchichten von Samuel: Die Zeit bes unbeftrittenen Richter⸗ 


amtes Samuels, ober von Elis Tobe bis nah bem Siege Über bie PBhilifter bei 
Eben⸗Ezer (4, 1° —7). 


Der Bhilifter Sieg bei Aphek. Verluſt ber Bundeslade. Elis Tod (4, ı 2). 


Iſrael aber zog aus, den Bhiliftern entgegen zum Streit; und Iagerte fich bei 
2 Eben⸗Ezer: die Philifter aber hatten fich gelagert zu Aphek. Und die Philiſter 
fteliten fi auf in Schlachtorbnung gegen Yirael. Und es kam zum Treffen, und 
Sfrael ward von den Philiftern befiegt, und fie fchlugen auf ver Wahlftatt im 
3 Felde bei vier taufend Mann. Da nun das Volt in's Lager kam, fprachen die 
Kelteften Sfraels, Warum hat uns der Ewige heute beflegen laffen von den Phi⸗ 
fiitern? Wir wollen uns bolen von Silo die Bundeslade des Ewigen, baß fie 
4 mitten unter uns komme und uns befreie aus der Hand unferer Feinde. Und das 
Bolt fandte gen Silo, und ließ von dannen holen bie Bundeslade des Ewigen 
ber Heerfchaaren, ber über den Cherubim thronet: und dort waren bie beiden 
Söhne Elis bei der Bundeslade Gottes, Hophni und Pinehas. 
5 Und da die Bundeslade des Ewigen in das Lager kam, "jauchzete das ganze 
6 Iſrael mit lautem Jubel, daß die Erde dröhnete. Da aber die Philiſter höreten 
den Schall des Jubels, ſprachen ſie, Was bedeuket der Schall dieſes großen 
Jubels in der Hebräer Lager? Und da ſie erfuhren, daß die Lade des Ewigen 
7 in's Lager gekommen ſei; fürchteten ſich die Philiſter, denn ſie ſprachen, Gott iſt 
in's Lager gekommen; und ſprachen, Wehe uns! denn es iſt bisher nicht alſo ge- 
8 wefen. Wehe uns! wer mag uns erretten von der Hand biejer mächtigen Götter ? 
Das find die Götter, die Aegypten fchlugen mit allerlei Plage und in der Wüſte. 
9 So haltet euch nun tapfer und ſeid Männer, ihr Philifter, daß ihr nicht dienen 
müſſet den Hebräern, gleichwie fie euch gebienet haben. Seid Männer, und ftreitet. 
10 Da jtritten die Philiſter; und Ifrael ward bejiegt, und ein Ieglicher floh zu feinen 
Zelten; und bie Niederlage war fehr groß, daß von Iſrael fielen dreißig taufend 
11 Deanu Fußvolks. Und die Lade Gottes ward genommen, und bie beiden Söhne 
Elise, Hophni und Pinehas, ftarben. 
12 Da lief Einer aus Benjamin voh der Wahlftatt, und fam gen Silo veffelben 
13 Tages, mit zerrifjenen Kleidern und Erbe auf feinem Haupte. Und fiehe, als er 


eine häufige Schwurformel, bie Gottes Strafe Sinn der Stelle wahrjcheinlich folgender: Sa- 
berbeimänfcht, falle das Folgende nicht ge⸗ muel meiffagte, ertheilte Antwort, als ordent- 
ſchehe, vgl. 14, 445 20, 18. — dir gefagt ıfl, licher Prophet, dem ganzen Iſrael. — Eben- 
wrtl. „er (man) zu bir geredet‘, f. 3. Be.9. zer, wo nachher 7, ı2 ber Stein ber Hilfe, 
19 — fallen, db. h. Samuels Weiffagungen hebr. "eben ha’hezer, aufgeridhtet wurde. — 
20 nicht unerfüllt bleiben. — Berfeba, Richt. Eben⸗Ezer lag bei Mizpa; Aphe!k (f. 3. Iof. 
4,12%, 1. — Die jegige Kapitelabtheilung ruht 12,18), im Lande Juda bei Bethſemes. — 
auf der Annahme, baß bie Worte, welche Gherubim, vgl. Er. 25,22. — und in ber 4, 
genau fo lauten, „nnd es warb das Wort Wuüſte. Wahrſch. ift mit den AL. „und“ 
Samuels dem ganzen Iſrael“ einen von Sa- einzufegen, und es bezieht ſich dieſes auf 
muel ausgehenden Aufruf zum Kriegszuge bem Untergang im Rothen Meere, vgl. Er. 
bedeuten. Rah, dem Zufammenbange it ber 14, 11. 12. — gedienet, Richt. 13, 1. — 9 
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Eis Ton. FA geben". WSamüel AD! - Wie Kadett Wafonstinipei: 
hineinlam, faß Ei’ anf ſeinem Stuhl, an ber Seite bes Weges, wie ein Späher; " 


venn fein Herz war bange für bie Lade Gottes. Und da der Mann in bie Stabt 
14 lam, es anzufagen, fchrie die ganze Stadt. Als nun Eli das laute Schreien hoͤrete, 
ſprach er, Was ift das für ein lautes Getümmel? Da Iam der Mann eilenns, 
15 md fagte es Efi an. Eli aber war acht und neuinzig-Iahr alt, und feine Augen 


16 waren flarr, baß er nicht ſehen konnte. Der Mann aber ſprach zu Eli, Ich bin 


der von der Wahlftatt Gelonmmene, ich ſelbſt Bin von der Wahlſtatt heute geflohen: 


17 er aber ſprach, Wie ſtanb es, mein Sohn? Da antwortete der Bote, und ſprach, 
Sfrael ift geflohen vor ven Bölliftern, dazu ift eine große Niederlage unter dem 


Bolte gefchehen; und auch beine beiden Söhne, Hophni und Pinehas, find geftorben, 
18 nd bie Lade Gottes iſt genommen. Da er aber die Lade Gottes erwähnte, fiel 


Eli vom Stuhl rüdlingd an der Seite des Thores, und fein Genick brach entzwei; 


uub er farb; bemm er war ein alter und fchwerer Dam. Cr Batte aber Irael 
gerichtet vierzig Jahr. 

19 Seine Schwiegertochter aber, Pinehas Weib, war hochſchwanger:· da fie 
nun bie Nachricht hoͤrete, daß die Lade Gottes genommen, und ihr Schwiegervater 
und übe Mann: töbt felen; Trümmete fie ſich, unb gebar, denn es kamen fie ihre 

DD Wehen an. Und ba fie jet flarb, fprachen die Weiber, die um fie ſtanden, * 
dich nicht, denn einen Sohn haft bu geboren. Aber fie antivortete nicht; 

21 nahm's nicht zu ve Und fie Hieß den Knaben Ikabod, indem fie ea 

Ä m die Herrlichkeit von Iſrael“: weil dahin war pie Lade Gottes, 
; 2 uub ihr Gipoiegeovae und ihr Mann. Und ihre Worte waren, 
| "Weggewanbert iſt die Herrlichfeit von Ifrael: 

Denn bie Labe Gottes iſt genommen. 


Gefdpichte ber Bunbeslabe bei den Philiſtern und bis zu ihrer Ueberfiebelung nad Kirjath- Jearim 
(6-7, 1). 

1 Die Philifter aber Hatten bie Lade Gottes genommen, und fie von Eben-&zer 

2 un u Asdod gebracht. Und die Philifter nahmen die Lade Gottes und brachten fie 

3 in vn Dun Dagons, und ftelleten fie neben Dagon. Und da die Asdoditer 

Des anbern Tages frübe aufftanden, fanden fie Dagon mit feinem Antlig auf der 


Erde Tiegen vor ber Lade bes Ewigen. Aber fie nahmen den Dagon, und ftellten 


4i 22 an ſeinen Ort. Und als ſie des andern Morgens frühe aufſtanden, 
anden fie Dagon abermals mit feinem Antlitz auf ver Erde liegen vor der Lade 
ves Eiwigen: und fein Haupt und feine beiden flachen Hände Tagen abgehauen 
5 auf der Schwelle, der Dagen allein war an ihm übrig. Darum treten die Priefter 
Dagons, und Alle die in Dagons Haus gehen, nicht auf die Schwelle Dagons 


13 an ber Seite, baflir ſleht im Zerte ein finn- die „fruchtbar fein“ bebeutet. Allein nach dem 
leſer Schreibfehler (ex ſchlug), ben bereits bie BZeugniffe des Sanchuniathon hat Dagon nichts 
B Raſor. verbeflert haben. — hochſchwauüger, mit den Fiſchen zu thun, fonbern ift mit bem 
U vril. „fdwanger zum Gebären”. — Jkabod, hebr. dagan, d. h. Getreide, zufammenzuftellen 
fügt ſich deuten: Nicht⸗Hertlichleit, Hin Ehre; und infofern Sinnbild ber Fruchtbarkeit. — 


3 







* 


der 
‚her Ehre. — Asbod, ſ. .. Joſ. 11, 22. — Haus tig an „RNumpf“ gedacht: aber das Wort kann 
J Ddegons, Tempel Ihres Gbtzen, Richt. 16,0. nicht geradezun,„Fiſchrumpf“ bedeuten. Es iſt 
— ber gewöhnlichen Annahme fol Dagen vielleicht gevah mit dem Artikel zu leſen, ober 
einen Fiſchrumpf gehabt haben und ber Bott es gab, wie Hang vermuthet, ein Wort gavon 


üg, b. 5. Bil, von einer Wurzel abftammt, Zeph. 1,9, das Springen Über bie Schwelle, 


L 


Sinun nnte aber fein: Bater ber Dagon, gibt feinen Sinn. 2. hat rich 4 


ber Gruditbarkeit geweſen fein, wie bas hebr. in ber Vebentung „Rumpf“. — Man bat 5 


Beulen zu Asdod, Bath, Erron. I, GSamuel 5. G. Abbilder der Genien und Mäufe. 


6 zu Asbod, bis. auf diefen Tag. Aber die Hand des Ewigen lag ſchwer auf ben 
Asdoditern, und brachte Verberben über fie, und fchlug bie Asbobiter und ihre 
Marken mit Beulen. Ä 

7 Da aber die Leute von Asdod fahen, daß es fo zuging, fprachen fie, Die Lade 
des Gottes Iſraels foll nicht bei uns bleiben, denn feine Hand Iaftet ſchwer auf 

8 uns und unſerm Gotte Dagon. Und fie fandten hin, und verfammelten qlle Für- 
ſten der Philiſter zu fi, und ſprachen, Was follen wir mit der Lade des Gottes 
Iſraels machen? Da fprachen fie, Gen Gath fchaffe man Hin die Lade des Gottes 

9 Iſraels: und fie fohafften die Lade des Gottes Iſraels hin. Nachdem fie aber 
biefelbe bingefchafft hatten, bewirkte die Hand des Ewigen in ber Stabt eine 
fehr große Beftürzung, und fehlug die Leute der Stadt, beide flein und groß, 

10 daß Beulen an ihnen ausbrachen. Da fandten fie die Lade Gottes gen Efron. 
Als aber die Lade Gottes gen Efron kam, fehrien die Efroniter und ſprachen, 
Sie haben die Nabe des Gottes Iſraels zu mir hergefchafft, daß fie mich und 

11 mein Volt tödte. Da fandten fie Hin, und verfammelten alle Fürften ver Phi- 
tifter, und ſprachen, Sendet die Lade des Gottes Iſraels wieder an ihren Ort, 
daß fie mich und mein Volk nicht tödte. Dem es war eine töbtliche Beftürzung 

12 in der ganzen Stadt, es Taftete die Hand Gottes fehr fehwer vafelbft. Und bie 

Leute, welche nicht ftarben, wurden gefchlagen mit Beulen, daß das Wehgefchrei 

der Stadt gen Himmel aufitieg. * 

Und es war bie Lade des Eiwigen fieben Monate im Gefilbe ver.Philifter. Und 
die Philifter riefen ihre Priefter und Wahrfager und fprachen, Was follen wir 
mit der Lade des Ewigen machen? Thut uns fund, womit wir fie an ihren Ort 
3 fenden follen? Sie aber fprachen, Wollt ihr die Lade des Gottes Iſraels entjenden, 

fo fendet fie nicht leer, fondern bezahlen müßt ihr ihm ein Schulbopfer; alsdann 
werbet ihr genefen, und es wirb euch fund werben, warıım feine Hand nicht von 

4 euch läßt. Und fie fprachen, Welches ift das Schultopfer, das wir ihm bezahlen 
jollen? Da ſprachen fie, Fünf goldene Beulen, und fünf goldene Mäufe, nach ver 
Zahl der Fürften der Philifter; dem einerlei Plage haben fie Alle, und eure Tür; 

5 ften. So machet nun Abbilder eurer Beulen, und Abbilder eurer Mäufe, die das 
Land verberben, daß ihr dem Gott Ifraels Ehre erweifet; vielleicht wird feine 
Hand nicht mehr fehwer laſten auf euch, und euerm Gott, und euerm Yante. 

6 Warum aber folltet ihr euer Herz verftoden, tie bie Aeghpter uud der Pharao ihr 
Herz verftocdten? Iſt's nicht alfo, da er Plagen über fie verhängte, entließen fie 


mit unferm Verſe verglichen, f. 3. ber Stelle. 
6 — Beulen, Geſchwülſte am After oder an 
ber Schaam, vgl. Deut. 28, 37. Das Wort, 


1, 2 


Mäufe hervor. — womit, b. b. mit welchen 2 
Geſchenken: Hier. „wie. — bezahlen ibm, 8 
d. b. Gotte, Be. 8. — Mäuſe, |. 3. Bs. ı und 4 


welches eig. „Erhöhungen“ bedeutet, wird von 
den Mafor. bier und Vss. 9. 135; 6, 4. 5 dur 
das von ung 6, 11 mit „Feigwarzen“ gegebene 
Wort erfett. Welche Art von Krankheit hier 
gemeint ſei, läßt fich nicht mit Sicherheit be- 
flimmen. — Die M. fügen hinzu: und mitten 
9 im Land entflanden Mäufe. — bewirkte, wrtl. 


10. 6,1 „war. — Efron, f. 3. Iof. 13,5. — Ge- 


filbe, ſteht wol nicht ale Gegentheil von 
„Tempel“, in ber Bebeutung „freies Feld“, fon- 
bern bebeutet das Gebiet ber Philifter. Vgl. 
die Einleitung, S. CCCLVIII. — Hier haben 
bie A. den Zufat: und ihr Land fprubelte 


5,6. Es ift kein genligender Grund vorhanden, 
das Wort uneigentlich zu nehmen, weil mitunter 
Thiernamen, 3. B. Krebs, gewiffe Krankheiten 
bezeichnen. Vielmehr kam zu den anftedenben 
Veftbeulen die Plage der Feldmäuſe hinzu. -- 
Es war eine allgemeine Sitte ber alten Völker, 
der Gottheit, welcher man eine Krankheit zu⸗ 
ſchrieb oder von welcher man fie geheilt wünſchte, 
Abbildungen ber kranfhaften Theile zu weiben. 
Aehnlich findet man noch jetzt an katholiſchen 
Walfahrtsorten Krüden ꝛe. aufgehängt. — 
baben fie Alle, Al.: habt ihr Alle, ſowol 
eure Fürſten als das Boll. — verhängte, vgl. 6 


Seiertice Rüchfenbung.:: :? I. Semucl BI ie ſade in Srty-Semg. Sende. 


ĩ biefelben, daß fie hinzogen? So machet nun Eiug neun: Wagen, unb nehmet zwei 
fäugenbe Kühe, anf bie nie-ein och gelommen ift, und ſpannet bie Kühe an ben 
8 Wagen, und treibet ihre Kälber Hinter ihnen -weg nach Haufe zurüd. Und nehmet 
bie Lade bes Ewigen, und ſetzet fie auf den Wagen; und bie goldenen Kleinode, 
bie ihr ihm zum Schuldopfer bezahlt, thut in ein Käftlein an ihre. Seite; und 


O fenbet bie Babe hin, und Laffet fie ziehen. Und fehet zu: gehet fie hinauf ben Weg 


nach ihrer Marl, gen Beih⸗/Semes, fo hat Er uns dieſes große lehel-gethan; wo 
nicht, fo werben wir wmiſſen, baß nicht feine Hand uns ‚getroffen hat, fonbern 
es ift uns von ungefähr wiberfahren. 


10 nd die Leute taten alfo, und nahmen zwei ſäugende Kühe, und fpanneten fie 


ll an ben Wagen, und ſperrten ihre Kälber zu Haufe ein. Und ſetzten bie Lade des 


Ewigen auf ben Wagen, und das Käſtlein mit den goldenen Mäufen und mit ben 


12 Abbilvern ihrer, Feigwarzen. Und bie Kühe gingen ftrade Wege, anf ber’ Straße 


nach Beth⸗Semeßs; auf Einer Bahn gingen fie, unaufhörlich biöfend, nnd wichen 
weber zur, Rechten, noch zur Linken. Die Fürften der Philifter aber gingen hiuter 
13 iguen ber, bis an die Mark von Beth⸗Semes. Und bie Beih- Semefiter fchnitten 


eben die Weigenernte im: Thale, und erhoben ihre Augen, und fahen bie Lade, umd :. 


14 freneten ſich biefalbe zu ſehen. Der Wagen aber kam an den Acker Joſuas, des 


„mb ſtand baſelbſt ſtille. Und es war dort ein großer Stein. ‘Da . 
gg palteien ſie das Holz des Wagens, und opferteu die Kühr dem Ewigen ald Braud⸗ 


15 opfer. Die Levigen aber hoben die Labe des Ewigen herab, und das Käftlein, 
das dabei war, harin. die goldenen Kleinode waren; und festen fie. auf den großen 
Stein. Usb. Die Leute. von. Beth⸗Semes opferten dem Ewigen beffelben Tages 
16 Branvopfer und Cchlechtopfer.. Da’ aber die fänf Fürſten der Phikifter zugefchen 
17 Hatten, kehrten fie zurück gen Ekron deſſelben Tages. Dies find aber bie goldenen 
Beigwarzen, welche: bie Philifter dem Ewigen als Schuldopfer bezahlten: für Asdod 
Eine, für Saga Eine, für Askalon Eine, für Gath Eine, und für. Ekron Eine: 
13 Und bie goldenen Mäuſe waren nach ber. Zahl aller Stäpfe der Philifter, welche 
den 
Und 


fünf Fürſten gehörten, von den feiten Stäbten bis auf bie Bauerndörfer. 


Zeuge ift das große Mbel, darauf fie die Lade des Ewigen niederſetzten, bie 

auf dieſen Zag, auf dem Ader Joſuas, des Beth⸗Semeſiters. 
19 
vie abe des Ewigen beſehen Hatten. Und er fchlug bes Volle ſiebzig Mann, 
funfzig taufend Mann. Da trug das Volk Leid, weil der Ewige eine große 


7 &. 10, 2». — auf bie nie ein Jod gekom⸗ 
9 men, vgl. Rum. 19,2; Deut. 21, 5.0. — Beth- 
Gemes war eime Grenzſtabt des Stammes 
ud, und zugleich Prieſterſtadt, Joſ. 21, 16. — 
16 die fünf Fürſten ber Bhilifter, vgl. Sof. 
18 13,3. — allgr: bies find nicht mehr als. die 
vorhergemanuten fünf,. abgleih im Folgenden 


(B8. 19) diefen Namen: eine unnatärlihe Er⸗ 
Härung. Nach 38. ı5 ift ha’eben, d. h. „ber 
Stein", für 'abel (db. h. Aue, vgl. Num. 
33, 49) zu lefen: fo Al., Chald. und einige 
Handſchriften. Auch die Ueberfegung uach ben 
Punkten „bis (hebr. 'had) an das große 





auch Dörfer genannt werben. — weldhe ben 
fünf Fürſten gehörten, wril. „für bie fünf 
Fürken". Der Giun if vielleicht „entſprechend 
deu fünf Bunbesflaaten”. — von ben feften 
Städten ı.: für fie alle wurden bie fünf 

(88. a) Mänfe gegeben. — Zeuge (hebr. 'hed) 
iR das große "Abel Da im Hebr. 'ebel 
„Trauer“ bebeutet (|. 3. Gen. 50, 10), bat 


mau gemeint, ber Ort babe vom Leibtragen 


Dede, mit Neugier, vgl. Num. 4, 205.2 Sam. 
6,6 fg. — ſiebzig Mann, funfzig ta 
fend Mann Einige halten bie Worte 


“„funfjig taufend Dann’ für fnätern Zufag: 


wahrſch. aber bat man nur eine Berfeung 
ber Glieder anzunehmen, ſodaß der urfprüng- 
liche Sinn iſt „unter ben Leuten von Beth- 
Semes ſchlug Er fiebjig Mann, von bem 
übrigen Volle aber funfzig taufend Dann. 


Und Etliche: unter den Leuten von Beth⸗Semes fchlug Er, darum baß fie : 


. Mel’ gibt keinen Sinn. — beſehen, ohne 19 


Hügel von Kirjaty-Iearim. J. Samuel 6, 7. Bufe und Opfer zu Mizpa. 


20 Niederlage unter dem Volle angerichtet hatte. Und bie Leute von Beth⸗Semes 
fprachen, Wer kann beftehen vor dem Ewigen, dieſem heiligen Gott? Und zu 
21 wem foll fie von uns hinaufziehen? Und fie fandten Voten zu den Bewohnern 
Kirjath⸗Jearims, und ließen ihnen fagen, Die Bhilifter haben die Lade bes Ewigen 


zurüdgebracht; fommt herab, holet fie zu euch Hinauf. 
1 Da kamen die Leute von Kirjatb- ISearim, und boleten die Nabe des Ewigen 


hinauf, und brachten fie in das Haus Abi-Nababs, auf dem Hügel; und feinen 
Sohn Eleafar weiheten fie, daß er die Lade bes Ewigen hütete. 


Das bußfertige Volk beſiegt bie Philiſter. 


Samuels Thätigkeit ale Richter (7, 2 — 17). 


2 Und von dem Tage an, wo fich die Lade des Ewigen zu Kirjath-Jearim 
nieberließ, verzog fich Die Zeit fo lange, bis zwanzig Jahre würden: da kam das 
3 ganze Haus Ifrael wehllagend zufammen, um ben Ewigen zu fuchen. Samuel 
aber ſprach zu dem ganzen Hanfe Ifrael alfo, Wenn ihr euch von ganzem Herzen 
befehret zu dem Ewigen, fo jchaffet weg bie fremden Götter aus eurer Mitte, 
und die Aftarten, und richtet euer Herz auf den Ewigen, und bienet ihm allein; 
4 fo wird er euch erretten aus der Philifter Hand. Da fchafften weg bie Kinder 
Iſrael die Baale und Aftarten, und bieneten dem Ewigen allein. 
5 Samuel aber ſprach, Verſammelt das ganze Iſrael gen Mizpa, daß ich für 
6 euch bete zum Ewigen. Und fie verfammelten fich gen Mizpa, und ſchöpften Waſſer, 
und fehütteten es aus vor dem Ewigen, und fafteten an felbigem Tage, und ſprachen 
dafelbft, Wir haben wider den Ewigen gefünbiget. Und es richtete Samuel die 
7 Rinder Iſrael zu Mizpa. Da aber die Philiſter höreten, daß die Kinder Iſrael 
fich zufammengefchaart hatten gen Mizpa; zogen die Fürften der Bhilifter hinauf wider 
Iſrael. Als das die Kinder Ifrael höreten, fürchteten fie fich vor den Bhiliftern; 
8 und fprachen zu Sammel, Laß nicht ab für uns zu fchreien zu dem Ewigen, un: 
9 ferm Gott, daß er uns befreie aus der Philifter Hand. Da nahın Sammel Ein 
Milhlamm, und opferte es dem Ewigen als Brandopfer, ala Ganzopfer, und 
10 fehrie zum Ewigen für Ifrael; und der Ewige erhörete ihn. Und indem Samuel 
das Branpopfer darbrächte, famen bie Philifter heran, zu ftreiten wider Ifrael. 
Da ließ der Ewige erfchallen ein großes Donnern über bie Philifter deffelben 
11 Tages, und verwirrete fie, daß fie von Iſrael befiegt wurden. Da zogen vie 
Männer von Ifrael aus von Mizpa, und jagten den Philiftern nach, und fchlugen 


fie bis unterhalb DBeth- Kar. 


Die Annahme, daß fih die Sende von ber 


Heinen Lanbftabt aus über das umliegende ° 


Gebiet verbreitete, ift ja nicht bedenklich: gewiß 
war viel Landvolk in bie Stadt gelommen, um 
die Lade zu ſehen, und ber Tert macht einen 
Unterfchieb zmifchen dem Volle und ben Beth» 
Semefitern. — Die Al. haben den Anfang fo 
überfett: „Und es freuten fich nicht die Kinder 
Sechonjas unter ben Leuten von Beth - Seimes, 
daß fte bie Labe fahen”. Hält man den Aus: 
brud „Kinder Iechonjas‘ für urkundlich, fo 
kann man folgenden Sinn gewinnen: Gott flug 
aus dem Geſchlechte Jechonja fiehsig Mann, 
aus dem Übrigen Bolle (ber Stabt und Ums 
20 gegend) funfzig taufenb Mann. — fie, bie 
21 Labe gebracht werden. — Kirjath⸗Jearim, 


ſ. Joſ. 9, 17. — auf dem Hügel: gemeint 7, 
ift der höchſt gelegene Theil dieſer Stadt. Die 
Lade blieb da bis zur Zeit Davids, f. 2 Sam. 
6. — webllagenbd 2c.: der Schluß bes Verſes 2 
lautet wrtl. „da wehllagten fie, bas ganze 
Haus Ifrael, hinter dem Emigen ber‘, voll 
Neue Über ihre Sünden, welche ihre Dienft- 
barkeit herbeigefüihrt hatten. Sprachlich ftatthaft 
ift aber auch für „wehklagten“ bie Ueberſetzung 
„verfammelten ſich“. — Das nun B8. 3 fg. 
Erzählte fällt alfo zwanzig Jahre fpäter als 
die Nieberlaffung der Buubeslade zu Kirjath> 
Searim im Stamme Juda. Cine Lücke ift bier 
nicht, fondern eine Zeitangabe. — Aftarten, 3 
Richt. 2,13. — Mizpa, im Stamme Benjamin. 5 
Bgl. Be. 16; 10, 17. — Waſſer ꝛc.: eine fonft 6 


$ 


Era-Eyr. Wie Am. LSamuel 7: sSaumels Söhee. Abnigerecht. 


2 Da nahm Sammel Einen Stein, und ſetzte ihn zwiſchen Mizpa und Sen, und 
13 nannte ihn Eben⸗Ezer, und ſprach, Bis hieher hat uns ber Ewige geholfen. Alſo 
wurden bie Philiſter gebemüthigt, und kamen fürber nicht mehr in die Mark Iſraels; 
14 unb die Hanb bes Ewigen war wider bie PBhilifter, fo lange Samuel lebte. Unb 
es famen wieber an Ifrael bie Städte, welche die Phififter ihn weggenommen hatten, 
von Ekron an bis gen Bath, ſammt ihrer Mark; bie errettete Iſrael ven ber 
15 Hand ber Philiſter: und Ifrael hatte Frieden mit den Amoritern. "Samuel aber 
16 richtete Sfrael fein ganzes Leben Tang; und machte alljährlich bie Runde und z0g 
gen Beth⸗El, und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er NMrael an allen dieſen 
17 Orten gerichtet Hatte: kam er wieder gen Rama, dem ba war fein Hans; und 
daſelbſt richtete er Steael, unb bauete dem Ewigen dort einen Altar. 


Mritter Abſchnitt Der —*—* von Samuel: Das Bolt verlangt einen König. St. 
liche Erwählung bes Benjemintterse Sanl und feine Salbung burch Samuel. 
Sieg bes neuen Königs Uber Nabas, und feierlihes Abtreten  Samnels vom 
J Nichteramte (8—12). 
Seammels vergebliche Warnung vor Einführung bes Kdnigthums (8). * 
1 Da aber Gaumel: alt war, feste er feine Söhne zu Nichtern über Irael. 8 
2 Sein erfigeborner Sohn aber hieß Joel, und fein zweiter Abia, die waren Richter 
3 zu Berſeba. Aber feine Söhne wandelten nicht in feinen Wegen, ſondern neigeten 
.4 fich dem Gewinne zu, und ließen fich beftechen, und beugten das Recht. Da fchaarten 
5 ſich zufammen alle Aelteſten Ifraels, und Tamen zu Samuel gen Rama; und 
fprachen zu ihm, Siehe, Du bift alt geworben, uns beine Söhne wandeln nicht in 
deinen Wegen; nım.fehe über uns einen Köyig, der uns richte, wie alle Völfer haben, 
6 Unb es gefiel Samuel übel, wie fie fagten, Gib uns einen König, der uns richte: 
7 unb Samuel betete zu bem Ewigen. Der Ewige aber fprach zu Samuel, Gehorche 
ber Stimme des Volls in Allem, was fie zu bir fagen; denn fie haben nicht bich, 
& ſondern mich verworfen, daß ich nicht mehr König über fie fein fol. Sie thun 
auch bir gerabe ‘wie fie immer gethan haben, von dem Tage an, ba ich fie aus 
Aegypten beraufführete, bis. auf dieſen Tag, daß fie. mich verließen, und andern 
9 Göttern bieneten. So gehorche nım ihrer Stimme: doc verwarne ſie ernftlich, 
nnd verkünbige ihnen das Hecht des Königs, der über fie herrfchen ſoll. 
10 Und Samuel fagte alle Worte des Ewigen dem Volk, das von ihm einen König 
11 ferberte; ımb er ſprach, Das wird bes Königs Necht fein, ver über euch herrfchen 
fell, Eure Söhne wird er nehmen unb gebrauchen als Wagenlenker, als Vorreiter 


sicht belaunte Bußhandlung. Das Entbehren ben Amoritern, wie Bfter, bie Kanaaniter über- 
Des Waſſers fäht befonbers im Morgeniande haupt zu verftehen find. — Söhne, als feine 8, 1 
fwer, vgl. Ion. 8, 1; 2 Sam. 23, 1. — Gebülfen und Stellvertreter. — Joel, vgl. 2 
Bean; — finden Andere darin die Be- 1 Ehron. 6, ı8, während ebendaſelbſt Vs. 12 
träftigung eines Schwurs: „Go wahr daB aus ((. 3. ber Stelle) der Name Joel ausgefallen 
achhättete Waffer nicht wieber geſammelt werden iſt. — König, Deut. 17,1. — mid, denn 5, 7 
taun, ebenſo wenig ſol unſer Wort zuriid- bie Staatsnerfaflung war eine Theofratie, Got- 
aemonsmen werben“, vgl. 2 Sam. 14,1. — techerrſchaft, 12,18. — Recht: nämlich was 11 

12 Een, hebr. Schen, bebeutet Zahn, Felsſpitze. er nach morgenlänbifher Sitte fi nehmen 

13 — Eben⸗Ezer, f. ı. 41. — famen nit darf. Das göttliche Geſetz billigt das nicht: 

14 mehr: aber vgl. 9, 18; 10,5. — Es if un Sammel will bier nur bie in ber morgenlän- 

gewiß, eb bie Amoriter bie Siraeliten zuletzt diſchen Welt thatfächlich vorhandene ſchlimme 

bebrängt hatten vom Dfjorbanlanbe ans oder, Seite des Königthums zur Abſchreckung bes 

nach Hicht. 1, ss, vom Gtanımgebiete Dans ber. Volls hervorkehren. — und gebrauden ꝛc., 

Rech wahricheinficher aber it, daß hier unter wrtl. „und ſich ſetzen auf feinen Wagen und auf 
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Samuel foll nachgeben. J. Samuel 8. 9. Kis, Efelinnen verloren. 


12 und als Yäufer, die vor feinem Wagen berlaufen. Und wird fie machen zu feinen 
Hauptleuten über Zaufend, und über Funfzig, und zu Aderleuten, die fein 
Feld bauen, und zu Schnittern für feine Ernte, und zu Arbeitern, die fein Kriege- 

13 und Wagengeräthe machen. Eure Töchter aber wird er nehmen, daß fie ihm 

14 Salben bereiten, und Köchinnen und Bäckerinnen feien. Und eure beften Aecker 

15 und Weinberge und Delgärten wird er nehmen, und feinen Dienern geben. Dazu 
von euern Saaten und euern Weinbergen wird er den Zehnten nehmen, und feinen 

16 Kämmerern und feinen Dienern geben. Und eure Knechte und Mägbe, und eure 
ſchönſten Sünglinge, und eure Efel wird er nehmen, und fein Gefchäft damit aus⸗ 

17 richten. Von euerm Kleinvieh wird er den Zehnten nehmen, und Ihr müſſet feine 

18 Knechte fein. Wenn ihr dann fchreien werbet zu der Zeit über euern König, ben 
ihr euch ermählet habt; fo wird euch der Ewige zu derfelbigen Zeit nicht erhören. 

19 Aber das Volf weigerte fich zu gehorchen der Stimme Samuels, und fprachen, 

20 Mit nichten, ſondern es foll ein König über uns fein; daß auch wir feien, wie 
alle Völker, und bag unfer König uns richte, und vor uns ber ausziehe, und un» 

21 fere Kriege führe. Und da Samuel alle Worte des Volfs gehöret hatte, redete 

22 er fie vor den Ohren des Ewigen. Der Ewige aber ſprach zu Samuel, Gehorche 
ihrer Stimme, und feße ihnen einen König. Und Samuel fprach zu den Männern 
von Iſrael, Gebet hin, ein Jeglicher in feine Stat. 


Saul kommt zu Samuel, der ihn zum Könige ſalbt (9—10, 18). 


1 Und es war ein Mann von Benjamin, mit Namen Kis, ein Sohn Abi⸗Els, 
bes Sohnes Zerors, des Sohnes Bechoraths, des Sohnes Aphiahs, des Sohnes 
2 eines Benjaminiters, ein tapferer Held. Der hatte einen Sohn, mit Namen Saul; 
ber war jung und fchön, und e8 war fein fchönerer Mann als er unter den Kin- 
3 dern Ifrael: um Hals und Haupt überragte er alles Voll. Es gingen aber Kis, 
dem Vater Sauls, feine Efelinnen verloren, und Kis fprach zu feinem Sohne 
Saul, Nimm doch der Diener einen mit bir, und mache dich auf, gehe Hin, und 
4 ſuche die Efelimnen. Und er durchzog das Gebirge Ephraim, und burdhzog bie 
Landſchaft Salifa, aber fie fanden fie nicht; und fie durchzogen die Landſchaft 
Saalim, aber fie waren nicht da; und er durchzog bie Lanpfchaft Benjamin, aber 
5 fie fanden fie nicht. Ste waren eben in bie Landſchaft Zuph gelommen, da ſprach 
Saul zu feinem Diener, der mit ihm war, Komm, laß uns umkehren, mein Vater 
6 möchte die Efelinnen aufgeben, und unfertwegen in Sorge gerathben. Er aber 
ſprach zu ihm, Siehe Doch, es ift ein Gottesmann in biefer Stadt, und ber Dann 
tft angefehen; Alles, was er rebet, trifft genau ein. Nun laß und dahin gehen; 


feine Pferde und fie laufen vor feinem Wagen — Unter dem Gebirge Ephraim if bier 4 
ber“. Es wirb hier die Fönigliche Leibwache der Theil jenes Gebirges zu verftehen, ber ſich 
15 befchrieben, vgl. 2 Sam.15,1.— Kämmerern, bis in den Stamm Benjamin erfiredte und an 
16 f. 3. Gen. 37, 36. — Jünglinge: bie U. dem wahrſch. Gibea, Sauls Wohnort, lag. 
haben bie abweichende Lesart „Rinder. — — Salija (vgl. 2 Kön. 4, 13), nah Eufe- 
9, 2 jung, weil. „ein Jüngling“. Da Saul, wie bins 15 Millien nördlih von Lydda. — Die 
unjere Tafeln zeigen, nicht mehr gerade jung Lanbſchaft Benjamin, wrtl. „das Land 
geweſen jein kann, als er König mwurbe, fo ber Ieminiter (d. h. Benjaminiter)‘, Tann in 
iiberfegen Andere „auserwählt“. Freilich ſteht dieſem Zufammenhange nicht das ganze Stamm- 
das bebr. Wort oft von „auserlejenen Kern- gebiet Benjamins bezeichnen, jondern wol nur 
truppen, aber im ber allgemeinen Bebeutung einen benjaminitifchen Bezirk, ber ih in einen 

„ausgezeichnet‘' findet es fi in jchlichter Er- andern Stamım hineinerftredte. — Die Land⸗5 
zählung nirgends. — um Hals und Haupt, ſchaft Zuph (vgl. 1, ı) gehörte, wie Samuels 
wrtl. von feiner Schulter an und aufwärts. Wohnort, Rama, ber barin lag, zum Stamme 
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Sazi uud. der. Sepezrin ame. 4. Samuel D. Eotles Offensarung au Samui. 


vielleicht fagt er uns unfern Weg an, ben wir gehen. Saul aber ſprach zu 
feinem Diener, Falls wir nun geben, was bringen wir bem Manne? Denn bas 
Brod ifi dahin aus unferm. Sad, unb es ift feine Gabe vorhanden, die wir bem 

8 Manne Gottes bringen mögen; was haben wir? Und der Diener antwortete Saui 
weiter, uub- ſyrach, Siehe, ein Biertel eines Silberſelels findet ſich bei'mir; Das 

9 will ich dem dem Manne Gottes: geben, fo wird er unfern Weg uns anſagen. (Vor⸗ 
zeiten in. Iſrael, wenn man ging Gott zu befragen, fprach man fo, Kommt und 
laßt uns zu dem Seher gehen. Denn bie man jegt Propheten nennt, bie bieß 
10 man: voxzeiten gl Und Saul Iprach zu feinem Diener, Du haft wohl ge 


rebet; kemm, laß une gehen. Wlinb fie gingen Hin zu ber Stadt, wofelbft ber 
Daun Gottes — ner. 
11 Und gerade al 6 fie: die. Anhöhe zur Stadt Ginaufftiegen, fanden fie Dirnen, 


bie berausgingen, Waſſer gu fchöpfen. Zu venfelben fprachen fie, Iſt der. Seher 
12 Hier? Und fie antworteten ihnen und fprachen, Ja, fiehe, ba vor bir; eile keit, 
beun ex iſt heute ag Gtaht, gelommen, weil das Vollk heute ein. Schlachtopfer hat auf 
13 ver Höhe. Wenn ihr in vie Stadt kommt, fo werbet ihr ihn eben noch finden, 
ehe denn er hina ufgehet auf. bie Höde zu effen. Denn das Voll wird nicht eſſen, 
bis er Eonme; beun-er felkft ſegnet bas Opfer: darnach efien die, fo geladen find. 
14 Darum gehet num hinauf, denn gerabe jeht werdet ihr ihn antreffen. Und fie gingen _ 
binauf zur Gtabt, und eben ‚waren fie in Die Stadt eingetreten: fiehe, ba kam 
15 Sammel heraus ihnen entgegen, ‚und wollte auf bie Höhe gehen. Über ber Ewige 
AT Hatte. Samuel das Ohr gufgethan, Einen Tag bevor Saul kam, und gefagt: 
15 Morgen um viefe Zeit will ich einen Mann zu bir fenden, aus dem Lande Bew 
iamin; den ſollft bu zum Fürften falben über mein Volt Ifrael, daß er mein 
Bell befreie aus der Philifter Hand. Denn ich habe mein Volk angefehen, weil 
17 fein Geſchrei vor mich. gelommen iſt. Da nım Samuel ben Saul fab, gab ihm 
ber Ewige. Beſcheid, Siehe, das ift der Man, bavon ich bir gefagt habe, er 
folle über mein Volk Herrſchergewalt haben. 
18 Da trat Saul heran zu Sammel mitten im Thore und ſprach, Sage mir bad) 
19 an, Wo ift bier des Sehers Haus? Samuel aber antwortete dem Saul, unb 
ſprach, Ich bin ber Seher; gehe hinauf vor mir auf die Höhe, daß ihr heute 
mit mir effet; fo will ich dich morgen entlaffen, und Alles, was bu in deinem 


6 Ephreim.. — Der Sinn if nicht, „Bielleicht opfer: es wurde bamals allerwärts geopfert, 


faum er uns ben Weg zeigen, beu wir gehen 
ſolen, um das, was wir ſuchen, zu finden.” 
Bielmehr beißt es im Hebr. wril. „Weg, wor- 
Unter „Weg“ kann 


ben werben, fobaß ber Gebanfe folgender iſt: 

Vieleicht laun er uns Auskunft geben über 
ben unferer Reife (db. h. über bie 
&elinnen), auf ber wir uns jetzt befinden; vgl. 


10,8; 16, 3.3; 1 4bn. 8, 3 fg. — Die Stadt war 
wol terrafienförmig am Berge hin gebaut, beffen 
eine (f. 3. 1, 1) Spige bie Höhe (hebr. hamah) 
ober Opferftätte trug, vgl. 888. 14.18.25. 27. — 


Daraus, daß Samuel das Mahl erſt einfeguen 18 


mußte, bat man fchließen wollen, nicht er babe 
bie Säfte geladen, ſondern irgenb einer aus 
ber Stabt. Allein Bs. 24 ſpricht gegen dieſe 
Auffaffung, ba man bie Worte „ich babe eiu⸗ 


7 Richt. 18,5.6. — Brod, d. h. Speiſe Überhaupt. 
— unſerm Sack, wril. „unſern Geräthen“. — 
@abe, wrtl. Schangabe, Audienzgeſchenl. — 
brinmgen: Vornehmere lann man im Morgen⸗ 
lande nicht ohne Geſchenk beſuchen, 16, 0. — 

8 Ein Biertel eines Silberſelels iſt 6. Sgr. 

12 preuß. — vor bir: darin liegi bie Auffor- Samuel will ihm feine innerſten Gedanken offen- 
berung, nur gerabeaus zu gehen. — Schlacht- baren und ihm fein Geſchick verkludigen. — 
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geladen‘ keineswegs dem Koch in beu Mund 
legen kann. — das Ohr anfgetban: unter- 15 
richtet, 20, 18. — vor mir, Höffichleitebezeu- 19 
gung, vgl. Vs.aa. — Alles, was in beinem 
Herzen: bies gebt nach Vo. 20 nicht auf bie 
Sielinnen, vgl. 14, 7; 1 Kön. 10, 2, ſondern 


v. 


Wie zurücgelegte Rente. I. Samuel 9, 10, . Samıtel falbt den Sant. 


20 Herzen trägft, will ich bir anfagen. Und um bie Efelinnen, bie bir heute vor 
dreien Tagen verloren gegangen, befümmere dich nicht; denn fie find gefunden. 
Und weſſen wird fein alles Köftliche in Ifrael? Wird's nicht dein und beine 

21 Baters ganzen Haufes fein? Da antwortete Saul und ſprach, Bin ich nicht ein 
Benjaminiter, aus einem ber Heinften Gejchlechter Iſraels? und ift nicht meine 
Familie die geringfte unter allen Familien der Gefchlechter Benjamins? Warum 

22 fagft du denn mir folches? Samuel aber nahm Saul und feinen Diener, und 
führete fie in einen Speifefaal, und feßte fie obenan unter den Gelabenen, berer 

23 waren bei dreißig Mann. Und Samuel fprach zu dem Koch, Gib ber das Stüd, 

24 das ich dir gab mit dem Befehl, e8 zurüdzulegen. Da trug der Koch die Keule 
auf, und was daran Bing, und legte e8 Saul vor. Und er ſprach, Siehe, das 
ift das aufbewahrte, lege es vor dich, und if; denn es ift auf diefe Zeit dir auf- 
behalten, als ich fprah, Das Volt habe ich eingeladen. Alfo ag Saul mit 
Samuel deffelbigen Tages. 

25 Und fie gingen hinab von der Höhe zur Stadt, und er redete mit Saul auf 

26 dem Dache. Und fie ftanden frühe auf; und da die Möorgenröthe aufging, rief 
Samuel dem Sanl auf das Dach, und ſprach, Mache dich auf, daß ich dir das 
Geleit gebe. Und Saul machte fih auf, und die beiden gingen hinaus, er und 

27 Samuel auf die Straße. Und gerade als fie binabfamen an der Stabt Ende, 
ſprach Samuel zu Saul, Sage dem Diener, daß er und vorausgehbe (und er 
ging voraus); du aber ftehe jett ftilfe, daß ich dir fund thue, mas Gott gefagt Hat. 

1 Da nahm Samuel die Oelflaſche, und goß auf fein Haupt, und küſſete ihn, 
und ſprach, Siehe, der Ewige bat dich zum Fürſten über fein Erbtheil gefalbet. 

2 Wenn du jest von mir weggeheft, jo wirft du zwei Männer antreffen bei dem Grabe 
der Rahel, in ver Mark Benjamins, zu Zelzah: die werben zu bir fagen, Die 
Ejelinnen find gefunden, welche du zu fuchen gegangen biſt; und fiehe, bein Vater 
hat jich die Efelinnen dus dem Sinn gefchlagen, und ift in Sorge euertwegen und 


20 Köftliche, wrtl. Begehren (Begehrenswertbe) die Ueberfegung „auf biefe Zeit‘ (wrif. zur 
22 Iſraels. — Speifefaal, weil. „Gemach, Krift) der „für Das Feſt“ wol vorzuziehen 
23 Zelle”. — Samuel fieß ein Ehrenftid für einen if. — Und er redete mit Saul auf A 
ungenannten Gaft aufheben. Die andern Gifte dem Dade Und fie fanden frühe auf: 
24 hatten ſchon ihre Portionen. — Keule ꝛc., dafür haben bie Al., mit Veränderung einiger 
db. h. das Schulterſtück, und bie daranhän- Buchſtaben, „Und man bereitete dem Saul auf 
genbe Niere, welche das Befte ifl. — als ih dem Dache ein Lager, und er legte fih ſchla⸗ 
ſprach, Das Volk ꝛc. ſcheint feinen recht pa» fen.“ — Dache: nämlich feines Haufes. Auf 
ſenden Sinn zu geben; ſchon A. und Hier. fuhen dem Dache pflegt man im Morgenlande ſich 
fih durch ſtarle Aenderungen zu helfen. Für allein zu fprechen: auch benußt man es um Luft 
lemor (al ich ſprach) ſchlägt Haug vor, la’ascher zu fhöpfen und zu fchlafen. — füffete: Zeichen 1 
(zu welchem) zu leſen, fobaß ber Sinn wäre, ber Huldigung, vgl. Pf. 2, 13. — Hier haben 
„es ift bir aufbehalten auf das Feft, zu welhen Al., und ähnlich Hier. für über fein Erb- 
ich das Volk eingeladen habe”. Da aber „das theil folgende Worte: „über fein Voll, über 
Boll" nachdrücklich voranfteht, feheint ein Gegen- Iſrael. Und bu follft herrichen über das Volk 
ſat zwiſchen ben Übrigen Gelabenen und Saul des Ewigen, und bu follft e8 erretten aus ber 
beabfichtigt zu fein. Die Worte „ale ich ſprach“ Hand feiner Feinde. Unb das fei Dir das Zeichen, 
erllären ſich dann in folgender Weife: „Das daß dich ber Ewige zum Fürften über fein 
Hauptſtück if für Dich auf dieſe Zeit aufbehale Erbtheil gefalbt hat, vgl. Bs.7. — Rahel, 2 
ten; bir galt eigentlih bie Veranftaltung de8 Gen. 35,19. — zu Zelzah: ein fonft 
Opfermahls als der Hauptperfon, obgleih ich unbelannter Ort. Ewald findet bier keinen 
ſprach, Die Leute bes Ortes hier follen bie Gigennamen, fonbern erflärt es nach den AT. 
Gäſte fein. Dieſe Erklärung erſcheint freilich und dem Arabifchen als „in großer Eile’. — 
etwas gezwungen: fir fie ſpricht noch, daß aus dem Sinn gefhlagen, vgl. I, — 
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Wie Beicen.:. Gerzen in Bilgel.. lJ. Samuel 10... Maui auier den Peopheizu. 


3 fpricht, Was foll ich um meinen Sohn thun? Und wenn bu von bannen weiter 
fortgebeft, fo wirſt du kommen zu der Eiche Thabor; bafelbft werben dich brei . 
Männer treffen, die binaufgehen zu Bott gen Beth⸗El. Einer trägt drei Bödlein, 

4 der andere. drei Laib Brod, ber britte einen Schlau mit Wein. Und fie werben 
dich freundlich grüßen, und. bis zwei. Brode geben. Die folljt pn von ihrer Hand 
5 nehmen. Darnach wirft du kommen zu bem Hügel Gottes, wofelbft ver Philifter 
Bachtpoften find; und wenn du bafelbft in bie Stadt kommſt, wirft bu auf eine 
Schaar Propheten. fioßen, bie von ber Höhe herablommen, unb vor ihnen her er⸗ 

6tönt Pfalter, und Baule, und. Slöte und Harfe, und fie felbft weifjagen. Und 
der Gelft des Ewigen wird über bich gerathen, daß bu mit ihnen weiffageft; da 

7 wirft bu ein. anderer Mann werben, Wenn bir nun biefe Zeichen eintreffen, ſo 

8 thue, was bu gerade magſt, denn Gott iſt mit bir. Du ſollſt aber nor mir. 
hinabgehen gen Gilgal; und: ſiehe, da will ich zu dir hinabkommen, daß ich opfere 
Brandopfer und Heilsopfer. Sieben Tage ſollſt du harren, bis ich zu bir komme, 

und bir kund thue, was du thun follit. 

9 Und wie. er feinen Rüden wandte, daß er von Samuel wegging; gab ihm Gott 

10 ein anderes Herz, und alle dieſe Zeichen trafen ein auf benjelben Tag. Und da fie 
dert hinfamen zu dem Hügel, fiehe, da kam ihm eine Schaar Propheten entgegen; 
"11 mub ber Geiſt Gottes gerieth über ihn, daß er mitten unter ihnen weifjagete. Da 
aber Alle, bie ihn vormals gelaunt hatten, ihn mit ven Propheten weiffagen fahen, 
iprachen vie Genie. untereinander, Was doch tft dem Sohne Kis gefchehen ? zn 
auch Saul unter. ven, Propgeten? Und Einer von dort hob an und ſprach, Und 
wer ift denn ihr Vater? Daher iſt das Sprüchwort gelommen, Ift auch Saul 
unter ben Propheten? Und da er ausgeweiſſaget hatte, kam er auf bie Höhe. Es 
iprach aber Sauls Oheim zu ihm und zu feinem Diener, Wo ſeid ihr hingegangen? 
Da fpruch er, Die Eſelinnen zu fuchen; und ba wir fahen, baß fie nicht da '. 
15 waren, Tamen, wir zu Samuel. Da fprach ver Oheim Sauls, Theile mir doch 
16 mit, was fagte euch. Samuel? Und Saul antwortete feinem Oheim, Mitgetheilt 
bat er uns, daß bie Efelinnen gefunden wären. Uber was Sammel gejagt hatte 
von dem Konigthume, bas theilte er ihm nicht mil. 


Saul, burch’s Loos erwählt, befiegt den Ammoniter Nahas (10, 17 —11). 


L 18 Sammel aber berief das Volk vor den Ewigen gen Mizpa; und fprach zu ben 
Kindern Ifroel, So fagt der Ewige, . der Gott Ifraels, Ich habe Iſrael heraufge⸗ 
führet aus Uegypten, und euch von ber Aegypter Hand erteitet, und von ber Ge- 

19 walt aller Konigreiche, die euch drängeten. Ihr aber habt heute euern Gott vers 
worfen, der euch aus allen euern Nöthen und Trübfalen geholfen, und habt zu ihm 


5 Sigel @sttes (hebr. gibe'hath ha’ elohtm) hierbei |. 2 Kbu. 3,16. Bgl. 1 Chron. 25, 1 fg. 
der Gtabt Gibea: in ber Richterzeit farb 2 — was bu zc., wrtl. „was beine Hand 7 
* * dieſer Anhöhe ein Altar, vgl. 2 Sam. findet”. Sinn: es wird bir alles glüden. — 


21,0. Vgl. unten Bes. 10. se. Gibea heißt jest von dort, von Giben. — ihr hat ben Ton. 12 


bei ben Hrabern Tell el Ful. — der Bhilifter Der Redende bemerkt gegen bie geringichätige 
Bactpofen, vgl. 13,2. — Pialter, Saiten Aeußerung über ben Sohn bes Kies, daß ja 
inframsent, umferer Harfe aͤhnlich. — Pauke, auch bie Propheten ihre Gabe feiner befonders 
>» &r. 15, ». — weiffsgen, b. h. fingen hoben Herkunft verbanften. Daher kann auch 

Geſange, ſprechen begeifterte Reben Saul diefe Gabe erhalten, als Geſchenk von Gott, 


uns, 19, » fg. (wo Samuel au ber Spige nicht als väterliches Erbtheil. — Mizpa 7,5. 17 
PVrophetenſchule at — zu ihm geſprochen: ba die Formen lo’. 19 


einer fogenaunten“ | 
Sum. 11, u. Bew.bes Wirkung ber (mein) und 16 (ihm) Öfter verwechſelt werben, 
"in 


Mer erwählte Mönig verfieht. I» Samuel 10. 11.. Nehas. belagert Iabes-Bilcad. 


gefprochen, See einen König über und. Wohlen, fo tretet nun vor den Ewigen, nad 
20 euern Stämmen und Tauſenden. Da nun Samuel alle Stämme Ifraels beran- 
21 treten ließ, ward getroffen ver Stamm Benjamin. Unb da er den Stamm Ben- 
jamin berantreten ließ nach feinen Gejchlechtern, ward-getroffen das Gefchlecht Matri, 
und es warb getroffen Saul, ber Sohn Kis. Und fie fuchten ihn, aber er warb 
22 nicht gefunden. Da befragten fie ferner den Ewigen, Iſt fonft noch Jemand bier- 
ber gelommen? ver Ewige aber: fprach, Siehe, er ift bei dem Gepäcke verftedt. 
23 Da liefen fie bin, und boleten ihn von dannen. Und da er mitten unter das Bolt 
24 trat, überragte er alles Volt um Hals und Haupt. Und Sammel fprach zu allem 


25 


27 gingen mit ihm die Tüchtigen, welcher Herz Gott gerühret hatte. 


1 


4 bir hinausgehen. 


5 


Volle, Sehet ihr nicht, dag dem vom Ewigen Erwählten Keiner gleich ift unter 
dem ganzen Volle? Da jauchzete alles Volk, und fie fprachen, Es lebe ver König! 

Samuel aber verfündigte dem Volke das Recht des Königthums, und ſchrieb's 
in ein Buch, und legte e8 nieder vor den Eiwigen. Und Samuel entließ alles Volt, 
26 einen Seglichen in fein Haus. Und Saul ging auch heim, gen Giben; und es 


Aber etliche ' 


nichtswürbige Leute fprachen, Was follte uns biefer Helfen? und berachteten ihn, 
und brachten ihm feine Huldigungsgabe. 


Aber er that, als hörete er's nicht. 


Und es zog herauf Nahas, der Ammoniter, und belagerte Jabes in Gilend. 
Und alle Männer von Jabes fprachen zu Nahas, Schließe einen Bund mit ung, 
2 fo wollen wir dir dienen. Aber Nabas, ver Ummoniter, antwortete ihnen, Unter 
der Bedingung will ich mit euch einen Bund fchließen, daß ich euch Allen das 
3 rechte Auge ausfteche, und damit Schmach auf ganz Iirael bringe. Da fprachen 
zu ihm bie elteften von Jabes, Gib uns fieben Tage Friſt, daß wir Boten ſenden 
durch alle Marken Ifraels; ift dann Niemand, ber uns hilft, fo wollen wir zu 


Da kamen die Boten gen Giben Sauls, und redeten folches vor 


den Ohren des Volle. Da erhob alles Volk feine Stimme, und weinete. 
Und fiehe, da fam Saul Hinter den Rindern ber, vom Felde, und Saul fpradh, 


fann man mit Al. und Hier. überſetzen, „babt 
geſprochen, Nein! fonbern ſetze“ 2c., vgl. 8, 19. 


20,23 — getroffen, f. 3 Iof. 7,ı. — Hals, 
25 vgl. 9,2. — Recht des Königthums, vgl. 


2 


we 


8, 11 fg.; Deut. 17,14 fg. Hier iſt Übrigens 
nicht, wie Kp. 8, an bie angemaften Be⸗ 
fugniffe einer unumfchräntten Willkürherrſchaft 
zu benfen, fondern an das nah dem gött- 
fihen Willen dem Könige zuftehende Recht. 
Die nah unferer Stelle von Samuel auf- 
geſetzte Urkunde, welche das Reichsgrundgefek 
bilden follte, if une nicht erhalten, wird 
aber gewiß ihrem Geifte nah, mit Dent. 17 
ithereingeftimmt haben. — Gibea, feine Ba- 
terftabt, vgl. Richt. 20, «. 10. Gibea⸗Benjamin 
iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach derſelbe Ort wie 
Giben Sauls, vgl. 15, 34; 28, 19; 26,1. Ber- 
ſchieden davon ift außer dem befannten Gibeon, 
bem jetzigen el Dſchib, auch Geba, f. z. 13,5; 
Joſ. 18, u. — bie Tüchtigen, Tapfern, 
wrtl. „die Tüchtigkeit”: es iſt wahrſch. mit 


Tüchtigkeit“, d. h. tüchtige, muthige Leute, ent⸗ 
gegengeſetzt den Söhnen ber Nichtsnutigkeit, 


ben nichtswürdigen Menſchen, Bs.27. — Gabe: 27 


Geſchenke, wie bie Sitte forderte, vgl. 9,7. — 


"Am Ende diefes Verſes ſteht im Hebrätfchen 


ben Al. bnd ale ausgefallen anzunehmen, fo» 


baß ber nriprngliche Text lantete „Söhne ber 
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„und (er) war komacharisch‘', d.h. ‚mie taub‘‘, 
was jhon verbädhtig fcheint, ba (vgl. Vs. 6) 
Saul bereits heimgegangen war. Da nun 
A. und Hier. zu Anfang bes neuen Kapitels 
(unfere Kapitelabtheilung iſt ja erfi im Mittel- 
alter gemacht) folgende angemefiene Zeitbe- 
fimmung bringen „ungefähr nah einem 
Monate‘ (hebr. kemächödesch, vgl. Gen. 
38, 34), fo nehmen wir diefe Lesart als die ur- 
fprünglihe und beginnen ben neuen Abſchnitt 
mit „Und (e6) war kemẽchodesch“, angen« 
ſcheinlich mit nur geringer Veränderung bes 
ja nur aus Confonanten beftehenden Tertes. — 


Jabes, vgl. Richt. 21, 8 fg. — Schließe 11, 


einen Bund mit uns, b. h. gib uns Billige 
Bedingungen. — bamit ꝛe., weil. „lege es 2 
zur Schmach auf ganz Ifſrael“, nämlich: daß es 
nit Muth hatte ech zu helfen, Be... — Bi- 4 


Sans Bicz; Mine; Srtttllung. I, Barkuel: 11, 18, Samuel legt Reipenfäaft ab. 


Bas iſt dem Wolf, daß es weine? Da erzähleter fie ihm die Worte ber Männer 
b von Jabes. Da gerieth der Geift Gottes über Saul, als er dieſe Worte hörete, 


ı und fein Zorn entbrannte fehr. Und er nahm ein Sefpann Rinder, und zerftüdte 


fie, und fandte ſie in alle Marken Mraels durch die Boten, und ließ fagen, Wer 
nicht auszieht, Sauf und Samuel nach, deß Rindern fol man alfo thun. Da fiel 
8 ein Schrecken bes Ewigen anf das Boll, daß fie auszogen, wie Ein Mann. Und 
e ſte zu: Defel; und ber Kinder Iſrael waren dreimal hundert taufenb 
Beun, und der Männer von Juda dreißig tauſend. 
Und fie 


von Sahes in Gilead, Morgen foll euch Hilfe werben, wenn die Sonne beginnet 
heiß zu feinen. Da kamen die Boten, und verkündigten pas ben Männern von 
10 Iabes, und fie wurben freh. Und die Männer von Jabes ſprachen, Morgen wollen 
11 wir zu euch hinansgehen, daß ihr uns thuet ganz, wie ench gefällt. Und des andern 
ftelfett Saul pas Voll in brei Haufen, und fie brangen- in's Lager ein 

am bie Morgenwache, und ſchlugen vie Ammoniter, bis ber Tag heiß warb; welche 

aber übrig blieben, wurben alfo jerftrenet, ba ihrer nicht Zwei beieinander blieben. 
12 Da fprad dos: Bolt zu Samuel, Wer find fie, bie da fagten, Sollte Saul 
13 über uns herrſchen? gebet her die Männer, daß wir fie töbten. Saul aber fprach, 

Es ſoll auf viefen Tag Niemand getdbtet werben; benn ber Ewige bat heute Heil 
14 gewirkt in Irael. Und ‚Sammel ſprach zum Volle, Kommt, und-Laffet ums gen 
gehen, daß wir das Konigthum bafelbft beftätigen. Da ging. alles Voll 
gen GSilgal, und fie machten. daſelbft Saul zum Könige vor dem Ewigen zu Gilgal, 
und opferten bafelbft Hellsopfer vor dem Ewigen. Und Saul fammt allen Män- 
nern von Sfeael fremeten ſich dafelbſt gar ſehr. 
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"Samuel legt fein Richteramt nieder (12). 


1 Da fen Sammel zum ganzen Iſrael, Siehe, ich habe eurer Stimme gehorchet 
9 m Allem, was ihr mir"gefagt habt, und babe einen König. über euch gefegt. Und 
zun, ba eher ener König vor euch einher. Ich aber bin alt und grau gewor⸗ 
den, und fiehe, meine Söhne find bei euch, und Ich bin vor euch gewanbelt 
3 von meiner Sugenb an bis auf viefen Tag. Siebe, bier bin ich, zeuget wiber 
mich vor dem Ewigen und vor feinem Gefalbten, ob ich Jemandes Ochfen ober 
Eſel genommen Habe: ob Ich Jemanden übervoribeilt ober gebrüdt habe: ob ich 
un Semanves Sand ein Gefchen? genommen: und mir bie Augen babe blenden laſſen: 
will ich’6 euch. erftatten. Und fie fprachen, Du haft uns weber übervortheilt, 
‚und von Niemandes Hand irgend etwas genommen. Und er ſprach 
‚ Zeuge ſei der Ewige wider euch, und Zeuge ſei ſein Geſalbter heutiges 


& 
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2 Selbe: vbwohl ernannter — Morgenwache, Ex. 14, u. — heiß, 


ſprachen zu den Boten, die gekommen waren, Alſo ſaget den Männern 
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T. 
8, Aeägte er noch fein Bed, vgl. BE. 7 

r ‚vgl. Ride. 19,0. — Beet, 
17 Beifien von Nablus, auf bem Wege 
Scythopolis, am obern Serban. — Hrael 
= von Inda anterfchleben. Ueberhaupt 
Keime: zu der erſt unter Rehabeam 
etretenen Trennung ſchon in viel 


*1 
- 
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Boten wieber in Jabes ange 
11 Iommen waren, — Lager, nämlich Ammond. 


— Morgen, b. 5, einen Tag 


gegen Mittag. — Kp. 10, 37. — Gilgal 12, 14 
10, 8; 18, 7. — Bgl. 1 Ehron. 29, sa mit 28, ı. 
Während bei ber erſten Erwählung Sauls noch 
Gegner bes Königthume ba waren, wurbe 
e6 jetzt einmüthig unb feierlich von neuem 
eingejeßt, wril.: „erneuert. — bei end. 12, 2 
Um bie Länge feiner amtlichen Thätigleit noch 
ftärfer hervorzuheben, weift Sammel auf feine ber 
reits erwachſenen und im Amte fiebenben Söhne 


bin. — Gefalbten, Saul. — Gefhent, 8 


Abſchiedarede Samuels. J. Samuel 12. Donner in der Weiseuernte 


Tages, daß ihr in meiner Hand gar nichts gefunden habt. Und fie fprachen, 
Zeuge foll er fein. 
6 Und Samuel fprach zum Volfe, Ia, der Ewige, ver Moſes und Aaron gemacht 
7 und ber eure Väter aus Aegyptenland heraufgeführet hat! So tretet nun ber, 
daß ich mit euch rechte vor dem Ewigen über alle Wohlthaten, welche der Ewige 
8 an euch und euern Vätern gethan bat. Als Jakob nach Aegypten gefommen war, 
fchrieen eure Väter zu dem Ewigen, und der Ewige ſandte Mofes und Aaron, daß 
fie eure Väter aus Aegypten herausführeten,. und jie an dieſem Orte wohnen ließen. 
9 Aber da jie des Ewigen, ihres Gottes, vergaßen, verkaufte er fie in die Hand Siferas, 
bes Feldhauptmanns von Hazor, und in die Hand ber Philifter, und in die Hand 
10 des Königs der Moabiter: die ftritten wider fie. . Und fie fchrieen zum Ewigen und 
ſprachen, Wir haben gefünbiget, daß wir den Emigen verlafien und ven Baalen 
und Aftarten gebienet haben; nun aber erretie uns aus der Hand unferer Feinde, 
11 fo wollen wir dir dienen. Da fanbte ber Ewige den Jerub⸗Baal, Bedan, Jephthah 
und Samuel, und errettete euch aus der Hand eurer Feinde ringsum, daß ihr ficher 
12 wohnetel. Da ihr aber fahet, daß Nahas, der König der Kinder Ammon, über 
euch kam, fprachet ihr zu mir, Nein, fondern ein König foll über uns berrichen; 
13 fo doch der Ewige, euer Gott, euer König if. Nun benn, ba ift ver König, ven 
ihr erwählet, den ihr verlangt Habt; und fiehe, ver Ewige bat einen König über 
14 euch geſetzt. Werbet ihr nun ben Ewigen fürchten, und ihm dienen, und feiner 
Stimme gehorchen, und gegen ben Befehl des Ewigen nicht wiberfpenftig fein, und 
werdet beide ihr und ber König, der über euch herrichet, dem Ewigen, euerm Gotte, 
15 nachfolgen; fo wird er euch erretten. Werdet ihr aber des Ewigen Stimme 
nicht gehorchen, ſondern gegen feinen Befehl wiberjpenftig fein; fo wirb die Hand 
16 des Ewigen wider euch und wider eure Väter fein. Und jetzt ſchon tretet herzu, 
17 und ſehet dies große Ding, das der Ewige vor euern Augen thun wird. Iſt nicht 
jegt die Welzenernte? ich will ven Ewigen anrufen, und er wirb bonnern und regnen 
lajfen, daß ihr inne werden und ſehen follt, welch großes Unrecht ihr in des Eiwi- 
18 gen Augen gethan, da ihr für euch einen König verlangt habt. Und als Samuel 
den Emwigen anrief, ließ der Ewige bonnern und regnen befjelben Tages. Da 
fürchtete das ganze Volk jehr den Ewigen und Samuel. 
19 Und alles Bolt ſprach zu Samuel, DBete für veine Knechte zum Ewigen, 
deinem Gott, daß wir nicht fterben; denn zu allen unferen Sünben haben wir noch 
20 das Unrecht hinzugefügt, daß wir für uns einen König verlangt haben. Samuel aber 
ſprach zum Volke, Zürchtet euch nicht, Ihr habt zwar Dies ganze Unrecht gethan; doch 
mweichet nur nicht von dem Emwigen weg, fonbern bienet dem Ewigen von ganzem Her- 
21 zen; weichet nicht ab, wahrlich ihr folgtet nach dem Kiteln, denen vie nichts nüßen 


5 vortl. „Löſegeld“. — ſprachen; bie Einzahl dan, b. b. Sohn Dans, Simfon, Es ift, wenn 
„ſprach“ ift wol ein alter Schreibfehler, da kein Zertfehler vorliegt, eben ein uns unbefann- 
Saul ſchwerlich ale der Sprechende gemeint ter Mann, vgl. Jael, Richt. 5,6. — Jephthah, 

gif. — Hazor, Richt. 4, 2. — Moabiter, Richt. 11. — Nein 8,10. — euer König, 

10 Richt. 3, 18 —14. — ſprachen: fohon die Dafor. vgl. Gideons ſchönen Ausſpruch, Richt. 8,28. — 


haben bie Mehrzahl als das allein richtige er- Der fehlende Nachfag wäre „dann iſt's gut‘; 
11 kannt. — Ierub- Baal, Richt. 6, 3. — Ähnlich hat eine alte griechiiche Ueberſetzung, wie 
Bedan, biefer Name eines Richters ift niht Origenes meldet: fo wirb er euch erretten. 
belannt: ſchwerlich ift nach Al. zu lefen Bar, — und wiber eure Bäter, ber Sinn 


Richt. 4, 6 fg., da biefer der Zeitfolge nah erforderte: wie wider eure Väter; Al. haben: 
nicht paßt. Ebenſo unwahrſcheinlich erflären umb wider enern König. — Weizenernte, 
bie jübifchen Ausleger Bedan ale gleid ben im Mai unb Juni, wo es in Paläftina 
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Der Poen zu Gebe beflegt. 


J. Samuel 12. 13. Aufgebot. Kager zu Michmas. 


2 zub nicht erretten Können, weil fie ein eitel Ding find. Denn der Ewige verjtößet 
fein Volk nicht, um feines großen Namens willen; denn der Ewige hat befchloffen, 
3 ch zu jeinem Bolfe zu machen. Es fei aber much von mir ferne, mich alfo an 
dem Ewigen zn verfündigen, daß ich follte ablajfen für euch zu beten, ſondern ich 
A will euch weifen ven guten und richtigen Weg. Nur fürchtet ven Ewigen, und bienet 
ibm treufich, von ganzem Herzen; denn fehet, wie große Dinge er an euch gethan 
> hat. Werdet ihr aber fortwährent böfe hanteln, fo werbet ihr mweggerafft, ſowohl 


1 
9 


ist als euer König. 


Die Zeit der Negierung Sauls, 


(13 — 31 


) 


Erſter Abſchuiti: Die ſiegreichen Anfänge der Regierung Sauls bis zu ſeiner 
Berwerfung (13— 165). 


Anfang bes Krieges mit den Philiſtern. Sauls borzeitiges Opfer (13). 
Saut war vierzig Jahr alt, da er König ward; und zwei und zwanzig Sabre 


regierete er über Irael. 


Und Saul erwählte fich drei taufend Mann aus Iſrael. 


Und zwei taufend waren mit Saul zu Michmas und auf dem Gebirge von Beth- 
Ei, und taufend waren mit Sonathan zu Giben-Benjamin; das übrige Volf aber Tieß 
3 er gehen, einen Seglichen in feine Heimath. Jonathan aber fchlug ven Pojten der 


Bäilifter, der zu Geba ftand; das fam vor die Philifter. 


Und Sauf ließ die Po- 


4 jaune blafen im ganzen Lande, und fprach, Das laſſet die Ienfeitigen hören. Und 
gauz Ifrael Hörete jagen, Saul hat der Philifter Poſten gejchlagen, und auch Iſrael 
Bat fich bei den Bhiliftern verhaft gemacht. Und das Volk wurde aufgeboten Saul 


5 nach gen Gilgal. 


ws 


Da verfammelten fich die Bhilifter zu ftreiten mit Ifrael, dreißig 


tauſend Wagen, ſechs taufend Reiter, und fonft Volk, an Menge glei) dem Sande 
am Ufer bes Meere: und fie zogen herauf, und fagerten jich bei Michmas, morgen- 
6 wärts von Beth⸗Aven. Und die Männer von Ifrüel ſahen, daß fie in Noth wa- 
ren, denn das Volk war gebrängt; da verkroch ſich das Volk in die Höhlen, und 


es in PBaläftina weber zu regnen noch zu wettern 
pilegt. — wahrlich ihr folgtet nad: ihr 
würbet fenft bem Eiteln, d. h. ben nichtigen 
Bösen nachfolgen. Jede Abweihung vom Ewi⸗ 
gen bat das Verfallen in ben Gotzendienſt zur 
mmausbleiblichen Folge. — vierzig: vgl. Über 
ten Ausbrud 2 Sam. 2, 10, und Aber bie Aus- 
füllung ber Lücke bie Einleitung S. CCLIV. — 
mei und zwanzig, f. Die Zeittafeln: anbers 
Arg. 13, 11. — Michmas, nörbiic von Gebe, 
egf. 14, 4. 5» Der Ort ift wieber aufgefunden 
in tem Dorfe Muchmäs, eine Stunde von 
Geba, 3'/, Stunden nörblih von Jeruſalem. 
Bgl. 14, +. — Jonathan, vol. BE. 16. — 
Geba, jet Dſcheba, dicht bei Rama, an ber 
Straße von Ai und Michmas nad) Jeruſalem, 
etwa eine deutſche Meile norböfllih von Gibea 
Eanie. Da Geba, gerade mie Giben, „Hü—⸗ 
gel“ Eebentet, werben beide Orte oft nicht ge- 
nug anseinandber gehalten. — Ienfeitigen, 
2. bat unbeutfih „Hebräer", es find (vgl. Vs. 7) 
die Lente von jenfeit bes Jordan gemeint. — 
Q@unfen, Bipelüberfegung. II. 


bören. Er ließ ihnen den Sieg bekannt ma- 
hen und fie aufbieten, 38. 4. — verhaßt 
gemacht, vgl. Sen. 34, 30; Er. 5, 21. — 
breißig taufenb Wagen. Da diefe Zahl 
fih mit der für bie Keiter angegebenen unmög— 
lich verträgt und wol ſchon bas hebräifche Al- 
tertbum fih ber Buchflaben als Ziffern be- 
diente, fo liegt Die Bermutbung nahe, Daß das 
Zeichen für vreißig, L, welches gerade ber 
fette Buchflabe des vorhergehenden Wortes if, 
durch Irrthum wiederholt wurde. So gewin— 
nen wir als richtige Lesart: tauſend Wagen. 
— Daß Michmas morgenwärtsés von Beth— 
Aven liege, iſt wol ein Irrthum, da es viel- 
mehr ſüdweſtlich von Beth⸗Aven (vgl. Joſ. 7, >) 
gelegen zu haben ſcheint, wie es auch Kiepert auf 
feiner Karte gezeichnet hat. Beth-Aven iſt da— 
ber mol ein Schreibfehler für Beth -Horon, 
welches die A. leſen und das fehr gut hieber 
paßt. — gedrängt: in die Enge getries 
ben. Daſſelbe bebräifche Wort bedeutet 14, 24 
„abgetrieben, ermüdet“. — Für chavachim 
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13 


Saul wegen Opferns verworfe. I Gamuel 13, Derherrungsiug iu drei Gaufen. 


7 Doenheden, und Felfen und Gruben und Brunnen. Und die Ienfeitigen gingen 
über den Jordan, in’s Land Gad und Gilead. Saul aber war noch zu Gilgal, 
und alles Bolf hinter ihm verzagte. | 

8 Da barrete er jieben Tage, bis zu der von Samuel beftimmten Frift: und ba 

9 Samuel nicht fam gen Gilgal, zerftrenete fih das Voll von ihm. Da fprah Saul, 
Bringet mir her das Brandopfer und die Heilsopfer. Und er opferte das Brand» 

10 opfer. Als er aber das Brandopfer vollendet hatte, fiehe, da fam Samuel: ba 
11 ging Saul hinaus ihm entgegen, ihn zu grüßen. Samuel aber fprach, Was haft 
du gemacht? Und Saul antwortete, Ich fah, daß das Volk ſich von mir zerftreuete, 
und Du famjt nicht zur anberaumten Frift, und bie Bhilifter waren verfammelt zu 
12 Mihmas. Da dachte ih, Nun werden die Philifter zu mir herabkommen gen 
Gilgal, und ich habe die Huld des Ewigen nicht erflehet; da überwand ich mich, 
13 und opferte das Brandopfer. Samuel aber ſprach zu Saul, Du baft thörfich gethan, 
und nicht gehalten des Ewigen, deines Gottes, Gebot, das er bir geboten hat; 
14 denn jeßt hätte ver Ewige bein Königthum beftätiget über Ifrael für immer. Aber 
mm wird bein Königthum nicht beftehen: ver Ewige bat ſich einen Dann gefucht 
nach feinem Herzen, den bat der Ewige beftellt zum Fürſten über fein Boll; denn 
15 du haft des Ewigen Gebot nicht gehalten. Und Samuel machte fi auf, und ging 
von Gilgal hinauf gen Giben- Benjamin. Aber Saul mufterte pas Volk, das fich 
bei ihm befand, an ſechs hundert Mann. 
16 Saul aber, und fein Sohn Jonathan, und das Voll, das fich bei ihnen befand, 
blieben zu Geba-Benjamin. Die Bhilifter aber Hatten fich gelagert zu Michmas. 
17 Und ein Verheerungszug ging aus von dem Lager ber Philifter in drei Haufen; 
18 einer wandte ſich auf die Straße gen Ophra, in's Land Sual: der andere wanbte 
fih auf die Straße gen Beth» Horon; und der dritte wandte fich nach der Mark, 

19 die hinausfchauet über das Thal Zeboim, nach der Wüfte hin. Es warb aber fein 

Schmieb im ganzen Lande Ifrael gefunden; denn vie Phulifter dachten, Sonft möchten 
20 die Hebräer Schwert ober Spieß machen. Und es mußte ganz Iſrael hinabziehen 
zu den Bhiliftern‘, wenn Semand hatte ein Srabfcheit, Pflugfehar, Beil oder Spaten 
21 zu fohärfen: (und bie Schneiden an ven Spaten und Pflugfcharen, und breizadigen 
Gabeln und Beilen waren fchartig geworben) und um die Dchfenftacheln einzufegen. 


(Dornen) ift vielleicht mit Emalb chörim (Höh- thal, vgl. Gen. 14,8; Deut. 29,0. — lein 1t 
Ien) zu lefen; wie auch ſchon L. „Klüfte” über Schmied, vgl. 2 Kön. 24,1. So machte 

7 fegt hat. — hinter ihm, d. 5. „das bei ihm auch Porjenna den Römern zur VBebingung, 
war“: ber Anführer fteht ja voran. Von einer das Cifen nur zum Bebauen ber fyelder zu 

8 Bewegung ift bier nicht die Rebe. — fieben, gebrauchen. — Pflugſchar. Hier. überſetzt A 

12 |. 10,8. — die Huld erflehet, wrtl. „das „Hacke“, aber bie Stellen Jeſ. 2,4; Mid. 4,5; 

15 Angeſicht geftreichelt”. — Diefe Stelle ſcheint Joel 4, 10 ſprechen mehr für bie Deutung ber 
unverftändlich gemorben zu fein, weil bie Worte Peſchito durch „Pflugſchar“. — „Grabſcheit“ 
zwifchen ben beiden „Gilgal’ ausgefallen find. und „Spaten“ werben hebr. mit benfelben 
Die Al. haben nämlich folgenden Tert: „ging Confonanten gejhrieben; eins von beiden Wör⸗ 
von Gilgal hinweg [nämlih nad) feiner hoch⸗ tern ift alfo wol buch Irrthum in ben Text 
gelegenen Heimat Rama hinauf]. Und der gelommen: denn die Hebräer fchrieben feine 
Reſt des Volles zog hinter Saul, dicht hinter Bocalpunkte. — Auch hier jcheint ber Text ver 91 
bem Kriegsvolle, hinauf. Und als fie von derbt zu fein. In dem voranftebenden Zwi« 
Gilgal gen Giben-Benjamin gelommen waren, ſchenſatze müſſen doch wol biefelben Werkzeuge 

17 mufterte Saul a. — ein Verhbeerungszug, genannt fein wie Vs. so, ſodaß die Gabel 
wrtl. „der Verderber“, vgl. 14,15. — Lanb (bebr. schelosch qilleschon, was nur mit 

18 Sual, b. h. Fuchsland. — Thal Zeboim, Ueberſehung von entgegenftehenden ſprachlichen 
db. h. Hyänenthal: gemeint ift wol bas Kidron- Schwierigkeiten durch Dreisad ober Gabel ere 
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Mangel an Waffen. Migron. l. Samuel 13. 14. Selsklippen Boye und Sene. 


2 Da nım ber Streeittag kam, warb fein Schwert noch Spieß gefunden in des ganzen 
Bolfes Hand, das mit Saul und Jonathan war; nur bei Saul und feinem Sobne 
Jonathan fanden fih Waffen. 

3 Und der Bhilifter Poften zog über Michmas hinaus. 


Jonathans Heldenthat und Verurtheilung (14, 1—46). 


1 Und eines Tages fprach Jonathan, ver Sohn Sauls, zu dem Stnappen, ber 
fein Waffenträger war, Komm, und laß uns binübergehen zu ver Philiiter Po- 

2 ften, ver da brüben ijt: und er fagte es feinem Vater nicht an. Saul aber blieb 
am Ende von Giben, unter dem Granatbaum, ber zu Migron ijt, und das 
3 Bolf, das bei ihm war, an fechs hundert Mann. Und Ahia war bei ihm, 
rer Eohn Ahitobs, des Bruders Ikabods, des Sohnes Pinchas, des Sohnes 
Elis, des Priefters des Ewigen zu Silo, welcher das Schulterkleid trug. Das Volf 

4 aber wußte nicht, daß Ionathan war Hingegangen. E3 waren aber zwifthen ven 
Päſſen, durch die Jonathan fuchte hinüberzugehen zu der Philifter Poften, zwei 
fpigige Felfen, einer dieffeits, der andere jenfeits; der eine hieß Bozez, der andere Sene: 

5 ımb ter eine war fchroff von Mitternacht gegen Michmas, und ber andere von Mittag 
6 gegen Geba. Und Jonathan fprach zu dem Knappen, ver fein Waffentriger war, 
Komm, und laß uns Hinübergehen zu dem Poften viefer Unbefchnittenen, wielleicht 
wird ber Ewige für uns wirken; denn es ift dem Ewigen unbenommen, burch Viel 

« eder Wenig zu helfen. Da antwortete ihm fein Waffenträger, Thue Alles, mas 
8 in deinem Herzen iſt; fahre hin, fiehe, ich bin mit dir, wie bein eigen Herz. Da 
frac Jonathan, Wohlen, wenn wir hinübergehen zu den Leuten, und ihnen in’s 
9 Geſicht kommen; werben fie dann fo zu uns fagen, Stehet ftilfe, bis wir zu euch 
gelangen! jo wollen wir an unferer Stelle jtehen bleiben, und nicht zu ihnen hinauf: 
10 gehen. Werben fie aber fo jagen, Kommt zu uns herauf! jo wollen wir hinaufs 
fteigen, denn dann hat fie der Ewige in unfere Hand gegeben. Und das foll uns 
11 das Zeichen fein. Da nun die beiden ber Philifter Poften in's Geficht Tamen, 
ſprachen die Philifter, Siehe, die Hebräer gehen aus ben Klüften heraus, bariı fie 


Härt werben Tann) eber au ben Schluß des pen, wril. Knaben. Die Erzählırg gebt erft 
Berfes gehört. — einzufegen: [Gabeln und) Vs. 6 mit ber Rebe Jonathans weiter. — 
Ochſenſtacheln (vgl. Richt. 3, sı) werden niht Oibea, Vs. 16. — Migron ift ſchwerlich bie 2 
geihärft, ſondern baburch wieber brauchbar Gef. 10, 28 erwähnte, nörblid von Michmas 
gemacht, daß man dem oje gewordenen oder gelegene Stadt, fondern Name eines Platzes 
ausgefallenen Zahn oder Stachel wieder feſt am Enbe ber Stabt Giben. — Ikabod 4, 21. 3 
macht. — Der Zwiſchenſatz beutet an, daß bie — ſpitzige Felſen, eig. Felszähne, Fels⸗4 
Folge von ber läftigen Nothiwenbigkeit immer zaden, vgl. 28. 13. Bei Michmas liegt nän«- 
zu ben Bhiliftern biuabzuziehen, eben die war, lich ein fteiles, ranbes Thal, die 48 Minuten 
daß viele Schneibewerlzeuge gänzlich unbraud» breite, tiefe und fchroffe Schlucht bes Wadi es⸗ 
bar, weil fdartig, wurden, ſodaß alfo ud Suwaikeh, und noch heute fallen dem Auge 
biefe geringere Art von Waffen den Ifraeliten bes Reifenden hier zwei kegelförmige Hügel mit 
beim Ausbruche des Krieges nicht die rechten ſteilen Felsreihen auf. — unbenommen, wrtl. 6 
3 Diemfte leiften lonnte. — fanden fih Waf- kein Hinderniß. — wirlen, wortl. „thun“. L. 
fen, wrtl. „fand es ſich“, nämlih Schwert und bat zu frei überjegt „etwas durch uns ausrich« 
3 Spieß. — Boften, 88. 8; 14,15. — Über ten”. — fahre hin (wril. „neige dich bir“), ift 7 
hinane (bebr. me’heber), d. b. die Philifter eine etwas bebenkliche Ueberſetzung, man hat 
ſchoben ihre Borhut noch Über das Lager hin- daher wol, nad dem Borgange ber Al., bei 
ans. Die jegige Lautung (ma'habar, d. 5. „in beinem Herzen‘ das „in (bebr. be) zu 
Bafı, gibt den Sinn „308 heraus an ben Paß“. ftreichen, und na’tah (fich neigt) auszufprechen 
1 — eines Tages, wrtl. „des Tages'‘.— Knap⸗ für ne’teh (meige Di); ſodaß ber Sinn ift: 
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Ionathan und frin Waffenträger. J. Samuel 14. - Schrecken Gottes. Ahia. 


12 ſich verkrochen haben. Und vie Männer des Poſtens redeten Jonathan und feinen 
Waffenträger an, und ſprachen, Kommt herauf zu uns, ſo wollen wir euch was 
lehren! Da ſprach Jonathan zu ſeinem Waffenträger, Steige hinauf mir nach, 

13 denn der Ewige hat ſie gegeben in die Hand Iſraels. Und Jonathan kletterte mit 
Händen und Füßen hinauf, und ſein Waffenträger ihm nach. Da fielen ſie vor 

14 Jonathan, und ſein Waffentäger würgete hinter ihm her. Und die erſte Niederlage, 
die Jonathan und ſein Waffenträger anrichteten, betrug bei zwanzig Mann; die 
beiden waren 

„wie in der Furche Mitte ein Joch Pflugſtiere“. 

15 Und es kam ein Schrecken in's Lager auf dem Felde, und unter das ganze 
Volt; ver Poſten und bie ſtreifenden Rotten erſchraken ebenfalls, alſo daß das Land 
erbebete, und e8 warb daraus ein Schreden Gottes. 

16 Und die Wächter Sauls zu Gibea-Benjamin ſahen, daß der Haufe zerrann, und 

17 fich verlief bierbin und dorthin. Saul aber fprach zu dem Volfe, das bei ihm war, 
Haltet doch Mufterung und fehet, wer von uns weggegangen if. Unb da fie 

18 mufterten, fiehe, da fehleten Jonathan und fein Waffenträger. Und Saul ſprach 
zu Ahia, YBringe herzu die Lade Gottes (denn die Lade Gottes war zu felbiger 

19 Zeit und die Kinder Iſrael). Und Saul redete noch zu dem Priefter, aber das 
Getümmel in der Philifter Lager, das warb immer größer; da fprah Saul zum 

20 Priefter, Ziehe deine Hand zuräd. Und Saul erhob ein Feldgefchrei, und alles 
Bolt, das mit ihm war, und famen zum Streit; und fiehe, eines Seglichen Schwert 
war bei den Philiftern wider ven Anvern, und es war eine fehr große Ver- 

21 wirrung. Und die Hebräer waren bei den Philiſtern wie vorhin, diejenigen, welche 
mit ihnen hinaufgezogen waren, im Lager ringsum, und thaten fich ebenfalls zu 


14 wozu bein Herz fich dir neigt; fiebe 2. — Joch 80, 6; Numt. 7, 89), warb öfter mit in ben Krieg 
Pflngftiere, weil. „Aderioh‘; gewöhnlich genommen, vgl. 1 Sam. 4,45; 2 Sam. 11, 
verfteht man mit Hier. „ein Joch Feldes” 11; 15, 28.25. — Die WM. leſen: „Bringe herzu 
darunter und findet bier die Angabe, daß bie das Schulterfieid; denn er trug zu ber Zeit das 
Wahlſtatt nur einen halben Juchert breit ger Schulterfleid vor Iſrael“ (war Hohepriefter). 
weien wäre. Allein man fieht nicht ein, wie — Eine Tertverberbniß liegt jedenfalls vor in 
die gegen bie Punkte geivonnene Ueberfegung und bie Kinber chebr. ubne), was mande 
„ungefähr auf der Hälfte der Pflügung eines Neuere, nach des Hier. Vorgang, aber gegen 
Joches Ackers“ auf ungezwungene Weife ein alle fprachliche Möglichkeit, durch „bei den Kin- 
Stüd bezeichnen könne, halb fo groß als von dern“ überſetzt haben, als ftände im Hebräiſchen 
einem Paar Rinder in Einem Tage umgepflügt "himbne&, während die MT. liphne, d. b. „vor“, 

_ wird. Der Sinn fcheint daher folgender zu Hafen. — Ziehe beine Hanb zurüd, d. b. 19 
fein: So friſch wie Pflugftiere, die erft Die eine umterlaß es nur, das heilige Loos zu gebran- 
Hälfte der Furche gepflligt haben und ungedul- den. — erhob ein Feldgeſchrei, wril. „rief: ac 
dig vorwärts dringen, jo fireden die Beiden fo Hier. und 2, Nach der hergebrachten Aus⸗ 
ber Keinde Reihen nieder. Wir haben bier fpracde bieße es „‚verfammelte ſich“, vortf. 
ein Bruhftüd ans einem Dichter; darans er- „ward (zufammen) gerufen‘. Die At. Iefen: 
Märt fih auch, Daß „Joch Pflugftiere‘ nah ſtieg hinauf. — Die Feinde reiben ſich gegen- 

15 „in der Mitte der Furche“ ſteht. — bie  feitig anf, vgl. Nicht. 7,22; 2 Ehron. 20, 22. =. 
ftreifenden Rotten, eig. ber Verheerungs- — vorhin, wril. „geftern, ehegeſtern“: wahrfch. 27 
zug, f. 13, 17. — Schreden Gottes, b. h. find hebr. Kriegsgefangene gemeint, Die bisher 
ein großer, wie von Gott gefandter, (wie wir gezwungen waren, gegen ihre eigenen Lands⸗ 

16 fagen) pantiher. — hierhin (hebr. halom), leute zu kämpfen. — ringsum, bebr. fabib, 
ift mit A. und Hier. zu ergänzen und fonnte Da e8 weiter wrti. fo heißt: „und auch fie um 
leicht ausfallen, da „und dorthin” im Hebr. zu fein mit Iſrael“, fo ſcheint e8 gut, mit A. 

18 vehalom heißt. — Die Bundeslade, an melde unb Hier. fabebu auszufprechen (das folgende 
fih bes Ewigen Gegenwart knüpfte (Er. 25,22; V gehörte dann zu unſerm Worte, und bag J 
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Mer Philifier Derfelgung. l. Samuel 14; Sauls Schwur. Mer Gonig. 


2 ven Ifreeliten, die mit Saul und Ionathan waren. Und alle Männer von Iſrael, 
vie ſich auf Dem Gebirge Ephraim verfteckt hielten, da fie höreten, daß die Philifter 
3 floßen, jagten ebenfalls hinter ihnen. her im Streit. Alfo half der Ewige zu ber 
Zeit Ifrael Und der Streit zog fich über Beth⸗Aven hinaus. 
4 Als nun die Männer Iſraels übermäßig angeftrengt waren deſſelben Tages, 
beſchwor Saul das Volt, und fprach, Verflucht fei Iedermann, der Speife iffet vor 
‚ dem Abend, ehe ich mich an meinen Feinden gerächt habe. ‘Da koſtete das ganze 
25 Bolt Yeine Speife. Und das ganze Sand kam in den Wald, und e8 war Honig auf 
25 ver Bobenfläche. Und als das Volk in den Wald Fam, fiehe, da war ein Strom von 
Honig. Aber Niemand führte feine Hand zum Munde, denn das Volk fürchtete ven 
27 Einfhwm. Jonathan aber hatte nicht gehöret, daß fein Vater das Volk beſchwor, und 
reddte ben Stab aus, ven er. in feiner Hand hatte, und tunfte mit der Spike in 
den Honigſeim, unb brachte feine Hand zu feinem Munde; da wurden feine Augen 
28 Helle. Aber Einer aus dem Bolfe hob an, und fprach, Dein Vater hat das Volt 
feierlich beſchworen, und gejagt, Berflucht fei Iedermann, der heute Speife iffet: 
29 und fo ift das Volk matt geworden. Da fprach Sonathan, Mein Bater hat das 
Land in's Unglück gebracht; fehet doch, wie meine Augen helfe geworben find, weil 
ih ein wenig biefes Honigs gekoftet Habe. Wenn nun erft das Volt heute tüchtig 
gegeilen "hätte von ver Beute feiner Feinde, die es gefunden! doch nun bat bie 
31 Riedexfage unter den Phififtern nicht größer werben können! Und jie richteten eine 
Rieberlage an unter den Bhiliftern des Tages von Michmas bis gen Ajalon. Und 
32 das Bolt warb fehr matt. Und das Volt machte fi an die Beute, und fie 
nahmen Schafe, Rinder und Kälber, und fchlachteten’s auf die Erbe Hin, und das 
33 Boll af es mit dem Blute. Da verkündigte man Saul alfo, Siehe, das Volt 
verfünbiget ſich an dem Ewigen, va es mit dem Blute iſſet. Er aber fprach, Ihr 
34 Habt gefrevelt, wälzet her zu mir jet einen großen Stein. Und Saul ſprach, Zer- 


warb erft infolge ber irrtblimlichen Abtheilung lich war bas Häuflein ber 600 Mann (Be. ») 
eingefekt, mm. irgendeinen Sinn zu erhalten, durch das Vss. 21. e Erzählte jedenfalls fehr 
fevaß der Sim entfieht: „auch fie wandten fih, ſtark angeſchwollen; aber e8 ift boch feine noth⸗ 
um zu fein mit“. Allein nimmt man eine wendige Annahme, baß das aud im bebr. 
etwas rauhe Satzfügung an, fo kann ber Tert Texte babe angemerkt fein müffen. Es ſcheint 
recht wohl beftehen, unb „ringsum“ erflärt ſich vielmehr bier bei den Al., wie öfters, eine 
baraus, daß man bie Ausländer abfichtlih im Erweiterung bes urfprünglichen Textes vorzu- 
Heere vertheilt Hatte. Wir brauchen nämlih Tiegen. — übermäßig angeftrengt, ſ. 3. 
aur das vorhergehenbe Zeitwort zu wieberholen: 13, 6. — Rand (vgl. Vss. ge. 29) d. h. Boll. — 
„unb auch fie (waren nur binaufgezogen) um Bodenfläche, wrtl. Fläche bes Feldes. — 
23 zu fein“ zc. — Beth⸗Aven, liegt nahe bei Paläftina hat lieberfluß fowel an wilden Bienen- 
Michmas und zwar norböftlih von demſelben. honig (Richt. 14, 8) als an einer ſüßen Feuch⸗ 
Im Ganzen geht natürlich bie Flucht der Philiſter tigkeit, Die aus mehreren Bäumen und andern 


im weſtlicher Hichtung (BE. sı); doch bat man Gewächſen quillt. — wurben helle (fo rich 27 


terum an unferer Stelle feinen Auftoß zu nch- tig bie Major. fir das im Terte ftehende 
men nd etwa Beth⸗Horon zu lejen, wie 13,5 „ſahen“): Bezeichnung ber Erguidung. — 


für Beth⸗Aven vorgefchlagen if. — Hier in's Unglüd gebradt, Gen. 34, 30; Joſ. 29 
haben bie W. ben Zufak: „Und das ganze 6, 18; Richt. 11, 35. — größer, wrtl. „groß. 30 
Boll war wit Saul, gegen zehn taufend Daun, — Hier liegt ein flarler Textfehler vor, den 32 


zus ber Kampf war. zerfireut in bie ganze fchon die Mafor. verbefiert haben, indem fie für 
Stabt Ewald überfeßt: ber Krieg wälzte ſich ‚machte‘ Chebr. ja’has) wie 15, ı9 „fiel ber 
ven Gtabt zu Stadt fort] auf dem Gebirge (qhebr. ja'ha't) über“ ſetzten und „Beute mit 
Ephraim“, nud für den Anfang von Be. dem Artikel verfahen. — mit dem Blute: 
baben die Al.: „Und Saul beging ein großes ohne es auslaufen zu laffen und abzumwafchen, 


Verſehen befielben Tages und beſchwor“. Frei- vgl. Lev. 8, ı7. — Es ift nicht nöthig, mit den 33 
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Biuteffen. Koss über Jonathan. l. Samuel 14: Mes Bolhes Einfprashe. 


ftreuet euch unter das Volf, und faget ihnen, daß ein Seglicher feinen Ochſen und 
fein Schaf zu mir herbringe; und fehlachtet’s allhier, daß ihr’s effet, und euch nicht 
verfündiget an dem Ewigen baburch, daß ihr's mit dem Blute eſſet. Da brachte 
alles Volk ein Ieglicher feinen Ochfen an feiner Hand herzu des Nachts, unb fie 

35 fchlachteten’8 dafelbft. Und Saul bauete dem Ewigen einen "Altar: Das iſt Der 
erite Altar, den er dem Ewigen bauete. 

36 Und Saul fprach, Laſſet uns binabziehen, ven Philiftern nach, bei ber Nacht, 
und Beute unter ihnen machen, bis zum lichten Morgen, und Niemand vor ihnen 
übrig laſſen. Da fprachen jie, Thue Alles, was dir gefällt. Aber der Priefter 

37 fprach, Laſſet uns hierher zu Gott nahen. Und Saul befragte Gott, Soll ich hinab⸗ 
ziehen, den Philiftern nach? Willjt du fie geben in Ifraels Hand? Aber er antivortete 

38 ihm zu der Zeit nicht. Da ſprach Saul, Tretet hierher all ihr Haufen des Volle, 

39 daß ihr erfahret und fehet, woburch dieſe Sünde heute gefchehen tft. Denn fo wahr 
ber Ewige Iebet, der Heiland Iſraels, Haftete fie gleich an meinem Sohne Jonathan, 
fo müßte er des Todes fterben: und Niemand antwortete ihm aus dem ganzen Volf. 

40 Und er fprach zu dem ganzen Yirael, Seid Ihr auf jener Seite; ich aber und mein 
Sohn Ionathan wollen auf diefer Seite fein. Und pas Volt fprach zu Saul, Thue, 

41 was dir gefällt. Und Saul fprach zu dem Eiwigen, dem Gott Ifraele, Schaffe 

42 Recht! da warb Jonathan und Saul getroffen; aber das Volk ging frei aus. Und 
Saul fprah, Werfet das Loos zwifchen mir und meinem Sohne Jonathan. Da 
warb Jonathan getroffen. 

43 Und Saul fprach zu Jonathan, Sage mir an, was du gethan Haft: Jonathan 
aber fagte es ihm an, und fprach, Gefoftet habe ich ein wenig Honig mit der Spike 

44 des Stabes, den ich in meiner Hand hatte; hier bin ich, ich will fterben.. Da 
ſprach Saul, Gott thue mir dies und weiter das: ja, bu mußt des Todes fterben, 

45 Jonathan. Aber das Volt fprach zu Saul, Sollte Jonathan fterben, der biefen 
großen Sieg in Ifrael gefchafft Hut? Das fei ferne. So wahr der Ewige lebet, es 
jolt Fein Hadr von feinem Haupte auf bie Erde fallen; denn mit Gott hat er's heute 

46 gethan: alfo erldfete das Volt den Jonathan, daß er nicht ſterben mußte. Da 
zog Saul herauf von der Verfolgung ver Philifter, und die Philifter zogen an ihren Ort. 


Sauls Kriege: feine Familie (14, 47— 52). 


47 Und da Saul das Königthum über Ifrael eingenommen hatte, ftritt er wider 
alle feine Feinde ringsum, wider die Moabiter, wider die Kinder Ammon, wider 
bie Edomiter, wider die Könige von Zoba, und wider die Bhilifter; und überall, 

48 wo er fich hinwandte, übte er Strafe. Und da er zu Macht gelanget war, fchlug 
er die Amalefiter, und errettete Ifrael von der Hand derer, die es plünberten. 

49 Und Sauls Söhne waren, Ionathan, Ifwi, Malchiſua: und feine zwei Töchter 


A. halom (bieher) fir hajjom (jeßt) zu leſen. ich: zu zwei Loofen, Vs. a4. — Schaffe 4) 
34 — Für feinen Ochſen (hebr. schöro) an Recht: das Loos fällt, wie Gott mil, — 
(eig. in) feiner Hanb haben bie Al. „Das Recht, ift jedenfalls „tummtim“ anszufprechen, 
was (bebr. "eth-"ascher) in feiner Hand (war), vgl. Er. 28, so. Die übliche Ausſprache tamim 
d. h. „was er gerabe hatte”. Allein eine Ber- (db. 5. Unfträfliches) gibt feinen paffenden Sinn. 
änderung bes hebr. Textes ift nicht notwendig, — Gott thbue mir Dies und weiter Das, 4 
36 vgl. 16,3. — bei ber Nacht: noch in dieſer vgl. 8, 17. — 309 herauf: Tief ab von ihnen, 4 
38 Naht. — Priefter, 88. 1. — Haufen, Bes. 37. — Zoba (f. 3.2 Sam. 8, 8), ein Staat 47 
39 wril. Eden, vgl. Richt. 20, 2. — antwortete, im Aram, zwifchen dem Euphrat und Orontes, 
b. h. flimmte zu und befräftigte e8, 3.8. mit norböflich von Damascus.— übte er Strafe; 
40 einem Amen, d. 5. fo fei 8! — Seite, näm- vielleicht ift nach Al. und Hier. für jarschia’h zu 
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Sonia Biiy wer Ankh? I. Samuel 18. 13. Meute min Agag verſchent. 
Hfiehen affa: die erſtgebornue Merab, und bie jüngere Michel. Und pas Weib Sans 
hieß heben, eine Tochter des Ahimaaz. Und fein Feldhauptmann hieß Abner, 


en Sohhn Nee; bes‘ Ofeims von Saul. Kis nämlich, Sauls Bater, und Ne, 


5 
Mners Biter, waren Söhne Abi⸗Els. 

2 Es wear aber ein Härter Streit wider bie Phififter, fo Lange Saul lebte: und 
fo oft Saul tigenb. einen tapfern und ruſtigen Mann ſah, nahm er ihn zu fich. 


Gauls Ungeherfem tin Kriege mit ben Amafefitern: feine Berwerfung (15). 


1 Gammel aber ſprach zu Saul, Mich Hat der. Ewige gefanbt, daß ich bich zum 
ini: falbete über fein Volk, über Iſrael; ſo höre nun auf die Stimme ber Worte 
2 0e6 (ipigen.: Alſo ſpricht der Ewige ber Heexſchaaren, Ich habe bedacht, was 
bie Amaleliter wider Ifrael gethan haben, wie fie ihm ven Weg verlegt, da es aus 
3 Aeghparn hercuffam. So ziehe nun hin, und ſchlage vie Amalekiter, und verbanne fie 
| ‚mit Wie, das fie haben. Und ſchone ihrer nicht; ſondern töbte beive Mann und 
4 Beib, Kinder und Säuglinge, Ochfen und Schafe, Kamele und Efel. Und Saul 
erlieh ein Aufgebot au das Boll; und er mufterte fie zu Telaim, zwei Hundert tau- 
May Yufvolls, und zehn taufenn, die Mannfchaft von Juda. 
5 Und da Saul kam zu der Amaleliter Stabt, machte er einen Hinterhalt im 
6 Hlubthale; und lieh ben Kenitern jagen, Gehet bin, weichet und ziehet herab aus ber 
Mitte der Umalefiter, daß ich bich uicht mit ihnen wegraffe; denn Du thateft Barm⸗ 
berzigfeit an allen Kindern Ifrael, da fie aus Aeghpten beraufzogen. Alfo wichen 
7 vie Keniter aus der Mitte ver Amaleliter. Da ſchlug Saul die Amaleliter von 
8 Hevila an, bis gen. Eur, das vor Aeghpten liegt. Und griff Agag, der Amalefiter 
9 König, Tebenbig, und alles Boll verbannete er mit des Schwertes Schärfe. Aber 
Saul unb das Bollk verſchonete den Agag, und vie beiten Schafe und Rinder und 
bie Herbitlämmer, unb bie Maftlämmer, und Alles, was zum Beten gehörte, 
und wollten’s nicht verbannen; Alles aber was abfchäßig und gering war, das ver- 
banueten fie. | 
)11 Da geſchah des Ewigen Wort zu Samuel aljo: Es reuet mich, daß ich Saul 
zum Könige gemacht habe; denn ex hat fich von mir abgewendet und meine Worte 
nicht exfüllet. Und Samuel warb unmuthig, und fchrie zu dem Ewigen bie ganze 
12 Racht. Und Sammel machte fi frühe auf, daß er Saul am Morgen begegnete. 
Und dem Sammel war alfo angefagt, Saul ift gen Karmel gelommen, und fiehe, er 


g5 


lefen jöschia’h (vgl. BE. as): war er fiegreih. als nörblicher umb weſtlicher Punkt gebacht unb 
51 — Gähbne, wril. „Sohn”. — Abidl 9,. — Hevila ale fünäfliche Grenze bes amaleliti- 


BB nehm zu fi: Saul bildete fih eine aus- chen Gebiets, f. 3. Gen. 25, 18. — bie 9 


b, 2 erleſene Kriegeſchaar. — bebacht: erwogen. Herbfllämmer, weil. „bie zweiten”, „bie 
Die U, Wwechfih möglich, „Sch will heim ſpäter Geborenen“. Wahrfcheinlich finb bie im 
ſachhen. — Umaleliter, vol. Sr. 17, fg.; Herbſte fallenden flärfern (f. 3. Sen. 80, sı) 

3 Deut. 85, 17. — 8. hat mit Recht‘ bie Puncta⸗ Thiere gemeint. Da man glaubte, das Wort 
tisu geäubert, welche für „verbanne ſie“ (bebr. bezeichne Thiere von zweiter, d. h. geringerer 
kecharamtem) bat: „verbannel‘‘ (hacharam- Gute, fo bat man umnndtbigerweife ben Tert 

4 wm). — Nach Joſ. 15,5 liegt Telem (wol geändert und „bie gemäfteten‘ überſetzt. — 


15 


gleich Telatın) nicht weit von Siph, ſüblich von venet, Gen. 6, 6; dgl. unten Be. 2». — warb 11 


Hebron. — Die ganze Anzahl betrug 210,000 unmutbhig: ber hebr. Ansbrud „und es er- 
Damm, woven bie eff Stämmie (11, 8 ‚„Sirael grimmte“ ſteht nicht nur von Zorn, fonbern 
6 genaum) 300000 fielten. — Keniſter, bie and von Schmerz unb Beträbniß, vgl. Gen. 


unter den maleitern wohnten, vol. Rum. 45,55 2 Sam. 6,8. — Karmel, im Stamme 12 


T4,»n.n. — Gur (f. 3. Gen. 16, 7) ik Inba, fübdflih von Hebron, |. 3. Sof. 15, ss. 
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Samuel verkündigt Saul I, Samuel 15. - feine Derwerfung durch Gott. 


hat ſich ein Siegeszeichen aufgerichtet, und einen feierlichen Umzug gehalten, und 
13 ift weiter gezogen, gen Gilgal hinab. Als nun Samuel. zu Saul fam, ſprach Saul 
14 zu ihm, Gefegnet feift du vom Ewigen! ich habe des Ewigen Wort erfüllt. Sa 
muel aber ſprach, Was ift denn das für ein Blöken der Schafe in meinen Ohren, 
15 und ein Brüllen ver Rinder, das ich höre? Und Saul ſprach, Bon. ven Amalefitern _ 
hat man fie gebracht; denn das Velf verfchonete die beiten Schafe und Rinder, um 
Dpfer zu bringen dem Cwigen, beinen Gott; das Andere aber haben wir verban- 
16 net. Da fprah Samuel zu Saul, Halt ein, und laß dir anfagen, was ber Ewige 
zu mir gerebet hat biefe Nacht. Und er ſprach zu ihm, Nebe! 
17 Samuel aber fprach, Iſt's nicht alfo? obſchon du Hein warft in deinen Augen, 
wurdeſt du das Haupt der Stämme Ifraels, und ber Ewige falbete bich zum Könige 
18 über Ifrael. Und ver Ewige fandte dich des Weges, und ſprach, Ziehe hin, und 
verbanne die Sünder, vie Amaleliter, und ftreite wiber fie, bis du fie vertilgeft. 
19 Warum Haft du denn nicht gehorchet der Stimme des Ewigen, fonbern bift über 
20 die Beute bergefallen, und haft übel gehandelt in ven Augen des Ewigen? Und 
Saul ſprach zu Samuel, Ich habe ja der Stimme des Ewigen geherchet, unb bin 
hingezogen des Weges, ven mich ver Ewige fandte; unb habe Agag, ver Amale- 
21 fiter König, gebracht, und die Amalefiter verbannet; aber das Bolt hat von ber 
Beute genommen, Schafe und Rinder, die Erftlinge von bem Verbanneten, um bem 
22 Ewigen, veinem Gott, zu opfern in Gilgal. Samuel aber ſprach, Hat ver Ewige 
Luft an Brandopfern und Schlachtopfern, wie am Gehorfam gegen die Stimme bes 
Ewigen? 
ß Siehe, Gehorſam iſt beſſer als Opfer: 
Und Aufmerken beſſer als Fett von Widdern. 
23 Denn Ungehorſam iſt eine Zaubereiſünde: 
Und Widerſtreben iſt Abgötterei und Götzendienſt. 
Weil du nun des Ewigen Wort verworfen haſt, ſo hat er dich verworfen, daß du 
nicht mehr König ſeieſt. 
24 Da ſprach Saul zu Samuel, Ich habe geſündiget, daß ich des Ewigen Befehl 
und beine Worte übertreten habe; weil ich das Volk fürchtete, und feiner Stimme 
25 gehorchte. Und nun vergib mit doch die Sünde, und fehre mit mir um, daß ich 
26 den Emigen anbete. Sammel aber ſprach zu Saul, Ich werde nicht mit bir um— 
fehren; denn du haft des Ewigen Wort verworfen, barum hat der Ewige dich ver- 
27 worfen, daß du nicht mehr König ſeieſt über Ifrael. Und als fi Samuel um- 


— Siegeszeichen, wril. „Hand“, vgl.? Sam. nicht wol durch das unperfönliche „man“ erklärt 
18, 18. — und einen feierlihen Umzug ge» werben und ift daher als Schreihfehler (aus k 
halten, hebr. vajjillob, welches Zeitwort fowol ift m geworben) anzufehen. — Vgl. zu dieſem 29 
„umziehen“ als „ſich wenden” beißt. Die Al, erhabenen Ausſpruche Pf. 50, 8 fg; 51, ı8. 18; 
und ähnlich Hier, beziehen das Wort auf den Jeſ. 1, 11; Ier. 6, 20; Mich. 6,6 fg. — Zan- 29 
Samuel und haben hier folgenden erweiterten bereiſünde, wrtl. „Sünde der Wahrſage⸗ 
Zert: „Da wandte er um und z0g hinab nah rei“, fo ſchwer als Wahrfagen, weil Em- 
Gilgal zu Saul, und fiehe, berfelbe brachte bar pörung gegen Gott. — Abgötterei und 
ein Brandopfer dem Ewigen von ben Erfilingen Götzendienſt, wril. „Citelfeit und Tera⸗ 
ber Beute, die er von Amalel gebradt hatte.” phim“, d. h. Hausgötter. — kehre mit mir 28 
Mir haben hier wahrſch. ein erllärenbes Ein- um, bat nach 88. so. sı den Siun: laß uns 
Ihiebjel ber AL. und dürfen am hebr. Terte um bes Volles willen bie bereits begonnene 
nichts Ändern. — gen Gilgal, um zu opfern, Opferhandlung doch gemeinfam volliehen. 
18 28.31; 10,8. — 2. nad) den Al.: bis bu fie Stelle mich nicht Öffentlich dadurch bloß, daß 
vertilgeft. Das im Tert fiehende „bis fie du bich vom Opfer zurückziehſt. Wahrſch. war 
fie vertilgen“ Tann in biefem Zufammenbange Saul von Gilgal aus dem Samuel eine Strede 
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Wer ahgeaiffene Bigfet-. 1... I Qamuel dB, 16. Ausg Ton. Samuel bei Zei. 


wanbte,. daß. ex wegginge, ergriff Saul ihn bei einem Zipfel feines Oberfleives, daß 
Ba abi Da ſprach Saumel zu ihm, Der Ewige hat das Rönigtfum Iraele 
9 hente von ‚bir abgexiffen, ‚und es beinem Nächften gegeben, ber beffer ift als bu. Und 
fürtwahe nicht, ‚Lügt, der Heaglo Zuverficht iſt, und ihn gereuet nichts; benn nicht 
Dein Meunſch ift ex, daß ihn etwas gereuen follte. Und Saul ſprach, Ich habe ge- 
Finbiget; ‚aber jebt ehre mich doch vor. ben Aelteſten meines Volkes und vor Ifeael; 
mit wis am, ‚daß. ich ben Ewigen, beinen Gott, anbete. Und Samuel 
begleitete. Saul zuräd, und Saul betete den Ewigen au. 
Saszuel aber ſprach, Bringet her zu mir Agag, ber Analefiter König: und 
sing zu ihm freudigen Mutges, und ſprach, Fürwahr, gewichen ift bes _ 
Und Sammel ſprach, 
Wie dein Schwert Weiber linderlos gemacht hat: 
So linderlos vor allen Weibern beine Mutter! 
den Agag vor dem Emigen in Gilgal. Und Sammel ging Hin 
L oben 308 binauf zu feinem Haufe nach Giben Sauls. Und 
Saul forthin nicht mehr, bis an den Tag feines Todes. Denn 
um Saul, weil es den Ewigen gereuet, daß e Saul zum König 
hatte. 





Part 


Sweiter Abſqiit: Die vergeblihen Bemühungen Sauls, ben ihm vom Gott um 
Resfelger bepimmten Bethlehemiter David zu unterbräden (16—26). 
. u Davids Salbüng (16, 1—18). . 

1 Uab ber Eivige fprach zu Sasmel,; Wie fange trägft bu Leid um Saul, ven 16 

doch verworfen habe, daß er nicht mehr König fei über Iſrael? Fülle dein 
Horn mit Del, und gehe hin, ich will Dich fenben zu dem Bethlehemiter Sat; benn 

2 unter feinen Söhnen habe ich mir Einen zum König erfehen. Samuel aber fprach, 
Bie kann ich hingehen? Denn erfahrrs Saul, ſo wird er mich erwürgen. Und 
der Ewige ſprach, Nimm eine junge Kuh mit bir, umb fprih, Dem Ewigen zu 

3 opfern bin ich gelommen. Unb vu ſollſt Iſai zum Opfer laden; ba will Ich dich 
wiffen laſſen, was du thun ſollſt, daß du mir falbeft, welchen ich dir fagen werde. 

4 Da that Samuel, wie der Ewige geredet hatte, und fam gen Bethlehem: und es 
geriethen in Furcht bie Aelteften ber Stabt, und gingen ihm entgegen, unb fpra- 

5 den, Bedeutet bein Kommen Heil? Er aber fprach, Ia; dem Ewigen zu opfern 
bin ich gelommen; heiliget euch, und. fommt mit mir zum Opfer. Und er ließ den 
Hai und feine Söhne fich Heiligen und Iud fte zum Opfer. 

6 Da fie nun hereinkamen, fah er den Eliab, und dachte: Gewiß, da fteht 

7 2er dem Ewigen fein Geſalbter. Aber ver Etvige fprach zu Samuel, Siehe nicht 
an ſeine Geſtalt, noch bie. Höhe feines Wuchfes, denn ich Habe ihn verworfen. 


& 


27 emigegengegaugen: — ergriff, ben Samuel, 
Dim zu halten. — Iraels Zuverficht:.eime 


‚Herrlichleit, 
het „Triumphator“; 2. bat „Del“. 
3 —— Bat 28, 19, — begleitete Saul 
jzuräd, wel „lehrte um, Saul nach“. — 
32 fjrendigen Mathes: bie: Al. haben bafür 
willtätfich: „zitternb"‘, wagegen Agage Werte 
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ſprechen. Matt iſt dagegen bie ſprachlich ſtatt ⸗ 

hafte (vgl. Hiob 88, sı) Ueberfegung „in 
Seffeln“. — vor allen Weibern, weil fie in 38 
ihrem Sohne zugleich ben König ihres Volle 
verliert, — ſah nit mehr, vgl. 19,0. — 35 
Her ie Fiaſche von Horn oder von ber 16, 1 
GeRalt eines folgen. — Ifai, Ruth 4, ı7. =. 

— mit bir, sweil, in beiner Hand. — hei- 2, 5 
liget end), durch Reinigungen, vgl. Gr. 19,10; 

Zeph. 1,7. — verworfen, d. h. „nicht ertwählt‘‘, 7 





Der Ewige fichet das Ser an. 1 Samuel 16. Saul gewinnt den Wanid lich. 


Denn der Ewige ſiehet nicht wie ein Menſch fiehet. Denn ein Menfch fiehet auf 
8 das, was vor Augen ift; der Ewige aber fiehet das Herz an. Da rief Iſai dem 
Abinadab, und Tieß ihn bei Sammel vorübergehen. Und er ſprach, Auch dieſen 
9 Hat ver Ewige nicht erwählet. Da Tieß Iſai vorübergeben den Samma: er aber 
10 ſprach, Auch dieſen bat ber Ewige nicht erwählet. Alfo Tiek Iſai feine fieben Söhne 
bei Samuel vorübergehen: aber Samuel fprach zu Iſai, Der Ewige hat berer 
11 feinen erwähle. Und Samuel ſprach zu Hai, Sinb das die Knaben alle? er aber 
ſprach, Es iſt noch übrig der Süngfte, und fiehe, er weidet bie Schafe. Da ſprach 
Samuel zu Ifat, Sende hin, und laß ihn Holen; denn wir werben uns nicht von 
12 hinnen wenben, bi8 er hierher gefommen. Da fanbte Hat bin, und ließ ihn ho⸗ 
len: und er war rotbiwangig, mit fchönen Augen und guter Geftalt. Und ber 
13 Ewige ſprach, Auf! falbe ihn, denn ber ift 8. Da nahm Samuel fein Oelhorn, 
und falbete ihn inmitten feiner Brüder. Und der Geift des Ewigen gerietb über 
David von dem Tage an nnd fernerhin. Sammel aber machte fih auf, und ging 
gen Rama. 


David wirb als Harfenfpieler an Sauls Hof gebracht (16, 14-3). 
14 Der Geift aber bes Ewigen war von Saul gewichen; und ein böfer Geift nom 
15 Ewigen ängftigte ihn. Da fprachen die Diener Sauls zu ihm, Siehe doch, ein 
16 böfer Geift von Gott ängftigt dich. Unfer Herr befehle doch deinen Knechten, die 
vor bir ftehen, einen Mann zu fuchen, der des Harfenfpiels kundig fei; auf daß, 
wenn der böfe Geift von Gott über dich fommt, er mit feiner Hand fpiele, und 
17 e8 beffer mit bir werde. Da ſprach Saul zu feinen Dienern, Sehet euch doch um 
18 für mich nad) einem Manne, der wohl fpielen kann, und bringet ihn zu mir. Da 
antwortete Einer der Knappen, und ſprach, Siebe, ich habe gejehen einen Sohn 
Iſais, des Bethlehemiters, der des Saitenfpield kundig ift: dazu ein tapferer Held 
und ein Kriegsmann, und verftändig in feinen Neben, und ſchön von Geftalt, und 
19 der Ewige ift mit ihm. Da fandte Saul Boten zu Ifai, und ließ ihm fagen, 
20 Sende deinen Sohn David zu mir, der bei den Schafen if. Da nahm Iſai eine 
Laft Brodes, und einen Schlauch Weine, und Ein Ziegenbödlein, und ſandte es 
21 Saul dur feinen Sohn Davit. Alfo kam David zu Saul, und bienete ihm; und 
22 Saul gewann ihn fehr lieb, und er warb fein Waffenträger. Und Saul fandte zu 


vgl. Be. 9. Der Schluß des Berfes lautet wrtil. 
fo: „denn nicht was ber Menſch fiehet — denn 
ber Menſch fiehet auf die Augen, aber ber Ewige 
fiehet auf bas Herz.” Wir haben bie Lücke, bie 
fih aus bem Folgenden leicht ergänzt, nach dem 
Vorgange ber Al, ausgefüllt: e8 bebarf aber nicht 
ber Annahme, biefe für den Sinn freilich ument- 
bebrlichen Worte hätten urſprünglich auch im Terte 
geftanden. Zum Inhalt des Ausipruchs vgl. Ier. 
9 11,20; 17,105 20, 12. — Samma, vgl. Einlei- 


10 tıng, &. CCCXIX. — fieben Söhne 17, 13; 
11 1 Chron. 2, ıs. — uns wenden. Da das 


bebr. Wort auch „umgeben‘ heißt, jo beziehen 
es Manche, nah dem Vorgange ber Al., auf 
ben Tiſch, an bem die Opfermahlzeit (Be. 5) 
gehalten wurde. Allein bie Ueberfegung „une 
zu Tiſche ſetzen“ ſcheint doch zu gewagt. — 


12 rothwangig, vril. röthlich. An bie Haare 
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tft dabei wol nicht zu benfen. — Harfe, hebr. 18 
kinndr: nad Joſephus hatte dies Inſtrument 
zehn Saiten. Die Größe war wol nicht immer 
biefelbe; wenigftene läßt fih daraus, daß es 
auh im Gehen (10,5) geipielt wurbe, ber 
Schluß ziehen, baf es zuweilen mehr ber Gui⸗ 
tarre ober Laute, ale der Harfe ähnlich war, 
— Sehet euch um nad, wrtl. „erfebet“, Ti 
b. 5. mwählet aus. — Laſt, eig. „Haufe“, ugl. A 
Richt. 15, 16. Da das hebr. Wort aud „Eifel“ 
bedeutet, fo bat man bier einen „&fel mit 
Brod“ gefunden, währen die Grammatif 
zn bem Unfinn „Efel von Brod“ nöthigen 
wärbe. Vielleicht ift umfer chamör glei cho- 
mer, bem größten bebr. Maße. Das Beichent 
(ogl. 9, 7) befand bann aus fo viel Broden, 
ale man aus etwa zwei bresbener Scheffeln 
baden kann. — dienete, tortl. „flanb vor“: 21 


N, 1 cienfo Be. 1. — Soqh ift wol das von Ro- - 


10 fein, und ums bdienen. 


1 Sauuel 18. 17. Zucht nor Oelich von Bu, 


Bien vor meinen Wagen. ia um br Ge um Or De Om Im am 


in Sabo, mb 
i und bie 


zwiſchen thnen 


feiner Hand; bann erholte ſich Saul, und es 


Dabid eriälägt ben Golath, wird Saul bekannt und 

" fäßießt eiutn Oma ıuit Bonafpen (17,118; 8). 
Bi Ber verſammelten ihre Heere 
lagerten ſich zwiſchen Socho und afete, iu Ephes · Dammim. 
Manger von Ifraei kamen zuſammen, und lagerten fich im Stein⸗ 
, ich ſreicn fi tn Schlachtorbuung auf gegen die Vhitiſter Und bie 
jenfets,. und die Ifraeliten am Berge dieſſeits, vaß ber 
"Da trät Einer hervdr aus ben Lagern ver Philiſter 


zum Streit, und kamen zuſammen 17 


4 

235* mit Namen Goliath, von Gath, ſechs Ellen und eine Spanne 
5 hoc; und ein eherner Hein war auf feinem Haupte, und er Hatte einen Schuppen» 
6 Panzer an, und das Gewicht feines Panzers war fünf taufend Sekel Erz. Und er 

hatte eerne Beinhariiche an feinen Schenteln, und einen ehernen Schilb Boifgen 
7 feinen Söpultern. Und ber Schaft feines Speeres war wie en Weberbaum, ıutib 

bie Gchneide feines Speered Hatte ſechs Hundert Sefel Eifen, und fein —— 


Ayın her. 


Hl 


und ijr Sauls 


ging vor Und er ſtand, und rief dem Schlachtreihen Araels zu, unb 
frac zu Zen, Warum feis ige ausgezogen, euch zu ftellen zum Streit? Bin ich 
der Anehte? Erwählet Einen unter euch, der zu 


wicht 
Im —* jept & mich im Gireit, und, ſchlagt mich, fo wollen wir 
ar 


Ruedite fein; 3 beige 1a 


ieh ihn, und ſchiage % fo ſollt ihr unfere Knedhte 
ber Philiſter ſprach, Ich 


habe Heutiges Tages ben 


Sqlochtreihen Afraels Hohn geſprochen. Stellt mir Einen, and laßt ums mit ein- 


efepenten fie, und fürceten fic} fehr. 


11 ander freien. Da-aber Saul und ganz Sfrael diefe Rebe bes Philifters höreten, 


12 Usb David war der Sohn jenes Ephratiichen Mannes aus Bethlehem Tuba, 


mt Namen Mai: der hatte acht Söhne, und ver Mann war zu Sauls Zeiten ein 


binfen wicberanfgefumubene, in ber Rieberung 
von Tube gelegene Schuvaileh, nach Euſebius 
menu Miflien den Efeuferopofis, fühlih von 
Iarmnih; vol. Sof. 15, 35. — Aſeka, zwiſchen 
Gedye und VTieuthexopolis, f. 3. 30f. 10, 10. — 
Ephes-Dammim, f. 1 Chrom. 11,1. — 
4ben Lagern, iR fo viel wie Be. s „ben 
Gäledtreifen". — Zmweilämpfer, teil. 
„Bittelomann", ber ſich zwiſchen zwei ( Heere) 
Viufeht, gun Rampfe berausforbert nub durq 
Zweiteuzpf ben Hubfälag gist, BR. o. — Im 
Var (Fof. 11, 22) waren Cnafiter übrig ger 
biieben. — 6% Elfen, bie Elle zu 2 Span⸗ 
wen, macht 9 Fuß 1:00 yarifer Maß. — 
boch: Oeredot erwägut ein Stelet, welches 
um 9, Pinins: ſelche, Die um 1 pariſer Zoll 
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größer waren als Gollath. Im nenern Zeiten 
fanb man am Himalaya ein menſchliches Ge⸗ 
rippe, das nur um 2 Zoll Heiner war. — Rad 5 
der Rechnung, daß 35 heilige Selel auf 1 Boll. 
pfund gehen, find fünftanfend Sekel ungefähr 
148 Zollpfund; bie ſech s hundert (BE. 7) alfe 
gegen 17 Pfund, — Schenkeln, iortl. „Beinen“. 6 
— S qghild, gemeint ift wahrſch. ber kleinere 
Schild (1. 3. 38. 7), obgleich das hebr. Wort 
ſonſt Wurfſpieß bebeutet (Joſ. 8, 18), vgl. unten 
Bo. 0. — Schaft, fo haben bie Mafor., AT. 7 
und Hier. ben Schreibfehler bes Textes (Pfeil) 
richtig verbeſſert; dgl. 2 Sam. 21, 19; 1 Ehron. 
20, 5 — Schilbträger, ber ben großen 
Schild trug. — Sinn: Es bedarf nicht bes 8 
Kampfes ber ganzen Heere; ihr wißt ja, daß 
ih zum Zweilampfe bereit bin: fo kommt benn, 


David zu den Brüdern gefandt. I. Samuel 17. . Bavids Mampfbegier. 


13 Aeltefter und gehörte zu den angefehbenen Männern. Und bie drei älteften 
Söhne Iſais folgten Saul in ben Krieg, und biefelben hießen mit Namen, Eliab, 
14 der erftgeborne, Abinadab, der zweite, und Samma, ber britte. Davib aber war 
15 ver jüngfte: und die drei älteften waren Saul gefolgt. David aber ging öfters zu 
Saul und fehrte dann zurüd, daß er die Schafe feines Vaters hütete zu Bethlehem. 
16 Und ver Philifter trat herzu früh und fpät, und ftellete jich Hin vierzig Tage 


lung. | 
17 ai aber fprach zu feinem Sohne David, Nimm boch für deine Brüder dieſes 
Epha geröfteten Kornes und biefe zehn Brode, und bringe es raſch in das Nager 
18 zu deinen Brüdern; und dieſe zehn Schnitten Käfe bringe dem Oberſten über die 
Tauſend, und befuche beine Brüder, ob es ihnen wohlgehe, und nimm ihr Pfand. 
19 Saul aber, und fie, und alle Männer von Ifrael, waren im Steineichenthale, und 
20 ftritten wider bie Philiſte. Da machte ſich David des Morgens frühe auf, und 
überließ die Echafe einem Hüter, und nahm, und ging hin, wie ihm Vai geboten 
hatte, und fam zur Umwallung des Lagers, und zum Heer, das auszog in bie 
21 Schlachtordnung, und das Kriegsgefchrei erhob. Und es ftellten ſich auf Sfrael 
22 und bie Philifter, Schlachtordnung gegen Schlachtordnung. Da überließ David 
das Geräthe, das er trug, ver Aufficht deſſen, ber das Geräthe hütete, und Tief, 
23 auf’8 Schlachtfeld, und fam und grüßte feine Brüder. Und da er noch mit ihnen 
rebete, fiehe, da fam herauf der Zweilämpfer von Gath (Goliath der Philiſter ift 
fein Name) aus ver Bhilifter Schlachtreihen, und rebete wie vorhin; und David 
24 hörete es. Und alle Männer von Iſrael, die ven Mann fahen, flohen vor ihm, und 
25 fürchteten fich fehr. Und die Männer von Iſrael fprachen, Habt ihr diefen Dann 
herauffommen fehen? Denn um Ifrael Hohn zu jprechen, kommt er herauf. Uno 
wer ihn fchlägt, ven will ver König fehr veich machen, und ihm feine Tochter ge- 
26 ben, und will feines Waters Haus frei machen in Iſrael. Da fprach David zu 
ven Männern, die bei ihm ftanben, alſo, Was wird man dem Manne thun, ber 
dieſen Philifter da fchlägt, und den Hohn von Iſrael wegnimmt? Denn wer ift der 
Philiſter, dieſer Unbeſchnittene, daß er die Schlachtreihen des lebendigen Gottes 


ba ihr ale Sklaven Saul doch meine Gegner recht getraut hätte, daß er den Auftrag auch 
12 feid. — gehörte zu ꝛc., wrtl. „fam unter wirklich ausrichten würde. Die Al. überſetzen: 
Männern“ (bebr. ba’anaschim). Nur north» „Erkundige did nad Dem, was fie nöthig ba- 
bilrftig läßt fih obige Weberjegung aus bem ben‘, ein Sinn, ber fid jedoch nur durch ftarfe 
Terte gewinnen, bie trotzdem, wenn man nicht Aenderungen gewinnen läßt. Wir müſſen ba- 
willkürlich einfegt, unfinnig bleibt. Biel an- ber mol annehmen, baß das lleberbringen einer 
iprechender nimmt man das bebr. Wort für Marke in foldhen Fällen gewöhnliche Sitte war. 
„Aelteſter“ in bem gewöhnlichen Sinne ale — Steineidhenthal, Bs. 2. — Kriegs. 1 
„alt“, und überſetzt nach ben Al. „kam in bie geſchrei, eig. Geſchrei beim Streit. — auf's 2 
Jahre“ (hebr. baschchanim). &o findet ſich Schlachtfeld, wrtl. in bie Schlachtorbnung, 
auch Sen. 24, 1; Joſ. 13, ı „alt und gelommen vgl. Vs. as. — Fam herauf: aus dem Thal» 2 
in bie Tage‘, d. h. wohl betagt. — Bss. 13 — grunde (BE. 3), der zwifchen beiden Heeren lag, 
3ı find von den Al., in deren Batic. Handſchrift ftieg er herauf nach der Leite, wo bie Ziraeli- 
fie fehlen, willkürlich ausgelaſſen. Dan wußte tem am Abhange bes Berges fi) anfgeftellt 
fih in Die verfchiebenen Urkunden (vgl. zu dieſer hatten. — Zweilämpfer, vgl. BE... — 
Erzäblung bie frühere, Kp. 16) nicht zu finden. Schlachtreihen: fo haben ſchon bie Maſor. 
15 — ging öfters ꝛc., wril. „ging und kehrte und alten Ueberfeßer ben Tert verbeffert, der fich 
zurüd von Saul‘, db. h. wahrſch. „ging ab nur mit Noth von bem „leeren, freien Raum‘‘ 
und zu in's Lager, um feinen Brübern Lebens vor bem SHeerlager deuten läßt und wahrſch. 


18 mittel zu bringen”. — nimm ihr Pfaud, auf einem bloßen Schreibfehler beruht. — wie 
b. h. „ein Pfand von ihnen‘: Dies Hingt frei» vorhin, wrii. „folhe Worte”, ebenfo Bee. 
ih gerade, als ob Ifai feinem Sohne niht 37. 30. — frei, von öffentlichen Laſten und 2 
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Elise Sera - Weib’ der Sant. Karin}, — 


"Mie fünf glatten Steint 


A pögnet? Da fügte Ihm‘ das ott tie vorhin, und fprach, Sp wird man thun dem 
3 Nanne; der ihn: fchlägt. Anb Efidb, fein äftefter Bruder, hörete ihn reben zu den 
Ninseri, “und es entbrannte ſein Zorn wiber David, unb er ſprach, Warum doch 


Bäfte Abertaffen? Ich detme deine Bertneffenhei wohl, imd deines Herzens Schaft 


29 keit: denn um’ der Streit zit ſehen Kift du herabgefotimen. Davtv aber ſprach, 
V Bas habe ich ven mm gelben? es war ja nur ein Wort. Und er wandte ſich 
von ihhm ab gegen einen Aubern Hin, und ſprach, wie vorhin. Da antwortete ihm 

das Bolk, wie bas vorige: Mal. 
31 Unb da bie Worte ruchbat wurden, bie David rebete, verfünbigte man es Saul, - 
2 und er He ihti holen: ’- Und’ Davib fprach zn Saul, Es entfalle Keinen Menfchen 
dad Herz nut feitiehiwilfens bein Knecht will Hingeben, und mit biefem Philiſter 
33 reiten. Saul aber fprach zu David, Du kannſt nicht hingehen tiber biefen Phi⸗ 
fer, - mit ihm zu ſtreiten; "bern du biſt ein Knabe, er aber iſt ein Kriegamann - 
Avch feiner Jugend’ auf! : David aber. fprah zu Saul, Dein Knecht weibete die 
Schafe feines Warerd,- lam man ein" Lowe oder auch ein Bär, mıb trag em 
3 Sihaf iveg von bei: Heerde; Er) Nef ich ihm nach, und ſchlug ihn, und errettete es 
«ns feinem Rachen Tb Aveih ’er fh wider mich erhob, ergriff ich ihn bei ſei⸗ 
% um Dart, und ſchlüg ihn: tobt. Alſo hat dein Knecht ſowohl den Löwen, als ben 
Bären: erfchlagen: So ſoll nun dem Philifter, diefem Unbefchnittenen, gefchehen, 


gleichwie derer einent, denn er bat gehöhnet die Schlachtreihen des lebendigen 
37 Gettes:- Unb David ſpraͤch, Der Ewige, der mich von des Lowen und von bes 
Büren Gewalt errätiet Kat, ber wird mich auch erretten aus ber Hand biefes Phi- 
38 fiflers: va ſpruch Saul zu Dabid, Gehe hin, und ber Ewige wird mit dir ſein. Und 
Saul zog dem Dinib: feinen eigenen Kriegsrod an, und fegte ihm einen ehernen 
9 Sem aufs Haupt, ‚uitb legte ihn einen Panzer an. Und David gürtete fein 
Schwert über beit Lriegeroc und fing an zu gehen, denn er hatte es noch nicht 
verſucht. Da ſprach David zu Saul, Ich kann hierin nicht gehen, dem ich habe 
Oes noch nicht verfucht, und David legte die Rüſtung ab: und nahm feinen Stab 
in feine Hand, und erwählcte-Tich fünf glatte Steine aus dem Bach, und that fie 
m das Hirtengeräthe pas er hatte, und in die Taſche, und nahm bie Schleuder 
m ſeine Haud, und trat herzu gegen den Philiſter. 
4 Und der Philiſtet kam dem David immer näher, und fen Schildträger ging 
42 vor- ihm der. De'nun ver Philifter anffchamete, und den David fah, verachtete er 
43 ihn: denn er’ war’ ein Knabe, und rothwangig und fchön von Anfehen. Und ber 


B9 Wegaben. — es war ja.zı, bu h. ich wetde 
22 dech wol fragen bärfen. — am. feinetwile 
len, b. 5. Gelicthe 
„ve'eth” (und mit) {ft wielleicht zu leſen 
» „ve’aph”, d. h. „und (ober) auch‘. Beide Thiere 
schen nie zufanmen auf Haus aus. Gemeint 
iR ber braune Bär, ber aus Hünger Heerben 

uud ſelbſt Nenſchen angreift; vgl. 2 Sam. 17, 8, 
WBahrfdpeinfich töbtete Davib nur Einen Löwen 

35 uab Einen Bären, vol. Be. 3. — lief ich, 
wett. zug id aus. — Bart, bie AL. haben 

ohne 25 —— denn wenn auch dieſe 
cigentlihen Bart daben, fo Tan 

be * Ger Wort hier bie Stelle des Bartes, 

36 ven Unterfiefer, riqht get bejelchnen. — derer 


2* 


— ober au. 


einem. Hier haben Al. ımb Hier. folgenden 
Zuſatz, „Gewiß ich werbe hingehen und ihn 
jchlagen und heute ben Hohn von Iſrael weg- 
nehmen; benn mer ift biefer Unbefchnittene, 
baß er höhnet?“ 2c. — bie Rüftung, wril. 39 
fie”, d. h. die einzelnen Stüde, 88.38. — das 40 
er hatte, (mwrtl. das ibm war) und in bie 
Taſche. Dafür ergibt fi, wern man mit AL 
und in’ (hebr. ube) verändert in „zu“ (hebr. 
le) der paffende Sinn: das ihm war zur Tafche, 
d. 5. als Tafche diente. Will man aber „und“ 
in. ber Bedeutung „und zwar‘, „nämlich" neh⸗ 
men, fo bedarf es feiner Tertesänderung. — 
Diefer Bere fehlt in der Batic, Hanbfchrift ver 41 
a. — rothwangig 16, 1. — Statt mit 42, 43 
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Mavid tödtet den Soli. I Samuel 17. 18. Schauntfhaft wit Saul. 


Philiſter ſprach zu David, Bin ich denn ein Hund, daß du mit Stöden zu mir 
44 fommft? und der Bhilifter fluchte dem David bei feinem Gott. Und ber Bhilifter 
ſprach zu David, Komm ber zu mir, fo will ich dein Fleifch geben ben Vögeln 
45 des Himmels, und dem Vieh bed Feldes. David aber fprach zu dem Philifter, 
Du kommft zu mir mit Schwert, Speer und Schild; Ich aber komme zu bir im 
Namen des Ewigen ber Heerfchaaren, des Gottes der Schlachtreihen Iſraels, bie 
46 du gehähnet haft. Heutiges Tages wird dich der Ewige in meine Hand überant- 
worten, daß ich Dich fchlage, und nehme dein Haupt ven bir, und gebe ben Leich⸗ 
nam des Heeres der Philifter heutiges Tages ben Vögeln des Himmels, unb dem 
47 Wild der Erde, auf daß die ganze Erbe erfenne, daß Ifrael einen Gott hat; und 
biefe ganze Verfammlung erfenne, baß der Ewige nicht durch Schwert und Speer 
hilft; denn der Streit ift des Ewigen, und er wirb euch in unfere Hand geben. 
438 Da fi nun der Philifter aufmachte, und ging, und fich nabete gegen David: 
49 eilete David, und lief aufs Schlachtfeld dem Philifter entgegen. Und David fuhr 
mit der Hand in das Geräth, und nahm einen Stein daraus, und fehleuderte, und 
traf den Philifter an bie Stirn, daß der Stein in feine Stirn eindrang, und er 
50 zur Erde fiel auf fein Angeficht. Alfo überwand David den Philifter mit ber 
Schleuder und mit dem Steine, und fchlug ben Philifter und töbtete ihn. ‘Da aber 
51 David fein Schwert in feiner Hanb hatte; Tief er, und trat zu dem Philifter, und 
nahm beffen Schwert, und zog e8 aus ber Scheide, und töbtete ihn, und bieb ihm 
den Kopf damit ab. Als aber die Philifter fahen, daß ihr Held tobt war, flohen 
52 fie. Und die Männer von Ifrael und Juda machten fich auf, und erhoben ein 
Geſchrei, und jagten den Philiftern nach, bis gegen das Thal, und bis an bie 
Zhore Efrone. Und die Bhilifter fielen erfchlagen auf dem Wege nach ven beiben 
53 Thoren und bis gen Gath und gen Efron. Und die Kinder Iſrael fehreten um von 
54 der hitzigen Verfolgung der Philifter, und plünderten ihr Lager. David aber nahm 
bes Philifters Haupt, und brachte es gen Jeruſalem; feine Waffen aber legte er 


in fein Zelt. 


55 Da aber Saul den David fah ausgehen gegen ven Philifter, fprach er zu Abner, 
feinem Feldhauptmann, Weß Sohn ift doch der Knabe, Abner? Abner aber ſprach, 
56 So wahr deine Seele lebet, o König, ich weiß es nicht. Und ber König fprach, 
57 So frage du darnach, weß Sohn doch der Jüngling fei. Da nun David zurückkam, 
nachdem er den Philifter erſchlagen, nahm ihn Abner, und brachte ihn vor Saul; 
58 und er hatte des Philifters Haupt in feiner Hand. Und Saul fprach zu ihm, 
Weß Sohn bift du, Knabe? David aber fprach, Ich bin ein Sohn deines Knechts 


Sfai, des Bethlehemiters. 


1 Und da er ausgeredet hatte zu Saul, verband ſich Jonathans Seele mit ber ' 
2 Seele Davins, und Jonathan gewann ihn lieb, wie feine eigene Seele. Und 
Saul nahm ihn des Tages, und ließ ihn nicht zurückkehren zu feines Vaters Haus. 


Stöden haben die Al. „mitStod und Stei- 
nen’. Noch Teichter könnte man nah Vso. 40 
lefen „mit glatten Steinen”, Kiefeln, wie 
man fie aufnimmt, um Hunde zu werfen; für 
das hebr. mageloth wäre dann mit Haug etwa 
zu lefen chaluggoth, Bachliefel. Allein wenn 
auch bie Mehrzahl „Stöcken“ ungenau ift, fo be⸗ 
rechtigt und das doch nicht zu einer Aenberung, 
45,46 — Schild, BE... — den Leichnam: wirb 
erflärt durch die Al. „deinen Leichnam und bie 
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Leichname“. — Schlachtfeld, ſ. z. Vs. 22. — 4 
Fehlt in ber Vatic. Handſchrift der Al., ebenſo & 
Vsos. 55—58 ; 18, 1—6 bi8 „erſchlagen“; ferner 
f. 3. 18, 9.1. — Für Thal (hebr. gaj’) if 55 
wol nah Al. und Hier. „Gath“ zu Iefen. — 
Zerufalem: erfi als David König war und 54 
bie Jebuſiter befiegt Hatte, machte er ben 
Zion zu feiner Wohnftätte. — Waffen, vgl. 
21, 9. 1. — verband fig, mrtl. kettete, 18 
vernüpfte fih, vgl. Gen. 44,50. — zurüd- 2 


Suauntge, wit Irneien: le Bammal, 18. : Sun mine: Marin geiamungen. 


3 Und unb Dapib en einen Bunb miteinander; dem er hatte ihn 
4 Geb. wie’ "feine eigene Serle: . Und Jonathan zog aus fein Oberkleid, das .er an- 

hatte, uub gab es David, bazu feinen Kriegsrod, ſelbſt ſein Schwert, feinen Bogen 
5 unb — Gürtel, Und David zog in's Feld: überall wohin ihn Saul feubte, 


fatte ex. Gelingen. Und Saul jegte ihn Uber bie Briagkienie; und er gef wahl 
eliem Bolle, ‚a0. Pb Den, Dieners Seus. | 


4 








J— Des Beet Telemphgehung: auto Disgen (18, du). 
da Re helmkainen, als David zurückkehrte, nachdem er ben Biffer er⸗ 
ahegen heraus die Weiher ans allen Städten Iſraels mit Geſang und 
Sanl entgegen, mit Patch, m mit Sreuben uud mit Triaugeln. 


ſprachen, 


6 Unb 
fhlagen, 
eigen, dem 
7 mb bie Weiber, e va ſpielten ſtimmten an, und 
Ganl bat‘ ſeine Tanfende niedergeſchlagen: 
FR " VDabilid aber feine Zehntaufende. 
haben 






he 
im Harfe; 
pflegte: 


; von 


| Di. geinet bie Michel zum Weibe (18, 1260 — a0). . 
—X Da zum Saul ſah, daß Alles ihm wohl gelang, ſcheuete er fich vor ihm. Aber 
ganz Ifrael und. Juda Hatten David lieb, denn er zog aus und ein vor ihnen. 


4lchren, vgl. 17,28 — Der bei weitem Ältere 
(il. vie Zeittafein im ber Einleitung) unb vor- 
zehmere Jonathan gibt dem David Jinterpfän 
ber_feiner Liebe: es wirb nicht berichtet, daß 
Devib baffelbe that... Man kann das Thum 
der homeriſchen Helden Glankos und Diomebes 
(Ifies 6, ss0) verglichen. Wie fehr Davib 
feine Frennd Tiebte, fagt er uns ſelbſt 2 Sam. 
L,2. —fe eföfben Dienern: ſelbſt die Hof- 
waren ihm gewogen, obgleih Davids Ber 
leicht als ein Einbringen in ihre 
nen mißfiebig fein tonute, — Pau- 
ten, T.3. &. 15,0. — mit Freuden, vgl. 
2 Sam. 6,12. — ſpielten, vgl. 
— Dies olte Bollsfieb kehrt 21, 
— ſcheel: neidiſch, wrtl. be⸗ 
vgl. 2, . — Die VBoe, 9—ı1 wie 
von * ‘mb u fehlen in ber 
der. AL, - zafete. Das 


2; 
N 


—— 29 
ber 


hebr. Wort flieht auch im guten Stimm für 
„weifiagen”; bier bebeutet es: „ſchwärmte, 


Sant fehr, und das Wort geftel ihm übel, und er ferne, J 
Dayte p Behntenferbe gegeben, mir aber haben fie die Taufenbe gegeben: 
„bob ® aoetothi fehlt thin noch. Und Sant ſah David ſcheel an von 


Tages gerieth ein boſer Geift von Gott über Saul, ımb er 
Dabid uber fpielte auf ben Salten mit ſeiner Sand, wie 
id Sanl Hatte feinen Speer in der Hand. Da ſchwang 
dachte IH will David an die Wand ſpießen. David aber 
m aus. Und Saul fürdhtete fich vor David; denn ber Ewige 
Saul aber war Er gewichen. Da entfernte ihn Saul von ſich, 
zum Oberſten uber tanſend Mann; und David zog ans und ein vor bem 
Und er Yatte — auf allen ſeinen Wegen, und ber Eiwige war mit ihm. 


wäthete“, eig. „betrug ſich ale ein (vom bi 


fen Geift) Begeifterter‘‘: |. ben Gegenfat 10, 10; 


vgl. Num. 11,27; 1 Kön. 18, 30; 2 Kön.9, 1; . 


Jer. 29, 36. — Speer ꝛc., wie Könige im Alter- 
thum pflegten, wenn fie nicht einen Scepter hiel⸗ 
ten, 19,9; 22,0. — ſchwang: es ift unndthig 


11 


bie Punkte zu verändern, um bie falfche Ueber» - 
fegung „warf“ zu vermeiben. Es blieb hier, wie : 


20, 83, bei dem bloßen Schwingen bes Speeres, 
anbers aber 19, 10. Wäre an nnjerer Stelle 
ein Werfen gemeint, jo bliebe ba zmeimalige 
Ausweichen Davids unbegreiflih. Saul behielt 
ben Speer in ber Hand, David aber ſtand dem 
Saul fo nahe, daß er nur durch Auebiegen fich 
retten konnte. — Zu Vss. 13. 14 vgl, Bs.6. — 
309 aus 2c., Vo. ı6, vgl. 2 Sam. 5,2: David 
führte fie in ben Kampf und wieber zuräd. — 


Merab Adriels Weib. Michal. Is Samuel 18. 19, Borhänte als Morgengabe. 


17 Und Saul fprach zu David, Eiehe, meine ältere Tochter Merab, die will ich Fir 
zum Weibe geben; fei mir nur tapfer und führe bie Slriege des Ewigen. Denn 
Saul dachte, Ich mag nicht die Hand an ihn legen, fondern die Hand der Philifter 

18 fomme über ihn. David aber fprach zu Saul, Wer bin ich? und wer find meine Ver: 
wandten, das Gefchlecht meines Vaters in Ifrael, daß ich des Könige Eidam wer⸗ 

19 den fol? Als aber vie Zeit fam, daß Merab, die Tochter Sauls, follte David 

20 gegeben werben, warb biefelbe Aoriel, dem Mebofathiter, zum Weibe gegeben. Da 
gewann Michal, Sauls Tochter, den David lieb. Als das Saul angefagt warb, 

21 gefiel e8 ihm wohl. Und Saul dachte, Ich will fie ihm geben, daß fie ihm zum 
Fallftrid werbe, und der Philifter Hand über ihn komme. Und Saul fprach zu 
David, Du follft heute zum zweiten Male mein Eidam werben. 

22 Und Saul gebot feinen Dienern, Redet mit David heimlich alfo, Siehe, ber 
König bat Luſt zu dir, und alle feine Diener lieben dich; jo werbe nun bes Königs 

23 Eidam. Und die Diener Saul redeten diefe Worte vor den Ohren Davids: Da⸗ 
vid aber ſprach, Dünket euch das ein Geringes, des Königs Eidam zu werben? 

24 bin ich doch ein armer, geringer Mann. Und die Diener Sauls fagten e8 ihm 

25 an, und fprachen, Solche Worte bat David geredet. Da ſprach Saul, So faget 
zu David, Der König begehret Feine Morgengabe, ſondern hundert Vorhäute von 
ben Philiftern, fich zu rächen an feinen Feinden. Denn Saul gedachte David in 

26 der Philifter Hand fallen zu laffen. Da fagten feine Diener David an biefe Worte, 
und David bäuchte die Sache gut, daß er des Königs Eidam würde, Und bie 

27 Zeit war noch nicht um: ba machte fi) David auf, und zog hin mit feinen Leuten, 
und fehlug unter den PBhiliftern zwei Hundert Mann. Und David brachte ihre Vor⸗ 
häute und Tieß dem Könige bie volle Zahl vorlegen, daß er des Königs Eidam 

28 würde: da gab ihm Saul feine Tochter Michal zum Weibe. Und als Saul ſah 
und merkte, daß der Ewige mit David war, und Michel, Sauls Tochter, ihn lieb - 

29 hatte; da fürchtete fid Saul noch mehr vor David, und Saul warb dem Dapib 

30 feind für immer. Und der Philifter Fürften zogen aus, und David war glüdlicher, 
jo oft fie auszogen, als alle Diener Sauls, daß fein Name hochgepriefen ward. 


David flieht zu Sammel gen Rama: Saul unter ben Propheten (19). 


1 Saul aber redete zu feinem Sohne Jonathan und zu allen feinen Dienern, daß 
er David tödten wolle. Aber Jonathan, Sauls Sohn, war dem David fehr zugethan: 
2 und Jonathan fagte es David an, und ſprach, Mein Vater Saul trachtet danach, 


17 888. 17 —ı9 und ber Schluß von Be. 2ı fehlen 
in ber Batic. Handſchrift der Al. — geben, 
vgl. 17,25. — Kriege des Ewigen (Num. 
21, 14) heißen die zu Ebren Gottes gegen bie 

19 Heiden geführten Kriege. — Adriel war wol aus 

21 Abel-Mehola, Richt. 7,22. — zum zweiten 


worden‘, vgl. 25, 4; 2 Sam. 3, u—ıe. — 
Morgengabe, Gen. 34,12. — die Zeit, & 
wahrfeh. die zur Hochzeit beſtimmte. Die Vatic. 
Handichrift der Al. hat dieſe Worte wieder aus- 
gelafjen. — mit feinen Teuten: bamit find 2 
Ihwerlih die Vs. 13 erwähnten Taufenb 


Male: das erfte Mal durch Die (nachher wieder 
aufgehobene) Verlobung mit Dierab, das zweite 
Mal dur bie wirkliche Heiratb mit Michal. 
Es lãßt fi) aber nicht leugnen, daß dieſe Er- 
Märung gezwimgen und ſprachlich ſchwierig ift, 
benn wrtl. heißt e8 mit zweien. Dan könnte 
baber Yalobs Doppelheirath vergleichen nnd 
ben Schluß von Vs. 18 als Zwiſchenſatz fo 
überfeßen „biejelbe aber war .... gegeben 
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gemeint, fondern ba es fich bier um eine außer- 
ordentliche und gefahrvolle Heldenthat banbelt, 
wahrfcheinlich feine wenigen Knappen; fo finden 
wir 2 Sam. 18, 15, daß Joab zehn Waffen- 
träger bat. — zweihundert: obgleih nur 
hundert (B8. 25; 2 Sam. 3, 14) verlangt iver- 
ben, Teiftete David das Doppelte. , Wenn bie 
A. bier „einhundert” Iefen und Ds. 28 „ganz 
Sfrael” für „Michal, Sauls Tochter”, fo find 


Imsiyone Sitzen. l. Samuel 19. Michal reitet den David. 


bag er bich todte. Rum, fo Hüte dich voh morgen früh, und bleib verborgen, und 
verſtede dich. Ich aber will herausgeben, und neben meinem Vater ftehen auf 
bem Selbe, wofelbft du Bift, und Ich will von dir zu meinem Water reden, und 
teen, wie es wird und es bir anfagen. Und Jonathan redete Gutes von David 
m m kim Bater Saul, und fprach zu ihm, Es verfündige fich der König nicht an 
feinem Knechte David; nenn er Hat Feine Sünde wider dich gethan, vielmehr ift 
5 fein Thun Dir ſehr nähe: und er bat fein Leben aufs Spiel gefett, und den Philiſter 
erſchlagen, und ver Ewige fchaffte einen großen Sieg durch ihn dem ganzen 
Ifrael. Das haft du gefehen, und dich deß gefreuet. Warum willft bu bich denn 
6 au unfehulvigem Blut verfünbigen, daß bu David ohne Urſache töbteft? Da Hörete 
Saul auf die Stimme Jonathans, und ſchwur, So wahr ver Ewige lebet, er fell 
T sicht getöbtet werden! Und Jonathan rief den David, umd fagte ihm an alle dieſe 
Worte, und brachte ihn zu Saul, daß er vor ihm war, wie vorhin. 
Der Krieg aber dauerte fort; und David zog aus, und tritt wider bie Philiſter, 
richtete eine große Nieverlage unter ihnen an, daß fie vor ihm flohen. Aber 
böfer Geift vom Ewigen kam über Saul, während er faß in feinem Haufe, 
feinen Speer in der Hanb Hatte; David aber fpielte auf ven Saiten mit ver 
Und Saul teachtete David mit dem Speere an bie Wand zu fpießen: er 
nie ans vor Saul, und ber Speer. fuhr in die Wand. David aber floh, und 
biefelbige Nacht. - Und Saul fandte Boten zn Davids Haus, daß fie ihn 
and am Morgen töbteten. Dem David aber fagte fein Weib Michel 
Wenn du. nicht biefe Nacht deine Seele erretteft, jo wirft bu morgen ge= 
Da ließ Michal ven David durch's Fenſter herab, daß er hinging, 
entram. Und Michel nahm den Hausgögen, und legte ihn in das 
that ein Netz von Ziegenhaar über fein Geflcht, und deckte ihn mit dem 
Da fondte Saul Boten, daß fie David holeten: fie aber ſprach, Er 
Sanl aber ſandte die Boten, bamit er David fähe, und ſprach, Bringet 
16 ihm Herauf zu mie mit bene Bette, daß er getöbtet werde. ‘Da nım die Boten fa- 
men, fiehe,. da lag ber Hausgöte im Bette, und das Net von Ziegenhaar über 
17 feinen Geſicht. Da ſprach Saul zu Michal, Warum haft du mich aljo betrogen, 
um haft meinen Feind gehen laflen, daß er entronnen ift? Michal aber fprach zu 
Saul, Er fagte zu mir, Laß mich gehen, ober ich tödte Dich. 
8 Und David war entflohen, und entronnen, und er kam zu Samuel gen 
Roma, und fagte ihm an Alles, was ihm Saul gethan hatte. Und er ging bin 
19 mit Samuel, und fie blieben in dem Propbetenhaufe. Und es warb Saul angefagt 
DI affo, Siehe, David tft In dem Prophetenhaufe zu Rama. Da fanbte Saul Boten, 


n Tritte 
en 


Sy 5R 
Rt 


tiefes barchaus unberechtigte Menberungen bes im jener Nacht, da fanbte Saul“ sc. — durch's 
2 hebr. Tertes. — morgen früh, wet. am Fenſter, vgl. Joſ. 2, 15; Apg. 9, 35; 2 Kor. 
5 Morgen, vgl. BE. i1. — auf'e Spiel ge- 11,35. — Hausgößen, hebr. Teraphinı, 
fept 8, m, wrtl. „in feine Hanb gefet”: Gen. 31, 19; vgl. Ez. 21, 26. — Net: Geflecht, 
pprũchwortliche Rebemweife, vgl. Richt. 12,35. Dede, im Morgenlande gebräuchlich gegen 
9 — vom Ewigen, vwrtl. „bes Ewigen“; vgl. Miden. — Offenbar war e8 damals gemöhn- 
16, 16, wo e8 genauer „bon bei bem Eiwigen‘ dich, Hausgögen zu ‚haben: nur ans unferer 
heist. Inbeß Laffen an unferer Stelle die Al. Stelle Tann man auf ihre menjchenähnliche 
zus viele Sanbfchriften das ihnen anftögige Geftalt ſchließen. — beranf: die Reſidenz 15 
„des Ewigen“ ganz aus. Bol. 18,10, auch Sauls lag alſo zu Gibea wol auf der Höbe. — 
16,23. — biefelbige (b. 5. in der aufbiefen ober ich tödte bich, wril. warum foll ich dich 17 
Verfall folgenden) Rat wird von ben A. töbten? — Propbetenhaus, wril. „Woh- 18 
zum felgenben Berfe gejogen: „und es geihah mungen, Zellen‘, nämlich ber Prophetenſchüler, 
Bunfen, Oiseläserfegung. U. 129 9 


4 


3 


Prophetenhaus zu Rama. 


l. Samuel 19. 20, 


Derabsedung der Freunde. 


daß fie ‘David holeten. Und als fie ſahen die Schaar ber Propheten weilfagen, 
und Samuel babeijtehen als ihren Vorſteher, da fam ber Beift Gottes über die Boten 


21 Sauls, dag auch fie weijjageten. 
Boten, bie weillagten ebenfalls. 
22 und auch fie weiſſagten. 
nen be3 Großen, der zu Sefu it, 


Da das Saul warb angefagt, ſandte er andere 
Da ſandte er weiter zum britten Male Boten, 
Da ging er felbjt gen Rama, und als er fam zum Brun- 
fragte- er und ſprach, Wo find Samuel und 


23 David? da fagte man, Siehe, in dem Prophetenhaufe zu Rama. Und er ging 
dorthin in das Vrophetenhaus zu Rama. Und der Geift Gottes kam auch über 
24 ihn, und er weijjagete unterwegs, bis er kam in das Prophetenhaus zu Rama. Und 
auch er zog feine Kleider aus, und weijjagete ebenfalls vor Samuel, und fiel bin 
und lag naxt ba venjelbigen ganzen Tag und bie ganze Nacht. Daher ſpricht 
man, Iſt auch Saul unter den Propheten? 


Der Bund zwiſchen David und Jonathan beim Abſchiede voneinander (20—21, 1). 


1 


David aber entwich aus dem Prophetenhaufe zu Rama und fam, und ſprach 


vor Jonathan, Was habe ich gethan? Was ijt meine Mijjethat und was meine 
2 Sünde gegen deinen Vater, daß er mir nach dem Leben trachtet? Er aber ſprach 
zu ihm, Das fei ferne, bu follft nicht fterben, Siehe, mein Vater thut nichts, we⸗ 
ber Großes noch Kleines, das er mir nicht mündlich offenbare: warum follte denn 


3 mein Vater Dies vor mir verbergen? es ift nicht fo. 


Da ſprach David weiter und 


ſchwur, Dein Vater weis wohl, daß ich Gnade vor deinen Augen gefunden habe, 
barum dachte er, Jonathan foll folches nicht willen, e8 möchte ihn befümmern. 
Aber fo wahr der Ewige lebet, und fo wahr beine Seele lebet, es ift nur ein 


Schritt zwifchen mir und dem Tode. 
4 


Und Jonathan fprach zu David, Ich will Dir thun, was irgend deine Seele 


5 begehret. David aber ſprach zu ihm, Siehe, morgen tft Neumond, da Ich mit dem 
Könige zu Tiſche figen follte; aber entlaß mich, daß ich mich auf dem Felde ver- 
6 berge, bis zum britten Abend. Wird mich vermiſſen bein Vater, fo fprich, David 
bat mich dringend, daß er nach Bethlehem, feiner Baterjtabt, laufen bürfte! denn 
7 e8 ift das Sahresopfer daſelbſt für das ganze Gefchlecht. Wird er Dann aljo jagen, 
Es iſt gut; fo ftehet e8 wohl um deinen Knecht. Wirb er aber heftig ergrinmen, 


8 jo wiffe, daß die böfe That bei ihm bejchlofien ift. 


So thue nun Barmberzigfeit an 


deinem Knechte; denn bu. bift mit mir, deinem Knechte, einen Bund bes Ewigen ein- 


20 vgl. 38. go und 2 Kön. 6,1 fg. — weifjagen 
22 10,5. — Großen (gadol), bie Al. haben 
dafür „Tenne“ (goren) und für „zu Seku“: 
„anf dem Hügel‘ (schephi). Die Tennen 
liegen gewöhnlih auf Anhöhen. Die übliche 
Ueberfegung „zum großen Brunnen‘ ift nicht 
geradezu unmöglich, erfordert aber Die Ans 
nahme einer grammatiſchen Nachläffigkeit feitens 
24 unfers Schriftftellers. — aud er, wie bie 
übrigen Propheten. — Kleider, die Ober- 
Heider, ben Mantel 'ıc., vgl, 2 Sam. 6, 20; 
ef. 20, 2.3. — ſpricht man, vgl. 10, 11. 18 
eine andere Erflärung dieſes Sprüchwortes. — 
Nach der Weife dieſer alten Propheten wird auch) 
Bileams Weiffagen Num. 24, 8 beichrieben als 
ein Zuftand ber Verzückung, in bem er mit ge- 


ihlojfenem Auge am Boden lag. Es iſt dieſes 
ein niederer Grab ber Seherkraft, ba wir bei 
den großen Propheten ber fpätern Zeit ein ſolches 
gewaltjames Zurlidtreten bes Selbſtbewußtſeins 
nicht mehr finden. Natürlich erleichterte dieſer 
Umftand Davids Entfliehen. — hut (hebr. | 
'hoseh) : die mafor. Aenderung „pflegt zu 
thun“ (hebr. ja’'haseh) ift unnöthig. — es if 3 
nur, wrtl. „ja, wie’. — zu Tiſche, wril. „zum 8 


Eſſen“. — Wir erfeben auch aus diefer Stelle, 
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daß bie alten Hebräer noch nicht bei dem Mahle 
auf Bolftern lagen, wie ſchon lange (ogl. Amos 
6, 4) vor den Zeiten bes N, B. üblich war, 
fondern auf Stühlen faßen. — Taufen, eilig 6 
und auf kurze Zeit verreifen, |. 3. Bs.2. — 
bift eingegangen ac., wrtl. haft beinen Knecht 8 


Ieneipan befgwärt Wed. l. Samuel 20. 


gegangen. Iſt aber eine Miſſethat an mir, jo tübte du mich; Denn warum wollteſt 
Ip mich gar deinem Vater überliefern? Und Jonathan ſprach, Solches bleibe fern 
von Dir! wenn ich aber erfahre, daß ernitlich bei meinem Water befchloffen wäre, 
das Unheil über bich zu bringen, follte ich vir’s nicht anfagen? David aber fprach 
zu Jonathan, Wer wird mir’! anfagen, jo bir etwa bein Vater Hartes ‚antwortet? 
11 Und Jonathan fprach zu David, Komm, und laß uns hinaus aufs Feld gehen: 
2 da gingen fie .beive hinaus auf's Feld. Und Jonathau ſprach zu David, Der 
Ewige, ver Gott Ifraels, jei mein Zeuge! wenn ich erforiche au meinem Vater, 
um biefe Zeit morgen oder am britten Zage, daß er freundlich iſt gegen David, 
13 und ich nicht alsdann hinſende zu dir, und bich Davon unterrichte; fo thue ber 
Einige Jonathan dies und weiter jened. Wenn es aber meinem Water gefällt, das 
Unheil über dich zu bringen; fo will ich dich davon unterrichten, und pich ziehen 
(ajien, das du wit Frieden weggeheſt. Und ber Ewige jet mit dir, gleichwie er 
14 mit meinem Vater geweſen ift. Nicht aber jet er mit bir, jo du nicht an mir 
tguejt die Barmberzigfeit des Ewigen, wenn ich noch lebe, und jo du es nicht 
-LBtäueft, wenn ich fterbe. Und bu follft deine Barınberzigfeit nimmer losreißen 
von meinem Haufe, auch nicht wenn ber Ewige bie Feinde Davids ausrotten wird, 
16 einen Ieglichen von dem Erdboden. Denn Jonathan hat einen Bund geſchloſſen 
mit dem Haufe Davids. Und der Ewige möge Rache nehmen an den Feinden 
li Davids. Und Jonathan fuhr fort David zu beſchwören, bei feiner Liebe zu ihm; 
denn ex hatte ihn jo lieb als feine eigene Seele. . 
18° Und Ionathan fprach zu ihm, Morgen ift Neumond, va wird man nach dir Tragen, 
19 denn man wirb bich vermiffen an beiten Plate. Des vritten Tages aber komm 
tief hinab, und gehe an ben Ort, woſelbſt du dich verborgen hatteft am Tage der 
X) That, umd ſetze dich bei dem einzeln ftehenben Stein. So will Ich zu feiner Seite 
21 drei Pfeile fchießen, als wenn ich für mich nach einem Ziele ſchöſſe. Und ſiehe, ich 
will den Knaben fenden mit den Worten, Gehe hin, juche die Pfeile. Werbe ich 
ausdrũcklich zum Knaben jagen, Siehe, die Pfeile liegen hierwärts Hinter div, hole 


Das Mahl am Neumonde. 


m einen Bund des Ewigen mit bir lommen 
10 lafſen. — Hartes: fobaß du felbft nicht zu 
12 mir fommen kannſt. — Der Ewige ıc. Ent: 


wirft du mir nicht Liebe bes Ewigen erzeigen, 
daß ich nicht ſterbe?“ — BE. 16 gehört noch zum 
feierlihen Schwure Jonathans: 2. Überfekt 


weder iſt hier eine Unterbrechung bes Satzbaues 
enzuuchmen, wie fie bei bewegter Rebe fich 
leicht erflärt, ſodaß alfo Be. 18 biefe Worte 
wieber aufgenommen wärben: ober wir haben 
den Anfang von Bs. ı2 als lebhaften Ausruf 
a faflen in bem Sinne einer Beſchwörung 
„heim Ewigen!“ Letztere Erklärung ift wol bie 
natürlicher. — am .britten.Zage, lber- 
morgen, dgl. Bs. 19. — dich davon uuter- 
richte, wril. „Dein Ohr öffne‘, d. h. dir Kunde 
13 davon gebe; vgl. 22,8. — Schwurformel wie 
3,17. — Es iſt nad) 'el 'abi (meinem Water) 
wahrich. ausgefallen lehabl' (zu bringen). — 
li des Ewigen, bie beim Ewigen befchiworene, 
u. s; 2 Sam. 21, 7. Die Satzfügung ift, 
entiprechenb bes Rührung bes Redenden, eine 
amas gerwaltfame: unfere Stelle hat daher bie 
verfchiebenertigften Auffaffungen erfahren milj- 
fen. So überſetzt Philippſon ale Frage: „Und 
weh tu nicht, wenn ich alsdann noch lebe, 


ſprachlich unmöglich „Alfo machte Jonathan einen 
Bunt mit dem Haufe Davids und [jprad]: 
Der Herr“ ıc. Der Text ift aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach verberbt, und wir find nicht im 
Stande, das Urfprüngliche wieder berzuftclien. 
— Rache nehmen an den, wrtl. „forberu 
von ber Hand ber”, vgl. Joſ. 22,23. — tief, 
bebr. me od, d. b. „ſehr“. Da bier der Text 
ſchwerlich richtig ift, liegt es nabe, Bs. 35 „le- 
ıno ’hed’' (zur verabrebeten Zeit) zu vergleichen: 
Andere lefen, auf die Al. geftütst, ſtatt „komm 
hinab‘ (bebr. tered): „wirft du vermißt wer» 
ben‘ (hebr. tippaged). — am Tage der 
That, d.h. ba jenes geſchah, j. 19,2.3. — 
einzeln ſtehenden, fo nah dem Arabiſchen; 
die Al. haben ftatt „ Stein’ geſetzt , Stein» 
haufe“, eine wol aus Vo. aı genommene Glojje, 
und fie lejen hallaz (jener bort) ftatt ha’azel, 
welches 8, nah Hier. für einen Eigennamen 
hielt. — hole fie, wrtl. „hole ihn“. — Wird 


9% 


21 


Sauls Grimm wider Ionathan. 


k Samuel 20, Wer Gang auf das’ Seid. 


fie; fo fonun, denn es fteht wohl um dich und hat keine Gefahr, fo wahr der 
22 Ewige lebet. Sage ich aber fo zum Yurfchen, Siehe, die Pfeile liegen dortwärts 
23 vor bir; fo gehe Hin, denn ver Ewige heißt Dich fortgehen. Was aber ich und du 
miteinander geredet haben, jiehe, ba ift der Ewige Zeuge zwiſchen mir und bir 
immerdar. 
24 Und Dabid verbarg ſich im Felde: und da ber Neumond kam, ſetzte ſich der 
25 König zu Tifche, um zu effen. Da fich aber ver König wie gewöhnlich gefett Hatte 
auf feinen Sit, der an ber Wand war: ftand. Jonathan auf, Abner aber ſaß an 
26 der Seite Sauls: und man vermilfete David an feinem-Ort. Aber Saul fagte 
des Tages gar nichts; denn er dachte, Es ift ihm etwas wiberfahren, daß er nicht 
27 rein ift; gewiß ift er nicht rein. Und bes andern Tages, am zweiten Tage bes 
Neumondes, da man David vermifjete an feinem Drt, ſprach Saul zu feinem 
Sohne Jonathan, Warum ift der Sohn Iſais nicht zu Tifche gefommen, weder 
28 gejtern noch heute? Und Sonathan antwortete Saul, David bat mich dringend darum, 
29 daß er gen Bethlehem ginge; und fprach, Laß mich doch geben, denn unfer Ge» 
jchlecht begeht fein Opfer in der Stadt, und mein Bruder felbft hat mich entboten; 
babe ich nun Gnade vor deinen Augen gefunden, jo lag mich doch entfchlüpfen, daß 
30 ih meine Brüber fehe: darum ift er nicht gefommen zu des Könige Tifche. Da 
« entbrannte der Zorn Sauls wider Jonathan, und er fprach zu ihm, Du Sohn ber 
widerfpenftigen Verfehrten! ich weiß wohl, daß du den Sohn Iſais auserforen Haft, 
34 dir und deiner unzüchtigen Mutter zur Schande. Denn fo lange der Sohn Iſais 
(ebet auf dem Erdboden, wirft bu und bein Königthum nicht beftehen. So ſende 
32 nun bin, und laß ihn herholen zu mir; denn er iſt ein Kind des Todes. Jonas 
than aber antwortete felnem Water Saul, und ſprach zu ihm, Warum foll er ges 
33 tödtet werden? was hat er getan? Da ſchwang Saul ben Speer nach ihm, daß 
er ihn fpießete. Da erkannte Jonathan, daß bei feinem Vater bejchloffen war, David 
34 zu tödten. Und Jonathan ftand auf vom Tiſch mit grimmigem Zorn, und aß 
deffelben andern Tages des Neumondes gar nichts; denn ex war befümmert um 
David, weil jein Vater viefen jchmählich behandelt hatte. 
35 Und des Morgens ging Jonathan hinaus aufs Feld, zu der mit David verab- 
36 redeten Zeit, und ein Fleiner Knabe war mit ihm; und er fprach zu feinem Knaben, 
Lauf, fuche doch die Pfeile, die ich ſchieße. Während ver aber lief, ſchoß er 
37 den Pfeil über ihn bin. Und als der Knabe kam nach dem Orte, dahin Jona⸗ 
than den Pfeil gefchoffen hatte, rief Jonathan dem Knaben nach, und ſprach, Der 


ber Knabe zurildgerufen, weil er zu weit Daß Saul Ionathans Mutter befchuldige, ein 30 


gelaufen, jo darf David zurüdkehren; muß 
. ber Knabe weiter vorwärts laufen, jo muß 
auch David weiter ziehen. Die Ausprüde 
lauten wrtl.: Bon bir und berwärts, von dir 


ebebrecherifches Berbältnig mit David zu haben, 
ift ſchon darum unwahrſcheinlich, weil jene 
bamals gegen 50 Jahre alt war: dazu 
fommt, daß ach morgenlänbifher Sitte ſolche 


25 und binwärts. — Für ftand auf (hebr. va- 
jagum) ift wahrſch. nah den A. zu leſen 
„nahm den Platz gegenüber ein’ (hebr. va- 
jegadem). Saul faß, an ber hintern Wand, 

26 ber Thür gegenüber. — nicht rein: muß fi 
alfo von aller Geſellſchaft fern halten; vgl. 

27 Lev. 15, 16. — Man feierte alfo ein paar 

29 Tage. — entfhlüpfen, eig. „entrinnen“, 
In der vertraulihden Umgangsiprache werben 
oft ftärkere Ausdrücke in abgeſchwächter Be. 
beutung gebraucht, vgl. BE. 6 „laufen”. — 


Schimpfwörter eig. nicht gegen bie Mutter, 
fondern gegen ben Sohn gerichtet find. Für 
wiberfpenftigen Berlehrten (hebr. na'ha- 
vath hammarduth) fann man lefen ‚‚frechen 
Buhlerin‘‘ (hebr. na'harath hammirdoph, wril. 
Dirne bes Nachlaufens) : allein nöthig ift es nicht. 
— Für „daß du auserforen haft“ (hebr. bo- 
cher) laſen die Al. „daß du verbindet (hebr. 
chaber) bift, es hältſt mit“. — unzüchtigene. 
wrtl. zur Schande ber Scham deiner Mutter. 89 
— ſchwang, vgl. 18, 11; auch bier iſt an ein 
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Die Pfeile. Wer Abſchied. k Samuel 20. 21 Ahimelech gibt Schaubrode. 


3 Pfeil Liegt ja doriwärts vor dir. Und Ionathan rief dem Knaben nach, Eile flugs, 
fiehe nicht ſtille. Da las-ber Knabe Jonathans die Pfeile auf, und fam damit 
D m feinem Herrn. Unb ber Knabe wußte nicht das Geringfte: nur Ionathan und 
1 Dani wußten um die Sache. Da gab Ionathan feine Waffen feinem Knaben, 
uub fprach zu ihm, Gehe, trag's in die Stadt. Während der Knabe hinging, ftand 
En auf von der Mittagsfeite her, und fiel auf fein Antlik zur Erbe, und ver- 
seigte fich dreimal, und fie Tüffeten fich einander, unb weineten miteinander, bis 
Daviv laut mweinete. Und Sonathan fprach zu David, Gehe Hin- in Frieden: es 
fei, wie wir beide gefchiworen haben beim Namen des Ewigen, und gejagt, Der 
ewige fei zwifchen mir und bir, zwifchen meinem Samen und deinem Samen im- 
l merdar. Und er machte ſich auf und ging hin, Sonathan aber kam in vie Stadt. 


Davibs Flucht nach Nob und zu Achis, dem Könige von Bath (21,2—ı6). 
2 Unb David fam gen Rob zum Hohepriefter Ahimelech: und Ahimelech eilte 
erſchrocken bem David entgegen, und fprach zu ihm, Warum fommift bu allein, und 
3 fein Mann mit dir? David aber fprach zu Ahimelech, dem Priefter, Der Aönig 
hat mir eine Sache befohlen, und fprach zu mir, Niemand foll im Geringften wiffen, 
warum ich dich fenbe, und was ich bir befohlen habe. Und ich habe meine Knaben 
4. an den und ben Ort beſchieden. Haft du nun etwas zur Hand, etwa fünf Brode, 
5 bie gib mir mit, oder was ſich f onft findet. Da antwortete der Priefter dem ‘David, 
unb fpradh, Ich habe kein gemeines Brod zur Hand, fondern heiliges Brod iſt's; 
6 wenn fich beine Leute nur der Weiber enthalten haben! Und David antwortete dem 
Sriefter, und ſprach zu ihm, Allerdings find die Weiber fett geftern und vorgeftern 
uns verfagt geweſen; da ich auszog, waren ber Leute Geräthe heilig; und das war doch 
eine gewöhnliche Unternehmung: wie viel mehr wirb e8 heute heilig gehalten werben im 
7 Geräte. Da gab ihm ber Priefter heifiges Brod, weil fein anderes ba war, als bie 
Schaubrode, die man vom Angeficht des Ewigen weggenommen, daß man friſches Brod 
8 auflegte des Tages, da man jenes weggethan hatte. Es war aber des Tages ein 
Mann daſelbſt, der ſich zurückgezogen hielt, vor dem Ewigen, Einer von den Die⸗ 
nern Sauls, mit Namen Doẽëẽg, ein Edomiter, ver Oberaufſeher ver Hirten Sauls. 


38 wirliches Werfen nicht zu denken. — Pfeile: 
fo haben die Mafor. richtig bie im Tert ſtehende 
Einzabl verbefiert. Entweder ſchoß Jonathan bie 
Sfeile gleich nacheinander, ober wiederholte es 

4 dreimal, vgl. B8.90.— von ber Mittagsfeite 
her, wril. „von neben bem Mittag“. Allein 
es in wol nad AL. für negeb, d. h. „Mittag“ 
zu leſen ’argob, b. h. „ Eteinhaufen‘, fobaß 


(Vs. 7), bie als Hochheiliges nur von den Prie⸗ 
ftern an beiliger Stätte gegeffen werben burften, 
Lev. 24,9. Ahimelech iſt bereit, in biefem Nothfalle 
eine Ausnahme zu machen und Nichtprieftern von 
bem heiligen Brobe zu geben; aber er verlangt, 
daß fie rein feien. — Weiber, f. 3. Lev. 15, 18. 
— wird e8 heute:c. Der Sinn ift, daß das 6 
Brod im Geräthe heilig werbe erhalten werben, 


ber Sinn if: „David Rand auf von bem Orte 
neben bem Steinhaufen”, |. 3, Bs. 10. — 
verneigte ſich, Sen. 98, 3.4. — bis David 
laut weinete (wril. „es arg machte”, nämlich 
mit Beinen): im Uebermaß feiner Rührung, 
wodurch er aber fi und feinen Freund in Ges 
fahr brachte, ſodaß Ionathan (Ws. 43) ihn bittet, 


ba man jegt auf befien Reinhaltung um fo eifri- 
ger Bebacht nehmen werbe. Weniger wahrfchein- 
lich ift die Erflärung, welche „Geräthe“ an bei- 
ben Stellen bildlich vom Leibe verftehen will, vgl. 
2 Kor. 4, 7; 1 Theil. 4, 4: hebräiſcher Sprad- 
gebrauch ift das jedenfalls nicht, und bie Ueber⸗ 
jegung „wie viel mehr werben fie heute heilig 


„2 fh zu beruhigen. — Nob, Priefterftabt im 
Stamm Benjamin, etwas ſüdlich von Gibea 
and nörblih (vgl. Jeſ. 10, 29 von Zerufalem, 
Reh. 11,38, wohin alfo das Offenbarungszelt von 

5 Silo gebracht war. — HYeiliges: Schaubrobe 


fein am Leibe‘ wilrbe noch überdies eine Textver⸗ 
änderung erfordern. — auflegte, vgl. Matth. 7 
12,3.4. — zurüdgezogen: fern von ber Welt, 8 
bei dem Offenbarungszelte, wahrſcheinlich eines 
Opfers ober einer Reinigung halber. — Dodg 


Aucht Aqhie. Derfekung. I, Samuel 21, 22. Annlem. Menid Seeibeuter. 


9 Und David ſprach zu Ahimelech, Ift venn hier nicht Die zur Hand ein Speer ober 
ein Schwert? denn ich habe weber mein Schwert noch meine Waffen mit mir 
10 genommen; weil die Sache des Königs eilig war. Und. der Priefter ſprach, Das 
Schwert des Philiſters Goliath, den du erfchlugft im Steineichenthale, das iſt hier, 
gewicelt in ein Gewand Hinter dem Schulterfleiv. Willft bu daſſelbige für dich, 
fo nimm e8 hin; denn es ift bier fein anderes außer dieſem. Und David fprach, 
Es hat feines Gleichen nicht, gib mir's. 
11 Und David machte fih auf, und entwich beffelbigen Tages vor Saul, und kam 
12 zu Achis, dem Könige von Gath. Aber Achis Diener fprachen zu ihm, Iſt dieſer 
nicht David, des Landes König? von dem fie ja fangen im eigen, aljo, 
Saul Hat feine Tauſende niedergeſchlagen: 
David aber feine Zehntauſende. 
13 Und David nahm fich diefe Worte zu Herzen, und färchtete fich fehr vor Achis, 
14 dem König von Gath; und verftellete feinen Verftand vor ihren Augen, und rafete 
unter ihren Hönben, und fragte an bie Thorflügel, und ließ feinen Speichel; in 
15 feinen Bart fließen. Da ſprach Achis zu feinen Dienern, Da fehet ihr ja einen 
16 Mann, der fich unfinnig geberbet;. warum bringet. ihr ihn zu mir? Fehlt es mir 
an Unfinnigen, daß ihr dieſen herbrachtet, damit er vor mir ſich unſinnig geber⸗ 
dete? Sollte der in mein Haus kommen? 


Weitere Flucht Davids. Saul bringt die Prieſter zu Nob um (22). 

David aber ging von dannen, und entrann zur Höhle Adullam: da das ſeine 
Brüder höreten, und das ganze Haus ſeines Vaters; kamen ſie zu ihm hinab dort⸗ 
2 hin. Und es ſchaarten ſich zu ihm allerlei Männer, die in Noth und Schulden 

und misvergnügten Herzens waren; und er ward ihr Oberſter, und es waren an 
3 vier Hundert Mann bei ihn. Und David ging von bannen gen Mizpe, in ber 

Moabiter Land, und fprach zu ver Moabiter König, Laß doch meinen Vater und 
4 meine Mutter zu euch ziehen, bis ich erfahre, was Gott mir thun wird. Und er 

ließ fie vor dem Könige der Moabiter, daß fie bei ihm blieben, fo lange David 
5 auf der Bergfefte wäre. Aber ver. Prophet Gab fprach zu David, Bleibe nicht 
auf der Bergfeſte, gehe hin, und begib dich in's Land Inda. Da ging David 
hin, und kam in den Wald Hareth. 

Und es vernahm Saul, daß man von David und den Männern, die bei ihm 
waren, Kunde befommen hatte. Saul aber faß zu Giben, unter der Tamariske 


1 


6 


des Namens in ber Ebene Juda verfchie- 
ben: die Höhle bat wol nichts gemein mit ber 
bei Khureitun, zwifchen Bethlehem und bem 
Todten Meere, welche bie Ueberlieferung für 


22,9. — Edomiter: alfo ein zu Ifrael über⸗ 
10 gegangener früherer Heide. — Schwert, vgl. 
17, 4. — Schulterkleid, bebr. ’ephod. Als 
toftbares Andenken warb das Schwert neben 


11 den beiligen Kleidern aufbewahrt. — Adis: 
Bi. 34, ı fteht Abimelech, vgl. Gen. 26,1. — 
12 Gath, vgl. Bf. 56, 15 Joſ. 11, 38. — fangen 
14 18, 7. — verftellete.xc., d. 5. ftellte fih un- 
finnig. — fragte an: Al., mit Veränderung 
Eines Eonfonanten, „paukte auf". — Je höher 
ber Bart im Morgenlande geachtet wird, befto 
mehr mußte Davids Benehmen als ein Zei- 
hen ber größten Geiſtesſchwäche erfcheinen. — 


22, 1 Abullam, nit fehr weit von Bethlehem, vgl. 


2 Sam. 23, 18. 14. Schwerlich ift ber Ort von 
ber Gen. 38, 1; Iof. 15, 35 genannten Stabt 
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bie unfrige ausgibt. — David flammte von 3 
Ruth, der Moabitin ab, Ruth 4, 21. 22. 
zu euch ziehen, wrtl. ausziehen, um zu fein 
mit euch (bei euch). — Tie fie vor, wrtl. 4 
„ließ fie bei dem Angefichte des” ꝛe. Die 
fhon von Hter. und 2. mit Recht verlaffene 
Punktation ergibt den Sinn „führte fie“, der 
zur Annahme emer ſprachlichen Härte nöthigt. 
— Bergfefte: Burg. David verſchanzte fidh 
auf einer Höhe, wahrfch. nahe bei Abullam. — 
Sad, 2 Sam. 24, 11. — Juda, Pf. 68, 1. — 5 
faß: hielt einen feierlichen Gerichtstag, um- 6 


| 
| _} 
Közigsieg m Giben. Detg. I, Samuel 22. Blutbad zu Giben und Mob. 


auf ver Höhe, und hatte feinen Speer in ber Hand, unt alle feine Diener ftanden 
!bei ihm. Da ſprach Saul zu feinen Dienern, die bei ihn ftanven, Höret doch, ihr 
Benfaminiter, wirb denn wirflih der Sohn Iſais euch Allen Aecker und Weinberge 
dgeben, und euch Alle zu Oberſten über Tauſend und über Hundert machen? daß 
ihr euch Alle verfchworen habt wider mich, und Niemand ift, der mich unterrichtet, 
de mein Sohn einen Bunb gefchloffen Hat mit dem Sohne Iſais? daß Nie- 
mand unter euch ift, den es kränket meinethalben, un ber mich unterrichtet, weil 
mein Sohn meinen Knecht wider mich anfgewiegelt bat, daß er mir nachftellet, 
I mie es jekt gefchiehet? Da antwortete Doëeg, der Edomiter, der über die Knechte 
Sauls geſetzt war, und fprach, Ich fah ven Sohn Iſais gen Nob kommen zu Ahi- 
10 melech, dem Sohne Ahitobs. Der fragte den Ewigen für ihn, und gab ihm Zeh- 
rung, und das Schwert Goltaths, des Philiftere, gab er ihm. 
11 Da fanbte ber König bin, une ließ rufen Ahimelech, den Priefter, den Sohn 
| Ahitobs, umd feines Vaters ganzes Haus, die Priefter, die zu Nob waren. Und 
12 fie alfe famen zum Könige. Und Saul fprac, Höre do, du Sohn Ahitobs! 
13 er aber ſprach, Hier bin ih, mein Herr. Und Saul fprach zu ihm, Warum 
habt ihr euch wider mich verichworen, bu und der Sohn Iſais, da du ihm 
Brod und Schwert. gegeben, und Gott für ihn gefragt haft, daß er gegen mich auf: 
14 ftege, mir nachzuftellen, wie es jett gejchiehet? Ahimelech aber antwortete dem Könige, 
und ſprach, Und wer iſt unter allen deinen Knechten, wie David, ber getreu ber 
funden, und des Königs Eidam ift, und Cherfter über beine Leibwache, und herrlich 
15 gehalten in beinem Haufe? Habe ich denn heute erft angefangen, Gott für ihn zu 
fragen? Das fei ferne von mir. Der Fönig lege folches nicht zur ‚Laft feinem 
Kuechte, noch meines Vaters ganzem Haufe; denn bein Knecht weiß von all die⸗ 
16 ſem nichts, weber Kleines noch Großes. Aber der König ſprach, Du mußt des 
li Todes fterben, Ahimelech! du und beines Vaters ganzes Haus. Und ver König 
ſprach zu den Läufern, bie bei ihm ftanden, Wendet euch, und töbtet bie Priefter des 
Ewigen; denn auch ihre Hand ift mit David, und obwohl fie wußten, daß er floh, 
haben fie mich davon nicht unterrichtet. Aber. bie Sinechte des Könige wollten 
18 ihre Hand nicht ausftreden, um die Priefter des Ewigen niederzuftoßen. Da ſprach 
ber König zu Dojeg, Wende du dich, und ftoße die Priefter nieder. Und Dojeg, 
ver Epomiter, wandte fich, und ftieß ſelbſt die Priefter nieder, und tödtete bes Tages 
19 fünf und achtzig Männer, vie das leinene Schulterffeid trugen. Und Nob, vie Prie- 
fterftabt, fchlug Saul mit der Schärfe des Schwerts, beide Mann und Weib, Kinder 
und Säuglinge, Ochjen, und Efel, und Schafe mit der Schärfe des Schwerte. 


nötbig ift: e8 reicht hin anzunehmen, daß zwei 
Wörter nicht auf gewöhnliche Weiſe geichrieben 
find. 


ringt von ben mei aus Benjaminitern be- 
ſtehenden Großen feines Reiche. Aehnlich die 
d oftbentfchen Könige. — Dog, vgl. 21. 8; Pi. 


53,2 — ber über bie Knechte Sauls 
gefegt war: anftatt "habdd (Knechte), ba- 
ben bie WU. pirdô (Maulthiere), was ficher 
falſch if. Eher wäre folgende Ueberſetzung 
mögfich: „benn (auch) er ſtand bei ben Dienern 
Eanls. Als Oberaufieher über ven Viehſtand 
bes Rönige gehörte Dokg gewiſſermaßen zu ben 
14 Bürbenträgern bes Reihe. — Nah Al. ift 
m verfiehen: Oberfier Aber beine Leib- 
made, wrii. „Dberfter über beinen Gehorſam“, 
wobei kanm eine Aenberung bes hebr. Tertes 


(vgl. Er. 3, 3) deinem Gehör” (vgl. 2 Sam. 
23, 33; 1 Chron. 11, 25), was gleich „Audienz, 
geheimem Rathe‘ fein fol. — von all die— 
fem, deſſen bu ben Davib beſchuldigſt. — 
Läufern, b. h. Trabanten, vgl. 8, 11. — 
wollten nicht, vgl. 14,45. — Dojeg: bie 
Mafor. will die gewöhnliche Form „Doeg“. 
Ebenſo Vs. 2. — fünf und adhtzig, dafür 
baben bie Al. 305, Sofephus fogar 385. — 
Die gemeinen Priefter fcheinen einen leinenen 
Ueberwurf (Ephod) nach ber Form bes hohe» 


Andere überfeßen ‚Zutritt babend zu ' 
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17 
18 


Abiathar. Entfap Aegilas. I Samuel 22. 23. Schuitechleid. David Richt. 


20 &s entrann aber Ein Sohn Ahimelechs, des Sohnes Abitobs, ber hieß Ab- 

21 Jathar, und floh David nad: und Ab-Fathar fagte David an, dag Saul die Priejter 

22 des Ewigen erwürget hatte. David aber fprach zu Ab-Iathar, Ich wußte es wohl 
an jenem Tage, weil der Edomiter Dojeg da war, daß er’8 gewiß würde Saul an- 

23 lagen; ; Ich bin ſchuldig an allen Seelen des Hauſes deines Vaters. Bleibe bei 
mir, und fürchte Dich nicht; denn wer mir nad) dem Leben trachtet, ber lrachtet 
auch dir nach dem Leben: denn du biſt bei mir wohl bewahret. 


Davib flieht aus Kegila. Der Siphiter Verrath mwirb vereitelt (23). 


1 Und e8 ward David angefagt alfo, Siehe, die Philiſter ftreiten wider Kegila, ı 
2 und fie plünvern bie Tennen. Da fragte David ven Ewigen alfo, Soll ich Hingehen, 
und biefe Philifter niederichlagen? Und der Ewige fprach zu David, Gehe Hin, und 

3 ſchlage die Philifter nieder, und befreie Kegila. Aber die Männer Davids fprachen 
zu ihm, Siehe, wir fürchten uns bier in Juda, gefchweige wenn wir hinziehen gen 

4 Regila wider ver Philifter Schlachtreihen. Da frahte David abermals ven Ewigen; 
und der Ewige antwortete ihm, und fprach, Auf, ziehe hinab gen Kegila; denn ich 

5 gebe die Philifter in beine Hand. Alfo z0g David fummt feinen Männern gen 
Kegile, und jtritt wider bie Philifter, und trieb ihre Heerden davon, und richtete 
eine große Niederlage unter ihnen an. Alſo befreiete David die Bewohner von 

6 Regila. Da nämlich Abjathar, der Cohn Ahimelechs, zu David gen Kegila floh, 
war das Schulterkleid mit ihm hinabgekommen. 

7 Da ward Saul angeſagt, daß David gen Kegila gekommen wäre, und Saul 
ſprach, Gott hat ihn verworfen und fir meine Hand gegeben, denn er hat ſich 
eingefchloffen, nun er in eine Stabt gefommen, bie mit Thoren und Riegeln 

8 verwahret iſt. Und Saul bot alles Volk auf zum Streit, Hinabzuziehen gen 

I Kegila, daß fie David und feine Männer belagerten. Da aber David merkte, daß 
er e8 war, wider den Saul auf Böſes fann, fprach er zu dem Priefter Abjathar, 

10 Bringe das Schulterffeid her. Und David fprah, O Emiger, du Gott Iſraels, 
bein Knecht hat fichere Kunde, daß Saul darnach trachte, gen Kegila zu fommen, bie 

11 Stadt zu verderben um meinetwillen. Werben: mich die Bürger von Kegila über- 
antworten in feine Hand? Wird auch Saul herabfommen, wie dein Knecht geböret 
hat? O Ewiger, du Gott Iſraels, fage es doch an deinem Anechte. Und ber Ewige 

12 ſprach, Ex wird herabfommen. Und David fprach, Werben die Bürger von Kegila 
mich und meine Männer überantworten in bie Hand Sauls? Und ver Ewige ſprach, Ja. 

13 Da machte fi David auf, mit feinen Leuten, an fechs hundert Mann, und 


priefterlichen Schulterfleides getragen zu haben. nen. — Kegila, (Ke’hilah) Iof. 15, 44, acht 8 
22 — an jenem Tage 21,7. — bin ſchul- Millien von Cleutheropolis nah Hebron zu. 
dig, wrtl. habe mich gewendet wider alle, vgl. — fürchten uns, d. h. vor Saul. — floh 8, 
23 Vs. 17. — denn wer mir 2c. Bei ber jehir 22, 20. — Hier wird erflärt, wie David 
gen Stellung von mir und bir fcheint der den Gottesfpruch erhielt, nämlich durch Urim 
Sinn folgender zu fein: „Wir haben einen und Zummim; das Schulterkleid ift alfe 
gemeinfamen Feind, Saul, fonft Niemanden. verhältnigmäßig wichtiger ale bie Bunbes- 
Du biſt alfo nicht mehr in Gefahr als ih“ lade. Daß Abjatbar gen Kegila floh, 
ſelbſt.“ Dazu kommt als zweiter Grund für iſt infofern ungenau, als erſt nad feiner 
die Aufforderung zu bleiben bie Macht Da- Flucht biefe Stadt, auf fein Befragen bes 
vide, welche ben Ahimelech als ein anver- Gottesſpruches bin, von "David eingenom- 
trautes LUnterpfand bewahren konnte, wäh⸗ men warb und er bann biefem babin folgte. — 
rend er, ganz auf fi allein angewiefen, leih⸗ verworfen (nikkar), eig. „fremb gefunden“, 7 
ter Saul hätte in bie Hänbe fallen kün- „verſchmäht“: nach dem alten Ueberſetzungen iſt 
j 136 


Jonsiyen in der Wie Sr. I. Sammel 23, Verrat und Rettung Davids. 


fie zogen aus von Kegila, und ftreiften umber, wo fie fonnten. Da nun Saul 
augeingt warb, daß David von Kegila entronnen war, Tieß er fein Ausziehen an- 
Hfiefen. David aber hielt fi) auf in der Wüfte, in ven Bergfeften, und blieb auf 
tem Gebirge, pas in der Wüfte Siph Liegt. Und Saul fuchte ihn immerdar, 
aber Gott gab ihn nicht in feine Hand. 
5 Und Davib fürchtete ſich, daß Saul ausgezogen war, ihm nach bem Leben zu 
16 rachten: und David war in ver Wüſte Siph, im Walde. Da machte fich Io» 
nathau auf, ver Sohn Sauls, und ging hin zu David in den Wald, und ftärfte 
1? feinen Muth in Gott: und fprach zu ihm, Fürchte dich nicht; denn Sauls, meines 
; Peters, Hand wird bich..nicht erreichen, und ‘Du wirft König werben über Ifrael, 
mb Ich will der Zweite nach dir fein; und auch Saul, mein Bater, weiß folches 
18 vohl. Und die beiden fchloffen einen Bund vor dem Ewigen, und David blieb in 
dem Walde, aber Ionathan zug wieder heim. | 
19 Und vie Siphiter zogen hinauf zu Saul gen Giben, und fpradden, Siehe, David 
hält fich bei uns verborgen auf ven Bergfeften im Walde, auf dem Hügel Hachila, 
DU ver ſũdlich von der öbden Wüfte liegt. So komme nun, o König, herunter, ganz 
wie es dein Herz gelüftet: unfere Sache aber ift es, ihn zu überantworten in bes 
A Aönige Hand. Da fprach Saul, Gefegnet feid ihr vom Ewigen, weil ihr euch 
2 meiner erbarmet habt! Gebet doc) hin, und gebt ferner Acht, und erkundet und 
fehet, an welchem Orte fein Fuß weilet, und wer ihn daſelbſt gefehen; denn mir 
Siſt gefagt, daß er gar liſtig ſei. Und befehet und erkundet alle Schlupfwinkel, 
barin er fich verfriechet, und fommet wieder zu mir, mit zuperläffiger Kunde; fo 
will ich mit euch ziehen. Iſt er aber im Lande, fo will ich ihn auffpüren unter 
24 allen Taufenden Judas. Da machten fie fi auf, und gingen gen Siph, vor 
Saul Hin: David aber und feine Männer waren in der Wüfte Maon, auf dem 
Gefiive, ſüdlich von ber öden Wüſte. 
8 Da nun Saul Hinzog mit feinen Männern, um zu fuchen, warb e8 David ans 
gefagt; und er ging hinab zu dem Felfen, und blieb in ber Wüſte Maon. Da das 
26 Saul hörete, jagte er David nach in die Wüfte Maon. Und Saul ging an ber 
einen Seite bes Berges, David aber mit feinen Männern an ber andern Seite bes 
Berges. Und eben als David ängftlich eilete, dem Saul zu entgehen, und Saul, 
fammt feinen Männern, ven David und feine Männer umzingelte, daß er fie er- 
N griffe; da kam ein. Bote zu Saul, und ſprach, Eile und komm; denn die Phili- 
28 fter find in's Rand eingefallen Da kehrete Saul zurüd von ber Verfolgung 
Davids, und zog den Philiftern entgegen; baher heißt man felbigen Ort Fels 
ber Theilungen. 


wahrfch. „makhar” (hat verkauft) bie urfpräng« 
14 Ihe Lefung. — Siph, in Juda, ſüdöſtlich von 
Sebron: vgl. Joſ. 15, 5. Robinſon fanb fünf 
Miflien von Hebron noch Aninen am Tel (b. h. 
5 Hügel) Sipf. — Die Ausfpradhe „vajjira’ 
(und er fürdhtete fich) iſt vorzuziehen, da bie 
jetzige Lantung „vajjar” (unb er fah) nicht recht 
16 paßt. — feinen Muth, vorti. „feine Sand.“ 
Sinn: er ermunterte ihn zum Vertrauen auf 
17 @ett, vgl. Be. 17; 20, 1. — weiß, vgl. 20, 
By. n; 24,2. — fhlofien einen Bunt, 
195.20, 16. — im Walde, b. h. anf dem Wald» 
gebirge, B66. 1.15. — ſũdlich, weil. zur Rech⸗ 
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ten, vgl. Be. su. — Taufenden, d. h. Gauen, 28 
Bezirken, Mich. 5,1. — Maon liegt füblich von 24 
Siph, [.3.30f. 15,55. — David zog fi} alfo von 25 
ber Ebene (BB. 24) ſüdwärts zurück nach einer 
felfigen Höhe, die in derſelben Wüſte Tag. 
Man kann auch Überfegen „ging hinab von dem 
Felſen“: allein das paßt weniger in ben Zu- 
fammenhang. — Fels ber Theilungen, 28 
bebr. fela’h hammachlegoth: an „Heeresab⸗ 
theilungen’‘ ift hier wol nicht zu benfen, fon» 
bern baran, daß bie Heere (Vo. 26) fih in bie 
beiben Seiten bes Felfen theilten. Ewald be» 
zieht ben Namen auf bie göttliche Entjcheibung, 


Wüfle Engedi. Mer Sipfel. Il, Samuel 24. Saul bekennt fein Unrecht. 


Saul von David in der Höhle verfchont. Samuel Top (24 — 28, 1"). 


1 Und David z0g hinauf von danmen, und bfieb auf den Bergfeften von Engebi. ' 
2 Da num Saul zurüdgefehrt war vom Zuge gegen die Philifter, warb ihm angejagt 
3 alfo, Siehe, David ift in ver Wüſte Engebi. Und Saul nahm aus ganz Iſrael 
drei taufend auserlefener Mannfchaft, und zug Hin, David fammt feinen Männern 
4 zu fuchen, öſtlich von den Felſen der Eteinböde. Und er fam zu den Schafhürden 
am Wege, und bafelbft war eine Kühle, und Saul ging hinein fich nieberzufeken:. 
5 David aber und feine Männer ſaßen hinten in ver Höhle. Da fpracden pie Männer 
Davids zu ihm, Siehe, das ift ver Tag, Davon der Ewige dir gefagt hat, Siehe, 
ich gebe deinen Feind in beine Sand, daß du ihm thueft, was bir gefällt. Und 
6 David ftand auf, und fehnitt heimlich den Zipfel von Sauls Oberfleive ab. Aber 
darnach fchlug dem David das Herz, daß er Saul den Zipfel abgefchnitten hatte; 
T und er fprach zu feinen Männern, Der Ewige laſſe ferne von mir fein ſolches Thun 
wider meinen Herrn, den Sefalbten des Ewigen, baß ich meine Send an ihn Tegte; 
8 denn er ift der Gefalbte des Emwigen. Und David wies feine Männer ab mit folchen 
Worten, und ließ nicht zu, daß fie über Saul herfielen. Als aber Saul ſich auf: 
I machte aus der Höhle, und feines Weges z0g; machte fich darnach David eben- 
falls auf, und ging heraus aus ber Höhle, und rief Saul nad alfo, Mein 
Herr, o König! Da fah Saul Hinter fih. Und David neigte fein Antlit zur Erbe, 
10 und verbeugte fih. Und David fprach zu Saul, Warum höreſt du auf bie Rede 
11 von Menſchen, die da fagen, David ſuchet dein Unglück? Siehe, heutiges Tages 
haben deine Augen gejehen, daß dich der Emige heute in meine Hand gegeben in 
der Höhle, und man fprach, ich follte dich erwürgen. ‘Aber e8 fchonte deiner mein 
Auge, und ich ſprach, Ich will meine Hand nicht au meinen Herrn legen, denn er 
12 ift der Gefalbte des Ewigen. Unb, mein Pater, fiehe, ja fiehe ven Zipfel 
deines Oberkleides in meiner Hand; denn daß ich den Zipfel beines Oberfleides 
abichnitt, und Dich nicht erwürgete, daran erfenne und fiehe, Daß ich weder Böſes 
vorhabe noch Menterei und nicht an dir geſündiget habe; du aber ftellft mir nach, 
13 um mir das Leben zu nehmen. Der Ewige fei Richter zwifchen mir und bir, und 
14 es räche mich. der Ewige an bir; aber meine Hand foll nicht wider dich fein. Wie 
das Sprüchwort ver Alten fagt, Von Frevlern geht Frevel aus: aber meine Hand 
15 ſoll nicht wider dich fein. Wem ziehet nach ver König von Sfrael? wem jageft bu 
16 nad? einem tobten Hunde, einem einzigen Floh. Und ber Ewige fei Richter, und 
fchaffe Recht zwifchen mir und bir, und fehe barein, und führe meine Sache, und 
ſchaffe mir Necht wider dich. 
17° As nun David diefe Worte zu Saul ausgerebet Hatte, fprah Saul, Ift das 
beine Stimme, mein Sohn David? Und Saul erhob feine Stimme, unb weinete: 
18 und ſprach zu David, Du bift gerechter, als ich; denn Du haft mir Gutes eriviefen, 
19 Ich aber habe dir Böſes erwiefen. Denn Du haft mir heute angefagt, was bu 
Gutes an mir gethan haft, daß mich der Ewige hatte in deine Hand übergeben, und 


und überſetzt „Fels der Schidjalsloofe”. — „zu ſchlafen“. — gefagt hat: eine beflimmte 5 
24, 2 Engedi (f. 3. Iof. 15, e), an ber Weflfeite göttliche Zufage ber Art if uns unbefannt und 
bes Zodten Meeres, öſtlich von feinem bis- braucht auch wol nicht angenommen zu werben. 
4 herigen Verſteck. — In ben füblichen Gegenden — wies ab: ber fehr flarke hebr. Ausdrud 8 
Paläſtinas gibt es Höhlen (vgl. 22, ı) von bebeutet eig. „zerreißen“, dann bilblih ,an- 
ber Größe, daß einige taufend Menfchen Raum fahren”. Bol. ben Bericht 26,9. — Hunde, 18 
darin finden. — ſich nieberzufeten, eig. d. h. einem Unbebentenben, Verächtlichen, vgl. 
feine Füße zu decken, Richt. 8, ma, bier vieleicht 17,03; 2 Sam. 8,8; 9,8. — Floh, vgl. 96, 20. 
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Senuels Lob. Gut Kernc. I. Samuel 24. 25. Davids Boten bri Nabel. 


Vdn mich doch nicht erwürget haft. Wie aber follte Jemand, der feinen Feind trifft, 
ia auf gute Weiſe ziehen. laſſen? Der Ewige vergelte dir Gutes für das, was bu 
A hente an mir gethan haft. Nun aber fiche, ich weiß, daß du ficherlich König werben 
wat, und das Konigthum Sfraels in deiner Hand Beſtand haben wird. So 
dre mir nım bei dem Ewigen, daß bu nicht ausrotteft meinen Samen nach mir, 
meinen Namen nicht austilgeſt von meines Vaters Hanfe. Und David ſchwur 
Saul. Da z0g Saul heim; David aber unb feine Männer ftiegen hinanf 
bie Bergfefte. 
1 Und Samuel ftarb, und das ganze Iſrael verfammelte ſich, und fie ftellten eine 
Klage um ih an, und begruben ihn in feiner Grabftätte zu Rama. 
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Nabals Thorheit. Abigail wird Davids Weib (25, 1" —-4). 


2 Dabid aber machte ſich auf, und zog hinab in die Wüſte Paran. Und es war 
ein Mann zu Maon, der hatte ein Gut zu Karmel; und der Mann war ſehr ver⸗ 
mögenb, und hätte drei tauſend Schafe, und tauſend Ziegen: und er war eben auf 

I der Schaffchur zu Karmel. Der Mann aber hieß Nabal, und fein Weib hieß Abigail, 
uub war ein Weib von ansgezeichnetem Verſtande und fchön von Geftalt; ver Mann 

4 jeboch war hart und boshaftig in feinem Thum, und war wie fein Herz. Da num 

5 David in der MWüfte Hörete, daß Nabal auf der Schafſchur war; fanbte er aus 
sehn feiner Leute, und Sprach zu ihnen, Gehet hinauf gen Karmel: und wenn ihr 

6 u Nabal Tommt, fo grüßet ihn in meinem Namen freundlich: und fprechet alfo, 
Süd zu, Friebe fei mit dir, ımb deinem Haufe, und mit Allem, was bu Haft! 

T Und nun habe ich gehöret, daß du Schafſchur Haft: nun, beine Hirten finb mit 
uns geiwefen, wir haben fie nicht beleibigt, und fie haben. gar nichts vermiſſet, fo 

8 fange fie zu Karmel geweien find. Frage beine Leute, bie werben dir's anfagen; 
und Taß bie Leute Gnade finden vor deinen Augen, denn wir find auf einen guten 
Tag gekommen. Gib doch deinen Knechten und deinem Sohne David, was beine 

I Hand vermag. Und ba bie Leute Davids hinfamen, und in Davids Namen genau 
alfe diefe Worte zu Nabal gerebet hatten, hielten fie inne. 

0 Aber Nabal antwortete den Dienern Davids, und fprach, Wer ift David? und 


0 — auf gute (b. h. friebliche) Weife, wrtl. Lanbichaft in Juda benannt war, 30, 14. Mög- 
B, 1 „auf gutem Wege”. — fiellten eine Klage Tich wäre e8 aber auch, baf die Al. Vs. 4 bie 


an, dgl. Ben. 50, 10. — Grabſtätte, wril. 
Haus, vgl. Jeſ. 14, 18; Hiob 3, 15. — 309 
hinab, db. 5. fübwärts, vgl. 28,255 24, 1. — 
Baran: bie M. (Batic. Handſchrift) Iafen wol 
2 richtig „Maon”, vgl. 8b. 2. — Die Stadt 
Maon, vgl. 23, u. 35, nicht zu verwechſeln 
mit bem fäböffieh von Petia gelegenen Main, 
wirb zufanmen mit Karmel und Siph ge 
nannt Joſ. 15, 55. — ber hatte ein Gut, 
wrtf. und fein Gefchäfte (war). — auf ber 
Schafſchur, wri. „als er fein Kleinvieh 
3 her’ ;- vgl. Gen. 81,19. — wie fein Herz, 
hebr. xelibho, was man, freilich gegen alle ſprach⸗ 
lſiche Möglichkeit, ale „eigenfinnig‘ erflärt hat. 
Die Maſor. Iefen, mit Beränberung Eines Eon- 
fenanten, Ralebiter, b. 5. Nachkomme von Kaleb, 
der die Gegend yon Hebron zum Befitthum 
erhiekt (vgl. Joſ. 15, 10 fg.) unb nach dem eine 


urfprüngfiche Lesart „Karmeliter“ bemahrt und 
nur an unrechter Stelle eingefchoben hätten, 
vgl. 2 Sam. 2, 2. — zehn feiner Leute, 5 
wrtl. „zehn Knaben”. — grüßet freundlich, 
wrtl. erfundigt euch nach feinem Wohlſein. — 
Glück zu, weil. „zum Leben, d. h. „fo für 6 
immer“. So wohl wie jebt fol’s ihm wäh⸗ 
rend feine® ganzen Lebens fein. — mit uns: 7 
haben feither in unferer Nähe gemweibet, ge- 
wohnt 2c., Vs. 15. — vermiffet: David fchüßte 
fle gegen das Wild und die räuberifchen Araber, 
Bss. 16. 1. — guten Tag, d. h. Freudentag. 8 
Die Schaflhur war ein Feſt (vgl. Gen. 38, 13; 
2 Sam. 13, 23), an dem man Gaſtmahle anftellte, 
und Fremde und Arme beſchenkte. — Sohn; 
Ausbrud ber Liebe und Ehrerbietung. — hiel- 9 
ten inne: nad ber höflichen Witte warteten 
fie befcheiben auf Antwort, thaten alfo nichts, 


Keillofe Antwort. Abigaii. TI Samuel 25. . David wird befänftigt. 


wer ift der Sohn Iſais? Es gibt heutiges Tags der Knechte viel, die alle von ihren 
11 Herren ausreißen. Sollte ich nun meine Speife, und meinen Trank nehmen, und 
mein Schlachtvieh, das ich für meine Scherer gefchlachtet habe, und e8 Leuten geben, 
12 von denen ich nicht einmal weiß, wo fie her find? Da wandten fich die junger Leute 
Davids wieder auf ihren Weg; und da fie zu ihm zurückkamen, fagten fie ihm folches 
13 Alles an. Da fprach David zu feinen Männern, Gürte ein Ieglicher fein Schwert 
um. Und ein Ieglicher gürtete fein Schwert um, und auch David gürtete fein 
Schwert un, und e8 zogen hinauf, hinter David her, an vier hundert Dann, aber 
zwei hundert blieben bei dem Geräthe. 
14 Aber der Abigail, Nabals Weibe, fagte an einer ihrer Leute alfo, Siehe, David 
hat Boten geſandt aus der Wüfte, unferm Herrn Glüd zu wünſchen; er aber fuhr 
15 fie an. Und die Männer find uns doch fehr nüßlich, und wir find nicht beleidigt 
worden, und haben gar nichtS vermißt, fo lange wir mit ihnen gewandelt find, ale 
16 wir auf dem Felde waren; eine Mauer find fie um ung gewefen, fowohl bei Tage 
17 als in der Nacht, fo lange wir in ihrer Nähe die Schafe geweidet haben. So 
merfe nun, und fiehe zu, was bu thueft; denn beichloffen ift das Unheil über unfern 
Herrn, und über fein ganzes Haus; und er ift ein heillofer Mann, dem Niemand 
etwas fagen darf. | | _ | 
18 Da eilete Abugail, und nahm zwei hundert Brode, und zwei Schläuche Weins, 
und fünf zubereitete Schafe, und fünf Maß geröfteten Kornes, und hundert Rofinen- 
19 kuchen, und zwei hundert Feigenkuchen, und Ind es auf Efel; und fprach zu ihren 
Leuten, Ziehet vor mir ber; fiehe, ich komme Hinter euch brein. Und fie fagte 
20 ihrem Manne Nabal nichts davon. Und als fie auf dem Efel ritt, und auf einem 
Geitenpfade den Berg hinabkam; fiehe, da zogen ‘David und feine Männer herab 
21 ihr entgegen, daß ſie auf dieſelben ſtieß. David aber Hatte gefagt, Ganz umfonft 
habe ich behütet Alles, was biefer hat in der Wüſte, daß gar nichts vermißt wurde 
22 von Allem, was er befigt; und er hat mir Gutes mit Böſem vergolten. Gott thue 
dies und weiter das den Feinden Davids, wo ich von Allem, was er- hat, bis zum 
lichten Morgen übrig laſſe irgend Einen, der an vie Wand piflet. 
23 Da num Abigail den Davin fah, ftieg fie eilends herab vom Efel, und fiel vor 
24 Davids Angeficht auf ihr Antlig, und verneigete fih zur Erde; und fiel ihm zu 
Füßen, und ſprach, Mein, o Herr, mein ſei die Miffethat, und laß doch veine 
25 Magd reden vor deinen Ohren, und höre die Worte deiner Magd. Mein Herr 
fümmere ſich doch nicht um dieſen heillofen Mann, um Nabal, denn wie fein Name 


‚° 


was Nabals Unmillen hätte herausfordern kön- genen bes Berges‘: ber Ausdrud kann auch 
11 nen. — Trank, wrtl. „Waſſer“, welches aller- beißen „in ber Thalſchlucht“. So viel fcheint 
dinge im Morgenlande koſtbar ift, vgl. Num. Har, daß vor dem Zufammentreffen fein Theil 
20, 19: doch haben die Al. für majim (Wafler) den andern fab. — ben Feinden: der Syrer 22 
15 nicht ohne Schein jajin (Wein) gelefen. — be⸗ hat dafür „feinem Knechte“. Der Tert nötbigt 
18 leibigt, Vs.7. — zubereitete, wol geräu- uns, bas „thue vom Wohlthun zu verfteben. — 
cherte. Es war alles vorräthig, |.3. 88.8. — der an die ꝛc.: ſprüchwörtliche Bezeichnung 
geröfteten, vgl. 17, 17. Meöglicherweife ift für „jegliches männliche Weſen“, vgl. 1 Kön. 
für „fünf zu Tefen „funfzig“ ober „fünfhune 16,11. Wenn felbft ber Geringfte nicht ver- 
bert‘‘, weil Ein Maß (hebr. fe’ah) ſchwerlich für fchont wird, fo fallen eben Alle: übrigens iſt 
viele Menſchen hinreicht. — Rofinentuhen, unſicher, ob bie Redensart vom Thun bes 
b. h. getrodnete Weintrauben, in Geftalt von Hundes ausgeht oder von dem morgenlänbi- 
Kuchen gebracht. — Feigenkuchen, runde ſchen Anftanbsgefühle, welches ein Nieberlauern 
ober vieredige Maflen von getrodneten Feigen, ber Männer beim Harnen verlangt, ſodaß das 
bie man in Scheiben fchnitt, vgl. 30, 12; 1 Chron. Unterlaffen diefer Sitte den niedrigfien Daun 
20 12,40. — Seitenpfad, weil. „im Verbor⸗ kennzeichnet. — mein fei, db. h. ih will bie 24 
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Hebeis Cos. Abigeil wizd J. Samuel 25. von Wavid zum Weihe genommen. 


beißt, fo ist er; Narr ift fein Name und Narrheit ift bei ihm. Ich aber, beine 

HMagb, habe die Leute meines Herrn nicht gefehen, die du gefanbt haft. Nun aber, 
mein Herr, fo wahr ber Ewige lebet, und fo wahr deine Seele lebet, ver Ewige 
kat dich davor bewahrt, daß du kämeſt in Blutſchuld und dir Hilfe fchaffteft mit 
deiner eigenen Hand. Sp müſſen nun fein wie Nabal beine Feinde, unb bie mei 

N uem Herrn zu ſchaden fuchen. Und nun dieſes Geſchenk, das beine Mag meinem 
deren Hergebracht Hat, werbe gegeben ven Leuten, die Hinter meinem Herrn ber- 

3 ziehen. Vergib doch deiner Magb bie Uebertretung: denn ver Ewige wirb gewiß 

das Haus meines Herrn beftäinbig machen; denn mein Herr führet des Ewigen Kriege, 

:9 ımb Unglüd müffe bei bir nicht gefunden werben bein Peben lang. Und wenn fich - 
ein Menfch erheben wirb, dich zu verfolgen, und nach beinem Leben zu trachten; fo - 
wirb pie Seele meines Herrn eingebunden fein im Bünblein bes Lebens bei dem 

- Ewigen, veinem Gott; aber vie Seele beiner Feinde wirb er wegfchleudern mitten : 

Hin der Schlenderpfanme. Wenn nun der Ewige alle8 das Gute meinem Herrn 
thum wird, wie er bie verheißen hat, und dich beftellet zum Fürjten über Sfrael; 

31. fo wird es dem Kerzen meines Herrn nicht ein Anftoß noch Vorwurf fein, baf 
da Blut vergoffen Habeft ohne Urfache, und dir felbft geholfen; jo wird ber Ewige 
meinem Herrn wohl thun, und bu wirft an beine Magd gebenten. 

2 Da fprach David zu Abigail, Gepriefen fei der Ewige, ver Gott Ifraels, der 

rich hentiges Tages hat mir entgegengejandt; und gepriefen fei bein Verftand, und 
geſegnet feift dn, daß du mich heutiges Tages zurüdgehalten Haft, daß ich nicht in 

A Blutfchuln gelommen bin, noch mir mit eigener Hanb Hülfe verjchafft habe. Allein, 
ſo wahr ver Ewige, der Gott Yfraels, Iebet, der mich verhindert hat, übel an bir zu : 
hun, wareſt du nicht eilends mir entgegengelommen, jo wäre bem Nabal nicht 

5 Einer übrig geblieben auf den lichten Morgen, der an die Wand piſſet. Alfo nahm 
David von ihrer Hanb, was fie ihm gebracht hatte, und er fprach zu ihr, Ziehe 
mit Frieden hinauf in dein Haus; fiehe, ich babe deiner Stimme gehorchet, und 
beine Perfon angefehen. 

8% Da aber Aigail zu Nabal kam, fiehe, da hatte er ein Mahl in feinem Haufe, 
wie eines Königes Mahl, und Nabal war berzensvergnügt, venn er war über die 
Magen betrunken. Sie aber fagte ihm nichts an, weder Kleines noch Großes, 

37 bis zum lichten Morgen. Am Morgen aber, pa der Weinraufch von Nabal gewichen 
war, theilte ihm fein Weib die Sache mit. Da eritarb fein Herz in feinem Leibe, 

8 daß er warb wie ein Stein. Und über etwa zehn Tage fchlug der Ewige den 

9 Rabal, daß er ftarb. Als aber David hörete, daß Nabal topt war, fpracdh er, Ges - 

prieſen fei der Eiwige, der meine Schmach gerächet an dem Nabal, und feinen Knecht 
abgehatten hat vom Böfen: ja die Bosheit Nabals Hat ver Ewige auf feinen Kopf 
vergolten. Und David fandte hin, und ließ mit Abigail reden, daß er fich dieſelbe 
4 am Weibe nähme Als nun die Diener Davids zu Abigail famen gen Karmel, 
redeten fie zu ihr alfo, David hat und zu bir gefandt, daß er bich zu feinen Weibe 
4 nehme. Da ftand fie auf, und verneigete fich mit dem Angeficht zur Erbe, und 
iprach, Siehe, hier ift deine Magd, daß fie diene den Knechten meines Herrn, und 

















Edmid auf mich nehmen, f. 3. 3. — vrtl. „bie Uebertretung beiner Magd“: baher 
& taumere fih um, weti. „kehre jein Herz haben Einige Bs. + „mein ift bie Miſſethat“ 
auf“, vgl. 9,0. — Nabal, bedeutet „Narr, überfeßt, durchaus unpafjend. — Schleuber- 29 
gemeiner Menſch“, vgl. Bf. 14, 1; ef. 32,5. pfanne, Vertiefung ber Schleuber, worin der 
5 — wie Rabal: fo thöricht und unbebeutend, Stein liegt. — Wand, f. 3. 88. 22. — Nabal 94, 37 
damit Davib einen leichten Kampf habe. — warb vom Schlage getroffen), entweder vor 
BGeſchenk, wie Ben. 88, 11. — Es heißt Aerger ober vor Schreien. — Auédruck demil- 41 
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Ahinoam. Hügel Hachila. I Samuel 25. 206, Bavid verſchont den Saul. 


42 ihre Füße waſche. Und Abigail machte ſich eilends auf, und ritt auf einem Eſel, 
ſammt ihren fünf Dirnen, die ihr aufzuwarten pflegten, und ſie zog den Boten 
Davids nach, und ward ſein Weib. 

43 Auch Hatte David die Ahinoam von Jeſreel zum Weibe genommen; und fie 

44 waren alle beide feine Weiber. Saul aber hatte Michal, feine Tochter, Davids 
Weib, dem Phalti, des Lais von Gallim Sohne, gegeben. 


David nimmt Sauls Spieß und Waſſerkrug (26). 
1 Die Siphiter aber kamen zu Saul gen Gibea, und ſprachen, Siehe, David 
2 hält fich verborgen auf dem Hügel Hachila, öftlich von ber dven Wüfte. Da machte 
fih Saul auf, und zog herab zur Wüfte Siph, und mit ihm brei taufend aus⸗ 
3 erlefener Mannfchaft von Iſrael, daß er David fırchte in der Wüſte Siph: und Sauf 
lagerte fich auf dem Hügel Hachila, ber öſtlich von der ͤden Wüſte liegt, am Wege. 
David aber hielt ſich auf in der Wüſte. Und ba er merkte, daß Saul ihm nach⸗ 
4 kam in die Wüſte; ſandte er Kundſchafter aus, und erhielt zuverläſſige Kunde, daß 
5 Saul. gekommen war. Und David machte ſich auf, und kam an ven Ort, da Saul 
jich gelagert, und ſah bie Stätte, wo Saul lag mit feinem Felphauptmann Abner, 
dem Sohne Ners. Saul aber lag in ber Umwallung des Lagers, und das Volt 
war rings um ihn ber gelagert. 
6 Da hob an David und ſprach zu Ahimelech, dem Hethiter, und zu Abifai, dem 
Sohne der Zeruja, dem Bruder Joabs, aljo, Wer will mit mir binabfteigen zu 
7 Saul in's Lager? und Abifai ſprach, Ich will mit dir binabfteigen. Alſo famen 
David und Abifai zum Volfe des Nachts. Und fiehe, Saul lag und fchlief in ber 
Ummwallung bes Lagers, und fein Speer ftedte in der Erbe zu feinen Häupten: 
8 Abner aber und das Volk lagen rings um ihn her. Da ſprach Abifei zu David, 
Gott hat heute deinen Feind in deine Hand übergeben; fo laß mich ihn nun mit 
9 Einem Stoße an die Erbe fpießen, daß er feinen zweiten bedarf. David aber 
ſprach zu Abifai, Bringe ihn nicht um; denn wer legte die Hand an ven Gefalbten 
10 des Ewigen, und blitbe ungejtraft? Und David ſprach, So wahr ver Ewige lebet, 
wenn der Ewige ihn nicht fchlägt, oder feine Zeit kommt, daß er fterbe, oder er 
11 in den Kampf hinabzieht, und aljo weggerafft wird; fo. laſſe e8 der Ewige ferne 
bon mir fein, daß ich meine Hand follte an den Gefalbten des Ewigen legen. Jetzt 
aber nimm doch den Speer, der zu feinen Häupten ift, und ben Wafferfrug, und laß 
12 uns davongehen. Alfo nahm David den Speer und den Wafferfrug, der zu den 
Häupten Sauls jtand, und fie gingen davon, und da war Niemand, der es fah, 
noch merkte, noch erwachte; fonberu fie fohliefen alle Denn es war ein tiefer 
Schlaf vom Ewigen auf fie gefallen. 
13 Da nun David hinüber auf die andere Seite gefommen war, trat er auf des 
14 Berges Spike von ferne, daß ein weiter Raum war zwifchen ihnen; und David 


42 thiger Annahme. — die ihr aufzuwarten Ummallung 17,30. — Zeruja, Halbfchwe- 6 
pflegten, weil. „bie ihr auf bem Fuße fol- fer Davids, 1 Chron. 2,16. — Speer: bas 7 
genden“; Die große Zahl ber Dienerinnen Zeichen feiner Serrichaft, vgl. 18, 105 22,6. — 
entfpricht ihrem Reichthume, vgl. Een. 24,61. deinen Feind, Mafor.: ber Tert bat (wie g 

43 hatte genommen, vgl. 27,35 30,52 Sam. 24,5) die Mehrzahl. — Briuge ihn nit 9 

44 2, 2. — Jeſreel, Jeſ. 15, 56. — Gallim, um, ogl. 24, 7. 8. — ſchlägt, durch plöglichen IK 

86," 1 in Benjamin, vgl. Ief. 10, 50. — Siphiter, Tod, 25,38. — Alfo nahm David x. 15 

92 vgl. 23, 195 Pi. 54,2. — drei taufend, vgl. David wirb ale Hauptperfon genaunt, bie in 

6 24,8. — fab, vom Berg herab, 388, 6.18. — ben Befig ber Sachen kam. Damit fireitet 


142 


2 


Besid macht Beul Darmärfe. I. Samuel 26, Sauls Geſchämung uud Umkehr. 


Khrie das Volk an, und Abner, den Sohn Ners, und ſprach, Antworteft bu nicht, 
Abner? Und Abner antwortete, und ſprach, Wer bift du, der vır fo fchreieft gegen 
ven König bin? Und David fprach zu Abner, Biſt bu nicht ein Mann? und wer 
ft bir gleich in Ifrael? Warum haft du denn nicht behütet deinen Herrn, ben Köe⸗ 
zig? Denn es ift bes Volles Einer hineingefommen, veinen Herrn, den König, 

16 amzubringen. Es ift nicht fein, was bu jest gethan haft: fo wahr ber Ewige lebet, 
gewiß habt ihr den Tod nerbient, daß ihr euern Herrn, den Gefalbten des Ewigen, 
nicht bebütet Habt: Und nun fiehe nach, wo der Speer bes Königs und ver Waſſer⸗ 
frug ift, die zu feinen Häupten waren? 

N Da ertanste Saul die Stimme Davids, und fprad, Iſt das nicht beine Stimme, 
mein Sohn David? Und David ſprach, Es ift meine Stimme, mein Herr, o König. 
18 Und fprach weiter, Warum doch verfolgt mein Herr feinen Knecht? denn was habe 

19 ih gethan, und was Uebels ift in meiner Hand? So höre doch nun mein Herr, ber 
König, die Worte feines Kuechtes, Reizet dich ber Ewige wider mich, jo bringe eine .- 
Opfergabe dar; thun es aber Menſchentinder, fo feien fie verflucht vor dem Ewigen, 
bei fie mich jetzt verſtoßen haben aus ber Gemeinfchaft des Erbtheils. des Ewigen, 

N und fprechen, Gehe bin, biene anbern Göttern. So falle nun mein Blut nicht auf 
vie Erde, fern von dem Angefichte bes Ewigen. Denn der König Iſraels ift aude 
gezogen, zu fuchen einen einzelnen Floh, wie man fonft ein Rebhuhn jaget auf 
ben en. 

1 Und Saul ſprach, Ich habe gefünbigt, kehre zurüd, mein Sohn David; denn 
ih will dir ferner fein Leid zufügen, barum daß mein Leben heutige® Tages tbeuer 
gewefen ift in beinen Augen. Siehe, ich babe eine Thorheit und einen jehr großen 

3 Iecibum begangen. Und Davbid antwortete und ſprach, Eiche, bier iſt ber Speer, 

30 König; es komme nun ver Leute einer berüber, und bole ihn. Der Ewige 
aber wird einem Jeglichen vergelten nach feiner Gerechtigkeit und feiner Treue. 
Denn ber Ewige hatte dich heute in meine Hand gegeben, ich aber wollte meine 

M danb nicht an ven Gefalbten des Ewigen legen. Und ſiehe, wie heute dein Leben 
in meinen Augen iſt groß geachtet geweſen: ſo werde mein Leben groß geachtet 

%& in den Augen bes Ewigen, daß er mich errette aus aller Trübſal. Und Saul 
fprach .zu Dabid, Gejegnet felit du, mein Sohn Dabid! Was du auch unternimmt, 
das wirft du vollbringen. David aber ging feines Weges, und Saul kehrete zurüd 
en feinen Ort. 


bes „aimmm“ im vorigen Verſe keineswegs. — 
16 habt den Tod verbient, wril. ſeid Kinder 
110 Tobes. — Stimme, vgl. 24, ı7. — 
9 Hand: Abſicht, Bleu. — NReizet: durch 
einen böfen Geiſt, 16, 143 2 Sam. 24, 1. — fo 


— Rebhnhn: das hebr. qore', d. h. Rufer, 
kommt nur noch Jer. 17, 11 vor und iſt von 
ungewiſſer Bedeutung. Die Al. denken an 
eine Eulenart, jüdiſche Ausleger an ben Kurs 
kuk. Gegen die von uns befolgte Deutung 





bringe eine Opfergabe bar, wrtl. „fo 
möge er riechen eine Opfergabe (ober: eim 
Eyeisopfer) ”. Der Sinn if: flehe zu Gott, 
daß er biefe Berfuchang von bir nehme. — 
Die Menſchenkinder (vgl. 24, 10) wollen 
ihn ans bem Bolle ausfiohen, vgl. B8. wo. 
Der Unfenthalt außerhalb. bes Vaterlandes 
wer für ben Hebräer ein großes Unglüd, zu⸗ 
mal ba bie Fremde leicht zum Gotzendienſt 
V verführt. — fern von bem Angefichte 
bes Gwigen, fern von feinem SHeiligthume, 
b. 5, im Laube ber Heiden. — Floh 24, 16. 


Führt man an, daß gewöhnlich die Rebhühner 
nicht auf Bergen leben: allein jedenfalls muß, 
im Gegenfat zu ber verächtlichen Flohjagd, 
ein edles Thier gemeint fein, beffen Yang 
behebt war, und auch „Rebhuhn“ ſtammt 


von „rufen“ ab. — o König: bie Mafor, 22 


haben bafür „des Königs‘; der Xert läßt 


fih nur fchwer ale Genitiv überſetzen. — in 28 


meine Hand: das Fürmwort wird von allen 
alten Ueberſetzern ausgedrückt und ift wol 
buch Irrthum ausgefallen; benn ber Text 
bebentet nicht: „in Sebermanns Hand". — 
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Dritter Abſqhnitt: Das traurige Ende Sauls während des Aufenthaltes Davids 
bei ben Philiftern in. Zillag (27—31). 


David erhält Zillag vom Könige Achis (27). 

1 David aber gedachte in feinem Herzen, Nun werbe ich eines Tages weggerafit 
werben durch die Hand Sauls; das Beſte für mich ift, daß ich eilig entrinne in 
ber PBhilifter Land. So wird Saul e8 aufgeben, mich ferner zu fuchen in ber ganzen 

2 Mark Mraels; und ich werde feiner Hand entronnen fein. Da machte ſich David 
auf, und ging hinüber, ſammt ven fech® hundert Mann, vie bei ihm waren, zu 


König Adis von Gath. Mavids geheime Raubzüge. 


3 Achis, dem Sohne Maochs, dem Könige von Gath. Alfo blieb David bei Achis 


zu Gath, fammt feinen Männern, ein Ieglicher mit feinem Haufe; David mit feinen 
zwei Weibern, Ahinoam, der Sefreelifin, und Abigeil, des Nabals Weibe, der Kar: 
4 melitin. 
er ihn weiter nicht mehr. 
5 Und David ſprach zu Achis, Habe ich anders Gnade vor deinen Augen gefunven, 
jo werde mir ein Raum angemwiefen in einer Yandftabt, daß ich darin wohne; denn 


Und da Saul angefagt ward, daß David gen Gath entwichen wäre, ſuchte 


6 warum foll dein Knecht in ber königlichen Stabt bei dir wohnen? Da gab ihm 


Ahis des Tages Ziflag. Daher gehört Ziklag ven Königen Judas bis auf dieſen 

7 Tag. Die Zeit aber, die David in der Philifter Gebiet wohnete, ift ein Jahr und 
vier Monate. 

8 David aber z0g hinauf ſammt feinen Männern, und fie fielen ein in's Land 

der Geffuriter, und Girfiter, und Amalefiter; denn dieſe waren von Alters ber die 

9 Einwohner dieſes Landes, bis gen Sur bin, und bis nach Aegpptenland. Wenn 

aber David das Land ſchlug, ließ er weder Mann noch Weib leben, und nahm 

Schafe, Rinder, Eſel, Kamele und Kleider, und kehrete zurück, und kam zu Achis. 

10 Wenn dann Achis ſprach, In weſſen Land ſeid ihr heute eingefallen? ſo ſprach 

David, In das Mittagsland Judas, wo die Jerahmeeliter, und wo die Keniter 

11 wohnen. David aber ließ weder Mann noch Weib leben, daß er fie nach Gath 

gebracht hätte, denn er dachte, Sie möchten wiber uns ausfagen und fprechen, 

„Alfo hat David gethan: und das ift feine Weife, fo lange er wohnet in ver Philiſter 

12 Gebiet.” Darum traute Achis dem David, und dachte, Er hat fich ficherlich ver- 

haft gemacht bei feinem Volle, bei Irael, darum wird er immerbar mein Knecht fein. 

27,2,3 Achis, vgl. 21,11. — Abigail, f. 25, a0 fg. 

5,6 — beidir, d. h. „Dir zur Laſt“. — Zillag 


es üiberjeßt, vgl. Vs. 8 Es iſt jedenfalls 
zweifelhaft, ob der jegige Text bie Deutung 


(3of. 15, 31 erwähnt) lag wahrſch. etwas ſüd⸗ 
weftlich von Lachiſch, nicht allzu weit von Gath 
entfernt: nach Vs. 8 Könnte man es noch füd- 
licher ale Gaza fuchen, denn es ift Grenzftabt 
gegen bie nach Aegypten ſich hinziehende Wüſte. 


7 — in der Philiſter Gebiet (vrtl. Feld, 


Gefilde), d.h. nicht (ſ. z. 6,1) „bei ben Philiſtern 
8 auf dem Lande“, vgl. Va.s. — fielen ein 
in's Land der Beffuriter, vwortl. „breiteten 
fih aus gegen die Geſſuriter“. — Gefjuriter, 
Joſ. 13, 2, natürlich nicht im Norden Paläftinas, 
fondern im Süden Judas. — Die Girjiter 
(Major. Gisriter) find durchaus unbelannt. 
An Coloniſten der Stadt Gejer (Joſ. 10, 33) 


10 haben vielleiht die Mafor. gebadt. — Das 


Wörtlein „weſſen“ (bebr. mi) ift wol duch 
ein Berjeben ausgefallen, Al. und Hier. haben 


„Machtet ihr heute keinen Einfall? verträgt: 
wenigftens follte man, mit Veränderung nur 
Eines Buchſtaben ('an flatt 'al), jeme fprach- 
liche Schwierigkeit vermeiden und fo flatt der 
von uns vorgezogenen Lesart „gegen wen‘ Die 
Ueberjegung „wohin“ gewinnen. — wo die 
Jerahmeeliter ꝛc. (vgl. 30, 29), wrtl. „und 
gegen ben Mittag der Ier. und gegen ben 
Mittag der Keniter". Vgl. 30,14. Beide Völker 
waren Schutzgenoſſen der Judäer, im füd- 
lichften Theile Judas; vgl. 1 Chron. 2,9. — 
Wären fie am Leben geblieben, jo hätte David, 
fie als Gefangene feinem Oberherrn bringen 
müſſen. Eben um biefer nothwenbigen $Folge 
ber Milde zu entgehen, verfuhr er grau» 
ſam und belog den Adis durch eine zweiben- 
tige Antwort. 


— verbaßt, wie 13, 4. — 13 


Dasid zieht mit gegen Saul. Il. Samuel 28, Was Weib zu Endor. Samuel. 


Saul, von ben Bhiliftern bebrängt, ſucht Rath bei der Todtenbeſchwörerin zu Endor (28). 


1 Und zw verfelbigen Zeit zogen” die Philifter ihre Kriegsfchaaren zufammen zu 
einer Heerfahrt, um zu ftreiten wider Ifrael. Und Achis fprach zu David, Willen 

2 ſollſt du, dag du fammt deinen Männern mit mir zu Felde ziehen mußt. Und David 
ſprach zu Achis, So wirft du nun felbft erfahren, was bein Knecht thun wird. 
Und Achis fprach zu David, So werde ich dich nun zum Hüter meines Hauptes 
beitellen für alle Zeit. ad 

3 Sammel aber war geftorben, und ganz Ifrael hatte eine Klage um ihn angeftellt, 
und ihn begraben zu Rama und in feiner Stadt. Und Saul hatte die Tobten- 

4 beihwörer und Zeichenbeuter aus dem Lande mweggefchafft. Da nun die Philifter 
ih verfammelten, und kamen und lagerten fich zu Sunem: verfanmelte Saul das 

d ganze Iſrael, und fie lagerten fich auf dem Gilboa. Da aber Saul der Philifter 

b Heer ſah, fürchtete er fi, und fein Herz verzagte fehr. Und er ratbfragte ven 
Ewigen; aber ver Ewige antiwortete ihm nicht, weder duch Träume, noch durch's 

T&iht und Recht, noch durch Propheten. Da ſprach Saul zu feinen Dienern, Suchet 
mir eine Todtenbeſchwörerin, daß ich zu ihr gehe, und fie befrage. Seine Diener 
aber fprachen zu ihm, Siehe, zu Endor tft eine ZTodtenbeichwörerin. 

8 2 Und Saul verftelfete ſich, und zog andere Kleider an, und ging bin, er und 
zwei Männer mit ihm, und. fie famen zu bem Weibe des Nachts. Unb er fprad, 
Wahrſage mir doch durch Todtenbeſchwörung, und bringe mir herauf, ben ich dir 

jagen werde. Das Weib aber fprach zu ihm, Siehe, du weißt felber, was Saul 
gethban bat, wie er die Todtenbeſchwörer und Zeichendeuter ausgerottet hat aus dem 
Pande; warum willft bu denn meiner Seele eine Schlinge legen, mich zu tödten? 

0 Saul aber ſchwur ihr bei dem Emigen aljo, So wahr ver Ewige lebet, es foll 

1 dadurch keine Schuld auf dich kommen. Da fprach das Weib, Wen foll ich dir 
beraufbringen? Und er Sprach, Den Samuel bringe mir herauf. 

2 Da nun das Weib ven Samuel ſah, fehrie fie laut auf, und das Weib fprach 

13 Saul alfo, Warum haft bu mich betrogen? bu bift ja Saul. Und ver König 
ſprach zu ihr, Fürchte dich nicht; Doch was fieheft du? Da ſprach das Weib zu 

14 Saul, Ich fehe Götter Herauffteigen aus der Erde. Und er ſprach zu ihr, Wie iſt 
er geftaltet? Sie aber ſprach, Es kommt ein alter Mann herauf, ver ift gehülfet in 
an Oberfleiv. Da merkte Saul, daß es Samuel war, und neigete ſich mit feinem 

15 Antlig zur Erde, und verbeugete fih. Samuel aber ſprach zu Saul, Warum haft 
tu mich aufgeftört, daß du mich heraufbringen läſſeſt? Und Saul fprad, ich bin 
in fehr großer Notb: die Philifter nämlich ftreiten wider mich, dazu ijt Gott von mir 
gewichen,, und hat mir nicht mehr geantwortet, weder durch Bropheten, noch durch 
Träume; darum wollte ich dich laſſen rufen, daß du mir fund thueft, was ich thun 

IK fol. Und Samuel ſprach, Was noch willft du mich fragen, da der Ewige von bir 


&, 3 Für zu Rama unb in feiner Stadt it Thabor, in ber Nähe von Aphel, f. 3. Joſ. 


berguftellen: „in feiner Stabt“, vgl. 25, 1; 19,18 und unten 29,1. — Gilboa ift nicht 
„zu Rama’ erfcheint als eine das Folgende bie Stabt an ber Süboſtgrenze ber Ebene 
erflärende Randbemerlung. — ZTodtenber SIefreel, nah Eufebius ſechs Millien von Beth: 
ſchwörer, Lev. 19, sı. — Zeihendeuter, ſean oder Scythopolis, ſondern das belannte 


Lev. 19, 31; 20,6: es bezieht ſich Dies auf eine Art Gebirge, vgl. 2 Sam. 1,21. — Licht (hebr. 6 
von Wahrfagung, bie wir nicht näher fennen; "urim), Er. 28, 30; vgl. oben 23, 6.9. — En» 7 


bl. noch Dent. 18, 11. — weggeſchafft; dor, nah Eufebins vier Millien füblih vom 


28 


wahrfch. that er’s im Anfang feiner Regierung Thabor, Iof. 17,1. — Schuld auf dich 10 


4anf Antrieb Samnele. — Sunem im Stamme kommen, vwortl. „Miffethat Dich treffen”. — 


Haider, fünf Millien füplih vom Berge weder burd Propheten ze., vgl. Ve. c. — 15 


Bunien, Sibelũberſetung · nl. 145 10 


Derkündigung des Untergangs. J. Samuel 28, 29. Histrauen gegen David. 


17 gewichen und bein Feind geworben ift? Und ber Ewige hat ihm gethan, wie er 
durch mich gerebet, und hat das Königthum aus deiner Hand geriljen, und es 

18 David, beinem Nächften, gegeben. ‘Dieweil du der Stimme des Ewigen nicht ge- 
horchet, und den Grimm feines Zorns nicht ausgerichtet haft wider Amalel; darum 

19 Hat dir ver Ewige folches jest gethan. Dazu wird der Ewige auch Ifrael mit dir 
geben in ver Bhilifter Hand, und morgen wirft bu mit deinen Söhnen bei mir fein: 

20 auch das Lager Ifraels wird der Ewige in der Philjiter Hand geben. - Da fiel Saul 
plößlich, fo lang er war, zur Erbe, denn er war fehr erfchroden vor den Worten 
Samueld; auch war feine Kraft in ihm, denn er hatte nichts gegeffen ben ganzen 
Tag und bie ganze Nacht. 

21 . Und das Weib fam zu Saul, und fab, daß er ſehr beſtürzt war: da ſprach 
ſie zu ihm, Siehe, deine Magd hat deiner Stimme gehorchet, und ich habe mein 
Leben auf's Spiel geſetzt, da ich deinen Worten gehorchte, die du zu mir redeteſt. 

22 So gehorche doch nun auch du der Stimme deiner Magd, und laß mich dir einen 
Biſſen Brodes vorſetzen, und iß, daß Kraft in dir ſei, wenn du deines Weges zieheſt. 

23 Er aber weigerte ſich, und ſprach, Ich will nicht eſſen: da drangen feine Diener 
und auch das Weib in ihn, daß er ihrer Stimme gehorchte. Und er ftanb auf von 

24 der Erde, und fette fich aufs Bette. Das Weib aber hatte ein gemäftetes Kalb 
im Haufe; das jchlachtete fie eilends, und nahm Mehl, und knetete es, und buf 

25 daraus ungefäuerte Kuchen: und brachte es herzu vor Saul, und vor feine Diener. 
Und da fie gegeifen hatten, ſtanden fie auf, und gingen bin biejelbige Nacht. 


David, von ben Phififtern zurückgeſchickt, nimmt Rache an ben inzwiſchen in Ziklag eingefallenen 
Amalekitern (29, 30). 
1 Die Philiſter aber verſammelten alle ihre Heere gen Aphek; und Iſrael lagerte 
2 ſich zu Win, welches in Jeſreel liegt. Und die Fürften der Bhilifter zogen einher 
mit Hunderten und mit Zaufenden; ‘David aber und feine Männer zogen einher zuleßt 
3 mit Achis. Da fprachen die Fürjten der Bhilifter, Was follen biefe Hebräer? Achis 
aber ſprach zu den Fürften der Philifter, Das ift ja David, ber Diener Saul, 
des Königs von Ifrael, der nun bei mir gewefen ift ſchon Jahr und Tag, und ich habe 
gar nichts an ihm gefunden, feit ver Zeit cr abgefallen ift, bis auf viefen Tag. 
4 Aber die Fürften der Philifter wurden fehr zornig auf Achis, und fprachen zu ihm, 
Laß den Dann unifehren, und wieder an feinen Ort gehen, wohin bu ihn beſtellt 
haſt, daß er nicht mit uns hinabziehe zum Streit, und unſer Widerſacher werde im 
Streit. Denn wodurch könnte ſich der bei ſeinem Herrn in Gunſt ſetzen, außer 
5 durch die Köpfe dieſer Männer? Iſt das nicht der David, von dem ſie alſo ſangen 
im Reigen, 


16 dein Feind: Al. und Hier. haben dafür an die Bedeutung „Quelle“ iſt ſchwerlich zur 
17 „mit deinem Nächſten“. — ihm, nad den A. denken, da man bier keine namenlofe Quelle 
befjer „dir“. Schwerlid darf man den Tert ermartet, beren e8 in Jeſreel, d. b. dem 
überfegen: „hat es ſich fo eingerichtet”. — flidlichen Theile bes fpäter Galilän genannten 
Nächften: unpaffend überjeßen Andere „Ge⸗ Lanbftriches, ja viele geben mußte. Die A. 
18 noſſen“, vgl. 15, 8. — Amalek, f. 15, 18.19. laſen Endor; dagegen fpricht aber der Umſtand, 
Diefer Ungehorfam war ber Grund feiner fer- daß Endor (28, 7) durch ben ganzen Meinen 
19 nern Berftodung. — bei mir: im Tobtenreih. Hermon von Aphel getrennt if. Die An- 
21.29,1 — Spiel, wie 19, 5. — Aphek, norbweftlih nahme Robinfons empfiehlt fih daher, daß 
bon Sunem (28, 4), dem jetzigen Soͤlam. Dieſes Ain aus dem jetzigen Ain⸗-Dſchälüd verkürzt 
Aphek gehörte zum Stamme Iſaſchar, vgl. ſei, denn dieſes liegt auf dem Gebirge Gilboa. 

1 Kön. 20, 26 fg.; Sof. 12,18; 13,45 19, 30. — einher: bei ber Muſterung. — Achis 

— Ain, es gibt feine Stadt des Namens, und 28,2. — fangen im Reigen, vgl. 18,7. — E 
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Wasid Reh fh gehzänıt. I. Samuel 29. 30. Amaeichiter verfolgt. Geſor. 


Saul dat feine Tauſende niedergefchlagen, 
David aber feine Zehntaufende? 
6 Da rief Achis den David, und fprach zu ihm, So wahr der Ewige lebet, ja 
du biſt rebfich, und bein Ausgang und Eingang mit mir im Heere gefällt mir wohl, 
denn ich habe nichts Boͤſes an bir gefunven, feit der Zeit du zu mir gekommen 
bift, bis auf biefen Tag; aber bu gefällft den Fürſten nicht So kehre nun um, 
und gebe Hin in Frieden, auf daß du nicht thueft was böſe ift in den Augen ber 
8 Fürften der Philiſter. David aber ſprach zu Achis, Aber- was habe ich gethan, 
unb was haft bu gefiinben an beinem Snechte, feit ber Zeit ich nor dich gelommen 


Yin, bis anf diefen Tag; daß ich nicht follte fomımen und ftreiten wiber bie Feinde 


9 meines Herrn, des Königs? Da antwortete Achis, und ſprach zu David, Ich weiß es; 
wahrlich, du gefältft mir, wie. ein Engel Gottes, Allein ver Philifter Fürften haben 

10 gefagt, Er foll nicht mit uns hinauf in ben Streit ziehen. So mache dich nım 
morgen früße auf, fammt ben Snechten beines Herrn, bie mit bir gekommen find; 

Il uud fteht morgen frühe auf, ſobald ihr jehen könnt und gehet hin. Alfo machten fich 
David und feine Männer frühe auf, daß fie. des Morgens hingingen und in ber 
hilifter Land zurückkehrten. Die Philifter aber zogen hinauf gen Jeſreel. 

1 Da nun Davbid des britten Tages mit feinen Männern gen Ziklag kam, waren 
bie Amaleliter eingefallen in pas Mittags land und in Ziflag, und hatten Ziklag 

2 geichlagen ‚und mit. Fener verbraunt; und hatten die Weiber, welche darin waren, 
gefangen weggeführet,. heive Klein und Groß; fie hatten Niemand getöbtet, ſondern 


3 veggetrieben, und waren ihre Weges gezogen. AS nun David fammt feinen 


Männern zur Stabt.Tam, und fahen, daß fie mit Feuer verbrannt war, und ihre 
4 Beiber,- Söhne und Töchter gefangen weggeführt waren; da erhoben David und 
das Boll, das bei ihm war, ihre Stimme, ‚und weineten, bis fie nicht mehr weinen 
bisunten. Ind Davids beide Weiber waren auch gefangen, Ahinoam, bie Iefreclitin, 
‚swb Abigail, pas Weib Nabals, des Karmeliters. Und David warb fehr geäugftiget; 
dem das Boll fprach davon, ihn zu fteinigen, denn alles Volt war erbittert, ein 
Seglicher wegen jeiner Söhne und Töchter. David aber ftärfte fih in dem Ewigen, 
feinem Gott. 
7 Unb Davib ſprach zu Abjathar, dem Prieſter, Ahimelechs Sohn, Bringe mir 
dech das Schulterkleid her. Und da Abjathar das Schulterkleid zu David gebracht 
8 hatte; fragte David den Ewigen alſo, Soll ich dieſer Schaar nachjagen? werde ich 
fie einholen? Er aber ſprach zu ihm, Jage ihnen nach, bu wirft fie wahrlich ein- 
9 holen, unb wirft wahrlich erretten. Da zog David Hin, fammt ben ſechs Hundert 
Mann, vie: bei ihm waren; und als fie an ven Bach Beſor famen, blieben bie 
10 Uebrigen dort ficken: David nämlich jagte nach mit vier hundert Mann; zwei 
hundert Mann aber blieben zurück, welche zu müde waren, über den Bach Beſor 


zu geben. 


9im Heere: baß bu mit mir ziehſt. — SIG Muth. — Bringe mir her: hieraus folgt 7 


weiß: du brauchſt mir beine Schuldloſigkeit durchaus nicht, daß David felbft das Schuiter- 


nicht weiter zu betbeuern, ich Tenne fie genuge kleid anlegte. — Der Beſor mündet füblich 9 


few. Bgl. für deu Ausdrud die Stelle Gen. von Gaza, wenn er, wie wahrfch., der jetige 
048, ı. — morgen, weil. „am Morgen”, Wadi 'el Scheriah ift. — Für Die Uebrigen 
| d. 5. am folgenden Morgen; der Sinn könnte (8. falſch: etliche) bat man, nach Hier., in 
«ber auch fein „in aller Frühe“, b. 5. vor ben Zert ſetzen wollen „bie Ermüdeten“ (vgl. 
„2 Tagetaubruch. — bie. Weiber, wahrih. it Vs. 10), oder man bat angenommen, daß 
„uud Alle” darnach ausgefallen, vgl. Bs.3. bie Zahl „zweihundert‘ dafür ftand, f. BE. 10. 
6 So gaben die U. — ſtärlte, faßte fich, faßte Allein es wäre doch möglih, daß das bebr. 
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Der Aegypter. Meberfall und Sieg. IL Sammel 30, Dertheilung der Bente 


11 Und fie fanden einen äghptifhen Mann auf dem Felde, ven brachten fie zu 
12 David, und gaben ihm Brod, daß er aß, und tränkten ihn mit Waffer: und gaben 
ihm eine Schnitte Feigentuchen, und zwei Stüd Nofinenfuchen. Und da er gegeſſen 
hatte, kam fein Geift wieder zu ihm; denn er hatte in dreien Tagen und breien 
13 Nächten feine Speife gegeifen, und ‚kein Waffer getrunken. Und David fprach zu 
ihm, Wem gehörft vu an? und woher bift du? Er aber fprach, Ich bin ein äghp⸗ 
tifcher Dienftmann, eines’ Amalefiters Knecht; und mein Herr bat mich verlaffen, 
14 denn ich warb Trank heute vor dreien Zagen. Wir find eingefallen in das Mit- 
tagsland ver Krethiter und das Land Juda, und in das Mittagsland von Kaleb, 
15 und haben Ziffag mit Feuer verbrannt. Und David fprach zu ihm, Willft du mich 
hinabführen zu diefer Schaar? Er aber ſprach, Schwöre mir bei Gott, daß du mich 
nicht tödteft, noch in meines Heren Hand überantworteſt; jo will ich dich hinab- 
führen zu diefer Schaar. 
16 Und er führete ihn hinab: und fiehe, fie hatten fich zerftrenet über bie ganze 
Gegend, indem fie afen und tranfen und tanzten um all die große Beute, die fie 
17 genommen hatten aus dem Lande der Bhilifter und aus dem Lande Juda. Und 
David fchlug fie von ber Dämmerung an bis an den Abend des folgenden Tages, 
baß ihrer Keiner entrann, außer vier hundert jungen Leuten, bie Kamele beftiegen 
18 und entflohen. Aljo errettete David Alles, was die Amaleliter genommen batten, 
19 auch feine beiden Weiber errettete David. Und es fehlete ihnen Keiner, weder 
Klein noch Groß, noch Söhne, noch Töchter, noch Beute, noch irgend etwas, das 
20 fie genommen hatten; David brachte Alles zurüd. Unb David nahm alle 
Schafe und Rinder; und fie trieben vor biefem Vieh ber, unb fpradhen, Das tft 
Davids Beute. . 
21 Und als David zu ben zwei hundert Männern kam, bie zu müde gewejen, Davib 
nachzufolgen, und am Bache Beſor zurüdgelaffen waren; zogen fie aus ‘David ent- 
gegen und dem Volfe, das mit ihm war. Und David trat zu den Leuten heran, und 
22 grüßte fie freundlich. Da hoben an alle böfen und nichtewärbigen Männer unter 
benen, die mit David gezogen waren, und fprachen, Weil fie nicht mit mir gezogen 
find, wollen wir ihnen nicht8 geben von ber Beute, die wir gerettet haben, außer 
einem Ieglichen fein Weib und feine Kinder: die mögen fie wegführen und hingehen. 
23 Da ſprach David, Ihr follt nicht alfo thun, meine Brüder, mit dem, was uns 
der Ewige gegeben: denn er hat uns behütet, und die Schaar, bie wider und ge» 
24 fommen war, in unfere Hand gegeben. Und wer follte euch darin gehorchen? ſon⸗ 
bern wie das Theil deifen, ber in ven Streit hinabgezogen tft, aljo foll auch fein 
das Theil desjenigen, der bei dem Geräthe geblieben ift: gemeinfam follen fie 
25 theilen. Und fo gefchah es feit der Zeit und forthin; und er machte e8 zur Satzung 
und zum Recht für Iſrael, bis auf diefen Tag. 
26 Und ta David gen Ziflag kam, fandte er von ver Beute den Velteften Judas, 
feinen Freunden, und ließ jagen, Siehe, da habt ihr ein Geſchenk aus ver Beute 


Wort (eig. „bie Uebriggelaffenen‘‘) die beim Ge- dem Kaleb gegebene Bezirk. — ſchlug fie ꝛc. 17 


12 päd (83. 24) Zurückbleibenden bedeutete. — Ku» Die bier angegebene Zeitbaner beträgt einen 
14 den, ſ. z. W, is. — Mittagsland (vgl. 27, vollen Tag, woraus wir den Schluß ziehen 
10): gemeint ift Die Gegend im Süden von Juda. müſſen, daß die Feinde fih wol doch noch zur 


Dies ganze Mittagsland lief vom Todten bis Wehr fetten. — trieben 2c.: durch geringe X 


zum Mittelländifhen Meer, wo am weftlihften Beränderung bee Tertes ergibt fi ber Stimm: 
die Bhilifter wohnten. — Krethiter, ein Volt „und fie trieben vor ihm (David) dieſes Bieh 


der Philifter, vgl. Vs. 16; 2 Sam. 8, 18; 
Zeph. 2,5. — Kaleb: der nad Joſ. 15, 183 


ber. — mit mir, A: mit uns — ge 9 
meinfam, vgl. Rum. 31, rt. — Geſchenk, % 
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Gübse. Ifracis Niederlage. l, Sammel 39, 31. Tod Sauls u. feiner, Söhne. 


Nder Feinde des Ewigen: nämlich denen zu Bethel, denen zu Ramoth im Mittags» 
Blande, benen zu Iathir: denen zu Aroer, denen zu Siphmoth, benen zu Esthemon: 
Hrenen zu Rachal, denen in den Stäbten ber Ierahmeeliter, benen in den Stäbten 
Aber Keniter: denen zu Horma, benen zu Kor-Afan, denen zu Athach: benen zu 
Hebron, und alfen Orten. woſelbft David gewandelt hatte mit feinen Männern. 
1 Die Bhilifter aber ftritten wider Iſrael; und bie Männer von Ifrael flohen vor 
I ten PBhiliftern, und fielen erſchlagen auf dem Gebirge Gilbon. Und die Philifter 
fehten nach Saul und feinen Söhnen, und erfchlugen Jonathan und Abi-Nabab 
Id Malchiſua, die Söhne Sauls. Und der Streit warb hart wider Saul, und 
de Schügen trafen ihn, Männer mit dem Bogen, und er kam fehr in’s Bevräuge 
4vor den Schützen. Da ſprach Saul zu feinem Waffenträger, Ziehe bein Schwert 
uns, und burchbohre mich damit, daß nicht dieſe Unbefchnittenen fommen, und mich 
durchbohren, und treiben Spott mit mir. Aber fein Waffenträger wollte nicht, denn 
der fürdhtete fich fehr: da nahm Saul das Schwert, und ftürzte fich barein. Da 
sun fein Waffenträger fah, daß Saul tobt war, ftürzte er fich auch in fein Schwert, 
6uub ſtarb mit ihm. Alſo ftarb Saul und feine drei Söhne, und fein Waffenträger, 
T uch alle feine Männer an felbigem Tage allzumal. “Da aber die Männer von Iſrael, 
weiche jenfelt des Thales und jenfelt des Jordan wohneten, fahen, ba bie 
Männer von Sfrael geflohen, und daß Saul und feine Söhne todt waren; verließen 
fie die Stäbte, und flohen; und es famen bie Philifter, und wohneten barin. 
8 Des andern Tages aber kamen bie Philifter, die Erfchlagenen auszuziehen, und 
I fanden Saul und feine brei Söhne liegen auf dem Gebirge Gilboa; und hieben 
tm Das Haupt ab, und zogen ihm die Rüftung aus, und fanbten in der Philiſter 
dand ringsumber, zu verfünbigen in ihren Götzenhäuſern und unter dem Volke die 
M frohe Botfchaft. Und fie legten feine Rüftung in das. Haus der Aftarten, aber feinen 
Il Leichnam hefteten fie an die Mauer Bethſans. Da e8 aber die Bewohner von 
12 Jabes in Gilead höreten, was bie Philifter Saul gethan hatten, machten fie ſich auf, 
was ftreitbare Männer waren, und gingen bie ganze Nacht, und nahmen ben Leich- 
som Sauls und bie Leichname feiner Söhne von der Mauer Bethſans, und kamen 


‚ 


31 


Avru. „Segen“, |. 25, #7. — Für Bethel leſen 
bie A. Beth⸗Zur, gewiß richtig, da Bethel 
gar nicht in Inda liegt. — Ramoth, of. 

319,8 — Jathir, Joſ. 16, 4. — Hiet haben 


denen zu Jerimuth (d. h. Jarmuth, Sof: 15, 35) 
und denen zu Berſabee (d. h. Berſaba) und 
denen zu Nombe (unbekannt).“ — Gilboa, 31, 1 
ſüdöſtlich von Jeſreel, weſtlich von Bethſean 





bie U. nach Aroër ben Zuſatz „denen zu Am⸗ 
mabi”, vgl. Engedi 1 Sam. 24,1. — Siph- 
moth, vgl. Rum.84,10.. — Esthemoa, ſ. z. Joſ. 
15, 50. — Nach Esthemoa folgten bei ben Al., 
bie unfere Urkunde vollſtändiger erhalten haben, 
eier Städte: Gath, abgekürzt and Morefeth- 
Gath (Micha 1, 14); Kimath, vgl. Kinah, Joſ. 
15, 2; Saphel, wol verborben aus Aphel, 
Joſ. 13,53; Themath, vgl. Dumah, 3of. 15,53. 


(BB. 10; Jof. 17, 11) oder Scythopolis. — 


kam in's Gebränge: das hebr. Wort ber 3 


bentet „zittern, in Angft geratben‘. L. über⸗ 
fett nach andern Punkten „ward verwunbet von 
ben Schützen“, was ſprachlich ſchwierig if. — 


wollte nicht, wegen bes Königs heifiger Ber 4 


fon, 2 Sam. 1, 14, vl. Dagegen Richt. 9, u. — 


alfe: brüdt nur Die gänzliche Niederlage aus. 6 


Uebrigens müſſen doch Krieger, 3. B. Abner, 


9 — Rachal, dafür Iefen die AL. wol befir entlommen fein. — Thales: wahrſch. ift 7 
Koarmel. — Jerahmeecliter 27, 1. — die Ebene Jefreel gemeint. — Wftarten, 10 
H Herma, Joſ. 12, u. — Kor⸗Aſan, vgl. Nicht. 2,15. Vielleicht iſt ber Hanpttempel ber 


Wan, Sof. 15, a3; 19, 7; vielleicht haben bie 
U. (aler. Hanbihrift) und Hier. richtig Bor 
für Kor gelefen. — Für Athach ift wol Ether 
zm lefen, vgl. Zof. 15, 02; 19, 7. Im ber vatil. 
Handſchrift der AL. lautet Be. so-aljo: „und 


Aftarte gemeint. — an bie Mauer Beth- 
fans (d.i. Seythopolis): zum Hohn für Die 
jenfeit bes Jordan wohnenden Hebräer. — 
Ueber ben Schädel (B8. 9) Sauls f. 1 Chron. 


10, 10. — Yabes 11, 1; 2 Sa. 2, 4. 8. — 11 
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Die Männer von Jabes 


J. Samuel 31. 
13 damit gen Iabes; und verbrannten fie dafeldft. Und nahmen ihre Gebeine, und 


bdeſtatten ihren Retter. 


begruben fie umter ber Tamariske zu Jabes; und falteten fieben Tage. 


12 verbrannten: wahrſch. zur Sicherheit vor 


Beihimpfung. Die Befattung beftanb näm⸗ 
lich bei ben Hebräern zu allen Zeiten im Bes 
graben, vgl. Gen. 23, 19; Apg. d, 6 fg. Das 
Berbrennen ber Leiche gehörte entweber zur 
ſchimpflichen Tobesftrafe, Leo. 20, 14; 21, 9, 
ober warb durch die befondern Umſtände ge- 
boten, 3. B. durch die Pe, Amos 6, 10. — 


+, 


Gebeine, bie eingeäfcherten. — Tamariske, 11 
f. 3. Sen. 21, 33. „Unter ber Tamariske“ heißt 
wol foviel als „auf bem Gemeinbeplage”, 
vgl. 22,4 — fefteten, 2 Sam, 3, ss. — 
fieben Tage: die Dauer ber Trauerzeit ifl 
verfhieben, vgl. Gen. 50, 10; Num. 20, =; 

Deut. 84, 8. 


Nachweis der hier beginnenden parallelen Abſchnitte der Chronik. 


1 Sam.81............ 1 &bron. 10, 1—12. 

2 Sam.5,1—3........ 1 &hron. 11,1—s. 

2 Sam. d,4.B5......... 1 Chron. 29, 27. 

2 Sam. 5,6—10........ 1 Chrom. 11,— 8. 

2 Sam.5,1—35....... 1 Ehron. 14, 1- 16. 

2 Sam. 6, 1—11........ 1 Chron. 13. 

2 Sam. 6, 13—16....... 1Chron. 15, 2s - 2æ8. 

2 Sam. 6, 11 - 20...... 1Chron. 16, 1— 8. @. 

2 Sam. 7. .. .......... 1Chron. 17. 

2 Sam. 8............. 1 Chron. 18 

2 Sam.10............ 1 Chron. 19 

2 Sam. 11,1;12,29—sı. 1 Chron. 20, 1— 3. 

2 Sam. 21, 18—22...... 1 &hron. 20, 4—8. 

2 Sam. 23,8—89....... 1 &hron. 11, 10—a7. 

2 Sam. 24. ........... 1 Ehron. 21. 

1 Kön.3,4—15......... 2 Chrom. 1, 3s—ı3. 

1 Kon. 5,15—32........ 2 Ehron. 1, 18—2, 17. 

1Kön. 6; 7,18—51..... 2 Chron. 3—5, 1. 

1Kön. 8.............. 2 Chron. 5, 2—7, 10. 

1 Kön. 9—10,3....... 2 Chron. 7, 1—9, 2. 

1 Kön. 10, 5-38...... 2 Chron. 1, 1—ı7; 
9,25 — 28. 

1Kön. 12, 1—4....... 2 Chron. 10—11,4. 

1Kön. 14,1—31....... 2 Chron. 12. 

1Kön. 15, 1.2.7.8..... 2 Chron.13, 1.2.29. 28. 

1 Kön. 15,1—.16....... 2 Chron. 14, 1.2; 15, 
16—19. 

1Kön. 15,7 —a....... 2 Chron.16,1—6.1—14. 

1 Kön. 22, 3—3....... 2 Chron. 18, 2 34. 


1 Kin. 22, 0—51....... 2 Ehron. 20,1 — 21.1. 

2 Kin. 8,1 —M........ 2 Chron. 21,5—10. 20. 

2 Kon. 8,15—8........ 2 Chron. 22, 1—8. 

2 Kön. 9,10 —8........ 2 Chron. 22, 7—9. 

2 Kön. 10,18 —14....... 2 Chron. 22, 8. 

2Kön. 11. . . . . . . ...... 2 Chron. 22, 10-2321. 

2 Kön. 12. ............ 2Chron. 24, 1- 14. 
2- 21. 

2 Kön. 14, 1- 14. 12 - 20.. 2 Chron. 25, 1-4. 11. 
17-28. 

2 Kön. 14, 21. 23; 16, 2—7. 2 Chron.26.1-4.21— 28. 

2 Kön. 15,395 -38....... 2 Chron.27,1—4.7—9. 

2 Kön. 16, 2—1.19.290.:. 2 Chrom. 28, 1—4 36.87. 

2Kön. 18,2. 8......... 2 Chron. 29, 1. 2. 

2 Kön.18,17—35; 19, 14.16. 

BIT. ............ 2 Chron. 32, —2ı. 

2 88n.20,1.2.12.13.20.21. 2 Chron. 32, 24. 25. 
31— 83. 

2 Kön. 21,1—8.18...... 2 Chron.33,1— 10. 20. 

2 Kön. 21,10—2....... 2 Chron. 33, 21—85. 

2 Kön.22............. 2 Chron. 34, 1.2.8— 28. 

2 80n.23,1—20........ 2 Chron. 34, 29 —33. 


2 Chron. 35, 1.18— 44. 
26. 375 36, 1. 

2 Kon. 23, A—H....... 2 Chron. 36, 2—4. 

2 Kon. 23,36. 375 24,1.5.6. 2 Chron. 36, 5. 6. 8. 

2 Kön. 24, 8—ı0. 13.17... 2 Chron. 36, 9. 10. 

2 Kön. 24, 18.19........ 2 Chron. 36, 11. 12. 

2 Kon. 25, 1fR......... 2 Chron, 36, 17—20. 


2 Kön. 23, 21 - 23.38 — 80. 


Das weite‘ Bud) Samuel 


oder 


die Beisißte der Regierung Davide.* . 


% 


Exfter Abſchnitt: Vom Tode Sauls bis zur Ermordung Isbo⸗ 
ſeths und zur Alleinherrſchaft Davids. 
(193, 5.) 


David empfängt in Sit ben amalelitifchen Boten und trauert Über Sauls und Jonathans 
| Tod (1). 


Un nach dem Tode Sauls, als David von dem Siege über die Amaleliter- 
2 mrüdgelehrt, und zwei Tage zu Ziklag geblieben war: fiehe, da kam am dritten . 
Tage ein Mann aus dem Lager von Saul her, mit zerriffenen Kleidern, und Erbe auf 
feinem Haupte. Unb da er zu David kam, fiel er zur Erbe, und verneigete fich. 
3 David aber fprach zu ihm, Wo fommft bu her? und er fprach zu ihn, Aus dem 
4 Sager Ifraels bin ich entronnen. „Und David fprach zu ihm, Wie ftand bie Sache? 
füge mir’s doch an. Er aber ſprach, Das Volf ift geflohen aus dem Streit, und 
auch viel Volks ift gefallen und umgelommen; dazu ift auch Saul tobt, und fein 
Sohn Jonathan. David aber fprach zu nem Jüngling, der ihm ſolches anfagte, 
6 Woher weißt du, dag Saul und fein Sohn Ionathan todt find? Da ſprach ber 


® Unfer Buch läßt fich, entfprechenb der Re⸗ 
gierung Davids zu Hebron und zu Ierufalen, 
in zwei Abfchnitte zerlegen (1—5, 5 unb 5, 
6-20), woran fih Kpp. 21-24 ein Anhang 
auſchließt. Der erfie Abſchnitt berichtet 
einleitend Davibs Trauer um Saul und Jo⸗ 
nathan (1) und. befchreibt dann Davids Regie⸗ 
mung zu Hebron Über ben Stamm Juda fowie 
Jeboſeths Herrſchaft Über die elf Stämme 
@—5,5). Im zweiten Abſchnitt leſen 
wir zuerſt (5, 6—7), wie David feine neue 
Serrihaft über ganz Iſrael durch Erwählung 
Zernſalems zum Königefiy, durch Befiegung 
der Bhilifter und Heimholung der Bundeslade 
befeſtigt, für welche erſt fein Sohn einen Tem⸗ 
pel baum fol. Dann werden (8—10) Da- 


Der legte Theil unfers Abſchnitts (11— 20) 
fhilbert bie auf Davids Ehebruch und Mord 
(11, 12) folgenden innern Störungen feiner 
Regierung, nämlich Amnons Blutſchande und 
Ermordung buch Abſalom (13), ferner Abſa⸗ 
loms Rückkehr, Empörung und Tod (14—18), 
und enblich ben bei ber Heimholung Davids 
durch feine Stanımgenofjen von Seba erregten 
Aufftand (19,20). Der Anhang (21—24) be- 
richtet von einer Hungersnoth und von Kriegen 
mit den Philiftern (21), daran fohließt fich ein 
Dankpſalm Davids (22) unb bes greifen Sän⸗ 
gers lette Worte (23, 1—7), worauf eine Fifte 
von Davids Helden (23, 8—39) unb die Er- 
zäblung von einer Volkszählung, die mit Pet 
beftraft wurde (24), ben Beihluß macht. — 


ride Siege Über bie auswärtigen Feinde und zurädgelehrt, 1 Sam. 30,3. — Erbe, 1, 1,2 
feine Sroßumth gegen Mephibojeth (9) berichtet. Zeichen ber Trauer, vgl. 1 Sam. 4, 12. — viel, 4 
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Amalchiter mit Sauls Krone. 


I. Samuel 1. 


KBotenlohn. Davida Alagelied. 


Jüngling, der ihm ſolches anſagte, Ich kam ganz von ungefähr auf's Gebirge 
Gilboa; und ſiehe, Saul lehnete ſich auf ſeinen Speer, und ſiehe, die Wagen und 
7 Reiter drangen auf ihn ein. Und er wandte ſich um, und ſah mich, und rief mir 


8 zu, und ich ſprach, Hier bin ich. 
I ſprach zu ihm, Ich bin ein Amalefiter. 


Und er fprach zu mir, Wer bijt bu? ich aber 
Und er ſprach zu mir, Tritt doch zu mir, 


und tödte mich; denn der Starrframpf hat mich ergriffen, und doch ift mein Leben 
10 noch ganz in mir. Da trat ich zu ihm, und töbtete ihn, denn ich wußte, daß er nicht 
amı Reben bleiben konnte nach feinen Ball; und nahm das Stirnband von feinem 
Haupte, und dag Armgefchmeide von feinem Arm, und habe es hergebracht zu bir, 
11 meinem Herrn. Da faffete David feine Kleider an, und zerriß fie, desgleichen alle 
12 Männer, die bei ihm waren; und fie Hagten, und weineten, und fafteten bis zum 
Abend, um Saul, und un Jonathan, feinen Sohn, und um das Voll des Ewigen, 
undam das Haus Yrael, daß fie durch's Schwert gefallen waren. 
13 Und Dapid ſprach zu dem Yüngling, ber’s ihm anfagte, Wo bift du her? 


14 er aber ſprach, Ich bin eines amalefitiichen Fremblings Sohn. 


Da fprah David 


zu ihm, Wie konnteſt bu es wagen, deine Hand auszuftreden, um ben Gejalbten 
15 des Ewigen umzubringen? Und David rief feiner Leute einem, und ſprach, Tritt 
16 herzu, und ftoß ihn nieder: und er fchlug ihn, daß er ftarb. Und David ſprach 
zu ihm, Dein Blut fei auf deinem Haupte; denn dein eigener Mund hat wider 
bich gezeuget, da bu ſprachſt, Ich habe ven Geſalbten des Ewigen getötet. 
17 Und David ſtimmte dieſes SKlagelied an über Saul, und Jonathan, feinen 


18 Sohn: und ſprach (Bogenlied, die Kinder Juda zu iehien ſiehe, 
ſchrieben im Buche des Rechtſchaffenen), 


es ſtehet ge— 


19 Die a liegt erfchlagen auf deinen Höhen, o Iſrael: 
Wie ſind die Helden gefallen! 


20 Saget's nicht an zu Gath, 


verkündiget's nicht auf den Gaſſen Askalons: 
Daß ſich nicht freuen die Töchter der Philiſter, 
daß nicht frohlocken die Töchter der Unbeſchnittenen. 


6 ſ. z. ISam. 31,6. — Gil boa, pgl.1 Sam.31,ı. 
— lehnete ſich: man hat hieraus ſchließen 
wollen, daß Saul noch aufrecht ſtand. Allein 
nach Vss. 9. 10 haben wir uns vielmehr Saul 
als ypiebergefunlen zu denken, fobaß er mit 
dem krampfhaft feftgehaltenen Speere fein mattes 
Haupt flüßte. — drangen auf ihn ein, 


0) 


fo haben die Mafor. den Schreibfehler bes 
ZTertes „er aber ſprach“ richtig verbeffert, in 
Uebereinftimmung mit ben alten Ueberfeßungen 
und vielen Handſchriften. — Starrirampf: 
da bie Wurzelbedeutung bes nım bier vor- 
tommenden Wortes „flechten, zufammenziehen‘‘ 
if, erſcheint unfere Ueberſetzung als fprachlich 
gefihert; zudem fchließt der Zufammenhang bie 
Meberfeßungen „Sterbensangſt, Schwindel 
völlig aus. — nod ganz: ich mwerbe fonft 
lebendig ben Feinden in die Hände fallen. — 
10 zu ibm, wrtl. „auf ihn‘, ebenfo Bs. 0. — 

Hall, bezeichnet weber den Abfall von Gott, 

noch die völlige Niederlage und Ausficht auf 


Ne) 


Gefangenſchaft; 


wril. „hatten ihn erreicht”. — ih aber ſprach: 


ſ. 3 36.6. — Stirnband: 
feine eigentliche Krone war das künigliche Ab- 
zeichen, vgl. Er. 39, 30.31. — Armgefhmeibe 
ift im Morgenlande auch bei den Männern ein 
beliebter Schmud; doch fcheinen nur vornehme 
Hebräer Armbänder getragen zu haben, vgl. 
Num. 31, 50. — Es ift Mar, baf bie Erzählung 
bes Amalekiters mit dem vorigen Kapitel nicht 
fimmt. — fafteten, 1 Sam. 31, ıs. — Bolt ıs 
bes Emwigen ift das Heer, denn es führte Die 
Kriege des Ewigen. — Fremdlings, d. b. 1: 
eines in Iſrael Wohnenden. — Tonnteft du 14 
es wagen, wrtl. „haft bu dich nicht ge- 
fürchtet? vgl. 1 Sam. 31,4. — auf beinem 16 
Haupte, d. 5. du trägft ſelbſt Die Schufb und 
Verantwortung beines Tobes. Bol. 4,10. — 
Bogenlied, wahrſch. ber Name biefes Liebes, 18 
ſ. B8. 22. — lehren, vgl. Dent. 81,19. — 
Bud ıc., vgl. Joſ. 10, 15. — Saget's nicht OD 
an, vgl. Mich. 1,10. — Gath, liegt weſtlich 
von Hebron im Binnenlande, Askalon nord- 
weſtlich davon am Meere. — Töchter, vgl. 
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Trauer um Jonathan. Meinen. Il, Samuel 1. 2. Kos der Männer son Jabes. 


21 Hr Berge Gilboas, es. müfle weder thauen noch regnen auf euch, 
noch anf Die Fruchtgefilbe: 
Dem bafeldft iſt der Helden Schild hingeworfen, 
. ver Schild Sauls, nicht geſalbt mit Del. 
2 Ben dem Blute ber Erfchlagenen, vom Fette der Helden 
bat ver Bogen Ionathans fich nie zurückgewandt: 
Und Sauls Schwert ift nie leer heimgekommen. 
23 Saul und Ionathan, Tieblih und holpfelig in ihrem Leben, 
finb auch in ihrem Tode nicht getrennt: 
Sie, die Schneller waren als die Apler, 
ſtaͤrker als bie Löwen. 
24 Ihr Töchter Ifrael, weinet über Saul: 
Der euch Köftlich Heivete in Scharlach, 
ber goldene Kleinobe über euer Gewand legte. 


35 Wie find bie Helden gefallen mitten im Streit! 
Jonathan Tiegt auf deinen Höhen erfchlagen. oe 
3 Mir ift weh um dich, mein Bruber Ionathan, 


gar wonnig warft bu mir: ‘ 
Wunderſamer war mir beine Siehe als Frauenliebe. 


27 Wie find die Helben gefallen: 


Und umgelommen bie Küftzeuge des Streites!. 
Devib wird König über ben Stamm Juda zu Hebron, Ishofeth König Aber Iſrael zu Maha⸗ 
naim. Der fliehende Abner töbtet ben Aſahel (2—8, 1) 


1 Damad aber fragte David den Ewigen alfo, Soll ich hinaufziehen in eine ver 8 
Stübte Iubas? Und ber Ewige fprach zu ihm, Ziehe hinauf. David aber ſprach, 
2 Wohin ſoll ich ziehen? und er ſprach, Gen Hebron. Alſo zog David dort hinauf 
zugleich mit feinen beiden Weibern, Ahinoam, ber Sefreelitin, und Abigail, dem 
3 Weibe Nabals, des Karmeliters. Dazu feine Männer, die bei ihm waren, führete 
David hinauf, einen Ieglichen mit feinem Haufe; und fie wohneten in ben Stäpten 
4 Hebrons. Und die Männer Judas famen, und falbeten daſelbſt David zum Kö— 
nige über das Haus Juda. 
Und als David angefagt ward, daß es die Männer von Jabes in Gilead wa⸗ 
5 ren, die Saul begraben hatten; fandte David Boten zu ven Männern von Iabes 
in Gilead, und ließ ihnen fagen, Seied gefegnet vom Ewigen, daß ihr ſolche Barm- 
5 herzigleit an euerm Herrn, an Saul, getban, und ihn begraben habt. So thue 


1 16Gam. 18, — es mäffe zc.: wrtl. „nicht 82,435 Jeſ. 1, 20. — nit getrennt: ber 23 
(je) Tham und nicht Regen anf euch". — noch kindliche Sinn erlaubte Jonathan nicht, feinen 
auf bie Fruchtgefilde, wrtl. „unb Aecker Vater zu verlaffen. — Scharlach: purpurrothe 24 
der Dearbringungen „Heben“. Statt des All- Gewänder, bie er als Beute heimbrachte, vgl. 
gemeinern nennt David bichterifch das Beſon- Richt. 5, 0. — beine Liebe, d. h. meine Liebe 26 
tere. 2. bat, „noch Weder fein, da Hebopfer zu bir. — Rüftzeuge: gemeint find bie.Helben 27 
von foınmen“. — nicht gefalbt, und dadurch ſelbſt, vgl. Apg. 9, 15. — fragte, vgl. 1 Sam. 2, 1 
von Bint und Hof gereinigt, liegt er ſctumuzig 30,7. — Karmeliter, 1 Sam. 25, 2.3. 2 


3 ba mb wirb nicht mehr beim Kampfe gebraucht. — in ben Stäbten, bie im Gebiet Hebrons 8 


Die Krieger pflegten vor Anfang der Schlacht Tagen. — Hebron, ber uralte Batriarchenfig 
tie metalenen Schilbe blank zu puhen, vgl. Kirjath⸗Arba, war Prieflerfiabt, babei non ſehr 
2 3. 21,5. — Bon bem Blnte, "gl. Deut. feſter Lage. — Iabes, 1 Sam. Bl, u fg. — 4 
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Amalckiter mit Sauls Mrone. 


Gilboa; und fiehe, Saul Iehnete ſich ⸗ 





I. Samuel 1. —- Tank Welkampf. 
Yüngling, der ihm ſolches anfagte, 3% I 


4 pi ah jest dieſes 
4 fei nun euer Herz geiroft, 


Per 


7 Reiter brangen auf ihn ein. It * — Den, iſt zwar todt, jedoch 
8 zu, und ich ſprach, Hier ae Aal 
9 fprach zu ihm, Ir” 7 — 0 eiohanptnnann war, hatte Isboſeth, 


und töbte mich; 
10 noch ganz in m’ 
am Leben bſ 
Haupte, ur 
11 meinem £ 
12 Männe 
Abenr 


us 


gen & = biefe anf ber 


er zu Joab, Laß di 


En ifm fein Schwert in 
ein jehr harter Streit felbiges 
Ro 


ff oa 









"man ſelbigen Ort Hellath- Hazurim, welches bei Gibeon Tiegt. 


rt gen Mahanaim; und er machte 
über Jeſreel, Ephraim, Benja- 


gahr alt, da er König warb über Ifrael, 


nn hielt es a, mit David. „And bie 


‚pn Ners aus, ſammt ben Leuten IJsboſeths, des Soh⸗ 
Er —* Gibeon; auch Joab, der Sohn der Zeruja, zog 
Davibs; und fie ſtießen aufeinander am Teiche von Gi— 


einen Seite bes Teiches, jene aber auf ber 


och bie Knappen fich aufmachen, und vor 


f anftellen: Joab aber ſprach, Es gilt! Da machten ſich auf 
{A am ber Zahl, für Benjamin und Isboſeth, Sauls Eohn, 
pen Leuten Davids. Und cin Jeglicher ergriff den andern hei dem 


die Seite, daß fie miteinanderfielen. Da- 
Und es 


Tages. Abner aber, und die Männer von 


— geſchlagen vor den Leuten Davids. 

waren aber drei Söhne ber Zeruia daſelbſt: Joab, Abiſai und Aſahel; Afa- 
aber war Teicht auf den Füßen, wie eine ber Gazellen anf dem Felde. Und Afahel 
dem Abner nad, und wandte fich nicht ab von Abner, werer zur Nechten 


u zur Linken. Da blicte Abner Hinter fich, und ſprach, Biſt bu hier Aſahel? er aber 


ga. Und Abner fprach zu ihm, 


ch, 
a1 br und faffe für dich ber Knappen 


vinlen, 


6 dieſes Gute: Davids Segen war mel von 
7 einem Ehrengeſchenke Begleiter. — Herz ge- 
8 troſt, weil. eure Hände feien flart. — Jabo— 
feth) f.3-.4,0), bekr. sch-boscheth, d. h. Mann 
ber Schande: ber urfprängliche Name 'eschba- 
al, d. h. Held Baals, findet ſich noch 1 Ehren. 
8,33; 9,39. Später ward es üblich, für ben Götzen⸗ 
namen Baal das Wort „Scham, Schimpf“ zu 
fegen, vgl. Jer. 11,13; Hof. 9, 10 und unten 
11,31 Jerubbeſeth. Es ift nicht fehr wahrſch., 
ba „Scham“ urfpränglih wie „Ehrfurcht“ 
im guten Sinne von Gott gebraucht wurde, 
vgl. Gen. 31,58. — Mahanaim (Gen. 32, 3), 
jenfeit bes Jorban, vgl. 1 Sam. 31,7; 2 Sam. 

9 17, 2 f.3 1 Kin. 2,8 — Für Affuriter 
iſt wol mit Hier. und Syr. „Geſſuriter“ zu 
leſen, vgl. Deut. 3, 14; of. 13, 18, Die zwiſchen 
dem Berge Hermon und dem See Genezareth 
10 wohnten. — Jefreel, Jof. 17,16. — regierete 


Wente dich entweder zur Nechten over zur 
einen, und nimm div feine Rüftung. Aber 


er. Will man nit das Folgende bie zu „Da 
308" 2c. als Zwiſcheuſatz anfehen, jo muß man 
annehmen, daß 5Y, Jahr bis zur Salbung 
IJsboſeths verfloſſen feien und Abner während 
biefer Zeit die Vs. 9 genannten Gebictstheife 
allmäfig unterworfen und bie Philifter aus 
dem Sande verbrängt habe. Dies ift in ber 
That viel wahrfcheinlicher als Die Annahme einer 
Einfhaltung. — Zeit, vgl.5,0.5.— Leuten, 11 
wrtl. Knechten. — Der Teich von Gibeon IE 
wird Jer. 41, ı2 ein großes Waffer genannt, 
— Lagerten fich, wel. blieben. — Wett« 14 
kampf, als Zwifdenfechter, vgl. 1 Sa. 17, 
49. — Es gilt, metl. fie mögen fih auf- 





maden. — Bgl. ben Kampf ber Horatier 1E 
und Euriatier. Hellath-Hazurim, d. b. IE 
Schwertader, wrtl. Ader ber fteinernen Meter, 









ober ber Schneiden, vgl. Joſ. 
— Zeruja, 1 Chron. 2, 18; 
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> M. 
Sam. 26,6. — 1E 





Afshels Tod. Joabs Sieg H. Samuel 2, 3, Davids Söhne zn Mebron. 


2 Aahel wollte nicht von: ihm ablaffen. Da fprach Abner abermals zu Afchel, 
Weiche Hinter mir weg. Warum foll ich dich zu Boden fchlagen? Wie bürfte ich 

8 dann mein Antlit erheben zu beinem Bruder Joab? Aber er wollte durchaus nicht - 
weihen. Da ftach ihn Abner mit dem Schaft des Speeres in den Wanft, daß ber 
Speer hinten herausging; und er fiel bafelbft und ftarb auf der Stelle. Und jeber 
der an den Ort kam, da Aſahel tobt lag, ber ſtand ftille. 

4 Über Joab und Abifei jagten Abner nach; und da die Sonne unterging, kamen 
fie zum Hügel Amma, der vor Giah Lieget, auf dem Wege zur Wüfte von Gibeon. 

5 Da verfammelten fich bie Kinder Benjamin hinter Abner, und bildeten Einen Haufen, 

& und traten auf Eines Hügels Spike. Und Abner rief Yoab zu, und ſprach, Soll 
denn das Schwert ohne Ende frejfen? Weißt du nicht, daß zulegt Erbitterung ent 
ſtehen möchte? Wie lange denn willft du dem Volle nicht fagen,- daß es ablaffe 

2 son feinen Brüdern? Joab aber ſprach, So wahr Gott Iebet, ja hätteft du jest 
nicht geredet, dann würde das Volk erft am Morgen ein Ieglicher von feinem Bru⸗ 

28 der fich zurüdgezogen haben. Und Ioab ließ die Poſanne blafen, und alles Volt 
ftand ftille, und jagten nicht mehr Iſrael nach, und ftritten fortan nicht mehr. 

9 Abner aber und feine Männer gingen biefelbe ganze Nacht durch das: Gefllde, ' 
und fetten über ben Jordan, und durchzogen bas ganze Bithron, und famen. gen 

HD Mahanaim. Joab aber fehrte um von ver Verfolgung Abners, und verſammelte das 
ganze Voll; und es fehleten von ben Leuten Davids neunzehn Dann und Aſahel. 

31 Aber die Leute Davids Hatten unter Benjamin und den Männern Abners eine Wie- 

3% derfage angerichtet, daß drei hundert und fechzig Mann waren tobt geblieben. Unb 
fie hoben Aſahel auf, und begruben ihn in feines Vaters Grabe zu Bethlehem. 
Und Joab und feine Männer gingen bie ganze Nacht, daß ihnen der Tag anbrach 
zu Hebron. 

l Und es währte lange ber Streit zwifchen dem Haufe Sauls und dem Haufe 3 
Davids. David aber wurde immer ftärker; und das Haus Saul wurde immer " 
Ihwächer. | » 


Davids Söhne zu Hebron. Nach Abners Abfall und Ermordung durch Joab fällt auch Isbo⸗ 
jth: David gibt den Königsmördern den gebührenden Botenlohn und wird König über ganz 
Sfrael (3, 2—5, 5). 

2 Und es wurden dem David Söhne geboren zu Hebron, und fein Erftgeborner 
dmwar Amnon, von Ahinoam, der Jeſreelitin; und fein zweiter, Chileab, von Abigail, 
dem Weibe Nabals, des Karmeliters ; und ber dritte, Abfalom, ein Sohn der Maacha, 
ter Tochter Thalmais, des Königs von Gefur; und ber vierte, Adonia, ein Sohn der 


Animm dir: nachdem bu ihn getöbtet haft. — 
A Bearıım 2c.: ber in ben beften Mannesjahren 
ſtehende Helb betrachtet es als unehrenhaft ben 
8 jungen Afahel zu töbten. — wollte burd- 
aus nicht, wril. weigerte fih zu. — ſtach: 
ehne ſich umzufchen. Der Speer hatte wol 
mien eine metallene Spite, womit man ihn 
in die Erbe fledte, vgl. 1 Sam. 26,7. — 
auf der Stelle, d. 5. fogleich, vgl. 3, 12. — 


fhon Abend geworden. Gewöhnlich denkt man 
an ben Morgen des Schlachttags felbft, be- 
zieht „geredet“ auf 38. 14 fg. und überfegt 
„ann hätte das Volk fchon am Morgen fich zu⸗ 
rädgezogen‘. Allein von einer berausforbern- 
ben Rebe Abners Iefen wir gar nichts: ber 
Borſchlag des Einzellampfes bezweckte ja nur 
Bermeidung bes Blutvergießens der ganzen 
Heere. — ſich zurückgezogen, Num. 16, 


2.27. — Nacht, bie auf das Begräbnik, das 32 
unterwegs flattfand, folgte. — ftärker, vgl. 8, 1 
1 Chron. 12, 28 fg. — 1 Chron. 3,1 fg. — 2 
Rorgen, wrtl. „vom Morgen an“, nämlich Chileab, dafür. flieht 1 Chrom. 3, 1 Daniel. 3 
der folgenden Tags; es war (vgl. Bs. 1) wol — Gefur, in Aram, 15,8: es iſt wol ver⸗ 
155 
| 


Kan, d. h. öſtlich von. — Erbitterung, 
A eine dir gefährliche Verzweiflung. — geredet, 
; db 5 um Waffenſtillſtand gebeten. — am 


Aja. I. Samuel 3. Miisalu. Paltiel. Abner bei David. 


5 Hagith; und ver fünfte Sephatja, ein Sohn ber Abital: und ber fechste Jithream, 
von Egla, dem Weibe Davids. Dieſe find dem David geboren zu Hebron. 

6 Und während ber Streit war zwifchen dem Haufe Sanls und dem Haufe Da- 

7 vids, hielt Abner feft am Haufe Sauls. Saul aber hatte ein Kebsweib, vie hieß 
Rizpa, eine Tochter Ajas. Und Isboſeth fprach zu Abner, Warum Haft du meines 

8 Vaters Kebsweibe beigewohnt? Da warb Abner ‚fehr zornig über bie Worte Isbo⸗ 
feths, und fprach, Bin ich denn ein Hundskopf, ber es mit Juda hält? thue ich 
nicht jet an bem Haufe Sauls, deines Vaters, an feinen Brüdern und Freunden 
Barmherzigkeit, und habe dich nicht in Davids Hand geliefert? und doch rügeft bu 

I Heute an mir das Vergehen mit dem Weibe. Gott thue Abner bie und weiter 

10 das, werm ih David nicht thue, wie ver Ewige ihm gefchworen hat; daß das Kö⸗ 
nigthum vom Haufe Saul weggenommen, und ber Throh Davids aufgerichtet 


Abners Abfall. 


11 werde über Sfrael und über Juda, von Dan bis Berſeba. Da konnte Isboſeth 


dem Abner fein Wort mehr erwivern, fo fürchtete er fich vor ihm. 
- Und Abner fandte auf der Stelle Boten zu David mit den Worten, Wem gehört 
das Land? das follte heißen, Schließe einen Bund mit mir; benn, fiehe, meine Hand 


12 


13 ſoll mit bir fein, daß dir das ganze Iſrael zugewenbet werde. Und David ſprach, 


Gut! Ich will einen Bund mit dir fchließen. Jedoch Eins begehre ich von bir, näm⸗ 
lich daß du mein Angeficht nicht feheft, dur bringeft denn zuvor Michal, Sauls 
14 Tochter, wenn bu kommſt, mein Angeficht zu fehen. Auch fanbte David Boten 
zu Isboſeth, dem Sohne Sauls, und Tieß ihm fagen, Gib mir bie Michal, mein 
15 Weib, bie ich mir verlobt habe um hundert Vorhäute ver Philifter. Und Isboſeth 
fandte bin, und ließ fie wegnehmen von ihrem Manne, von Baltiel, dem Sohne 
16 Lais. Und ihr Mann ging mit ihr, und folgte ihr mweinend nach bis Bahurim: 
ba fprach Abner zu ihm, Geh, kehre um. Und er fehrete um. 
17 Und Aber batte eine Unterredung mit den Aelteiten Iſraels und ſprach, Ihr 
18 habt ſchon längft David als König über euch begehrt. So führet e8 nun aus; denn ver 
Ewige hat von David alſo gefagt, Durch die Hand Davids, meines Knechtes, will ich 
mein Volf Iſrael befreien von der Philijter Hand, und von aller ihrer Feinde Hand. 
19 Und Abner felbft redete vor den Ohren Benjamins, und ging jelber hin zu reten vor 
den Ohren Davids zu Hebron Alles, was Ifrael und dem ganzen Haufe Benja- 
20 min gut däuchte. Als aber Abner zu David gen Hebron kam, und mit ihm zwan⸗ 
zig Männer, da machte David dem Abner und ven Männern, die bei ihm waren, 
21 ein Mahl. Und Abner ſprach zu David, Ich will mich aufmachen und hingehen, 
daß ich das ganze Ifrael zu meinem Herrn, dem Könige, verfammle, auf daß fie einen 


fhieden von dem zu 2, 9 erwähnten Gefur beim 
7 Hermon. — beigewohnt: Anmaßung, welche 
als ein Schritt zum Throne gelten konnte, vgl. 
8 12,8; 16, 21.22; 1 Kön. 2,2. — Hundes: 


ben. — das follte heißen, wrtl. „um zu fa- 
gen”, vgl. 5,6. — Michal, 1 Sam. 18,25— 77. 
— verlobt: zur Braut erfauft. — Wol auch aus 
politifchen Grlinden wollte David wieder als 


kopf, verächtlicher Menſch. — der es mit 

Juda hält, wrtl. „ber Juda gehört”, oder 

d „ber für Juda (if). — Gott thue, 1 Sam. 

3, 11. — gefhworen: bie Kunde davon war 

wol durch Propheten verbreitet, denn bie treuen 
Berebrer bes Ewigen waren gewiß für David. — 

10, 12 Dan, Ridt. 20, 1. — auf ber Stelle, vgl. 
2, 33: gewöhnlich überfegt man „an feiner 
Statt‘, was aber ganz nichtejagenb wäre. — 
Laub: ich bin eigentlich Herr und kann's verge⸗ 


ber Schwiegerfohn bes . vorigen Könige da⸗ 
fiehen. — Baltiel, 1 Sam. 25, 44 Palti ge- 1! 
nannt. — Bahurim, vgl. 2 Sam. 16, 5, It 
nördlich von Jeruſalem. — willich befreien: 18 
fo haben richtig, mit Veränderung Eines Con» 
fonanten, alle alten Ueberſetzungen unb viele 
Handſchriften, während ber jetige Text bebentet 
„er bat (wird) befreien” oder „befreie!“ — 
Benjamins, mit biefem Stamm (Saufs) 1! 
beſonders. — gut bauchte, ihre Bebingniffe, 


Josh bringt den Abnir zum. . IL Samuel 3, MWasids Entrünung und Lrauır. 


Bund mit dir ſchließen und du KRönig- feieft, ganz fo wie bein Herz begehret. Alſo 
entließ Danib den Abner, baß er hinging in Frieben. 

3 Und fiche, die Leute Davids und Joab kamen von einem Streifzuge, und brachten 
mit ſich große Beute. Abner aber war nicht mehr bei David zu Hebron; fonbern 

3er hatte ihn entlaffen, daß er in Frieden bingegangen war. Da nun Joab und 
der ganze Zug, ber mit ihm war, heimkamen, warb Soab angefagt alfo, Abner, der 
Sohn Ners, ift zum Könige gekommen, ver hat ihn entlaffen, daß er in Frie⸗ 

2 den bingegangen if. Da kam Joab zum Könige und fprach, Was Kaft du ‚geihan? 
fieße, Abner ift zu bie gelonmmen; warum boch haft bu ihn .entlaffen, daß er weg⸗ 

3 gegangen ift? Kesmeit du doch Abner, ven Sohn Nere! denn dich zu überliften ift 
er gelowmen, unb baß er erführe beinen Ausgang und veinen Eingang, und erführe 

26 Alles, was bu thuft. Und Joab ging hinaus von David weg, und fandte Boten 
Abner nach, und fie brachten ihn zuräd vom Brunnen Haſira; David aber wußte 
acht darum. | . 

ZT 2 U nun Abner wieber gen Hebron kam, nahm ihu Joab ‚bei Seite mitten im 
Ihore, daß er heimlich mit ihm vevete; und ſtach ihn daſelbſt in den Wanft, daß er 

28 farb, um des Blutes feines Brubers Aſahel willen. Als aber David hernach die 
Runde erhielt, fprach er, Ich bin unfchulbig fammt meinem Königtbume vor dem- 

39 Ewigen immerbar, an dem Blute Abners, bes Sohnes Ners; es breche herein auf 

das Haupt Joabs, und auf feines Waters ganzes Haus; und es mögen nie fehlen 

im Danfe Joabs folche, die am Fluß und Ausſatz leiden, und an ber Krüde gehen, 

uub durch das Schwert fallen, und Mangel an Brod haben. Ä 

XD Und Joab und fein Bruder Abifai hatten Abner erwürgt, barım ba er ihren 

fahel getöptet Hatte zu Gibeon im Streit. | 

31 Dabid aber fprach zu Joab und allem: Boll, das mit ihm war, Zerreißet 
Kleider, und gürtet euch Zrauergewänber um, und klaget por Abner ber. Und der 

32 König David folgte der Bahre nad. Und ba fie Abner begruben zu Hebron, er- 
bob ver König feine Stimme, und weinete bei dem Grabe Abners, und alles Volt 

33 weinete. Und ber König ftimmte eine Klage an über Abner, und ſprach, 

Sollte eines Miffethäters Tod Abner fterben? 
34 Deine Hände waren ungefeffelt, 
und beine Füße frei von Banden: 
Wie man fällt vor tüdifchen Menſchen, bift du gefallen! 

35 da beiweinete ihn alles Volt noch mehr. Da num alles Voll hineinkam, David 
zum Eſſen aufzufordern, als es noch hoch Tag war, ſchwur David alfo, Gott 
thue mir bies und weiter das, wo ich Brod ober fonft irgend etwas fofte vor 

35 Sonnenuntergang. Und das ganze Volt verftand es, und es gefiel ihnen wohl; 


was fie ſich als Hecht, bem Könige gegenüber, if. Joab handelte wol nicht nur als Bluträcher, 
- 3 verbebielten. — von einem Gtreifzuge, ſondern fuchte auch fo feinen Nebenbuhler los⸗ 
wrtt. „aus ber Kriegeichaar”, weldhe ben Zug zuwerden. — Zerreißet, Gm. 37,35. — 31 
3 gemacht hatte. — Ausgang und Eingang: Miſſethäter, wril. Thor“, d. h. Schuft, Wicht. 33 
3 Zeſtaud, Borhaben. — ſaudte Boten: wol — Der Sinn biefer Berfe if: Wahrlich nicht der 
unter dem Borgeben, ber König babe noch König bat dich hinrichten lafien, ſondern bu bift 
7 cmas vergefin. — Joab führte ihn mitten meuchlings gefallen als Opfer perfönlicher Rache 
vom Thore weg an einen abgelegenen Ort, eines Anbern. — tückiſchen Menfchen (7,20), 34 
wril.: ließ ihn abbiegen (vom Wege) bei ber wrtl. „Söhnen ber Bosheit“. — Eſſen: nad 35 
39) Mitte des Thors. — Aſahel 2,25. — breche der Beftattung pflegte man eine Trauermahl- 
"X herein, eig. „wälze ih”. — erwürgt, die zeit zu halten, vgl. Ier. 16,7; &. 4, ı. — 
AL tiefen „aufgelauert”, was fprachlich leichter koſte, zum Beweis ernflliher Trauer; vgl, 
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ll. Sammel 3. 4, den Ishofetb. Mephiboſeth. 


37 Alles geftel dem ganzen Volle wohl, gerade wie ber König es that. Und alles Polf 

und ganz Iſrael merkten des Tages, daß es nicht vom Könige ausgegangen war, Abner, 

38 den Sohn Ners, zu töbten. Und der König fprach zu feinen Dienern, Wiſſet ihr 

39 nicht, daß heutige Tages ein Fürft und Großer gefallen ift in Sfrael? Ich aber 

bin jegt noch jchwach, obwohl zum Könige gefalbt. Und viefe Männer, vie Kin- 

ber ber Zeruja, find mir zu mächtig. Der Ewige vergelte dem, ver Böſes thut, 
nad feiner Bosheit. 

1 : As aber ver Sohn Sauls hörete, daß Abner zu Hebron geftorben wäre, ba 

2 fank ihm der Muth, und ganz Ifrael warb beftürzt. Es waren aber zwei Männer 

Kriegsoberfte bei dem Sohne Sauls, der eine hieß Baana, und der andere Res 

hab, Söhne Rimmons, des DBeerothiters, aus den Kindern Benjamin. (Denn 

3 auch Beeroth warb zu Benjamin gerechnet. Aber die Beerothiter entflohen gen 

4 Sithaim, und blieben dafelbft als Fremblinge bis auf den Heutigen Tag.) Und 

Sonathan, der Sohn Sauls, hatte einen Sohn, der war lahm an ben Füßen: 

er war nämlich fünf Jahr alt, da die Kodesnachricht von Saul und Ionathan 

aus Jeſreel fam; da hob feine Amme ihn auf und floh; und indem fie haftig floh, 

5 fiel er und ward hinkend; und er hieß Mephiboſeth. So gingen nun bin bie 

Söhne Rimmons, des DBeerothiters, Rehab und Baana, und famen zum Haufe 

Isboſeths, da der Tag am heißeften war, während er feinen Mittagsſchlaf hielt. 

6 Und fiehe, fie kamen bis zur Mitte des Haufes, Weizen holend, und ftachen ihn 

7 in den Wanft, und Rehab und fein Bruder Baana entrannen. Sie famen aber 


Rechab und Baana ermorden 


39 


1,12. — Zeruja, B8. 30; 2,18. — mir zu 
mächtig, eig. fhwierig (Ex. 18, 26), unerreich⸗ 
bar für mid. — David beflagt fich itber bie 
Kinder der Zeruja, die fo gewaltthätig ver- 
führen, obgleih er König fei, und entſchuldigt 
fih mit feiner Schwäche, daß er fie nicht zur 
Rechenſchaft ziehe. — vergelte, vgl. 1 Kön. 


Aber 1 Thron, 8, 34, vgl. 9, 40 heißt ber Name 
Merib⸗Baal, d. h. Baalsſtreiter. Wahrſch. 
iſt ph für r irrthümlich eiugedrungen, ſodaß 
wir immer Meribboſeth ſagen ſollten. Man 
könnte dieſen Namen (vgl. Richt. 6,32) in einem 
bem Heidenthume feindlichen Sinne beuten; 
bo fcheint der Name uriprünglich heibnifch zu 


4, 12,5.6. — ſank ihm der Muth, wrtl. wurden fein und, wie Ifrael, den phönizifchen Hercules 
2 feine Hände laß. — Kriegsoberfle, wril.  begeichnet zu haben. Da es nun aber durch⸗ 
„Oberſte von Schaaren“. — beidem: hier iftim aus unwahrſcheinlich ift, daß man fih Damals 
Hebr. ein Wörtchen ausgefallen — Wahrſcheinlich in Iſrael bewußt nach heidnifchen Göttern ge- 
it biefe Bemerkung eingefchaltet, um zu er- nannt habe, mifjen wir annehmen, Baal (d. 6. 
tlären, wie bie beiden Oberften, obgleich fie Herr) fer nach bamaligem Spracdgebraud über⸗ 
Benjaminiter waren, doch megen gibeonitifher haupt foviel ale „Gott“ geweſen ohne mweitern 
Abſtammung (vgl. 21,2; Joſ. 9,17), fo handeln heidniſchen Beigeſchmack. So wechſelt auch El⸗ 
fonnten. Sie waren nicht eigentlide Stanın- Jada (2 Sanı. 5, 16) mit Beel-Jada (1 Chron. 
"verwandte bes Königs, vielmehr feit ihrer 14,7); vgl. 5, 20 den Ortsnamen Baal-Perazim. 
Flucht dem Haufe Sauls feindlih gefinnt. — — Für fie famen zc. fheint man nad den AI. 6 
9 entflohen, wahrich. al8 Saul bie Gibeoniter und Hier. fo lefen zu milffen, „Die Thürhüterin 


zu töbten fuchte, 21, ı fg. — Githaim (vgl. 
Reh. 11,83), in Benjamin, wie and Beeroth, 
welches ba® heutige 'el Bireh ift, etwa Drei 


4 Stunden norbweitlih von Jernſalem. — Dieje 


Bemerkung foll weiter zeigen, wie unglücklich 
Das Haus Sauls wurde; da ber einzige weitere 
Nachkomme Sauls, dem bie Geburt Anſprüche 
auf den Thron hätte geben lönnen, von vorne 
herein zur Regierung unfähig war: erfl im 
folgenden Verſe fährt die Erzählung fort. — 
Mephiboſeth, ſ. 3. 2, 8. Der Name läßt 
ſich deuten als „Ruhm (eig. Glanz) Baals“. 
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(vgl. Joh. 18, 16; Apg. 12, 13) des Haufes war 
beim Reinigen bes Weizens eingefchlafen, unb 
Rechab und Baana, fein Bruder, Schlüpften hinein: 
und famen in das Haus, während” 2c. Daß bie 
Pförtnerin mit Auslefen des wol zum Röſten 
(1 Sam. 17, ı7) beſtimmten Weizens bejchäftigt 
fein und bei dieſer figenden Stellung einfchlafen 
fonnte, nimmt man wielleichter an als bie auf den 
jeßigen Tert ſich ftügende Auffaffung, bie beiden 
Kriegsoberften ſeien als Weizenläufer gelommen. 
Außerdem ift die Wiederholung in B8. 7 wirt- 
lich ſtörend. — ſtachen, wrtl. ſchlugen. — 


Wer gerechte Votenlohn. 


I, Samuel 4, 5. »Basid König über ganz Iſrael. 


in's Haus, während er auf feinem Bette lag in feiner Schlafkammer; und fie fta- 
chen ihn tobt, und bieben ihm den Kopf ab, und nahmen fein Haupt, und gingen 
hin, des Weges durch das Gefilvde, die ganze Nacht; und brachten das Haupt 
Isboſeths zu David gen Hebron, und fprachen zum Könige, Siehe, da ift das 
Saupt Isboſeths, des Sohnes Sauls, deines Feindes, ber dir nach bem Leben 
twachtete; jo bat ber Ewige meinem Herrn, dem Könige, Rache verliehen heutiges 


Tages an Saul und an feinem Samen. 


I Da antwortete David dem Rechab und feinem Bruber Baana, ben Söhnen 
Kimmons, des Beerothiterd, und fprach zu ihnen, So wahr ver Ewige lebet, ver 

10 meine Seele aus aller Zrübfal erlöfet hat: den, der mir anjagte und ſprach, Siehe, 
Saul ift todt; und meinte, er wäre ein guter Bote, den griff ich, und ermwürgete 

1 ihn zu Ziflag, dem ich doch Botenlohn hätte geben follen,; wie vielmehr, da gott- 
(oje Männer einen gerechten Dann in feinem Haufe auf feinen Lager eriwürget 
haben, will ich jet fein Blut fordern von eurer Hund, und euch von der Erbe 

12 wegtilgen! Und David gebot feinen Leuten; die erwürgeten fie, und Hieben ihnen 
Hände und Füße ab, und bingen fie auf am Xeiche zu Hebron. Aber. das Haupt 
Isboſeths nahmen fie, und begruben es in Abners Grabe zu Hebron. 

1 Und es kamen alle Stämme Iſraels zu David gen Hebron, und fprachen alfo, 

2 Siehe, wir find deines Gebeins und deines Fleifches. Dazu auch vorhin, ald Saul 


König war über uns, warft bu es, ber Iſrael aus- und einführte. 


Und ver Ewige 


bat dir gejagt, Du follft mein Volk Iſrael weiden, und Du ſollſt Fürſt werden 
3 über Ifrael. Alſo kamen alle Aelteften Ifraels zum Könige gen Hebron; und ber 
König David ſchloß mit ihnen einen Bund zu Hebron vor dem Ewigen, und fie 


falbeten David zum Könige über Ifrael. 


4 Dreißig Jahr war David alt, da er König warb, und regierete vierzig Jahr. 
5 Zu Hebron regierete er über Juda fieben Sahr und ſechs Monate; aber zu Jeru— 
fülem regierete er drei und dreißig Jahr über ganz Iſrael und Juda. 


Zweiter Abſchnitt: Die Zeit der Negierung Davids über alle 
zwölf Stämme. | 
(3, 6- 20.) 


Befiegung ber Jebuſiter und Erwählung des Zion zum Königsſitze. 
Mehrfacher Sieg Über die Philifter (5, 6 — 85). 


Serufalem geborenen Söhne. 


Die bein David zu 


6 Und ver König z0g hin mit feinen Yeuten gen Jeruſalem wider die Jebuſiter, 
bie Bewohner des Landes. Sie aber fprachen aljo zu David, Du wirft nicht bier 
hereinfommen, jonbern die Blinden und Yahmen werben dich zurücktreiben; das follte 


), 12 erwürgete 1,15. — bieben ab: folde Zer- 
früdelung der Leichname galt als Beihimpfung. 

51 — Abners Grab 3, 2. — kamen, 1 Chron. 
11, 1 fg.; 12,23 fg. — alle Stämme, d.h. 

die Vertreter berfelben, bie Xelteften, 33. 3. — 
Bebeins: Bemußtiein ber Volkseinheit. — 

2 führte, 1 Sam. 18, 18. 16. — gefagt, f. z. 

3 3,9. — Fürſt, 1 Sam. 25, so. — ſchloß ıc.: 
beſchwor bie Reichsverfafſung, vol. 2 Kön. 11, 

4 ı7 und oben 3, 9. — Dreißig Jahr war 
David alt, als er in Hebron König über Juda 
wurbe, und 37'/, Jahr, als er in Hebron (BE. 3) 


zum König Über ganz Ifrael gefalbt wurde. — 
Diefer und der folgende Bere fehlen in ber 
Paralleiftelle 1 Ehren. 11,3. Bgl. 1 Kon. 2, 11; 
1 Chron. 29, 2. — Iebufiter, Joſ. 15, 83 
— ſondern ꝛc.: d. h. der Ort ift von Natur fo 
feft, daß fogar Blinde und Lahme dich ab- 
treiben könnten. — Nach der jetigen Punktation 
(beffer fpricht man heftru) überſetzt man gewöhn⸗ 
ih, „Es fei denn, daß bu wegicaffeft die Blin- 
den und Lahmen“, was zu den wunberlidhften 
Deutungen Beranlaffung gegeben bat. Den in 
biefen Worten Tiegenden Hohn gibt David 


© 


David befiegt die Jebuſiter. I, Samuel 5. Hiram. Warids Haus. Philifer. 


7 heißen, David wirb nicht hier hereinkommen. Aber David gewann die Burg Zion, 
8 das ift Davids Stabt. Und David fprach beffelben Tages, 
Jeder der die Jebuſiter fchlägt, ver ftürze in den Abgrund 
ſowohl die Lahmen als die Blinden, welche die Seele Davids haffen. 
9 Daher fpridt man, Kein Blinder und Lahmer foll in das Haus fommen. Alſo 
wohnete David auf ber Burg, und bie fie Davids Stadt: und David bauete 
10 ringsum von Millo an einwärts. Und David warb immer größer, und ber Ewige, 
ber Gott der Heerfchnaren, war mit ihm. 
11 Und Hiram, ber König von Tyrus, fandte Boten zu David, und Eevernbalfen, 
12 und Zimmerleute, und Steinmegen, daß fie David ein Haus baueten. Und David 
merkte, daß ihn der Ewige zum Könige über Iſrael beftätiget hatte, und daß er 
fein Königthum ftüßte, um feines Volles Ifrael willen. 
13 Und David nahm noch Kebsweiber, und Frauen aus Serufalen, nachdem er 
von Hebron gelommen war; und es wurden ihm noch Söhne und Töchter geboren. 
14 Und das find die Namen derer, bie ihm zu Verufalem geboren find: Sammua, 
15, 16 Sobab, Nathan, Salomo; Jibhar, Elifun, Nepheg, Japhia; Eliſama, Eljava, 
Eliphaleth. 
17 Und da die Philifter böreten, daß man David zum Könige über Ifrael gefalbet 
Batte; zogen fie alle heran, David aufzuſuchen. Da das David erfuhr, fchloß er 
18 fih ein in die Burg. Aber die Philifter famen, und breiteten fich aus im Thale 
19 ver Rephaiter. Und David befragte ven Ewigen aljo, Soll ich Hinaufziehen wider die 
Philiſter? willft du fie in meine Hand geben? Und ber Ewige ſprach zu David, 


88, 8 zurück, fofern er fpottweife alle Jebufiter Seele Davids". — in das Haus: der Sim 

7 „Blinde und Lahme“ nennt. — Zion ber dieſes Sprüchworts geht nicht überhaupt bar» 
deutet wol, wie auch Jebus (Richt. 19, 10), einen auf, baß Blinde und Lahme fchlechte Berthei- 
trodenen Ort. — Davids Stadt, BE. 9: diger eines Haufes fein mwilrben. Unter „bem 
von biefem bürren, feften Berge anbebend Haufe‘ ift vielmehr ber Tempel zu verftehen, 
breitete fi bie Stabt allmälig nah Norden wie. die Al. unb Hier. bezeugen, vgl. Soh. 9, 1; 

g und Often aus. — ſtürze in den Abgrund Apg. 3,2. — Millo: ein Feftungswerf, wie 
(hebr. zinnör), d. h. bie jäh abfallenden Felſen Richt. 9, 6. 20, vgl. 1 Kbn. 9, 15:24; 11, 27; 
bes Zion hinab: dieſe Deutung Emalds ruft 2 Chron. 32, 5: e8 lag wahrſch. an der Nord» 
darauf, daß zinnor an ber andern Stelle, wo ſeite des Zion, den jet Davib mit ven nötbigen 
es noch vorkommt (Pf. 42,8) „Wafferfal Gebäuden verfah. — immer größer, vgl. 10 
bebeutet. Die gewöhnliche Auffaffung gewinnt 3,1. — Hiram, vgl. 1 Kön. 5, 15. — Eedern- 11 
nad den Punkten folgenden abgeriffenen Vor- balken: ber weftliche, in der Nähe von Tyrus 
berfag, „Jeder ber die Jebuſiter fchlägt und gelegene Libanon bat Cebern; ber äftliche aber, 
an bie Wafferleitung dringet ſwrtl. die Wafler- welcher Antilibanon heit und zum ifraelitifchen 
feitung erreicht] und mit den Lahmen und Blin- Gebiete gehörte, Hat nur Tannen, Fichten 
ben, welche David in ber Seele verhaßt find...” und Cyprefſen. — Haus, Ne. 12,3. — 
Dazu will man dann ale Nadfag aus 1 Chron. um des Segens willen, ber auf dem ans⸗ 15 
11, 6 folgen, daß David einen Golden ermählten Bolfe ruhte; er jchrieb feinem Ber- 
eine Belohnung verfprochen habe. Böttcher dienſt die Hebung der Macht nicht zu. — 
glaubt bie Paralleiftelle der Ehronit mit der Frauen, ſ. z. Deut. 17, 17. — 1 Chron. 3, 5fg.; 
unfrigen durch die Annahme auszugleihen, vgl. Einleitung, Seite CCCXIX. — ſchloß 
zinnor fei ein Wirbenzeihen der Heerführer, ſich ein, wrtl. „zog berab in die Burg‘; wie 
und überſetzt, „Jeder, ber einen Jebufiter er- „heraufziehen“ gleich „ausrücken, angreifen‘ 
fhlägt, belommt den Rohrſtab, d. h. wird HM, fo bebeutet bier „herabziehen“ wol nichts 
Hauptmann.‘ Allein Ewalds Bermuthung it als das ſich Niederfaffen in der Burg Zion, 
aniprechender, und eine fichere Erflärung ber vgl. 1 Ehron. 14, 8 fg. Schwerlich ift eine 
dunkeln Worte it noch nicht gefunden. — baf- von- Zion verfchiedene Vergfefte gemeint. — 
fen: befler, mit Veränderung Eines Conſo- Thal der Rephaiter (f. 3. Iof. 15, 8) füb- 18 
nanten, bie Mafor., „welche verhaßt find der weſtlich und nordweſtlich von SIerufalem, vgl. 
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Seri-Perezim. Gahabiume. I Samuel 3. 6, ua u. Ayio, Abinadabs Söhne. 


20 3* hinauf, wahrlich ich will die Philiſter in deine Hand geben. Und David 


BSaal⸗Peraʒ 
mir äuseinanber geriffen, wie 


im, unb ſchlug fie 


bafelbft, und fprach, Der Ewige hät meine 
bie Waffer reißen. Daber nannte man ben- 


* 
21 ſelben Ort Baal⸗Perazim. . Unb fie ließen ihre Götzen bafelbft zurück: Davib aber 


und feine Männer hoben fie auf. 


2 Die Philiſter aber zogen abermals herauf, und breiteten fi) aus im 


Thale ver 


33 Rephalter. Und David fragte den Ewigen; der ſprach, Du follft nicht hinaufziehen, 
fonberu gehe herum ihnen in ven Rüden, daß bu an fie kommeft gegenüber ven 
A Balabäumen. Und wenn vu Hören wirft ein Raufchen anf ven Wipfeln der Baka⸗ 
bäume einhergehen, bann fpute dich; denn alsdann ift der Ewige auögezogen vor 


25 bir 
im geb 
1 


war, aus 


‚ daß er von batınen ber rä 
genaunt iſt nach dem Namen, dem Namen des 
die Lade 


3 den Cherubim thronet. Und fie fuhren 
unb holeten fie aus dem Hauſe Abi⸗ 
4 und Ahio, die Söhne Abi⸗Nadabs, 
ans dem Hauſ 


5 neben ber Lade Gottes, doch Ahio ging vor bee Rabe her. 


Unb David verfammelte abermals alle 
3 taufend. Und Davib machte fich auf, und 





Her, De —3 das Heer der Philiſter. Und David that alſo, wie der Ewige 
oten hatte, und ſchlug die Philiſter von Geba an bis gen Geſer. 


5 


Bumbestabe auf ben Bion (6). 


ejene Mannſchaft in Iſrael, vreißig 
hin mit allem Volke, das hei ihm 
* die Lade Gottes, welche 
eerſchaaren, ber fiber 
einem neuen en 
dabs, das Eh dem Hügel ſtand. Ufei 

den neuen Wagen. Und ba fie biefelbe 







e Abi⸗Nadabs Holeten, welches auf bem Hügel Rand, waren fie 


aber unb das 


ganze Hans Irael ſelelen vor dem Ewigen ber mit allerlei Saitenſpiel von Ch⸗ 
preſſenholz, und mit Harfen, und Pfaltern, und Pauken, und Schellen, und Zimbeln. 


s und unten 23, 18. — PBerazim, 
a Berg Jeſ. 8, 1. Das Wort bebeutet 
hoben anf: erbentetn fie, vgl. 
n. 14,1. — Die Balabäume find, 
Krabifdhen, ber Baffamftande ähnlich. 
jegt um Mella gefunden: ihren 
biefe Bäume von dem Hervor⸗ 
‚, weinen, 

r Einfchneiden 
bie Blätter. — ein Ranfhen einher- 
eben, writ. „bie Stimme eines Schrittes“: 
ſelbſt will vor en Ifraels ein⸗ 
B herſchreiten, vgl.1 u. — Geba if 
Grenzort bes gegen Rorben, 

2 Kim. 28,8: A. und 1 Ehren. 14, ı6 leſen 
 Gibeon. — Gefer, f. 3. Joſ. 10, ss: die Ber» 
folgung erfiredite fidh aljo weit nach Weften. — 
©, 1 Zur Abholung ber’ Bunbesiabe vgl. & Ehron. 
138, 15, 16. — Die U. haben 70,00, vgl. 
1 Epron. 18, 1—5. Der Berfammlungsort war, 


‚e= 


ng Turm — 
J d 








wie das Folgende ehrt, Kirjath⸗Jearim. — 


2 Baale⸗Juba if Kirjath-Jearim, vgl. Joſ. 
15,9; 18, 14; 1. Chrom. 18, 6. — welche ge- 
wanunt ift 2c., tortf. „mworliber genannt ift ber 

Buufen, Bisläserfegumg. IL 


Und da fie kamen zur Tenne Nachons, ftredte Ufa feine Hand uns ned} ber 


Name‘, ſ. 3. Deut. 28, 10. — Die Worte „dem 
Ramen bes Ewigen ber Heerſchaaren“ ac. find 
vielleicht fpätere Erklärung von „Ramen“, tgl. 
Lev. 24, 11. 16; Deut. 28, 58. — Hügel, 3 
1 Sam. 7,1. — Bor neben ſcheint „nnd Ufa 4 
ging“ ausgefallen zu fein, vgl. Be. — 
fpieleten, vgl. B6..14; Richt, 16, 25. — mit 5 
allerlei Saitenfpiel von Cypreſſen— 
holz, weil. „mit allerlei Eypreflenhölgern‘, 
bebr. bekhöl 'hag6 beröschim, wahrſch. ver- 
fchrieben aus bekhol hos (b. h. mit aller 
Macht, |. Be. 14) ubeschtrim (b. h. nämlich 
mit Gefängen), wie fih 1 Chron. 18, 8 richtig 
findet. Wollte man ben Anfang nad 2 Ehron, 
80, sı in „mit Inftrumenten bes Lobes“ Ändern, 
fo fände Bs. 14 entgegen unb bie Unficherheit 
biefer Dentung bes hebr. bikhl& "hoz in 2 Ehron. 
380,31. — Baulen, 1 Sam.10, 5. — Schel⸗ 
Sen: Imfirumente von Metallfläben; Hier. 
überjegt mit sistrum, 1 &hron. 18, & ſteht da⸗ 
für Trompeten“. — Zimbeln, Becken, 
Caſtagnetten. — Nahons -Man bat bies 6 
Wort nicht flir einen Eigennamen halten wollen 
und überfeßt: zu einer. „bereiteten (mit Ge⸗ 
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Amalekiter mit Sauls Krone. 


I. Samuel 1. 


Botenlohn. Davids Alagelied. 


Jüngling, der ihm ſolches anſagte, Ich kam ganz von ungefähr auf's Gebirge 
Gilboa; und ſiehe, Saul lehnete ſich auf ſeinen Speer, und ſiehe, die Wagen und 
7 Reiter drangen auf ihn ein. Und er wandte ſich um, und ſah mich, und rief mir 
8 zu, und ich fprach, Hier bin ih. Und er fprach zu mir, Wer bift du? ich aber 


I fprach zu ihm, Ich bin ein Amalefiter. 


Und er ſprach zu mir, Tritt doch zu mir, 


und tödte mich; denn der Starrkrampf hat mich ergriffen, und doch ift mein Leben 
10 noch ganz in mir. Da trat ich zu ihn, und tödtete ihn, denn ich wußte, daß er nicht 
amı Leben bleiben konnte nach feinem Fall; und nahm das Stirnband von feinem 
Haupte, und dag Armgefchmeide von feinem Arm, und habe es hergebracht zu bir, 
11 meinem Herrn. Da fafjete David feine Kleider an, und zerriß fie, desgleichen alle 
12 Männer, die bei ihm waren; und fie klagten, und weineten, und fafteten bis zum 
Abend, um Saul, und um Jonathan, feinen Sohn, und um bas Volt bed Ewigen, 
und am das Haus Ifrael, daß fie durch's Schwert gefallen waren. 
13 Und David fprach zu dem Jüngling, ders ihm anfagte, Wo bift vu her? 


14 ex aber ſprach, Ich bin eines amalelitifchen Fremblings Sohn. 


Da fprah David 


zu ihm, Wie konnteft bu es wagen, beine Hand auszuftveden, um ben Gefalbten 
15 des Ewigen umzubringen? Und David rief feiner Leute einem, und ſprach, Tritt 
16 Herzu, und ftoß ihn nieder: und er fchlug ihn, daß er ftarb. Und David ſprach 
zu ihm, Dein Blut fei auf deinem Haupte; denn bein eigener Mund hat wider 
dich gezeuget, da du fprachit, Ich habe ven Gefalbten des Ewigen getötet. 
17 Und David ftimmte dieſes Klageliev an über Saul, und Jonathan, feinen 
18 Sohn: und ſprach (Bogenliep, die Kinder Juda zu Iehren; fiehe, es ſtehet ge- 


fchrieben im Buche des Rechtichaffenen), 


19 Die Zierde Liegt erfchlagen auf deinen Höhen, o Iirael: 
Wie find die Helden gefallen! 


20 Saget's nicht an zu Gath, 


verfünbiget’8 nicht auf ben Gaſſen Asfalons: 
Daß fih nicht freuen die Töchter der Philifter, - 
daß nicht frohloden die Töchter der Lnbefchnittenen. 


6 ſ. z. ISSam. 31,6. — Gil boa, ngl.1 Sam. 31,1. 
— lehnete ſich: man hat hieraus ſchließen 
wollen, daß Saul noch aufrecht ſtand. Allein 
nah Vss. 9. 10 haben wir uns vielmehr Saul 
als yiebergefunfen zu denken, fobaß er mit 
bem frampfhaft feftgebaltenen Speere fein mattes 
Haupt ſtützte. — drangen auf ihn ein, 


oo 


fo baben die Mafor. den Schreibfehler bes 
Zertes „er aber fprach‘ richtig verbeffert, in 
Uebereinſtimmung mit ben alten Ueberjegungen 
und vielen Handſchriften. — Starrframpf: 
ba die Wurzelbebeutung bes nur bier vor- 
tommenden Wortes „‚flechten, zufammenziehen‘‘ 
if, erſcheint unfere Ueberfegung als ſprachlich 
gefihert; zubem fehließt ber Zufammenhang die 
Veberfeßungen „Sterbensangſt, Schwindel‘ 
völlig aus. — noch ganz: ich werde fonft 
lebendig ben Feinden in die Hände fallen. — 
10 zu ihm, wrtl. „anf ihn“, ebenfo Bs. 9. — 

Hall, bezeichnet weder ben Abfall von Gott, 

noch die völlige Niederlage und Ausficht anf 


co 


wrif. „hatten ihn erreicht”. — ih aber ſprach: 


Gefangeuſchaft; f. 3. Vs.«. — Stirnbanb: 


feine eigentliche Krone war das königliche Ab- 
zeichen, vgl. Er. 39, 30.31. — Armgefhmeide 
ift im Morgenlande and bei den Männern ein 
beliebter Schmuck; boch fcheinen nur vornehme 
Hebräer Armbänder getragen zu haben, vgl. 
Num. 31, 50. — Es ift Har, daß die Erzählung 
bes Amaleliters mit dem vorigen Kapitel nicht 
ſtimmt. — fafteten, 1 Sam. 31, 13. — Bolt 13 
bes Emwigen ift das Seer, denn es führte bie 
Kriege des Ewigen. — Fremdlings, b. h. 1! 
eines in Iſrael Wohnenden. — konnteſt du 14 
es wagen, wrtl. „haſt bu dich nicht ge- 
fürchtet’? vgl. 1 Sam. 31,4. — auf deinem 16 
Haupte, d. 5. bu trägft ſelbſt die Schuld und 
Berantwortung deines Todes. Vgl. 4,10. — 
Bogenlied, wahrſch. ber Name dieſes Liebes, 18 
ſ. B8. 22. — lehren, vgl. Dent. 31,19. — 
Buch ꝛc., vgl. Iof. 10, 13. — Saget’s nicht X 
an, vgl. Mi. 1, 10. — Gath, liegt weſtlich 
von Hebron im Binnenlande, Astalon norb- 
weitlih davon am Meere. — Töchter, vgl. 
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Transe nm Sonethan. Seien. II. Samuel 1. 2. _Xob der Männer son Jabes. 


2 Ihr Berge Guboas, es. müſſe weder thauen noch regnen auf euch, 
noch auf die Fruchtgefilde: 
Denn daſelbſt iſt der Helden Schild hingeworfen, 
. ver Schild Sauls, nicht geſalbt mit Del. 
2 Ven dem VBlute ber Erfchlagenen, vom fette ber Helden 
Hat ver Bogen Jonathans ſich nie zurückgewandt: 
Und Sauls Schwert tft nie leer heimgelommıen. 
B Saul und Jonathan, lieblich und holdſelig in ihrem Leben, 
find auch in ihrem Tode nicht getrennt: 
Ste, die Schneller waren als Sie Adler, 
ftärter als die Löwen. 
4 Ihr Töchter Ifrael, weinet über Saul: 
Der euch koftlich kleidete in Scharlach, 
ber goldene Kleinode über euer Gewand legte. 


5 Wie find bie Helden gefallen mitten im Streit! 
Jonathan liegt auf deinen Höhen erfchlagen. .. 
* Mir iſt weh um dich, mein Bruder Jonathan, | 


gar wonnig warft bu mir: \ 
Wunberfamer war mir beine Liebe als Frauenliebe. 
Al Wie find die Helden gefallen: 
Und umgelommen die Rüftzeuge des Streites! 
David wirb König Über ben Stamm Juda zu Hebron, Isboſeth König Aber Iſrael zu Maha⸗ 
naim. Der fliehende Abner tödtet ben Aſahel (2—B, 1). 


I Darnach aber fragte David ven Ewigen alſo, Soll ich hinaufziehen in eine ber 2 
Städte Judas? Und der Ewige ſprach zu ihm, Ziehe hinauf. David aber ſprach, 

2 Robin fol ich ziehen? und er fprach, Gen Hebron. Alſo zog David dort hinauf 
zugleich mit feinen beiden Weibern, Ahinoam, ber Sefreelitin, und Abigail, dem 

3 Reihe Nabals, des Karmeliters. Dazu feine Männer, vie bei ihm waren, führete 
David hinauf, einen Ieglichen mit feinem Haufe; und fie wohneten in den Städten 

4 Pebron®. Und die Männer Judas kamen, und falbeten vajelbft David zum Kö— 
nige über das Haus Juda. 

Und als David angefagt warb, daß es bie Männer von Jabes in Gilead wa- 
5ren, die Saul begraben Hatten; ſendte David Boten zu den Männern von Jabes 
in Gilead, und ließ ihnen ſagen, Seied geſegnet vom Ewigen, daß ihr ſolche Barm⸗ 

6 herzigkeit an euerm Herrn, an Saul, gethan, und ihn begraben habt. So thue 


Alam. 18,6. — es mäffe ac: wril. „nit 82,0; Jeſ. 1,20. — nit getrennt: ber 23 
(ji) Than nud nicht Regen anf euch”. — noch kindliche Sinn erlaubte Jonathan nicht, feinen 
auf bie Kruchtgefilbe, wrtl. „unb Aeder Vater zu verlaffen. — Scharlach: purpurrothe 24 
der Derbringungen „Heben“. Statt bes All» Gewänder, bie er als Beute heimbrachte, vgl. 
gemeinern nennt David dichteriſch das Beſon- Richt. 5, 20. — beine Liebe, d. h. meine Liebe 26 
dere. 2. bat, „noch Aecker ſein, ba Hebopfer zu dir. — Rüſtzenge: gemeint find die Helden 2 
von kommen“. — nicht gefalbt, und dadurch ſelbſt, vgl. Apg. 9, 15. — fragte, vgl. 1 Sam. 2, 1 
von Blut und Rof gereinigt, liegt er ſchmuzig 30,7.8. — Karmeliter, 1 Sam. 25, 2.3. 2 
ba umb wirb nicht mehr beim Kampfe gebraucht. — in ben Stäbten, bie im Gebiet Hebrons 3 
Die Krieger pflegten vor Anfang ber Schlacht Tagen. — Hebron, ber uralte Patriarchenfig 
die metallenen Schilde blank zu putzen, vgl. Kirjath⸗Arba, war Priefterflabt, Dabei von ſehr 

2 3. 21,5 — Bon bem Blute, vgl. Deut. fefter Lage. — Jabes, 1 Sam. Bl, u fg. — 4 
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I, Samuel 7. 


deinen Vätern fchlafen Tiegeft; fo will ich deinen Samen nach bir erweden, ber 
13 von veinem Leibe fommen foll, dem will ich fein Königthum beftätigen. Der wird 
meinem Namen ein Haus bauen, und ich will den Thron feines Königthums beftä- 
14 tigen immerdar. Ich will fein Vater fein, und er foll mein Sohn fein: daher, wenn 
er eine Miſſethat thut, will ich ihn mit Menfchenruthen züchtigen und mit ber 
15 Menfchenkinder Schlägen; aber meine Gnade foll nicht von ihm weichen, wie ich 
16 fie von Saul weichen Tieß, den ich vor dir habe meichen laffen. Unb vein Haus 
und bein Königthum foll Beftand haben immerbar vor dir, und bein Thron foll 
befeftiget fein immerbar. | 
Da Nathan genau alle diefe Worte und biefe ganze Schanung David gejagt 
18 Hatte: ging der König David hinein, und fette fich nieber vor dem Ewigen, und 
ſprach, Wer bin ih, Herr, du Ewiger? und was ift mein Haus, daß du mid 
19 His Hieher gebracht Haft? Und dieſes hat dich noch zu wenig gebeucht, o Herr, bu 
Ewiger! denn du Haft auch dem Haufe beines Knechtes von ferner Zufunft geredet: 
20 und dies ift eine Unterweifung ber Menfchen, o Herr, du Ewiger. Doch was 
joU David noch ferner zu bir reden? Du kenneſt ja deinen Knecht, o Herr, bu 
21 Ewiger. Um deines Wortes willen und nach deinem Herzen haft vu all dies Große 
22 gethan, daß du's beinem Knechte fund machteft. Darum bift du groß geachtet, 
o Gott, du Ewiger; denn es ift Keiner wie du, und ift fein Gott außer dir, nach 
23 Allem, das wir mit unfern Ohren gehöret haben. Denn wo ift ein einziges Volt 
anf Erden, wie dein Volk Ifrael, um welches willen ein Gott ift bingegangen, 
daß er ſich's erlöfete zum Volle, und ihm einen Namen machte, und fiir euch folch 
Großes thäte und furchtbare Dinge für dein Land, vor deinem Volke, welches du 
24 bir erlöfet Haft aus Aeghpten, von den Heiden und ihren Göttern? Und bu haft 


Nathan. Ewiges Königthum. Mavids Lob- und Wankgebtt. 


12 befeſtigen, vgl. B8. 16; 28, 5. — erweden, 
wrtl. aufrichten. — beftätigen: biefe Weiſſa⸗ 
gung geht auf Salome, 1 Kön. 8, 20 (und feine 
Nachfolger), Sofern fie aber in dem bereits 

längſt untergegangenen irdifchen Reiche Davids 
nicht zur vollen Erfüllung gelommen ift, weift 
fie uns bin auf das ewige Reich Chriſti. — 

13 Der Prophet, welcher bem David ben Tempel⸗ 
bau wiberrieth, verlannte wol nicht, daß bie 
fteigende äußere Pracht des Gottesdienftes ja 
der Religion ſelbſt leicht Gefahr bringt. Vgl. 

14 1 Chron. 28, 3. — Bater, pgl. Pf. 89, 27 fg. 
— Schlägen: ber Sinn ift (Hof. 11, 4) „ge 
linde, wie ein Bater feinen Sohn zilchtiget‘‘, 
vgl. Pf. 89, 33 fg. Die menſchlichen Strafen 
betreffen mr das leiblihe Wohl, Gott kann 

16 feine Gnabe entziehen. — vor dir: bem 
Stammvater wirb auch nah dem Tode eine 
Theilnahme an den Gefchiden feines Geſchlechts 

17 zugefchrieben, vgl. 1 Sam.2,353.— Schauung, 


18 vgl. Vs.a. — hinein: in's Heiligthum. — 


feßte fih: dies it im Morgenlande and 
Beihen der Ehrerbietung. Andere lberjegen 
19 „verweilte“. — dies ift eine Unterwei- 
fung ꝛc. Der Sinn diefer fhwierigen Stelle 
ſcheint biefer zu fein, „Du unterweifeft mid) 
(gieft mir Auffhlüffe) wie ein Menſch ben 
andern, fo groß ift beine Herablaſſung.“ Stren- 


ger an den Text würde ſich folgende Deutung 
anfchließen, „dies (beine Verheißung) ift eine 
Weiſung (hebr. törah, Geſetz) für Die Menfchen“, 
d. h. „bu wirft deinem Willen auch unter ben 
Menſchen Beltung verfchaffen”. Die Barallel- 
ftelle 1 Chron. 17, ı7 bat wahrſch. einen ver. 
berbten Tert; jedenfalls ift fie fo dunkel, daß 
die unferige von daher Fein Licht erhält. Am 
leichteften faflen wir die Worte als Ausruf 
freudigen Staunens „Und biefes haft du ge- 
wiefen einem Menfchen (hebr. hörsthah 'adam 
für törath ha’adam), b. b. fo erhabener Ber 
beigung haft bu, o Ewiger, einen ſterblichen 
Menichen gewürdigt!" — ein Gott: wie A 
Dent. 4, Ti hier 'elohim mit der Mehrzahl 
gebraucht, während in ber Parallelſtelle 1 Chron. 
17, 21 die Einzahl fteht, die ſich auch Hier dh 
Beränderung Eines Conſonanten berftellen läßt: 
jedenfalls ift nah dem Zufammenhange vom 
wahren Gotte die Rede. — ibm einen 
Namen ꝛc.: nad ber Chronik hätte man „ſich 
einen Namen“ 20. zu Überfegen. — für euch: 
Hier. Tieft „für fie‘‘, hebr. lahem für lakhem. 
— für bein Land (hebr. le'arzekha) ift nad 
Chron. und U. zu ändern in „daß bu ver« 
triebeft‘‘ (hebr. legarischekha). — ihren 
Göttern, wril. „feine Götter“ ift wol zu 
ändern in „Götter“, welches, wie „Heiden“, 


ex die Phiifler, Moab, Il. Sammel 7, 8, Gadad-Efer und Damaskus. 


n Bolt Iſrael feft gegründet, dir zum Wolfe immerbar; und Du, Ewiger, 
: Gott geworben. So befräftige nun, o Gott, du Emwiger, das Wort für 
sfunft, das bu über deinen Knecht und über fein Haus geredet haft; unb 
die du geredet haft. So wirb dein Name groß werben immerbar, daß man 
wird, Der Ewige ber Heerfhaaren tft Gott über Sfrael. Und das Haus 
Knechtes David wirb befeftiget fein vor dir. Denn Du, Ewiger ber Heer- 
n, bu Gott Sfraels, Haft deinem Knechte geoffenbaret und gefagt, Ein Haus 
) dir bauen. Darum hat dein Knecht fich ein Herz gefaßt, Daß er dies Gebet 
betet. Unb nun, o Herr, du Ewiger! du bift Gott, und beine Worte müffen 
eit werben, da du dies Gute beinem Knechte zugefagt haft. So laß dir's 
fallen, und fegne das Haus deines Knechtes, daß es immerbar vor bir fei; 
Ya, o Herr, du Eiviger, haft es zugejagt, und mit beinem Segen wird deines 
6 Hans gefegnet werben immterbar. 


8 Siege und Eroberungen. Die Gejanbtichaft des Thoi. Davids Würbenträger (8). 
b barnach fchlug David die Philifter, und demüthigte fie, und nahm ben 
aum aus ber Philifter Hand. 

ſchlug auch die Moabiter, und maß mit der Schnur bie auf den Boden 
st, jo daß er zwei Theile zu Tode brachte, und Ein Theil am Leben Tick. 
erben die Moabiter David unterthäntg, daß fie ihm Gefchenfe zutrugen. 
wid ſchlug auch Hadad⸗Eſer, ven Sohn Rehobs, den König von Zoba; ba 
og, feine Macht wienerherzuftellen an dem Strome Euphrat. Und David 
m ihm ein taufend und fieben hundert Weiter, und zwanzig taufend Mann 
fs, und David lähmte alle Gefpanne, und behielt davon hundert Gefpanne 


famen aber die Aramäer von Damasfus, zu helfen Hadad⸗Eſer, dem Könige 
oba; und David ſchlug der Aramäer zwei und zwanzig taufend Mann: und 
Befagungen in das damasfifche Aram. Alfo ward Aram David unterthänig, . 
: ihm Gefchenke zutrugen. Denn ber Ewige ftand David bei, wo er nur 

Und David nahm die goldenen Rüftungen, die Hadad⸗Eſers ‘Dienern ge- 


rtriebeſt akhängig iſt. Wie unfer Bere Zorn des Volles Ifrael auf's äußerſte gereizt 
tet, ift er jedenfalls ganz unverffänd- haben, baß fi David zu biefer Graufamkeit 

geoffenbaret: wril. ihm fein Ohr entfchloß, vgl. 12, 51; Am. 1,3. — zutrugen: 
‚vgl. 1 Sam. 9, 15. — ſich ein Herz zinsbar wurden. — Zoba, 1 Sam. 14,47. — 3 
deth) gefaßt, wril. fein Herz gefunden. wieberberzuftelfen (hebr. lehaschib) : 
uſtza um: wril. „Armzaum‘,d. 5. die wahrſch. iſt nach 1 Chron. 18, 3 dafür zu lefen 
t ber Philiſter Über Ifrael, ober „Zaum „feſtzuſtellen“, d. h. zu fichern (hebr. lehazzil)). 
uptflabt”. Letztere Deutung foll nah Der „Hinziehende“ iſt nach dem Zufammen- 
rab. Rebensart heißen „er unterwarf hange wol Habab-Efer. — Euphrat if ein 
iptflabt”‘. Nah 1 Ehron. 18, ı fheint Zuſatz ber Mafora. — Chronik und A. haben 4 
ge eine Dertlicjleit gemeint zu fein: „tauſend Wagen und fieben taufend Reiter“. Vgl. 
ber Zuſammenhang fpricht entſchieden 10,18. — Lähmte, Joſ. 11,6. — Sefpanne, 
ere von Hier. und 2. gegebene Ueber» wrtl. „Wagen. — Damaskus: das fühliche 5 
— maß ꝛc., wrtl. „maß fie (b. 5. wol Aram, deſſen Hauptfladbt Damaslus war. — 
B gefangene Heer) mit ber Meßſchur, golbenen, wahrſch. vergoldeten: fie wurden als 7 
r fle anf die Erbe legte, und maß zwei Weihgeſchenke beim Heiligthume aufbewahrt, vgl. 
e (Theile) zu töbten, umd eine Schnur Bes. 11. — Die A. haben am Schluß den Zu- 
ı Leben zu lafſen“. Wie unter ſtamm⸗ fat (vgl. 1 Kin. 14,35 fg.), „Und es nahm 
ven Bölfern bie Feindſchaft Teicht am dieſelben Siſak, der König von Aegypten, als 
n wirb, fo miüffen die Moabiter den er von SIerufalem binaufzog in ben Tagen 
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Thoi von Hamath. Weihgefchenke. ll. Samuel 8. Erom unterworfen. Beamte. 


8 hörten, und brachte fie gen Ierufalem. Aber von Betah und Berothai, ben Stübten 
Hadad-Efers, nahm der König David ſehr viel Erz. 

9 Da aber Thoi, der König von Hamath, hörete, daß David Das ganze Heer 

10 Hadad⸗Eſers gefchlagen hatte; fandte Thoi ben Joram, feinen Sohn, zum Könige Da- 
vid, ihn freundlich zu grüßen und ihn zu fegnen bafür, daß er wider Hadad⸗Eſer ge- 
fteitten und ihn gefchlagen hatte; denn Thoi wurde beftändig van Habab-Efer befriegt; 

11 und Joram brachte mit fich filberne, goldene und eherne Kleinode: auch biefe weihete 
der König Daviv dem Ewigen, ſammt dem Silber und Golde, das er geweihet von 

12 all ven Völkern, die er unterjocht hatte: von Aram, von Moab, von ven Kindern 
Ammon, von ben Philiftern, von Amalef, und von der Beute Hadad-Eſers, des 
Sohnes Rehobs, des Königes von Zoba. Ä | . 

13 Undv David errichtete ein Denkmal, als er zurückkehrte, nachdem er bie Aramäer 

14 gejchlagen im Salzthal, achtzehn taufenn. Ind er legte in Edom Befagungen, in 
ganz Edom Iegte er Befagungen, und ganz Edom ward David unterthänig. Und 
ber Ewige ſtand David bei, wo er nur hinzog. 

15 Alſo war David König über ganz Ifrael, und David fehaffte Recht und Ge- 

16 rechtigfeit all feinem Volfe. Und Joab, ver Zeruja Sohn, war über das Heer; 


17 Joſaphat aber, ter Sohn Ahiluds, war Kanzler: und Zadok, der Sohn Ahitobs, 


und Ahimelech, ver Sohn Abjathare, waren Hohepriefter; und Seraja mar Staats⸗ 
18 fohreiber: und Benaja, der Sohn Jojadas, und die Kretbi und Plethi; und bie 


Söhne Davids waren Staatsrüthe. 


8 NRehabeams, bes Sohnes Salomos.“ — Für 
Betah hat die Chronik Tibchath, welches das 
heutige Taibeh (vgl. Geu. 22, 24) iſt, auf dem 
Wege von Aleppo nach dem Euphrat. 
Berothai, vielleicht gleich Berotha, Ez. 47, 16, 
. in der Nähe von Hamath und Damaskus. Ewald 
hält es für Barathena, welche Stadt Ptole⸗ 
mäus neben Sabe, was Zoba ſei, als in gleicher 
Breite mit Damaskns, aber viel weiter gegen 
den Eupbrat hin gelegen befchreibte. Damit 
wilrde flimmen, daß nach demſelben Gewährs- 
manne Alamatha (Chalamath, f. 3. 10, ı6) 
am Euphrat faft in gleicher Länge, aber viel 
weiter nach Rorben lag. — Erz: bier haben 
die Al. einen Zuſatz, ähnlich dem 1 Chron. 
918,8 — Hamath: im nörbliden Theil bes 
tibanon, am Orontes, nachher griech. Epipha- 


10 nia, f. 3. Rum. 13, 21. — Ioram: 1 Chron. 


18, 10 Haboram, welches die richtige Form zu 
fein ſcheint. — Kleinobe: wrtl. Geräthe, 


13 Gefäße. — errichtete ein Denkmal, wrtl. 


„machte einen Namen‘. Da bie Heberfegung 
„erwarb fih Ruhm ar 18000 Mann“ ſprachlich 
unmöglich iſt und die Aramäer nicht im Salz- 
thale, d. b. am Südende bes Tobten Meeres 
freiten konnten, fo liegt bier Die Tertverberbniß 
auf der Hand, vgl. 1 Ehron. 18, 12. Wahrſch. 
ift vor „im Salzthale“ zu ergänzen und er 
ſchlug Edom. Das Ausfallen diefer Wörter 
erklärt fich Leicht durch bie gleiche Endung von 
Aram und Edom. — achtzehn tanfenb: 
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biefen Sieg über bie wahrfch. mittlerweile ein- 
gefallenen Edomiter erfocht, nach 1 Kön. 11, 
15. 165 Pf. 60, 2, Joab, nach der Ehrouil aber 
Abiſai. Auch gibt Die Pſalmſtelle die Zahl 
12000. — Dit der hier beginnenden Lifte von 
Davids Würbenträgern vgl. 20, 23 fg. — 
Kanzler nennen wir den Borfiger einer Kanz- 
fet, welches Wort, wie Kanzel, eig. einen mit 
Schranken umgebenen Ort, bam befonbers 
einen Gerichtshof bezeichnet. Das hebr. mazkir, 
„Erwähner“, bedeutet jedenfalls einen hoben 
Reichsbeamten, keinen bloßen Keichsgefchicht- 
fhreiber: er trug wol dem Könige alle wich⸗ 
tigern Sachen vor und hatte bie Aufficht über 
das Staatsarchiv. — Ueber das Verhältniß, 
in weldem wahrſch. diefe Hoheprieſter zu— 
einander ftanden, vgl. bie Einleitung, S. 
CCCLIII. — Der Schreiber fertigte wol die 
Beichlüffe Über alle bürgerlihen Sachen aus 
und hatte das ganze Rechnungsweſen des Reiche 
unter fih. — Das und vor „bie Krethi“ iſt 
alter Schreibfehler für „(war) über”. — 
Krethi und Plethi: die Leibwache und zu«- 
gleich Scharfrichter. Die Benennung bedeutet 
Krethiter (ſ. 3. 1 Sam. 30, 14) und Philiſter, 
vgl. unten 15, ı8. Die Gefhichte liefert ja 
viele Beifpiele von ber Bildung ber Leibwachen 
aus fremdländiſchen Kriegen, man benfe nur 
an bie Schweizergarben. — Staatsräthe: 
das Arabifche hat noch bie Bebeutung des Ber- 
walters, Gefchäftsbeiftandes erhalten, die kohen 


18 


Pii-beieh, Micha. I. Samuel 9, 10, dod des Ammoniterkönige Nahae. 


Guttktigteit Davids gepch Vephi-Voſeth (9). 

Dawib Iprach, If gar Niemand mehr übrig geblieben von dem Haufe Sauls, 9 
Barmherzigkeit an ihm thue, um Jonathans willen? Es war aber ein Ä 
om Hauſe Sauls, der hieß Zibe, den riefen, fig zu David. Und der König 
Km, Bit bu Ziba? und er ſprach, Dein Knecht ift’s. Da ſprach ber Konig, 
aub mehr übrig vom Haufe Sauls, daß ich Gottes Barmherzigkeit an 
P. Ziba aber fprach zum Könige, Es ift noch da ein Sohn Ionathans, 
en Füßen. Und ber König ſprach zu ihm, Wo iſt er? da ſprach Ziba 
ge, Siehe, er iſt zu Lodabar, im Haufe Machirs, des Sohnes Ammiels. 
mote der König David hin, und ließ ibn Holen von Lodabar, aus dem 
hir, des Sohnes Aumiels. Da mın Mephi-Bofeth, der Sohn Iona- 
5. Sohnes Sauls, zu David kam, fiel er auf fein Angeficht, und verneigete 
* aber ſprach, Mephi⸗Boſeth! Er ſprach, Hier bin ich, bein Kuecht. 

W fprach zu ihm, Fürchte bich nicht; denn Barmherzigkeit will ich an dir 

onsthans, deines Vaters, willen, und ich will bir alle Weder beines 
ers Saul wiebergeben; bu aber folfft täglich an meinem Tische dein Mahl 
Er aber verneigete ſich und ſprach, Was iſt bein Kuccht, daß du bich zu- 
mem tobten Hunde, wie ich bin? 
ef der König Zibe, den Dienfimann Sauls, unb fprach zu ihm, Alles, 
l gehörte und feinem ganzen Haufe, habe ich dent Sohne beines Heren 
So beftelle ihm nun das Aderland, du, und beine Söhne und Knechte, 
e ben Ertrag ein, daß beines Herrn Sohn Brod habe zu feinem Un⸗ 
ber. Mephi⸗Boſeth, deines Herrn Sohn, ſoll täglich fein Mahl Halten 
m Tifche: Zibe aber Hatte funfzehn Söhne und zwanzig Kuechte. Und 
ch zum Könige, Ganz, wie mein Herr, der König, feinem Knechte gebietet, 
bein Knecht thun. Und Mephi-Bofeth. ißt an meinem XZifche, wie _ 
bes Königs Söhnen. Und Mephi-Boſeth hatte einen Kleinen Sohn, ber 
ya: und Alle, die im Haufe Zibas wohneten, waren Mepbi-Bofeths 
Mephi⸗Boſeth aber wohnete zu Jeruſalem, denn er aß täglich an bes 
iſche: und er war lahm an beiden. Füßen. | 


site verhoͤhnen Davids Geſandte, unb werben nebft ihren Hülfsvollern gefchlagen (10). 
8 begab ſich darnach, daß der König der Kinder Ammon ftarb, und fen 10. 
un warb König an feiner Stat. Da ſprach David, Ich will Liebe 
danun, dem Sohne Nahas, wie fein Vater mir Liebe erwiefen hat. Und 


egewohnliche Bedeutung „, Priefier“ feiner äßrigen Auslagen, beum ben Tiſch Hatte 
mögefchlofien durch 20, 36; 1 Kön. er ja bei David. — ißt an meinem Tiſche: 11 
Chron. 18, 17. — Barmherzig- daß Ziba geſagt habe, „Er kann bei mir nicht 
un. 20, 14, unten 21,7. — Füßen minder gut ſpeiſen als man das an ber köonig⸗ 
tobabar: jenſeit des Jordan in lichen Tafel vermag‘, ift mımdglih, und baf 
‚2 Ziba war wol zu Gibea ge- bie Worte bem David gehören, if nicht dent⸗ 

. wiebergeben: fie waren nad lich genug angezeigt. Nach ben Al., bie etwas 
Eobt zu den Krongütern gefchlagen anders gelefen haben, ginge bie Erzäßfung fort 
er in unrechtmäßige Hand gelom- af an Davids Tiſche“. — Bgl. 1 Ehron. 19. 10, ı 
ein Mahl halten, weil. Broo — Ammon, vgl. 1 Sam. 11,1. — Liebe. 2 
zube, 1 Sam. 24, 15. — Dienſt- erweifen: im Hebr. ſteht berſelbe Ausbruck, 
exwalter, wril. „Knabe“. — zu ben wir 9,ı mit „Barmberzigleit thun an” 
ıterhalt, wrtl. „und er es eſſe“. überſetzt haben. Ueber bie Beziehungen zwiſchen 

} das Einlommen zur Beſtreitung Nahas und David wiflen wir fibrigens nichts. 
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Hanun ſchändel die Geſandten. I, Samuel 10. Ammoniter und Aramäer befiegt. 


David fandte Hin, daß er ihn durch feine Diener tröften Tieße über feinen Vater; 

3 als nun Davids Diener in das Land ber Kinder Ammon kamen: fprachen bie Ober- 
ften der Kinder Ammon zu ihrem Seren Hanun, Meineft pn, daß David deinen 
Bater ehren wolle, da er Tröfter zu bir gefandt hat? fiehe darum hat Davib feine 
Diener zu bir gefanbt, daß er die Stabt erforfche -ımd auskundſchafte und von Grund 

4 aus zerftöre. Da nahm Hanun die Diener Davids, und ließ ihnen bie eine Hälfte 
ihres Bartes abfcheren und ihre Kleider zur Hälfte abfchneiden bis an das Gefäß, 

5 und ließ fie gehen. Als dies David angefagt ward, fandte er ihnen entgegen; denn 
bie Männer waren fehr gefchändet. Und der König ließ ihnen fagen, Bleibet zu 
Jericho, bis euch der Bart gewachfen, und dann fehret zurüd. 

6 Da aber die Kinder Ammon fahen, daß fie ſich bei David verhaßt gemacht 
hatten; fanbten fie hin ımb bingeten bie Aramder von Beth-Nehob, und die Ara- 
mäer von Zoba, zwanzig taufend Mann Fußvolks, und ben König von Maacha 
mit taufend Mann, und die Mannfchaft von Tob, zwölf taufend Mann ftark. 

7, 8 Als dies David hörete, fandte er hin Ioab und das ganze Heer ver Tapfern. Und 
die Kinder Ammon zogen aus, und ftellten fi in Schlachtorunung auf vor dem 
Eingange des Thores. Die Aramäer aber von Zoba und von Rehob umd vie 
Männer von Tob und von Maacha waren für fich allein auf dem Felde. 

9 Da nun Yoab fah, daß der Streit gegen ihn gerichtet war von vorne und von 
hinten; erwählete er von aller auserlefenen Mannschaft in Iſrael, und ftellete fich 

10 auf, den Aramäern entgegen. Und den Reſt des Volfes übergab er der Führung 

11 feine® Bruders Abifai, daß er fich aufftellte, den Kindern Ammon entgegen. Und 
er ſprach, Werben mir bie Aramäer überlegen fein, fo leifte mir Beiſtand; werben 

12 aber die Kinder Ammon dir überlegen fein, jo will ich dir zu Hülfe fommen. Sei 
getroft, und laß uns tapfer fein für unfer Volk, und für die Städte unfers Gottes; 

13 der Ewige aber the, was ihm gefällt. Und Joab nabete herzu mit dem Volke, 

14 das bei ihm war, zum Ötreite wider die Aramäer; und fie flohen vor ihm. Als 
aber die Kinder Ammon fahen, daß bie Aramäer geflohen waren; flohen fie auch 
vor Abifai, und kamen in die Stabt. Da Tehrete Soab um von dem Zuge wiber 
bie Kinder Anımon, und fam gen Serufalem. 

15 Und ba die Aramäer fahen, daß fie gefchlagen waren vor Iſrael, kamen fie zu 

16 Hauf. Und Hadar-Eſer fandte hin, und ließ ausziehen die Aramäer, welche jen- 


3 — tröften: Belleib bezeugen. — Stabt: 
Hauptfladt Rabba (11,1). — von Grund 
aus zerftöre, wril, „umlehre”, vgl. Gen. 

4 19, 39. — Beides wäre noch heute in jenen 

Gegenden ber größte Schimpf. Die eine 
Hälfte bezeichnet den Bart auf ber einen Seite. 

5 — entgegen: baf fie nicht in bie Nefibenz 

6 kämen. — verhaßt, 1 Sam. 13,4. — dinge» 
ten: nahmen in Sold. — Beth⸗Rehob (vgl. 


beten den Gruudſtock des ganzen ifraelitifchen 
Heeres; hier muß das Wort, wie 20, 7, in mei- 
term Sinne von der kriegstüchtigen Mannfchaft 
überhaupt gebraudt fein. — Thores: ihrer 8 
Hauptftadt, Rabba, Rabbath-Ammon. — Zoba 
8, 3. — ber Streit gerichtet war, wrtl. 9 
„das Angefiht des Streites war”. — Die 
Mafor. laffen „in’ vor „Iſrael“ aus, aud 
viele Handfchriften haben „Iſraels“. — keh⸗14 


Richt. 18, 38): Name einer Stadt nahe bei 
ber nordpaläftiniihen Stabt Dan. 1 Chrom. 
19, 6 iſt an eine Stabt in Mefopotamien ge- 
dacht, allein erſt fpäter (ſ. Vs. ı6) werben bie 
Aramäer jenfeit des Euphrat zum Kampfe her⸗ 
beigezogen. — Maacha, ſ. z. Deut. 3,1. — 
7 Tob, f. 3. Richt. 11, 3. — Heer der Ta- 
pfern, wrtl. „Heer, (nämlich) die Tapfern‘. 
Die Tapfern ober Helden (hebr. gibbörtm) bil- 


rete um: wol wegen ber vorgerldten Jahres- 


zeit, |. 3. 11,1. — Hadar-Efer: fo immer 16 


in ber Chronik, während oben 8, 3 nach ber 
urfpränglihen Form Habad » Efer gefchrieben 
ift, denn Hadad ift ein in vielen Eigennamen 
wieberlehrender aramäifcher Götze. Unfer Habab- 
Eſer war, nad 8, 3, König von Zoba. — lief 
ausziehen: es ift troß Vs. 19 ungewiß, ob 
feine Herrichaft fih bis Über den Euphrat er» 


Sobach und Hadar/Eſer. I. Samuel 10. 11. Both-Heba badet. Uria. 


ſeit des Stromes wohnten, und fie kamen gen Helam; indem Sobach, ber Feld⸗ 

ſi hauptmann Habar- Efers, vor ihnen Herzog. ALS das David angefagt warb, ver- 
fanmelte er das ganze Iſrael, und z0g über ven Jordan, und fam gen Helam: 

8 und die Aramäer ftellten fich auf, David entgegen, und ftritten mit ihm. Aber bie 
Aramäer flohen vor Iſrael; und David erwürgete von den Aramdern fieben hundert 
Geipann und vierzig taufend Reiter; dazu Sobach, ihren Feldhauptmann, ſchlug er, 

1 daß er daſelbſt ftarb. Da aber alle die Könige, die Hadar-Efer unterthan waren, 
faben, daß fie gefchlagen waren vor Iſrael; machten fie Frieden mit Iſrael, und 
wurden ihnen bienftbar. Und bie Aramäer fürchteten fich, den Kindern Ammon 
ferner zu helfen. 


Davids Ehebruch mit Bath⸗Seba und Morb Urias währen bes Krieges gegen Nabbath- 
Ammon (11). 
Il Und beim Ablaufe des Jahres, zur Zeit des Auszugs der Boten, fanbte David 
ben Joab und feine Leute mit ihm, und das ganze Sfrael, daß fie die Kinber 
2 Ammon verberbeten, und Rabba belagerten: David aber blieb zu Serufalem. Unb 
es begab fich, daß David zur Mbenpzeit aufftand von feinem Lager, und wanbelte 
auf dem Dach des Königshaufes, und fah vom Dach ein Weib fich baben, und 
3 das Weib war ſehr fchöner Geſtalt. Und David fanbte hin, und ließ nach dem 
Weibe fragen; und man ſprach, Das tft ja Bath-Seba, die Tochter Eliams, das 
4Weib Urias, des Hethiters. Und David ſandte Boten Hin, und ließ fte holen. 
Und da fie zu ihm hineinkam, lag er bei ihr. Sie aber hatte fich eben gereinigt von ihrer 
5 Unveinigfeit, da fehrete fie zurück zu ihrem Haufe. Und das Weib warb fchwanger, 
und fanbte Hin, und ließ David verfündigen und fagen, Ich bin ſchwanger geworben. 
6 David aber ließ Joab entbieten, Sende zu mir Uria, ben Hethiter: und Joab 
T fonbte den Uria zu David. Und als Uria zu ihm kam, fragte David, ob es mit 
g Joab, mb mit dem Volfe, und mit dem Streit wohl ftände? Und David fprach 
m Uria, Gehe hinab in dein Haus, und babe deine Füße. Und da Uria zu des 
I Nönigs Haufe Hinausging, folgte ihm nach des Könige Geſchenk. Aber Urin Iegte 
fh [hlafen vor dem Eingang des Königshaufes, gerade wie bie Diener feines 
1 Seren und ging nicht hinab in fein Haus. Und da man David alfo anfagte, Uria 


Kredite; wahrfch. forberte er Bunbesgenofien welche wegen ber anhaltenden Regengüffe krie⸗ 
af, und fein Feldhauptmann brachte bie ge» gerifche Unternehmungen fafl zur Unmöglich⸗ 
wonnenen Hülfenölfer mit filh zurüd. — gen keit machte. — ſah ſich baben: im unbebed- 2 
Helam: Anbere überſetzen, „(88 Tamen) ihre tem Hofe ihres Haufes, wo Waſſerwerke zu fein 
Heere“; allein Vs. ı7 kann es nur Eigenname pflegen. Bom Palaft auf Zion überſah man 
kin. Bol. über bie Lage der Stadt oben zu bie Stabt, und Urias Haus (88. 8) lag in ber 
88,8. — Geſpann: Wagentämpfer, deren auf Unterftabt. — Unreinigfeit: bies wird ge- 4 
jedem Wagen mehrere waren. Nah 1 Chron. wöhnlich auf den Beiſchlaf bezogen, ſ. 3. Lev. 
19, ı8 fielen 7000 Geſpann und 40000 Mann 15, 18; allein ſprachlich ftatthaft iſt bie Anficht, 
11 zußvolis — Der überlieferte Tert gibt den daß das Baden (B8. 3) eine Reinigung vom 
Can, „Zur Zeit, da bie Gefandten (voriges Monatlichen war, nad) welchem bie Fähigkeit zu 
hr) ansgegangen waren‘, 10,2 fg. Allein empfangen am größten ift. — fanbte: daß er ſie 5 
Kon die Mafor. haben, nach 1 Ehron. 20, ı, fehlte, |. Lev. 20, 10. — Füße: mache dir's 8 
mit Auslaſſung Eines Confonarten, ftatt „Bo bequem, ruhe aus. — Geſchenk: es fann ein 
ta" (hebr. mal’akhim) richtig „Könige (hebr. Ehrengericht von bes Könige Tafel darunter 
melakhim). Die Zeit aber, zu ber bie iſraeli- verftanden werben, vgl. Ben. 43, 3. — Ein- 9 
tihen Könige in's Feld zu gehen pflegten, iſt gang, im Hofe bes Palaftes gab's eine Wacht⸗ 
beim Ablaufe (wril. „bei ber Rückkehr“) des ſtube (1 Kön. 14, 27. 38), worin Uria bfieb, vgl. 
Jahres, d. h. wenn bie Winterzeit vorüber war, Vs. 13. — gerade wie bie Diener, wril. 
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Urias Srömmigheit. Der Brief. I. Samuel II. Mord nach dem Ehebruch 


ift nicht hinab in fein Haus gegangen; ſprach David zu ihm, Du fommft ja doch 
11 von der Reife: warum bift du nicht hinab in dein Haus gegangen? Uria aber 
ſprach zu David, Die Lade, und Iſrael, und Juda wohnen in Hütten; und Joab, 
mein Herr, und meines Herrn Leute lagern auf offenem Felde: ich aber follte in 
mein Haus gehen, daß ich äße und tränfe, und bei meinem Weibe läge? So wahr 
12 ou lebeft, und deine Seele Iebet, ich thue folches nicht. Da fprach Davib zu Uria, 
Bleibe auch Heute Hier, morgen aber will ich dich entlaffen. So blieb Uria zu 
13 Ierufalem den felbigen Tag, und den folgenden. Da lud ihn David ein, daß er 
vor ihm aß und trank; und er machte ihn trunfen. - Und bes Abends ging er bin- 
aus, daß er fih ſchlafen legte auf fein Lager, bei feines Herrn Dienern; aber in 
fein Haus ging er nicht hinab. 
14 Und bes Morgens fchrieb David einen Brief an Ioab, und fanbte ihn durch 
15 Uria. Er ſchrieb aber in dem Briefe alſo, Stellet Uria vorne hin, wo der Streit 
am heftigſten iſt, und ziehet euch hinter ihm zurück, daß er erſchlagen werde und 
16 ſterbe. Als nun Joab die Stadt umlagerte, ſtellete er Uria an den Ort, von dem 
17 er wußte, daß ſtreitbare Männer daſelbſt waren. Und da die Männer der Stadt 
herauslamen, und wider Joab ſtritten, fielen etliche von dem Volle, von ben 
18 Knechten Davids; und Uria, der Hethiter, ftarb auch. Da fanbte Joab Hin, und 
19 ließ David anfagen ben ganzen Verlauf des Streites. Und befahl dem Boten alfo, 
20 Wenn du ben ganzen Verlauf bes Streites dem Könige völlig berichtet haft: und 
alsdann der König in Zorn geräth und zu bie fpricht, Warum habt ihr euch fo 
nahe zur Stadt gemacht mit dem Streit? wilfet ihr nicht, wie mar pfleget von ber 
21 Mauer zu fchießen? Wer fchlug Abimelech, den Sohn Jerubbeſeths? warf nicht 
ein Weib ein Stüd eines obern Mühlfteines auf ihn von ver Mauer, daß er ftarb 
zu Thebez? warum Habt ihr euch fo nahe zur Mauer gemacht? fo follft du fagen, 
Auch dein Knecht Uria, der Hethiter, ift tobt. 
22 Und ver Bote ging hin, und Fam, und fagte an David Alles, was ihm Joab 
23 aufgetragen hatte. Unb ber Bote fprach zu. David, Die Männer befamen bie 
Oberhand über uns, und zogen wiber uns heraus auf das Feld, wir aber brangen 
24 auf fie ein bis vor den Eingang des Thors; und die Schüßen ſchoſſen von ber 
Mauer herab auf deine Sinechte, und etliche von des Königs Knechten fielen; und auch 
25 dein Knecht Uria, ber Hethiter, ift tobt. David aber fprach zu dem Boten, So 
ſoollſt du zu Joab fagen, Faß dir die Sache nicht leid fein; denn das Schwert 
friffet bald dieſen, bald jenen. Verſtärke dein Streiten wider bie Stabt, daß bu 
26 fie niebverreißeft: alſo ermuthige ihn. Und ba Urins Weib hörete, daß ihr Mann 
27 Uria tobt war; ftellte fie eine Klage an um ihren Eheherrn. Als aber ihre Trauer⸗ 
zeit vorüber war, fanbte David Hin, und nahm fie in fein Haus auf, und fie ward 
fein Weib, und gebar ihm einen Sohn. 
Aber die That, welche David gethan hatte, gefiel dem Ewigen übel. 


10 „bei allen Dienern“. — anfagte: ben andern einem Ausfalle herausforberte. — Joab Tannte 
11 Morgen. — Lade, vgl. 1 Sam. 14,1. — Urias Tapferkeit und fiellte ihn dahin, wo 
Herr: Feldherr. — läge: fo macht Urias feigere Krieger weichen mußten; er brauchte alſo 
Frömmigkeit die Fi Davids zu Schanden und feinen Leuten nicht zu fagen, Laßt ihn im 

treibt ihn zu einem noch größern Berbrehen. — Stiche. — Jerubbeſeth, anftatt Ierub-Baal. 21 

12, 13 entlaffen: abfertigen. — vor ihm: an des Bol. 3. 2,8. — warf, Richt. 9, 53. — Die 22 
16 Königs Tafel. — umlagerte: wir haben uns Al. fügen am Schluffe dieſes Verſes hinzu, daß 
darunter eine von ber ganzen Belagerung ver» David unwillig wurbe und bie B88. 30. 21 vor- 

ſchiedene Handlung zu benten, ein näheres ausgefehten Worte ſprach. — Verſtärke, b. h. 25 
Anrüden, welches die Krieger in der Stadt zu betreibe Die Belagerung mit größerm Nachdruck. 
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Die Parabel Nathans. ll. Samuel 12. Tod des Mnübleins. 
Rathaus Yußpredigt. Davids Reue. Das erſte Kind von Bath-Seba flirbt. Salomo geboren. 
Rabba erobert (12). 


Und ver Ewige fandte Nathan zu David: und als er zu ihm gekommen war, ſprach 
er zu ihn, Es waren zwei Männer in Einer Stabt, ber eine reich, und der andere arm. 


Der Reiche hatte fehr viel Schafe und Rinder; aber ber Arme hatte gar nichts, 


als ein einziges Heined Schäflein, das er gefauft hatte; und er nährele es, daß es 
groß warb bei ihm, zufammen mit feinen Kindern; e8 aß von feinem Biſſen, und 
trank aus feinem VBecher, und fchlief in feinem Schooße, und er hielt e8 wie eine 
Tochter. Da aber Befuch zu dem reichen Manne fam, bauerte es ihn zu nehmen 
von feinen Schafen und Nindern, daß er dem Wanderer etwas zurichtete, ber zu 
ihm gelommen war, und er nahm has Schäflein des armen Mannes, und richtete 
es zu dem Mame, der zu ihm gekommen war. 

Da entbrannte Davids Zorn heftig wider den Mann, und er ſprach zu Nathan, 
So wahr der Ewige lebet, der Mann iſt ein Kind des Todes, der das gethan 
bat: und das Lamm ſoll er vierfältig bezahlen, darum, daß er ſolches gethan, und 
ſchonungslos gehanvelt hat. Da ſprach Nathan zu David, Du bift der Dann: ſo 
Pi der Ewige, ber Gott Iſraels, Ich habe dich zum Könige gefalbet über Iſrael, 

und ich Habe dich errettet aus der Hand Sauls: und habe bir deines Herm Haus 
jgeben, umd bie Weiber beines Herrn an deinen Bufen, und habe bir das Hans 
frael und Juda gegeben; und war das zu wenig, fo mochte ich dir noch bies und 


8 dazu thun. Warum haft du denn das Wort des Ewigen verachtet, daß bu 


hateft was übel ift in feinen Augen? Uria, ben Hethiter, Haft bu erfchlagen mit 
wm Schwerte; fein Weib aber haft du bir zum Weibe genommen, und ihn haft bu 
rwürget mit dem Schwerte ter Kinder Ammon. Und nun foll von deinem Haufe 
as Schwert nicht Laffen immerdar; darum, daß bu mich verachtet, und das Weib 
Irias, des Hethitere, genommen haft, daß fie dein Weib fei. So fpricht ber Einige, 
Siehe, ich will Unglüd über dich erweden aus deinem eigenen Haufe, und will 
eine Weiber nehmen vor deinen Augen, und will fie deinem Nächften geben, unb 
r wirb bei deinen Weibern liegen angefichts der Sonne ba droben. Denn Du 


fs heimlich gethan; Ich aber will dies thun vor dem ganzen Iſrael, und beim - 


Schein der Sonne. 

Da fprad David zu Nathan, Ich Habe gefümbiget wider den Eimigen: und 
Rathan fprach zu David, Sp hat auch der Ewige deine Sünde Wweggenommen, bu 
virft nicht fterben. Aber weil vu zur Päfterung haft Anlaß gegeben ben Feinden 
es Ewigen burch diefe Sache, foll ver Sohn, der dir geboren wird, des Todes 
terben. Und Nathan ging beim. 

Und der Ewige fchlug das Kind, welches Urias Meib dem David gebar, daß 
todtkrank ward. Und David ſuchte Gott um des Knäbleins willen, und David 
yielt ein Faſten, und ging hinein, und lag über Nacht auf der Erde. Da machten 
ih auf vie Aelteften feines Haufes, ihn zu nöthigen, daß er aufftände von ber 
Erde; er aber wollte nicht, und. verzehrte Fein Mahl mit ihnen. Am fiebenten Tage 


12 


— Ratban 7,3. — vierfältig, vgl. Er. Können. — Taffen, eig. „weichen“: erfüllt an 10 
21,37; Al. „„fiebenfältig”. — Weiber, die Ammon, Abfalom, Adonia. — ber Sonne 11 


ber Thronfolger erbte, vgl. zu 3,7. Der Prophet da broben: wril. biefer Sonne. Bgl. 16, m. 


legt nicht, daß David fie wirklich genonmen — gefündiget, vgl. Pf. 51. — binein: 13, 16 


babe. — Haus Ifrael ꝛc. Der Syrer lieſt wahrſch. von bem heiligen Zelte in fein Gemach, 


für „Haus“ (bebr. beth) geradezu „Töchter vgl. Bs.20. — ihn zu nöthigen, baf er 17 


(bebr. benöth) Iſraels, nämlich die lebigen, aufflände, wrtl. „wiber ihn, um ihn anf. 


ter denen Davib ohne Sünde hätte wählen zurichten“. — Tage: wahrfch. ber Krankheit. 18 
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Rif an Ufa. Obed⸗Edom. Bion. 


I. Samuel 6. 


Davids Tanz u. Michals Spolt. 


T Lade Gottes und faßte fie an, denn die Rinder brachten fie in's Fallen. Da ent- 
brannte des Emwigen Zorn über fa, und Gott fehlug ihn daſelbſt um feines Ver: 


8 gehens willen, daß er daſelbſt ftarb neben der Lade Gottes. 


Da warb Dapid 


unmuthig, daß der Ewige einen ſolchen Riß an Ufa gethan; und es Heißt dieſelbige 
9 Stätte Perez-Uſa bis auf diefen Tag. Und David firchtete ſich vor dem Ewigen 
10 felbiges Tages, und fprach, Wie kann die Lade des Ewigen zu mir fommen? Und 
David wollte die Rabe des Ewigen nicht zu ſich hinaufſchaffen laſſen in die Stadt 
11 Davids, ſondern ließ fie abſetzen in das Haus Obed— Ehoms, des Gathiters. Und 
wäßrend ber brei Monate, welche bie Lade des Emigen blieb im Haufe Obed⸗Edoms, 
bes Gathiters, fegnete ver Ewige Obed-Edom und fein ganzes Haus. 


12 Und e8 warb dem Könige David angefagt alfo, 
Obed-Edoms gefegnet, und Alles was er hat, um der Lade Gottes willen. 


Der Ewige hat das Haus 
Da 


ging David bin, und holete vie Lade Gottes aus dem Haufe Obed-Edoms herauf 
13 in die Stadt Davids, mit Freuden. Und als die Träger der Late des Ewigen 
14 ſechs Schritte gethan hatten, opferte man einen Ochfen und ein Maftfalb. Und 

David tanzte mit aller Macht vor dem Ewigen her, und war umgürtet mit einem | 


15 leinenen Schulterfleibe. 


Und David fammt dem ganzen Haufe Iſrael führeten vie 


Lade des Ewigen herauf mit Iauchzen und Rofaunenfchalf. 


16 Und da die Lade des Ewigen in bie Stadt Davids kam, fchaute aus Michal, . 


: 


die Tochter Saul, dur das Fenſter, und ſah den König David fpringen und . 


17 tanzen vor dem Ewigen, und verachtete ihn in ihrem Herzen. 


Da man aber bie , 


Lade des Ewigen bineinbrachte, ftellete man biefelbe an ihren Ort innerhalb bes . 
Zeltes, das David für fie hatte auffchlagen laſſen. Und David opferte Branbopfer . 


18 vor dem Ewigen und Heilsopfer. 


Und als David ausgeopfert hatte bie Brand⸗ 


opfer und Heilsopfer, fegnete er dad Volt in dem Namen bes Eimwigen ber Heer- | 
19 ſchaaren; und theilete aus allem Volfe, der ganzen Menge Ifraels, beiden Mann und . 


Weib, einem Ieglichen Einen Brodkuchen, Ein 


Stück Fleifh, und Einen Rofinen- . 


kuchen. Da ging alles Volk Hin, ein Seglicher in fein Haus. | 
20 Us aber David zurückkam, fein Haus zu begrüßen, ging heraus Michel, vie 


treibe belegten) Tenne. Allein bie Annahme, 
daß dadurch die Ochſen zu freffen gereizt wur⸗ 
den, iſt gar zu künſtlich, und für einen Eigen- 
namen zeugt auch Kibon 1 Ehron. 13, 9. — 
bradten fiein’s Fallen, wrtl. „ſchmiſſen“: 
weniger wahrſch. Andere „gingen durch“ oder 
„‚Tießen 108”, d. h. Tiefen nach mit Ziehen, 
vielleicht wegen bes fchlechten oder teilen Weges, 
ſodaß Ufa den Wagen vorwärts bringen wollte. 
— Bergeben: es befand in dem Aurühren 
ber Lade, wie die Chronik richtig erklärt; ber 
Gedanke, daß der Transport auf einem Wagen 
überhaupt ungeſetzlich geweſen, liegt unferm 
Berfaffer gewiß fern, vgl. Num. 4,15; 7,9. — 
8 Perez⸗Uſa, bedeutet Riß (Wegraffung) des 

Ufa, vgl. 5, 20; 1 Chron. 15, 18. — unmutbig, 
10 eig. e8 brannte ihm, fohmerzte ihn. — Obed⸗ 

Edom, ein Levit, 1 Chron. 15, 18.24; 16, 6. 

Bei Gath ift wol nit an Moreicheth - Gath 

zn denken, Micha 1, 14, fondern an bie Leviten⸗ 
12 ſtadt Bath - Rimmon, of. 19, 5. — mit 
13 Freuden: in jubelndem Aufzuge. — ſechs: 


PR 


bafür haben die Al. bie heilige Zahl ſieben. 
Daß man nad Zurüdiegung einer fo Heinen ' 
Etrede das Opfer immer wiederholt habe, Liegt ð 
nicht ia den Worten. — Maſtkalb, Sef. 1,u. > 
— tanzte: heilige Tänze, wie fie im Alterthume 1 
gewöhnlich find.— mit aller Macht, ſ.z. 86.5. \ 
— Schulterkleid: Ephod, einer heiligen ° 
Tracht, 1 Sam. 22, ı8. Bgl. unten zu Be. 20. — 

ihrem Herzen: feine Begeifterung kam ibr F: 
verächtlih vor, Ba: 20. — auffhlagen: ent a 
ſprechend dem alten Offenbarungszelte, das zu 
Gibeon ftand, 1 Chron. 16, 39. „An ihren = 
Ort“ heit alfo: in's Allerheiligfte. — fegnete: I- 
David übte aljo eine priefterlihe Handlung = 


aus, vgl. 1 Kön. 8,51 fg. — Fleiſch: vie > 


leicht gebratenes Rindfleiſch. — Rofinen- 
kuchen, vgl. 1 Chron. 16,3; Hof. 3, 1: es 
wird Diefe Art von Kuchen HR. 2, 5 neben 
Acpfeln genannt. — begrüßen, weil. „je 5 
nen’, welches bekanntlich auch „den Abjchied 
geben“ heißt (Hiob 1,5; vgl. Gen. 47, 10), 
da ınan beim Kommen und Gehen einen Segen® 


unn 


Die Demuth Des Königs. I, Samuel 6. 7. GSott lehnt den Tempelbau ab. 


Tochter Sauls, ihm entgegen, und ſprach, Wie hat jich heute der König von Iſrael 
herrlich gehalten, da er angefichts der Mägde jeiner Knechte fich bloßgejtellt Hat, 

21 wie ſich nur Die lofen Leute bioßftellen! David aber ſprach zu Michal, Vor dem 
Ewigen, ver mich erwählet Hat vor deinem Vater und vor jeinem ganzen Haufe, 
dag er mich beſtellete als Fürften über das Volk des Cwigen, über Iſrael, ja, vor 

2 tm Ewigen Habe ich gefpielet: und ich will mich noch mehr erniedrigen, denn alfo, 
und will gering jein in meinen Augen, dennoch werde ich bei ven Mägden, davon 

2 du geredet Haft, Herrlich gehalten fein. Und Michal, Sauls Tochter, hatte fein Kind 
bis an den Tag ihres Todes. 


Der von Davib beabfihtigte Tempelban unterbleibt infolge einer Offenbarung durch 
Nathan (7). 
1 Und als ver König in feinem Hauje wohnete, und ver Ewige ihm Ruhe gegeben 
hatte von allen feinen Feinden ringsum; da fprach der König zu dem Propheten 
Rattan, Siehe doch, ich wohne in einem Cebernhaufe, und die Yare Gottes wohnet 
3immitten Der Teppiche. Und Nathan fprach zu dem Könige, Sche hin, Alles, was 
4du in deinem Herzen vor haft, das thue; denn ber Ewige ift mit dir. In felbiger 
z Nacht aber erging des Ewigen Wort an Nathan alfo: Gehe Hin, und füge meinem 
Kuchte David, So fpriht der Ewige, Sollteſt Du mir ein Haus bauen, daß ich 
bdarin wohnete? Habe ich doch in feinem Haufe gewohnet, ſeit bem Tage, ba ich 
die Kinder Ifrael aus Aegypten heraufführete, bis auf dieſen Tag; fonbern ich habe 
7 gewandelt unter ber Zeltvede und ber immern Dede. Wo immer ich unter allen 
Hintern Iſrael wandelte, Habe ich auch je gerevet mit irgenb einem ber Stämme 
Fraels, ven ich beitellet hatte, mein Volk Iſrael zu weiden, und gejagt, Warum 
8 habt ihre mir fein Gebernhaus gebanet? So folljt vu num alfo jagen meinem Knechte 
David, So fpridt der Ewige der Heerjchaaren, Ich habe dich genommen von ver 
Treift, Hinter ver Heerde weg, baß bu fein folltet ein Fürſt über mein Volk, über 
9 Yirael; und ich bin mit dir gewelen, wo bu nur hingegangen bift, und Habe alle 
deine Feinde vor dir ausgerottet, und habe bir einen großen Namen gemacht, 
10 gleih tem Namen ber Großen auf Erden; und ich Habe meinem Volke Iſrael eine 
Stätte beftimmt, und es gepflanzet, daß es an feiner Stelle wohne, und nicht mehr 
11 beunruhigt werbe, und tüdifche Menſchen es nicht mehr quälen, wie vorhin: und 
feit tem Tage, da ich Richter über mein Volf Iſrael bejtellet hatte. Alſo habe ich 
dir Ruhe gegeben vor allen beinen Feinden. Und der Ewige läßt dir verfündigen, 
12 daß Er dir ein Haus machen will. Wenn nun beine Zeit Hin ift, daß du mit 
meines Volks geehrt werben. — Fein Kind: 


waunſch ſprach. — bloßſtellen, b. h. „er- 


niedrigen“, zugleich mit tadelnder Anſpielung 
darauf, daß David, anſtatt in vollem könig⸗ 
lichen Schmuck, fi in leichten, lurzen Kleidern 
hatte ſehen laſſen, vgl. B8. 14. Michal glaubte, 
daß ihr finſterer, zurückhaltender Vater die kö⸗ 
nigliche Würbde beſſer zu wahren verſtanden habe, 
als ber unbefangen an ber Freude des Volle 
22 theifnehmenbe David. — in meinen Augen: 
A. haben unnöthigerweife „in beinen Augen”. 
— Einn: Bor Gott fih zu erniebrigen ift der 
bechſte Ruhm, und ale Sohn des Bolls werde 
ih meinen frübern niedrigen Stand nicht ver- 
gefien und dafür ſelbſt bei ben Niedrigſten 
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Strafe des Stolzes. — Vgl. 1 Ehron. 17. — 
Cedernhaufe: Balaft von Cedernholz, 5, 11. 
— Teppiche: blos in einem Gegzelt, 6, ı7. — 
unter der Zeltdede und 2c., wrtl. „in 
einem Zelte und in einer Wohnung”. Gemeint 
find die Ziegenhaurteppiche und die Darunter 
liegenden Deden von weißer Leinwand, ſ. 2. 
Er. 26, 1.7. — Stämme (hebr. schib'te): 
dafür ftehbt 1 Chron. 17,6 „Richter (hebr. 
schoph'te), nad) Vs. 11 offenbar die urſprüng 
liche Yesart. -— genommen, 1 Sam. 16, 11; 
Bi. 785, 70. — tückiſche Menſchen 3,34 -- 
machen will: bein Geſchlecht auf dem Throne 
11. * 


7,1. 
2 


6 


7 


8 
10 
11 


I. Samuel 7. 


beinen Vätern ſchlafen Tiegeft; fo will ih deinen Samen nach bir erweden, ber 
13 von deinem Leibe fommen foll, dem will ich fein Königthum beftätigen. Der wird 
meinem Namen ein Haus bauen, und ich will ven Thron feines Königthums bejtä- 
14 tigen immerbar. Ich will fein Vater fein, und er foll mein Sohn fein: daher, wenn 
er eine Miſſethat thut, will ich ihn mit Menfchenruthen züchtigen unb mit ber 
15 Menfchenkinder Schlägen; aber meine Gnade foll nicht von ihm weichen, wie ich 
16 fie von Saul weichen Tieß, ben ich vor dir habe weichen laſſen. Unb dein Haus 
und dein Königthum fol Beſtand haben immerdar vor bir, und bein Thron foll 
befeftiget fein immervar. | 
17: Da Nathan genau alle diefe Worte und diefe ganze Schanung David gejagt 
18 Hatte: ging der König David hinein, und fette fich nieder vor dem Ewigen, und 
ſprach, Wer bin ih, Herr, du Ewiger? und was ift mein Haus, daß du mich 
19 His hieher gebracht Haft? Und biefes hat dich noch zu wenig geveucht, o Herr, du 
Ewiger! denn du Haft auch dem Haufe deines Knechtes von ferner Zukunft gerebet: 
20 und dies ift eine Unterweifung der Menfchen, o Herr, du Ewiger. Doch was 
foll David noch ferner zu dir reden? Du Tenneft ja deinen Knecht, o Herr, du 
21 Ewiger. Um deines Wortes willen und nach deinem Herzen haft du all dies Große 
22 gethan, daß du's deinem Knechte fund machteftl. Darum bift du groß geachtet, 
9 Gott, du Ewiger; denn es ift Keiner wie du, und tft fein Gott außer bir, nach 
23 Allem, das wir mit unfern Ohren gehöret haben. Denn. wo ift ein einziges Volt 


Nathan. Ewiges Königihum. Davids Lob- und Wankgebtt. 


anf Erben, wie bein Bolt Ifrael, um welches willen ein Gott ift Hingegangen, 
daß er ſich's erlöfete zum Volfe, und ihm einen Namen machte, und für euch folch 
Großes thäte und furchtbare Dinge für dein Land, vor deinem Volke, welches du 
24 dir erlöfet haft aus Aegypten, von den Heiden und ihren Göttern? Und du haft 


12 Hefeftigen, vgl. B8. 18; 23, 5. — erweden, 
wrtl. anfrihten. — beftätigen: dieſe Weiffa- 
gung geht auf Salome, 1 Kön. 8, 20 (und feine 
Nachfolger), Sofern fie aber in bem bereits 

längſt untergegangenen irbifchen Reiche Davids 
nicht zur vollen Erfüllung gelommen ift, weift 
fie uns bin auf das ewige Reich Chriſti. — 

13 Der Prophet, welcher dem David den Tempel⸗ 
bau wiberrieth, verlannte wol nicht, daf die 
fteigenbe äußere Pracht bes Gottesdienftes ja 
der Religion felbft leicht Gefahr bringt. Vgl. 

14 1 Chron. 28,3. — Bater, pgl. Bi. 89, 27 fg. 
— Schlägen: ber Sinn ift (Hof. 11, 4) „ge⸗ 
linde, mie ein Bater feinen Sohn züchtiget“, 
vgl. Pi. 89, 33 fg. Die menſchlichen Strafen 
betreffen ımr das leiblihe Wohl, Gott kann 

16 feine Gnade entziehen. — vor bir: dem 
Stammvater wirb auch nah dem Tode eine 
Theilnahme an den Gefchiden feines Geſchlechts 

17 zugejchrieben, vgl. 1 Sam. 2,58. — Schauung, 

18 vgl. Vs.«4. — hinein: in’s Heiligthum. — 
fette fich: dies ift im Morgenlande and 
Zeichen ber Ehrerbietung. Andere überſetzen 

19 „verweilte“. — bies ift eine Untermweis- 
fung ꝛc. Der Simm biefer fehwierigen Stelle 
fcheint biefer zu fein, „Du unterweijeft mic) 
(gift mir Aufſchlüſſe) wie ein Menſch den 
andern, fo groß ift deine Herablaſſung.“ Stren⸗ 
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ger an ben Tert wiirde ſich folgende Deutung 
anfchließen, „dies (beine Verheißung) ift eine 
Weiſung (hebr. törah, Geſetz) für die Menſchen“, 
d. h. „du wirſt deinem Willen auch unter den 
Menſchen Geltung verſchaffen“. Die Parallel⸗ 
ſtelle 1 Ehron. 17, 17 hat wahrſch. einen ver⸗ 
derbten Tert; jedenfalls iſt fie fo dunkel, daß 
die unſerige von daher kein Licht erhält. Am 
leichteſten faſſen wir die Worte als Ausruf 
freudigen Staunens „Und dieſes haft du ge⸗ 
wieſen einem Menſchen (hebr. hörsthah 'adam 
für törath ha'adam), d. h. ſo erhabener Ver⸗ 
heißung haft bu, o Ewiger, einen ſterblichen 
Menſchen gewürdigt!“ — ein Gott: wie A 
Deut. 4, 7 iſt hier ſolohim mit ber Mehrzahl 
gebraucht, während in ber Paralleiftelle 1 Ehron. 
17, 21 die Einzahl fteht, bie fi) auch hier durch 
Beränderung Eines Confonanten berftellen läßt: 
jedenfalls ift nah dem Zufammenhange vom 
wahren Gotte die Rede. — ihm einen 
Namen ꝛc.: nad ber Chronik hätte man „ſich 
einen Namen’ ꝛe. zu überſetzen. — für end: 
Hier. Tief „für fie‘, hebr. lahem für lakhem. 
— für dein Land (hebr. le'argekha) ift nad 
Chron. und Al. zu ändern in „ba bu ver« 
triebeſt· (hebr. legarischekha). — ihren 
Göttern, wrtl. „feine Götter” if wol zu 
ändern in „Götter“, welches, wie „Heiden“, 


Stndk ya Könige vom Eeſar I Samuel 18, 14. Ioabs ſiſt. Weib von Thekoa. 


33 dem Tage au, ba er feine Schweiter Thamar jchwächte. So nehme nun mein 
Herr, ver König, folches nicht zu Herzen und beufe, daß alle Söhne des Königs 
tobt feien; denn nur Amnon allein iſt tobt. 

A Abſalom aber. entfloh: und ver Mann auf der Warte hob feine Augen auf, 
und blidtg hinaus; und fiehe, ein großer Haufe Fam auf dem Wege Hinter ihm, an 

3 ver Seite bes Berges. . Da ſprach Jonadab zum Könige, Siehe, die Söhne bes 

36 Königs finb ba; wie dein Knecht gefagt hat, fo ift e8 ergangen. Und da er aus⸗ 
gerevet hatte, fiche, ba famen die Söhne des Königs, und erhoben ihre Stimme, 

37 unb weineten: unb auch ber König und alle feine Diener weineten gar ſehr. Abfalom 
aber war entflohen, unb ging zu Thalmai, dem Sohne Ammichurs, dem Könige 

38 von Gefur: David aber trug Leid um feinen Sohn die ganze Zeit. Da aber 
Abſalom entfloh, und gen Gefur ging, war er daſelbſt drei Jahr. 

39 Und David, ver König, börete auf auszuziehen wider Abſalom; denn er hatte 
ſich darũber getröftet, daß Amnon tobt war. 


Joab erwirkt durch ein Weib von Theloa dem flüchtigen Abſalom die Rücklehr (14). 


1 Da Joab, der Zeruja Sohn, merkte, daß des Königs Herz nach Abſalom 14 
2 Rand; ſandte Ioab Hin. gen Thekoa, und ließ holen von bannen ein Fluges 
Weib, und fprach zu ihr, Trage boch Leid, und ziehe doch Trauerkleider an, und 
ſalbe dic nicht mit Del, fonvern ftelle bich wie ein Weib, das ſchon lauge Zeit 
3 Leid getragen hat um einen Todten; und bu follft zum Könige hineingehen, und 
za ihm veben, fo und fo. Und Joab legte ihr in den Mund, was fie reden follte. 
4 Und da das Weib von Theloa zu dem Könige fprach, fiel fie auf ihr Antlit 
5 zur Exde, und vermeigete fi, und ſprach, Hilf, o König! Der König aber fprach 
zu ihr, Was tft dir? und fie fprach, Ach! ich bin eine Wittfrau, denn mein Dann 
6 iſt geftorben: und beine Magd Hatte zwei ‚Söhne, die zanften- miteinander auf 
dem Felde, und es trat fein Netter zwilchen fie: da fchlug der eine ben anbern, und 
7 töptete ihn. Und -fiehe, nun ift das ganze Gejchlecht aufgeftanden wider beine 
Magd, und fie fagen, Gib her ben, ver feinen Bruder erichlagen Hat, daß wir ihn 
tödten für die Seele feines Bruders, den er erwürget hat, und auch den Erben 
vertilgen. Alfo wollen fie meinen Funken auslöfchen, ver noch übrig ift, um mei- 
8 nem Manne weder Namen noch Nachfommen zu Iaffen auf dem Exrbboben. Da 
ſprach der König zum Weibe, Gehe Heim, ich aber will veinethalben Befehl geben. 
9 Und das Weib von Thekoa ſprach zum Könige, Auf mir, mein Herr, o König, 


Wort ausgefallen, ober man hat bie männliche 
Form jekhal zu fefen. Die Ergänzung von 
„Seele (f. Bf. 84, 3) rettet zwar dem Tert, 
gibt aber die ſprachlich und fachlich (vgl. 14, 
24. 23) bedenkliche Weberfegung „ſehnete fich 
binauszuziehen zu Abſalom“. — merkte: 14, 1 


finftern, auf Rachegebanfen beutenben Gefichte. 
FR man gleich der Sinn Mar, fo ift doch die 
wörtliche Ueberfeßung fireitig: wahrſch. Tautet 
| fe „anf bem Munde Abfaloms war ein An⸗ 
ı A flag”. — ber Mann aufber Warte, wril. 
„der Knabe, der Spfäher“. — hinter, b. b. 





von WVeften ber. Es iſt nicht nöthig, nach 
den A. zu Iefen „auf dem Wege von Beth- 
5 Heron her. — Thalmai: feiner Mutter Ba- 
tr, 3,35. — Ammidar: baflir haben die 
Maſor. und die alten Meberfegungen „Ammi- 
hub". — Nah den A. folgten auf „Geſur“ 
die Worte „in's Land ber Maaha'. — Zeit, 
wrtl. Tage“: vielleicht ift ein Jahr gemeint. 
9 — börete auf: da hier im Terte bie weib- 
fie Form tekhbal fleht, fo ift entweder ein 





baran, daß von Berfolgung eine Rebe mehr 
war. — nah Abfalom: db. h. Abfalom 
geneigt war. — XTheloa in Inda, zwölf 2 
Millien jüdöftlih von Ierufalem, vgl. Ser. 
6, 1; Am. 1,1. — Könige fprad: die al» 4 
ten Weberfeger und mande Haudſchriften le⸗ 
fen „hineinkam“ für „ſprach“. — Retter: 6 
eig. „ein fie auseinander Bringenber”. — Ge- 7 
ſchlecht: ale Bluträcher, nach bem Herkom⸗ 
men, 88. 1, — unten, wrtl. „Kohle“. — 


16 rechtigfeit alt feinem Volke. 


Thoi von Hamath. Weihgefchenke. ll. Samuel 8. 


Edom unicrworfen. Beamte. 
2 


8 hörten, und brachte fie gen Jeruſalem. Aber von Betah und Berothai, den Städten 
Hadad-Efers, nahm der König David fehr viel Erz. 
Da aber Thoi, der König won Hamath, hörete, daß David Das ganze Heer 


10 Hadad⸗Eſers geſchlagen hatte; ſandte Thoi den Joram, feinen Sohn, zum Könige Da— 


vid, ihn freundlich zu grüßen und ihn zu fegnen dafür, daß er wider Hadad⸗Eſer ge: 
ftritten und ihn gefchlagen hatte; denn Thoi wurbe beftändig von Hadad⸗Eſer befriegt; 


11 und Joram brachte mit ſich filberne, goldene und eherne Kleinode: auch dieſe weihete 


ver König David dem Ewigen, ſammt dem Silber und Golde, das er geweihet von 


12 all den Völkern, die er unterjocht hatte: von Aram, von Moab, von den Kindern 


Ammon, von den Philiftern, von Amalek, und von der Beute Hadad-Eſers, bes 


Sohnes Rehobs, des Königes von Zoba. 


Und David errichtete ein Denkmal, als er zurüctehrte, nachdem er bie Aramäer 


14 gefchlagen im Salzthal, achtzehn tauſend. 
und ganz Edom warb David unterthänig. Und 


ganz Edom Iegte er Beſatzungen, 


Und er legte in Edom Befakungen, in 


ber Ewige ftand David bei, wo er uur hinzog. | 
Alfo war David König über ganz Iſrael, und David fchaffte Recht und Ge- 


Und Joab, der Zeruja Sohn, war über das Heer; 
17 Joſaphat aber, ver Sohn Ahiluds, war Kanzler: und Zadok, der Sohn: Ahitobs, 


und Ahimelech, ver Sohn Abjathare, waren Hohepriefter; und Seraja war Staats: 


Söhne Davids waren Staatsräthe. 


8 Nehabeams, bes Sohnes Salomos.“ — Für 
Betah hat bie Chronik Tibchath, welches das 
heutige Taibeh (vgl. Sen. 22, 24) ift, auf dem 
Wege von Aleppo nah dem Euphrat. — 
Berothai, vielleicht gleich Berotha, Ez. 47, 16, 
in der Nähe von Hamath und Damaskus. Ewald 
hält es für Barathena, welche Stadt Ptole⸗ 
mäus neben Sabe, was Zoba ſei, als in gleicher 
Breite mit Damasknus, aber viel weiter gegen 
den Eupbrat Hin gelegen beſchreibe. Damit 
würde flimmen, daß nach bemfelben Gewährs⸗ 
manne Alamatha (Chalamath, ſ. 3. 10, 16) 
am Euphrat faft in gleicher Länge, aber viel 
weiter nach Rorben lag. — Erz: bier haben 
die AT. einen Zuſatz, Ähnlich dem 1 Chron. 
918,8 — Hamath: im nördlichen Theil des 
tibanon, am Orontes, nachher griech. Epipha- 


10 nia, f. 3. Num. 13, 21. — Ioram: 1 Chron. 


18, 10 Haboram, welches bie richtige Form zu 
fein ſcheint. — Kleinode: wril. Geräthe, 


13 Gefäße, — errichtete ein Denkmal, wrtl. 


„machte einen Namen”. Da bie Ueberfegung 
„erwarb ih Ruhm an 18000 Mann“ fprachlich 
unmöglich iſt und bie Aramäer nicht im Salz» 
thale, d. h. am Südende bes Todten Meeres 
ftreiten fonnten, fo liegt bier die Textverderbniß 
auf ber Hand, vgl. 1 Chron. 18, ı2. Wahrſch. 
it vor „im Salzthale‘ zu ergänzen und er 
fhlug Edom. Das Ausfallen dieſer Wörter 
erflärt ſich leicht dutch bie gleihe Enbung von 
Aram und Edom. — achtzehn taufenp: 
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18 fchreiber: und Benaja, der Eohn Yojabas, und die Krethi und Blethi; und bie 


diefen Sieg über bie wahrfch. mittlerweile ein- 
gefallenen Edomiter erfocht, nah 1 Kön. 11, 
15. 165 Pf. 60, 2, Joab, nad der Chronik aber 
Abiſai. Auch gibt die Pfalmftelle die Zahl 
12000. — Dit der hier beginnenden Liſte von 
Davids Wirdenträgern vgl. 20, 23 fg. — 
Kanzler nennen wir den Vorfiger einer Kanz- 
fet, welches Wort, wie Kanzel, eig. einen mit 
Schranken umgebenen Ort, bamı befonbers 
einen Gerichtshof bezeichnet. Das hebr. mazkir, 
„Erwähner“, bebeutet jedenfalls einen hoben 
Reihsbeanten, keinen bloßen Keeichsgeſchicht⸗ 
jhreiber: er trug wol bem Könige alle wid: 
tigern Saden vor und hatte bie Aufficht über 
bas Staatsarchiv. — Ueber das Berhältniß, 
in welchem wahrſch. diefe Hohepriefter zu— 
einander flanden, vgl. bie Kinleitung, ©. 
CCCLIII. — Der Schreiber fertigte mol Die 
Beihlüffe Über alle bürgerlihen Sachen aus 
und hatte das ganze Rechnuugswefen des Reiche 
unter fih. — Das und vor „bie Krethi“ ift 
alter Schreibfehler für „(war) über”. — 
Krethi und Plethi: bie Leibwache und zu- 
gleich Scharfrichter. Die Benennung bedeutet 
Krethiter (f. 3. 1 Sam. 30, 14) und Philifter, 
vgl. unten 15, 18. Die Gejchichte Liefert ja 
viele Beifpiele von der Bildung ber Leibwachen 
aus fremblänbifchen Kriegern, man benfe nur 
an die Schweizergarben. — Staatsräthe: 
das Arabifche bat noch die Bebentung des Ver⸗ 
walters, Geſchäftsbeiſtandes erhalten, bie kohen 


18 


Apfelems Hückehr, Schönheit. TI. Samuel 14, 15. Er erlangt Zutritt zum Yofe. 


Herr iſt weile, gleich der Weisheit eines Engels Gottes, daß er merfet Alles, was 
auf Erben vorgehet. 
21 Da fpradh der König zu Joab, Siehe doch, ich will dieſe Sache thun; fo gebe 
2 him, bringe ven Süngling, den Abſalom, zurüd. Da fiel Joab auf fein Antlik 
zur Erde, und verneigete ſich, und banfte dem Könige, und fprach, Hente erfähret 
vein Knecht, daß ich Gnade gefunden habe vor deinen Augen, mein Herr, o König; 
23 da der König thut, was fein Knecht gejagt hat. Alſo machte fi Joab auf, und 
24 zog gen Gefur, und brachte Abfalom gen Serufalem. Aber ver König fprach, Er 
mag fich in fein Haus begeben, aber mein Angeficht darf er nicht fehen. Alfo 
begab fich Abſalom in fein Haus, und des Königs Angeficht fah er nicht. ” 
5 Es war aber in ganz Ifrael fein Dann jo wunderbar fchön als Abſalom; von 
26 feiner Fußſohle an bis auf feinen Scheitel war Fein Fehl an ihm. Und wenn man 
fein Haupt beſchor (es geſchah aber am Ende jenes Jahres, daß er fich fcheren 
» ließ, denn es war ihm zu fchwer, fo daß man's abfcheren mußte), fo wog fein 
27 Haupthaar zwei Hundert Sefel, nach dem königlichen Gewichte. Und dem Abfa- 
lom wurden brei Söhne geboren, und Eine Tochter, bie hieß Thamar, und war 
ein Weib von fchöner Geftalt. 
3 Und fo blieb Abfalom zwei Iahre lang zu Jeruſalem, ohne des Königs Angeficht 
29 zu fehen. Da fandte Abfalom nach Joab, um ihn zum Könige zu fenden, und er 
wollte nicht zu ihm Tommen. Ex aber ſandte noch ein zweites Mal, allein ex wollte 
HH nicht kommen. Da fprach er zu feinen Dienern, Sehet ta das Aderftüd Joabs 
neben meinem, worauf er Gerfte bat: gehet hin, daß ich es mit Feuer anſtecke. Da 
31 ftecten die Diener Abſaloms das Stüd mit Teuer an. Da machte ſich Joab auf, 
und kam zu Abfalom in’s Haus, und ſprach zu ihm, Warum haben beine Diener 
2 das Stüd, welches mir gehört, mit Feuer angeftedt? Und Abfalom ſprach zu 
Joab, Siehe, ih fandte zu bir und ließ Dir fügen, Komm ber, daß ich dich zum 
Könige fenve, und fagen laffe, Warum bin ich von Gefur gekommen? Es wäre mir 
beſſer, daß ich noch dort wäre. Jetzt aber möchte ich das Angeficht des Königs 
33 fehen: ift jedoch eine Mifjethat an mir, fo töbte er mid. Und Joab ging hinein 
zum Könige, und fagte es ihm an. Da ließ ver König Abſalom rufen, daß er 
zu ihm hineinkam. Und ex verneigete fich auf fein Antlig zur Erbe vor dem 
Könige; und der König küſſete Abſalom. 


Abfaloms Empörung, Herrihaft und baldiger Tod (15—18). 
Davib flieht vor feinem aufrährerifhen Sohne Abſalom (15). 
1 Und es begab fich darnach, daß Abſalom ſich einen Wagen und Pferve anfchaffte, 15 
2m funfzig Mann, die vor ihm herliefen. Und Abfalom pflegte fich frühe aufe 


21 wenden“. — id will thun: Mafer. „bu Sohnes Salomos, unb gebar ihm ben Abia.“ 
2% ha gethan“. — dankte ꝛc., wril. „fegnete Bgl. 1 Rdn. 15,2. 10. — Bgl. Richt. 15, 4.5. gg 
den König”. — fein Knecht: Mafor. „bein — daß ich anftede: Mafor. „und fledet an”. 
A Rue. — Abſalom durfte noch nicht bei Hofe — Die A. und Hier. haben am Ende bes 
3 erfheinen. — wunderbar, wril. „fehr zu Verſes ben Zuſatz: „Und es Tamen bie Diener 
3 preiſen“. — Waren bie löniglichen Selel den Joabs zu ibm mit zerriffenen Kleidern und 
kifigen gleich, fo muß hier eine irrthümliche Sprachen, Die Diener Abſaloms haben das 
Nechricht vorliegen; denn ein Gewicht von fat Stück mit Feuer angeſteckt.“ — Miffethat. 82 
* ſeche Zollpfund if fiir eines Menſchen Haar- Sinn: „Wenn ich überhaupt nicht beim Ko⸗ 
—A wiche ummöglic. — Geſtalt (eig. Anſehen), nige erſcheinen kann nnd darf, fo Bin ich bes 
wie 11, 3. Die U. haben bier den Zuſatz, Lebens Überbrüffig. Davids halbe Mafregel 
„Und fie warb das Weib Rehabeams, des hatte alfo nur Erbitterung angerichtet. — her- 15, 1 
Bunfen, Bibelüberfegung, II. 177 12 


Ganun fhändri die Seſaudien. I Samuel 10. Ammeniter uud Aramäcr befiegt. 


David fantte hin, taß er ihn durch feine Diener tröften Tiefe über feinen Pater; 

3 als nun Davies Diener in das Land ter inter Ammon kamen: fpradhen bie Ober- 
ften ter Linder Ammen zu ihrem Seren Hamm, Meineft tu, daß David beinen 
Bater ehren wolle, ta er Tröfter zu bir gefanbt hat? fiehe darum hat David feine 
Diener zu dir gefanbt, daß er die Stadt erforfche und auskundſchafte unb von Grund 

4 aus zerftöre. Da nahm Hanım die Diener Davids, ımb ließ ihnen pie eine Hälfte 
ihres Bartes abfcheren und ihre Kleider zur Hälfte abfchneiten bis au das Gefäß, 

5 und ließ fie gehen. Als dies Davib angefagt ward, fanbte er ihnen entgegen; denn 
bie Männer waren fehr gefchändet. Und ver König ließ ihnen fagen, Bleibet zu 
Jericho, bis euch der Bart gewacfen, und dann fehret zuräd. 

6 Da aber die Kinter Ammon fahen, daß fie ſich bei David verfaßt gemacht 
hatten; ſandten fie hin und tingeten die Aramäer von Beth⸗-Rehob, und bie Ara⸗ 
mäer von Zoba, zwanzig taufend Mann Fußvolls, und den König von Maacha 
mit taufend Mann, und die Mannfchaft von Tob, zwölf taufend Mann ftark. 

7, 8 Als dies David hörete, fanbte er hin Ioab und das ganze Heer ver Tapfern. Und 
bie Kinder Ammon zogen aus, und ftellten ſich in Schlachtorbnung auf vor bem 
Eingange des Thores. Die Aramäer aber von Zoba und von Rehob und die 
Männer von Tob und von Maacha waren für fich allein auf dem Felde. 

9 Da nun Yoab fah, daß ber Streit gegen ihn gerichtet war von vorne unb von 
Hinten; erwählete er von aller auserlefenen Mannfchaft in Iſrael, und ftellete fich 

10 auf, den Aramäern entgegen. Und den Reft des Volkes übergab er ver Führung 

11 feines Bruders Abifai, daß er fich aufftellte, ven Kindern Ammon entgegen. Und 
er ſprach, Werben mir bie Aramäer überlegen fein, fo leifte mir Beiftand; werben 

12 aber die Kinder Ammon bir überlegen fein, fo will ich die zu Hülfe kommen. Sei 
getroft, und laß uns tapfer fein für unfer Voll, und für die Städte unfers Gottes; - 

13 der Ewige aber the, was ihm gefällt. Und Joab nahete herzu mit dem Volke, 

14 das bei ihm wer, zum Streite wider die Aramäer; und fie flohen vor ihm. Als 
aber die Kinder Ammon fahen, daß bie Aramäer geflohen waren; flohen fie auch 
vor Abiſai, und famen in die Stadt. Da kehrete Ioab um von dem Zuge wider 
bie Kinder Ammon, und fam gen SIerufalem. 

15 Und da die Aramäer fahen, daß fie gefchlagen waren vor Iſrael, kamen fie zu 

10 Hauf. Und Hadar-Eſer fandte Hin, und ließ ausziehen bie Aramäer, welche jen- 


3 — tröften: Beileid bezeugen. — Stadt: beten ben Grunbfiod bes ganzen iſraelitiſchen 
Hauptſtadt Rabba (11,1). — von Grund Heeres; bier muß bas Wort, wie 20, 7, in wei- 
aus zerftöre, weil. „umlehre“, vgl. Gen. term Sinne von ber Friegstüchtigen Mannſchaft 

4 19, 9. — Beides wäre noch heute in jenen überhaupt gebraucht fein — Thores: ihrer 8 
Gegenden ber größte Schimpf. Die eine Hauptſtadt, Rabba, Rabbath-Ammon. — Zoba 
Hälfte bezeichnet ben Bart auf ber einen Seite. 8, 3. — ber Streit gerichtet war, wrtl. 9 

5 — entgegen: baf fie nicht in die Reſidenz „das Angefiht des Streites war”. — Die 

6 kämen. — verhaßt, 1 Sam. 13,4. — dinge» Mafor. laſſen „in‘ vor „Iſrael“ aus, aud 
ten: nahmen in Sold. — Beth⸗Rehob (vgl. viele Handfchriften haben „Iſraels“. — Teh- 14 
Richt. 18, 38): ame einer Stadt nahe bei rete um: wol wegen ber vorgerldten Jahres⸗ 
ber norbpaläfiinifhen Stabt Dan. 1 Ehron. zeit, |. 3. 11,1. — Habar-Efer: fo immer 16 
19, 6 if an eine Stabt in Mefopotamien ge- in ber Chronik, während oben 8, 3 nad ber 
dacht, allein erſt fpäter (f. Va. 16) werben die urſprünglichen Form Habad » Efer gefchrieben 
Aramäer jenfeit des Euphrat zum Kampfe ber- iſt, denn Hadad ift ein in vielen Eigennamen 
beigezogen. — Maacha, ſ. 3. Deut. 3,1. — wiederlehrender aramäifcher Götze. Unfer Hadad⸗ 

7 Tob, ſ. 3. Richt. 11, 3. — Heer der Ta- Efer war, nah 8, 3, König von Zoba. — Tief 
pfern, wrtl. „Beer, (nämlich) die Tapfern“. ausziehen: es ift troß Vs. ı9 ungewiß, ob 
Die Tapfern ober Helben (hebr. gibbörtm) bil-_ feine Herrfhaft fich bis über den Euphrat er- 
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Benin Richt mit feinen (ebenen, IL. Sammel 15, Athai, Det Gathiter. 


uns wicht eilende einhole, und laſſe das Unglück über uns hereinbrechen, und 
15 ſchlage die Stadt mit ber Schärfe des Schwertes. Da ſprachen die Diener bes 
Könige zu ihm, Wie immer-mein Herr, ver König, es für gut findet, fiehe, jo 
16 thun beine. Knechte. Und der König ging hinaus, und. fein ganzes Haus folgte 
im auf dem Fuße nach. Der König ließ aber zehn Kebsweiber zurück, das Haus 
17 za bewahren. Und als hinausfam ver König und alles Volt, das ihm auf dem 
18 Buße nachfol gete, machten fie Halt beim Iekten Haufe. Und alle feine Diener zogen 
am feiner Seite vorüber: nud alle Krethi und Plethi; dazu alle Gathiter, ſechs hundert 
Bau, bie in feinem Gefolge von Gath gekommen waren, zogen vor dem Könige vorüber. 
19 Uub der König fprach, zu Sthat, dem Gathiter, Warum willft auch du mit ums 
gehen? Kehre um, und. bleibe bei dem Könige; denn bu biſt ein Fremder, unb 
0 kauuft auch auswandern nach beinem Heimatsort. Geftern bift du gelommen, 
unb heute foltte ich dich mit uns unftät umherziehn heißen? denn ich gehe wohin 
ich gerabe kann. Kehre um, unb bringe beine Brüber mit dir zurück; bir wiber- 
21 fahre. Barınberzigfeit und Treue. Aber Ithat antivortete bem Könige und fprach, 


Co wahr ber. Ewige. lebet, uud fo wahr mein Herr, ver König, Lebet, vielmehr : 

ws welchen ‚Orte mein Herr, der König, fein wird, es gerathe zum Tode ober 

en, ba wirb bein Knecht auch fein. Da ſprach David zu Ithai, So komm, 
ab ziehe vorüber. Alſo zog vorüber Ithai, ber Gathiter, und alle ſeine Rainer, 
web alle Meinen Kinder, bie met Ihm waren. 


meiben wolle. Taffehereinbreigen, wril. 
„Meße”. Es ift ein Barker. Mngbrud, ähnlich un, 
1 jeum „Abes ben Hals bringen”. — es für gut 
findet xc., eher „es erwählet, ſiehe hier (find) 
keine Kucchte”, 


17 Nrigen Kebsweiber jogen mit, 2g1.19,.— Ich» 
ten Hanfe, wril. „Baus ber Fernen, wahrfch. 
das ãußerſte Gebäude am Fuß bes Berges, zwi- 
hen ber Gtabt unb dem Kibron, Bs. ss. — 
Buoräber: fie zogen bei ihm vorbei Aker ben 
MMron, und machten Salt, wie bie UL. hin⸗ 
icgen, am Delbaume bei ber Wüfte. Dieje 
Muferung zeigte Davib bie Stärke feiner Ge⸗ 
tzenen. Un umorbentlihe Flucht if alfo hier 
nicht zu benlen, — Plethi, |. 8,18. — Ga⸗ 
thiter: aus B6. 19; 28, 91.0. und 1 Chrom, 
11,40 folgt zwar, daß David gerne Ausläuber 
feinen Ding nahm; allein hier iſt wol · (vgl. 
E, ) «an bie Helbenſchaar ber 600 zu denken 
mb gihbörtm für gittim zu lefen, Diefe „Hel- 
ben“ (sgi. 1 Sau. 22, 2, 28, 18, 20, 1) folg⸗ 
wen David nach Gath, von Gath nach Ziklag, 
bann nach Hebron und Jernſalem (1 Sam. 
29, 2; 30, 9; 2 Sam. 2, 33 6, e): fie 
murben wol immer vollzählig erhalten, bilbe- 
sm ben Ber bes „Heeres (vgl. 10, 7; 17, 85 
-30, 1) umb find nicht mit. ber Leibwache au 
- gerwerhfeln. — in feinem Gefolge: eig. 
„sm auf dem Buße”, d. h. ihm nach, unter 
9 feiner Bührung. — Gathiter: einem Anfüh- 
zer, Be. m. — Könige: Abſalom, in ber 


“ 


b. 5. wir flehen die zu Befehl, - 
1 wollen Nies tfun, was bu ſagſt. — zehn: die 


Refbeu— — und kaunſt * % Dies iſt 


bei der Xegtiesart die einzige Ueberſetzung, 


welche einen guten Sinn ‚gibt; allein fie if 
fprachlich fo ſchwierig, daß wir befler mit eini» 
gen Handfchriften, ben alten Ueberfekern unb 


8 'von beinem Orte" Iefen. Wir gewinnen 


dann folgende Heberfegung: „Frember, bazı 


biſt du gewaltſam weggeführt aus beineim Hei⸗ 


matsorte.“ Wahrſcheinlich hatte David in ſei⸗ 
nem letzten Kriege mit den Philiſtern den Ithai 
und ſeine Männer zu Gefangenen gemacht. 
Die Uebertragung „Fremder, dazu biſt du ein 
Verbaunter für deinen Ort” hält ſich zwar an 
ben Text, allein bie Unmöglichkeit ber Rück⸗ 
kehr in den Seimatsort konnte für David kein 
Grund fein, über bie Aufopferungsfähigkeit 
bes Gathiters zu erſtaunen, unb bes Königs 
Rührung über feine Anhänglichleit nöthigt uns 
nicht zu ber Annahme, daß Sthai fich freiwil- 


lig an David angefchlofien habe. — Geftern: 20 


neulich erſt. — unftät, Gen, 4, 1.1. — dir 
wiberfahre: bie Al. ergänzen bier „unb ber 
Ewige thue an bir". Weniger wahrſcheinlich 
ergänzen Anbere blos „in“, fobaß zu überfegen 
wäre „zurüd in Liebe unb Treue”, d. h. „wir 
bleiben dennoch gute Freunde” Wir haben 


bier einfach einen Abſchiedsgruß. — viel» 21 


mehr: eig. „ſondern“, fobaß man vorher bie 
Berneinung hinzudenken muß. Die Mafor. 
ändern ben Zert burch eine unnöthige Aus⸗ 


lafjung. — vorüber, BE. 16. — Nach „Gas 22 


thiter“ falten bie Al. völlig unpaſſend „ber 
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Zug über den Midron. 3adok, Il, Samuel 15. Abjathar and Gufai bleiben zuriich. 


23 Und das ganze Land mweinete mit lauter Stimme, und alles Boll zog dorüber. 
Und der König ging über den Bach Kidron, und alles Bolf ging hinüber ven 
24 Weg bei der Wüfte entlang. Und fiehe, da war auch Zabof, und alfe Leviten 
mit ihm, welche trugen die Bundeslade Gottes, und fie ftelleten die Lade Gottes 
bin. Und Abjathar ging hinauf, bis alles Volt völlig aus der Stadt vorüber- 
gezogen war. j 
25 Aber der König fprach zu Zabof, Bringe die Lade Gottes zurüd in die Stadt. 
Werbe ich Gnade finden vor dem Ewigen, jo wird er mich zurüdbringen, und wird 
26 mich fie fehen laffen und ihre Wohnung. Spricht er aber alfo, Ich Habe nicht 
Luft zu bir: fiehe, Hier bin ich; er mache es mit mir, wie es ihm wohlgefällt. 
27 Und ver König ſprach zum Hohepriefter Zadok, O Seher, kehre du zurüd zur 
Stadt in Frieden, und eure beiden Söhne, Ahimaaz, bein Sohn, und Jonathan, 
23 der Sohn Abjathars, mit euch. Sehet, ich will verziehen auf ven Ebenen ver 
Wüfte, bis daß Botſchaft von euch fomme, und bringe mir Nachricht. 
29 Alſo brachten Zadok und Abjathar die Lade Gottes wieder gen Jeruſalem, und 
30 blieben daſelbſt. David aber ging den Delberg hinauf und weinete unterivegs, und 
fein Haupt war verhället, und er ging barfuß. Auch alles Volk, das bei ihm 
war, hatte ein Seglicher fein Hanpt verhüllet, und gingen unter Weinen hinauf. 
3l Und ale dem David alfo angefagt ward, Ahitophel ift unter deuen, bie mit Abſa⸗ 
Lom verfchworen find, da fprach er, Vereitele doch den Rathſchlag Ahitophels, o Ewiger! 
32 Und wie David auf die Höhe kam, wofelbft er Gott pflegte anzubeten; fiehe, da 
begegnete ihm Hufai, der Architer, mit zerrifjenem Leibrode, und Erde auf feinem 
33 Haupte. Und David fprach zu ihm, Wenn bu mit mir ziebeft, wirft du mir zur 
34 Loft fallen. Wenn bu aber zurüd in bie Stabt gingelt, und fprächeft zu Abfaloın, 
Dein Knecht will ich fein, o König: wie ich deines Waters Knecht von jeher war, 
fo bin ich jeßt auch bein Knecht; fo würbeft bu mir zu gut ben Rathſchlag Ahitophele 
35 zunichte machen. Dazu find ja Zabof. und Abjathar, die Priefter, daſelbſt bei 
bir. Alles nun, was bu höreſt aus bes Königs Haufe, fage an den Prieftern Zadok 


23 König” ein. — Eine von Drigenes aufbewahrte 
alexandriniſche Ueberfegung bat nach „Weg ‘' 
das Wort „ber Oelbaum“ gelefen, f. 3. B8. ı8. 
Darnad wäre ber Sinn: „den Weg entlang, 
ber zu bem (wahrſch. einzelnftehenven) Oel⸗ 
baume führt, welcher bei ber Wüſte iſt“. Ge⸗ 
meint ift die Wüfte von Jericho, bie ſchon beim 

24 Fuße des Delberges anfängt. — Zabof 8, ır. 
— Die U. geben an, woher man bie Labe 
holte, durch den Zufat „ans bem Haufe des 
Berges". — Abjathar, 1 Sam. 30, 7. — 
ging hinauf. Die Ueberfegung „ließ auf⸗ 
fteigen”, d. 5. „brachte Opfer dar“ iſt ganz 
unhaltbar, wenn auch fprachlich nicht unmög⸗ 
lich, vgl. 24, =. Bielleicht ift, mit Verände⸗ 
rung von 'h in ch, zu überſetzen „ wartete”, 

26 — bier bin ich: ich ergebe mich in Alles. 

27 — D Seher: Hier. und L. haben mit Recht 
bie Punkte verlaffen, welche bie Frage „fieheft 
du?“ enthalten. Der Hohepriefter Tonnte wol 

28 al8 Brophet angerebet werben. — Ebenen 
(eig. Steppen): jo haben die Maſor. hier und 
17, ı6 das Wort bes Tertes verbeflert (vgl. 


2 Kon. 25, 5), welches übrigens, Tieße fich bie 
Bebeutung „Webergänge, Furten“ nachweifen, 
ber Veränderung (Umfegung ber Eonfonanten) 
nicht bedürfte. — Wüfte: bei Ieriche, bieffeit 
bes Jordan, vgl. 17, 16.28. — verhüllet: 90 
bie Zrauernden zogen ben Mantel über ben 
Kopf; vgl. 19,5. — Und als dem David ıc., 31 
weil. „und (was betrifft) David, (man) fagte 
an alfo. Da bie bebr. Worte nur gezwun⸗ 
gen ben in ber Ueberfeßung ausgebrüdten Sinn 
geben und vielmehr auf den ganz unpaffenben 
Gedanken, David ſelbſt habe das angezeigt, 
binführen; fo bat man wol ben Eonfonanten I 
(Zeichen bes Dativs) als ausgefallen anzunch- 
men. — Bereitele, wrtl. „made thöricht“. 
— auf bie Höhe, wrtl. „bis zum Gipfel“. 32 
— anzubeten: 2. bat bie fprachlich zuläffige 
Ueberfegung „da man Gott 2c.”, vgl. 1 Kön. 
3,2. — Architer: aus Arch, Joſ. 16,2. — 
Dein Knecht will zc., mwril. „bein Knecht 34 
ih, o König, ich will fein (hebr. 'ehjen)“: da» 
für haben die Al. „dein Knecht (Bin) ich, o König, 
laß mich leben (hebr. "echjeh)". Vgl. 16, 19. — 
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Septjhefeize-Wiente:Site.. Ih Samuel 15.16; Asifei will den’ Cimei tödten. 


% und Abjathar. Siehe, es find bafelbft bei ihnen ihre zwei Söhne, Ahimaaz, Za⸗ 
dots, und Jonathan, Abjathars Sohn. Durch dieſelbigen könnet ihr mir entbieten 

I alles, wos ihr horen werdet. Alfo kam Hufat, der Goran Dani, in bie Stadt, 
«ie Abfalom u Serufelem lommen follte. 


a Bringt Gpeife, - Elinels Läferung. Etazug nub Blutſchande Abſaloms (16). j 
1 Und als David eiıl wenig von ber Höfe weiter gegangen war, fiehe, ba kam 16 
ihm Ziße, der Diener Mephi-Vofeths, entgegen mit einem Paar gefattelter Efel: -- 
darauf waren zivei hundert Brode, und Hundert Roſinenkuchen, unb hundert Pfund 
2 Feigen, und ein Sqhlauch mit Wein. Da ſprach der König zu Zibe, Was willft 
dur damit machen? Ziba aber ſprach, Die Efel find für das Haus bed Könige 
zum Reiten, und zum Kanıpfen und die Feigen für bie Knappen zum Effen, und 
3 der Wein zum Trinfen für den, ber in ber Wiüfte müde wird. Und der König 
jprach, Wo tft aber der Sohn. deines Herrn?.und Ziba ſprach zum Könige, Siehe, 
&r Blied Zu Yekijalein; Wenn er ſprach, Heute wird mir das Haus Iſraei meines : 
4 Vaters Weich zurüdgeben. Da fprach ber König zu Zibe, Siehe, bein ift Alles, 
was Mephi⸗Boſeth hat. Und Zibe ſprach, Ich verneige mich, laß mich Gnade 
finben vor bir, mein Herr, o König! . 
5 Da aber ver König Davib bis gen Bahurim Kam, fiehe, ba ging von bort ein 
Mann Herans, vom Geſchlechte des Haufes Sauls, der hieß Simei, ber Sohn 
6 Geras; ber, ging heraus unter Suchen: umb warf mit Steinen nad) David, und 
allen Dienern des Königs David. Und alles Volt und alle Helden waren zu fei- 
Iner Rechten und zu feiner Linken. So aber ſprach Simer, ba er fluchte, Fort, 
Sfort, du Bluthund, du Heillofer Mann! Der Ewige hat bir num, vergolten alles 
VDint des Hauſes Sauls, an beffen Statt bu König geworden biſt. Unb ber 
Ewige hat das Reich gegeben in bie Hanb beines Sohnes Ablalom; und fieche, 
aun ſteckſt du in beinem Unglüce, benn bu bift ein Bluthund. 
fat, der Zeruja Sogn, fprach zu dem Könige, Warum foll dieſer 
meinem Herrn, dem Könige, fluchen? Laß mich doch hingehen, daß ich 
MW ihm den Kopf .abfchlage.. Der König aber ſprach, Was Habe ich mit euch zu ſchaffen, 
Söhne der Zeruja? ja, er mag fluchen! wenn ja der Ewige ihm gefagt hat, 
1 Bade Duni; wer fann dann fagen, Warum thuſt bu alfo? Und David fprach zu 
E alfen feinen Dienern, Siehe, mein Sohn, ver von meinem Leibe 
—— , fleget mir nach dem Leben, wie viel eher jetzt der Benjaminiter: 
Wicffet ihn geivähren, daß er fluche; denn ber Ewige hat's ihn geheißen. Vielleicht 







Davids, 1 Ehren. 27, — Rofinenfn- 
Gen, f. 3. 1.Cam. 25, 10. — Feigen, woril. 






(her. hallechem). — Kuappen: Soldaten. 
3— Gopn beines x.: Meppi-Bofeth, [.9,.— 
urädgeben: ohne genügenben Grund faßt 
dies gewähnfi als Berleumbung, vgl. 
Be bein.ift: hier wird das ganze 
**8 geſhenn, wie 9, dem Mephi⸗ 
Der Iete —— Ras (19, ») 
wrmiiteft zwifhen ben: frähern Ansfprücen, 


indem er bie Xhellung bes Gutes beſiehlt. 
— verneige: Ausbrud bes Dankes. — fin» 
den, ferner, vgl. 1 Sam. 1, u. — Ba-5 
burim, vgl. 8,16. — Fort ac., wrtl. „geh 7 
heraus, heraus (ans bem Lane), Bfutmenfch !" 
— Blut, vgl. 21, 1 fg. — ſchaffen: eure 8,10 
Geſtanung und Anficht ift mir fremb, Joh. 2, 4; 
gl. 8, so ımb Luc. 9, 0— 56. — ja, er mag x. 
Die Mafor. wollen „er findet alfo fin bie 
fer Weife), weil der Ewige“ zc. — Auch in 
bem Fluchen erfennt David ein vom Gott 
verorduetes Leiden. — gewähren: 2. „be 11 
zahmen“, d. h. „thun, was ihm (ziemt, an- 
ſteht) beliebt‘, ein jet ganz beraltetes Wort. 


Hufai bei Abſalom. Bd 2 Mr-Samuel 16. 17. Apiteppeis wege der Weiber. 


wirb ber Ewige mein Elend anfehen, und mir Gutes vergelten bafür, baß mir 
13 am heutigen Tage geflucht wird. Und fo zog David mit feinen Leuten des Weges; 
aber Simei ging an des Berges Seite, ihm gegenüber, und. fluchte immerfort, und 
14 warf mit Steinen gegen ihn, und fprengete mit Exrblößen. Und ver König kam 
an mit allem Volke, das bei ihm war, mübe, und erholete fich bafelbft. 
15 Aber Abfalom, und das ganze Voll, die Männer von Ifrael, kamen gen Ieru- 
16 falem, und Ahitophel mit ihm. Sowie aber Huſai, der Architer, Davids Freund, 
zu Abſalom Hineinfam, ſprach Hufai zu Abſalom, Es lebe der König!.es lebe der 
17 König! Abfalom aber ſprach zu Hufai, Ift das beine Liebe zu deinem, Freunde? 
18 warum bift du nicht mit deinem Freunde gezogen? Huſai aber fprach zu Abfalom, 
Nicht alfo, ſondern welchen der Ewige ermählet hat, und dies Voll, und alle Männer 
19 von Iſrael, deß will ich fein, und bei dem will ich bleiben. Und zum andern, wen 
will ich dienen? ift e8 doch vor feinem Sohne! Wie ich vor beinem Vater. gebienet 
habe, fo will ich auch vor ir fein. 
20 Und Abfalom fprach zu Ahitophel, Schaffet euch Rath, was follen wir thun? 
21 Da fprach Ahitophel zu Abſalom, Wohne den Kebsweibern deines Vaters bei, bie 
er zurüdgelaffen hat, das Haus zu bewahren; fo wirb bas ganze Ifrael hören, daß 
bu dich bei deinem Vater verhaßt gemacht, und bie Hände Aller, bie bei dir find, 
22 werben fich gejtärkt fühlen. Da fchlugen fie auf für Abſalom das Zelt auf dem 
Dache, und Abfalom wohnete den Kebsweibern feines Vaters bei vor den Augen 
23 des ganzen Ifrael. Und ein Rath von Ahitophel, den er zu felbiger Zeit gab, 
ber galt, als wenn man Gott.um etwas gefragt hätte; alfo waren alle Rath: 
ſchläge Ahitophels, fowol für David als für Abſalom. 


Ahitophels mislungener Rath und verzweifeltes. Ende .(17, 1—38). 


1 Und Ahitophel fprach zu Abfalom, Laß mich zwölf taufend Mann auslefen, daß 
2 ich mich aufmache, und David nachjage viefe Nacht; und ihn überfalle, während 
er matt und laß if. So werbe ich ihn auffchredien, daß alles Volk, pas bei ihm 
3 ift, fliehet, und ich den König allein fehlage: dann werde ich bir alles Volk wie 
der zuführen: bie Rückkehr Aller wiegt auf der Dann, welchem pn nachitelleft: 


12 — mein Elenb: dafür haben die Mafor. ganz 
unpaffenb „mein (weinendes) Auge”, — ba» 
für daß ꝛe., wrtl. „für meinen Fluch“: Mafor. 

13 „fix feinen Fluch“ — an bes Berges Seite: 
fchwerlih war David in einem Hohlwege, ſon⸗ 
bern e8 jcheint, daß ein jähes Thal ihn von 


fühnung zu fürdten haben. — das Zelt: bas % 
Wnigliche Prachtzelt. — Dache, nämlich bes 
Balaftes, mo in David die unfelige Begierbe 
nad Bath⸗Seba aufgeftiegen war, vgl. 11,2; 12, 
11.12. — Gott un etwas gefragt, wrtl. & 
„das Wort Gottes befragt”. Wir fagen „feine 


Simei trennte. — fprengete mit Erbllößen, 


14 wrtl. „ftäubete mit Staub“. — kam an: nad 


ber gewöhnlichen Annahme zu Bahurum, Vs. 5, 


Ausſprüche galten ale Orakel“. — für Das 
vid: bieraus folgt, daß ber Ausdrud „zu 
jelbiger Zeit‘ ſehr allgemein if, vgl. 17, 


allein nach 17, ı8. 38 lag der Raftort wol am =. — Laß, wril. „ichlaff an Händen“. — 1’ 
Ende der Wüfte, nabe beim Sorban; vgl. zu fchlage: ſodaß weiteres Blutvergießen ver» 
16,19 15,28. — Freund 15, 33 fg. — Sohne: mieden wird. — bie Rückkehr ꝛc., wril. „wie 3 


21 alfo vor feinem Fremben, — Kebsweibern, 


vgl. 3,7512, 8. Diefe Handlung galt als Zei» 
hen der Beſitznahme des Throns, und war 
zugleich die ftärkfte Beleidigung bes Vaters, vgl. 
Gen, 49, 4. — bewahren 15, 16. — fid 
geftärlt fühlen, wrtl. „ſtark fein‘: ihr Muth 
wird wachen, fie werben um fo entjchiebener 
banbeln, wenn fie. Ernſt feben, und keine Aus⸗ 


die Rückkehr bes Ganzen ift der Mann (bebr. 
hakkol ha’tsch), ben bu ſucheſt“: biefe Worte 
geben zur Noth den Sinn, daß Dapib allen 
jo wichtig fei, um ganze 12,000 Mann baran 
zu wagen. Noch beffer wäre folgender Sinn: 
„Die Rückkehr Aller, bie dir noch nicht zu- 
gefallen find, hängt ab von ber Hinwegräu- 
mung Davids: mit deſſen Fall iſt ber ganzen 
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Sind zum Könige von Gefur. I. Samuel 13, 14, 30abs Lift. Weib von Thekoa. 


33 tem Zage an, pa er feine Schweiter Thamar ſchwächte. So nehme nun mein 
Her, ter König, ſolches nicht zu Herzen und denke, daß alle Söhne des Könige 
tobt feien; denn nur Ammon allein ift tobt. 

4 Abſalom aber entfloh: und ber Mann auf ver Warte hob feine Augen auf, 
und blidtg hinaus; und fiehe, ein großer Haufe kam auf dem Wege hinter ihm, an 

35 der Seite des Berges. Da fprach Jonadab zum Könige, Siehe, die Söhne bes 

36 Königs find ba; wie bein Knecht gejagt hat, ſo ift e8 ergangen. Und ba er aus— 
gerebet hatte, fiehe, ba kamen die Söhne des Könige, und erhoben ihre Stimme, 

37 und weineten: unb auch der König und alle feine Diener weineten gar ſehr. Abſalom 
aber war entflohen, und ging zu Thalmai, dem Sohne Ammichurs, dem Könige 

38 von Geſur: David aber trug Leid um feinen Sohn vie ganze Zeit. Da aber 

Abſalom entfloh, und gen Gefur ging, war er vafelbft brei Jahr. 

Und David, ver König, Hörete auf auszuziehen wider Abſalom; denn er hatte 
fich darüber getröftet, daß Ammon tobt war. - 


Joab erwirkt durch ein Weib von Theloa dem flüchtigen Abjalom die Rückkehr (14). 


1 Da Joab, ver Zeruja Sohn, merkte, daß des Königs Herz nach Abfalom 
2 ftaud; fandte Ioab Hin gen Thefon, und ließ holen von bannen ein Fluges 
Weib, und fprach zu ihr, Trage doch Yeid, und ziehe doch Trauerkleider an, und 
falbe dich nicht mit Del, fondern jtelle dich wie ein Weib, das fchon lange Zeit 
3 Leid getragen hat um einen Tobten; und bu follft zum Könige hineingehen, und 
zu ibm reden, fo und fo. Und Joab legte ihr in den Mund, was fie reden follte. 
4 Und da das Weib von Theloa zu dem Könige fprach, fiel fie auf ihr Antlik 
5 zur Erde, und verneigete ſich, und ſprach, Hilf, o König! Der König aber fprach 
zu ihr, Was iſt dir? und fie fprach, Ach! ich bin eine Wittfrau, denn mein Man 
6 ift geftorben: und beine Magd hatte zwei Söhne, die zanften miteinander auf 
dem Felde, und es trat Fein Netter zwijchen fie: ba fchlug der eine den andern, und 
7 tödtete in. Und fliege, nun ift das ganze Gefchlecht aufgeftanden wider beine 
Magd, und fie fügen, Gib her den, ver feinen Bruder erfchlagen Hat, daß wir ihn 
tönten für die Seele feines Bruders, den er erwürget hat, und auch den Erben 
vertilgen. Alfo wollen fie meinen Funken auslöfchen, der noch übrig ift, um mei- 
8 nem Manne weder Namen noch Nachfommen zu laffen auf dem Erbboben. Da 
ſprach der König zum Weibe, Gehe heim, ich aber will veinethalben Befehl geben. 
9 Und das Weib von Theloa ſprach zum Könige, Auf mir, mein Herr, o König, 


14 


finftern, auf Rachegebanten beutenden Geſichte. 
HM nun gleich der Sinn Mar, fo ift doch bie 
wörtliche Ueberſetzung ftreitig: wahrfch. Tautet 
fe „auf bem Munde Abfaloms war ein Ant- 
Aſchlag“. — der Mann auf der Warte, wril. 
„zer Knabe, der Späher”. — hinter, d. h. 
von Weften ber. Es ift nicht nöthig, nach 


Wort ausgefallen, ober man hat bie männliche 
Form jekhal zu Iefen. Die Ergänzung von 
„Seele (f. Bj. 84, 3) rettet zwar den Tert, 
gibt aber die ſprachlich und ſachlich (vgl. 14, 
24. 28) bebenkliche Ueberſetzung „ſehnete fich 
binanszuziehen zu Abſalom“. — merkte: 14, 1 
baran, baß von Berfolgung feine Rebe mehr 


den A. zu leſen „auf dem Wege von Beth- 
H Horon her. — Thalmai: feiner Mutter Ba- 
tr, 3,5. — Ammidur: dafür haben bie 
Maſor. und bie alten Ueberfetungen „Ammi⸗ 
hub“. — Rah ben A. folgten auf „Geſur“ 
bie Worte „in's Land der Maacha“. — Zeit, 
wertl. „Tage“: vielleicht ift ein Jahr gemeint. 
9 — hörete auf: da hier im Terte die weib- 
fihe Form tekbal ſteht, fo ift entmeber ein 
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war. — nah Abfalom: d. h. Abfalom 
geneigt war. — Thekoa in Juda, zwölf 2 
Millien füböftlih von Jeruſalem, vgl. Ser. 
6, 1; Am. 1,1. — Könige fprad: die al» 4 
ten Ueberfeßer und mande Handſchriften Ie- 
jen „bineintam“ für „ſprach“. — Retter: 6 
eig. „ein fie auseinander Bringender”. — Ge- 7 
ſchlecht: als Bluträcher, nach dem Herkom⸗ 
men, B8. 11, — Funken, wril. „Kohle“. — 


- 


Ahimaaz und Jonathan. I. Samuel 17, 18. Abitophels Tod. Mahanaim. 


über, daß der König es nicht bezahlen müſſe, und alles Wolf, das bei ihm ift. 

17 Jonathan aber und Ahimaaz ftanden bei der Walferquelle, und die Magd ging hin 
und fagte es ihnen an, baß fie hingingen, und es bem Könige David anfagten: . 

18 denn fie durften fich nicht fehen laſſen, daß fie in die Stabt kämen. Es fah fie 
aber ein Knabe, und fagte es Abſalom an. Aber vie beiden gingen eilends bin, 
und kamen in das Haus eines Mannes zu Bahurim; ver hatte einen Brunnen in 

19 feinem Hofe, in ven ftiegen fie hinab. Und pas Weib nahm und breitete ben 
Dedel über des Brunnen Mündung, und legte Grüße darauf aus, daß man nichts 

20 merkte. Da nun die Diener Abſaloms zu dem Weibe in’8 Haus kamen, Iprachen 
jie, Wo ift Ahimaaz und Jonathan? Das Weib aber fprach zu ihnen, Sie, gingen 
über das Wäfferlein. Und da fie fuchten und nicht Tanben, fehrten fie gwüd nach 
Jeruſalem. 

21 Und da fie weg waren, ftiegen fie herauf aus dem Brunnen, unb gingen hin, 
und fagten es dem Könige David an, und fprachen zu David, Machet euch auf, 
und gebet eilends über das Wafler; denn jo hat Ahitophel wiber euch gerathen. 

22 Da machte ſich David auf, und alles Volk, das bei ihm war, und ſie gingen über 
den Jordan, bis zum lichten Morgen, da fehlete auch nicht Einer, der nicht über 

23 den Jordan gegangen wäre. Als aber Ahitophel ſah, daß ſein Rath nicht be⸗ 
folgt worden war; ſattelte er ſeinen Eſel, machte ſich auf und zog heim in ſeine 
Stadt, und beſchickte fein Haus, und erhängete ſich, und > Tab, unb warb begraben 
in feines Vaters Grabe. 


David zu Mahanatın. Abfaloms Nieberlage und Tod (17, a —18). 


24 Und als David gen Mahanaim gelommen war, z0g Abfalom über den Iorban, 
25 und alle Männer von Ifrael mit ihm. Und ven Amafa hatte Abfalom an Joabs Statt 
gejett über das Heer. Es hatte aber Amafa zum Vater Jithra, den Ifraeliter, 
und zur Mutter Abigail, die Tochter Nahas, die Schweiter von Zeruja, ber 
27 Mutter Joabs. Iſrael aber und Abfalom Tagerten fich im Lande Gilead. Als 
aber David gen Mahanaim gekommen war, da brachten Eobi, ver Sohn Nahas, 
von Nabbath der Kinder Ammon, und Machir, der Cohn Ammiels, von Lodabar, 
28 und Barfilfai, ver Gileaditer von Roglim: Bettwerf, Schalen, irdene Gefäße, 
29 Weizen, Gerfte, Mehl, Geröftetes, Bohnen, Linfen, [und Geröftetes]; Honig, Yutter, 
Schafe und fette Rinder für David und das Volk, welches bei ihm war, zum Effen. 
Denn fie dachten, Das Volk ift Hungrig, müde und durſtig geworben in ver Wüfte. 
1 Und David mufterte das Volk, das bei ihm war, und febte über fie Oberfte 
2 über Taufend und Oberfte über Hundert. Und David übergab das Voll, ein Drit- 
theil der Führung Joabs; und ein Drittheil ver Führung Abifais, des Sohnes 


ben Jordan, B88. 21.22. — bezahlen, eig. welcher beigewohnt ber Abigail” sc. — Iſrae⸗ 
17 ausfreffen. — Abimaaz 15, ss. — Walker⸗ Titer: falſch für „Iſmaeliter“, 1 Chron. 2, ı7; 
18 quelte, f.3. 30). 15,7; 1Kön. 1,9. — Brun- vgl. die Einleitung, S. CCCXIX. — Ma- 2 
19 nen: Eifterne, die troden war. — Grüße: dir, f. , a — Schalen: metallenes Haus- 2 
20 Hülfenfrüchte, wie zum Trodnen. — Wäſſer- geräth. — und Geröſtetes: ift durch Irr⸗ 
fein: Heinen, feichten Bach. Das Weib brachte thum mieberholt worden. Der Ausdrud be» 
21 die Verfolger in eine falſche Richtung. — Waſ⸗ zeichnet geräftetes. Korn. — fette Rinder: 2 
23 fer, Vs. 22. — erhängete ſich: wril. „er⸗ fo überfegt Hier. den dunkeln, nur bier vor- 
wirgte ſich“, aus Verdruß und Furcht. — kommenden Ausprud, den bie Rabbinen als 
25 hatte zum Bater :c., weil, „Amafa war „Kuhläfe erklären, vgl. 1 Sam. 17, 18. — 
ber Sohn eines Mannes mit Namen Githra, übergab ber Führung, mwrtl. „entließ im 1 
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Gchet an nie Drei, Aeprfühee. I Samuel 18, Joab töübtel den Abfaloı. 


ber Zeruja, bes Brubers von Zoab; und ein Drittheil der Führung Ithais, des Ga⸗ 
thiters. Und ber König ſprach zum Volle, Wahrlich auch ich will mit euch aus⸗ 
das Bolt ſprach, Du {oft nicht ausziehen; denn ob wir gleich 
ober zur. Säfte ſterben, ſo wird man unfer nicht achten; benn du biſt 
wie unfer zehn taufenb: fo tft es num beſſer, daß bu uns von ber Stabt aus .: 
Der. König aber fprach zu ihnen, Was euch gut bäucht, will ich 
ber König trat au die Seite bes Thoses, während alles Volt auszog 
52 Qunberten und zu Tauſenden. Und ber König gebot Joab, unb Abiſai, und 
* alſo, Berfahret mir ſäuberlich mit dem Jüngling, mit Abſalom. Und 
alles Boll hoͤrete es, da ver König gebot alien Oberſten wegen Abſaloms. 
6 Und als das Boll- Hinausgezogen war in's Feld, Iſrael entgegen, erhob ſich 
T ver Streit im Walde Ephraim. Und das Volk von Iſrael warb bafelbft gefchlagen - . 
ver ben Leuten Davids, daß felbigen Tages eine große Niederlage bafelbft geſchah, 
8 zeanzig taufenb Mann. Und- ber Streit war bafelbft ausgebreitet über das ganze 
Land; nud ver Wald fra mehr Volle, als das Schwert fraf an felbigem Tage. 
9 Und Abſalom gerieth in bie Nähe der Leute Davibs, er ritt aber auf feinem 
bier. Und da das Maulthier unter Das verfchlungene Gene ber großen 
Gteimeiche kam, blieb er mit dem Haupte an ber Steineiche ‚bangen, und fchwebete 
I peiſchen Himmel und Erbe, aber fein Maulthier lief unter ihm weg. Das ſah 
En Maun, und fagte es Joab an, und ſprach, Siehe, ich ſah Abſalom an ber 
ll Steineiche bangen. Und Joab fprach zu dem Manne, ver es ihm angefagt hatte, 
Mer, da du's ja faheft, warum fchlugft du ihn nicht daſelbſt zu Boden? daun 
12 war's an mir, bie zehn Selel Silbexs und Einen Gürtel zu geben. Da ſprach 
ver Manu zu Joab, Und wenn ich taufend Sekel Silbers auf meinen Dänen 
wägte,. fo ‚wollte ich bennoch meine Hanb nicht an des Königs Sohn legen. Denn . 
ber König gebot bir und Abiſai und Ithai, vor unfern Obren, alſo, Nehmet in Acht, 
läwer es auch fei, ben Züngling, den Abfalom. Oper wenn ich trüglich gehan · 
delt Hätte wider fein. Leben — und dem Könige bleibt ja nichts verhohlen — fo 
: M4würbeft du felbft wider mich geftanden fein. Da ſprach Joab, Ich mag nicht fo ° 
lange vor bir verweilen: und er nahm drei Wurfipieße in feine Hand, und ftieß 


ie Hanb“, vgl. zu 12, 0. — Gathiter, vgl. 
35,10. — Für „das entbehrliche jetzt (hebr. 


PL 


Schmucks, vgl. &. 28, ı.. — auf meinen 12 
Händen wägte: als Geſchenk zählte. — Die 


hettah) if 'attah, b. 5. du (BIR)“ zu leſen, 
wie fon 2. in Uebereinſtimmung mit Al. und 
Hier. gethan bat. — Stadt 17, 20. . Da» 
vi behielt alfo ‚einige Mannſchaft bei fih, um 
im Rothfalle feinem Heere einen fichern Rüd- 


5m zu ermögliden. — fäuberlich: weil. 
6 „fasste, d. 5. fchonet, Be. ia. — Der Walb 


Ephraim muß auf ber Offeite bes Jordan 
gelegen haben, vgl, 17, 24; |. unten zu Bs. ss. 
Dan hat ben Namen mit ber zwiſchen Ephraim 
unb Gileab in jener Gegend sorgefallenen 
Schlacht in Berbinbung bringen wollen, vgl. 


A und Hier. leſen für mi (wer?) U (mir), 


vgl. BE. 5 — trüäglih gehandelt: ihn 13 


heimlich umgebracht. — Leben, wett. „Seele“. 
Die Mafor. haben „mwiber meine Seele. Al 
fein von einer Ableugnung ber That „gegen 
mein Bewußtſein (mein befferes Wiffen)‘, ober, 
wie 2. erflärt, „auf meiner Seelen Gefahr‘ 
kann nad dem Zuſammenhang fchwerlich bie 
Rebe fein. Unfer mit „oder“ eingeleiteter (alſo 
neuer) Fall ift biefer, „Hätte ich nicht auf bein 
Anftiften, ſondern auf eigene Kauft ben Morb 
begangen und ich würbe bann, wie ja unaus- 


7 Kit. 12,118. — daß .. gef ah, weil. „und 
8 bie Rieberlage warb groß”. — Volks: wahrſch. 
durch Berircung und Hinberniffe, Simpfe und 
9 Lüfte. — Haupte: nicht allein mittel® bes 
Rarlen Haare, 14, 26; wahrſch. klemmte er ſich 
mit bem Sopfe zwiſchen zwei flaxle Zweige 
Ude — Gürtel, ale Theil bes kriegeriſchen 


bleiblich, zur Rechenfchaft gezogen, fo würdeſt 
du felbſt mir das Tobesurtheil ſprechen.“ — 
wiber mid, eig. „auf ber gegenüberfiehenben 
Seite”, was ſprachlich auch (ogl. Gen.21,16) als - 
„don ferne”, „bei Seite‘ gebeutet werben lann. 
Bol. zu unferer Stelle Ob. 11. — vor dir ver- 14 
weilen: mich bei bir aufhalten. — Wurf⸗ 


Anfaloms Werkmal. Atimay I Samuel 18, kommt dem Ehufl zuvor. 


15 fte Abſalom in's Herz, da er noch lebete mitten an ber Steineiche. Und 
zehn Knappen, Joabs Waffenträger, umvingten Abſalom, und ſchlugen und tödte⸗ 
ten ihn. | 

16 Da ließ Joab tn die Pofjanne ftoßen, und bas Volk kehrete um, daß es nicht 

17 weiter Iſrael nachjagte; denn Joab wollte des Volles fehonen. Und fie nahmen 
Abfalom, und warfen ihn im Walde in bie große Grube, und errichteten über ihn 
einen fehr großen Steinhaufen: und das ganze Ifrael floh, ein Ieglicher in feine 

18 Heimat. Abfalom aber Hatte eine Säule genommen und fich aufgerichtet, ba er 
noch lebte, welche ftehet im Känigsthale. Denn er fprach, Ich habe keinen Sohn, 
um meines Namens Gebächtniß zu erhalten; und er hieß die Säule nach feinem 
Namen, und fie heißt Abſaloms Denkmal bis auf biefen Tag. 

19 Und Ahimaaz, der Sohn Zadoks, fprach, Laß mich doch Taufen und vem Könige 
verfünbigen, daß der Ewige ihm Recht verfchaffet hat von feiner Feinde Hand. 

20 Joab aber. fprach zu ihm, Du bift kein Bote für diefen Tag: an einem andern 
Tage magft du wohl Botfchaft bringen, doch heute thue es nicht; denn des Königs 

21 Sohn ift nun einmal tobt. Aber zu Chufi ſprach Joab, Gehe hin, fage dem 
Könige an, was bu gefehen haft: und Chuſi verneigete fich vor Joab, und lief. 

22 Ahimaaz aber, ver Sohn Zadoks, ſprach abermals zu Joab, Was auch gefchehe, 
laß doch auch mich Hinlaufen dem Chuſi nach. Joab aber ſprach, Warum denn 

23 willft du Taufen, mein Sohn? du wirft ja feinen Botenlohn erlangen. „Was auch 

geſchehe, ich will laufen: da fprach er zu ihm, Laufe. Alfo lief Ahimaaz in ges 

ftredtem Laufe, und fam dem Chufi vor. 

David aber faß zwilchen ven beiden Thoren: da ging der Wächter aufs Dach 
des Thores an der Mauer, und hob feine Augen auf: fiehe, da erblidte er einen 
25 Mann, ver lief allein. Und der Wächter rief, und fagte es dem Könige an: ber 

König aber ſprach, Iſt er allein, fo tft eine Botſchaft in feinem Munde. Und da 
26 verfelbige immer näher Fam; fah der Wächter einen andern Mann laufen, und rief 

dem Thorwart zu und fpradh, Siehe, ein anderer Mann läuft allein. Der König 


24 


27 aber Sprach, Auch diefer ift ein Bote. 


fpieße, wrtl. „Stäbe, vgl. 1 Sam. 14, 97. — 
mitten an, wrtil. im Herzen der ıc., vgl. Dent. 
16 4,11 und oben 88.9. — wollte fhonen, wrtl. 
17 „ſchonte“. — Der Steinhaufe war, nad) Iof. 
7,28; 8,20, eben fein rühmliches Grabdenkmal und 
fteht daher in gerabem Gegenſatze zu der Sänle, 
BE. 18. — in feine Heimat, wril. „zu fei- 
18 nen Zelten”: edenfo 19,9. — Königstbale, 
Gen. 14, ı. — Sohn 14, 97; die Söhne 
20 waren wol jung geflorben. — nun einmal: 
bu fannft alfo doch auf keinen Kal auf frohen 
Empfang rechnen. Der überlieferte Tert ift 
bier von den Mafor. duch einen Zufat les⸗ 
bar gemacht‘, ber fi auch in mehren Hand⸗ 
foriften findet. 2. bat fih, wie Hier., durch 
21 eine Anslaffung geholfen. — zu Thufi (hebr. 
Küscht), b. h. „zu bem Aethiopier”. Der 
Mann führte Diefen Namen, weil er wol äthio⸗ 
22 pifcher Herkunft war. — Botenlohn: vrtl. 
„und bir ift die Botfchaft nicht einträglich (eig. 
23 erlangendb, nämlich Lohn)”. — laufen: ſprach 
Ahimaaz. — In geftredtem Laufe, wrtl. 


Und der Wächter fprach, Ich fehe bes 


‚mach Art des Kilkar(laufes)“: 8. bat „ſtracks 
Weges’. Gewöhnlich überfetst man „ber Weg 
der Au“ und meint, in ber Ebene habe er ra- 
fer zum Ziele kommen innen als auf den viel- 
leicht fürgern VBergwegen. Nur müßte man 
dann, bei dem Wege nad Mahanaim (f. Gen. 
32, 3), weniger an bie Ebene des Jordan als 
an die des Jabbok denken. Allein es ift über- 
haupt unmahrfch., daß kikkar bier eine Ebene 
bezeihne; es ift wol eine befonbere Art des Lau- 
fen®, in der Ahimaaz (vgl. Bs. 97; 2 Kön. 9, 20) 
fih auszeichnete, damit gemeint. — Thoren: 2 
bem innern und äußern. Zwiſchen ben beiben 
Thorgebäuben ber Feſtung war wol ein Heiner 
Hof. — Wächter, wrtl. „Späher“. — Das 
Thor an ber Mauer ift das äußere Thor. 
— allein: ben Gegenfat bildet bag Laufen 2 
vieler Flüchtigen. bem Thorwart zu: & 
bie At. haben nad anberer Punktation, „ge 
gen das Thor bin“, db. 5. nah bem innern 
Thorgebände zu, in beffen Nähe Dapib im 
Hofe ſaß. — anderer: dies Wort haben bie 
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Die Lranerbeifheft, II, Samuel 18. 19. marine Wehklage, Tadel Zoabs. 


Erften Lauf an für ben Lauf Ahimaaz, des Sohnes Zabols. Und ber König 
mach, Das ift ein guter Mann, und er bringet eine gute Botfchaft. 

#8 Uhimaaz aber rief unb fprach zum Könige, Heil! und verneigete fich vor bem 
Könige auf fein Antlig zur Erbe, und fprach, Gepriefen fei ver Ewige, bein Gott, 
ber Überantwortet Hat bie Leute, bie ihre Hand wider meinen Herrn, ben König, 

8 aufhoben. Der König aber ſprach, Es gehet Doch wohl dem Jüngling, dem Abfalonı ? 
mb Ahimaaz fprach, Ich fah das große Getümmel, ba Joab den Knecht bes 

V Königs und mich, deinen Knecht, fandte, und weiß nicht, was es war. “Der 
König aber fprach, Gehe auf bie Seite, ftelle vich Hierher. Da ging er auf bie 
Seite und blieb ba ftehen. 

1 Und fiehe, da kam Chuſi, und ſprach, Es Yaffe fich mein Herr, der König, 
die Botfchaft bringen, daß ber Ewige dir heute Recht verfchafft Hat von ber Hand 

2 Mller, die fich wider dich auflehnten. Der König aber fprach zu Chuſi, Gehet es 
dem Süngling, dem Abſalom, wohl? Da fprach Ehufi, Es ergehe, wie dem Jüng⸗ 
(ng, ben Feinden meines Herrn, des Königs, und Allen, bie ſich wider bich auf 
lehnten, um Uebel zu thun! Ä 


David wird wieber in's Königreich eingeſetzt. Gimei. Mephi⸗Boſeth. Barfillei. Rangſtreit 
zwiſchen Juda ımb Sfrael (19). 

1 Da fuhr ber König zuſammen, und ftieg auf’ das Obergemach des Thores 19 
und weinete, und alfo fprach er im Gehen, Mein Sohn Apfalom, mein Sohn, 
mein Sohn Abfalom! Wäre ich doch felber ftatt deiner geftorben! O Abfalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 

2 Und es warb Joch angefagt, Siehe, der König weinet und trauert um Abfa- 

Ilm. Und ans dem Siege warb felbigen Tages eine Trauer für das ganze Volf; 
denn das Bolt hörete felbigen Tages fagen, Der König. ift um feines Sohnes . 

4 willen betrübt. Und das Volk ftahl fih an dem Tage in bie Stadt hinein, wie 
fh ein Bolt bineinftiehlet, das Scham empfindet, weil e8 im Streite geflohen tft. 

9 Der König aber hatte fein Angeficht verhälfet, und ſchrie mit Tauter Stimme, 

6 Mein Sohn Abſalom! Abfalom, mein Sohn, mein Sohn! Da kam Ioab zum 
Könige in's Haus, und fprach, Du haft heute zumichte gemacht die Freude aller 
deiner Snechte, die heute bein Leben und das deiner Söhne, deiner Töchter, beiner 

T Reiber und beiner Kebsweiber errettet haben: indem du lieb haft, die bich Haffen, 
und Haffeft, vie dich Tieb haben; denn du gibft heute zu verftehen, daß bir 
nichts gelten DOberfte ımb Kriegsleute. Denn ich erfenne heute wohl, wenn nur 

8 Abſalom Tebete, ımb wir jet alle tobt wären, das würde hir recht bünfen. Nun 
aber mache bich auf, gehe heraus, und rede mit deinen Knechten freundlich. ‘Denn 
ih ſchwoͤre bir’ bei dem Ewigen, Wirft du nicht herausgeben, fo wird fein Dann 


NL und Hier. — guter Mann: ber nicht nen Knecht, fanbte‘ läßt ſich nur durch mehr⸗ 

3 mer geflohen fein Tann: — Heil, b. 5. „ſei fache Tertveränberung gewinnen. — Gehe 30 
gegräßt". Das hebr. Wort bebentet auch Friebe; auf die Seite, wrtl. „wende bi“. — um 32 
allein bie Ueberſetzung „(es ifl) Friebe‘ wäre Uebel zu than, wril. „zum Böſen“. — 
ſalſch, ba ein Gegenfat zum Visherigen nicht Stadt: Mahanaim. — verhüllet, f.3.15,50. 19, 4,5 

2) angebeutet iR. — ben Kuecht bes Könige: — zunichte gemadt die Freude, mril. 6 
vies fan nur auf ben Chuſi geben. Freilich „beſchämt gemacht (niebergefchlagen) das Ant- 
hätte der Rebenbe anf biefe Weife fi) bemüht, Ti“. Das fiegreiche Heer erwartete natürlich 
gleih im nächften Augenblide ale Lilguer er- einen ganz andern Empfang. — gibfl zu ver- 7 
kannt zu werben; allein bie Ueberſetzung Lu- ſtehen, wrtl. „haſt angeſagt“: 2. bat „Läf 
tyers „da bes Könige Knecht Joab mich, bei fe bir merken“. — Kriegsleute, tortl. 
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Ehimhem. Eiferfucht Hrocis. II: Sammel 19. 20. Aufense Srbes son Benjamin. 
36 Serufalem ziehen. Ich bin heute achtzig Jahr alt: wie fann ich willen, was lieb- 


lich ift oder nicht, oder fchmeden, was 


ich efje und trinfe, oder noch hoͤren auf 


bie Stimme der Sänger und Sängerinnen? Und warum follte dein Knecht mei- 
37 nem Herrn, dem Könige, noch zur Laft fallen? Dein Knecht will ein wenig geben 
mit dem Könige über ven Jordan: aber wozu follte mir der König eipe folche 


38 Wohlthat ermweifen? Laß deinen Knecht 


umlehren, daß ich fterbe in meiner Stadt, 


bei meines Vaters und meiner Mutter Grabe. Doch fiehe, da ift bein Knecht 


Chimham: er möge mit meinem Herrn, 


dem Könige, binüberziehen, und thne ihm, 


39 was dir wohlgefält. Da fprach ber König, Chimham foll mit. mir binüberzieben, 
und Sch will ihm thun, was bie wohlgefällt; auch Alles, was du von mir wün- 


40 fcheft, will ich dir thun. Und da alles 


Volt über ben Jordan gegangen war, unb 


der König auch, küſſete der König den Barfillai, und fegnete ihn; und er Tehrete 


41 zurüd an feinen Ort, Und der König 


zog binäber gen Gilgal, und Chimhan zog 


mit ihm, und alles Volt von Iuda, und fie führeten den König hinüber, und auch 


bie Hälfte des Volkes von Iſrael. 
42 Und fiehe, da kamen alle Männer 


von Iſrael zum Könige, und fpradhen zu 


ihm, Warum haben dich unfere Brüder, die Männer von Juda, geftohlen, und 
haben den: König und fein Haus über den Jordan geführet, und alle Männer 


43 Davids mit ihm? Da antworteten alle 


Männer von Juda veuen von Iſrael, Der 


König ift mir verwandt: und warum zürneft du denn Hierüber? haben wir etwa 
44 von dem Könige Nahrung oder Gefchenfe empfangen? Da antworteten die Män- 
ner bon Ifrael denen von Juda, und fprachen, Ich habe zehufachen Theil am Ko⸗ 


nige, und auch bei David bin ich im Borzuge ‚vor bir. 


Warum haft bu mid 


benn jo gering geachtet? und iſt nicht von mir zuerft der Vorfchlag ausgegangen, 
mir ‚meinen König zurüdzubolen? Aber vie Männer von Juda rebeten noch 


heftiger, als bie von Iſrael. 


Seba, der Aufrührer, kommt um. Joab tödtet den Amaſa. 


1 €s6 traf fih aber, daß daſelbſt ein 


Würbenträger Davids (20). 
beillofer Mann war, ver hieß Seba, ein 


Sohn Bichris, ein Benjaminiter; der ftieß in die Pofaune, und fprach, 


Wir haben feinen Theil an 


David, 


noch Erbe am Sohne Iſais: 
Ein Jeglicher hebe fich zu feinen Zelten, o Iſrael! 
2 Da zogen hinauf von David weg alle Männer von Sfrael, und folgten Seba, 


37 willein wenig: ſprachlich ftatthaft ift auch bie 
38 Veberfetung „würde auf kurze Zeit". — Chim⸗ 
bam: fein Sohn, vgl. 1 Kön. 2,7. Der Name 
ift nur Vs. sı Chimhan gefchrieben. Bgl. Ier. 
41 41,17. — und fie führeten: Mafor. „hat- 
42 ten geführt”. — alle Männer: die Haupt» 
maffe ber ifraelitifchen Partei langte jet an, 
als die andern fih ſchon zu Gilgal befanden, 
Zu der Vs. aı genannten (Übrigens geringern) 
„Hälfte gehörten wol beſonders bie oftjorba- 
43 nifhen Iſraeliten. — Nahrung ⁊c.: ein Sei- 
tenhieb auf bie Benjaminiter, bie viel Vortheil 
von Saul gehabt hatten, vgl. 1 Sam. 22, 7. 
44 — zehnfachen: will man bie Zahl nicht als 
eine runde anfehen, jo muß man annehmen, 


daß die Mehrzapl Benjamins es mit Juda 
bielt, vgl. Be. 18; 20, 1—8; 1 Rdn. 1l,aı. — 
bei David, wril, „an David’ (hebr.bedevid), 
gibt feinen guten Sinn, wenn man nicht einen 
Gegenſatz zwifchen dem durch das größere Ge⸗ 
biet bedingten Antheile am Königthume und 
ben Berdienften um Davids Perſon annehmen 
will. Die Al, Iefen bekhör (d. h. als Erſt⸗ 
geborener),, vgl. 1 Chron. 5, 1.2. — von mir 
zuerſt der Vorſchlag ausgegangen, wortl. 
„mein Wort das erſte geweſen“. Ich habe 
zuerſt Anſtalt dazu gemacht. — ſprach, ogl. 
1 Kön. 12, 10, — Iſais: er gebt uns nichts 
au; vgl. Gm. 31, u. — Zelten, ſ. 2. 


18, 17. — hinauf: nad ben Gebirge Ephraim 5 
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Zoab töntel Den. Ameſe, | 1 Sound 20, serfolgt mit Abifei den Bche. 


dem Gohne Bichris, nach. Über: bie Männer von Juda fchloffen ſich zufammen 
um ihren König, vom Jordan an bis gen Jeruſalem. 
3 Ws aber ber König David nach feinem Haufe kam gen Jeruſalem, — er 
vie zehn Kebsweiber, die er zurückgelaſſen hatte, das Haus zu bewahren, und 
at ni in ein verwahrtes Haus, und verforgte fie, aber ‚er wohnte ihnen nicht 
Und fie waren le eingeſchleſſen bis sum Tage ihres Todes, und lebten 
Witwen... 
ber Brig, ſpra zu Amaſa, Berufe mir bie Männer von, Auba binnen 
Damm, ftelfe dich felbex hier ein. Unb Amafa ging bin, Inda zu bes 
perzog über bis: Friſt, bie David ihm ‚beftinmt hatte. Da ſprach 
wird us Gebe, ber Sohn Bichris, mehr. Unheil aurich- -. 
son. Nimm du bie Rucchte deines Herrn, und jage ihm nach, daß 
für ſich gewinne, und mache unſere Ausficht. trübe. Da, 30- 
die Männer Joabs, dazu bie Krethi und Plethi, und alle Hel⸗ 
zogen aber aus. von Jeruſalem, nachzujagen Sebq, dem Sohne Bichris. 
Si * gerade bei, dem großen Steine, der zu Gibeon iſt, de kam Amaſa 
ver ihjnen ber, Nab aber war umgürtet mit feinem Kriegsrocke als feinem O ber⸗ 
leide, und hatte darüber ein Schwert gegürtet, das befeſtigt hing an feiner Hüfte 
Yin der Scheide; ymb da er vortrat, fiel es heraus. Und Ioab fprach zu Amaja, 
rue dir wohl, mein Bruder? Und Joab fafjete mit feiner rechten Hand Amaſa 
Wien Barte, daß ex ihn küſſete. Aber Amaſa nahm fich nicht in Acht vor-bem 
Gäwerte in der Hand Joabs; ba ſtach er ihn damit in ben Wanft, daß er fein 
Gingeweibe auf die Erde fehättete, und gab. ihm feinen zweiten Stich, umb er ſiarb. 
aber und fein Bruder Abiſai jagten nach Seba, dem Sohne Bichris. 
Mann von den Leuten Joabs war neben Amaſa ftehen geblieben, unp 
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u 
ſprach, Wer an Joab Gefallen bat, und wer für David ift, der folge Joab nach! 
2 Amaſa aber wälzte ſich im Blute mitten auf der Straße: da aber ber Dann 
ſah, daß alles Volk ſtehen blieb, fchaffte er Amafa von der Straße hinüber aufs 
Selb; usb warf ein’ Gewand über ihn, weil er ſah, baf, wer an ihn Kam, ftehen 
3 lieb. Da er ihn um von ber Straße weggelchoben hatte, zog Jedermann vor» 
4 über, Hinter Joab ber, um Seba, vem Sohne Bichrts, nachzufagen. - Und er 398 
durch alle Stämme Iſraels, gen Abel und zwar das von Beth⸗Maacha, und 
ganz Saberim: da achteten fie ihn geringe, und kamen ihm ebenfalls nad. 


u. — fölofien fig aufammen um, pril. tig gefaßt, mährenb bie gewöhnliche Ueberſetzung 
„hingen an’. Sie filefien Ach um fo enger „ſich unfern. Augen entziehe“ fprahli und 
«u David an unb geleiteten ihn vach Ierue ſachlich falſch iſt. Plethi 8, 1. — Kriegs» 7, 8 
falem. . Der Aufruhr brach alſo am Jordan vode, vgl. 1 Sam. 17,0. — gegürtet: bie 

3m. — Rebsweiber, wgl. 16,51: — und Bunlte ergeben „Gürtel“. — Schwert: bes 10 
:Sehten ale Wittwen, eig. „in Wittwen- Joab mit ber linken Hand wieder aufgehoben 

4 ieft anf Lebenszeit“, — ‚Berufe: wol jest. ober, falls es nicht auf bie Erbe gefallen war, 
ap warb Zoab geiyahr, daß Amafa ben Ober- aufgefangen hatte. — Reben geblieben: wol 11 

5 befehl Haben follte. — verzog: ber Heerbann auf Befehl Yoabs, um bie nachrädenben Hau- 
war wel mit Joabs Zurückſſetzung unzufrieden. fen Amaſas aufzuforbern, daß fie Joab nach» 
Diefer aber ließ fi nichts merlen unb zog, folgten. — Gefallen: ber fieggewohnte Joab 
als der König feinen Bruber mit ben in Je⸗ flößte wel mehr Bertrauen ein. — Abel, 14 

rujalem vorhandenen Truppen ſchon voraus weſtlich von Dan, im äußerfien Rorben Palä- 

© pgichte, freiwillig mit in's Felb. — made ſtinas, wirb Ws. 15 zum Unterfchiebe von an⸗ 
anjere Ans —a trübe, vrtl. „beichatte un» bern Orten dieſes Namens, ber „Aue“ bedeu⸗ 
fer Ange”, b. 5. made uns Noth unb Ber⸗ tet, bezeichnet ala bas non Beth⸗Maacha, 
vıuß. Go haben schen bie Al, bie Worte ride vgl. 1 Kön. 15, 20; 2 Abn. id, 0. Unſer Ort 
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Das kluge Weib zu Abel.‘ I. Samuel 20: BDavids Würdenträger. 


15 Und fie kamen, und belagerten ihn zu Abel⸗Beth⸗Maacha, und fchütteten einen 
Wall auf gegen die Stadt; berfelbe ftand an ber Vormaner. Und als alles 
16 Volt, das mit Ioab war, die Mauer untergrub, um fie nieverzuwerfen; ba rief 
ein Muges Weib aus der Stadt, Höret! höret! fprechet doch zu Joab, Nahe dich 
17 bierher, daß ich zu bir rede. Und da er fich zu ihr nahete, ſprach das Weib, 
Biſt du Joab? Er ſprach, Ja. Sie aber fprach zu ihm, Höre die Rebe deiner 
18 Magd! und er fprach, Ich höre. Da fprach fie alfo, Vor Zeiten redete man ſprüch⸗ 
19 wörtlih, Dean befrage doch ja Abel; und fo kam man zum Ziele Ich gehöre 
zu den friedfamften und treueften leuten Iſraels; und du trachteft zu töbten eine 
Stadt und Mutter in Ifrael? warum willft bu das Erbiheil des Ewigen ver- 
20 ſchlingen? Joab aber antwortete und ſprach, Fern, ferne fei es von mir, daß ich ver- 
21 fchlingen und verderben ſollte. Es verhält fich nicht alfo; fonvern ein Mann vom 
Gebirge Ephraim, mit Namen Seba, der Sohn Bichris, hat feine Hand aufgehoben - 
wider den König, wider David. Gebet venfelbigen allein heraus, jo will ich von ber 
Stadt abziehen. Da ſprach das Weib zu Joab, Siehe, fein Haupt foll zu bir 
22 durh die Mauer geworfen werden. Und das Weib kam zum ganzen Wolfe mit 
ihrer Klugheit: da Hieben fie Seba, dem Sohne Bichris, den Kopf ab, und war⸗ 
fen ihn Joab zu. Da ließ er in bie Poſaune ftoßen, und fie zerjtreneten -fih von 
der Stadt weg, ein Yeglicher in feine Heimat. Joab aber kehrte zutüd gen Je— 
rufalem zum Sönige. 5 
23 Joab aber war über das ganze Heer von Iſrael: und Benaja, der Sohn Jo⸗ 
94 jabas, war über die Kari und Pletht. Und Adoram war über bie Frohn: nnd 
25 Sofaphat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. Und Sea war Staatsfchreiber: 
26 und Zadok und Abjathar waren Hohepriefter. Und auch Ira, ber Jairiter, war 
ein Staatsrath Davids. 


beißt 2 Chron. 16, a Abel-Majim (Aue am ſam. Aber konnte das Joab zur Schonung 
Wafſer), wol von ber Nähe bes Sees Me⸗ bewegen? Anbere überſetzen (vgl. Demut. 20, 10), 
rom. Mebrigens ift und mwahrfch. zu fireihen „Man hätte doch zuvörderſt alfo reden follen, 
(f. 88. 15), da man wol „und zwar”, nicht aber ebenfalls muß man Abel befragen, und fo 
„und zwar das von’ überfegen Tann, und da wäre man zu Ende gelommen.” Noch fchwie- 
Beth⸗Maacha ſchwerlich ein anderer Name für riger ift ber folgende Vers, ber nur überſetz⸗ 
Abel if. — In „ganz Haberim” fledt gewiß bar ift, wen man fprachlich unmöglihe Aus- 
ein Zertfebler. Ob „zog“ auf Joab oder Seba Taffungen zu Hülfe nimmt. Ewald will daher 
geht, foheint ungewiß zu fein, und die Worte ven Tert, zum Theil nach ben Al., folgender» 
„achteten ihn geringe” fprechen für bie legtere maßen verändern, „Man frage doch nad in 
"Annahme, Die Mafor. Iefen aber für vajeqil- Abel und Dan, ob da außer Gebrauch gekom⸗ 
luhd, wie man wol nad 19, 44 auszufprehen men was bie treuen Männer Iſraels einft ver- 
bat, vajjigqgahalü, d. h. „und fie verfammtelten ordnet. Noch find wir bie friebjamften‘ ıc. 
ſich“. Neuere Ausleger finden daher in un — Mutter: eine Hauptflabt. — Rad „gan⸗ Ic 
ferm Verſe nicht Seba, fondern nur Joab er- zen Bollke“ - fchalten die Al. ein, „und rebete 
wähnt und Überjegen nad Hier. „und alle-aus- zur ganzen Stadt“. — Ioab, vgl. 8, 160. 2* 
erlefene (d. h. waffenfähige) Mannfchaft verfam — Kari, vgl. 2 Kön. 11, 4. 19: wahrfchein- 
melte ih‘, was für bie beiden freitigen bebr. lich bebentet das Wort, wofür bie Mafor. 
Wörter bie Lesart habbachurim nighalü er- bier das gewöhnliche Krethi ſetzen, Karier, 
geben würde. Die Worte „kamen ihm nah" denn biefes Bolt errichtete bereits in ver 
laſſen ſich nicht von einem feindlichen Nachziehen früheſten Zeit Soldnerdienſte. — Adoram: 4 
15 verftehen und gehen baher auf Jooab. — Bor- die U. haben Aboniram, vgl. 1 Kön. 4, 6. 
manuer: äußerften Schugwehr der Befefligunge-» 2 — über ben Frohn: 8. hat „Rentmeiſter“. 
18 werte. — Bor Zeiten xc.: fie machte alfo uf 2 — Seyja, Mafor. Seva, 8, ı7 Seraja. — 2 
bie altberlihmte Klugheit der Stadt aufmer- Gtaatsrath, Bertrauter, Würbenträger, |. 3. 
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(esgerunsth. Buuis’ Mintfäuid. Ms Samuel DI. Wie Gibeoniter fordern Sühne 


Anhang, enthaltend die Geſchichte einer Hungersnoth, Rad 
richten von Siegen über die Philifter, einen Dankpfalm Da- 


vids und 


und feine letzten Worte, endlich einen Bericht über Davids 


velden, und über eine Volkszaͤhlung und Peſt. 
(21—24.) xX 


—*X wegen einer Vlutſchuld am ben Gibeonitern. Rizpa. 


Siege über bie Philiſter (21). 


1 Und e3 war eine Hungersnoth zu Davids Zeiten, brei Jahre nacheinander; 
und David fürchte dad iigeficht des Ewigen. Und ver Emige ſprach, Es ift um 
Saufs willen, und um bes Hauſes der Blutſchuld willen, darum, weil er die Gi- 

2 keoniter gelöbiet hat. + Da ließ der König die Gibeoniter rufen, und fprach zu ihnen. 
(Die Gibeoniter aber waren nicht von ven Kindern Iſrael, fondern von dem Reſte 
ber Amoriter; und die Rinder Ifrael hatten ihnen geſchworen, aber- Saul trachtete 

I darnach fie zu erſchlagen in feinem Eifer für die Kinder. Ifrael und Juda.) Das, 
vib alfo ſprach zu bei Gibeonitern, Was foll ich euch thun? und womit kann ich 

4fühnen, daß ihr das Erbtheil des Ewigen fegnet? Und die Gibeoniter fprachen. 
a ihm, Wir durfen weber Silber noch Gold nehmen von Saul und feinem Haufe, 


unb es tft uns nicht erlaubt, Jemand zu töbten in Iſrael. 


Er aber ſprach, Was 


b ihr faget, will ich euch thun. Da ſprachen ſie zum Könige, Aus dem Haufe 
des Mannes, der uns vernichtete und der wider uns fann (wir find vertilgt wor⸗ 
ra daß "unfer Bleibens nicht wat in ber ganzen Mark. Ifraels): aus. feinen 

Rindern gebe man uns ‚fieben Männer, daß wir fie hängen bem Ewigen zu Giben 
Sauls, des Erwãhlten des Ewigen. Und der König ſprach, Ich will ſie geben. 
7 Aber der König verſchonete Mephi⸗Boſeth, den Sohn Jonathans, des Sohnes 
Sanls, um bes’ Eibes willen des Eiwigen, der zwifchen ihnen war, nämlich zwi⸗ 
8 ſchen Davip und Sonathan, dem Sohne Sauls, Aber bie beiden Söhne der Rizpa, 
der Tochter Was, die fie Saul geboren Hatte, den Armoni und Mephis Bofeth; 
bazı die fünf Söhne der Michal, der Tochter Sauls, die fie dem Ariel geboren 
9 hatte, dem Sohne Barfillais, des Meholathiters, nahm ber König: und gab fie in 


bie Hand ber Gibeoniter; bie hingen fie 


18,18. — zit Davids Zeiten: jedenfalls vor 
der Empörung Abſalonis, vgl. 16, 7. 8; 19, 39. 
— fuchte ac’, b. h. befragte ihn: anders 12, 16. 
— Haufed: Saule. Wir wiffen nichts von 

2 Diefer Verſchuldung Sauls, vgl. 4, s. — Amo- 
titer, vgl. Joſ. 9, 7 und ſ. 3. Gen. 15,10. — 

‚Igefgworen: Joſ. 9, 15.19. — Erbtheil ıc., 

4b 5. mein Land, vgl. BE. u. — Wir bür- 
fen xc., vgl. Rum. 85, sı: wörtl. „ich (Mafor. 
wir) habe nicht (zu fordern) Silber und Gold 
kei Saul :c. und wir haben nicht (Hecht) Ie- 
monb zu töbten” zc. Det Ausbrud „mir ha⸗ 
ben nicht”, der eig. „es iſt ung nicht‘ Tautet, 
bebentet nämlich „es ift uns nicht erlaubt". — 
zu töbten: ale Hbrige darften fie nicht ohne 
weiteres felber Race nehmer. Luthers Ueber⸗ 
kpung „es IR uns nicht zu thun um‘ ficht 
hier mit dem Folgenden in Wibderſpruch. — 

Qunfen, Bibeiäberfeung. IL 


‚gen, f. 3. Num. 25, «. 
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auf dem Berge vor dem Ewigen. Alſo 


des Mannes: im Hebräifchen flieht ber No-, 5 
minativ. — wir find vertilgt 2c.: um ber 
Annahme einer Einſchaltung zu entgehen, hat 
man das erfie n in 1 verwanbelt und überſetzt, 
„um uns zu vertilgen, baß (wir) nicht mehr. 
beftehen (könnten) in“ 2c. Diefe Aenberung 
iſt indeß nicht geradezu notwendig. — hän- 6 
In dem Aufbängen 
bes Leihnams mit Ausrentung ber Glieder 
lag eine Verſchärfung ber gewöhnlichen Todes» 
ſtrafe. — Für „des Erwählten‘ (bechir) ift 


‚vielleicht behar, d. h. „auf dem Berge“ zu 


leſen; dieſe Anbetungsftätte kommt auch 1 Sam. 
10, 5 vor; vgl. unten Bs.9. — Eides, 1Sam. 7 
20, 10 fg, — Rizpa 3,7. — Michal, vgl. 8 
1 Sam. 18, ı9, nach welcher Stelle, ganz ab- 
gefeben von Michals Kinderlofigleit nothwen⸗ 
big Merab zu leſen ift, wie fih auch in eini⸗ 


13 


e1 


Die Gehenkten. Rizpa. 


I Samuel 21. 


Ariege mit ben Philiſtern 


fielen diefe fieben auf einmal, fie wurden aber getöbtet in ber erſten Zeit ber 


Ernte, zu Anfang ber Gerftenernte. 


10 Da nahm Rizpa, die Tochter Ajas, ihr Tranergemand, und breitete es fich 
unter auf dem Felſen vom Anfange ver Ernte, bis das Wajjer vom Himmel fich 
über biefelben ergoß; und fie ließ des Tages bie Vögel des Himmels nicht auf 


11 ihnen ruhen, noch des Nachts die Thiere des Feldes. 
12 gejagt, was Rizpa, bie Tochter Ajas, Sauls Kebsweib, gethan Hatte. 


Und e8 ward David ans 
Da ging 


David bin und holete weg die Gebeine Sauld, und bie Gebeine Sonathans, feines 
Sohnes, von den Bürgern zu Jabes in Gilead, die fie geftohlen vom Thor- 
plage Bethſans, woſelbſt vie Philifter fie aufgehänget Hatten zut Zeit, da biejel- 
13 ben Saul fchlugen auf dem Gebirge Gilbon; und brachte von bannen herauf die 
Gebeine Sauls und die Gebeine Ionathans, feines Sohnes, und man fammelte 
14 auch die Gebeine der Gehenkten. Und man begrub bie Gebeine Sauls und fei- 
nes Sohnes Jonathan, im Lande Benjamin, zu Zela, im Grabe feines Vaters 


Kis; und that Alles, was ver König geboten hatte. 


vom Lande erbitten. 


Und Gott Tieß ſich darnach 


15 Und es erhob fich abermals ein Krieg von ben Bhiliftern wider Iſrael; und 
David zog hinab, und feine Leute mit ihm, und ftritten wider bie Philifter. Und 


16 David warb müde. 


Und Jesbo⸗benob, welcher war der Sprößlinge des Rapha 


einer (und Das Gewicht feiner Lanze war ſchwer drei hundert Sefel Erz, und er 

17 war mit einer Streitart umgürtet) ” der gebachte, David zu erfchlagen. Aber Abi- 
fat, ver Zerufa Sohn, half ihm, und ſchlug den Philifter tobt. Da ſchwuren bie 
Männer Davids, und fprachen zu Ihm, Du follft nicht mehr mit uns ausziehen in 
den Sireit, daß du nicht die Leuchte Iſraels auslöfcheft. 

18 Darnach erhob fich noch ein Krieg zu Gob mit ven Philiftern: da ſchlug Si⸗ 
bechai, der Huſathiter, den Saph, welcher der Sprößlinge des Rapha einer war. 

19 Und es erhob ſich noch ein Krieg zu Gob mit den Philiftern: da fchlug Elha— 
non, der Sohn Iaare-Orgims, ein Bethlehemiter, ven Goliath, den Gathiter; 
der Schaft aber ſeines Speeres war wie ein Weberbaum. 


I gen Handſchriften findet. — dieſe ſieben: 
ſo haben ſchon die Maſor. den Tertfehler „ſie⸗ 
benfältig“ richtig verbeſſert. — Ebenſo ergän- 
zen die Maſor. vor Anfang die Präpoſition. 

10 — Gerſtenernte: Mitte April. — unter 
(eig. „aus“): um ſich daraufzuſetzen. — er» 
goß: über die Gehenkten, wahrſch. im Octo⸗ 
ber, denn in der Erntezeit regnet es nicht. — 

11 David ward durch die Mutterliebe gerührt; 

12 vgl. übrigens Deut. 21, 22. 33. — Thorplatz, 
vgl. 2 Chron. 32, 6; damit flebt 1 Sam. 31, 
10. 12 nicht in Widerfprud. — zur Zeit, 
wrtl. „am Tage”. — Bilboa, 1 Sam. 31, ı. 

14 — die Gebeine Sauls: die A. fahren fort 
„und bie Gebeine feines Sohnes Jonathan 
und bie ®ebeine ber Gehenkten“. Ob biefer 
Zuſatz richtig ift, bleibt dahingeftellt. — Zela, 
vgl. Joſ. 18, 28. — erbitten, vgl. 24,3. — 

15 Das Bruchſtück Vss. 15— 2 bat große Ber- 

16 wandtſchaft mit 23, 839. — Jesbo-benob, 
Mafor. Jeebi⸗benob: der Name bedeutet wahr⸗ 
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ſcheinlich Höhenbewohner. — Sprößlinge, 
dgl. Num. 13, 22. — Rapha hat den Artikel, 
ift alfo fein rechter Eigenname, ſondern be- 
zeichnet ben Stammvater bes Kiefengefchlechtes 
ber Repbaiter, vgl. Gen. 14,5; 15, 20. — 


Ranze, d. b. ber Spite berjelben. — Streit- 


art: wahrſch. bedeutet das im jetzigen Text 
ſtehende Wort „eine ſchneidige Waffe“. Die 
gewöhnliche Ueberfegung durch „neues“, wozu 
man „Schwert ergänzt, ift ganz unbaltbar. 
— nit mehr ꝛ⁊c., vgl. 18,2 fg. — In ber 1% 
Stelle 1 Chron. 20, 4 ftebt für Gob, das nur 
bier und Vs. ı9 vorlommt, bie wol richtige Lesart 
Geſer, vgl. 5,255 |. 3. Sof. 10,33. — Sibe- 
Hai gehörte nad 1 Chron. 11, 39; 27, 11 zu 
ben Helden. — Jaare-Orgim: 1 Chrom. 19 
20, 5 beißt ber Name beffer Jauͤr oder, nad 
ben Mafor., Jair; ber Zufat „Orgim“, d. h. 
Weber, flammt wahrfcheintich aus dem Folgen- 
ben: ohne den Zufag wäre wol Jaari (b. h. 
Waldbewohner) auszufprehen. — Statt bes 


Dir Aicſcyx pen Math. N Samuel 91.22. Coblied Manids. 


0 Und es erhob ſich noch ein Krieg zu Gath: da war ein rieſiger Maun, ver; : 
hatte je ſechs Finger an feinen Händen, und je ſechs Zehen an feinen Füßen, das 
‚ Aift vier und zwanzig an per Zahl; und auch er war entfprofjen dem Rapha. Und ı 
va er Sfrael Hohn fprach, fchlug ihn Jonathan, ber Cohn Simeis, des Bruders 
2 Davids. Diefe vier. waren entfprofjen dem Rapha zu Sath, und ‚fielen durch die | 
dand Davids und durch die Hand feiner Leute. 


Lobgefang Davids für die Errettung von feinen Feinden (22). 1J 


| Und David redete: dem Ewigen pie Worte dieſes Liedes, zur. Zeit, da ihn ber. 22 
Ewige errettet hatte von dex don. aller. ſeiner heinde, und Hop. ber Hand Sauls. 
2Und er ſprach, FE re 


Der Ewige ift mein Fels, und meine Birz; ihn wein Erretter mir. ol 
3 Mein Goft ift mein Hort, bei’ dem Ich" Zuflucht firhe: > J 
Mein Schild und Horn meines Heils | | 
meine Vefte und m nel Zuſlucht, u | I 
mein Helfer, der du mir bilfft vor Gewaltthat. 
4 Den Geppfieſenen rufe ich an, den Ewigen; rn J 
So werde ich von meinen. Feinden albſet. .. 


5 Dem es batten nic anfangen bie. Bogen d v Amer mr 
Die Bäche. bes Uuheils Ishreciten mich. . a. sl J 
6 Der Unterwelt Bande umgaben mich: . 
Es überwältigten mid die Stride bes Todes. 
7 In meiner Angſt rief ich den Ewigen an, J | 
und zu meinem Gotte ſchrie ich: Da BEE J 
Und er hörete meine Stimme von feinem’ ai, 
und mein Geſchrei tam zu feinen Ohren. * 


8 Da wanlte und ſchwanfte die Erbe, 
die Grundfeſten des Himmels erbebeten: 
Und wankten, weil Er zornig war. 
9 Rauch ftieg auf in feiner Nafe, Ä 
und verzehrendes Feuer aus feinen. Dune: u 
en fprübeten aus ihm. - : 
v Um er neigete ben Himmel, und fuhr herab: | 
Und. Dunkel war unter feinen aäpen. 


I." I U 


kr. beth hallachmi 'eth goljath findet ſich im Urkundenbuche. Sucht man eine Eintber- 
in ber Chronik 'eth-lachmi ach! goljath, d. h. lung in Strophen, fo empfichft fih noch am 
„ben Lachmi, ben Bruder Boliathe‘. Bol. meiften die Abtheilung nad) je brei Berfen. — 
16m. 17,4 fg. — Weberbaum, 1 Sam. Mein Gott mein Hort (wrii. Fels): bie 3 
917,7. — riefiger Mann, wril. „Manı von jetzige Sautung ergibt ben Sinn „Der Gott mei⸗ 
linge” (madin, Maſor. madon, in gleiher mes Zellen”; — Horn, ſ. z4. 1 Sam. 2, 1. 10. 
N Schentung). — Simel, Maſor. „Simea“: — Bgl. Jona 2,6. — Unter dem Wohnſitze 5,7 
1 eudere Form für Samma. — Dieſes Lied fin (wril. Palaſte) iſt der Himmel gemeint. — 
2 ſich in einer ziemlich abweichenden Geſtalt die Grundfeſten bes Himmels: bie Berge, 8 
” 18; ngl. außer: ben Anmerkungen daſelbſt worauf ber Himmel ruht, vgl. Hiob 26, 11. — 
bie Iritifipe Mebeneinauberfiellung beiber Texte „Kohlen fprüheten, eig. „glühenbe Kohlen 9 
195 13 * 





Die Gehenkten. Rippe. 1. Samuel el. Cie is Gefahr. 


fielen diefe fieben auf einmal, fie wurden aber ge 
Ernte, zu Anfang der Gerftenernte. 

10 Da nahm Rizpa, die Tochter Ajas, ihr Trauc 
unter auf dem Felfen vom Anfange ver Ernte, bie 
über diefelben ergoß; und fie ließ des Tages bie 

11 ihnen ruhen, noch des Nachts Die Thiere des el: 

12 gejagt, was Rizpa, die Tochter Ajas, Sauls Kel 
David bin und holete weg die Gebeine Saule, ıı 
Sohnes, von den Bürgern zu Jabes in Gilen 
plage Bethſans, woſelbſt die Philifter fie aufgel: 

13 ben Saul fohlugen auf dem Gebirge Gilbon; ı 
Gebeine Sauls und die Gebeine Jonathans, fe 

14 auch die Gebeine ver Gehenkten. Unb man be 
nes Sohnes Jonathan, im Lande Benjamin, 
Kis; und that Alles, was der König geboten 

vom Lande erbitten. 
15 Und e8 erhob fich abermals ein Krieg ı 
David z0g hinab, und feine Leute mit ihm, 
16 David ward müde. Und Jesbo⸗-benob, we 
einer (und das Gewicht feiner Lanze war fd 
17 war mit einer Streitart umgürtet) der ger u 
fat, der Zerufa Sohn, Half ihm, und ſchlu — 
Männer Davids, und ſprachen zu ihm, Di: 2 | 
den Streit, daß du nicht bie Leuchte Iſrac J Ay 
18 Darnach erhob fi noch ein Krieg zu — 
bechai, der Huſathiter, den Saph, welche 5 ' 
19 Und es erhob fich noch ein Krieg zu ie g 
nan, der Sohn Iaare»- Orgims, ein B a 
ber Schaft aber feines Speered war wi. HT 


9 gen Hanbfhriften findet. — dieſe fieben 
fo haben fhon die Mafor. ben Tertfehler „fir 


benfältig‘' richtig verbeflert. — Ebenfo ergäı 
zen bie Mafor. vor Anfang bie Präpofitic J 
10 — Gerſtenernte: Mitte April. — umi . * 
(eig. „aus“): um ſich baraufzujegen. — ı & 
T 


goß: Über bie Gehenkten, wahrſch. im O. 
ber, denn in ber Erntezeit regnet es nicht. m 
11 David warb durch bie Mutterliche gerf' won 
12 vgl. Übrigens Deut. 21, 32. 33. — Thorp 
vgl. 2 Chron. 32, 6; damit ſteht 1 Sam 
10. 13 nicht in Widerfprud. — zur. 
wril. „am Tage“. — Gilboa, 1 Sam. 
14 — die Gebeine Sauls: die A. fahr: 
„unb bie Gebeine feines Sohnes Jo 
nnd bie Gebeine der Gehenkten“. Ol J 
Zuſatz richtig iſt, bleibt dahingeſtellt. — u 
dgl. Joſ. 18, 28. — erbitten, vg. H u 
15 Das Brudfüd Vss. 15— 22 hat gre * 3* 
5 93 800. — Betten: Tiefen. — J 
15 wanbtfchaft mit 23, 8—39 Jesbo Yafür „Mann“: uufere 5 


Maſor. Jeabi-benob: der N — 
aſor. Jesbi-benob: ber Name IS | ocaliſirung entſtanden. — 
— u 





1 — RR, ‚I Kobpteis des, Ewigen. 


— nu Di. Hofe, 
— after Ticht, 


Rriegsfchanven: 


— Mauern. 
I 
— 


Feuer geläutert; 
Nucht bei ihm fuchen. 


u Emwigen? 
— —— erm Gotte? 
- inen Weg. 
Bann. ‚nen ber Hindinnen: 


Höhen, 


reiten: 

bannen tmeine Arme, 
Ib beineg Heile: | 
Ste mich groß. 
ı Schritte unter mir; 
wicht gewankt. 


achjagen, und fie vertilgen: 
»18 ich fie vernichtet habe. 
nd zerſchmeißen, daß fie nicht aufftehen: 
' unter meine Füße. 
mit Stärfe zum Streit: 
9, bie ſich wiber mich erhoben. 


Üeßeft du mir den Rücken wenden: 
vie dernichtete ich. 
‚ aber da war fein Helfer: 
1, aber er antwortete ihnen nicht. 
jie zermalmen wie Staub ber Erde: 
fenloth will ich fie zertreten, zerftampfen. 
\ — * 


em ac.: weil. beine Augen find fehl (d. h. gerade, eben) meinen Weg". 


oem, ara du fie ermiebrigeft. — 
— —— anderer Aus- 

— führet 

J—— 2.31) 
einem Weg: biefe Ueberjeguug ift, trotz 
Br. 12, 20, fprachlich ſchwierig Die Major. 
den „meinen Weg“, wie Pf. 18 fieht, ber 
ter. bas Zeitwort machet hat: „machet ohne 


ber major. Lefung kann man unfere Stelle zur 
Roth. jo,erllären, „machet frei (eig. Läffet 108), 

ohne Auftoß, meinen Weg". Die Lebart bes - 
Bialms it gewiß bie richtige. — feine Füße: 34 
Mafor. und Pf. 18 Iefen „meine Füße". — 
Höhen: und zwar fider, feft, wie Hinbiunen 

auf Helfen. — meine Arme faßt 2. ale Ac- 35 
cuſativ, indem er „lehrt ergänzt unb nacheth 
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Davids Kobgefang. I. Samuel 22, Erretiung uns Gel 


11 Und er fuhr auf dem Cherub, umd flog daher: 
Und erſchien auf den Fittigen des Windes, 
12 Und fette Finſterniß um fich her zum Gezelt: 
j Negenfülle, Wollendickicht. 
13 Aus dem Glanze vor ihm: 
Sprühten Yenerlohlen. 
14 Und es donnerte vom Himmel der Ewige: 
Und ver Höchfte Tieß feine Stimme erfchallen. 
15 - Und er fchoß feine Pfeile, und zerftwenete fie: 
Seinen Blik, unb verwirrete fie. 


16 Da wurden fichtbar bie Betten bes Meere, 
aufgedeckt bes Erdkreiſes Grundfeſten: 
Vor dem Schelten des Ewigen, 
wor dem Schnauben des Hauches feiner Nafe. » > 


17 Er fteedte aus feine Hand von ber Höhe, nahm mich: 
Und zog mich aus großen Waſſern. 
18 Er errettete mich von meinem ftarfen Feinde: | 
Bon meinen Haffern, weil fie mir zu mächtig waren — 
19 Die mich überwältigten am Tage meines Ungtäde: | 
Aber der Ewige warb meine Stüße. 
20 Und er führete mich heraus in's Weite: 
Er riß mich heraus, benn er hatte Luft zu mir. 
21 ' Der Ewige vergilt mir nach meiner Gerechtigkeit: 
Er lohnt mir nach der Reinheit meiner Hände. 
22 Denn ich babe bewahret die Wege des Emwigen: 
Und bin nicht ſchuldig geworden vor meinem Gott. 
23 Denn alle feine Nechte habe ich vor Mir: 
Und von feinen Satzungen weiche ich nicht. 
24 Und ih war ohne Fehl vor ihm: 
Und bütete mich vor meiner Berfchulbung. 
25 Darum vergilt mir der Ewige nach meiner Gerechtigkeit: 
Nach meiner Reinheit vor feinen Augen. 
26 Gegen den Gütigen zeigft du dich gütig: 
Gegen ven reblichen Helden zeigft du dich redlich. 
27 Gegen den Lautern zeigft vu dich lauter: 


Und gegen den Verlehrten zeigft bu ‚dich verfehrt. 


11 brannten“. — Chernb, vgl. Ez. 1, 4fg. — fie: bie Feinde — Betten: Tiefen 

12 Regenfälle, wrtt. „Anſammlung von Waſ- Helden: Pf. 18 fleht bafllr „Dann‘: u 

13 fer“. — Spruhten, wrtl. „brannten”. — Lesartift durch falſche Bocalifirung entftandı 
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Bez atzehute Pieim. j Ik Samuel. 28, Kobpreis bes Ewigen. 


Unb bu Hilft dem elenden Volle: 
Unb mit beinen ‚Augen erniebrigft bu bie Hohen. 


Dem bu bift meine Leuchte, o Ewiger: 
Und ver Ewige machet meine Finfterniß Ticht. 
Denn mit dir renne ich an wider Kriegsſchaaren: 
Mit meinem Gotte überfpring’ ih Mauern. 
Gottes Weg ift ohne Fehl: 
Die Rede des Ewigen ift im Feuer geläutert; 
er ift ein Schild Allen, bie Zuflucht bei ihm fuchen. 


Denn wer ift Gott, außer dem Ewigen? 
Unb wer tft ein Hort, außer unferm Gotte? 
Gott tft meine ſtarke Befte: 
Und führet ben Neblichen feinen Weg. 
Er machet feine Füße gleich denen der Hindinnen: 
Und ftellet mich auf meine Höhen. 


Er lehret meine Hände zu ftreiten: 
Und den ehernen Bogen fpannen ineine Arme. 

Und dn gabft mir den Schilb deines Heils: 
Und deine Erhörung machte mich groß. 

Du machteſt Raum meinem Schritte unter mir: 
Unb meine Knöchel haben nicht gewankt. 


Ih will meinen Feinden nachjagen, und fie vertilgen: 
Und nicht umkehren, bis ich fie vernichtet habe. 

Ich will fie vernichten und zerfchmeißen, daß fie nicht aufftehen: 
Und fie müſſen fallen unter meine Füße. 

Und du gürteteft mich mit Stärke zum Streit: 
Bengteft unter mich, vie fich wider mich erhoben. 


Und meine Feinde ließeſt du mir den Rücken wenden: 
Meine Haffer, die vernichtete ich. 

Ge ſchauten um, aber da war fein Helfer: 
Zum Ewigen, aber er antwortete ihnen nicht. 

Und ich will fie zermalmen wie Staub ver Erbe: 
Wie Gaſſenkoth will ich fie zertreten, zerftampfen. 


B Und mit Deinen zc.: wril. beine Augen find Fehl (b. h. gerabe, eben) meinen Weg”. Bei 
wiber bie Hohen daß bu fie erniebrigefl. — ber mafor. Lefung kann man unfere Stelle zur 

Drenne an: berenne. 2. bat nach anberer Aus- Roth fo erllären, „machet frei (eig. läſſet los), 

d preche „kaun ich zerſchmeißen“. — führet ohne Anſtoß, meinen Weg”. Die Lesart bes 
beuftchlichen (eig. Fehlloſen, wie Bes. 20. 3.) Palme iſt gewiß bie richtige. — feine Füße: 34 
feinen Weg: biefe Ueberſetzung if, trotz Maſor. unb Bf. 18 leſen „meine Füße”. — 
©pr. 12, so, ſprachlich ſchwierig. Die Mafor. Höhen: unb zwar fidher, fefl, wie Hinbinnen 
ken „meinen Weg“, wie Bf. 18 flieht, der auf Zellen. — meine Arme faht 8. als Ac⸗ 35 
aber das Zeitwert machet“ hat: „machet ohne cuſativ, inbem ex „lehrt“ ergänzt unb nacheth 
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44 


45 


46 . 


47 


48 


49 


Davida ſobgeſaug I. Gaͤmuel 35 48. Wie leyten Worte -Mieivn 


’ . 


Und du erretteteft mich von den Kämpfen meines Bolles: 
Bewahrteſt mich auf zum Haupte der Heiden’; 
Leute, die ich nicht kannte, dienen mir. 

Die Söhne der Fremde heucheln mir Sehor ſam: 3 17 
Auf's bloße Wort gehorchen fie mir... . : ur. ol 
Die Söhne der. Fremde yerzagen; el sin une. 
Und zittern hervor aus ihven Burgen... nn 


Der Ewige lebet, und gepriefen ſei mein Set: Ä 
Und es müffe erhoben werden ber Bott, der Hort meines veis. 

Der Gott, der mir Rache gab: 

Und Völker mir unterwarf. | J 

Der mich auch befreite von meinen Beinden: W 
ja, du ſtellteſt mich hoch vor meinen Wiberſachern, 
vor dem Manne der Gemaltiget retteteſt du mich. 

Darum will ic bir e danen, o Eiger; unter. dent Seibent - 

Und deinem Namen lobfingen — 

Der großes Heil erweifet feinem Könige: . .. - 1 ne 
Und Gnade thut,,am feinem Gejalbten, on 
an David und feinem Samen immerber. ...- 

’ ll 
ifir — —— J 


Davids letzte Worte (23, 1—7). 


Und dies find die legten Worte Davibe,ı :: .°° . vuitmaiton 


Spruch Davids, bes Sohnes Haid, 7 

Spruch des Mannes, ver hoch erhoben ift: 
Des Gefalbten des Gottes Jakbbs, a 
und des Lieblings: der Weber Sfraels. Be 

Der Geift des Eivigen redet burch mid): EEE 
Und fein Wort ift auf meiner Zunge. 

Es hat gefagt der Gott Iſraels, Ä 

zu mir geredet der Fels Ifraele: 1: EEE er 
Herriht Einer über die Menfchen gerecht mE 
herricht Einer in Gottesfurdt — - Zr 

So iſt's wie tagt der Morgen, aufgeht bie See: on 
Ein Morgen ohne Wollen; - . : BEE 
vom Sonnenſtrahl vom regen ſ preßtt das Grün aus der ve 


44 ansſpricht für nichath, — meines Borken: burd bie inttetion zu Mätsen: — Bur 


im Pfalme fleht „(des) Volles’ in dem allge gen, wril. „Schlöſſern“. — Der große 
meinen Sinne von „(Wefehbungen ber) Leute, Heil ermweifet,'wrtl. „ber groß inach Chekı 


— Heiden, wrtl. „Völker“. — Leute, die, masciſh) das Heil feines Königs““. Dafür bo 
45 wrtl. „BA. — Auf's bloße'Wort, weil. ben bie Mafer. „Thurm (hebr. migdol) be 


„beim Sören des Ohres“. Die Ueberſetzung Heils“ ꝛc. Allein Pſ. 18 flinnmt mit unfer: 
der Verszeile mit „Leute, die ich nur durch Terte, und bie Bezeichnung Gottes als eine 
Hörenſagen kannte“ ſucht man vergeblich Siegesthurnies if wenig anſprechend. — Bol 
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Gürsigetin jigen die Pfüifer. IN Samuel 23;: 
Ia, hält's nicht alſo mein Haus mit Gott? - 


5 


Dem einen immertvährenden Bund Hat er mir gefeßt, 
einen wohlgeorbneten, ver treu gehalten wird; 
denn all mein Heil und jegliches Berlangen — 
ja, follte er's nicht hervorſproſſen laſſen? 
6 Aber die Nichtswürdigen, wie Dornen, bie man meidet, ‚find fe alle: 
Denn nicht mit ber. Hand faßt man fie an — 
I Sondern wer immer fie angreifen will, Ä 
der rüftet fih mit Eifer und hölgernem Schafte: - 
Ia mit Fener verbrennt man fe am Hausherd. 


- Verzeichniz von Davide Helden (23, s— 39). 


8 | Dies Kind bie Namen der Helden Davids, Joſeb⸗Baffebeth, ein Tachkemoniter, 
en Haupt der Ritter; ber Adino⸗ shahezno über acht hundert, die er auf einmal er⸗ 


„Magen. 


Und nach ihm war Elenfar, ber Sohn Dobis, des Sohnes Ahohis, unter den 


je Hanpthelben mit David, da fle Hohn ſprachen ven Philiftern, und fich 
zum Sireite, und bie Männer von Ifrael zogen hinauf: 


befelhft verfammelt Hatten 


V verſelbe hielt Stanb und fang nieder bie Philifter, bis baf feine Hand müde am 
Schwert erftarrete. Und ber Ewige fchaffete einen großen Sieg an bem Tage, daß 
das Volk umfehrte ihm nach, nur um zu plänbern. 


Ü Und nad ihm war Gamma, ver Sohn Ages, eines Harariters: und die Phi- 


Üfler verſammelten fich nach Lechi, und es war bafelbft ein Ackerſtück voll Linfen; 





„Ne Ertfärung diefer letzten Borte in ber 
T Enfeitung, Seite CXLX fg. — Die Hade 
wird bichterifch nach ihren Theilen angegeben; 
bes Eifen if ba um ber Schärfe willen unb 
ber lange Stiel, um nicht den Dornen nahe 
da fommen. — Wahrſch. iſt der Name nad 
l&hron. 11, 11 zu verbeffern in „Safobeam, 
vr Sohn Hachmonis”. Noch gewiffer ſteckt 
is Adino-kaiezno eine Tertverberbniß;; da bie 
Werte nulibettehbar find, hielten bie Mafor. 
fe für einen Eigennamen unb veränderten das 
jetite in ha’hezni, d. h. ber ’Hegniter. In der 
derallelſtelle der Chronik unb unten Vs. ı8 
ſeht horer ’efh-chanitho, d. h. „ſchwang ſei⸗ 
um Speer’, was auch au unſerer Stelle er⸗ 
wertet wird. — aufeinmal: an Einem Tage, 
geichſam in Einem Stück Arbeit. — Unter ben 
„Nittern‘, wie 2, Bters, 3.8. 2 Kon. 10, 35, 
bus hebr. Wort Aberſetzt bat, find die Anfüh- 
ter ber Meruiruppen zu verflehen; fie heißen 
(86. ı8) eigentlich bie „Dreißige‘‘, vielleicht 
weil bie „Helben”, dieſe urfprändlich aus 600 
Naun beſtehende Truppe Davids, fo viele 
Sufügser hatten, welche dann bie; @enoffen- 


Ber das Volt floh vor ven Philiftern: ba trat er mitten auf das Stüd, ımb be⸗ 
_ Kükte es, umb ſchlug die Phififter, und ber Ewige fchaffete einen großen Sieg. 
Und dieſe drei von ben breißig Häuptern gingen hinab und famen zu ber 


fhaft der Dreißiger bilbeten. An „Wagen⸗ 
tämpfer"“ (f. 3. Er. 14, 7) ift hier nicht zu ben- 
tn. — Dodi: Mafor. „Dodo“. 
Helden: die Mafor. ſetzen, nach der Chronik, 
mit Recht ben Artikel hinzu. Bel. Vo. 10. — 
mit David ac.: bier ift nach 1 Ehron. 11, 18 
zu verbeffern, „Er war mit David zu Pas- 
bammim (1 Sam. 17, ı), und die Bhilifter 
batten fich dafelbſt verſammelt.“ — zogen bin- 
anf: flohen in bie höher gelegene frühere Stel» 
lung. — Jaſobeam, Eleafar und Samma 
(88. ı1) waren drei Oberfte ber Kerntruppen; 
ob fie unter bem Oberbefehl (Bs. ı8) des Abi⸗ 
fai fanden, ber auch ein Haupt der Ritter 


Masidis Ritter. 


— drei 9 


beißt, iſt nicht Mar. — plündern: das Boll 10 


fehrte von ber Flut um und zog die Erfchla- 


genen ans. — Lechi, vgl. Richt. 15, 9. 14. 19. 11 


— Statt „nach Lechi“ überſetzt L., den Punk⸗ 
ten gemäß, „in eine Rotte”, d. b. zn einem 
Haufen, einer Streifihaar. — Linſen: bie 
Chronit bat dafür, wahrſch. falih, „Gerſte“. 
— drei: ber Tert bat unfinnig „dreißig“ 
(scheloschim), was bie Mafor. nach ber Chro⸗ 
nit in „‚brei” (scheloschah) geändert bat. Da 


19 _ 


— 


3 


Waſſerholen mit Lebensgefahr. 


I: Samuel 83. 


Abifei, Benaja. 


Ernte hin, zu David, in die Höhle Adullam, und ber Haufe der Philifter lagerte 


14 im Thale der Rephaiter. 


David aber war bamals auf ber Bergfefte, und ber 


15 Bhilifter Poften war damals zu Bethlehem. Und David befam ein Gelüft, und 
ſprach, Wer will mir zu trinfen geben Waſſer aus dem Brunnen von Bethlehem, 

16 der am Thore ift? Da brachen bie brei Helden burch das Lager der Philifter, 
und fohöpften Wafler aus dem Brunnen von Bethlehem, der am Thore ift, und : 
nahmen’s, und brachten es David. Aber er wollte e8 nicht: trinken, ſondern goß 


17 es aus dem Ewigen. 


Und er ſprach, Es fei ferne von mir, o Ewiger, daß ich 


dies thue: follte ich trinfen das Blut der Männer, die hingegangen find mit 
Gefahr ihres Lebens? Und er wollte e8 nicht trinken. Das thaten bie brei Helden. 


18 Und Abifai, 


Joabs Bruder, der Zeruja Sohn, war ein Haupt ver Ritter. 


Der ſchwang feinen Speer über drei hundert Erfchlagene; und war berühmt unter 
19 den Dreien: er war mit Recht geehrt vor den Dreien, und er war ihr Oberfter; 


aber dr reichte nicht an die Drei. 


20 Und Benaja, der Sohn Iojadas, des Sohnes Ishais, von großen Thaten, 


aus Kabzeel. 


Der ſchlug die zwei Söhne des Ariel von Moab: ebenderſelbe 


ging hinab und ſchlug einen Löwen mitten im Brunnen an einem Schneetage. 
21 Derſelbe ſchlug auch einen ägyptifchen anfehnlichen Dann, ber hatte einen Speer 

in feiner Hand. Er aber ging zu ihm binab mit einem Steden, und riß dem 

Aegypter den Speer aus der Hand, und erwürgete ihn mit feinem eigenen Speere. : 
22 Das that Benaja, ver Sohn Jojadas, und war berühmt unter ben brei Helden. 
23 Er war geehrt vor ben Rittern; aber er reichte nicht an bie Drei: und David 


jeßte ihn über feine Leibwache. 


24 Aſahel, ver Bruder Joabs, war unter-ven Nittern; Elhanan, der Sohn Do— 


25, 26 dos, von Bethlehem. Samma, der Harobiter; Elifa, der Harobiter. 
27 Baltiter; Ira, der Sohn Ikes, der Theloiter. 


aber wahrfch. von ber vorbergenannten Drei- 
zahl die Rebe ift, empfiehlt fich die noch leich⸗ 
tere Aenderung in scheloschtam, d. h. dieſe 
drei. — Die dreißig Häupter oder Ober— 
ſten ſind eben die Ritter. — zu der Ernte 
hin: ſtatt dieſes ſinnloſen Ausdrucks iſt nach 
der Chronik zu leſen „zum Felſen“ (hebr. zur 
ftatt gazir). Gemeint ift ber Fels, in welchen 
fih die Höble Adulam (1 Sam. 22, ı) befand. 
14 — Thal der Rephaiter, ſ. 5, 18. — Berg- 
15 fefte, 1 Sam. 22,4. — Gelüft: Bethlehem 
hatte vorzügliches Waller, wovon eine Leitung 
16 nach Serufalem ging. — braden, eig. „Ipal« 
teten”. — gef aus: als ein Trankopfer. — 
17 follte ich trinken: bie Ueberſetzung Luthers 
„Iſt's nicht das Blut“ iſt zwar nicht ganz 
unmöglich; ba aber außer A. und Hier. auch 
die Chronik für Die Auslaſſung zeugt, fo ift 
18 diefe wahrſcheinlicher. — Für Ritter (hebr. 
schalischi) wollen bie Major. unpaffend Drei 
(hebr. scheloschah); vielmehr iſt umgelehrt 
bier und 38. ı9 für Dreien zu leſen „Rit—⸗ 
19 ter. — mit Redt: bie Stellung bes hier 
nach ber freien Uebertragung von Gen. 27, se 
wiebergegebenen Fragewortes macht dieſe Leber» 
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Helez, der 
Abiefer, der Anathothiter; Mebu- 


fegung fehwierig, wozu fommt, daß dieſe alte 
Urkunde überhaupt keinen fehr reinen Text bat. — 
Drei, 38.8-12. — Benaja, vgl.8,18; 20,28; 2 
1 Kön. 1,36. — Statt Ishai leſen Major, 
und Ehronif Ishail, d. h. „ein tapferer Maun“. 
Wahrſcheinlich ift das davorſtehende Wort für 
„Sohn’ hier überfliffig, während man etwas 
weiter „ Söhne” vermißt. — Kabzeel, f. 
%of. 15, 21. — Ariel (b. h. Held Gottes) iſt 
wol Ehrenname bes Königs von. Moab, wie 
Aribaal als Name eines ſidoniſchen Fürſten 
vorlommt. — Schneetage: an einem Win- 
tertage, als e8 ungewöhnlich gefchneit hatte. 
— anſehnlichen: fo haben bie Mafor. den 2 
Tert richtig verbeſſert. Nach einen Speer 
bat die Chronik den Zufat „wie einen Weber- 
kaum”. Die Al. befchreiben ben Speer bes 
Aegypters als einem Baumftamme gleich, ber 
zu einer Brüde dient. — Statt den brei if 2 
wol (f. 3. 38. ı8) „Rittern der‘ ꝛc. zu leſen. 
— Rittern: bier und Vs. 34 nad ben Punt- 2 
ten „dreißig. — Drei, f. 3. Be.19 — Leib⸗ 
wade, ſ. 3. 1 Sam. 22, 14. — Aſahel, vgl. 2: 
2,18 fg. — von ift im Hebrätfchen ausgefal- 
len. — Haroditer, vgl. Richt. 7,1. — Ana 2 


Besids Beiden. . - I. Samuel 83. 84, Der Ewige reist zur Deiksrählung. 


I nal, der Oufathiter. Zalmon, der Ahohiter; Maharai, der Netophathiter. Heleb, 
ver Sohnn Baanas, der NRetophathiter; Ithai, der Sohn Ribais, von. Gibea ber 
il Linder Benjamin Benaja, ein Pirenthoniter; Hidai, von Nahale⸗Gaas. Abial⸗ 
2 bon, der Arbathiter; Asmaveih, ber Barhumiter. Eljaheba, per Saalboniter; bie 
8 Siuber Jaſen und Jonathan. Samma, ver Harariter; Ahiam, ber Sohn Sarar, 
Aber Arariter. Eliphelet, der Sohn Ahasbais, des Sohnes des Manchatiters; 
H Eiam, der Sohn Abltophels, der Giloniter. Hezro, ber Karmeliter; Paarai, ver 
HI Urbiter. Jigeal, der Sohn Nathans von Zoba; Bani, ver Gabiter. Zelek, ber 
Ammoniter; Naharai, ber Beerothiter, die Waffenträger Ioabs, bes Sohnes ber 
9 Zernja. Ira, der Jithriter; Gareb, ver Jithriter. Uria, ber Hethiter: im Gan- 
jen fieben und breißig. 


[57 


Devibs Vollezãhlung wird mit Peſt geſtraft. Er kauft ben fpätern Tempelplas (24). 
I Unb der Zorn des Ewigen entbrannte abermals wider Iſrael, und er reizte 
2 David wider fie, indem ex. fprach, Gehe Hin, zähle Iſrael und Juda. Und ber 
König fprach zu Joab, dem. Felohauptmanne, ber bei ihm war, Durchwanbere 


24 


tech alle. Stämme Ifſraels von Dan bis gen Berſaba, und muftert das Bell; 


Ing ich: wiſſe, wie viel feiner ift. Und Joab fprach zu dem Könige, Der Ewige, 
bein Gott, thue nicht allein zu biefem Volle, wie es jetzt tft, noch. hundertmal fo 
wel Hinzu, fonbern möge auch mein Herr, ber König, es mit eigenen Augen 

Aigen; Doch warum hat mein Herr’, ver König, Luft zu biefer Sache? Aber ber 
König beftand auf feinem Worte gegen Ioab und wider bie Oberften des. Heeres: 
Ufo zog Joab aus, mit ben Oberften des Heeres, vor dem Könige, baf fie das 
voll Iſrael mufterten. | Ä 

5 Und fie gingen über ben Jordan, und lagerten fich zu Aroer, zur Rechten ber 
Gtabt, die mitten im Flußthale Liegt, des Landes Gab und nach Iaeier Kin: 
6b kamen gen Gilead, und in's Land Tahtim nach Hobfi; und kamen gen Dan- 


| Pthothiter, vgl. Ier. 1,1. — PBireathoni- er's ſelbſt erleben. — Tagerten fich: überall, 


wo fie fi für ihren Zweck länger .aufhielten, 


| 2er, vgl. Richt. 12, 15. — Kinder Jafen: 
ı ber Tert iſt hier wol verborben, vgl. 1 Chron. 
Hl. — Nach unſerm Texte if allein von 
Tphelet der Broßvater angegeben; allein bie 
Chronik hat für Ahasbai richtig „Ur Hepber”, 
ſedaß zu Überfehen iſt, „Eliphelet, ber Sohn 
Uns; Henher. ber Sohn. des Maachatiters“. — 
Negro: Mafer. und Chronik, Hezri“. — bie 
Baffenträger: Mafor. und Chronik leſen 
He Eingabe. — Ira, vgl 20, 0. — Der 
Berfafler ber Chronik (I. 11, sı) führt nad 

1 lrie uch 16 Namen auf. — Bgl. zu biefem 
Kapitel 1 Ehron. 21. — abermals: vgl. 
2 — zähle: f. über biefe Volkszählung 
ı I Eimleitung, &. CCCLXV. — ber bei ihm: ba 
:  defer Zufa als ganz überflüſſig erſcheint, muß 
mau wol nach Vo. 4 (vgl. bie Ehronif) „und 

ben Heeroberſten“ als ausgefallen anfehen. So 
Isniet bie Stelle „zu Joab, dem Felbhaupt- 
maune, und ben Oberften bes Heeres, bie bei 

im weren“, b. h. bie fi} zugleich mit ihm 

3 za Jernſalem befanden. — mit Ungen, möge 


ſchlugen fie ein Lager auf. — zur Rechten: 
d. h. im Süden. — mitten im Flußthale, 
f. 3. Joſ. 12, a und beſonders zu Joſ. 13, we, 
wo die gewöhnliche Anficht, unfer Aroer fei 
das von. Gab, ausgeſprochen if. Allein bie 
Ueberfegung „im Flußtbale von Gab’, wel- 
ches das feines bebeutendften Kluffes, des Jab⸗ 


boks, fein fol, ift ungrammatifch; auch erwar⸗ 


tet man, da von ©. nah N. fortgefchritten 
wird, bier zunähft das rubenitifche Aroer, 
von dem aus Yadjer wirklich nörblich Tiegt. 
Daher drängt fih bie Bermuthung auf, „zur 
Rechten“ habe urfprünglich vor „des (Landes) 
Sad‘ geftanden, fobaß ber Zuſatz „mitten im 
Flußthale‘, wie gewöhnlich, das rubenitifche 
Aroer näher befiimmte. ebenfalls ift ber 
jegige ZTert dunkel. — Vgl. biefelbe Reihen⸗ 
folge 2,9. — Tahtim ift dunkel, U. „Tha⸗ 
baſon“. Mit Aenderung Eines Conſonanten 
(vgl. Joſ. 1,4) „Land ber Hethiter“ zu leſen, 
geht ſchwerlich an. — Hodſi: dafür hat man 


Pr 


na 


m 


Proptet Gad. Drecierici Stefe: II. Samuel 24, " David wählt Die Pef. 


7 Jaan, und in bie Umgegend von Sivon; und famen zu ber feften Stadt Tyrus, 
und allen Städten der Heviter und Kanaaniter, und zogen hinaus in bas Mittags 
8 lanb: Judas nach Berfaba; und wanderten umber im ganzen Lande, und kamen 
I nach neun Monaten und zwanzig Tagen gen Ierufalem. Und Ioab gab dem Kdö⸗ 
nige. bie Zahl bes Volkes, das gemuftert worden. Und es waren in Iſrael acht⸗ 
mal hundert taufend ftreitbare Mänmer, die das Schwert auszogen; und von Juda 


fünfmal hundert tauſend Mann. 


10 Da fchlug dem David das Herz, nachdem er das Volk hatte zählen laſſen: und 
David fprach zu dem Ewigen, Ich Habe ſchwer gefünbiget mit dem, was ich gethan 
habe; und nun, o Ewiger, nimm boch hinweg die Miffethat deines Knechtes, denn 

11 ich Habe fehr thörlich gethan. Und als David des Morgens aufftand, geſchah bes 

12 Ewigen Wort zu Gab, dem Propheten, Davids Seher, alfo: Gehe hin, und rede 
zu David, So fpricht der Ewige, Dreierlei halte ich dir vor; erwähle dir deren 

‚13 Eines, daß ich dir's thue. Und Gab kam zu David, und fogte es ihm an, und 
ſprach zu ihm, Willſt du, daß fieben Jahr Humgersnoth in bein Land komme? 
oder, dag du brei Monate vor deinen Widerfachern flieheft, und fie dir nachjagen? 
oder, daß drei Tage Peft in veinem Lanbe fe? So ifberlege nun und fiehe, was 

14 ich wieder fagen foll dem, der mich gefanbt hat. Und David ſprach zu Gab, Es 
ift mir fehr angft; laß uns doch in die Hand bes Ewigen fallen, bern feine Barm⸗ 
herzigkeit ift groß; aber in Menfchenhand müchte ich nicht fallen. | 

15 Da ließ der Ewige eine Pet in Ifrael kommen, vom Morgen an bis zur be- 
ftimmten Zeit, daß bes Volles ftarb, von Dan bis gen Berfaba, fiebzig taufend 

16 Mann. Und als der Engel feine Hand ausftredte gegen Jeruſalem, daß er es 
verberbete; da renete ven Emigen das Unheil, und er fprach zu dem Engel, ber 
unter bem Volke verberbete, Es ift genug, laß nun beine Hanb ruhen. Der En- 

17 gel aber des Ewigen war bei ber Tenne Arafnas, des Jebuſiters. Als aber 
David den Engel ſah, der das Volf niederfchlug, fprach er zum Ewigen, Siebe, 
Ih bin's, der gejündiget und ber die Miffethat gethan hat; was aber haben 
biefe Schafe begangen? Laß boch beine Hand wider mich und meines Vaters 


Haus fein. 


18 Und Gad fam zu David an demfelben Tage, und fprach zu ihm, Gehe hinauf 
19 und errichte dem Ewigen einen Altar auf der Tenne Arafnas, des Jebuſiters. Alfo 
20 ging David hinauf, wie Gad gefagt, und der Ewige geboten. hatte. Und da Arafna 


„Hermon’ ober „Horft” (gleich „Haroſeth“, 
Nicht. 4, 3) Yefen wollen. — Dan, f. 3. Gen. 
14,14. Für „jaan’” hat Hier. „jaar“ ge 
lefen, fobaß der Ort Hieß „Dan im (Libanon) 
Walde”: allein Dan-Iaan if, wie das auf 
Münzen vorlommende Baal-Iaan beweift, ein 
phönizifcher Gott (wrtil. „Richter, d. 5. Herr- 
ſcher; „der Singende“, db. b. Spielende), 
dem Pan ber Griechen entfprechenb, welcher 
ber Stabt den Namen gab. — Sidon, f. 
7 Joſ. 11,8. — Tyrus, f. 3. Sof. 19, 0. — 
10 flug das Herz, 1 Sam. 24, 6. Warım 
Davib fih ala Sünder fühlte, ift ebenfo ftrei- 
“tig, wie ber Zwed der Zählung felbfi. Auch 
Er. 30, 13 zeigt fih, daß die Bolfszählung als 
etwas Unheimliches erſchien, das leicht Unglüd 
im Gefolge hatte Mochte nun Davib bie 


Zählung zu Triegerifhen Zmweden ober zum 
Behnfe der Befteuerung anordnen, jedenfalls 
erbfichten bie Zeitgenoffen darin eine fülnbliche 
Ueberhebung, bie Gottes Zorn berausforberte. 
Bekanntlich braten auch Die Römer bei ihrer 
Schätzung Sühnopfer bar. — geſchah: man 1} 
kann das Folgende als Zwiſchenſatz faffen „es 
war aber geſchehen“ ꝛc., fobaß BE. 18 ber 
Nachſatz „va fam Gab“ ıc. beginnt. — Statt 15 
„ſieben Jahr“ haben bie Al. und die Chronit 
„drei Fahr‘. — angft: bie Wahl fehr ſchmerz⸗ 1- 
haft. — Am Schluß biefes Berfes baben bie 
A. den Zufaß: „Und David erwählete filh Die 
Peſt, und es waren bie Tage ber Weizenernte.“ 
— Tenne, f. Richt. 6, 97. — Arafna, eig. 14 
Arapna, hat die Mafor. bier und Vs. ı8, mäh- 
rend ber Tert.bier Abarna, Vs. ı8 aber Aranja 


Kauf der Tonne Acafnas. I. Sammel. 24. Weise der fpätern Tempelflätie. 


hinausſchauete, fah er den König mit feinen Dienern zu fich herüberfommen, und 
Arafna ging heraus, und verneigete fich vor bem Könige mit feinem Angefichte 
Azur Erbe: und fprad, Warum kommt mein Herr, der König, zu feinem Knechte? 
David aber ſprach, Zu Taufen von bir die Tenne, um bem Ewigen einen Alter 
Z m bauen, daß der Plage unter dem Volle gewehret werde. Aber Arafna fprach 
m David, Mein Herr, ber König, nehme und opfere, was ihm gefällt; fiehe bie 
Rinder find zum Branvopfer, und die Dreichwagen und das Gefchirr der Rinder 
Bels Holz. Alles viefes gibt Arafna, o Kbnig, dem Könige: und Arafna ſprach 
Am Könige, Der Ewige, dein Gott, nehme dir's gnäbig auf. Aber der König 
u ſondern ich will dir's ſicherlich abkaufen ung. jeinen Wegth; 

ben, nt Yabkarls „meined Gott, Yeine;ranbapfer bringeg piexilk Im- 
ſenſt habe. Alſo kaufie Savid die Tame und bie Rinber um furfzig Sekel Sil⸗ 
Sbers. Und David bauete daſelbft dem Ewigen einen Altar, und opferte Brandopfer 


—— — Ewige ließ ſich von dem bande erbitten, und et RD 


BR, ir: Al tal errlags Hin 
1 Chrom. 21, ı5 flcht —* — her— den. 1. — um ſeinen FR u ‚um 2 
herkommen: som Zion zum Morija. — einen Kaufpreis", — Silbers: die Ehronif 
8 dolz: zum Berbrennen. — o Rönig: bies gibt eine höhere Summe an. — Altar: bie- 25 
wirb von martähch hrch Mebefehkrn ehßgelaien. fer warb, wie bie Ucherlieferteng gewiß mit 
!. hat nach Hier. „ber König“; aber’ daß. edit: Anehbet, durch ben Tempel Salomos er» 
Irefua ber alte ya A it durchaus ſetzt. Der Tempel konnte ja nur an einem 
wwahrſcheinlich. — dir's, wit. „dich“, vgl. jchon geheiligten Orte gebant werben. 
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I | Die beiden 
Bücher von den Königer 
. oder die 


Geichichte Des Volkes Iſrael vom Tode Davids 
‚zur Zerftörung Jeruſalems durch die Babylonie 


Erſter Theil: Geſchichte der Negierung Salomos. 
(1 Kön. 1—11.) 


Erfler Abſchnitt: Salomos Thronbefteigung, Davids Tod; Salomo befeftig' 
in ber Herrfhaft burh Adonias Hinrihtung (1 Rdn. 1,2). 


Das erſte Buch bon den Königen 


oder o 


die Gefchichte des Volkes Iſrael vom Regierungsantritte Salo 
bis zu Ahabs und Joſaphats Tode, 


Davids Entkräftung. Adonias Auflehnung. Salomo zum Könige gefalbt (1). 


Um ba ber König David alt war und wohl betaget, konnte er nicht t 
2 werden, ob man ihn gleich in Deden einhüllte. Da fprachen feine Diener zu 


* Die beiden Bücher von ben Königen fegen 
bie in den Büchern von Samuel angefangene 
Geſchichtserzählung fort und bilden bei ben 
Juden nur Ein Buch, gerabe wie bie Bücher 
von Samuel. Die Zertbeilung in je zwei 
Bücher gebt von ben Al. und Hier. aus, 
welche außerdem die fogenannten Bücher Sa- 
muelis als erftes und zweites Buch der Könige 
zählen und unfere beiben Bücher von ben Köni- 
gen ale drittes und viertes. — Die beiden 
Bücher von ben Königen zerfallen ung, 
wenn wir bon ber jegigen willfürlichen Zweithei- 
lung abfeben, in brei Theile, I. Geſchichte 
ber Regierung Salomos, 1 Kin. L— 


11; I. Geſchichte der getrennten R 
bis zur Aufldöfung bes nördlichen obeı 
Zehnftamme- Reihe, 1 Kin. 12 — 288 


1 Geſchichte Des Reiches Juda 


affyrifhen bis zum babyloniſchen 
2 Kön. 18—25. — Der erſte dieſer brei‘ 
oder die Geſchichte der Regierung Sa 
zerſällt in drei Abſchnitte, deren erſter 

1. 2) die noch vor Davids Tod erfolgte T 
befteigung Salomos berichtet und die Arı 
ber junge König, nach bes Vaters Ab 
fih dem Adonia gegenüber in der Her 
befeftigte. Der mittlere Abſchnitt (Kpp. 3 
bejchreibt Salomos ruhmvolle Regierun, 





Abifeg, Die Sunemitin, Adenia. I. Mönige 1. 


‚Mathans Schritte Tür Salomo. 


Mon fnche meinem Herrn, dem Könige, eine Dirne, eine Sungfrau, bie vor dem 
Könige ftehe und feiner pflege, und fchlafe an deinem Bufen, daß mein Herr, ber 


3 König, warm werbe. 


Und fie fuchten eine fchöne 


Dirne in der ganzen Mark 


4 Siraels, und fanden Abifag von Sunem, und brachten fie dem Könige. Die Dirne 


Aber der König erfannte fie nicht. 
5 


aber war über die Maßen ſchön, und fie pflegte des Königs, und‘ bebienete ihn. 
Adonia aber, ber Hagith Sohn, erhob fi, und ſprach, Ich will König wer⸗ 


deu; unb verichaffte fi Wagen imd Reiter, und finfzig Mann, die vor ihm 
b herliefen. Und: ſein Bater Hatte ihn fein Lebtage nicht Betrübet, daß er geſagt 
hätte, Barum thuft du alſo? Und dazu war er von fehr fehöner Geftalt, und 
Twar ihm geboren zunächft nach Abfalom. Und er hatte Unterrebungen mit Joab, 
dem Sohne ber Zeruja, und mit Abjathar, dem Hohepriefter; bie halfen Adonia. 
g Uber Zabel, der Hohepriefter, und Benaja, ver Sohn Jojadas, und Nathan, 
ver Prophet, und Simei, und Rei, und bie Helden Davids hielten es nicht mit: 
9 WMonia. Und Abonia opferte Schafe und Winder und Maſtkälber beim -Steine 
Soheleth, der. neben ver Walferquelle lieget; und lud alle feine. Brüder, des Kb⸗ 
0 nigs Söhne, und alle Männer von Inda, des Königs Diener. Aber ven Pro- 
pheten Rattan, und Benaje, und die Velen⸗ und Salomo, ſeinen Bruder, hatte 


er nicht geladen. 
u 


Da ſprach Nathan zu Bath⸗ Seba, der Mutter Salomos alſo, Soft br nicht 


sehöret, daß Adonia, der Hagith Son, König geworben tft; ohne daß unfer Herr, 
2 Davib, es weiß? &o Tom nım, laß mich dir einen Rath geben, daß bu beine 
13 Seele und beines Sohnes, Salomo Seele erreitfl. Gehe hin, und tritt hinein 
mm Könige David, und fprich zu ihm, Haft Du nicht, mein Herr, o König, deiner 
Magd gefchworen und gefagt, Dein Sohn Salome foll nach mir König fein, und 


ben Tempelban, worauf uns ber britte Ab⸗ 
ſchnitt das unrühmfiche Enbe berichtet: (Xp. 11) 
Salomos Bielweiberei, Abgötterei und Tod. — 
Im zweiten Theile wird das Reich Iſrael aus- 
führlicder behandelt als das jndäiſche, wahr⸗ 
ſcheinlich weil dem Berfafler, ber es nicht 
ſewol auf eine politiſche Geſchichtſchreibung, 
als anf eine Darſtellung ber goͤttlichen Filh- 
rung bes Bolle vom prophetifchen Standpunkte 
ıns abgeſehen hatte, das Norbreich mit feinen 
m bie Eutividelung bes Bolls fo mächtig 
eimgreifenben, großen. Propheten (Elias und 
Elifa) weit mehr Stoff für feine Darftellung 
bet. Mebrigens gliebert fih im zweiten unb 
britten Theile der Stoff nach ber Reihenfolge 
ber einzelnen Könige, woflir wir ber Kürze hal- 
ber amf bie biblifhen Jahrbücher verweilen. 
Die Geſchichten von Ahab und Elia f. 1 Kön. 16, 
w—22, 40, bie von Eliſa aber 2 Kön. 4—8, 16. 
LIA— alt: vgl. 3 Sam. 5,4. 5 Über das hohe 
2 Ulter, das David erreichte. — ſtehe: ihm auf⸗ 
werte. — deinem: N. und Hier., denen 2, 
folgt, überſetzen „ſeinem“. Allein ber Text 
iM gewiß richtig. — warm werde: eine ärzt- 
ige Maßregel, woburch bie jugenbliche Lebens- 
fraft dem alternben AWrper mitgetheilt warb, 


205 


— Sunem im Stamme Iſaſchar, vgl. Iof. 8 
19, 18; 1 Sam. 28, «. — fte nit: nur bar- 4 
um Tonnte Adonia fie forbern, f. 2, 11. — 
Hagith, 2 Sam. 3,4. — berliefen, 2 Sam. 5 
15, 1. — thuſt bu alfo: wenn ex bie, ober 8 
jenes Unrecht that, ließ David e8 ruhig ge- 
fhehen. So war Abonia von jeher verwöhnt. 
— nah Abfalom: beffen Mutter Maacha war, 
2 Sam. 8, 8. Nach dem Tode der ältern Brk- 
ber ſprach alfo Adonia das Recht auf bie Krone 
an; vgl. Deut. 21, 15 fg.— er hatte Unter- 7 
rebuugen, wrtl. ‚es waren feine Worte”, 
vgl. 2 Sam. 3,17. — Abjathar, vgl. Ein- 
leitung, S. CCCLIII. — Zadok, vgl. 1 Thron. 8 
16, 39. — Die Namen Simei ımb Rei Min- 
gen ſtark an (vgl. 1 Chron. 2, 18 —15; 2 Sam. 
13, 3) au bie Namen von Brübern Davids. — 
bie Helden (2 Sam. 15, 18) Davids: bie 
alten Kerntruppen. — Ballerquelle (2 Sam. 9 
17, 17), füböflih von Ierufalem. — Die hier 
genannten „Diener find nad B8. 25 Kriegs- 


oberfe. — Natban, 2 Sam. 12,35. — er- 10, 12 


retteft: der neue König würde fie gewiß zu 
feiner Sicherheit haben umbringen laflen, vgl. 
BE. m; ſ. 3. Richt. 9, 5 — geſchworen: ba, 13 
von erfahren wir nur bier. Bgl. 1 Chron. 28, 


Bath-Seba u. Nathan bei David. J. Könige 1. Salomos Salbung befohlen. 


14 er foll auf meinem Throne figen? warum ift denn Adonia König geworden? Siebe, 
während du noch daſelbſt mit dem Könige redeſt, will Ich bir nach hineinkom— 
15 men, und beine Worte befräftigen. Da ging Bath-Seba hinein zum Könige in bie 
Kammer. And der König war fehr alt, nnd Abifag von Sunem bevienete ven König. 
16 Und Bath ⸗Seba beugete und verneigte fih vor dem Könige: der König aber 
17 ſprach, Was ift dir? Und fie fprah zu ihm, Mein Herr, Du haft: peiner Magp 
gejchworen bei dem Ewigen, beinem Gott, Dein Sohn Salome joll König fein 
18 nad mir, und er foll auf meinem Throne figen. Nun aber fiehe, Adonia iſt Kö⸗ 
19 nig geworben; und nun, mein Herr, o König, bu weißt es nicht. Und er hat 
Ochſen und Maftfälber und Schafe in Menge geopfert, und bat geladen alle Söhne 
des Königs, dazu Abjathar, den Priefter, und Joab, den Feldhauptmann; aber, 
20 deinen Knecht Salomo bat er nicht geladen. Auf dich aber, mein Herr, o König, 
auf dich blicken die Augen des ganzen Iſrael, daß du ihnen anzeigeft, wer .auf 
21 dem Throne meines Herrn, des Königs, nach ihm jigen fol. Wenn aber mein 
Herr, der König, fich zu feinen Vätern fchlafen legt; fo werben ich unb mein 
Sohn Salome müffen Sünder fein, 
22 Und fiehe, während fie noch redete mit dem Könige, kam der Prophet Nathan. 
23 Und man fegte dem Könige an aljo, Siehe, da ift der Prophet Nathan: und als 
" er hinein vor ben König Fam, verneigete er ſich vor dem Könige anf fein Angeficht 
24 zur Erde. Und Nathan ſprach, Mein Herr, o König, Du haft wol gefagt, Ado⸗ 
25 nia foll nah mir König fein, und er foll auf meinem Throne figen? Denn er ift 
heute Binabgegangen, und bat. geopfert Ochſen und Maſtkälber und Schafe in. 
Menge, und bat alle Söhne des Königs geladen, und bie Oberſten deß Heeres, : 
und den Priefter Abjathar. Und fiehe, fie efjen und trinken vor ihm, und fagen, 
26 Es lebe ver König Adonial Aber mich, der ich dein Knecht bin, und Zadok, ven 
Priefter, und Benaja, den Sohn Jojadas, und deinen Knecht Salomo hat er nicht 
27 geladen. Sollte dies auf meines Herrn, bes Königs, Befehl gefchehen fein, und 
joliteft dur deine Knechte nicht haben wifjen laffen, wer auf dem Throne meines 
Herrn, des Königs, nach ihm figen wirb? 
38 Da antwortete ber König David, und Sprach, Rufet mir Bath⸗ Seba: und ſie 
29 kam hinein vor den König, und trat vor den König. Da ſchwur der König und 
ſprach, So wahr der Ewige lebet, der meine Seele erlöſet hat aus aller Noth: 
30 ja, gleichwie ich dir geſchworen habe bei dem Ewigen, dem Gotte Iſraels, va ich 
ſprach, Salomo, dein Sohn, ſoll König nach mir ſein, und er ſoll auf meinem 
31 Throne ſitzen an meiner Statt; ja, alſo will ich thun am heutigen Tage. Da 
beugete ſich Bath-Seba mit ihrem Antlitz zur Erbe, und verneigte ſich vor dem 
32 Konige, und ſprach, Es lebe mein Herr, der König David immerdar! Und ber 
König David ſprach, Rufet mir den Prieſter Zadok, und den Propheten Nathan, 
33 und Benaja, den Sohn Jojadas; und ba fie hineinkamen vor den König: ſprach 
ber König zu ihnen, Nehmet mit euch eures Herrn Knechte, und. laffet meinen Sohn 
34 Salomo mein Maulthier befteigen, und führet ihn hinab gen Gihon. Und der 


18 sfg. — und num (bebr. 'hattah): paſſender Dankes durch eine ſtehende Formel. Die Lieber- 
‚haben alle alten Weberfegungen und fehr viele ſetzung „ewiglich“ wäre bier unpaffend. — 
21 Handſchriften „und bu‘ (hebr. atiah). — Sün- Kuechte: meine Leibwache, Vs. 33, ſodaß bie 38 

ber fein: als gefährlich getöbtet werben, vgl. Helden bier (andere 2 Sam. 20, e. 7) nicht 
27 Er. d, 1. — beine Knechte: Mafor. „deinen mit gemeint zu fein fcheinen. — Maultbier: 
28 Kuecht“. — Bath⸗Seba: welche alfo beim wortl. „Maulefelin”. — Gihon: ein waſſer— 
Hereinlommen Nathans (Gs. 33) abgetreten war, reicher Ort norbweftlih vom Zion. Beide 
81 dgl. Be. 5. — immerdar: Wusbrud bes Theile alſo (Vo. 9) wählten ein fließenbes Wafler 


dem Propheten Nath⸗ 
in die Poſaune, und 


er ‚Ring fe 


Könige, Wie der Ewige. mit meinem 


Herrn, des Königs, David, iſt. 
8 Da ging hinab der Priefter Zadot, und 


mean. I Qonige 1. 


Ab jethars Sohn, Jonathan. 


jan, ſalbe ihn daſelbſt zum Köuige ‚über 
fpredpet, Es Iebe ber König Solomo! . 


alehet herauf hinter ihm her, und er komme, unb fege fich auf meinen: Thron, 
gu meiner Statt. Und ihn habe ich beftellet, daß. er. Firrt fei 
Iuba. . Da antwortete Benaja, der Sohn Iojabas, dem, Könige, 
fei es! Alſo beftätige e8 ber Ewige, ber Gott meines Herrn, 


Kern, dem Könige, geisefen ift, fo 


er auch mit Salome, und. mache feinen Thron größer, als va Thron Weines, 


der vrophet Nathan, ab Benajg, per. 


Sohn Iojabas, und die Krethi und Plethi, und fießen Salomg das Manithier 


Dres Königs David befteigen, und führeten 
det nahm das Delhoru aus, dem Zelte der 


ihn gen Gihon. Und der Priefter- Zar 
Offenbarung und falbete Sglomo. 


Und fie ftiepen in die Pojaune, und alles Bolt ſprach, Es lebe der König Sa⸗ 


Vlemo! Und alles, Volt zog. hinauf Kinter 


ihm her, und pas Wolf blies auf Flo⸗ 


ien, unb war ſehr fröhlich, baf bie Erbe von ihrem Gefchtei erbrößnete.. .- . 
4 Und Adonia hörete.es, und alle Gelabenen, vie bei ihm waren; und fie ‚hatten - 
eben das Mahl beenpigt., Als nun Joab der Pofaune Schall hörete, ſprach er, 
Was will das Gejchrei der lürmenden Stadt? Da er noch redete, ſiehe, da Jam 
Nonathan, ‚der Sohn Abjathars, des Priefters. Und Avonia ſprach, Komm her- 
8 ein, bemm bir bift ein waderer Mann, unb bringeft gute Botſchaft. Jonathan 
aber antwortete und ſprach zu Adonia, Nicht doch! unfer Herr, her. Känig Da⸗ 


4 vid, hat den Salomo zum Könige gemacht: 


und. ber Mönig Hat mit, ihn, gefanbt - 


den Priefter Zadot, und. ven. Propheten Nathan, und Bensja, ben Sohn Jojadas, 
und bie Krethi und Plethi; und fie haben ihn des ‚Könige Veauithier heſteigen 
45 lafjen: umb Zabof, ber Prieſter, und des Prophet Nathan, haben ihn zum Künige 


gefalbet zu Gihon, und find von bannen 
46 Stadt voller Yärm ift;. das iſt das Gefch 


hinauf gezogen mit Freuden, baß. bie 
rei, das ihr gehöret Habt. Dazu ſitzt 


A Salomo auf dem Löniglichen Throne. Und es find aud bie Diener des Konigs 


Hineingegangen, zu jeguen unfern Herrn, 
wen Thron größer, als deinen Thron: und 


1, 


"alfo, Siege, Abonia für 
die Hörner des Altars angefoßt, und 
, daß ex feinen Kuecht nicht töbte mi 


m Orte der Galbung, mit ber wol feierliche 
verbunden waren. Zu Davids 


% Heift gemejen zu fein. — befellet, daß er 
FürR fei, val. 1 Sam. 0 15.2 Chrom. 11, 
&n — befätigees, wril. „ſpreche“. 
d ſei: Naſor. umpaffend „wird fein". — Zeit: 
wil Thenine ‚hier bau Zelt in. Gibeon ge · 








ben König David, mit ben Morten, 


Dein Gott made Salomos Namen herrlicher, als bein Name.ift, und mache fejs 


der König Hat fich verneigt auf, dem 


Auch hat der König alfo geſagt, Geprieſen ſei der Ewige, der Gott Iſraels, der 
gegeben Einen, der auf meinem Throne ſitzet, daß meine Augen es ſehen. 
alen und machten ſich auf Alle, bie bei Aponia geladen waren, und 


, ging Hin und ergeiff die Hörner des Aare. Und e8 warb Sa⸗ 


tet ben König Salomo; und fiehe, er 
fpricht, Der König Salomo ſchwöre mir. 
it dem Schwert. Und Salomo ſprach, 


meint glanbt, Tieft er 388. 23. 58. 45 „Bibeon“ 
für „Gihon“. Allein biefe Veränderung läßt 
fi nicht rechtfertigen, f. 2 Sam. 6, 17. Bgl. 40 
1 Sam. 16, 1. — erbröhnete: wrtl. „barft“, 
b. h. hätte gerfpringen mögen. — Jonathan, 42 
vgl. 2 Sam. 15, 37 fg.; 17, 17 fg. — fegnen: 47 
Glud wünſchen. — Dein Gott: Mafor. „Gott“. 
— Lager, [.3. Gen, 47, 31. — Altars (auf dem 50 
‚Bion): um ſich durch deſſen Heiligkeit zu ſchiltzen; 


J. Könige 1. 8, Meovibs Rath über Joab und Simei. 


Wird er ein waderer Dann fein, fo foll von feinem Haare keines auf die Erbe 

53 fallen; wird aber Böfes an ihm erfunden, fo foll er fterben. Und der König Sa- 
fomo fandte bin, und ließ ihn herabholen von dem Altar. Und da er kam, ver- 
neigete er fi vor dem Köntge Salomo. Salomo aber fprach zu ihm, Gehe in 
dein Haus. . 


Salomo vergibt dem Adonia. 


Davids letter Wille und Abſchied. Tod Abonias, Simeis und Ioabe (2). 


1 Us nun die Zeit berannahete, daß David fterben folite, pa gebot er feinem 
2 Sohne Salomo, und fprach: Ich gehe hin den Weg aller Welt; fo fei getroft, und 
3 fei ein Mann. Und warte der Hut des Ewigen, deines Gottes, daß du wanbelft 
in feinen Wegen, und halteft feine Satungen, Gebote, und Rechte, und Zeug⸗ 
niffe, wie gefchrieben jtehet im Geſetze Moſes; auf daß du Gelingen habeft in 
4 Allem, was du thueft, und überall, wo du bich hinmwendeft; auf daß der Ewige 
fein Wort erfülle, das er über mich gerebet hat, da er fprach, Werben deine Söhne 
auf ihren Weg Acht haben, daß fie treulich ver mir wandeln, von ganzem Herzen 
und von ganzer Seele; fo fprach er, foll e8 bir nimmer fehlen an einem Nadh- 
5 kommen auf dem Throne Ifraels. Auch Du weißt, was mir getban hat Joab, ber 
Zeruja Sohn, wie er gehandelt an ven zwei Felobauptmännern Ifraels, Abner, 
dem Sohne Ners, und Amafa, dem Sohne Jethers, die er erwürget hat, und 
beging eine bfutige Kriegsthat im Frieden, und brachte Kriegsblut an feinen Gür- 
tel, der um feine Lenden war, und an feine Schuhe, die an feinen Füßen wa- 
ren. So thue nach deiner Weisheit, und laß feine grauen Haare nicht in Frie⸗ 
7 den hinab in die Unterwelt fommen. Aber den Kindern Barfillais, des Gileadte 
ters, follft du Barmherzigkeit erweiſen, daß fie mit von deinem Tiſche effen. Dem 
auf dieſelbe Weile kamen fie mir entgegen, da ich vor Abfalom, deinem Bruder, 
8 floh. Und fiebe, du haft bei dir Simei, den Sohn Geras, den Benjaminiter 
von Bahurim: der fluchte mir heftig am Tage, da ich gen Mahanaim ging. Er 
aber fam herab mir entgegen an den Jordan. Da fehwur ich ihm bei dem 
9 Ewigen, und fprach, Ich will dich nicht tödten mit dem Schwert. Nun aber laß 
ihn nicht ungeftraft; denn du bift ein mweifer Mann, und wirft wiſſen, was bu 
ihm thun mußt, und laß feine grauen Haare mit Blut hinab in die Unterwelt 
fommen. 


59 vgl. 2,28 fg.; Er. 21,10. — herab: f. Er. 
20, 26: nicht Stufen, aber doch eine Erhöhung 

2, ı führte zum Altar — Als num ꝛc., wril. 
„und es naheten bie Tage Davids zum GSter- 

9 ben". — aller Welt, vgl. Gen. 11,1; Iof. 

8 23, 14. — Hut, Lev. 8, 36, vgl. Iof. 1, 78; 23, 6. 

4 — ſprach, vgl.2 Sam. 7,12 fg. — e8 bir 
nimmer ⁊c., wrtl. „bir nicht ausgerottet wer- 

den ein Mann von dem Throne Iſraels weg“. 

5 — mir getban: der erſte Mord jehte David 


auf eine anbere Lesart gefchloffen werben kann. 
David bezeichnet den Joab ale Meuchelmör- 
ber, ba er anftatt in ehrlichem Kampfe, unter 
dem Schuße des Friedens Blut vergoß. — 
Kriegsblut: das Wort erllärt fi nach dem 
Borigen, ſodaß e8 ber Aenderung ber Al. in 
„unſchuldiges Blut“ (Vs. 31) nicht bedarf. — 
Bürtelund Schuhe werden genamt als bie 
vornehmften Kleidungsftilde: Joab beſudelte fich 
über und Über mit Blut. — Man kann Bieles 6 


einem höchſt gefährlichen Verdachte aus, ber 
zweite betraf fjogar einen nahen Verwandten 
des Königs (2 Sam. 17, 26). Beide male aber 
ſprach Joab allem königlichen Anjehen Hohn. — 
Abner, vgl.2 Sam. 3, 37. — Amafa, vgl. 
2 Sam. 20, 1. — beging eine blutige 
Kriegsthat, wril. „machte (that) Kriegsblut“: 
L. bat „vergoß“, wie Hier., ohne bag daraus 


zur Entſchuldigung Davids fagen, vgl. B8.sıfa.: 
allein vom chriſtlichen Stanbpunlte aus läßt 
fih diefer Rathſchlag nimmermehr rechtfertigen. 
— grauen Haare, vgl. Gen. 42, ss. — 
kamen entgegen, wrtl. „naheten“, mit folder 7 
Unterftägung, vgl. 2 Sam. 17, 275 19, 32 fg. — 
bei dir, vgl. Vs. 26. — fluchte, vgl. 2 Sam. € 
16, 5. — Schwert, 2 Sam. 19,2. — 


Besisa Te. Adorias Bitte. Jh Könige 8. Strafe Adonias u. Abjathars. 


10 Unb David legte fi fchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben in ber 
11 Stadt Davids. Die Zeit aber, die David König gewefen über Iſrael, ift 
Iahr. Sieben Jahr war er König zu Hebron, und brei und breißig 
12 Jahr war er König zu Ierufalem. Und Salomo faß auf dem Throne feines Va⸗ 
David, unb fein Königthum warb fehr befeftigt. 
Kenia, ver. Hagith Sohn, kam Hinein zu Bath-Seba, ber Mutter Sa- 
: und fie ſprach, Kommſt du in frieblicher Abficht? er aber fprach, Ja. Und 
Ich Habe mit bir zu veben: fie aber ſprach, Nebel Und. er ſprach, Du 
felber, daß das Königthum mein wor, und auf mich ganz Ifrael fein An- 
gerichtet hatte, Daß ich König fein follte; aber das Königthum wandte ſich und 


J 
Ti 


He 


16 fiel meinem Bruder zu; je. von dem Ewigen ift es ihm geworben. Nun aber 
Gebe ich Eine Bitte an dich; du wolleft mich nicht abweifen: und fie ſprach zu 

17 igm, Rebel Er aber ſprach, Sage doch dem Könige Salomo (denn er wird dich 

18 nicht abweilen), daß er mir gebe Abifag von Sunem zum Weibe.. Und Bath- 
Gebe ſprach, Wohl, ich will felber mit dem Könige beinethalben reden. 

19 Bath⸗Seba kam. hinein zum Könige Salomo, mit ihm zu reden, Adonias 


Und 
halben. Und ber König ſtand anf, und ging ihr entgegen, unb verneigete fich 
nor ihr, und feste ſich auf feinen Thron. Und e8 warb des Könige Mutter ein 
30 Geffel Hingeftellt, fie ſich feßte zu feiner Rechten. Und fie ſprach, Sch habe 
Eine Heine Bitte. an Dich; du wolleft mich nicht abweijen. - Der König aber fprach 
21; ihr, Bitte, meine Mutter, ben ich will dich nicht abweifen. Unb fie fprach, 

Ban: gebe Abiſag von Sunem beinem Bruder Adonia zum Weibe, 
3 . Da antwortete ber- König Salomo, umb fprach zu feiner Mutter, Und warum 
büteft be um von Sunem für Adonia? Bitte für ihn vielmehr um bas 
; dem er ift mein älterer Bruder; fowohl für ihn, als für ben Prie- 
Abjathar, als für Joab, ven Sohn. ver Zeruja. Und der König Salomo 
‚bei dem Ewigen alfo, Gott thue mir dies und weiter das! fürmahr, 
ol dies Wort wider fein Leben geredet haben. Und nun, fo wahr ver 
lebet, ner. mich beftätiget hat, und figen lafien auf dem Throne meines 
Dasid, und der mir ein Haus gemacht hat, wie er geredet bat, ja Heute 
. getöbtet werben. . Und der König Salomo beauftragte Benaja, ben 
abas; der ftieß ihn nieber, daß er jtarb. 
zu dem Briefter Abjathar fprach ber König, Nach Anathoth gehe Hin, auf 
beine Felder, benn bu Haft den Tod verwirkt. Aber heute will ich ich nicht tödten; 


Yu Gtebt Davids: auf bem Zion, 2 Sam. 5, falls ſah Bath⸗Seba bie Abifag nur als Davids 
1; Apg. 2,30: dagegen waren feiner Bäter Dienerin an, nicht als feine Wittwe. Dagegen 
feißer, von welchen alfo hier nicht die Rebe iſt es unerweislih, daß Joab und Abjathar bei 

11 M, gewiß: in Bethlehem beerbigt. — Ueber bie dieſem neuen Berfuche Adonias ihre Hanb im 
Regierungäbaner 
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n VD, a. 2. — Kommſt bu ꝛe., wie 1 Sam. Für „Thron“ und „Seſſel“ hat das Hebräifche 


wein war, vgl. 1,5fg. — fiel gu, wrtl. „ward, und Hier. „unb er hat ben Prieſter ꝛc. und 
5. warb zu Theil. — Zufammenhang: je Joab ꝛc.“, nämlich „auf feiner Seite”, vgl. 
6 mehz ich verloren habe, befto eher wirft bu mic 1,7. Der jebige Tert ift ſchwerlich richtig. — 


1 — Bahrfch. Hatte Bath⸗ Seba nicht gemerkt, daß bens. — beauftragte, wril. „übergab (bie 25 
Denia das Kchsweib des Könige fuhte, um Sache) in bie Hand Benajas‘, vgl. 2 Sam. 


uch Salomos fcheinbares Anerkenntniß ſelbſt Felder: Ader, Landgut. — heute wird von 
witeab zu machen. ©. 32 Sam. 8,7. Jeden- den Al., mit geringer Aenderung bes Tertes, 
Bunfen, Oibelüberfegung. 1. 209 14 


vgl. 2 Sam. 5,4. 5; 1 Ehron. Spiele hatten. — Seſſel. vgl. 2 Kin. 4, ı0. 19 


BI6,« — mein war, b. b. fon fo gut ale mur Ein Wort. — Hier bat 2. nah den Al. 22 


1 dnen Heinen Erfat gönnen. — Sunem 1,8. wider, eig. „um“, d. h. auf Koften feines Le- 28 


kin vermeintes Erfigeburtsrecht an ben Thron 12, 25. — Anathoth, f. 3. Joſ. 21,1. — 8 


Yoabs Lod beim Altare. J. Könige 2, Kimeis Sreiheit befcränkt. 


weil bu bie Rabe des Herrn, des Ewigen, vor seinem Vater David getragen haft, 
27 und weil du mit gelitten alles, was mein Vater gelitten hat. Alſo verftieß Sa- 
fomo den Abjatbar, daß er nicht mehr Priefter des Ewigen war; auf dag erfüllet 
wirde des Emwigen Wort, das er über das Haus Elis geredet Hatte zu Silo. 
23 Und als das Gerücht zu Joab kam (denn Joab Hatte fih au Adonia an- 
gefchloffen, während er ſich an Abfalom nicht angefchloffen Hatte), da floh Joab zum 
29 Zelte des Ewigen, und ergriff die Hörner des Altars.- Und es wärb dem Könige 
Salomo angefagt, Joab tft zum Zelte des Ewigen geflohen; un fiehe, er ftehet 
neben dem Altare. Da ſandte Salomo Hin Benaja, den Sohn Jojadas, umb 
30 fprach, Gehe, ftoße ihn nieder. Und da Benaja zum Zelte des Ewigen kam, 
fprach er zu ihm, So fagt ver König, Gehe heraus. Er aber fprach, Nein, bier 
will ich fterben. Und Benaja brachte dem Könige Beſcheid, und fprach, So hat 
Joab geredet, und ſo hat er mir geantwortet. 
31 Und ver König ſprach zu ihm, Thue, wie er geredet Bat, und ftoße ihn nieder, 
und begrabe ihn, daß du das Blut, das Joab ohne Urſache vergoſſen hat, von 
32 mir wegſchaffeſt und von meines Vaters Hauſe; und der Ewige zurückfallen laſſe 
das Blut auf ſeinen Kopf, daß er zwei Männer niedergeſtoßen hat, die gerechter 
und beſſer waren als er, und ſie erwürget hat mit dem Schwerte, ohne daß mein 
Vater David darum wußte, nämlich Abner, den Sohn Ners, den Feldhauptmann 
33 von Ifrael, und Amaſa, den Sohn Jethers, ven Feldhauptmann von Tuba. Alſo 
falle zurüd ihr Blut auf den Kopf Joabs und ſeines Samens immerdar; aber 
David und fen Same, fein Haus und fein Thron Habe Frieden immerdar von 
34 dem Ewigen. Da ging Benaja, der Sohn Iojadas, Hinauf, und ftieß ihn nie⸗ 
35 der, und töbtete ihn: umb er warb begraben in feinem Haufe in ber Wäfte. Und 
ver König fette Benaja, den Sohn Jojadas, an feine Statt Über das Heer; und 
Zadok, den Priefter, fette der König an die Statt Abjathare. 
36 Und ver König fanbte Hin, und ließ Simer rufen, und fprach zu ihm, Baue 
dir ein Haus zu Ierufalem, und wohne bafelbit; und gehe von bannen nicht heraus, 
37 weder dahin noch dorthin. Und du folljt wiffen: welches Tages du wirft hinaus: 
gehen, und den Bach Kidron überjchreiten, mußt du des Todes fterben; bein Blut 
38 komme auf deinen Kopf. Und Simei fprach zum Könige, Es tft gut! wie mein 
Herr, der König, geredet hat, fo foll dein Knecht thun. Alfo wohnete Simei 
zu Jeruſalem lange Zeit. 
39 Es begab fich aber nach Verlauf von brei Iahren, daß zwei Knechte dem Si⸗ 
mei entliefen zu Achis, vem Sohne Maachas, dem Könige von Gath. Und man 
40 fagte Simei an alfo, Siehe, deine Knechte find zu Gath. Da machte fi Stmei 
auf, und fattelte feinen Efel, und zog Hin gen Gath zu Achis, daß er feine 


zum Borigen gezogen, „bu haft heute ben Tod fallen Iafje das Blut, wril. „zurüdkehren 
verwirkt (wril. biſt ein Mann bes Todes)". — lafſſe fein (d. h. das von ihm vergoflene) Blut“, 
getragen, vgl.2 Sam. 15, 3. fg. — gelit- vgl. Vss. 33.0. — hinauf: vielleicht ftand M 
27 ten, vgl. 1 Sam. 22, 20 fg.; 23, 6.9. — gere- das Zelt auf bem höchſten Punkte des Zion; 
28 bet, 1Sam.2, 35.36. — ſich angefchloffen vgl. auch 1, 5. — Wüfte: wahrfch. im ber 
an, wril. „fh nachgeneigt dem“ ꝛc. Ale Wüſte Juda. — Der Kibron, über den Simei N 
alten Meberfeger, mit Ausnahme bes Chaldäers, im feine Heimat gelangt wäre, iſt nur bei- 
leſen „Salomo“ fir „Abſalom“, fodaß ber fpielsweife genannt zur Bezeichnung ber näd- 
Sinn wäre, „benn Joab hielt e8 mit Abonia, ſten Umgebung ,'ngl. Bs. 40. — Kopf, 2 Sam. - 
und hatte ſich nit an Salomo angeſchloſſen“. 1,16. — Es ift gut: wril. „gut if bie 88 
Der jetzige Tert gibt inbeffen einen guten Sache": ebenſo Bs. m. — Achis, vgl. 9 
32 Sinn, — Altars 1,50; &.21,1.. — zurid: 1&am. 21, 13 fg.; 27, 2 fg.; und muten 5, 1. — 


210 


Gemris Tod. Göhendienf. I. Könige .2, Z3. Sibeon. Gebet um Weisheit. 


41 Knechte fuchte: alfo zog Simel hin und brachte feine Knnechte von Gath. Und e8 
ward Salomo angefagt, daß Simei hingezogen wäre von Serufalem gen Gath, 

2 und wieder gelommen. Da fandte der. König Hin, und ließ Simei rufen, und 
fprach zu ihm, Ich habe dich ja befchworen bei dem Ewigen, und bir betheuert 
alfo, Du follft willen: welches Tages du wirft hinausziehen, und dahin ober bort- 
bin gehen, mußt bu bes Todes jterben. Und bu ſprachſt zu mir, Es ift gut! ich 

3 hab's gehört. Warum Haft du denn nicht gehalten ben Eid des Ewigen, und 

4 das Gebot, das ich dir geboten habe? Und der König fprah zu Simei, Du 
weißt jelber all das Böfe, beifen dein Herz fich bewußt ift, wa® bu meinem 
Bater David gethan haſt; fo läffet nun der Ewige zurüdfallen beine Bosheit 

5 auf beinen Kopf. Aber der König, Salomo ift gefegnet, und der Thron Davids 

6 wirb befeftiget fein vor dem Ewigen immerbar. Und ver König gebot Benaja, 
dem Sohne Jojadas, der ging hinaus, und jtieß ihn nieder, daß er ftarb. 


Zweiter Abſchnitt: Salomos ruhmvolle Regierung und der Tempelban (3— 10). 
Die Tochter des Pharao; Salomos Traum und weiſes Urtheil (3). 


1 Und als das Königthum in Salomos Hand befeſtigt war: ba verſchwägerte ſich 
Salomo mit dem Pharao, dem Könige vorn Aegypten, und nahm bes Pharao 
Tochter, und brachte fie in die Stadt Davids, bis er ausbauete fein Haus, und 

2 des Ewigen Haus, und die Dauer rings um Serufalem her. Nur opferte bas 
Bolt noch auf ven Höhen; denn es war noch fein Haus gebauet dem Namen bes 

3 Ewigen bis auf jelbige Zeit. Salomo aber hatte ben Ewigen lieb, jo daß er 
wandelte in ven Sakungen feines Vaters David; nur auf den Höhen opferte und 
täucherte er noch. 

4 Und ver König ging bin gen Gibeon, bafelbft zu opfern; denn das war bie 

5 große Höhe:.taufend Brandopfer opferte Salomo auf vemfelben Altar. Zu Gi- 
beon erjchien ver Ewige dem Salomo im Traum des Nachts, und Gott ſprach, 

6 Bitte, was ich. bir geben fol. Salomo aber fprah, Du haft ja an meinem Ba- 
ter David, deinem Knechte, große Barmberzigfeit gethan; wie er denn vor bir ge- 
wandelt bat in Treue und Gerechtigkeit, und mit Aufrichtigfeit des Herzens gegen 
dich: und bu haft ihm dieſe große Barmberzigfeit bewahret, daß du ihm einen 

7 Sohn gegeben, ver auf feinem Thron füße, wie es denn jegt gefchiehet. Und 
sun, Ewiger, mein Gott, Du haft deinen Knecht zum Könige gemacht an meines 
Baters David Statt: ich aber bin noch fehr jung, und weiß weber Ausgang noch 

8 Eingang. Und dein Knecht ift inmitten deines Volfes, welches bu ermwählet haft, 
eines Volkes, jo groß, daß es Niemand zählen noch berechnen kann vor Menge. 

9 So wollejt du deinem Knechte geben ein aufmerkfames Herz, daß er bein Volk 
richten möge, und verjiehen, was gut und was böfe ift. Denn wer vermag biejes 
vein zahlreiches Volk zu richten? 


46 Den Schluß bes Berfes zieht man beffer zum fol-_ fonbern tem Emwigen, vgl. 1 Sam. 9, 12; 
genden Kapitel, ba, wie (3, 2) das Wort „ Nur‘ 2 Chron. 33, 17; dgl. 2 Kön. 18,22. — Die 4 
beweift, mit „Und bas Königthum‘ ber neue große Höhe: wo der Moſaiſche Altar und bas 

1,2 Uchnitt anhebt. — bis 7, 8; 9, 2. — Für alte Offenbarungszelt ftanb, 1 Chron. 16, 3; 
bie äußere Sicherheit des Reihe war hin- 21,329; 2 Chron. 1,3 fg. — Bitte ꝛc., vgl. 5 
reichend geforgt: nur im Innern fehlte es noch Pi. 2,8. — ſehr jung, mrtl. „ein Meiner 7 
en der Einheit ber ©ottesnerehrung. Uebri- Knabe“, d. b. völlig unerfahren. Salomo war 
gens galt ber noch Jahrhunderte lang fort: bamals wol ſchon 22 Jahre alt, vgl. bie Zeit 
dunernbe Höhenbienft keineswegs Abgöttern, tafeln. — Eingang, vgl. Num. 27,17. — auf- 9 
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Derheifung an Salomo. lo Könige 83. Die zwei Mütter. 


11 Und e8 gefiel dem Herrn wohl, daß Salomo, um _‚folches bat. Und Gott 
ſprach zu ihm, Weil du um folches gebeten haft, und nicht für dich um langes 
Leben, noch um Reichtum, noch um deiner Feinde Seele gebeten haft, fonbern 

12 um Verſtand Gericht zu hören: fiehe, fo habe ich gefhan nach deinem Worte; ſiehe, 
ich habe dir ein weifes und verftändiges Herz gegeben, daß deines Gleichen vor 

13 dir nicht gewefen ift, und nach dir nicht aufkommen wird. Dazu, worum bu nicht 
gebeten haft, das Habe ich dir auch gegeben, fowohl Reichthum als Ehre, daß 

14 deines Gleichen feiner gewefen ift unter den Königen, dein ganzes Reben lang. Und 
fo du wirft in meinen Wegen wandeln, daß du hältft meine Sakungen und Ge⸗ 
bote, wie dein Vater David gewandelt hat; fo will ich dir geben ein langes Leben. 

15 Und da Salomo erwachte, fiehe, da war e8 ein Zraum. Und er fam gen Jeru⸗ 
ſalem, und trat vor bie Bundeslade des Ewigen, und opferte Branbopfer und 
brachte dar Heilsopfer, und machte ein Mahl allen feinen Dienern. 

17 Damals kamen zwei Huren zum Könige, und traten vor ihn. Und das eine 
Weib fprach, Ach, mein Herr, ich und bies Weib wohneten in Einem Haufe; und 

18 ich gebar bei ihr im Haufe. Und am dritten Lage nachdem ich geboren hatte, gebar 
auch diefes Weib. Und wir waren beieinander; fein Fremder war mit ung im 

19 Haufe, nur wir beide waren im Hanfe. Und dieſes Weibes Sohn ftarb in ber 

20 Nacht; denn fie hatte ihn im Schlaf erprüdt. Und fie ftand mitten in der Nacht 
auf, und nahm meinen Sohn von meiner Seite, während deine Magd fchlief, und 
legte ihn Hin an ihren Bufen, und ihren tobten Sohn Tegte fie an meinen Bufen bin. 

21. Und da ich des Morgens aufftand, meinen Sohn zu fäugen; fiehe, da war er tobt. 
Aber am Morgen fah ich ihn genau an; und fiehe, e8 war nicht mein Sohn, ben 

22 ich geboren hatte. ‘Das andere Weib aber fprach, Nein! ſondern mein Sohn tft 
ber lebendige, und bein Sohn ift der tobte. Jene aber ſprach, Nein! fondern dein 
Sohn ift der tobte, und mein Sohn ift ber lebendige. Und fie redeten alfo vor 
dem Könige. . 

23 Da fprad ber König, Diefe fpricht, Dies ift mein Sohn, ber lebendige, und 
bein Sohn ift der tobte. Und jene fpricht, Nein, fondern dein Sohn ift der tobte, 

24 und mein Sohn ift ver lebendige. Und der König fprach, Holet mir ein Schwert; 

25 und da das Schwert vor den König gebracht war: ſprach der König, Schneibet 
das lebendige Kind durch in zwei Theile, und gebet biefer bie Hälfte, und jener 


26 die Hälfte. Da ſprach das Weib, deß Sohn der lebendige war, zum Könige: 


(denn ihr mütterliches‘ Herz entbrannte über ihren Sohn), und fie ſprach, Ad, 


mein Herr, gebet ihr das lebendige Kind, und tödtet e8 ja nicht. Bene aber Ä 


27 ſprach, Es ſei weder mein noch dein; ſchneidet es durch. ‘Da hob an ver König, 
und ſprach, Gebet diefer das lebendige Kind, und tödtet e8 ja nicht; fie ift feine 

28 Mutter. Und es fam bem ganzen Ifrael zu Ohren das Urtheil, welches der Koö⸗ 
nig gefället hatte, und fie fürchteten fich vor bem Könige; denn fie fahen, daß 
Gottes Weisheit in ihm war, Gericht zu halten. 


merkſames: das auf ber Wahrheit Stimme Tage“, d. h. „allezeit“, in Diefem Zfhg. „jemals. 


! 


11 merkt, vgl. Vss. 11.12. — Seele: Tod. — — vor die Bundeslabe: bie Al. erflären „vor If 


Gericht zu hören: das Recht zu verftehben. — den Altar, der vor der Bunbeslade war‘. — 


13 dein ganzes Leben lang (wril. „alle beine hatte ihn im Schlaf erdrückt, wrtl. hatte 19: 
Tage“) muß wol mit „gegeben“ verbunden wer» auf ibm gelegen. — miütterliches Herz3 
ben in bem Sinne „für alle deine Tage”. Wil entbrannte, wrtl. „Eingeweide wurde zw ; 


man nicht „noch jein wird“ als ausgefallen an» ſammengeſchnürt“, d. h. e8 ergriff fie der tiefſte 


e 


nehmen, fo könnte man (vgl. 5, 16) leſen „ale Schmerz Über 2. — fürchteten ſich, vgl. M 
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abesmicn. 1 Könige. 4. Bejiche ber Amtlente. 
wos Würbenträger und Amtleute. Seine Herrlichkeit unb Weisheit (A—5, 14). 


war der König Salomo König über. ganz Iſrael. "Und dies waren bie 4 


feines Reiches, Afarja, der Sohn Zabols, war ber Hohepriefter. Eliho⸗ 
dAhija, die Söhne Sifas, waren Staatsfchreiber. Joſaphat, ver. Sohn 
‚war ber Kanzler. Und Benaja, ver Sohn Jojadas, war über das 
nd Zadok und Abjathar waren Hohepriefter. Und Afarja, der Sohn 
; war über bie Amtleutee Und Sabud, ver Sohn Nathaus, war 
th, Freund des Könige. Und Ahifar war Haushofmeifter: und Aboni- 
e Sohn Abdas, war über die Frohn. 
Salomo hatte zwölf Amtleute über ganz Ifrael, die verforgten ven König 
Haus: ein Jeder hatte des Jahrs einen Monat lang zu verforgen. Und 
‚ihre Namen, Der Sohn Hurs, auf dem: Gebirge Epkraim; der Sohn 
m Malaz und zu Saalbim, und Beth⸗Semes, und Elon bis Beth- Ha- 
Sohn Hefebs zu Aruboth, er Hatte Socho, unb das ganze Land Hepher; 
a Abi⸗Nadabs hatte die ganze Landſchaft Dor, und er hatte Taphath, 
3 Tochter, zum Weide; Banana, der Sohn Ahiluds, hatte Thaanach und 
„und das ganze Gebiet von Bethſean, welches liegt neben Zarthan, 
b Jeſreel, und von Bethſean bis Abel-Mehola, bis gegenüber Jokmeam; 
— Gebers zu Ramoth in Gilead, er hatte die Dörfer Jairs, des Sohnes 
‚ bie in Gilead liegen, er Hatte den Strich Argob, ver in Bafan liegt, 
zoße Städte, mit Mauern und ehernen Riegeln; Ahi-Nabab, ber Sohn 


8,25 — Großen feines Reiches, 
erften, bie er hatte”. — der Hohe- 
‚ vgl. Einleitung, S. CCCXLVIII: 
ſtatthaft wäre „ber Staatsrath“, 
am. 8, ıs. 2, überfeht gegen bie 
‚DeB Prieſters“, als wäre Aſarja 
— Staatsfhreiber und Kanz- 
3 Sam. 8, 16. ı. — Briefter: 
bjathar verbannt, 2,36. 37.85. — 
IR gewiß der Prophet, Salomos 
— Amtleute, vwrtl. „Vorſteher“, 
.— Freund: d. i. wahrſch. geheimer 
Bertrauter; ſ. 3. Be. 3 und 2 Sam. 
Saushofmeifter: wril. „über bas 
Jalaft), vgl. 2 Kön. 18, 18. — Abo- 
„ vgl. 2 Sam. 20, 4. — Bor „Abos 
aben bie AL den paffenden Zuſatz, 
6, ber Sohn des Saphat, war Über 
ne." — Amtleute: man hat fie 
wßeuereinnehmern und Domänen- 
sftern verglichen; doch fcheint ihre 
noch weiter gereicht zu haben (vgl. 
De fi unter ihnen Schwiegerjöhne 
36 finden, ſtammt bies Berzeichniß 
ten minbeftens aus ber mittlern Zeit 
rung Salomos. — verforgten: lie- 
‚ aöthigen Bebarf an ben Hof, vgl. 5, 
Hefe Aufzählung richtet fich wol nad 
üge ber Ablieferung,, benn eine geo- 
Orbuung liegt nicht vor. — Saal⸗ 
Elon (Joſ. 19, 43. 03) im Stamme 


Dan. — Beth⸗Semes lag zehn Millten von 
Eleutheropolis nah Rilopolis zu. — Beth⸗ 
Hanan if wol Beit-Hunün in ber Nähe von 
Gaza. — Die U. haben nah Elon: „bis“, 
was wol durch bie große Entfernung Beth⸗ 
Danans von Elon empfohlen wird. — Die: 
88.9 bezeichnete Provinz umfaßte alfo, aufer 
den Orten in Dan, die von biefem Stamme 
bis gen Gaza fich erfiredenbe Niederung, zu 
welcher ganz Bhilifda gehörte. Das BE. 10 
folgende Gebiet begreift die Stämme Juda und - 
Simeon. — Socho (Joſ. 15, 85. «s) im Stamme 10 
Juda, ebenfo Hepher (Joſ. 12, 17). — Arn⸗ 
both ift nubelannt. — Landſchaft Dor, 11 
ſ. 3. Joſ. 11, 3; 12, 33. — Thaanad am norb- 12 
öſtlichen Abhange des Karmel: ein wenig norb- 
öftlih von Thaanach liegt Megiddo, jekt 
'el⸗ Ledſchuͤn. — Bethſean oder Schthopolis 
liegt da, wo bie Ebene Sefreel in die Jor⸗ 
dansaue mündet. — Zarthau 7,46; Yof. 3, 

16. — Acht bis zehn Millien ſüblich von Beth⸗ 
fean Tiegt Abel-Mehola, in ber Iorbansaue. 

— Die Levitenflabt Jokm eam (1 Ehron. 6, ze) 
gehörte zum Stamme Ephraim. — Ramoth- 13 
Bilead, vgl. Deut. 4,0. — Dörfer Jarrs, 

f. 3. Num. 82,0. — Strich Argob, f. z. 
Deut. 8, 4. Im dem fruchtbaren Gebiete zwi⸗ 
hen dem Jabbok und dem Wadi Abſchlun ift 
noch ein won ben griechiſchen Ehriften Rhagaba 
genannter Ort vorhauden. — Mauern: nod 
jetzt finden ſich in ber Gegend bes alten Bafan 


213 


Salomos Speifebedarf, J. Könige 4.5. 


15 Iddos, zu Mahanaim; Ahimaaz in Naphthali, auch er nahm eine Tochter Salo- 
16 mos, die Basmath, zum Weibe; Baana, der Sohn Hufais, in Affer und Bealoth; 
17, 18 Joſaphat, der Sohn Paruahs, in Hafhar; Simei, ver Sohn Elas, in Benja⸗ 
19 min; Geber, der Sohn Uris, im Lande Gilead, dem Lande Sihons, bes Könige 
ber Amoriter, und Ogs, des Königs von Baſan: nur Ein Amtmann war in 
demſelben Lande. 
20 Juda aber und Iſrael waren zahlreich an Menge wie der Sand am Meere, 
und fie aßen und tranken, and waren fröhlich. 
1 Und Salomo war Herrfcher über alle Königreiche von dem Strome an bis zu 
der Bhilifter Lande, und bis an die Mark Aegyptens; fie brachten Gefchenfe und 
2 waren dem Salomo unterthänig fein ganzes Leben lang. Unb Salomo mußte 
täglich zur Speifung haben dreißig Kor feines Mehl, und fjechzig Kor anderes 
3 Mehl; zehn gemäftete Rinder, und zwanzig Weide-Rinder, und hundert Schafe; 
4 außerdem Hirfche und Gazelfen, und Damhirſche, und fettgemachtes Geflügel. Denn 
er hatte Obmacht über das ganze Fand jenfeit des Stromes, von Thiphfah bis 
gen Gaza, über alle Könige jenfeit des Stromes, und hatte Friede von allen fei- 
5 nen Unterthanen ringsum; daß Iuda und Ifrael ficher wohneten, ein Yeglicher un 
ter feinem Weinftode, und unter feinem Feigenbaume, von Dan bis gen Ber⸗Seba, 
6 fo lange Salomo lebte. Und Salomo hatte vierzig tanfend Stüc Pferde für feine 
7 Wagen, und zwölf taufend Reiter. Unb jene Amtleute verforgten ben König Sa⸗ 
lomo und Alle, die zum Tifche des Könige Salomo famen, ein Ieglicher in fei- : 
8 nem Monate, und ließen es am nichts fehlen. Auch Gerfte und Stroh für bie 
Noffe und Nenner brachten fie an den Ort, da der König war, ein Jeglicher nach 
feiner Ordnung. . 
9 Und Gott gab Salomo fehr viel Weishett und Einficht, und eine Fülle von 
10 Wiffen, gleich dem Sande, ver am Ufer des Meeres Liegt; daß die Weisheit Sa- 
lomos größer war als die aller Kinder des Morgenlandes und alle Weisheit 


Macht und Weishelt. 


am weftlihen Ufer bes Euphrat. — Friebe: 
vgl. jeboh 11, 23 fg. — Die MU. und Bier. ha- 


fehr viele ummauerte Städte; vgl. Deut. 3, 5. 
14, 15 — Mahanaim, 2 Sam. 2, 8. — Ahimaaz, 


wahrſch. Zabols Sohn, vgl. 2 Sam. 15, ar. — 


16, 19 Hufat, vgl. 2 Sam. 15, 32 fg. — Gilead ift 


bier im weiteften Sinne zu nehmen und um- 
faßt alles Land (jedoch nad) Abzug der Vs8. 18. 


ı4 bereits erwähnten Bezirke), welches jenfeit / 


des Jordan zu Sfrael gehörte. — nur Ein 
Amtmann, wrtl. „und Ein Amtmaun (war's), 
9, 1 welcher“. — Strom: Euphrat, 2 Ehron. 9, 26. 
Der Ausfall von „bis zu” (ſ. 2 Chron. 9, 38) ift 
wahrſcheinlicher als die Ergänzung von „über“. 
Philiſtäa ift ohnehin nicht ausgefchloffen. — Ge⸗ 
2 ſchenke: Tribut, 2 Sam. 8,6. — Kor: bie 
neunzig find etwa 171 bresbener Scheffel, wor- 
aus 28,000 Pfund Brod "gebaden werben 
fonnten. Hiernach haben wir ben ganzen Hof: 
ftaat zu ungefähr 15,000 Köpfen anzufchla- 
3 gen. — Damhirſche, f. 3. Deut. 14,5. — 
4 Geflügel: einige Rabbinen verftehen „Gänſe“, 
was fih mit der Wurzelbebeutung des Worte 
vereinigen läßt. — Stromes, Vs. ı. — jen- 
feit: der Stanbpunft des Schreibenben ift alfo 
öſtlich vom Euphrat. — Thiphſah: Thapfacus 
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ben für „von allen feinen Untertbanen‘ über- 
fett „von allen Seiten”: doch folgt daraus 
nicht, daß fie anders gelefen hätten, denn es 
find Iſrael unterworfene Nachbarvölker gemeint. 
— Weinſtock, vgl. Mid. 4, u; 2 Kin. 18, 31. 5 
— GStüd, mrtl. „Raufen“: die Zahl ber 6 
Pferbeftände ift die ber Thiere felber, vgl. 9, 
195 2 Chron. 1, 14; 9, 25. — In der Paralld- 
ftele 2 Chron. 9, 25 ftebt 4000 für 40,000 
(vielleicht find nah 10, 26 brei Pferde auf 
Einen Wagen zu rechnen), ferner „und Wagen“ 
anfatt „für feinen Magen‘ (im Hebr. ſteht bie 
Einzahl). — kamen, wrif. „nabeten“, d.h. 7 
gehörten. — Roffe: Wagenpferde. — Ren- 8 
ner: Rennpferbe für ben Botendienft, vgl. Eſth. 
8, 10.14. — ba ber König war, wril. „wo 
er war“: ber König wechjelte mol zumeilen fei- 
nen Aufembaltsort, vgl. 9, 18.19. — Fülle? 
von Viffen: wril. „Weite bes Herzens”, d. h. 
ausgebreitete Fähigkeiten und Kenntniffe — 
Kinder bes Morgenlandes: Araber, Ehal- 
däer. — Aegyptens, vgl. Gen, 41, 8; Apg. 


Der Bönig von Terus. k Könige 5. Bedingungen des Bundes. 


11 Aeghptens. Und er war weifer als alle Menſchen; auch weifer, als Ethan, 
ber Efrabiter, und Heman, und Chalkol, und Darva, die Söhne Mahols; und 

2 war berühmt unter allen Völkern ringsum. Und er rebete brei taufend Sprüche, 

13 mb feiner Lieber waren taufend und fünf. Und er redete über die Bäume, von 
ber Ceder an, bie auf dem Libanon fteht, bis zum Mfop, der aus ver Wand 
wächft. Anch rebete er über das Vieh, vie Vögel, das Gewürm und die Fiſche. 

14 Und es kamen Leute aus allen Völkern, zu hören bie Weisheit Salomos, von 
allen Königen ber Erbe, die von feiner Weisheit gehöret hatten. 


Salomos Bund mit Hiram und Vorbereitung zum Tempelbau (5, 15 — 32). 
13 Um Hiram, ber König von Tyrus, ſandte feine Diener zu Salomo; denn er 
hatte gehöret, daß man ihn zum Könige gefalbet hatte an feines Vaters Statt: 
16 deun Hiram war allezeit Davids Freund gewefen. Und Salomo fandte zu Hiram, 
17 und ließ ihm fagen: Du weißt felber, dag mein Vater David nicht bauen fonnte 
ein Haus dem Namen bes Ewigen, feines Gottes, um des Krieges willen, womit 
18 fie ihn umgaben, bis fie der Ewige unter feine Fußſohlen legte. Nun aber hat 
mir ber Ewige, mein Gott, Ruhe gegeben ringsum, daß fein Widerfacher da ift 
19 und keine Wiperwärtigfeit. Und fiehe, ich gevenfe ein Haus zu bauen dem Namen 
6 Ewigen, meines Gottes, wie ber Ewige gerebet hat zu meinem Vater David, 
und gefagt, Dein Sohn, ben ich an beine Statt feßen werde auf deinen Thron, 
20 ver foll meinem Namen das Haus bauen. So befiehl nım, daß man mir Cebern 
vom Libanon baue; und meine Knechte follen mit deinen Snechten fein; und ben 
Lohn deiner Knechte will ich bir geben, ganz wie du fageft. Denn du weißt felber, 
daß bei uns Niemand ift, ber verftände Holz zu hauen, wie die Sibonier. 
21 Als aber Hiram hoͤrete die Worte Salomos, freuete er fich fehr, und fprach, 
Gepriefen fei Heute ver Ewige, ber David einen mweifen Sohn gegeben hat. über 
22 dies große Boll. Und Hiram fandte zu Salomo, ımb ließ ihm fagen, Ich habe 
gehöret, was bu mir entboten Haft: Sch will thun nach all deinem Begehren mit 
ten Cedern⸗ und ven Cypreſſenbalken. Meine Knechte follen fie vom Libanon 
binabbringen an's Meer; und Ich will fie in Flöße legen Yaffen auf dem Meere 
and bringen bis an den Ort, den bu mir wirft anfagen laffen; und vafelbft 
Iaffe ich fie auseinander nehmen, und Du follft fie holen laffen. Du aber follft 
A auch nach meinem Begehren thun, und Speife geben für mein Haus. Alfo gab 
5 Hirom dem Salomo Gebern- und Cypreſſenbalken, nach alf feinem Begehren. Sa⸗ 


17,2. — Mahols: f. 1 Chron. 2,6. — war matiſch möglich iſt Die Ueberfegung ber A. 
beräßmt: umb ift es noch im ganzen Mor- „um ber Feinde willen, bie ihn umgaben“. 
13 genfanbe. — redete: erflärte bie Eigenfhaften Dagegen erfordert Luthers Ueberſetzung („um 
mb Rräfte.e — aus der Wand ıc., eig. bes Kriegs willen, der um ihn her mar‘) eine 
„iu ber’ Wand ober Mauer hervorwächſt“: eg Aenberung bes hebr. Tertes. Vgl. 2 Sam. 7,1; 
14 heint eine Art Moos gemeint zu fein. — von 1 Ehron. 22, 8; 28,3. — feine Zußfohlen, 
allen Königen, eig. „von Seiten aller QCßö- Maſor. unpafiend (vgl.2 Sam. 7, ı) „meine Fuß⸗ 
zige”’: vielleicht find Gefandtfchaften gemeint, ſohlen“. Damit ift zu vergleichen 1 Chron. 22,8; 


15 fie nähere Runde bringen follten. — Hiram: 28,3. — Widerwärtigfeit, weil. „böfer An- 18 


2 Eyron. 2, 3 lautet ber Name „Huram“; ben ſtoß“, z. B. Empörung, Peſt. geredet, 2Sam. 19 


Berzug verdient wol die Form „Hirom“, Bes. 7,13. — Sidonier fteht fir Phönizier über⸗ 20 


2. — Der Syrer hat am Schluffe bes Ber: haupt. — Eypreffen: davon war Ds. 20 nicht 92 

ſes den Zufag, „und Hiram fanbte zu Salomo die Rebe, ſodaß der Bericht dort unvollfländig 

wub Sieh if Süd wünſchen“, wodurch der if, vgl. Vs. 34. - - in Flöße legen: Flöhe 23 

Ciun gut erläutert wird. — Freund, vgl. daran! verfertigen. — Ort: nach ber Chronit 

17 2 Sam, 6, u. — um des Krieges ıc.: gram- iſt's Joppe. — Speife geben: Lebensmittel 
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Holz und Steine beſchafft. J. Könige 3. 6. Seohmdienfl. Mer Tempel. 


lomo aber gab dem Hiram zwanzig taufend Kor Weizen zur Nahrung für fein 
Haus, und zwanzig Kor Del aus zerftopenen Oliven. Solches gab Salomo jähr- 
lih dem Hiram. 

Und der Ewige gab Salomo Weisheit, wie er ihm verheifen Hatte: und es 
war Friede zwifchen Hiram und Salomo, und fie ſchloſſen einen Bund miteinan⸗ 
27 der. Und Salomo bob eine Frohn aus von ganz Sfrael, und felbige zählete 


26 


28 dreißig taufend Darm. Und er fandte fie abwechfelnd :auf. den Libanon, jepen 


Monat zehn taufend, dag fle einen Monat auf dem Libanon waren, und zwei 
29 Monate daheim: und Adoniram war über die Frohn. Und Salomo hatte fiebzig 
30 taufend Laftträger und achtzig taufend Steinhauer im Gebirge; ohne bie Oberften, 

die von Salomo beftellt waren, die dem Werke vorftanden, nämlich drei taufenb 


und brei hundert, welche die Aufficht führten über das Voll, das am Werke arbeitete. 


31 Und der König gebot, daß 'fie große, prächtige Steine ausbrachen, um ben 

32 Grund des Haufes zu Tegen mit behauenen Steinen. Und die Bauleute Salo- 
mos, und bie Bauleute Hiroms, und bie Gebaliter behieben und bereiteten zu 
das Sof; und bie Steine, zu bauen das Haus. 


Der Bau des Tempels (6). 


1 Und im vier hundert und achtzigften Jahre nach dem Auszuge ber Kinder 
Sfrael aus Aegyptenland, im vierten Jahre der Regierung Salomos über Ifrael, 
im Monate Sif (das ift der zweite Monat), begann ver Bau des Haufes für ben 

2 Ewigen. Das Hans aber, das der König Salomo dem Ewigen bauete, war 

3 ſechzig Ellen lang, und zwanzig Ellen breit, und breißig Ellen hoch. Und die 
Halle vor dem Mittelraume des Haufes war zwanzig Ellen lang, vor der Breite 


25 liefen. — Kor, ſ. B8. 2. — Del aus zer- 
ftogenen Oliven, f. 3. &. 27,90. — Ab⸗ 
weichend find bie Angaben 2 Chron. 2, 9, wo 
20,000 Bath Tel genannt find, eben fo viel 
Wein, und 20,000 Kor Gerfle; außerdem be- 
kommen nach ber Chronik bie Arbeitsleute biefe 

27 Lebensmittel, nicht ber Hofflaat. — Die hier 
Aufgebotenen waren vielleicht freie Sfraeliten: 

28 anders verhält es ſich 9, 15 —21. — Frohn: wie 

29 4,6. — Dieſe 150,000 waren wahrfch. Frohnſklaven 
von nichtifraelitifcher Abflammung. — Steins 
bauer: für das Holzhauen forgten bie 30,000 
Sfraeliten. — Unter dem Gebirge hat man 
ben Libanon verſtehen wollen; aber bie Schwie- 
rigleit des Transports ift dagegen, fobaß man 
nur ganz allgemein an Steinbrüche im Ges 

30 birge denken kann. — Die Zahl 3600 (2 Ehron. 
2,17) iſt der umfrigen vielleicht vorzuziehen, 
da fo bei der Geſammtzahl 180,000 auf je 50 
Arbeiter ein Auffeher kommt. Cine fichere 
Entfheidung ift indeß ſchwerlich möglich. Da 
die Summe der 3300 unb 550 (9,33) über- 
einftimmt mit ber von 3600 (2 Ehron. 2, ı) 
und 250 (2 Chron. 8, 10), fo könnte möglicher» 
weife eine verfchiebene Berechnung zu Grunde 
liegen. Ewald nimmt 550 Oberauffeher an, 
von benen nur 250 geborene Hebräer ge- 

81 weſen feien. — Noch jetzt find am Unterbau 
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ber Tempelfläche riefige Steine fihtbar, bie 
nah Rohinfon zum Xheil Ar 30 englifche 
Fuß lang und 7% Fuß did find. Die 
Fläche bes Moria (2 Ehron. ri 1) war fon 
von Natur felfig: aber um eine binreichenb 
große, ebene Fläche zu gewinnen, mußte man 
ungebeuere Futtermauern bauen und bie Zwi⸗ 
ſchenräume zwifchen ihnen und dem Felſen mit 
Erde ausfüllen. — Gebaliter: Bewohner 8 
von Gebal (Byblus), ebenfalls Phonizier, 
Joſ. 13,55 Ez. 27, 9. — Die U. haben nad 
„bereiteten zu‘ den Zuſatz „brei Sabre bin- 
dur”. — Bol. 2 Ehron. 8 — Sif, ber 6 
jpätere Ijar, im April und Mai. — begann 
ber Bau ꝛc., wril. „ba bauete er das Hans“, 
vgl. B8. 37. — Haus bezeichnet, wie wol fonft 
ben Töniglichen Palaft, fo bier ben Tempel. 
Diefer zerfiel in brei Theile, bie Halle, ben 
Mittelraum (wrtl. „Großraum“, db. b. das 
Heilige) und den Hinterraum ober das Aller- 
heiligfte. — Die bier angegebenen Maße find 23 
vom Imnern zu verftehen, fobaß bie biden 
Mauern dabei nicht in Betracht kommen. — 
Halle: mit zwei Säulen 7,s.n. — Mit- 3 
telraum: Hauptgebäude, vgl. 88. 5. ın — 
Die Halle war alfo Halb fo tief als lang, und 
ihre Länge entfprach ber Breite bes Tempels. 
Die nicht angegebene Höhe beſtimmt man nad 


Sefürcibung des Tempels. 


5: Könige 6. 


Wiederholung der Derheifung. 


4 des Haufes her, und zehn. Ellen breit vor bem Haufe. Und er machte an bas 
5 Haus Wenfter mit unbeweglichen Gittern. Und er banete an der Wand des Hau⸗ 
Stockwerle ringsum, an ben Wänden des Haufes ringsum, beides um den ° 


beitte fieben Elfen weit; denn er hatie Abſaͤtze gemacht außen am Haufe ringsum, 
7 daß pie Balken nicht er bie Wände des Hauſes eingriffen. Und als das Hans 
gebanet warb, geſchah es mit Steinen, die zuvor ganz zugerichtet waren, daß man 
weber Hammer, noch Meißel noch irgend ein eifernes Werkzeug beim Aufbau bes 


horete. Die 
ber rechten Seite des Hauſes, 
und v 


8 
an 
> ar Mittelreihe, 


van aber zur mittelften Reihe der Seltengemäcer war - 
und durch eine Wenbeltreppe ftieg man hinauf 
bon der Diitielreihe zur dritten. Alſo bauete er 


er das Haus, 


uud. vollendete es; und deckte das Haus mit Dielen und Reihen von Eebernbalfen. 

D Unb er bauete jedes Stockwerk um das ganze Haus ber, fünf Ellen hoch; und 
verband fie mit dem Haufe durch Cedernbalken. 

2 Und es geſchah bes Ewigen Wort zu Salomo alſo, Du baueſt dieſes Hans: 
wirft du nun in meinen Satzungen mwanbeln, und meine Rechte thun, unb alle 
meine Gebote Kalten, daß bu darin wanbelft; fo will ich mein Wort an bie: exfäl- 

\3 few, das ich zu beinem Vater David gerebet babe: und will wohnen inmitten ber 
Kiuber Ifrael, und will mein Bolt Ifrael nicht verlaffen. 

15 Uilſo banete Salomo pas Haus, umb vollendete es. Und er beffeivete bie Wänbe 


Ss.s zu 90 Ein; die Zahl ber Chronik 
Fl 8,4), 120, beruht gewiß auf. einem Irr⸗ 
1 Gum. — Genfer mit unbewegliden Git- 
teen, weil. Fenſter von gefchloffenem Ge⸗ 
klke”, 5.9. A rung diden Querleiften, 
vg Sie ließen Licht und Luft genug 
aben bem Rauche freien Abzug. Die 
a von 2. befolgte Deutung bes Ehalbäüers 
„uwenbig weit, answenbig enge” ift alfo Teine 
Ucherſetzung bes Tertes, welcher ausfagt, daß 
be Feunſter nicht geöffnet werben Tonnten. 
Ratärfich waren bie Fenſter über bem Bes. 5 fg. 
ewähnten Umbau angebracht, unb ba bie brei 
Otsdiwerte en nah 86. 10 (im Innern) 
Een hoch waren, fo befanden fie ſich 
daß das Allerheiligſte dunkel blieb, 
— Sinterraum: das Allerheiligſte 
bezeiäpnet 2. unpafienb durch „Eher. Nach 
Ableitung bes Hier. überſetzen 
Sprachort. — Seitengemächer 
in dieſen Stockwerken, vgl. Ez. 
ephnus nimmt für jedes Stockwerk 
ran, wovon auf jede 
Yangfeite zwölf, auf bie Hinterfeite ſechs kämen. 
‘_ and äte: bie Tempelmaner dreifach abge» 
eing riffen: bie Balkenkopfe ber Stod- 
in bie Tempelmaner einzufaſſen 


T (eek Elan. — gefhah es ıc., wrtl. „warb 
wit nelllommen zugehauenen Steinen gebaut”. 


Das Bauen war alfo ein bloßes Zuſammen⸗ 
feßen. — Meißel: das hebr. Wort bebentet 
fonft „Beil. Bielleicht iR ein artähnliches 
Werkzeng ber Steinmetze gemeint. — Hier if 8 
mit ben AI. und dem Chald. —— 
„mittelſten“ zu leſen „unterſten“, vgl. Be 

— rechten, d. h. füblichen. — Dielen (hebt. 9 
gebim): Anbere fprechen gabbinı aus und ver- 
ſtehen darunter bogenförmig gewölbte Bretter, 

ba eine gewölbte Decke mehr habe tragen kön⸗ 
nen. Wol jebenfalle hat man fich Bas Tempel⸗ 
dach felben als flach zu benlen. — verband, 10 
eig. „faßte zufammen“ Der Umbau, ober 
genauer die ber Tempelmaner parallel laufende 
Mauer, welche mit Löchern für die Ballen ver- 
feben war, warb durch Lagen von Cedernbal⸗ 
ten mit bem Tempel verbunden, und auf biefe 
Weiſe kam ber Umbau erſt unter Dad unb 
warb iu Stockwerke abgetheilt. Hier iſt alfo 
leineswegs von einer Galerie auf dem Tempel⸗ 
bache die Rebe, fonbern von ben beiden Zwi⸗ 
fhendeden und bem Dache ber brei Stodwerfe 
bes Umbaue, wie Vs. 9 vom Dache bes eigent- 
lihen Tempelgebäube® geſprochen war. — ge- 11 
ſchah: wol durch den Propheten Nathan. — Du 12 
baueft dieſes Haus, wrtl. „(was betrifft) 
biefe® Haus, welches bu baueſt““: auf dieſe nach 
hebräiſcher Art nachdrücklich vorangeftellten 
Worte nimmt Bs. 13 „wohnen inmitten’ einen 
Rüdblid. — geredet babe, 2 Sam. 7, 12. fg. 

— belleidete, wrti. „bauete”: ebenfo Vo. 10. 15 
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Schmah im Inxern, I, Könige 6. Die geofen Eherubim. 


des Haufes inwendig mit Gebernbreitern; won des Haufes. Fußboden bis. zu ben 
Wänden der Dede überzog er’s mit Holz inwendig; und überzog den Fußboden 
16 des Haufes mit Cypreſſenbrettern. Und er befleivete die zwanzig Ellen von ber 
Sinterfeite des Hauſes an mit Eebernbrettern, vom Fußboden bis zu ben Wän⸗ 
17 den; und bauete es ſich inwendig zum Hinterraum, zum Allerheiligſten. Aber 
vierzig Ellen maß das Haus, das ift ber Mittelraum vor dem Dinterraume. 
18 Und am Haufe war im Imnern Cedernholz, Schuigwert non Gurken und durch⸗ 
19 brochener Blumenarbeit, alles von Cedernholz, daß man feinen Stein ſah. Und 
einen Dinterraum bereitete er inmitten des Daufes im Innern, daß man bie Bun- 
20 deslade des Ewigen daſelbſt hinthäte. Und vor dem Hinterraume zwanzig Ellen 
lang, zwanzig Ellen breit und zwanzig Ellen hoch, und er überzog ihn mit köſt⸗ 
21 fihem Golde, und er überzog einen Altar mit Cedernholz. Und Salomo überzog 
das Haus im Innern mit Töftlihem Golde; und zog goldene Kettchen vor bem 
22 Hinterraume ber, und überzog ihn mit Gold. Und das ganze Haus überzog er 
mit Gold, völlig das ganze Haus: und den ganzen Altar, ver zum Dinterraume 
gehörte, überzog er mit Golb. 
23 Und er machte im Hinterraume zwei Cherubim, je zehn Ellen hoch, von Oel⸗ 
24 baumholz. Und je fünf Ellen hatten bie Flügel des Cherubs, daß zehn Ellen 
waren von dem Ende feines einen Flügels bis zum Ende feines andern Flügels. 


— inwendig: im Gegenfatse zu den Anfßen- aber dieſe ſprachlich einzig mögfiche Erffärung 
feiten des Tempels, vgl. Bs. is. — Da „bis des jeigen Textes fehr gezwungen ift, Taflen 
zu ben Wänden (qiroth) ber Dede” unpaſſend wir ben Anfang (f. 3. Ve. ı7) fammt bem vor⸗ 
if, haben wir nad einer Lesart ber griech. geſetzten „Und“ am beften weg und ſchließen 
Weberjegung „qoroth (ogl.2 Ehron. 8,7) zule „zwanzig Ellen lang“ sc. unmittelbar an Bs. 19 
16 fen, d. h. Ballen ; ebeufo Bs. 16. — Zu „zwanzig an. — zwanzig: and beim Offenbarungszelte 
vgl. Bs. oo. Das Allerheiligfte if gemeint. — bildete Das Allerheiligfte einen Würfel. — hoch: 
17 Hintertaum, Be. 5. — maß, vortl. „war über dem Hinterraume, ber wahrſch. Durch eine 
(lang)“. — Hier Iefen A. und Hier. am Schluffe fleinerue Wand vom Heiligen gefchieben war, 
das im Hebrätfchen fehlende haddebitr „(vor) befand fi alfo noch ein Raum von zchn Ellen 
bem Hinterraum‘'; wol durch Verjehen find bie Höhe. — Die Worte „überzog einen Altar‘ ıc 
Worte „vor bem Hinterraum‘‘, bie Vo. ı7 gut ſind wieder ſchwierig: ganz anders hat bie griech. 
paflen, an den Anfang des 20. Berfes geſetzt Ueberſetzung gelefen, indem fie zugleih bas 
worden, mo fie jehr fehtwierig find und au von- Ende von B8. 3ı hierher zieht: „Und er machte 
der vaticanifchen Handichrift ber Al. Ueberſetzung einen Altar (aus Cedernholz) vor dem Hinter- 
18 weggelaffen werben. — im Innern: wahrſch. raum und überzog ihn mit Gold.“ Gemeint 
im Gegenſatze zu der Halle und dem Umban, ift ver Raudaltar (Er. 30, 1ı—6), ber gewiß 
vgl. Vos. 3. so. — Schnitzwerk, wril. „Eine nicht, wie man bes jeßigen Tertes wegen an⸗ 
fhueidung, Bertiefung”. Die eingefhhnittenen genommen bat, einen Kern von Stein hatte. — 
wilden Gurken ober Koloquinten waren wol Baus: das Heilige, BE. 1. — goldene 21 
eiförmig. — durchbrochener Blumenar- Kettchen, tortl. „mit (an) goldenen Kettchen“, 
beit, wrif. „durchbrochene von Blumen“. Der ſodaß mahrich. der Gegenftand, ber vorüber- 
Ausdruck ift dunkel, da Die gewöhnliche Ueber: gezogen wurde, ausgefallen if. Thenins er- 
fegung „aufgebrochenen (aufbrechenden) Blu- gänzt (vgl. 2 Ehron. 3, 14; Er. 26, 31 fg.) „ben 
men“ fehr fchwierig ift. Vielleicht Darf man „Ge⸗ innere Vorhang” und vermuthet, daß die mit 
hänge von Blumen‘ überſetzen und mit biefen je einem Echlußringe verfehenen Kettchen, an 
Buirlanden die 2C&hron.3,5 erwähnten „Ketten“ denen ber Borbang bing, über eine runde 
19 vergleiden. — Das „inmitten“ erflärt fi, for Stange gefhoben waren, ſodaß man ben Bor« 
fern das Allerbeiligfte zwifchen dem Heiligen bang leicht vor» und zurüdziehen konnte. — 
20 und bem bintern Anbau Tag. — L. hat bier Der Rauhaltar (vgl. Er. 30, 6) fand be- 2 
fo verbunden „nd vor dem Hinterraume, ba lkanntlich im Heiligen, ſodaß er nur nad 
überzog er einen Altar!‘ ıc. unb alles Dazwi- umgenauer Redeweiſe bier zum Allerheiligften 
ſchenliegende als Einfhaltung genommen. Da gezogen wird. — Delbaumholz: vem wilben 28 
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Säuipwerh. Borhef. J. Könige 6. 7. Woner des Tenpelbaus 


25 Und ber andere Cherub hatte auch zehn Ellen: einerlei Maß und einerlei Bildung 
26 hatten beide Cherubim; die Höhe bes einen Cherubs war zehn Ellen, und bie - 
ZT des andern Cherubs ebenfalls. Und er that. die Cherubim mitten in’s innerfte 
Hans. Und man breitete die Flügel der Cherubim aus, daß des Einen Flügel 
räbrete an bie eine Seitenwand, und des Andern Flügel rührete an bie an- 
28 pere Seitenwand; aber mitten im Haufe rühreten ihre Flügel anelnanber.. Unb 
er überzog bie Cherubim mit Golde. 
29 Und an allen Wänben bes Haufes um und um ließ er Schnitzwerk einfchneiben 
von Cherubim, Palmen und purchbrochener Blumenarbeit, im Innern ımb draußen. 
30 Auch überzog er den Fußboden des Haufes mit Gold, im Innern und braufen. 
31 Unb bie Thüre des Hinterraums bildete er aus zweit Flügeln von Oelbanmholz; 
32 pie Stärke der Pfoften war ein Fünftel der Mauerftärfe Und anf bie zwei 
Thürflägel von Oelbaumholz ließ er Schnigivert machen von Eherubtm, Palmen 
und burdhbrochener Blumenarbeit; und überzog fie, nämlich bie Cherubim unb bie 
33 Balmen, mit: goldenen Blechen. Alfo machte er auch für die Thüre des Mittel- 
34 raums Pfoften von Oelbanmholz, aus einem Viertel der Manerftärfe: unb 
zwei Thürflügel von Cypreſſenholz, und ein jeglicher Flügel hatte zwei Blatt, bie man 
35 zurädfchlagen tonnte. Und er ſchnitzte dar auf Cherubim, Palmen und durchbrochene 
Btumenorbeit; und überzog's mit Gold, das genau aufgelegt ward auf die Bildnerei. 
36 Und er bauete ben imern Vorhof mit drei Reihen gehauener Steine, unb 
einer Reihe von Cedernballen. 
37 Im vierten Iahre, im Monate Sif, warb ber Grund gelegt am Haufe bes 
33 Emwigen. Und im elften Iahre, im Monate Bul (das ift der achte Monat) warb das 


Hans vollendet, nad all feinen Stüden und nach all feiner Gebühr, fo daß 'man fieben 


Jahre daran banete. 


Bau ber königlichen Häufer (7, 1—1). 


1 


Aber an feinem Haufe bauete Salomo dreizehn Iahr, bis er es ganz vollendete. 


2 Nämlich er bauete das Haus des Waldes Libanon, hundert Ellen lang, funfzig 


Oeſbaum, vgl. Reh. 8, 15. — Bilbung, vortl. 
2 „Scyuitt”. Es iR ſelbſtredend, daß dieſe un- 
sebenern Geftalten, die wir uns nah ber 
Chronit als aufrecht auf ihren Füßen ſtehend 
zu benfen haben, von den Cherubim auf ber 
Bumbeslabe verſchieden find; vgl. Er. 25, 18; 
&; 41, 18 fg. — Hans, vgl. Be. 33. — men 
27 breitete, wrtil. „fle breiteten“, fobaß bie Les⸗ 
art „ihre Flügel” Leichter wäre; vgl.8, 7. — 
Schnitzwerk, f. 3.88. ıs. — Balmen, alfo 


I Bäume, nicht bloße Blätter ober Zmeige., — 


drangen bezieht fich, wie Vas. so, auf bas In⸗ 
nere ber Halle. — Gold: die Vergolbung be- 
FI Rand im Alterthume aus Blechen, vgl. Bss. a2. 
5 — bildete, wrifl. „machte“, fobaß fie be⸗ 
31 ſand aus c. — Nah Ep. Al, 3 wäre bie 
Stärte ber Mauer bier zwei Ellen, während 
86.33 nah Ez. 41, ı die Stärke fehs Ellen 
betrüge. — Überzog fie 2c., wrtl. „überzog 
2 mit Golb und ſtreckte Über bie Eherubim und 
über bie Balmen das Bold”. — die man 
Aynrädihlagen konnte, wrtl. „drehbar“. 
Vehrſch. waren bie Blätter in ſenkrechter Stel- 





Inng durch drehbare Bänder fo aneinander be» 
befeftigt,, daß fie übereinander gefchlagen wer- 
den Tonnten. Man brauchte alfo bie Flügel 
nicht immer ganz zu Öffnen. — genau auf» 
gelegt ꝛc., wrtl. „geihlichtet auf das Ein⸗ 
gegrabene“. — Der innere Vorhof war nach 35 
Ser. 36, 10 höher als der fäußere und wurde 
daher ber obere genannt; vgl. auch 1 Chron. 86 
28, 13; 2 Ehron. 4, 95 20,5. Er enthielt ben 
Branbopferaltar, das eberne Meer und bie zehn 
ebernen Beden. Wie bie brei Lagen Steine 
und bie eine Lage Cedernbretter angebracht 
waren, ift dunkel. Gewöhnlich findet man barin 
eine Einfafiung des Hofe, beftebenb ans einer 
Mauer von drei Lagen Quadern mit einem 
Cederndach. Wahrſch. deuten die vier Lagen 
nur ben Höhenunterſchied ber beiden Borböfe 
an: ber untere war um fo viel tiefer. Bat. 7, 12. 

— Sif, Be.ı. — Bul: im October unb 38 
November. Der fpätere Name Marchesvan 
kommt in ber Bibel nicht vor. - Haufe: allen 7, 1 
königlichen Gebäulichkeiten auf ber Norboftfeite 
bes Zion, f. das Folgende. — vollenbete, 


Gans des Waldes Kibanon. L Könige 7. . Wie Hallen in den Höſen. 


Ellen breit, und breißig Ellen hoch, auf vier Reihen Gebernfäulen; und auf ben 
3 Säulen lagen Eevernballen. Und es war mit Cedern gedeckt über ven Gemächern, 
die anf ven Säulen ftanden, welcher Gemächer waren fünf und vierzig, je 
4 funfzehn in einem Stodwerl. Und Baltenlagen bildeten drei Stockwerke, und 
5 in allen bveien war eine Lichtöffnung an ver andern. Und alle Thüren und Pfo- 
ſten waren mit vierediigen Balfen überdeckt, und eine Lichtöffnung war gegenüber 
der andern, in den drei Stockerken. 
6 Er machte auch die Säulenhalle, funfzig Elfen lang, und dreißig Elfen breit; 
T und noch eine Halle vor dieſe, mit Säulen und einer Schwelle davor. Und er 
machte die Thronhalle, wo er richtete, bie Halle des Gerichte; und fie war ge» 
deckt mit Cedernholz von Boden zu Boden. 
8 Und ſein Haus, darin er wohnete, im Hinterhofe, einwärts von ber Halle, 
war gleicherweife gebaut; und er machte auch ein Hays, gleich biefer Dalle, für 
bie Tochter des Pharao, die Salomo zum Weibe genommen hatte. 
9 Solches Alles war von prächtigen Steinen, nach dem Winkelmaß gehauen, mit 
der Säge gefchnitten, auf beiden Seiten, vom Grunde bis zu den Dachzinnen, und 
10 von außen bis an ben großen Hof. Die Grunpfeften- aber waren prächtige und 
11 große Steine, zehn Ellen und acht Ellen lang; und oben barüber waren präcdh- 
12 tige Steine, nach dem Winfelmaß gehauen, und Cebernholz. Und ber große Hof 
hatte ringsum drei Reihen gehauener Steine, und eine Reihe von Cebernbalfen: 
unb zwar wie beim inneren Hof am Haufe des Eiwigen, und ber Halle am Haufe. 


Berfertigung ber beiden Säulen unb ber Geräthe bes Tempels (7, 13 — 51). 
Und ver König Salomo ſandte Hin, und ließ holen Hiram von Tyrus: ben 
Sohn einer Wittwe aus dem Stamme Naphthali, und fein Vater war ein Mann 


13, 14 


„2 091.9, 10. — Libanon: das Haus warb wol 


von ben Gebernbalten (f. 3. B8. 8) fo genannt, 


3 vgl. 19, 17. 215 Jeſ. 2,8 — Stodwerl: 
eig. „ Umlauf”. — Die gewöhnliche Abtheilung 
findet bier 45 Säulen, im Wiberfpruch mit 
dem vorigen Berfe. Die Zahl der BE. 2 er- 
mwähnten Säulen mochte mehre Hunbert betra- 
gen, ſodaß das Haus gleihfam auf einem 
Walde von Lebernfäulen ruhte. Innerhalb 
ber gewiß ſtarken, fleinernen (Vs. 9) Mauern 
bes Hauſes lief eine vierfahe Säulenreihe 
ringenm Die Bauart, wonach Säulengänge 
in der Mitte einen freien Hofraum einfchließen, 

4 findet fih noch jett im Morgenlande. — in 
allen breien, wrtl. „breit mal”; ebenfo am 
Schluſſe von B8.5. — an der aubern: ge- 
wöhnlich überfegt man „an”, d. h. „neben“, 
bier mit „gegen“, fobaß Vo. 5 eine bloße Wie- 
berholung brächte. Bielleicht ift der Sinn ber, 
bag im ben einzelnen Gemächern immer je zwei 
Durchſichten nahe beieinander waren; alle wa- 

5 ren dem Hofe zugelehrt. — Thüren: zwifchen 

den Gemädern. — Bfoften (hebr. mezüzoth): 
dafür Iefen bie Al. das leichtere Wort „Licht⸗ 
Öffnungen“ (bebr. mechezoth),. — vieredi» 
gen: im Gegenfage zu gemölbten Thüren und 

6 Fenftern. — Das Bs6.3—5 beſchriebene Gebäude 


lag wol, dem Tempel zunächſt, mitten in einem 
Hofe; aus biefem Vorderhofe gelangte man 
burch einen mittlern Hof, worin bie Säulen- 
und die Thronhalle lagen (B88. 6. 7) in ben 
andern ober Hinterhof (Vs. 8), ber auch ber 
große (Vs. 9) heißt und Salomos Wohnhaus 
und dahinter das Frauenhaus enthielt. Diefer 
legte Hof Tag höher als bie andern, fobaß 
wol ein fhwellenartiger, mit Stufen verfehener 
Auftritt von bort zu ihm hinführte — Für 7 
das zweite „Boden“ (hebr. qarqu'h, eig. Fuß⸗ 
boden) iſt vielleicht nach Hier. „Deckenbalken“ 
(hebr. qöröth, vgl. 6, 15. 10) zu lefen. — Halle: 8 
wahrſch. Thronhalle. — genommen 3,1. — 
auf beiden Seiten, wril. „innerhalb unb 9 
außerhalb”, d. h. nicht nur außerhalb, fondern 
auch innerhalb der Gebäude waren die Steine 
geglättet, obgleich fie im Innern mit Holz ver- 
Heidet wurden. — Dadzinnen: Cinfaffung 
ber flachen Dächer in ber Form von fingerlofen 
Sandflähen. — von außen, b. h. vom Vorber- 
hofe. — drei Reiben, ſ. z. 6, 30 — und 1 
zwar: zur Gewinnung des Sinnes, der 
die Vergleichungspartikel „ſowie“ erfordert, 
muß man wol ben Tert Ändern. — Bgl. zu 1 
biefem Abjchnitte 2 Chron. 2, 13. 14; 3, 15—5, 1; 
Jer. 52, 2. — Bater: ein Tyrier zeugte 1 


220 


Meier Giram. Wie Säulen" 


I. Könige 7. 
von Thrus gewefen, ein Meifter im Erz. 


Jachin uud Bons. 
Und er war erfüllet mit Kunftfinn, 


Berftand und Einficht, zu arbeiten allerlei Erzwerf. Da ver zum Könige Salomo 
15 fam, machte er alle feine Werte.” Und er bilvete die. zwei Säulen aus Erz: bie 
eine Säule wer achtzehn Ellen hoch, und ein Faden von zwölf Ellen war bas 
16 Maß um die zweite Säule. Und er machte zwei Knäufe, von Erz gegoffen, um 
fie oben auf die Säulen zu jegen, und ein jeglicher Knauf war fünf Ellen hoch. 
7 Und es waren an ben Knäufen, die oben auf ven Säulen waren, Gitter von 
3 Gitterarbeit, Schnüre von Kettenarbeit, fieben an jeglichem Knauf. Und er machte 
bie Säulen, und es waren zwei Reiben ringsum an bem einen Gitter, zu be- 
decken bie Snäufe, welche oben auf den Granatäpfeln waren: unb fo that er auch 
9 mit dem andern Knauf, Und die Knäufe, welche oben auf ven Säulen, waren 
O wie Lilien, in der Halle, vier Ellen groß. Und die Knäufe auf den zwei Sän⸗ 
fen waren noch oberhalb, dicht an ver Wölbung, welche jenfeit bes G@itters war; 
und der Granatäpfel in zwei Reihen ringsum waren zwei hundert, an dem an- 
1 dern Knanf. Und er richtete die Säulen auf für die Halle des Mittelraumes. 
Und die er zur rechten Hand fegte, nannte er Jachin; und bie er zur linken Dan 


weit einer iſraelitiſchen Witwe aus ber Stabt 
Den (2 Ehron. 2, 15) deu Hiram. „Bater’ flieht 


— Meiſter im Erz, 


für „Stiefoater”. 
wett. „‚Erzarbeiter”, vgl. ®en.4, 32: Hiram warb 
im bes Baters Schule gebildet. — erfüllet 
(Er. 31, 3): dies kann nicht mehr auf ben Vater 
5 gehen, — bildete: Al., mit Beränberung 
Eines Eonfonanten, „goß". — Säulen: vgl. 
BB. A. a; 2 Kbn. 26, 17; 3 Chron. 8, 5 —ı7; 
4, 12.13. Die ber Säulen geben 
Die W. richtig an buch ben Zuſatz: für bie 
Helle bes Tempels. — Anſtatt 18 bat bie 
Ehron. irrthämlich bie Zahl 35. — Offenbar 
iR umfer Bere lüdenhaft, da man nicht, mit 
E., bie eine” unb „bie zweite" durch „jegliche‘ 
wiebergeben kaum, obgleich der Zuſammenhang 
dieſen Sim erfordert. Zum Minbeften muß 
menu vor bie zweite Säule Folgendes aus- 
gefallen beufen, „dieſelbe: unb ebenſo machte 
a. Die U, ergänzen noch mehr; und es ift 
allerbings möglich, daß ber uriprüngliche Tert 
(»gl. Ier. 52, zı) bier angab, daß bie. Säulen 
hohl waren und. bie Dide bes Erzes vier Fin- 
16 gerbreiten betrug. — Kuäufe: Säulenköpfe, 
: fie waren gewiß, wie bie Säulen, 
rund. — Anſtatt 5 ſteht 2 Kön. 25, 17 irrthüm⸗ 
17 ch die Zahl 8. — Der untere Theil der Ka⸗ 
yitäle war fugelfärmig gewölbt und mit zwei 
Reihen (f. 3. Be. 3) Granatäpfeln und einem 
dezwiſchen angebracdhten Gitter oder netzförmi⸗ 
gen Geflechte geziert. Uebrigens if bie Be⸗ 
ſchreibnug jehr dunkel und wicht frei von Tert⸗ 
fehlen. Die vaticanifche Handſchrift ber griech. 
Ucderfegung bat für 88. ı7 Folgendes, welches 
im Hebr. zum Theil Be. ı5 ſich findet: „Und 
er machte zwei Gitter, zu bebeden bie Knäufe, 
weile oben anf ben ©äulen waren, ein Git- 


ter für jeglichen Knauf.” Hier. ik alfo für 
fieben (hebr. schib’'hah) gelejen „ein Gitter‘ 
(hebr. sebakhah). — Wie die Worte jet lau⸗ 18 
ten, enthalten fie Unfinn. Gewöhnlich hilft 
mau fi mit ber Annahme, bie Wörter Sän- 
len und Granatäpfel feien gegenfeitig ver- 
jegt, wofür man fih aud auf Handſchriften 
berufen kann. Allein bie Mehrzahl „Kuäufe‘‘ 
bleibt auch dann noch ſchwierig. Bgl. Be. 20 
und Jer. 52, 2. — wie Lilien, wrtl. „Rilien- 19 
wert“ ober „Lilienarbeit”, ugL Be. m. — in 
ber Halle: dies fpricht bafär, daß bie Säu- 
Tem nicht frei vor ber Halle flanden, ſondern 
ihre Kapitäle bie Oberfchwelle ber Halle trugen, 
vgl. Am. 9, 1; Ez. M, as. Dagegen fehlt es 
auch nicht au Gründen für die entgegengefekte 
Anfiht, vgl. 88. 21ı..— groß: nämlich im 
Durchmeſſer, vgl. B68. 16. ss. — Der Sinn 20 
fcheint folgender zu fein: Das Gitter mit den 
beiben Granatäpfelreihen (f. 3. 86. 17) nahm 
nicht bie ganze Höhe des Kapitäis ein, fon- 
bern- jenfeit (d. h. oberhalb) des Gitters gab 
es noch eine Wölbung (weil. Bauch), d. h. 
das Kapitäl war, bier bauchfürmig gerundet und 
nach oben zu wie eine aufgebrochene Lilie aus⸗ 
gebogen. Daß dieſe bauchfürmige Runbung 
von ber Bs. «2 erwähnten feffelförmigen, nad) 
unſerm Terte, zu unterſcheiden ift, ſcheint ficher 
zu ſein. Die Worte dicht an bleiben indeß 
dunkel, ſodaß Ewald die erſten Worte des Ver⸗ 
ſes, als irrthümlich aus dem Anfange von 
Be, ı9 wiederholt, ſtreichen und dafür „und 
Granatäpfel (waren auch oberhalb ꝛc.)“ ſeten 
will. — des Netzes: die Maſor. ſetzen den 
Artikel ein. — Jachin bebeutet wahrſch. Er 21 
(Gott) wird befeſtigen: Feſtigkeit. Boas be⸗ 
beutet; Im ihm iſt Stärke: Städte, Kraft. 


a1 


I. Sönige 7, Wie zehn Grfüple. 


22 fette, nannte er Bons. Und oben auf ven Säulen war Liltenarbeit: alfo ward 
vollendet das Werk der Säulen. 

93 Und er machte bas Meer, gegoifen; zehn Ellen weit von einem Bande zum 
andern, gerundet ringsum, und fünf Ellen hoch: und eine Schnur, vreißig Ellen 

24 lang, war das Maß ringsum. Unb um bafjelbige Meer gingen Surfen unter 
feinem Rande ringsum, zehn auf eine Elle, das Meer rings umgebend; bie Gur⸗ 

95 ten aber bildeten zwei Reihen, und maren aus Einem Guſſe mit demfelben: es 
ftand auf zwölf Rindern, welcher brei gegen Mitternacht gewandt waren, brei 
gegen Abend, drei gegen Mittag, und drei gegen Morgen, und das Meer war 

26 oben auf ihnen; und alle ihre Hintertheile ftanden nach innen. Seine Dide aber 
war eine Hand breit, und fein Rand war gearbeitet wie eines Becher Rand, 
wie eine aufgehende Lilie es faßte zwei tauſend Bath. 

27 Er machte auch die zehn ehernen Geſtühle, ein jegliches vier Ellen lang, und 

28 vier Ellen breit, und brei Ellen’ hoch. Es war aber das Geftühle alfo gemacht, 

29 daß es Felder batte und zwar zwifchen ben Leiften. Und an ben Feldern, bie zwi- 
ſchen ben Leiften, waren Löwen, Rinder und Cherubim. Und an ven Leiften fo- 
wohl oberhalb als unterhalb der Löwen und Rinder waren Kränze von eingetief- 

30 ter Arbeit. Und ein jegliches Geftühle hatte vier eherne Räder mit ehernen Ach- 
fen. Und feine vier Füße dienten ihnen als Schulterſtücke; unter dem Becken 
waren bie Schulterftüde angegoffen, an der Gegenfeite eines jeglichen waren 

31 Kränze. ber vie Deffnung des Gejtühles war innerhalb der Krone, und non 


Das cherne Meer. 


Schwerlich find die Wörter als Perfonennamen 


(vgl. Gen. 46, 10; Ruth 2, 1) zu nehmen. &benfo _ 


ift’e reine Vermuthung, daß fie als Infchrift 
an ben Säulen zufammen Einen Sat bildeten, 
„Er gründet (oder: gründe) mit Kraft”, ber 
auch zur Beränderung ber jetigen Bocalifation 


22, 28 nöthigen würde. — Lilien, 88.19. — Meer: 


großes Beden, wegen ber Größe und Aehn⸗ 
lichkeit mit eimem Meeresbeden fo genannt. 
Bgl.2 Ehron. 4, 6; 2 Kin. 16, 17; Er. 80, 18 fg. 
— weit: im Durchmeſſer. — Schnur, vgl. 
8. 15. — Die U. haben 38 für die Zahl 30, 


24 — Gurken: wilde Gurten, wie 6, ıs. — unb 


waren aus Einem ꝛc., wrtl. „gegoflen in 
feinem Gufſe“, d. h. zugleich mit dem Meere. 
Unbers verhielt e8 ſich mit ben Granatäpfeln 


25 (38. 18). — Natürli gab es Borrichtungen, 
26 um das Waffer ein- und auszulaffen. — Die 


Dide war aljo gleich (ſ. 3. Vo. 15) berjenigen 
ber beiben Säulen. — Bath, f. Sinleitung, 
©. CCCLXXIX. — Die Ehrouit hat falſch 3000 
Bath. Berechnet man nach dem Rauminhalte 
die Geſtalt, jo ericheint das eherne Meer als ein 
rundes Gefäß, deſſen Wandung nach einem 
flachen Einbuge unter dem Rande einen biefen 
Einbuge ähnlichen, aber größern Ausbug hatte, 
der ſich nach unten in ben zwar flachen, aber 


27 ringsum abgerumbeten Boden verlor. — Ge⸗ 


ſtühle: Unterfäge; vieredige, auf Rädern lau- 
fende Kaften, wahrſch. ohne Boden. Sie bien- 
ten mit ben baranfgejehten Keffeln zum Abipü- 


len Ibes Opferfleiiches, 2 Chron. 4, 6. Die 
W. haben als Länge fünf, ale Höhe ſechs Ellen; 
aber ber bebr. Text verbient ben Vorzug. — 


Felder, wrtl. „Umfchließungen‘‘, d. 5. einge- 28 


faßte, vieredige (B8. 31) Felder, wol brei an 
jeder Seite, zwifchen ben das Gerüſte des Ka⸗ 
fien® bildenden Stäben oder Leiften, vgl. 2 Ebn. 


16,17. — Auf jeder ber vier Seitenwände 29 


waren brei Bilder, das bes Cherubs in ber 
Mitte. — ſowohl oberhalb ꝛc.: bie jetzige 
Abtheilung ift folgende „ebenjo oberhalb. Und 


unterhalb‘ ꝛe. — Die Räder waren nicht an WO 


ben Seiten, ſondern unterhalb bes Geftüihles, 
ſodaß die Schildereien unverbedt blieben. Die 
Achſen befanden fih an ben Rädern. Die an 
bie Leiften angegofjenen Füße heißen, ba fie 
gabelförmig gejpalten waren, um bie Räder 
in fih aufzunehmen, paflend Schulterſt ücke; 
bie Gabelenden hielten aljo bie Are feſt. — 
Der Schluß „an der Gegenſeite“ ꝛc. ift dunkel; 
Hier. lieſt für „Kränze“ (bebr. lojoth), „bem 
andern” (bebr. le’echath), fobaß der Sinn 
wäre, „ein jedes dem anbern gegenüber“, vgl. 
BE. 34. — die Deffnung bes Geftühles, 
wrtl. „feine Defjnung‘, was man, nad einer 
auch in den vorigen Berfen vorkommenden 
ſprachlichen Radläffigleit, nur auf „@eftühfe: 
beziehen darf, nicht auf „Beden”. Der Kaften 
war nämlich (Vs. 35) mit einem Dedel über- 
wölbt, in befien Mitte fi) eine runde Oeffnung 
befand. Ueber biefer Oeffnung erhob fich die 


Gehlhle:um> Baden. > | Il, Bönige”T.: Wie übrigen Gerälhe. 


hier ufwäuts. war's eine Elle, und bie Oeffnung ber Krone war rumb, wie bei 
einem Elien weit; und auch an ihrer Oeffnung war Bild⸗ 








Räper fanden unterhalb der Felder, und bie Halter der Räder waren am Ge 
3 Mile: ein jegliches Rad aber war anderthalb Ellen hoch. Und die Räder waren 
| gemmuiht: wie BBagenräber. Ihre Halter, Felgen, Speichen und Naben, alles war 
34 sogoffen. Und vier Schulterftüde waren an ben vier Eden eines jeglichen Ge⸗ 
5 Rübles; die Schulterftäde waren mit ihrem Geftühle aus Einem Gufle Und am 


Gepnlle, 
32 werf:. una ‚bie Felder der Geftühle waren vieredig, uicht rund. Und bie vier. 


57 Adjen, und 


sbern. Theile des Geftähles, eine halbe Elle hoch, war's gerundet ringsum; und 
eben auf dem Geftähble waren feine Halter, und feine Felder waren mit ihm 
32* Guſſe. Und er ließ auf die Flächen feiner Halter und auf [und] feine 
Beiber graben Cherubim, Löwen und Palmen, nach dem freien Raume eines je 


Kränze ringeum. Auf biefe Weife machte er die zehn Geftähle; einer 
wi Bup, Maß und Bildung war an ihnen alten. 


38 Und er machte zehn eherne Beden; vierzig Bath faßte Ein Deden: ein jebes 
war vier Ellen weit: auf jeglichem der zehn Gefühle war Ein Beden. Und er 








fünf 
Gelte 











5 age ‚Die. zehm 


oke Gaſſelbe hebr. Wort wie Be. 16 für 
„Rueaf“), b. 9: ein biabemartiger, oben offener 
, bez dus Beden zu tragen beftimmt war 
ub der die Höhe von Einer Eile Hatte. — wie 
bei eindm Gefelie (ogl. Ex. 30, ı8), wrtt. 
— auberthalb Ellen betrug 
ber Dardenefier der Erone an ihrem obern Rande. 
— Bilbwerk, wei. „Eingrabungen‘, 6,18. — 
Die Halter bienten wol zur beſſern Befeftigung 
Der Aber. — am Geſtühle: am Kaften be⸗ 
feRigt, effo nicht mit iyın ans einem Guffe. — 
Sqhalterſtuͤce, f. 3. Be. so. — Der Schluß 
Des Werfen fautet weil. „ans dem Gefühle 
waren feine Schulterſtücke“. — Die Yier er- 
wähnsen Halter Üinuen nicht die Räderhafter 
fein, da fie ſich ja oben befanden: vielleicht 
Dienten fie (aufer ber Krone) zur Feſthaltung 
Bedens. Bergleicht man dazu den folgen- 
Dat, jo if es bentlih, daß Hier nicht 


Fi 


Geftähle an vie rechte Seite des Haufes, und bie anbern fünf auf bie 
‚beijelben; aber daB Meer fegte er auf bie vehte Seite des Haufee 


gegen Mittag. 

Olten m möchte bie Becken, Schanfeln und Sprengichalen; alfo vollenbete 
Werke, die er machte für den König Salomo zum Hauſe des Ewigen: 
td Fri Säulen und die zwei Kugeln ber Knänfe oben auf ven Säulen, und 

‚zu bedecken vie zwei Kugeln ber Knäufe oben auf ven Säulen; 
—— Granataͤpfel für die zwei Gitter, je zwei Reihen Gronatäpfel 
‚zn bebeden bie zwei Kugeln ver Knäufe oben auf der Oberfläche 
Geftühle, und die zehn Beden auf ven Geftühlen; 
Eine Meer, und ie zwölf Rinder unter vem Meere; und die Töpfe, 
a. Sprengfehalen. Und alle biefe Gefäße, die Hiram dem Könige 


— Raume: bie Selber bes Ironenartigen Auf- 
ſatzee boten gewiß eine breitere Fläche dar als 
feine Halter. — Kränge, wie Be. se. — weit: gg 
im Durchmeffer, wie 88. 81, vgl.Bs. 7. Die 
wahrich. ſchalenformig geftalteten Becken waren 
nicht in, fonbern Über bem Gefühle. — Seite: 99 
im Borbof. — morgenwärts gegen Mit- 
tag: im Süboflen; des Tempels Borbertheil 
fah gegen Often, unb hier an bie Südſeite ſetzte 
er das Meer. — Durch Beränderung Eines 40 


Eonfonanten feht falfc; „WBedten" für „Töpfer, 


vgl. B6. 15; 2 Rön. 25, 14; Ier. 52, 18; 2 Ehren. 
4, ıı und viele Hanbichriften. Bgl. au Ex. N, 3. 
Schon 2, hat den Fehler berichtigt. — Kugeln: 41 
gemeint ift ber Engel» ober lefiefförmige untere 
Theil der Kapitäle, ſ. 3. 88. ı7. — Auflatt des 
erftien „Kugeln (Wulſte) ber Knänfe“ hat bie 
Chronik „bie Kugeln und die Kuänfe”. — anf 42 
ber Oberfläche (pne) ber Säulen: bafür 
haben bie A. „auf ben beiden (schne) Sän- 


won ben Gelteru anb Feldern bes Geſtühles, 

fenbern nur von benen ber Krone bie Rebe Tem’, was richtig iſt. — dieſe Gefäße: fo 45 

(ein Tann. Es iR baher wol etwas aus unferm haben bie Mafor. bie Tertlesart „Gefäße bes 
36 Berfe ansgefüllen. — Flauchen, weil. „Tafeln“. Zeltes“ richtig verbeſſert. — Nach „Ewigen 


& 


Die Tempelgeräthe. 


l. Könige 1.8 


Einzug der Bundeslade. 


46 Salomo machte zum Hauſe des Ewigen, waren von geglättetem Erz. In 
der Jordanaue ließ ſie der König gießen, in Thonerde, zwiſchen Suchoth und 
47 Zarthan. Und Salomo ließ alle Gefäße ungewogen, vor ber ſehr großen Menge 


des Erzes. 


48 Auch machte Salome alle Geräthe, bie zum Hauſe des Ewigen gehören: 
nämlich den goldenen Altar, und den goldenen Tiſch, darauf die Schaubrode 
49 liegen; und die fünf Leuchter zur rechten Hand, und die fünf zur linken, vor dem 
Hinterraume, von köſtlichem Golde, mit den goldenen Blumen, Lampen und Schnäu⸗ 
50 zen; und die Becken, Meſſer, Sprengſchalen, Schüſſeln und Kohlenpfannen von 
föftlichem Golde. Und die Angeln an ber Thür des Innern Haufes zum Aller 
heiligften und an der Thür des Haufes zum Mittelranme waren golben. | 
541 Ufo ward vollendet alles Wert, das der König Salomo machte zum Haufe des 
Ewigen. Und Salomo brachte hinein, was fein Vater David geheiliget hatte, 
Silber und das Gold und die Gefäße: er legte es in bie Schaglammern bes Haws 


fee bes Ewigen. 


Einweihung bes Tempels (8). 


1 Damals verfammelte ver König Salomo bie Aelteften Ifraels uud alle Din 
ter der Stämme, die Vorſteher der Väterhäuſer unter den Kindern Iſrael, 
fih gen Serufalem, die Bundeslade des Ewigen beraufzubringen aus ber Stadt. 
2 Davids, bas ift Zion. Und es verfammelten fich zum Könige Salomo alle Min- 
3 ner Iſraels im Monate Ethanim, am Feſte, das ift der fiebente Monat. Und da 
4 alle Welteften Iſraels kamen, hoben vie Priefter bie Lade auf. Und fie brachten 
bie Lade des Ewigen binauf: dazu das Zelt der Offenbarung und alle heiligen 
Geräthe, die in bem Zelte waren, wurben binaufgebracht von den Brieftern und 
5 Leviten. Und der König Salomo und die ganze Gemeinde Iſrael, die fich bei ihm . 
eingefunden Hatte, ftanden mit ihm vor ber Lade, und opferten Schafe und Win 


6 der, fo viel, daß man's nicht zählen noch berechnen konnte. 


baben die A. ben Zuſatz: „und bie 48 Säu- 
len bes Haufes des Königs und bes Hauſes 
bes Ewigen: alle Werke bes Königs, welche 
Hiram machte.“ — Erz: e8 wurbe nach dem 
46 Guffe polirt. — Vielleicht Ing die Gießſtätte 
beim Orte Adam (of. 3, 16). Zarthan (vgl. 
4,18) liegt auf bem Abhange über ber Jordan 
niedberung; Suchoth (Richt. 8, 6) liegt auf ber 
anbern Seite bes Jordan, auf dem Oftufer, 
und konnte, weil e8 hoch und gegenüber lag, 
bequem zur Befimmung eines Orts auf der 
Weftfeite dienen. — Thonerde: Formen von 
47 Thon. — Diefer Vers lautet wrtl.: „Und Sa- 
lomo ließ alle Gefäße vor Übergroßer Menge: 
nicht warb unterjucht das Gewicht des Erzes.“ 
48 — Die zum Offenbarungszelte gehörigen Ge⸗ 
väthe hätten für den großen Tempel wol nicht 
gepaßt. — Tiſch, vgl. 1 Ehron.28, 16; 2 Ehron. 
49 4,8; 29, 18. — Leuchter, vgl. Er. 25, 51 fg. — 
50 Meſſer: vielleicht dienten fie auch zum Reini⸗ 
gen ber Lichter. — Schäffeln: baffelbe hebr. 
Wort, das für „Schalen Num. 7, 14 fteht. — 
köſtlichem 6, 0. — Thür, wrtl. „Thür⸗ 


Alfo brachten die ‘ 


flügel“; vgl, 2 Chron. 4, =. — golden: aus 
gewöhnlichen Golde. — Wahrſch. dienten Zel- 61 
len des Anbaus zur Aufbewahrung bes unver 
arbeiteten Goldes und Silbers und der Gefäße, 
bie geweiht (vgl. 2 Sam. 8, 10—ı132) worden 
waren. — Zu Rp. 8 vgl. 2 Ehron. 5-7. — 8, 
Die vaticaniſche Handſchrift der AL (vgl. 6, 
ss; 9, 10) beginnt fo: „Und es geſchah, nad- 
bem Salomo ben Bau bes Tempels und feines 
Balaftes vollendet hatte, nach zwanzig Jahren, 
damals“ 2c. — aus der Stadt, vgl. 2 Sam. 
6, 16. — Ethanim: fpäter Tieri, im Septem- 8 
ber nnd October. — Feſt: am eheften beuft 
man hierbei au das Laubhüttenfeft, Das am 
funfzehnten Tage dieſes Monats anfängt, f. Lev. 
23, 34, dgl. aber unten Vo. 65. — Der fie- 
bente Dionat begann das bürgerliche Jahr, 
wie hier der Chaldäer andeutet. — Briefter, 8 
vgl. Num. 4, 16. 20; Joſ. 3, 6. Die Ehronil 
bat bier „Leviten‘‘. — hinauf: vom Zion herab 4 
unb ben niebrigern Moria hinauf. — Offen« 
barung: dies geht ſchwerlich auf das Mofaifche 
Zelt, das bisher in Gibeon geweſen war, vgl. 
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Priefter die Bundeslade des Ewigen an ihren Ort, in ben Hinterraum des Hau- 

7 es, in das Alterheiligfte, unter vie Flügel der Cherubim. Denn die Cherubim 

breiteten bie Flügel aus gegen ben Urt, ba die Lade ftand, und die Cherubim be- 

3 fchirmten vie Pabe und ihre Stangen von oben ber. Und die Stangen waren fo 

fang gemacht, daß ihre Knäufe geſehen wurden aus dem Heiligen vor dem Hinter- 

raum, aber draußen kannte man fie nicht fehen; und fie find daſelbſt bis auf dieſen 

9 Tag. Es war nichts in ber Lade, als nur die zwei fteinernen Tafeln, die Mofes 

barein gelegt hatte auf dem Horeb, pie Tafeln des Bundes, ben der Ewige 
mit den Kindern Ifrael ſchloß, als fie aus Aegyptenland gezogen waren. 

© Als aber die Priefter aus dem Seiligen gingen, erfüllete vie Wolfe das Haus 

1 des Ewigen; daß die Priefter nicht ftehen Tonıten des Amtes zu pflegen, vor der 

2 Wolfe: denn die Herrlichfeit des Ewigen erfüllete das Haus des Ewigen. Das 

ſprach Salomo, Der Ewige bat gejagt, er wolle im Dunfel wohnen. Ge⸗ 

habe ich ein Haus dir zur Wohnung, eine Stätte zu deinem Site für alle 


Rede des Königs. 


14 UUnd ver König wandte fein Angeficht, und fegnete bie ganze Gemeinde Iſrael, 
1b während die ganze Gemeinde Iſrael ftand. Und er fprach, Gepriefen fei ber 
Ewige, der Gott Ifraels,. ver durch feinen Mund mit meinem Vater David ge- 
16 rebet, umb es durch feine Hand erfüllet hat, da er ſprach: Bon dem Tage an, ba 
ich mein Bolt Ifrael aus Aegypten heransführete, habe ich nie eine Stadt erwäh⸗ 
len aus allen Stämmen Yiraels, daß mir ein Haus gebauet würde, daß mein 
Rame bafelbft wäre; aber David habe ich erwählet, daß er über mein Vollk 
17 Irael fein ſollte. Und mein Vater David hatte e8 zwar im Sinn, daß er ein 
18 Haus bauete dem Namen bes Emwigen, des Gottes Iſraels. Aber der Ewige ſprach 
m meinem Vater David, Daß du im Sinn haft, meinem Namen ein Haus zu 
19 Saunen, an diefem Vorhaben Haft du wohlgetban. Du jedoch follft das Haus nicht 
bauen, ſondern dein Sohn, der aus deinen Lenden fommt, ber foll meinem Na- 
"N men bas Hans bauen. Und der Ewige hat fein Wort beftätiget, das er gerebet 
hat. Denn ich bin aufgefommen an meines Vaters David Statt, und habe mich 


T&mleitung, S. CCCLVIII. — befhirmten: 
dafür bat die Chronik, mit verfeßten Conſo⸗ 
Buanten, „bedeckten“, vgl. 6, 27. — Knäufe: 


einen ſolchen „Ausſpruch“ Gottes vermögen 
wir nicht nachzuweiſen, obgleich die Sache ſelbſt 
hinreichend bezeugt iſt, vgl. Er. 20, 21; Deut. 
Voll Jubel er- 


Spiten, Enden. — geſehen: dies ergibt bei 
ven bekannten Raumverhältnifien fieben Ellen 
fir die Länge ber Stangen, ‚die von Norden 
nah Süben gerichtet waren. — draußen: in 
der Sale. — und fie find (weil. „waren“): 
das Geſetz &r. 25, 16 wurde alſo treu erfüllt. 


9 nichts ꝛc.: alſo nicht Aarons Stab und der 


Nammalrug, vgl. Hebr. 9, 4, welche Stelle, wie 
Reit nach Bleek richtig bemerkt, den Beweis 
fiefert, daß bie falſche Deutung von Er. 16, 
m. 24; Rum. 17, 19.25 ſchon frühe üblich ge- 
werben if. — Horeb ift der Name des gan⸗ 
zen Gebirges, während Sinai ben Berg ber 
Gefegebung bezeichnet. — Die Al. ſetzen nad) 
‚„Zafeln”“ ein „Tafeln des Bundes. Dieſe 
Werte Tas der Ehalb. wol nach „Horeb“, vgl. 


10 Deut. 9, 9; 1 Sam. 20, 18; 22,8. — die 
12 Bolke, vgl. Er. 40, 24 fg.; Jeſ. 6,0. — bat 


gefagt, b. 5. „zu erkennen gegeben“: benn 


Bunfen, Bipeläberiehung. IL 


.. 


4, 11; 5, ı9, auch Pen. 16, 2. 
blickt Salomo in der bunfeln Wolfe, dem Zei- 
hen ber göttlihen Gegenwart, ben Beweis, 
daß ber Emige fih zu dem neuerbauten Tem⸗ 
pel bekenne und num für immer feine Wohnung 
darin nehmen werde. Die etwas abgeriffenen 
Sätze entipreden ber freubig erregten Stim- 
mung bes Könige. — wandte: das Vorige 
war alfo mit dem Tempel zugelehrtem Gefichte 
gefprohen. Das Volk ftand weiter öſtlich vom 
Branbopferaltar. — fegnete: begrüßte mit 
einem Segenswunfde. — da er fprad, vgl. 
2 Sam. 7, 6 fg. — 2 Chron. 6, 5 fg. wirb nad 
„daß mein Name daſelbſt wäre" ein- 
gefchaltet: „und ich habe feinen Mann erwäh⸗ 
let, daß ex Fürft fei über mein Boll Iſrael. 
Aber Jeruſalem babe ich erwählet, daß mein 
Name bafelbft wäre.” Die Lesart ber Chronik 
ift richtig; das Ausfallen erklärt ſich durch bie 
15 


15 
16 
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gefegt auf den Thron Iſraels, wie der Ewige geredet hat; und habe gebauet das 
21 Haus dem Namen des Ewigen, des Gottes Iſraels. Und ich habe dajelbft eine 
Stätte zugerichtet der Lade, barin der Bunb bes Ewigen ift, den er gejchloffen 
hat mit unfern Vätern, da er fie aus Aegyptenland herausführete. 
22 Und Salomo trat vor ben Altar des Ewigen, im Angefichte der ganzen Ges 
23 meinde Sfrael, und breitete feine Hände aus gen Himmel: und fprach, Eiwiger, bu 
Gott Ifraels, es ift fein Gott, meder broben im Himmel, noch unten auf Erben, 
dir gleich, der du bewahreft ven Bund und die Gnade deinen Knechten, bie vor 
24 dir wandeln von ganzem Herzen; der bu haft gehalten deinem Knechte, meinem 
Bater David, mas du ihm geredet haft. Ya, mit deinem Munde haft bu es ge⸗ 
redet, und mit deiner Hand hajt bu e8 erfüllet, wie es ftehet an dieſem Tage. 
25 Und nun, Ewiger, du Gott Iſraels, halte deinem Knechte, meinem Vater Das , 
vid, was du ihm gerevet haft, da du ſprachſt, Es foll dir nie fehlen an ein 
Manne vor mir, der da file auf dem Throne Iſraels; aber nur wenn 
Kinder ihren Weg bewahren, daß fie vor mir wandeln, wie du vor mir gewan 
26 haft. Und nun, Gott Ifraels, laß deine Worte wahr werben, die bu deinem + 
Knechte, meinem Vater David, geredet haft. -& 
27 Ja, ſollte in Wahrheit Gott auf der Erbe wohnen? fiehe, ver Himmel und 
ber Himmel Himmel fönnen dich nicht fallen; gejchweige denn dieſes Haus, das 
28 ich gebauet habe. Wende dich aber zum Gebete beines Knechtes umb zu feinem 
Flehen, Emwiger, mein Gott, damit du böreft auf das Rufen und Gebet, das 
29 dein Knecht heute vor dir betet; daß deine Augen geöffnet feien über dieſes Haus 
Nacht und Tag, über die Stätte, davon du gefagt haft, Mein Name foll daſelbſt 
30 fein; daß du höreſt auf das Gebet, das dein Knecht an biefer Stätte bett. Se -: 
erhöre denn das leben deines Knechtes und deines Volles Iſrael, das fie beten 
werden an diefer Stätte; und Du molleft hören an dem Ort deiner Wohnung, im 
31 Himmel, und wenn du es gehöret, fo vergib uns. Wenn Jemand wider feisen 
Nächiten irgend eine Sünde begeht, und man ihm einen Eid auferleget, ihn zu A 
32 befchwören, und er gehet ein auf den Eid vor deinem Altar in dieſem Haufe; fo 
wolleſt Du hören im Himmel, und Recht fchaffen deinen Knechten, daß du ben 
Gottlofen verdammeft, und fein Thun auf feinen Kopf bringeft; den Gerechten 
33 aber Iosfprecheft und ihm gebeft nach feiner Gerechtigkeit. Wenn dein Volk Ifrael 
vor dem Feinde gejchlagen wird, weil fie an bir gefündiget haben: und fie befeh- 
ren fich zu dir, und befennen beinen Namen und beten und flehen zu dir im bie 
34 jem Haufe; fo wolleft Du hören im Himmel, und bie Sünde deines Volkes Yfrael 


Salomos Weihegebet. Gottes Unfafbarkeit. 







21 gleihe Endung ber Satzglieber. — Bunb: 
22 bie Tafeln des Bundes. — Nah Gemeinde 

Iſrael find, hier einige Sätze meggefallen, 

welche uns 2 Chron. 6, ı2. ı3 erhalten find, 
23 Salomo betete Iniend, |. Vs. 54. — fein Gott, 
25 vgl. Ex. 15, 11; Pf. 86,8. — halte: ferner, 
27 2gl. 2, — Bor „auf ber Erde” bat bie 


vgl. Er. 22, 7—ı10; Rum. 5, 9 fg. Der eines 
Vergehens Verdächtige wurbe an heiliger Stätte . 
beihiworen, und ſprach nur Ja oder Nein dazu. 
— gehet ein ꝛc., vgl. Ez. 17, 13; Neh. 10, se 
Die alten Ueberfegungen gewinnen burch ben 
Einſatz Eines Konfonanten den Sinn, „und er 
fommt unb ſchwört vor deinem” ꝛc. Daß 


We 


Chronik noch „bei den Menfchen”. — der 
Himmel Himmel: bie höchften Himmel, oder 
der Himmel in feiner größten Ausdehnung, 
vgl. Bj. 148, — nicht faffen, vgl. Jeſ. 66, 1; 


29 Apg. 7,0; 17,24. — Bei Nacht erfcheint das 


Bedürfniß nach göttlichem Schuge am ftärfften. 


31 — Eid auferleget: einen Neinigungseid, 


Einer fi) bereit erflärt, die Beſchwörung fiber 
fih ausſprechen zu laſſen, ift allerdings ſelbſt⸗ 
verftänblich, weil die Weigerung dem Geſtänd⸗ 


niß gleihläme. — Recht ſchaffen, wril. 9 


„ſchaffen (d. h. eingreifen) und richten beine“ x. 


— Thun, eig. „Wandel. — gefchlagen: 8 


und ein Theil des Volle gefangen meggeführt 


Solomon -Wripegebet. | J. Könige 8. Bitte für Heiden. 


vergeben, und fie zurücdbringen auf ven Boden, ven du ihren Vätern gegeben haft. 
35 Wenn der Himmel verjchloffen wird, daß es nicht regnet, weil fie an bir gefün- 
diget Haben: und fie beten an dieſem Orte, und bekennen beinen Namen, und be- 
Herren ſich von ihrer Sünde, weil du fie demüthigeſt; jo wolleft Du hören im 
Himmel, und vergeben die Sünde deiner Kuechte und deines Volkes Iſrael, weil 
du ihnen den guten Weg -weifeft, darin fie wandeln follen: und wolleſt regnen 
37 laffen auf das Land, das bu deinem Volk zum Erbe gegeben haft. Wenn eine 
Hungersnoth, ober Beil, oder Brand, over Vergilben, oder Deufchreden, ober 
Kanpen im Lande fein werben, ober fein Feind es bebränget im Lande, in feinen 
38 Thoren, ober irgend eine Plage over Krankheit ift: gefchiehet Dann irgend ein Gebet 
sber leben von irgend einem Menſchen unter deinem ganzen Volke Iſrael, wenn fie 
en ein Jeglicher die Plage: feines Herzens, und ihre Hände ausbreiten bei bie- 
Haufe; fo wolleft Du hören in dem Himmel, ver Stätte deines Sitzes, und 
und fchaffen, daß du gebeft einem Seglichen ganz wie er gewandelt hat, 
Sie im fein Herz erkenneft; denn Du allein erfenneft das Herz aller Menfchen- 
Under; auf daß fie dich fürchten allezeit, fo Lange fie auf dem Boden leben, ben 
We unfern Bätern gegeben haft. Und auch wenn ein Fremder, der nicht Deines 
4 Belles Iſrael ift, kommt aus fernem Lande um deines Namens willen; (denn fie 
werben hören von deinem großen Namen, und von deiner ftarfen Hand, und von 
43 deinem auögeredten Arme) wenn er kommt, baß er bete bei biefem Haufe; fo 
Me Du hören in dem Himmel, der Stätte. deines Sites, und thun Alles, 
darım ber Fremde dich anruft; auf daß alle Völfer der Erbe deinen Namen er- 
denen, daß jie dich fürchten, wie dein Volk Ifrael, und daß fie inne werben, wie 
Ads Daus nach deinem Namen genannt fei, das ich gebauet habe. Wenn bein 
Belt anszieht in den Streit wider feinen Feind des Weges, ben bu fie fenden wirft: 
wb ort dann beten zum Ewigen nach der Stabt hin, die du erwählet haft, und 
mm Haufe, das ich deinem Namen gebauet habe; fo wolleſt hu ihr Gebet und 
% Flehen Hören im Himmel, und ihnen Recht verfchaffen. Wenn fie an bir fünbigen 
werben (denn es tft lein Menſch, der nicht filndiget), und du wirjt erzürnt wider 
Be, mb gibft fie Preis dem Feinde, daß ihre Sieger fie gefangen wegführen in 

N Gehudes Land, fern ober nahe: und fie nehmen es fich zu Herzen im Lande, barin 
fe gefangen find, und befehren ſich, und flehen zu bir im Lande derer, bie fie 
gefangen geführet haben, und ſprechen, Wir haben geſündiget und verfehrt gehan- 

48 deft, nnd find gottlos gewejen: und befehren fich alfo zu bir von ganzem Herzen 
und von ganzer Seele im Lande ihrer Feinve, die fie weggefähret haben, und be- 
ten zu dir nach ihrem Lande hin, das du ihren Vätern gegeben haft, zur Stadt, 






Des wirt, Be. a. — Boben, vgl. BE. 40. — ver- 2 Ehron. 6, 28 beftätigt wird: „Thoren“, b. h. 
""Sdleffen, vgl. Leo. 26, 19; Dent. 11, 17; 28, Städten enthält eine Steigerung. Vgl. Deut. 28, 
ss — weil du fie bemütbigeft: Tpradlih v2. — Raupen: das hebr. Wort bezeichnet eine 
ſtatthaft, aber buch den Zuſammeuhang aus- ſchlimmere Heufchredenart. — Fremde, welche 41 
seichloffen ift bie Weberjegung, „wenn bu fie zu dem Ewigen beten und ihm opfern wollten, 

* erhoreſt. — mweifeft: buch Züchtigung. — konnten freien Zutritt erlangen, vgl. zu Deut. 14, 
N Braud und Bergilben: dee Setreides, Deut. 21; Jeſ. 56, 6. 7; vielleicht ach Lev. 22, 25. — 


3,2. — es (d. 5. bein Bolf) bedränget ꝛc.: Alles, eig. „genäß Allem". — nad beinem 43 
® Bat „es“ amsgelaffen und Überjegt „im Namen: wie Deut. 28, 10. — beten: im 44 


Lande feine Thore belagert”, während bie jegigen Felde. — nah der Stadt hin, Dan.6, 11. So 
Jenkte den Sinn „im Lande feiner Thore“ ge: wandten fich auch bie erften Ehriften beim Gebet 
ben. Rah den U. („in einer feiner Städte‘) nad Jeruſalem, wie bie Mohammebaner noch 
bürfen wir nicht ändern, ba unſer Text durch jetzt nach Mekka. — Recht verfchaffen, b. b. 45 
rG 227 15 * 


Salomos Gebet und Segen. l. Koͤnige 8. Die Einweihungsopfer. 


49 die du erwählet haft, und zum Haufe, das vu deinem Namen gebauet Haft; fo 
wolleft du ihr Gebet und Flehen Hören in dem Himmel, der Stätte deines Sites, 
50 und ihnen Recht verfchaffen: und deinem Volke vergeben, was fie an bir gejündi- 
get haben, ‚und alle ihre Uebertretungen, damit fie fich vergangen wider bich, und 
fie laſſen Barmberzigfeit finden vor denen, die jie gefangen halten, daß jie fich 
51 ihrer erbarmen: denn fie find dein Voll und bein Erbe, die du aus Aegypten, 
52 mitten aus dem eifernen Ofen, berausgeführet haft: daß deine Augen geöffnet feien 
für das Flehen deines Knechtes und deines Volles Iſrael, daß bu fie erhöreft im 
53 Allem, darum fie dich anrufen. Denn Du haft fie dir ausgeſchieden zum Erbe 
aus allen Völfern der Erde, wie du geredet haft durch Moſes, veinen Knecht, ba 
du unfere Väter aus Aegypten berausführeteft, o Herr, du Ewiger! 
54 Und als Salomo all dies Gebet und Flehen vor dem Ewigen ausgebetet batte, 
ftand er auf von dem Orte vor dem Altare des Eiwigen, und ließ ab vom Kui 
55 und Händeausbreiten gen Himmel: und trat hin, und fegnete die ganze Gemei 
56 Ifrael mit lauter Stimme, und ſprach: Gepriefen fei der Ewige, ver feinem Voll 
Ifrael Ruhe gegeben hat, ganz wie er gerebet hat. Es ift nicht Eines bingefallen : 
57 von allen feinen guten Worten, die er geredet hat durch feinen Knecht Miofes. Der , 
Ewige, unfer Gott, fei mit ung, wie er gewejen ift mit unjern Vätern. Er vers .- 
53 laſſe uns nicht, und verftoße und nicht; daß er neige unfer Herz zu ihm, daß wir 
wandeln in allen feinen Wegen, und halten feine Gebote, Sagungen und echte, 
59 die er unfern Vätern geboten hat. Und diefe meine Worte, die ich vor dem Ewigen 
geflehet habe, mögen nahe fein dem Ewigen, unferm Gott, Tag und Nacht, baf 
er Necht verfchaffe feinem Knechte und Recht feinem Volke Iſrael, zu jeber Zeit, 
60 wie wir bebürfen; auf daß alle Völker der Erve erfennen, baß der Ewige ber 
61 wahre Gott ift, und Keiner mehr. Und euer Herz fei ungetheilt mit dem Ewi⸗ 
gen, unferm Gott, zu wandeln in feinen Satungen und zu halten feine Gebote, 
wie an biefen Tage. . 
62 Und der König, fammt dem ganzen Iſrael, opferten vor dem Ewigen Schlacht⸗ 
63 opfer. Und Salomo opferte als das Heilsopfer, das er dem Ewigen darbrachte, 
zwei und zwanzig tauſend Rinder, und hundert uud zwanzig tauſend Schafe. Alſo 
64 weiheten fie das Haus bes Ewigen ein, der König und alle Kinder Ifrael. Deſſel⸗ 
bigen Tages weihete der König den inneren Vorhof, der vor dem Haufe des 
Ewigen war, denn er opferte daſelbſt die Branvopfer, Speisopfer, und bie Uns 
jchlittftücke der Heilsopfer. Denn der eherne Altar, der vor dem Ewigen ftand, 
wer zu klein, um bie Brandopfer, Speisopfer und Unfchlittftüde ber Heilsopfer 
v5 zu faſſen. Und jo hielt Salomo zu felbiger Zeit das Felt, und ganz Ifrael mit 





48 Sieg verleihen. — bu gebauet haft: Mafor. auf bie Erde, db. h. unerfüllt geblieben, Sof. * 
50 leſen „ich gebauet habe”. — fie laffen Barm- 21,05. — zu jeber Zeit zc., wril. „das zu 89 
berzigfeit finden, wrtl. „fie geben ber einem Tage Gebörige an feinem Tage”: 8. 

51 Barmherzigkeit”. — Ofen, vgl. Deut. 4, 20: überſetzt „ein jegliches zu feiner Zeit“. — Die 63 
ber Schmelzofen ober, was das bebr. Wort große Zahl ber geopferten Thiere biente zur 
auch heigen faun, ber Schmelztiegel ift ein Bild gleich zu einem vierzehntägigen Schmaus für 

53 ber heftigften Drangfale. — ausgefchieden, alles nad) Sernfalem geladene Voll, BE. 5. — 
54 Lev. 20, 24. 26. — und ließ ab rꝛe., weil. „vom weihete 2c.: barauf opfernd, gleichfam als 6% 
Knien anf feinen Knien, und feine Hände aus aufeinem großen Altar. — ben inneren Bor» 
gebreitet gen Himmel‘, d. h. „wo er, mit gen hof, wrtl. „bie Mitte des (äußern) Borhofe": 
Himmel amsgebreiteten Händen, anf feinen gemeint ift ber ganze innere, wor bem Tempel 

55 Knien gelegen hatte". — jegnete: zum Ab» hauſe gelegene Borhof, der genau die Mitte bes 
56 jchieb, Schluß, vol. Va. 60. — bingefallen: Heiligthumsquadrates bildete. — Unfdlitt 
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Gettes Derkerfing u J. Koͤnige 8. 9. und Drohang. 


ihm, eine große Gemeinde, zufammengelommen von ber ©egenb um Hamath 
ai bid an den Bach Aeghptens, vor dem Ewigen, unferm Gott, fteben Tage, 
unb fieben Tage banerte das Raubhüttenfeft; das waren vierzehn Tage. 

6 Yın achten Tage entließ er das Bolf: und fie fegneten. ben König, und gingen Hin 
in ihre Heimat froͤhlich ind gutes Muths wegen all des Guten, das der Ewige 
an David, feinem Knechte, und an feinem Wolfe Ifrael getban hatte. 


ee Vwige erſcheint beim Salomo zum zweiten Male (9, 1—9). 

1, Um ale Salomo ausgebauet Hatte des Ewigen Hans, und bes Känige Haus, 
2 und Snftbanten, vie Salomo begehrete zu machen; da erfchten ber Eimige dem 
3 zum iünbern Mal, gleichwie er ihm erfchienen war zu Gibeon. Und 
vor Ewige ſpruch zu ihm, Sch habe dein Gebet und Flehen gehöret, das bu bor 
': gefleget haſt: ich habe dies Haus, das du gebauet haſt, geheiliget, daß ich 
rrduſelbft wohnen laſſe für immer; und meine Augen und mein Herz 

Ale. "fein allezeit. Und wenn Du nur vor mir wanbelft, wie dein Vater 
Dein gewandelt hat, mit vechtfchaffenem Herzen und in Wufrichtigkeit, daß du 

. Wu, ganz wie ich dir geboten habe, und meine Sagungen und meine Rechte 
SRaR; ſo will ich beftätigen den Thron beines Königthums über Iſrael immerbar; 
wie ich deinem Bater David gerenet habe und gefagt, Es foll dir nie fehlen an 
6 caen Nachlemmen auf dem Throne Iſraels. Werbet ihr euch aber hinwegwenden 
wur, ihr und eure Kinder, und nicht halten meine Gebote, meine Sagungen, bie 
4 ench vorgelegt habe, und Hingehen und andern Göttern bienen, und fie anbeten; 
fo werde ich Sfrael ausrotten von dem Boden weg, ben ich ihnen gegeben habe: 
u das Haus, ba 
: und 












1 






ebeiligt habe meinem Namen, will ich binwegichaffen aus 
Irael wird zum Sprüchwort und Spott fein unter allen 

* Haus wird erhaben ſein; Alle, die bei ihm vorübergehen, wer⸗ 
—5 — und hoͤhnen und ſagen, Warnm hat der Ewige dieſem Lande und 
e alſo gethan? Und man wird aͤntworten, Darum, daß ſie den Ewi⸗ 
ig Gott, verlaffen haben, der ihre Väter aus Aeghptenland herausführete, 
ver angenommen andere Götter, und fie angebetet, und ihnen gebienet; 

derına Kat ber Ewige all dies Uebel über fie gebracht. 





Hirams Unzufriebenheit über Kabul. Salomos Frohnen, Opfer und Schiffahrt (9, 10 — 28). 
9 Da nun die zwanzig Jahr um waren, in welchen Salomo die beiden Häufer 
U bauete, des Ewigen Haus umd bes Könige Haus (wobei Hiram, ber König von 


G Rüde, f. 3. Lev. 8,3; 6,5. — Feſt der Tempel- 
weihe: nach ber Annahme von Thenins war's 
Ne erſte Woche bes neuen Jahres, ſodaß 
‚ser achte’ (Vs. ds) ber achte Tieri wäre. Die 
Werte „unb fieben Tage, vierzehn Tage” wären 
dann fpäter ber Chronik wegen eingefchoben 
werben. — Ueber bie Berechnung ber vier- 
schn Tage vgl. 2 Ehren. 7,9.10.— Hamaäth, 
2 8am.8,9.— Bad Aegyptens, Gen.15, 18. 
%— cöten, b. b., nach ber Chronik, bes Laub⸗ 
hüttenfetes, beim zweiundzwanzigſten bes fieben- 
1,2 cu Wonait. — 2 Ehron. 7, 11 fg. — Gi— 
Iheon 8,5 — wohnen Laffe, wril. „binſetze“, 
_ BEL Deut. 12, 11. — Herz, vgl. Spr. 23, 7. — 
Ss deinem Bater, vworik- „Über deinen Vater“, 


RK; 






vgl. 2,458, 25. — Sprüchwort und Spott: 7 
wie Deut. 28,3. — wirb erhbaben fein: 8 
ba Die Ueberfeßung „fo erhaben es fein mag” 
ſchwerlich ftattbaft ift, fo kann man ben Tert 
nur beiten „wirb ein erhabenes Straferempel 
fein. Allein die Mislichleit diefer Erffärung 
und bie Vergleichung von 2 Ehron. 7, 21 
maden bier eine Tertverberkniß wahrſcheinlich. 
Dur bie Aenberung von „erbaben” (hebr. 
'heljön) in „zu Trümmern“ (hebr. le’hijjtn) 
gewinnen wir ben Sinn, „biefes Haus wirb 

zu Zrümmern werben‘. — höhnen, vrtl. 
„ziiben”. — Warum, vgl. Det. 29, 3. — 
angenommen, wril. „ergriffen. — Hans 9, 10 
6, 37. 33; 7,15 2 Chron. 8,1. — Hiram, 11 
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a) 


Kabul. BSalomos Bauten. 


J. Könige 9, 


Stohndienfl. Mille. 


Tyrus, den Salomo unterftügte mit Cedern- und Cypreſſenbalken und Gold, nad 

alt feinem Begehren): damals gab der König Salomo dem Hiram zwanzig Städte im 
12 Lande Galilän. Und Hiram z0g aus von Tyrus, die Städte zu befehen, bie ihm 
13 Salomo gegeben hatte; aber fie geftelen ihm nicht: und er ſprach, Was find das 

für Städte, mein Bruder, die du mir gegeben haft? Und man hieß fie das Land 
14 Kabul bis auf diefen Tag. Hiram hatte nämlich dem König dargeliehen hunbert 


und zwanzig Sentner Gold. 
15 


Und mit der Frohn war es alfo bewandt, die ber König Salomo aushob, zu 


bauen des Ewigen Haus, und fein Haus, und Mille, und bie Mauer Ierufalems, . 
16 und Hazor, und Megiddo, und Gefer. Der Pharao, ber König von Aeghpten, war 

bheraufgezogen, und hatte Gefer gewonnen, und’ es mit Feuer verbrangt, und die Ras . 

naaniter erwürget, die in ber Stadt wohneten; und hatte diefelbe feiner Tochter, Sa⸗ 


17 lomos Weibe, zur Mitgift gegeben. 


Und Salomo bauete Gefer, und das untere. 


19 Beth⸗Horon; und Baalath, und Thamar, in der Wüfte, im Lande; und alle Stäbte: 


der Vorrathshäuſer, vie Salomo hatte, und die Städte der Wagen, und bie Stäbte 


ber Reiter, und die Luftbauten, die Salomo Luft hatte zu bauen in Ierufalem, 
20 und auf dem Libanen, und im ganzen Lande feiner Herrihaft. Alles Voll, das 
übrig geblieben war von ben Amoritern, Hethitern, Pherefitern, Hevitern und Jebu⸗ 
21 fitern, die nicht von den Kindern Ifrael waren; berfelben Kinder, ‚die nach ihnen 
übrig geblieben im Xande, welche bie Kinder Ifrael nicht fonnten vnerbannen, bie 
22 bob Salomo .aus zum Frohndienfte, bis auf diefen Tag. Aber von den Kindern 
Iſrael machte Salomo Feine zu Knechten; fondern fie waren bie Kriegsleute, und 
feine Diener, und feine Oberften, und feine Ritter, und die Oberften über feine 


23 Wagen und feine Reiter. 


Und der Oberiten, die von Salomo über das Wert 


beftellet waren, berer waren fünf hundert und. funfzig, welche bie Aufficht füh- 
reten über das Volk, das an dem Werf arbeitete. 


24 


Kaum war die Tochter des Pharao heraufgezogen von der Stadt Davids in 


ihr Haus, das er für fie gebauet hatte; da bauete er Milo. 


25 


vgl. 5,15. — Golb: die Summe ift Vs. 14 
angegeben. — Galiläa, hebr. galil, f. 3. 
Joſ. 20, 75 vgl. 2 Kön. 15, 29: es iſt Das Ge: 
birgsbeden, worin ber See Merom liegt, und 
die Abtretung erklärt fih bei der wol vorwie— 
gend altheibnifchen (vgl. Jeſ. 8, 23) Bevölke⸗ 
rung dieſer Gegend leichter als bei irgend einer 
andern. — Kabul (f. 3. Joſ. 19, 37): man 
Tann biefes Wort: überſetzen „wie Nichte‘, 
Vgl. 2 Chron. 8, 2. — Hiram hatte namlich 
Dargelieben: wrtl. „Und Hiram fandte": 
bie Gebietsahtretung war die Niüderftattung 
des Darlehns. — Centner: die Summe be» 
trägt nad Thenius 3,600,000 Thaler in Gold. 
— Der Aufang des Verſes lautet wrtl. „Und 
dies ift Die Sache der Frohn.“ Bol. 5, 37 fg. — 
Millo, 38. 24; ſ. 3.2 Sam.d5, 9. — Mauer 
3,1. — Hazor, f. 3. Joſ. 11,1. — Me; 
giddo 4, 12. — Geſer, f. 3. of. 10,33. — 
beraufgezogen: ob infolge einer Empö— 
rung ber Stadt gegen Salomo, gleich nad) 
Davids Tode, ober aus andern Gründen, ift 
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Und Salomo opferte dreimal des Jahrs Brandopfer und Heilsopfer auf dem 


unbekannt. — Mitgift, vgl. Joſ. 15, 18 fg. — 
Unter-Beth-Horon, vgl. Joſ. 10, 10. Der I 
in kriegeriſcher Hinſicht wichtige Ort ward wol 
ſtärker befeſtigt. — Baalath: im Stamme 1! 
Dan (Joſ. 19, 44): an Baalbel iſt hier ſchwer⸗ 
lich zu denken. — Thamar: nah Mafer., 
Chronik und den alten Ueberſetzungen wäre es 
Thadmor, zwiſchen Damascus und dem Euphrat, 
ſpäter Palmyra. Allein der Zuſammenhang 
entſcheidet für Thamar (Ez. 47, 10) in der Wüſte 
Juda. — im Lande, d. h. „im eigentlichen 
Paläſtina“, wodurch alſo Thadmor ausgeſchloſ⸗ 
ſen wird. — Städte ber Borrathshäufer: 1: 
Städte, worin Magazine waren, vgl. 2 Ehron. 
32, 28. — lieber Die Wagenftäbte f. 10, ss; 
2 Chron. 1,10. — Lufbauten, vgl. Pred. 2, 
“fg. — Tag, vgl. Eſra 2,58. — Aber von ® 
ben Kindern Iſrael: doch vgl. 11,28. — 
Ritter, hebr. schalischim, f. 3.2 Sam. 33, 
8; vgl. 2 Kön. 7,2. — beftellet, ſ. 3.5, 30. 2% 
— Tochter, vgl 3,1. — Millo, Vs. 15. — 24 
breimal, 2 Chron, 8,13. — räuderte ꝛc.: 2 


| 
j 
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Schiffahrt nad, Ophir. J. Könige 9. 10. Serücht von Salomos Meisteit. 


Altore, ben er dem Ewigen gebauet hatte, und räucherte babei was vor dem 
Ewigen. Alſo vollennete er das Haus. ' 
% 2 Uuch Schiffe bauete der König Salomo zu Ezeon-Geber, das bei Eloth Liegt, 
Zi am Ufer bes Schilfmeeres, im Lande Edom. Und Hiram fandte feine Kuechte 
bie gute Schiffslente und auf dem Meer erfahren waren, auf den Schiffen 
2 mit ben Ruechten Salomos. Und fie kamen gen Ophir, und holeten von bannen 
vier hundert und zwanzig Centner Gold, und brachten es zum Könige Salomo. 


Die Königin von Saba. Salomos Einkünfte, prächtiger Thron, Ruhm, Reichthum, Reiterei (10). . 


1 Urd als die Königin von Saba die Kunde vernahm von dem was Salomo 
getban für den Namen des Emigen; kam fie, ihn zu verfuchen mit Räthſeln. 
2 Und fie fam gen Iernfalem mit einem fehr großen Gefolge, mit Samelen, die 
Spezereien trugen und fehr viel Gold und Evelfteine. Und da fie zu Salomo hin- 
3 einfam, zebete fie zu ihm Alles, was fie fich vorgenommen hatte. Und Salomo 
Seantwötrlete ihr alle ihre Fragen; dem Könige war feine Frage verborgen, bie 
4 er ige nicht beantwortet hätte. Da aber die Königin von Eaba fah alle Weisheit 
5 Salomos, und das Hans, das er gebauet hatte: und vie Speife für feinen Zifch, 
aub das Sitzen feiner Großen, und feiner Diener Aufwarten und ihre Kleider, und 
feine Schenken, und fein Branbopfer, das er in bem Haufe des Ewigen opferte; 
6 gerieth fie ganz außer fich: und fprach zum Könige, Es tft Wahrheit gewefen, was 
ich in meinem Rande gehöret habe von deinen Dingen und von deiner Weisheit. 
7 Und ih Habe es nicht wollen glauben, bis ich gekommen bin und habe es mit mei⸗ 
nen Augen gefehen. Unb fiehe, es ift mir nicht bie Hälfte gejagt worben. Du 
8 Haft mehr Weisheit mb Buntes, als das Gerücht fagt, das ich gehöret habe. Glück⸗ 
felig find beine Lente glückſelig biefe deine Knechte, die alfezeit vor bir ftehen und 


es iR wol au Er. 80, aa zu beufen, obgleich ber ihres Reichthums und Wohlgefallens an Räth- 
Ausdrud ben allgemeinen Sinn „lieh in Raub ſeln und Weisheitsiprücen. UWebrigens weiß 
aufgehen haben faun, f. 3. 12, 83. — babei, Joſephus aub von einem Räthſelkampfe ziwi- 
wril. „mit ihm‘ ober „bei ihm“: eine fehr bunfie chen Salomo unb Hiram zu erzählen. — fie 
Stelle. Unmöglich if die Deutung „auf bem fih vorgenommen hatte: eig. „in ihrem 
(Ultare), welcher (ſtand)“ zc., fowie bie Uebere Herzen war". — beantwortete ihre Fra- 
fegung von Meyers „verbrannte dabei was (ih gen, wril. „fagte an ihre Worte‘. — Hau: 
gebührete)” ꝛc. Ewald erklärt „‚räucherte bei fih, Königspalaſt. — das Sitzen: erftaunlid war 
ba mo (man ift) vor’ 2c. Es genügt fhwerlih, die Pradıt des Mahls und bie große Zahl ber 
was, das auch beiden Al. fehlt, mit L. zu ſtreichen. Speifenden. L. überfegt „Wohnung feiner 
26 Uebrigens vgl. 2 Chron. 26, ı8. — Eloth ober Knechte“ (d. h. feiner hohen Beamten): allein 
27 Eath, |. , Gar. 14,6. — Sciffsleute: die dann müßte man auch bas folgende örtlich 
Shöniier waren bie größten Seefahrer jener verſtehen von ben Aufftellungszimmern der nie- 
28 Zeit. — Ophir in Slibarabien, vgl. Gen. 10, dern Diener, während doch Aufwarten (wril. 
; unten 10, ss. Manche vermuthen, ba der Staub, Stehen) Teichter iſt: ebenjo liegt bie 
Name im fpätern Sprachgebrauche auch auf Ueberſetzung Schenken näher als die ſprachlich 
Lie Küften Indiens ausgedehnt worben fei. — zwar mögliche „Schenkeinrichtung“. — Brand» 
Zu 420, wofür bie. Chronik 450 hat, vgl. opfer, 2 Ehron. 9, a fleht dafür „Aufgang‘: 
Be. u. Wahrſch. if bie ungeheuere Summe die alten Leberjeger haben indeß an beiden 
on dem allmäligen Ertrage biefer Schiffahrt Stellen „Branbopfer‘ gelejen, deſſen Eriväh- 


D, 1 zu verfichen. — Königin zc., vgl. 2 Chron.9. nung um fo paſſender ift, je gewaltiger ber 


— Saba, hebr. Scheba, vgl. Gen. 10, 7, im Eindruck fein mußte, ben der prächtige Opfer» 
wörbfichen Icmen, vgl. Matth. 12,42. — für gottesbienft auf die Königin machte. — ge— 
ben Ramen, wrtl. „in Betreff: es ift wol rieth ꝛc.: vor Erftaunen. — Du haft ꝛc., 
beſonders an ben Tempelbau zu denken. — wrtl. „bu haft hinzugefügt Weisheit 2c. zu dem 
Räthſeln: bie Araber find berühmt wegen Gerücht“. — Glüdfelig, vgl. Luc. 10, 23. — 
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10, 


Sandelhoh. Die Einkünfte. - 


1 Könige 10, 


Goldene Schilde. Der Thron. 


I deine Weisheit hören. Es fei der Ewige, dein Gott, gepriefen, ver zu bir Luft 
gehabt, daß er dich auf den Thron Ifraels fegete. Weil ver Ewige Iſrael lieb 
bat immerbar, bat er dich zum Könige eingefeget, daß du Necht und Gerechtig- 


feit übeft. 


Und fie gab dem Könige Hundert und zwanzig Centner Gold, und ſehr viel 


Spezereien und Edelſteine. Es ift nicht mehr fo viel Spezerei gekommen, als bie 
11 Königin von Saba dem Könige Salomo gab. Und auch die Schiffe Hirams, bie 
Gold aus Ophir holeten, brachten aus Ophir fehr viel Sandelholz und Edelſteine. 
12 Und ver König Tieß von dem Sanvelholz ein Geländer machen für das Haus des 
Emigen und das Haus des Königs, und Harfen und Pfalter für die Sänger: alfo 


13 ift fein Sandelholz gekommen, noch geſehen worden bis auf biefen Tag. 


Und 


ber König Salomo gab der Königin von Saba Alles, was fie begehrte und bat; 
außer dem, was er ihr gab nach feiner Föniglichen Art. Und fie wandte fich, und 


zog in ihr Land ſammt ihren Dienern. 
14 


Und das Gewicht des Golves, das dem Salomo in Einem Jahre einfam, war 


15 ſechs Hundert und ſechs und fechzig Ceutner Gold; ohne das, was von ben Kauf⸗ 


leuten und dem Handel der Krämer und allen Königen ver zinsburen Völfer, und 


16 den Statthaltern des Landes einfam. Und der König Salonıo ließ machen zwei 
hundert Schilde von gefchlagenem Golde, ſechs Hundert Sefel Golves zog er 
17 über jeglichen Schild: und drei hundert Tartfehen von gefchlagenem Golde, brei 
Minen Goldes z0g er über jegliche Tartfche. Und der König that fie in das Haus 


18 des Waldes Libanon. 


Und der König machte einen großen Thron von Elfenbein, 
19 und überzog ihn mit dem lauterftien Golbe. 


Der Thron hatte ſechs Stufen, uud 


der obere Theil des Thrones war hinten rund. Und Lehnen waren zu beiden Seiten 
20 am Site, und zivei Löwen ftanven neben den Lehnen. Und zwölf Löwen ftanven 
bafelbjt auf den ſechs Stufen, zu beiden Seiten. Solches ift nie gemacht geworben 


21 in irgend einem Königreiche. 


11 Centner, [3.9 1. — Schiffe Hirams, vgl. 
9, 28.27. — Sandelholz (hebr. Almuggimholz, 
wofür die Chronik Algummimholz hat): wahrſch. 
iſt das rothe, echte Sandelholz gemeint, das zum 
Räuchern und zu feinen Arbeiten dient. — 

12 Geländer, vwrtl. „Stütze“. Doch iſt dieſe 

Deutung unſicher, da man nad anderer Ab- 

leitung (vgl. 2 Chron. 9, 11) „Steig zum 

Haufe‘ 2c. überſetzen und an einen ſchmalen, 

etiva durch erhöhtes Getäfel ſich auszeichnenden 

Weg beufen kann. Nah Thenius bebeutete 

base Wort eine rings an den Wänden hinlaus 

fenbe Divanserhöhung,, was jeboch zum Tempel 
nicht paßt. — Art, vortl. „Hand“, d. 5. Spende, 

Freigebigleit, wie fie nach morgenländifcher 

Sitte den Herrfchern ziemt, vgl. Eſth. 1,7. — 

Tiefe nahe an 20 Millionen Thaler Golb wur- 

ben wol, abgejehen vom Ertrage ber Sciff- 

fahrt, vorzugsmweife durch Die Beſteuerung ber 

Unterthanen aufgebradt. — ohne, eig. „abgefe- 

ben“. — den Kaufleuten, wrtl. „ben Män- 

nern ber limberreifenden‘‘ (vgl. 5, 30). Biel: 
leicht bezeichnet ber fprachlich fchwierige Aus- 
druck Die Karavanen ber Großhändler. — Der 


13 


14 


15 
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Und alle Zrinfgefäße des Könige Salomo waren 


zinsbaren Völker, hebr. 'hereb (daher 2. 
n. and. P. „Arabiens“), d. h. nach der Wurzel» 
bedeutung „einmifchen”, ber Fremden, bie ſich 
zu ben Iſraeliten gefellt hatten (f. Er. 12, ss), 
der Hülfs- und Bundesvöller, vgl. Jer. 25, 20; 
Ez. 30,5. Bielleiht ift bier mit der Chronik 
befondere an bie angrenzenden arabifhen Scheiks 
zu denken. — Statthalter, hebr. pechah, 
wol daffelbe Wort wie Paſcha; vgl. 4, 7—ı9. — 
Schilde, die den ganzen Mann bebedten. — 
gefhlagenem Golde: getrieben aus Gold» 
bieh. Die gewöhnliche Dentung von „ver⸗ 
jegtem Golde“ iſt unhaltbar; unfere Erflärung 
folgt den Al., ohne eine andere Lesart anzu⸗ 
nehmen. — Tartſchen: kleinere Schilde. Da 
bie Mine 100 Sekel hat, waren fie wol gerabe 
balb fo groß als bie Vs. 16 erwähnten Schilde. 
Bol. 14, 26. 37; 2 Ehron. 9, 15.16. — Liba⸗ 
non 7,2. — von Elfenbein, b. b. bamit 
ausgelegt, ſodaß e8 ſammt dem Golde fihtbar 
war. — der obere Theil ꝛc., d. b. ber Thron 
batte eine oben abgerundete Rücklehne. Da 
aber die Worte eig. lauten „ein gerunbetes 
Hanpt hatte der Thron an feinem Hintertbeile‘‘, 


Selomos Aufchen. l. Könige 10. 11. pferdeaueſuhr aus Argupten. 


golden, und alle Gefäße im Haufe des Waldes Libanon waren köftliches Gold, 
22 fein Silber, denn das ward für nichts geachtet zu den Zeiten Salomos. Denn 
ber König hatte Tarfisfchiffe auf dem Meere mit ben Schiffen Hirams: in breien 
Jahren Einmal kamen die Tarfisfchiffe und brachten Gold, Silber, Elfenbein, 
Affen und Pfauen. 
3 Unb der König Salomo warb größer an Reichtum und Weisheit, als alle 
24 Könige der Erbe. Und alle Welt begehrete Salomo zu feben, daß fie feine Weis» 
25 heit höreten, die ihm Gott in's Herz gegeben hatte. Dabei brachten fie ein Jeg⸗ 
licher fein Geſchenk, filberne und goldene Geräthe, Kleider und Waffen, Speze- 
26 reien, Roſſe und Maufthiere, alljährlich aufs Neue. Und Salomo brachte zu 
Hauf Wagen umd Reiter, daß er hatte ein taufend und vier hundert Wagen, unb 
zwölf taufend Reiter, und fie lagen in den Wagenftäbten, und bei dem Könige in 
27 Serufalem. Und der König machte, daß des Silbers zu Jeruſalem fo viel war, 
wie die Steine, und Cedernholz fo viel, wie die Maulbeerfeigenbäume, bie wild in 
28 der Rieberung wachjen. Und die Ausfuhr ver Pferve für Salomo gefhah aus 
Aeghpten: bie Schaar der Kaufleute des Königs holeten nämlich eine Schaar von 
29 Bferden, um einen beftimmten Preis. Ind e8 warb heraufgebracht und aus⸗ 
geführt aus Aegypten ein Wagen um ſechs hundert Silberſekel, und ein Pferd 
um bunbert und funfzig. Und in diefer Weife lieferten fie zugleich allen Königen 
ber Hethiter, und ben Königen von Aram. 


Dritter Abſchnitt: Das unrühmliche Ende ber Regierung Salomos (11). 
Salomos Vielweiberei, Abgötterei, Feinde und Tod (11). 


1 Und ber König Salomo Tiebte viele fremde Weiber, und zwar neben ber 
Tochter des Pharao: Moabitifche, Ammonitifche, Epomitifche, Sidoniſche und Hethi- 


fe koönnte auch eine an ber Ruclehne befeſtigte 
runde Ueberbahung gemeint fein. Der Tert 
in ber PBarallelftelle ber Chronik iſt wahrich. 


1, 22 verberbt. — köoſtliche s: wie 6,20. — Tarfis- 


ſchiffe, bergleihen nah Tarteſſus fuhren, 
Epanienfahrer, wie wir große Schiffe wol 
Oſtindienfahrer nennen, ſ. 3. Gen. 10,4. Es 
ı# (mie 22,49; vgl. 9, 37.28; 10, 11) von ber 
Fahrt nach Ophir bie Rebe, was auch bie Pro- 
ducte zeigen: Die Chronik (IL, 9, 21) denkt an 
eine Fahrt nah dem fernen Weften. — Affen 
und Pfauen: die bebr. Namen dafür find, 
wie Die Thiere ſelbſt, indiſchen Urfprungs. Für 
eine fo weite Reife fpricht auch Die Länge ber 


24 Kahrt. — begehrete zu ſehen: wrtl. fuchte 
25 das Augefiht Salomos. — alljährlich auf’e 


25 


Reue: jahraus, jahrein, fobaß aus dem zu⸗ 
erſt Freiwilligen eine fefte Regel wurde. — 
jte Sagen, wrtl. „er brachte fie bin“ ober, 
nach auberer Ausſprache, „er legte fie. — 
Wagenſtädte, 2 Ehron. 1,12 fg.; 9, 25 fg.; 
egl. 9, 195 Joſ. 19,5. — Maulbeerfeigen> 
bäume: Sykomoren, mit feigenartigen, aber 
ttlechten Früchten; das bauerhafte Holz wird 
sum Bauen gebraudt. Der Baum ff. wilder 
Acigenbaum) erreicht eine beträchtliche Höhe 


(ogl. Luc. 19, 4) unb treibt Aefte bie zu 40 
Schritt im Durchmeffer: er ift in Aegypten 
und Paläftina einheimifh. — Niederung: 
von Soppe bis nach Aegypten bin. — Das 
vom jetigen Terte bargebotene Wortjpiel mit 
dem boppelten Schaar (hebr. miqveh) tft etwas 
auffallend. Die A. baben beidemal „aus 
Theloa''; wenn man bas erftere Wort danach 
ändert, gewinnt man ben Sinn, „von Theloa 
holten bie Händler des Königs jedesmal einen 
Zug gegen fofortige baare Bezahlung”. Die 
Aegypter müßten dann ihre Thiere felber nad 
Theloa auf den Markt gebradht haben, was 
nicht jehr wahrfch. if. Der Terxt befagt wol 
nur, Daß die Ausfuhr vermittelt Karavauen 
geihab. Uebrigens ift an einen Kronpferbe- 
handel fchwerfich zu denken; bie ifraelitifchen 
Händler bezahlten nur eine Steuer. — Wagen: 
Kriegswagen ſammt Gefpann. — lieferten 
zugleih, wrtl. „Lrachten heraus in ihrer 
Hand“, d. b. „führten aus mit ſich“. — Hethi— 
ter, vgl. Richt. 1, 26: fie find vielleicht im 
Nordoſten Paläſtinas zu ſuchen, vgl. 11, 1. 


— viele Weiber, Tem. 17, 17. — neben, 
vgl. „nebſt“, Er. I, 141. — Des Pharao 
3,1. — Ammonitiſche, val. 14, 31. — 
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11 


11, ı 


Salomos ausländifche Weiber. I. Könige 11. 


2 tifche; von den Völlern, davon der Ewige gefagt hatte zu ben Kindern Ifrael, Ihr 
jollt nicht unter fie kommen, und fie follen nicht unter euch kommen; fie werben 
gewiß euer Herz neigen ihren Göttern nach. An diefen hing Salomo mit Liebe. 

3 Und er hatte fieben hundert fürftliche Frauen, und drei hunbert Kebsweiber; und 

4 feine Weiber neigten fein Herz. Als nun Salomo alt war, neigten feine Weiber 
fein Herz anderen Göttern nach, daß fein Herz nicht ungetheilt war mit bem 

5 Ewigen, feinem Gott, wie das Herz feines Vaters David. Alfo wandelte nad 
Salomo ber Aftarte, ver Gottheit der Sibonier, und Milkom, dem Gräuel der Ammo- 

6 niter. Und Salomo that, was übel war in den Augen des Ewigen, und folgte 

- nicht ganz dem Ewigen, wie fein Vater David. Damals bauete Salomo eine 
Höhe dem Kamos, dem Gräuel der Moabiter, auf dem Berge, ber vor Serufalem 
8 liegt, uud dem Molech, dem Gräuel ber Kinder Ammon. Und fo that er für alle 
feine fremden Weiber, die ihren Göttern räucherten und opferten. 
I Da erzürnte fich der Ewige über Salomo, daß er fein Herz von dem Ewigen, 
10 dem Gotte Iſraels, abgewenbet hatte, der ihm doch zweimal erfchienen war; und 
ihm hierüber geboten, nicht andern Göttern nachzuwandeln; aber er hatte nicht ger 
11 Halten, was der Ewige geboten hatte. Da fprach ver Ewige zu Salomo, Weil 
bu bir folches haft beifommen laffen, daß du meinen Bund und meine Satungen 
nicht gehalten Haft, die ich bir geboten habe; fo will ich ficherlich Das Königreich 
12 von dir wegreißen, und es deinem Knechte geben. Doch bei deinen Lebzeiten will 
ich e8 nicht thun, um deines Vaters David willen; fondern von der Hand dei⸗ 
13 nes Sohnes will ich e8 reißen. Allein ich will nicht das ganze Königreich abreißen: 
Einen Stamm will ich deinem Sohne geben, um Davids, meines Knechtes willen, 
und um Serufalems willen, das ich erwählet habe. 
14 Und der Ewige erwedte dem Salomo einen Widerfacher, Hadad, ven Epomiter, 
15 welcher war vom Samen des Königs von Edom. Als nämlich David bei Edom 

war, als Joab, der Feldhauptmann, binaufzog, die Erfchlagenen zu begraben, ba 
16 ſchlug er alles, was männlih war in Edom. Denn Ioab blieb ſechs Monate 

dajelbjt mit dem ganzen Iſrael, bis er ausrottete alles was männlich war in Edom. 
17 Da entwich Adad, und mit ihm etliche Edomitiſche Männer von feines Vaters 
18 Dienern, daß fie nach Aegypten kämen: Hadad Aber war ein fleiner Knabe. Und 


Abgötterei. Edomiler Gadad. 


2, 3 gejagt, vgl. Ex. 34, 18; Deut. 7,8. — rauen: 
von fürftlichem Rang, vgl. HR.6,8, wo bie Zahl 


betradhtet wurden; vgl. B88. 31. 32. 35. 36; 12, 
20. 21. — Hadad ift ein in Ebom öfters vor- 14 


ber Kebsweiber, wieauh 2 Chron. 11,21 die größere 
if. — neigten fein Herz: er ließ ſich Durch 
5 fie zum Handeln beflimmen. — Aftarte, ſ. z. 
Richt. 2, 13. — Milkom: wol foviel ale Molech, 
Vss. 7. 33; 2 Kön. 23, 13. — Gräuel: Götzen— 
7 bild. — Moabiter, Num. 21, 2; 2 Kön. 23, 
13. — vor: nämlich im Oſten. Wahrſch. iſt 
die ſüdliche Erhebung des Oelbergs gemeint, 
welche (nach der Vulgata 2 Kön. 23, 18) Berg 
9 des Aergerniſſes heißt. — erſchienen war 
11 3,55 9, afg. — Da ſprach: durch einen Pro- 
13 pheten, vielleicht Durch Abia, Vs. 29. — Einen 
Stamm: gemwöhnlih exflärt man „von den 
elfen, benn Juda war fein eigener Stamm”, 
vgl. Ds. se. Allein die Annahme ift wahr- 
ſcheinlicher, daß Juda und das Heine Benjamin, 
auf deren Grenze Jerufalem lag, als Eins 


foınmender Königsname, vgl. Gen. 36, 31 —39; 
1 Chron. 1, 4s—50: ber dort zulegt gemannte 
war vielleicht bes unfrigen Großvater. — wel⸗ 
her ꝛc., wıtl. vom Samen des Königs er (d. 5. 
ber) in Edom. — bei Edom war: anftatt die- 15 
jes jonderbaren Ausdruds iſt nad den A. (vgl. 
2 Sam. 8, ı3), mit Beränberung Eines Confo- 
nanten, „Edom ſchlug“ zu lefen, d. h. in dieſem 
Zſyg. „Edom geſchlagen hatte“. — hinaufzog: 
wahrſch. traf David, der nach dem Siege mit 
wenigen Leuten (vgl. Vs. 16 ganzen) uad 
Serufalem z0g, unterwegs den inzwifchen an> 
berwärts thätig gewefenen Joab und über- 
trug ihm bie Beftattung ber gefallenen Zirae- 
liten unb bie Ausrottung ber noch Übrigen 
waffenfähigen Edomiter, vgl. 2 Sam. 8, 14. — 
Adad, wol Schreibfehler für „Dadad“. — 17 
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Selemos Widerfacer. l. Könige 11. Befon. Jerobeam. 


fie machten fich auf von Midian, und kamen gen Paran, und nahmen Leute mit 
ih aus Baran, und kamen nach Yegypten zum Pharao, dem Könige von Aeghpten; 
der gab ihm ein Haus, und wies ihm Unterhalt an, und gab ibm einen Landſtrich. 
N Und Hadad fand große Gnade vor bem Pharao, fo daß er ihm die Schwefter fel- 
A ned Weibes Thachpenes, der Herricherin, zum Weibe gab. Und die Schwefter ber 
Ihachpenes gebar ihm Genubath, feinen Sohn; und Thachpenes entwöhnte ihn 
im Danfe des Pharao, daß Genubath war Im Haufe des Pharao, mitten ımter 
21 den Kindern des Pharao. Da nın Hadad hörete in Aegypten, daß fi) David 
ſchlafen gelegt zu feinen Vätern, und daß Joab, der Feldhauptmann, tobt war, 
22 fprah Hadad zum Pharao, Entlaffe mich, daß ich nach meinem Lande ziehe. Aber 
ber Pharao Iprach zu ihm, Was fehlt dir bei mir, daß du jetzt trachteft, nach 
deinem Lande zu ziehen? Da fprach er, Nichts, aber entlaffe mich nur. 
23 Usb eg. erwedte ibm Gott einen Widerfacher, Nefon, ven Sohn El⸗gJadas; der 
24 war bon feinem Here, Hadad⸗Eſer, dem Könige von Zoba, entwichen: und Hatte 
Kriegofinte um fich gefammelt, und war Oberfter einer Streiffchanr geworben, 
«ls Davib bie Aramder nievermachte; und fie zogen gen Damascus, und wohneten 
2) berin, und regiereten zu Damascus. Und er war Iſraels Widerfacher, fo lange 
Salomo lebte, und zwar neben bem Uebel, welches Hadad anrichtete; unb er 
wer Hrael aufiälfig, und regierte über Aram. 
26 Umb: Ierobeam, ver Sohn Nebats, ein Ephraimit von Zareda, Salomos Knecht 
(und feine Mutter hieß Zeruga, eine Wittwe), der hob auch die Hand auf wider 
27 von König. Und das iſt die Urfache, warum er bie Hanb wider den König auf- 
bob. Salomo bauete Millo und fchloß ven Riß der Stadt Davids, feines Va⸗ 
2R tere. Und felbiger Jerobeam war ein waderer Arbeiter: da nun Salomo ſah, 
daß der Yüngling bei dem Werke tüchtig war, ſetzte er ihm über alle Laftarbeit bes 
29 Hanfes Joſeph. Es begab ſich aber zu ver Zeit, als Ierobeam ausging aus Jeru⸗ 


18 Mibian: baflir will Thenins (umgekehrt Richt. alfo die Bebrängniß bes Habad⸗Eſer zu Nuke. 


10, 13) „MRaon‘ leſen. Allein baf hier der erſt — Die Einnahme von Damascus, wortn 


Ausgangspunkt ber Flucht genannt fein müſſe, David nach Befiegung ber Aramäer Beſatzung 
läßt fich wicht beweifen, ſodaß bie Tertiesart halte gelegt hatte, geſchah wahrſch. (f. Vo. 25) gleich 


bar if, ſ. z. Er.2, 16. — Wüfle Baran, Rum. zu Anfang ber Regierung Salomos. — und B 


10, 12. — Landſtrich, wrtl. „Land“, wol zur zwar neben ꝛc. Hätten bie NL. recht, fo 
Aebauung für bie mit ihm GSelommenen. — fchlöffen fich dieſe Worte unmittelbar an Be. 22 
19 Herrſcherin: Gebieterin, regierenden Königin. an: ſie haben nämlich folgenden Tert, „Dies 
a — eutmöhnte:'diefe feierlihe Handlung war iſt das Uebel, welches Hadad angerichtet hat: 
bei beu Aegppteru, wie bei den Hebräern (vgl. und er war Ifrael auffälfig unb regierte Über 
Gen. 21,8), mit einem Gaftmahle verbunden. Edom.“ Allein dieſe ſtarke Aenberung iſt 
Da fie bier im Königepalafte gefhab, warb fprachlich (vgl. 11,1; 1 Sam. 13, 8) unndthig, 
ber Knabe baburch unter bie Löniglichen Kinder und eine „Herrſchaft“ Hadads über Edom wirb 

, aufgenommen, um gemeinfam mit ihnen er⸗ ſchon durch bie Thatfache ausgefchloffen, daß 
22 zogen zu werben. — baß bu jetst trachteſt, die wichtige Hafenftabt Ezeon» Geber fortwäh⸗ 
wrtl. „und fiehe bu trachteſt“. — Nichts, rend Salomo gehörte. — war auffäffig: 
aber, wril. „nein, ſondern“: e8 gebt vielleicht haſſete, wrtl. „empfand Ekel an“; ähnlich be- 
auf die in des Bharao Morten eingefchloffene deutet „‚finfenb werden” ſoviel als „verhaßt 
Bitte zu bleiben. — Am Schluffe fügen bie werden“. — Knecht: lintertban, alfo fein Aus- 
WU. Hinzu: „Alfo Tehrete Hadad nach feinem länder. — hob auf zc.: empörte fih, vgl. 
28 Laube zurück.“ — Ueber bie Könige aus dem 2 Ehron. 13,6.7. — Millo: ein Feftungs- 


Haufe Refons f. Einleitung, S. CCLXXI. — merk auf dem Zion, 9, 15. — felbiger, wrtl. 
24 Zoba, 2 Sam. 8, 5; 10,8. — bie Aramäer, „ber Mann”. — waderer Arbeiter, eig. 
wrti. „fie, d. h. bie Heerhaufen feines Seren,  „tapferer Held“: er fchaffte tapfer, d. h. tüchtig. 
vgl 2 Sam. 10, 18. m. — Reſon machte eh — Über alle Laftarbeit ıc., b. h. Über pie 
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Prophet Ahia von Silo. J. Koͤnige 11. 12. Jerobeam bei Sifak. 


jalem, da traf ihn an ber Prophet Ahia von Silo anf dem Wege, und Ahia Hatte 
30 einen neuen Mantel an, und die beiden waren allein auf dem Felde. Da faſſete Ahia 
31 den neuen Mantel, ven er anhatte, und riß ihn in zwölf Stüde; und ſprach zu 
Frobeam, Nimm dir zehn Stüde. Denn fo fpricht der Ewige, der Gott Iſraels, 
Siehe, ich will das Königreich von det Hand Salomos reißen, und bir bie zehn 
32 Stämme geben; ver eine Stamm aber foll ihm gehören um meines Knechtes Da⸗ 
vid willen, und um der Stadt Ierufalem willen, die ich erwählet habe aus allen 
33 Stämmen Irael8; darum, daß fie mich verlaffen und angebetet haben Aftarte, 
bie Gottheit der Sidonier, Kamos, den Gott der Monbiter, und Milfom, ven Gott 
der Kinder Ammon; und nicht gewandelt haben in meinen Wegen, daß fie thäten, 
was recht ift in meinen Augen und hielten meine Sagungen und Rechte, wie 
34 David, fein Vater. Ich will aber nicht das ganze Königreich aus feiner Hand 
nehmen; benn zum Fürften fee ich ihn fein ganzes Leben Tang, um Davids, meines 
Knechtes, willen, ven ich erwählet habe, ver meine Gebote und Satzungen gehalten 
35 hat. Aber aus der Hand feines Sohnes will ich das Neich nehmen, und es bir 
36 geben, nämlich vie zehn Stämme; und feinem Sohne will ih Einen Stamm 
geben,. auf daß David, mein Knecht, vor mir eine Leuchte habe allezeit in Jern⸗ 
falem, der Stabt, die ich mir erwählet habe, daß ich meinen Namen bafelbft‘ 
37 wohnen lafſe. Und dich will ich nehmen, daß bu regiereft über Alles, wonach beine 
38 Seele gelüftet; und du König feieft Über Ifrael. Wirft du nun gehorchen Allem, 
pas ich bir gebieten werde, und in meinen Wegen wandeln, und thun, was recht 
ift in meinen Augen, daß du halteft meine Sagungen und Gebote, wie mein Knecht 
David getban hat; fo will ich mit dir fein, und bir ein beftänbiges Haus bauen, 
39 wie ich für David gebauet habe, und will dir Sfrael geben: und ich will ben 
40 Samen Davids um deswillen demüthigen, nur nicht für alle Zeit. Und Salomo 
trachtete, den Jerobeam zu tödten. Da machte fich Ierobeam auf, und entwidh 
nach Aegypten, zu Sifaf, dem Könige von Negupten, und blieb in Aegypten, bis 
zum Tode Salomos. 
41 Die übrigen Gefchichten aber von Salomo, und Alles was er gethan hat, und 
42 feine Weisheit, das ift ja gefchrieben in ven Jahrbüchern Salomos. Die Zeit 
. aber, die Salomo König war zu Ierufalem über ganz Sfrael, ift vierzig Jahr. 
43 Und Salomo legte ſich ſchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben in der Stabt 
Davids, feines Vaters. And fein Sohn Rehabeam ward König an feiner Statt. 


Zweiter Theil: Geſchichte der getrennten Neihe bis zur Auf- 
. löjung des nördlichen oder des Zehnſtaͤmmereichs. 
(1 Kön. 13 — 2 Rön. 17.) 
Die zehn Stämme unter Jerobeam fallen von Nehabeam ab (12). 


1 Und Rehabeam zog gen Sichem; denn das ganze Ifrael war gen Sichen ger 
2 fommen, ihn zum Könige zu machen. Und da Ierobeam, der Sohn Nebats, es 


Yaftträger, Wrbeiter bei dieſem Bau, mwelhe trug fih wol ſchon vor dem Zufammentreffen 
32 aus feinem Stamme waren, Vs. 26. — der mit Ahia mit Empörungsgebanfen: daß ber 
33 eine Stamm, f. 3. B8. 13. — fie verlaffen Aufruhr auch wirklich ausbrach, lehren Vss. m. 


baten: bie meiften alten Ueberſetzungen baten 27. — Siſak, val. bie Zeittafeln. -- Die 4 
„er verlaffen bat” und fo bie Einzahl den gan» Jahrbücher (weil. „Buch ber Geſchichten“) 
36 zen Vers bindurd. — Leuchte habe: frt- Salomos find fir uns ein verlorenes YBurh, 
bauere in einer königlichen Nachkommenſchaft, vgl. 2 Ehron. 9, 0. —- begraben, vgl. 2, ı0. 43 
40 ngl. 2 Sam. 14, 75 2 Kin. 8, 19. — Jerobeam — Sichem: in Ephraim, dem Sauptfianme 12 
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Yreris Stände m Shen. A. Munige 19, - Math der Alten und Iungen. 


hörete, als ex noch in Aegypten war, wohin er vor dem Könige Salomo entflohen 
3 war, blieb er in Xegypten. Nud fie fandten hin, und ließen ihn rufen, und Jero⸗ 
beam ſammt der ganzen, Gemeinde Iſrael Tamen, und rebeten zu Rehabeam aljo: 
4 Dein Bater hat unfer Joch hart gemacht; du aber mache nun deines Waters harten 
Dienft und fein ſchweres Joch leichter, das er uns aufgeleget hat, fo wollen wir 
bir biramm. Unb er ſprach zu ihnen, Gehet hin noch drei Tage, ann kommt wies 
zu wir. Unb das Volt ging Hin. 
hielt der König Rehabeam einen Rath mit ben Alten, die vor dem An⸗ 
feines Vaters Salomo geftanden, als ex noch Iebete, unb ſprach, Wie 
rachet ige, Antwort zu geben dieſem Volle? Und fie fprachen zu ihm alfo, Wirſt 
biefem Volke einen Dienft thun und ihnen zu Willen fein, und fie erhö« 
, amd gütige Worte zu ihnen reben: fo werben fie bir untertfänig fein allezeit. 
8 Aber er ex verließ den Rath, den bie Alten ihm gegeben hatten, und berieth fich mit 
9 ben ‚nie mit ihm aufgeivachfen waren, unb vor ihm ftanden. Und er 
1 „Was rathet ihr, dag wir zur Antwort geben biefem Wolf, die 
alfo zu mir gerebet Haben, Mache das Joch leichter, das dein Vater ums aufgeleget 
10 50:3 nd die Sungen, vie mit ihm aufgewachſen waren, vebeten fo zu ihm, Alfo 
jelift du diefem Volle fagen, das fo zu dir geſprochen, Dein Bater hat unfer Soc 
föimer gemacht, du aber mache es uns Leichter: alfo follft du zu ihnen reden, Dein 
11 Meinfter Finger ift dider, als meines Vaters Lenden: und nun, mein Water hat 
euch ein fchweres Joch aufgeladen, ich aber will es euch noch fchwerer machen; 
mein Bater hat euch mit Geißelu gezüchtiget, ich aber will euch mit Skorpionen 
tigen. 
177 en aan. Serobeam ſammt bem ganzen Volke zu Rehabenm fan, am vritten 
Tage: wie ber König gerebet Hatte, da er ſprach, Kommt wieder zu mir am dritten 
13 Tage; da gab der König bem Volfe eine harte Antwort, und verlieh ven Rath, 
14 den ihm bie Alten gegeben Hatten: unb redete zu ihnen mach dem Rath ber Iungen, 
inbem er fprach, Mein Vater hat euer Joch ſchwer gemacht, ich aber will es euch 
noch ſchwerer machen: mein Vater hat euch mit Geißeln gezüchtiget, ich aber will 
len mit Storpionen züchtigen. Alſo hörete der König nicht auf das Voll; denn 
es war fo gefügt von bem Ewigen, auf baß er fein Wort bekräftigte, das er durch 
16 Ahia von Silo gerevet hatte zu Serobeam, dem Sohne Nebats. Da aber bad 
ganze Ifrael ſah / daß ber König nicht auf fie hörete; gab bas Voik dem "Könige. 
folgende Antwort, 


5 bir 
Fa 
7 


von Ifrael. RNehabeam war bereits in Juda 
au⸗ Du m anerlaunt (84. 0): allein bie nörb- 
Stämme jögerten noch, umb ſchon bie 
Baht bes Das, wo ſich ihre Stände verfam- 
2 melten, war bebentfam. — hörete: nämlich 
def Salomo tedt jei, wie ie Sie. ergänzt. — 


bie Chrouit (I, 10, 3) ben allein pafjenden Sinn 
lehrte er aus Wegppten zurüd“. Die AL. fügen 
hinzu: „Und kam in feine Stadt in bie Land» 
Iheft Sarira, weiche auf bem Gebirge Ephraim 
3 iR — rafen: nach bem richtigen Texte nicht 
«us Wegypten, fonbern aus bem Orte, wohin 
ae u bort zarüdgelchrt war. — Gemeinde, 
wett. „Berjemplung“g.natätlich find die Ber 
287 


treter bes Volls gemeint. — harten Dienſt, 4 
vgl. 11,2. Dan hat aud gewiß an brüdenbe 
Abgaben zu denken. — fie ſprachen: je 7 
richtig bie Maſor. für die im Tegte ſtehende 
Einzahl. — ftanden, Vo. 6. Die alten Räthe 8 
waren alfo [hen halb veraßfgiebet. — daß 9 
wir: vertrauliche Rebeweife. — Lenden, sig. 10 
„Huften““, Sig ber Kraft und Stärke, vgL 
Deut. 33, 11. Der Sinn if alfo, „Ih will 
mid) noch viel thatlräftiger beweiſen, eud noch 
mehr zu ſchaffen machen“. — Der Storpion it 11 
ein Züchtigungewerlzeug; nad Ephrem war's 
ein barmartiges, mit Sand ausgeflopftes und 
mit Stacheln verfehenes Leberinfrument. — 
fo gefügt, eig. „ein Berhängniß“, vgl. Er. 4,21; 15 
7,5; Röm. 9,18. — gerebetll,s. — 7 16 


x 


Iracis Abfall. Prophet Srmaja. I Koͤnige 18. Die Sünde Jerobeams. 


Was haben wir für Theil an David? 

fein Erbe haben wir am Sobne Iſais:“ 
Zu deinen Zelten hebe dich, o Sfrael! 
nun forge für dein Haus, o David! 

17 alfo ging Iſrael zu feinen Zelten. Aber nur über diejenigen ber Kinder Ifrael, 

18 bie in den Städten Juda wohneten, ward Rehabeam König. Und da der König 
Rehabeam Hinfandte Adoram, ver über die Krohn war, warf ihn ganz Ifrael mit 
Steinen zu Tobe. Da ftieg der König Rehabeam haſtig auf feinen Wagen, baf 

19 er flöhe gen Jeruſalem. Alfo fiel Iirael ab vom Haufe Davids bis auf bie 
fen Tag. 

20 Da nun ganz Ifrael börete, daß Jerobeam zurückgekehrt war, fanbten fie bin, 
und ließen ihn rufen zu der Gemeinde, und machten ihn zum Könige über das 
ganze Ifrael. Niemand folgte vem Haufe Davids, außer dem Stamme Juda alfein. 

21 Und als Rehabeam gen Ierufalem kam, verfammelte er das ganze Haus Juda 
und den Stamm Benjamin, hundert und achtzig tanfend, auserlefene ftreitbare 
Mannfchaft, wider das Haus Ifrael zu ftreiten, und das Königreich wieder an 

22 Rehabeam, den Sohn Salomos, zu bringen. ‘Da erging das Wort Gottes an 

23 Semaja, den Gottesmann, alfo: Sage Rehabeam, dem Sohne Salomos, bem 
Könige Judas, und dem ganzen Danfe Juda und Benjamin, und dem übrigen 

24 Volke alfo: So fpricht der Ewige, Ihr follt nicht hinaufzichen und nicht ftreiten 
wider eure Brüder, die Kinder Iſrael; ein Jeder fehre wieder heim, dem von 
mir ift folches ausgegangen. Und fie gehorchten dem Worte des Ewigen, und 
fehreten um, baß fie heimgingen, wie ber Ewige gejagt hatte. 

25 Und Ierobeam bauete Sichem auf dem Gebirge Ephraim, und wohnete darin, 

26 und zog von bannen heraus, und banete Pnuel. Yerobeam aber dachte in feinem 

27 Herzen, Das Königreich wird fich nun wieder zum Haufe Davids wenden: wenn 
dies Volk Hinaufgehet, Schlachtopfer zu bringen in des Ewigen Haufe zu Serufalem; 
jo wird fih das Herz diefes Volks zurüdwenten zu ihrem Herrn, Rehabeam, 

dem Könige Indas; und fie werden mich erwürgen, und fich wieder zu Rehabeam, 

28 dem Könige Judas, wenden. Und der König hielt einen Kat, und machte zwei 
goldene Kälber, und ſprach zu ihnen, Yange genug fein ihr Hinaufgezogen gen Se- 
rufalem; flehe, va find beine Götter, Ifrael, bie dich aus Wegyptenland herauf- 

29 geführt Haben. Und er fette Hin das eine zu Beth- El, und das andere ftellete er 


wort, vgl. 2 Sam. 20, . — Dapib 
wird gleichſam als Geſchlechtsname bes herr⸗ 
ſchenden Königs gebraucht. — kein Erbe, 
d. h. „er geht uns nichts an“. — ſorge für 
bein Haus, wrtl. „fiehe nach deinem (eigenen) 
Haufe: das regiere, kümmere dich um uns 
17 nicht! — wohneten: der Ausbrud bezeichnet 
nicht Die Simeoniter (f. z. Gen. 49,7; Jof. 19, 1), 
ſondern die treubleibenden Stämme überhaupt. 
18 — hinſandte: zum Unterhandeln. — Ado— 
ram, vgl. 4, 6, nach welcher Stelle bie Al. 
hier Adoniram leſen. — warf: dies fand ſtatt, 
während Rehabeam noch in Sichem war. — 
haſtig, eig. „indem er all feine Kraft zu⸗ 
20 ſammemahm“. — ganz Ifrael börete: 
durch die von Sichem heimkehrenden Bolts- 
vertreter. — Stamme Juda, ſ. z. 11,19. — 


> 


kam, fo die Maſor. während im Terte „kamen“ 21 
fteht, vgl. 2 Ehron. 11, 1 fg. — Bgl. zu ber 
Zahl 2 Sam. 24,9. — Gottesmann: Bro- 2 
pheten. — Übrigen Bolke: das gebt wol anf 3 
die Simeoniter und einzelne zerftrent im Reiche 
Juda lebende Abkömmlinge der nördlichen 
tämme. — bauete: befeſtigte, bauete aus. — 25 
Pnuel, vgl. Gen. 32, 31; Richt. 8,8. — Kälber W 
(vgl. 2 Kön. 17, 16): verbotene Simmbilder des 
wahren Gottes, f. 3. Er. 32,4. Diefer Bilder⸗ 
bienft wird vom Götzendienſt genau unter: 
ſchieden. Nichtsheftoweniger ift er gemeint mit 
bem ftehenben Ausdruck „Sünde Jerobeams“; 
vgl. 2 Kön. 3, 2.5; 10, 8.29. — Lange 
genug ꝛc., d. h. laßt es jet aufhören! — 
Betb- EL: bier war fchon früher eine Anbe- 29 
tungsftätte des Emigen, wie fich denn an den Ort 


Kälber Den un she I, Minige 18, 13, Weiffagung über Bofle. 


H auf zu Dan. Und das gerieth zur Sünde; und das Volk zog vor dem Einen ber 
31 5i8 gen Dan. Und er machte Höhen - Häufer, und bejtellete Priefter aus ſaͤmmt⸗ 
2 fihem Bolf, bie nicht von den Kindern Levi waren. Und Jerobeam machte ein 
Feſt am funfzehnten Tage des achten Dionats, wie das Feft, das in Juda beftand, 
unb opferte auf dem Alter. So that er zu Beth⸗El, daß man den Kälbern 
epferte, die er gemacht hatte; und ftellete an zu Beth- EI die Priefter der Höhen, 
3 nie er gemacht hatte. Und er opferte auf dem Altar, den er gemacht hatte zu Beth⸗ 


ib felber 
pam Ultere, um zu opfern. 


am funfzehnten Tage des achten Monats, in dem Monate, welchen er von 
erbacht Hatte; und machte den Kindern Iſrael ein Feſt, und ftieg hinauf 


Ein Prophet weiffagt wiber bie Abgdtterei zu Beth⸗El. Jerobeams Hand verborrt. Der Prophet 
wird verfährt, und von einem LWwen getöbtet (18). | 
Und. he, ein Mann Gottes am von Juda durch das Wort bes Ewigen gen 

2 Verg- Ei; während Ierobeam bei dem Altare ftand, zu opfern. Und er rief wider 
bew Altar, durch das Wort des Ewigen, und ſprach, Altar, Altar! fo fpricht der 
Toige, Siehe, es wird ein Sohn dem Haufe Davids geboren werben, mit Namen 
‚der wird als Schlachtopfer auf dir darbringen pie Priefter der Höhen, bie 


opfern, und Menfchengebeine wird man auf dir verbrennen. Und er gab 


bes Tages ein Zeichen, und fprach, Dies iſt das Zeichen, daß ſolches ver Ewige 


geredet 
baranf if. 


ges 
bat, Siehe, der Altar wirb reißen, und bie Aſche verfchüttet werben, bie 


Sowie aber ber König das Wort von dem Manne Gottes hörete, das er wiber ben 


zu Beth⸗El rief; ſtreckte Ierobeam feine Hand aus von dem Alter herab 


und fprach, Greifet ihn. Da verborrete feine Hand, die er wider ihn ausgeſtreckt 
5 fette, unb er fonnte fie nicht wieder zu ſich ziehen. Und der Alter riß, und bie 


Erinnerungen aus ber Batriarchenzeit Infipften; 
dgl. Gen. 19, 8; Nicht. 20, 18. 96. 77; 1 Sam. 
#3 — Das, vgl. Richt. 18,0 fg. — Er 
vertheilte alfe bie Bilder in ben Süden unb 
 Nerben bes Landes. — Sünde, vgl. 13, 34. — 
unb das Bolk zog zc.: Ewald erklärt, „So- 
ger nach bem weit ndrblid, liegenden Dan zog 
bes Boft, als wäre es Ein Mann”: allein 
Diefe Unffoffung if, ſelbſt von ber Beränbe- 
des Textes, welche fie exforbert, ganz 
ſchwerlich zuläffig.e Der Tert ge 
keinen aubern Sinn als „fie brach⸗ 
bes Kalb in feierlihem Zuge bis nad 
. Bäre ber Sim „das Boll ging vor 

eine (von beiden, um daſelbſt anzubeten) 
nech Dan, fchente alſo felbft dieſen weiten 
nicht‘, fo wäre ber Gedanle fonberbar 
ausgebrädt. — Höhen-Häufer: Tem- 

pel anf jebem dieſer Opferpläe, vgl. 2 Kön. 
17, =. 22. Die ſprachlich ſtatthafte Ueberfegung 
„ein KHöhenbaus” paßt hier nicht. — aus 
fäumtligem Boll 18, 2; vgl. Richt. 17, 
»—ı; 2 Chrom. 11, 18 fü. Die Ueberfegung 
„ums bem Auswurfe bes Boll“ ift ein Mis- 
verkänbuit bes Wortlagbe „ans ben Enden bes 


Hirt 


12: 


Volks“, vgl. Ez. 33, 2. — Monats: verlegte 
das Laubhüttenfeft vom fiebenten Monat (Lev. 
23, sı) in ben achten, 83. ss. Da in Norb⸗ 
paläftina bie Obft- und Weinlefe etwas fpäter 
fällt ale im Süben, mag zu biefer Maßregel mit» 
gewirkt haben. — Das Feft warb zu Betb- ET, 
ale an dem Hanptheiligtäume, gefetert: und 
Jerobeam fette e8, wie ben neuen Gottesdienſt 
überhaupt, felber als geiftliches Oberhaupt bes 
Reichs ein, indem er feierliche Opfer barbrachte. 


'13 


— don ſich felber, wrtl. „allein”. Beſſer 88 


baben bie Mafor., mit Veränderung Eines Eon- 
fonanten, „aus feinem Herzen“. — hinanf: 
bie zum Branbopferaltare führende Erhöhung. 
— opfern, eig. „in Raud aufgehen laſſen“, 
ebenfo 13, ı. 2; 2 Kön. 16, 18. — Mann Got- 
tes: ein uns unbelannter Prophet, vgl. 12, m. 
— durch das Wort ıc.: das vom Ewigen 
ansgegangene Wort erjcheint hier ale eine für 
fih beſtehende Macht, die ben Propheten be- 
berricht, vgl. Vss. 2. 5. 9. 17. 18. 82; 20,85. — 
verbrennen, 2 Kön. 23, 10 — 18. — er gab, 
d. h. beſtimmte. — die Aſche verſchüttet: 
das eben dargebrachte Opfer ſoll damit zu 


18, ı 


2, 3 


Grunde geben. — verborrete: es IR wei 4 


Ierobeams Hand geheilt. l. Könige 13, Küge des alten Propheten. 


Afche ward verjchüttet vom Altare, nach dem Zeichen, das der Dann Gottes 
6 gegeben hatte durch das Wort des Emwigen. Unb der König bob an und fprach zu 
dem Manne Gottes, Flehe doch zu dem Ewigen, deinem Gott, und bete für mid, 
daß ich meine Hand wieder könne zu mir ziehen. Da flehte ver Mann Gottes 
zum Ewigen; und der König fonnte feine Hand wieder zu fich ziehen, und fie 
7 ward, wie fie vorhin war. Und der König rebete zu dem Manne Gottes, Komm 
8 mit mir in's Haus, und labe dich, fo will ich bir ein Gefchenf geben. Aber ver 
Mann Gottes fprach zum Könige, Wenn bu mir auch dein halbes Haus gäbeft, 
fo ginge ich doch nicht mit dir hinein; auch will ich an diefem Orte weder Brod 
‚9 effen, noch Waffer trinfen. Denn aljo ift mir geboten durch des Ewigen Wort, und 
gefagt, Du follft fein Brod effen, und fein Wajfer trinfen, und nicht auf dem 
10 Wege zurüdkehren, den du gegangen bift. Und er ging weg auf einem anbern 
Wege, und fehrte nicht zurüd auf dem Wege, den er gen Beth-El gefommen war. 
11 Es wohnete aber ein alter Prophet zu Beth- El; zu dem fam fein Sohn, und 
erzäblete ihm alle Werfe, die ver Mann Gottes gethan hatte nes Tages zu Beth— 
El, und die Worte, die er zum Könige gerevet hatte. Solches nun erzähleten 
12 die Söhne ihrem Vater. Und ihr Vater redete zu ihnen, Welchen Weg ift er 
gezogen? Und feine Söhne zeigten ihm den Weg, ven der Mann Gottes gezogen 
13 war, der von Juda gefommen. Er aber fprach zu feinen Söhnen, Sattelt mir 
14 den Ejel; und da fie ihm den Eſel gefattelt, vitt er darauf: und z0g dem Manne 
Gottes nach, und fand ihn unter der Steineiche figen, und ſprach zu ihm, Biſt du 
15 der Dann Gottes, der von Juda gekommen ift? und er ſprach, Ja. Da ſprach er 
16 zu ibm, Komm mit mir beim, und if Brod. Cr aber ſprach, Ich kann nicht mit 
bir umfebren, und mit bir fommen; ich werbe auch weder Brod eſſen, neh Waifer 
17 mit bir trinfen an biefem Orte. Den es ift zu mir gerebet worden burch das 
Wort des Ewigen, Du folljt daſelbſt werer Brod efjen noch Waſſer trinfen; vu 
18 folfft nicht auf demjelben Wege zurüdtehren, ben du gegangen bift. Er aber ſprach 
zu ihm, Auch ich bin ein Prophet, wie vu, und ein Eugel hat zu mir geredet durch 
des Ewigen Wort, und gejagt, Führe ihn mit bir zurüd in bein Haus, daß er 
19 Brod effe und Waffer trinfe: er log ihm aber. Da fehrte er mit ihm um, 
daß er Brod aß und Waffer tranf in feinem Haufe. 
20 Und da fie zu Tifche ſaßen, kam das Wort des Ewigen zum Propheten, ver 
21 ihn zurücgeführet hatte; und er rief dem Manne Gottes, der von Iuda gefommen 
war aljo zu, So fpricht der Ewige, Darum daß du widerfpenftig geweſen bit 
gegen ben Befehl des Emwigen, und Haft nicht gehalten das Gebot, das dir der 
22 Ewige, dein Gott, geboten Hat: und bift umgefchret, und haft Brod gegeffen und 
Waffer getrunfen au dem Orte, woſelbſt er dir verboten Brod zu effen, und Wafjer 
23 zu trinken; fo joll bein Leichnam nicht in deiner Väter Grab fommen. Und nach 
dem er Brod gegeffen, und nachvem er getrunfen hatte, fattelte man ben Efel für ven 


an Erflarrung des ganzen Arms zu denken. — „Beth⸗El“ im engern Sinne für das Heiligthum 
6, 9 Flehe, wie &. 33, 11. -— ift mir geboten: gebraudt fei. — zeigten: jo hat L., nach ben 12 
die Punkte geben eig. den Sinn „bat Er alten Leberfegungen, bie Punktation „ſahen“ 
11 (man) mir geboten“. — kam fein Sohn ꝛc.: richtig verbefjert. — Steineiche: einige Aus- 14 
die Al. und Hier. haben bie Mehrzahl „kamen leger vergleichen Gen. 35, 8. — geredet wor«- 11 
feine Söhne und erzählten. — Aus dem bop- ben, |. 3. Vs. 9: die jeßigen Punkte geben ben 
pelten „zu Beth⸗El“ könnte man ſchließen, das 2 Sinn, „ein Wort (ift ergangen) an mich durch“ ꝛc. 
Heiligthum habe außerhalb der Stadt gelegen, — er rief: eben ber Verführer. — Väter 21 
in welcher felbft (Vos. 25. 29) der alte Prophet Grab, vgl. Gen. 47, 30; 50,35. — jattelte & 
wohnte, doch iſt es wenig wahrſch, daß man ꝛc., wril. „fjattelte ex (ber Alte, Bs. 11) 


240 


Tod des Propheten aus Inda. I, Koͤnige 13. 14. Abia und Ahia. 


24 Propheten, der zurückgeführet worden war. Und da er wegzog, traf ihn ein Löwe auf 
dem Wege und töbtete ihn; und fein Leichnam lag hingeworfen in dem Wege, und 

25 der Efel ftand neben ihm, und der Löwe jtand neben dem Leichname. Als nun Leute 
vorübergingen, ſahen fle den Leichnam in ven Weg bingeworfen, und ven Löwen 
bei dem Leichname ftehen, und famen, und verlünbigten es in der Stadt, barin 
ber alte Prophet wohnete. 

2 Und da es ber Prophet börete, der ihn zurückgeführet hatte vom Wege, fprach er, 
Es ift der Mann Gottes, der wiberfpenftig geweſen ijt gegen ben Befehl des Ewi⸗ 
gen; darum hat ibn ber Ewige dem Löwen gegeben, ver bat ihn zerriffen und ger 

27 töbtet nach dem Worte des Ewigen, das Er zu ihm geredet hatte. Und er redete 

23 zu feinen Söhnen alfo, Sattelt mir den Eſel: das thaten fi. Da zog er bin, 
und fanb feinen Leichnam in ven Weg bingeworfen, und ven Eſel und ben Löwen 
neben dem Leichnam ſtehen. Der Löwe hatte den Leichnam nicht gefreffen und 

29 den Efel nicht zerriifen. Da bob ver Prophet ven Leichnam bes Mannes Gottes 
auf, und legte ihn auf ben Eſel, und brachte ihn zurüd, und kam in die Stadt 

30 des alten Propheten, daß fte ihn beflageten und begrüben. Und er legte den Leich- 

31 sam in fein Grab; und fie beffagten ihn, Ach, mein Bruder! Und ba er ihn be- 
graben hatte, fprach er zu feinen Söhnen aljo, Wenn ich fterbe, fo begrabet mich 
in bem Grabe, darin der Mann Gottes begraben tft: neben feine Gebeine Teget 

32 meine Gebeine. Denn es wirb gewißlich gefcheben, was er gerufen hat durch das 

| Wort des Ewigen wider den Altar, der zu Beth⸗El ift, und wider alle Häufer 

| der Höhen, bie in den Stäbten Samarias find. 

ı 3 Nach diefer Gefchichte kehrete Jerobeam nicht zurüd von feinem böfen Wege; 
ſondern machte wieber aus ſämmtlichem Volle Leute zu Prietern ver Höhen. Wer 
Luft Hatte, den fette er ein, daß er aufgenommen warb unter die Priefter 

3 der Höhen. Und hierdurch warb er Urſache zur Verfündigung des Hauſes Jero⸗ 
beams, daß es vernichtet und wertilget würde von bem Erbboden weg. 


Ahias Weiffagung wiber Jerobeam. Tod bes abgöttifchen Köuigs (14, 1—20). 
,2 Zu felbiger Zeit warb Abla, ver Sohn Jerobeams, frank. Und Serobeam fprah 14 
l zu feinem Weibe, Mache dich doch auf, und verftelle vich, daß Niemand merke, du 
5 feieft Jerobeams Weib, und gebe Hin gen Silo. Siehe, vafelbft ift der Prophet 
3 Ahia, der von mir verfündigt hat, daß ich follte König fein über dies Volk; und 
nimm mit bir zehn Brode, und Heine Kuchen, und einen Krug mit Honig, und 


ihm den Efel, dem Propheten, welchen er zu: fehler. Schon 2. hat nah Al. und Hier. bie 
5 rüdgeführt Hatte”. — mwohnete, Vo. 11. — Einzahl hergeftellt, „baß er ein Höhenpriefter 
% jerriffen, eig. „zerbrochen“. Der Lime ward“. — bierburd: 2. hat in Ueberein- 34 
ſchmettert mit Einem Schlage nieder. — gere- ſtimmung mit allen alten Ueberfeßungen und 
det hatte, Vs. 22. — bes alten Prophe⸗ mehren Handfriften, durch Veränderung Eines 
U ten: feine eigene. — Grab, vgl. 2 Kön. 23, 17. Conſonanten folgenden Sinn gewonnen, „Und 
— Bruder: bie gewöhnliche Todtenflage, Ser. dieſe Sache gerietb zur Sünde” 2. — Ahia 14, 2 
31 92, 18. — Die U. haben am Schiuffe des Ber- 11,30 fg. — Fleine Kuchen: baffelbe hebr. 3 
ſet zugefegt „damit meine Gebeine mit ben Wort, bas wir Joſ. 9, 5. 12 mit „ſchimmlig“ 


feinigen errettet werben‘, vgl. 2 Kön. 23, 183. — überſetzt haben. Es ift wol eine Art punktir⸗ 
2 Samarias: bes Reiches Iſrael, worin Sa- ter, d. h. fein beſtreuter kleiner Kuchen gemeint. 
maria nachher die Hauptſtadt war, 16,2. — Das Gefchent war, zur Tänfchung, abfichtlich 
3 aus fämmtlidem Bolle, wie 12, 31. — gering. — Die A. leſen (nad ber al. Hanbd- 


LuR hatte: ſich darum bewarb. — feste ein: fehrift), „Und nimm mit bir für ben Mann 

weibete ihn, |. 3. Ex. 28, 41; vgl. 2 Ehron. 13,9. Gottes Brobe unb einen Blätterkuchen (vgl. 

— unter bie Briefter: ein offenbarer Tert- 2 Sam. 13, e) für feine Kinder und Tranben 
Bunfen, Bibelüberfegung. 1. 941 16 


Das Weib Jerobeams. 


J. Könige 14. . 


Ahia verkündel Unheil. 


4 gehe hinein zu ihm: er wird bir anfagen, wie es dem Knaben gehen wird. Und 
das Weib Ierobeams that alfo, und machte ſich auf, und ging gen Silo, und kam 
in das Haus Ahias: Ahia aber fonnte nicht fehen; denn feine Augen .waren ftarr 

5 vor Alter. Aber der Ewige hatte zu Ahia gejagt, Siehe, das Weib Ierobeams 
fommt, daß fie von dir Auskunft erfrage über ihren Sohn, denn er ift krank. 
Rede zu ihr fo und fo: denn wenn fie hereinfommt, wird fie ſich fremb ftellen. 

6 Als nun Ahia Hörete das Rauſchen ihrer Füße, da fie zur Thüre hereinfam, 
ſprach er, Komm herein, du Weib Jerobeams; warum doch jtelleft du dich fremd? 

7 mir ift ja eine harte Botfchaft für dich aufgetragen. Gehe bin, fage Ierobeam, 
Sp fpricht der Ewige, der Gott Iſraels, Darum. weil ich dich erhoben habe mit- 

8 ten aus dem Volke und zum Fürſten über mein Volk Ifrael gejeßet: und habe 
das Königreich von Davids Haufe geriffen, und es dir gegeben: du aber nicht ger 
wefen bift wie mein Knecht David, der meine Gebote hielt, und mir nachiwandelte 

9 von ganzem Herzen, daß er nur that, was recht war in meinen Augen: und haft 
übel getban mehr als Alle, die vor dir geweſen find, und bift bingegangen und 
haft bir andere Götter gemacht, und zwar gegofjene Wilder, daß du mich zum 

10 Zorne reizeteft, und haft Deich Hinter deinen Rüden geworfen; darum, fiehe, will 
ih Unglüd über das Haus Jerobeams bringen, und ausrotten von Ierobeam 
auch den, der an die Wand piffet, den Mündigen und ben Unmiündigen in Ifrael, und 
will das Haus Jerobeams wmegfegen, wie man Kehricht feget, bis es ganz mit 


11 ihm aus fei. 


Wer von Yerobeam ftirbt in ber Stadt, ven follen die Hunde 


freffen; wer aber auf dem Felde ftirbt, den follen die Vögel des Himmels frefien; 
12 venn ver Ewige hat's gerevet. So mache du dich auf, und gehe heim: und wenn 
13 deine Füße zur Stabt eintreten, wird der Knabe jterben. Und es wird um ihn 
das ganze Ifrael Klagen, und fie werben ihn begraben: denn diefer allein von Je⸗ 
robeam wird in ein Grab kommen, darum daß an ihm im Haufe Jerobeams etwas 
14 erfunden ift, welches wohlgefällt dem Ewigen, dem Gotte Iſraels. Der Ewige aber 
wird fich einen König über Iſrael erweden, der wird das Haus Jerobeams aus- 
15 rotten an jenem Zage: und was gefchieht fchon jegt! Und ver Ewige wird 
Iſrael fchlagen, daß es ſchwankt gleichwie das Rohr im Waffer ſchwankt, un 

er wird Iſrael ausreißen von biefem guten Boden weg, ben er ihren Vätern ge 
geben bat, und wird fie zerjtreuen jenfeit des Stromes, darum daß fie fich Bei- 
16 lige Bäume gemacht haben, indem jie den Ewigen reizten. Und er wird Sfrael 
Preis geben um der Sünden Serobeams willen, die er gethan und wozu er Sfrael 


verführet bat. 


und einen Krug mit Honig“: allein ber hebr. 
4 Tert verdient gewiß ben Borzug. — ftarr, 
vgl. 1 Sam. 4, 15. Bor Alter hatte ex ben 
6 ſchwarzen Staar bekommen. — eine harte 
9 Botſchaft, wrtl. „Hartes“. — Alle, die 
vor dir gewefen: ber Ausdruck paßt für 
den erften König bes Reiches Iſrael nur, wenn 
man ihn auf.bie Könige bes ungetheilten Reiche 
10 bezieht. — an bie Wand ꝛc., f.3. 1 Sam. 
25, 3. — den Münpigen ꝛc. |. 3. Deut. 32, 
36. — das Haus wegfegen, wrtl. „fegen 
binter dem Haufe ber’, weil ber Kehrende 
11 den Schmuz vor fih ber kehrt. — Diefer 
Spruch kehrt öfters wieder, vgl. 16,4; 21,9. — 
Die Hunde lanfen noch jetzt im ben morgen- 
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ländiſchen Städten zu großen Haufen herrenlos 
umber und find fo wild, baß fie ſelbſt Leich⸗ 
name freffen. — an jenem Tage, wril. 14 
„dies ber Tag“. Der Chald. erflärt „was 
jetzt (lebet) und was bazu nun (geboren werben 
wird)’. Leichter wäre „Dies für heute, und 
was nun noch?“ fodaß ber Schauer iiber das 
neue Unglücksbild (88. 15) erſtaunte. Das 
Einfachfte ift wol, „Das Haus Jeroheams wird 
auf Diefen (den von Gott beftimmten) Tag aus 
gerottet. Wie jchmerzlih wird es aber ſchon 
jetst burdy den Tod des hoffnungsvollen Abia 
getroffen!" — Rohr: Schilfrohr. — Stro- 15 
mes: Guphrat, — heilige Bäume, ſ. z. 
15, 138; Richt. 8,7. — Sünden, vgl. 15, s0.— 16 


J. Könige 14. 


Asgppter in Ierufalem. 


11 Und das Weib Jerobeams machte fih auf, und ging hin und kam gen Thirza: 


18 eben als fie auf die Schwelle des Haufes kam, ftarb ber Knabe. 


Und fie begru- 


ben ige, und ganz Ifrael Hagte um ihn, nach dem Worte des Ewigen, das er 
gerebei hatte durch feinen Knecht Ahia, den Propheten. " 
19 Die übrigen Gefchichten Jerobeams aber, wie er geftritten und regieret hat, 
A ſiehe, das iſt gefchrieben in ven Iahrbüchern der Könige Iſraels. Die Zeit aber, 
bie Jerobeam zegierte, find zwei und zwanzig Jahr. Und er legte fich fchlafen 
zu feinen Bätern, und fein Sohn Nadab warb König an feiner Statt. 


Repabeums Regierung, Heimfuhung durch Suſak und Tod (14, ns). 


21 Und Wehabeam, ver Sohn Salomos, war König in Juda: 


ein und vierzig 


Yahr alt war Rehabeam, da er König warb, und regierete fiehzehn Jahr zu 
Sernfalem, in ber Stadt, die ver Ewige erwählet hatte ans allen Stämmen Ifraels, 
daß er feinen Namen daſelbſt wohnen ließe. Seine Mutter aber hieß Naama, bie 
2 Ummenitin. Und Yuba that, was dem Ewigen übel gefiel; und fie reizten ihn 
mm Gifer, mehr denn Alles, das ihre Väter gethan hatten, mit ihren Sünden, 
23 bie fie begingen. Und auch fie baueten ſich Höhen und Malſteine und pflanzten 
anf beifige Bäume, auf jeglichen hohen Hügel, und unter jeglichem grünen Baume. 


4 &8 waren auch feile 


Buben im Lande; ſie handelten nach allen Gräueln der Völker, 


weldhe der Ewige wor ben Kindern Iſrael ansgetrieben hatte. 
5 Uber im fünften Iabre des Königs Rehabeam zog Sufal, ver König von Aeghp⸗ 
26 ten, herauf wider Jernſalem; und nahm die Schätze aus dem Haufe des Ewigen, 
' mb bie Schäte aus dem Haufe des Königs: das Alles nahm er hinweg; un 
27 nahen auch alle goldene Schilde, vie Salomo hatte machen lafſen. An ihrer Statt 
aber lich ber König Rehabeam eherne Schilde machen, und vertraute fie an den 
28 Oberften ber Eäufer, bie der Thür hüteten am Haufe bes Könige. . Und fo oft 
der König. 
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in das Haus des Ewigen ging, trugen bie Laufer dieſelben, und brachten 
a zurück in die Kammer ver Läufer. 

Abrigen Geſchichten Rehabeams aber, und Alles was .er gethan hat, das 
ja "late In den Jahrbüchern ver Könige Judas. 
peifchen Rehabeam und Serobeam allezeit. Und Rehabeam legte fich fchlafen zu 


Es war aber Krieg 


Vätern, und warb begraben bei feinen Vätern, in der Stadt Davids. 


Und feine Mutter bie Naama, die Ammonitin. 


Koͤnig an feiner Statt. 


N Thirza: bie Refibeny, che Samaria gebaut war, 
15;,213.16,8.28. 96. NRobixfon glaubt fie in bem 
Eas ulcblih vom Berge Ebal, aljo nicht 
weit. vom alten Sichem, entlegenen Zallüzah 
wiebergefunben zu haben. Bgl. He. 6,4. — 

3 gefritten: mis Abia, vgl. 2 Ehron. 18, 2—20. 
— Jahrbüchern, Bs. 2; ſ. 3. 11, u. — 

N etamnb wierzig, 2 Chrom. 12, 15: die Stellen 
18,2 umb 2 Chrom. 18, 7 beweilen nichts gegen 
dieſes Mer. — Diefe Mutter übte vielleicht 
dinen ſchlechten Einfluß ans; bie Königinmutter 
findet ich ſehr Häufig (vgl. die Zafel ber Ein- 
kitung, ©&. CCCXVII) erwähnt wegen ihrer 

‚ vgl. 15, 12. Uebrigens 

u. bie Naama zur Tochter bes 

1 





Und ſein Sohn Abiam ward 


Malſteine, ſ. z. Lev. 26,1. — grünen: be⸗ 23 
Iaubten, ſ. 3. 15, ı3; Deut. 12, 2; vgl. Hoſ. 4, 18. 
— feile Buben, f, 3. Deut. 28, 18. Das 24 
bebr. Wort begreift bier unb 22, 47 zugleich 
bie feilen Dirnen in ſich — Snfal, Mafor. 25 
„Siſak“, ſ. 11, 40; vgl. 2 Chron. 12, 2. — Die 26 
Al. haben nah Königs (f. 3.2 Sam. 8, 7) 
„und bie goldenen Rüftungen, welche David den 
Dienern Hadad⸗Eſers, bes Könige von Zoba, 
abgenommen und nah Ierufalem gebracht 
hatte. — Salomo, f. 10, 16. 17. — Täufer: 27 
Leibwache, welche das Portal bes Palaftes 
bütete, vgl. 2 Kön. 11, . — Rammer: Wacht⸗ 28 
flube. — Und feine Mutter ꝛc.: biefe, B8. 2ı 31 
an ber gewöhnlichen Stelle, d. h. zu Anfang 
bes Berichte, ſtehenden Worte find hier wol 
16 * 


I. Sönige 15. Mache abgefept. Scandbild. 


Abiam, König von Inda (15; 1-6). 
1 Im achtzehnten Fahre des Königs Ferobeam, des Sohnes Nebats, ward Abiam 
2 König über Juda. ‘Drei Jahr regierete er zu Serufalem: und feine Mutter hieß 
3 Maacha, eine Tochter Abifaloms. Und er wandelte in all ven Sünden, die fein 
Bater vor ihm gethan hatte, und fein Herz war nicht ungetheift mit dem Ewigen, 
4 feinem Gott, wie das Herz feines Vaters David. Doch um Davids willen gab 
der Ewige, fein Gott, ihm eine Leuchte zu Jeruſalem, daß er feinen Sohn nach 
5 ihm erwedte, und Ierufalem Keftehen ließ: weil David gethan Hatte was recht 
war in den Augen des Ewigen, und nicht gewichen war von Allem, das er ihm 
6 geboten, fein ganzes Leben lang, außer in der Sache Urias, des Hethiters. Es 
war aber Krieg zwifchen Rehabeam und Ierobeam fein ganzes Leben lang. 
7 Die übrigen Gefchichten Abiams aber, und Alles was er getban Kat, das ift 
ja gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige Judas. Und es war Krieg zwifchen 
g Abiam und Ierobeam. Und Abiam legte fich ſchlafen zu feinen Vätern, und fie 
begruben ihn in der Stadt Davids. Und Aa, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. 


Leuchte um Davids willen. 


Aa, König von Juda (15, -24). 


9 Und im zwanzigften Iahre Serobeams, des Königes von Iſrael, ward Aſa König 
10 über Juda. Und er regierte ein und vierzig Jahr zu Jeruſalem: feine Mutter 
11 aber hieß Maacha, eine Tochter Abifaloms. Und Afa that, was recht war in den 
12 Augen des Ewigen, wie fein Vater David. Ynd er fchaffte weg die feilen Buben aus 
13 dem Lande, und that ab alle Götzen, die feine Väter gemacht hatten. Dazu ſetzte er 

ab Maacha, feine Deutter, von der Würde der Herricherin, weil fie ein Schaub 


bild gemacht hatte für die Afcherah. "Und Aſa fällete ihr Schandbild, und ver- 


nur durch ein Berfehen wiederholt worden. — 
Abiam: die Chronik hat immer „Abia‘, welche 


15, 1 Form die genauere if. — Bol. zur Geſchichte 


2 Abias 2 Chron. 13. — Abifalom (andere 
Form für Abfalom) ift gewiß ber bekannte 
Sohn Davids; mochte biejer auch etwa 17 Jahr 
älter fein als Salomo, fo konnte doch das Alter 
ber Enkelin Davids (Maacha) mit dem feines 
Entels (Rehabeam) ftimmen. Bgl. 2 Sam. 3,3; 
14, 97 und 2 Chron. 13, 2; 11,20. Manche 
Ausleger nehmen hier „Toter“ für „Entelin‘. 
Dur die Bermuthung, daß Abfaloms Tochter 
Thamar von Uriel aus Gibea die Maacha ober 
Michaja geboren, das Weib Rehabeams, hat 
man nämlich bie verfchiebenen Angaben aus- 
4 zugleichen gejucht; allein f. 3. 38.10. — Leuchte, 
f. 3. 11, 36. — erwedte, wrtl. „aufrichtete”, 
6 d. 5. auflommen ließ. — Krieg ıc., |. BR. 7; 
14, 30. — Der Name Rehabeam ift bier fo 
auffallend wie die Wieberholung am Ende des 
9 folgenden Berfes. — Bgl. zur Geſchichte Aſas 


10 2 Ehron. 14—16. — Mutter wird wegen 


BE. 2 gewöhnlich als Großmutter gebeutet. 
Allein da mit dieſen Angaben fonft immer bie 
wirkliche Mutter gemeint ift, fo ift bie Annahme 
wahrfcheinlicher (vgl. Einleitung, ©. CCCXVIN), 
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daß Aſas und Abias Mütter beide Maacha 
hießen, die unſere aber durch ein Verſehen mit 
der Tochter Abſaloms verwechſelt wurde. Da 
nun infolge dieſes ſo naheliegenden Irrthums 
1 Chron. 13, 2 Aſas Mutter ſtatt der Mutter 
Abias genannt zu fein ſcheint, fo haben wir 
in unjerm Berje für „Abſaloms“ vielmehr 
„Uriels von Gibea“ zu fegen. Die Form 
Maacha ift durch Vs. ıs und 2 Chron. 15, 16 
verbürgt, daher Michajachn (2 Ehron. 13, 3) 
um fo eher als Schreibfehler zu betrachten, als 
dieſer Name fonft nur von Dlännern vortommt. 
— Buben, ſ. z. 14,29. — Herriderin: a ii 
entzog ihr ihren Rang ale Königinmutter. — 
Schandbild, wrtl. „Ungeheuerliches‘: wahrſch. 
iſt ein Phallusftanbbild gemeint, wie Hier. an⸗ 
deutet. — Aſcherah, f. 3. Richt. 3,7. Der 
Zufammenhang zeigt bier, wie 18, 19, daß nicht 
„beiliger Baum‘ überfegt werben kann: denn 
nicht das GEbtzenbild, fondern bie Gottheit fel- 
ber if gemeint, wol die zeugende unb befrudh- 
tende Naturkraft. Gewöhnlich aber bezeichnet 
bas Wort nur das Götzenbild, vgl. 14, 28, wo 
man möglicherweife männliche Baalsbilder aus 
Holz zu verftehen bat; es ift nämlich uner- 
weislih, daß ſich das Wort ausſchließlich auf 


Geife bebrängt den An. ‚I Runge 18. Senhadad I. überfüllt Iſrael. 


14 brannte es im Thale bes Kidron. Aber bie Höhen kamen nicht ab: doch war das 
lIB Herz Was ungetheilt mit dem Ewigen fein ganzes Leben lang. Unb er brachte 
| was fein Bater geheiligt hatte, und was er geheiliget, hinein zum Haufe bes 

Ewigen, Silber, Golb und Geräthe. 

16 Usb es war- Krieg zwilchen Aſa und Baëſa, bem Könige Iſraels, ihr ganzes 

17 Leben lang. Baifa aber, ber König Ifraels, zog herauf wider Juda, und bauete 
Rama, um Niemand aus- und eingeben zu Taffen von Aa, dem Könige Judas. 

18 Da nahm Aſa alles Silber und Gold, das noch vorhanden war.in den Schatz⸗ 
Iamımern bes Haufes bes Ewigen, und bie Schäge bes Königshauſes, und gab's in 

| feiner Diener Hand, und der König Aſa fanbte fie zu Ben-Habab, dem Sohne 
Tabrimons, des Sohnes Hefions, dem Könige von Aram, der zu Damascus woh- 
, 9 mete, und ließ ihm ſagen: Es ift ein-Bunb zwiſchen mir und dir, zwiſchen meinem 
Beater uub deinem Vater: ſiehe, ich ſchicke bir ein Geſchenk an Silber und Gold, 
wohlen brich deinen Bund mit Baëſa, dem Könige Iſraels, dag er von mir ab⸗ 
2 ziehe. Und Ben⸗Hadad hörte auf ven König Aja, und fandte feine Heeresoberften 
| wider die Städte Iſraels, und fchlug Ion und Dan, und Abel⸗Beth-Maacha, 
' 21mmb ganz Kinneroth, ſammt dem ganzen übrigen Lande Naphthali. ALS das 
: 2 Baia Hörete, ließ er ab zu banen Rama, und blieb zu Thirza. Der König Aſa 
! aber ließ aufbieten ganz Juda; Niemand war frei. Unb fie nahmen bie Steine 
yon Hama und beffen Holz, damit Baëſa gebauet hatte; und ber König Aſa bauete 
ur Geba- Benjamin und Mizpa. 

3 Die äbrigen Gefchichten Aſas aber, und alle feine tapfern Thaten, und Alles 
was er gethan, und bie Stäbte, die er gebauet hat, das ift ja gefchrieben in ben 
Yahrbüchern ver Könige Judas. Jedoch zur Zeit feines Alters warb er frank an 

24 den Füßen. Und Afa legte fich Schlafen zu feinen Vätern, und warb begraben bei 
feinen Bätern in der Stadt Davibe, feines Vaters. Und Joſaphat, fein Sohn, 
warb König an feiner Statt. 


Nabab, König von Iſrael (15, 25— 12). 
5 NRabab aber, ver Sohn Ierobeams, ward König über Iſrael im zweiten Jahre 
26 Afas, des Königs von Juda, und regterete über Iſrael zwei Jahr. Und er that was 





14 bie Aſtarte beziehe. — Höhen: als aufer- 


geſetzliche Orte ber Verehrung bes Ewigen ge 
naunt, wäßrens 23 Ehron. 14, 4 Stätten bes 

find. — was er ge- 
„feine Heiligthümer (b. h. 
. Der Tert if, nad) 2 Chron. 
15, u0, womit Sanbfchriften der Mafora flim- 
men, ohne alle Schwierigkeit, keineswegs aber 
be Me „Heiligthümer bes Haufes bes 

Die Geſchenke 


heiliget, wrtl. 


im ber Zahl irrige Ungabe ber Chronik unfere 


17 Zeittafeln zum Jahr 923. — zog herauf, 


verbindet nit Ben-Habab I., vgl. Be. 10. Cr 
wollte wel bie von Jerobeam an Abia verlore- 
nen Gtäbte (2 Ehron. 13, 19) zurüderobern: 
bies muß ihm auch gelungen fein, ba er big 
anf das jäübiiihe Gebiet vorrädte und fogar 


das zwei Stunden von Jernſalem entlegene 
Rama befefligte. — von Afa, wrtl. „bem 
Aſa“: es fcheint, daB Baeëſa nicht mehr fern 
von ber Belagerung Serujalems ſelbſt war. — 


Hefion if fiher nicht gleich Reſon (1 Kön. 18 


11, 38), fondern ſteht mindeſtens Ein Gefchlecht 


tiefer, f. Einleitung, S. CCLXXI. — Sion, 20 


(2 Kön. 15, 39), nördlich von Abel (ſ. z. 2 Sam. 
20, 14), in dem jettt Merdſch Ajün genannten 
wafferreichen Beden, welches gegen Süben mit 
ber Ebene des Huͤleh in Verbinbung ſteht. — 
Kinneroth: die Gegend von ber Südſpitze 
bes Sees Genezareth bis zum See Merom. — 
fammt dem :c.: will man biefe Worte von 
„ſandte“ abhängig denken, fo iſt der Sinn 


„wider Das ganze” ꝛc. — frei: d. h. Alle 22 


mußten fi zur Arbeit fielen. — bauete, 


d. h. „befeſtigte“, wie Vs. ı. — tapfern 23 


Thaten,. weil. „Macht“, „Tapferkeit“. — 
Stäbte, vgl. 2 Ehron. 14,5. 6. — Jedoch: 


nadab fällt durch Baxſa. I. Könige 13. 16. Jehn, Sohn Gananis. 


dem Emwigen übel gefiel, und wandelte auf dem Wege feines Vaters und in feiner 
27 Sünde, dazu er Ifrael verführt Hatte. Aber Baëſa, der Sohn Ahias, aus dem 
Haufe Iſaſchar, machte eine Verſchwörung wider ihn, und erfchlug ihn zu Gibe- 
tbon, welches den Philiftern gehörte, während Nadab und das ganze Bfrael 
28 Gibetbon belagerten. Alfo tödtete ihn Baëſa im dritten Jahre Aſas, des Königes 
29 von Juda, und ward König am feiner Statt. Sowie er nım König war, erfchlug 
er das ganze Haus Jerobeams: er ließ nichts übrig, das Odem Hatte, von Jero⸗ 
beam, bis er ihn vertilgte; nach dem Worte des Emigen, bas er geredet hatte 
30 duch feinen Knecht Ahia von. Silo; um der Sünden willen Ierobeams, die er 
getban und wozu er Ifrael verführt hatte, durch fein Reizen, damit er ven Ewigen, 
den Gott Iſraels, reizete. 
31 Die übrigen Gefchichten Nababs aber, und Alles was er getban bat, das ift 
32 ja gefchrieben in ven Jahrbüchern der Könige Iſraels. Und e8 war Krieg ziwi- 
[hen Afa und Baëſa, dem Könige Ifraels, ihr ganzes Leben lang. 


Bakla, König von Yfrael (15, 28 — 16, 7). 


33 Im pritten Jahre Afas, des Königes von Juda, warb Baëſa, der Sohn Ahias, 
König über das ganze Ifrael, zu Thirza und regierte vier und zwanzig Jahr. 
34 Und er that was dem Emwigen übel gefiel, und wanbelte auf dem Wege Ierobeams 
1 und in feiner Sünde, wozu er Ifrael verführt hatte. &8 kam aber das Wort des . 
2 Ewigen zu Jehu, dem Sohne Hanamis, wider Baëſa alfo: Darum weil ich dich aus 
dem Staube erhoben habe, und dich zum Fürften gemacht über mein Voll Ifrael, 
du aber gewandelt haft auf dem Wege Ierobeams und haft mein Volt Ifrael fün- 
3 digen gemacht, mich zu reizen durch ihre Sünden; fiehe, fo will ih Badfa und 
fein Haus wegfegen, unb will bein Haus machen wie das Haus Jerobeams, bes 
4 Sohnes Nebats. Wer von Baeſa ftirbt in der Stadt, den follen vie Hunde 
freffen; und wer von ihm ftirbt auf dem Felde, den follen die Vögel des Him- 
mels frefjen. 
5 Die übrigen Gefchichten Baëſas aber, und was er getban hat, und feine tapfern 
. 6 Thaten, das ift ja gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige Ifraeld. Und 
Baẽeſa legte fih fchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben zu Thirza. - Und 
7 fein Sohn Ela ward König an feiner «Statt. Doch fam das Wort des Ewigen 
durch den Propheten Jehu, den Sohn Hananis, über Baefa und über fein Haus, 
fowohl wegen alles Mebels, das er gethan vor dem Ewigen, ihn zu reizen burch 
bie Werke feiner Hände, auf daß es ihm erginge wie dem Haufe Ierobeams, als 
auch darım, daß er dieſes erfchlagen hatte. 


dies Wort gibt zu erlennen, baf bie Verhält- Hanani, vgl. 2 Ehron. 16, 7fg. — weg- 3 
26 niffe Afas font glüdliche waren. — Sünde, fegen, wie 14, 10. — Jerobeams, f. 15,0. — 
dazu er Ifrael verführt hatte: dieſe freffen 14,11. — Werke (oder: Werk) fei- 4 
häufig wieberfehrende Formel geht immer auf ner Hände, vgl. Deut. 4,28. — anf baf 
den Käfberbienft, nicht auf eigentlichen Bögen es ihm erginge, wrtl. „zu fein”: allein bie 
27 bienft, vgl. 2 Kön. 3,2.3. — Gibethon, Joſ. Auflöfung „ſodaß er gleich war (e8 gleich that) 
19, 44, vielleicht an der nördlichen Grenze bes dem Haufe” ꝛc. paßt weniger als Die Beziehung 
29 Stammes Dan. — ihn vertilgte: ihn in auf das Schidfal von Baëeſas Haufe. — die⸗ 
feinen Nachkommen, ober e8, das Hans. — ſes: das Haus Jerobeams, vgl. 15,29. Got⸗ 
32 Ahia 14, 10. — Diefer Bere ift wol nur eine tes Strafbrohung kann ja ben, welchem zu» 
irrthümlich gefehehene Wiederholung von B8. 10. gelaſſen wird, fie auszuführen, keineswegs ent- 
16, 1 — Jehu, 88. 7; 2 Ehron. 19, 3; 20, s. — ſchuldigen, wenn er gleicher Sünde ſchuldig ift 
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B IB geredet, 86. 5. — nidtigen Böen: wril. 


Ela ſam Dur: Simei. 1) Könige 16, Omri und Tpibai, 
la, König von Iſrael (16, 6-14). 


8 ſechs und zwanzigften Jahre Aſas, bes Königs von Juda, ward Ela, der 
I Sohn Baifas, König Aber Iſrael zu Thirza zwei Jahr. Und fein Diener Simri, 
ber Dberfie über die Hälfte der Wagen, machte eine Verſchwörung wider ihn: 
unb als er zu Thirza fich trunken zechte im Haufe Arzas, des Haushofmeiſters 
10 za Thirza; da kam Simri hinein, und fchlug ihn tobt, im fieben und zwanzigſten 
Jahre Wind, des Köoniges von Juda; und warb König an feiner Statt. Unb da er 
König war, fobald ex auf feinem Throne faß, erſchlug er das ganze Haus Bakfas: 
ihm Nicht Abrig einen, der an die Wand piffet, weber feine Bints- 
2 verwanbten, noch feine Freunde. Alſo vertilgte Simri das ganze Haus Badfas, 
nach dem Worte des Ewigen, bas er über Baeëſa geredet hatte durch den Pro- 
3 pheten Schu; um aller Sünden Baeëſas willen und ver Sünden feines Sohnes 
Ela, bie fie thaten und wozu fie Iſrael verführten, daß fie reisten den Ewigen, 
ben Gott Ifraels, durch ihre nichtigen Götzzen. 
Die übrigen Gefchichten Elas aber und Alles, was er gethan hat, das ift ja 
gefchrieben in ven Yahrbüchern ber Könige Iſraels. . 


Simri, König von Sfrael (16, s—m). 


15 Im fleben und zwanzigften Jahre Afas, bes Könige von Juda, warb Simri 
König fieben Tage zu Thirza, während das Volk gelagert war gegen Gibethon, 
16 weiches ven Bhififtern gehörte. Da aber das Volk im Lager hörete fagen, Simri 
hat eine Verſchwörung gemacht, unb auch ven König’ erfchlagen; da machte ganz 
Srael im Lager deſſelben Tages Omri, den Feldhauptmann, zum Könige über 
IT Frael. Und Omri zog herauf, und das ganze Iſrael mit ihm, von Gibethon, 
18 uud fie belngerten Thirza. Als aber Simri fah, daß die Statt gewonnen war, 
ging er in die Burg des Königshaufes, und zünbete das Königshaus ber fich 
19 mit Sener an und ſtarb; um feiner Sünden willen, die er begangen hatte, daß 
er that was dem Ewigen übel geflel, und wandelte auf dem Wege Ierobeams 
amb in feiner Sünde, die er gethan, Iſrael zu derſelben zu verführen. 
D Die Übrigen Gefchichten Simris aber, und feine Verfchwörung, bie er anftiftete, 
21 das ift ja gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige Iſraels. Damals theilete fich 
das Bolt Iſrael in zwei Theile. Die eine Hälfte des Volks ding an Thibni, dem 
Sohne Ginaths, daß fie ihn zum Könige machten; bie andere Hälfte aber hing an 
2 Omri. Uber das Boll, das an Omri hing, befam die Oberhand über das Volk, 
das an Thibni Bing, dem Sohne Ginaths. Und Thibni ftarb, und Omri ward 


Lönig. 


— 


Omi, König von Iſrael, erbaut Samaria (16, 23—38). 
3 Im ein und breißigften Iahre Aſas, des Königes von Iuda, ward Omri König 
24 über Irael zwölf Iahr: zu Thirza rvegierete er fechs Jahr. Und er kaufte ven 
Berg Samaria von Semer um zwei Centner Silbers, und bebauete den Berg, 


Ir wird. — ig truulen zechte, wril. Gitelleiten. — Boll: Kriegevoll. — Bolt, 15, 21 
„beraufcht trauk“, vgl. 20, 1. — Haushbof- wie Vs. 15. — belamac., wahrſch. überwand 22 


meißer: wie 4, 6. Wahrſch. war das Zrinl- in einer Schlacht, in ber Thibni getöbtet wurde. 
gelag vom Haushofmeifter zur Ausführung ee — Nah ſtarb haben die Al. den Zufag „und 
11 Mordes veranftaliet worben. — pifjet 14,10. Joram, fein Bruder, zu felbiger Zeit‘. — 
— Blutsverwandten, eig. Bluträher. — ward König: allein, über das Ganze. — 
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bebauete: mit Häufern. — Semer: hebr. 24 


Samaria erbaut. 


I. önige 16. 17. 


Sofnas. Wort erfüllt. 


und nannte die Stadt, bie er bauele, nach dem Namen Semers, bes Herrn 
25 des Berges, Samaria. Und Omri that was dem Ewigen übel gefiel, und machte 
26 e8 ärger als Alle, die vor ihm gewefen waren. Unb er wandelte auf allen Wegen 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, und in feinen Sünden, wozu er Ifrael verführt 
hatte, daß fie den Ewigen, den Gott Sfraels, reisten durch ihre nichtigen Götzzen. 
27 Die übrigen Gejchichten Omris aber, und Alles, was er getban Hat, und 
feine tapfern Thaten, die er vollbracht hat, das ift ja gejchrieben in den Jahrbüchern 
28 der Könige Iſraels. Und Omri legte ſich Schlafen zu feinen Vätern, und warb 
begraben zu Samaria. Und Ahab fein Sohn, warb König an feiner Statt. 


Die Geſchichten von Ahab und bem Bropheten Elta (16, #— 2, «). 
Ahabs Abgötterei. Iſebel. Yeriho aufgebaut (16, 20 — 4). 


29 Und im acht und dreißigſten Jahre Aſas, des Königs von Juda, warb Ahab, 
ber Sohn Omris, König über Yfrael; und er regierete über Ifrael zu Samaria zwei 


30 und zwanzig Jahr. 


31 mehr als Alle, die vor ihm gewefen waren. 


Und Ahab, Omris Sohn, that was dem Ewigen übel gefiel, 


Und als wäre es ihm nicht genug 


gewefen, daß er wandelte in ven Sünden Ierobeams, des Sohnes Nebats; jo nahm 
er auch Ijebel, die Tochter Eth-Baals, des Königs der Sidonier, zum Weide, und 

32 ging Hin und bienete dem Baal, und betete ihn an: und errichtete dem Baal einen 

33 Altar im Haufe Baals, das er bauete zu Samaria: und Abab machte den beiligen 
Baum, fo dag Ahab mehr that, den Ewigen, den Gott Yfraels, zu reizen, als 
alle Könige Sfraels, die vor ihm geweſen waren. 

34 Bu feiner Zeit bauete Hiel von Beth- EI die Stadt Jericho: es Toftete ihm 
jeinen erften Sohn Abiram, da er ihren Grund legte, und feinen jüngften Sohn 
Segib, ba er ihre Thore einfeßte, nach dem Worte des Ewigen, das er gerebet 


hatte durch Joſua, den Sohn Nuns. 


Elia verkündigt eine Dürre, wirb von Raben gefpeift, ernährt durch ein Wunder bie Wittwe 
zu Sarepta, und erweckt ihren Sohn (17). 
1 Und Elia, der Thisbiter, aus den Beiſaſſen von Gilead ſprach zu Ahab, So 
wahr der Ewige, der Gott Ifraels, lebet, dem ich diene, e8 foll dieſe Jahre weder 
Thau noch Regen kommen, e8 fei denn auf mein Wort. 


Schemer, neben welcher Form fi and bie 
25 andere Schomer findet, 1 Ehron. 7, 38. — är⸗ 
27 ger, vgl. Mich. 6, 1. — und Alles: Dies 

findet fich bei den Al. und in vielen Handſchriften. 

— Nach 20, 34; 22, 3 ſchloß Omri einen Frie- 

ben mit Damascus, wobei er Städte jenfeit 
31 des Jordan abtrat. — als wäre ıc., eig. 

eine Tebhaft eingemorfene Frage „war es“ 2c.? 

— $erobeams: der den Bilderbienft ftiftete, 

— Etb-Baal war nad anderweiten Nachrich⸗ 

ten erſt Priefter ber Aftarte, dann Königsmör⸗ 

ber. Vgl. Einleitung, S. CCLVI. — Baal: 
33 f. 3. Richt. 2,11. — ben heiligen Baum, 

wril. Die Afcherah, ſ. 3. 15, 13; vgl. 14, 3; 
34 18,19. — Segib, Mafor. Segub. — ge» 

redet, Joſ. 6, 36. Inzwiſchen war Jericho 
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(vgl. Richt. 3, 18) als offener Ort bewohnt ge- 
weſen, ſodaß es fich bier nur um bie Erneue- 
rung der Stabt als Feftung banbelt. Nach ber 
Stellung unfers Verſes zu fließen, beſaß 
Ahab damals Jericho; vielleicht bauete Hiel in 
deſſen Dienften die Stabtmauer. — Thisbi- 
ter: ein Thisbe lag im Stamme Naphthali, 
Tob. 1, 2. Ueberfegen wir nım nad Anleitung 
der A. „Elia der Thisbiter aus Tisbi in Gi—⸗ 
lead‘, fo werden wir nicht nur durch bloße 
Bocalveränberung von bem fchiwierigen Worte 
Beifaffen (hebr. toschabe) befreit, fonbern 
es erklärt ſich auch, daß ber Ort, im Gegen- 
ſatze zu dem gleichnamigen in Galiläa, hier ſo 
genau beſtimmt wurde. — dem ich diene, 
wrtl. „vor dem ich ſtehe“. — dieſe Jahre, 


17 


Elia am Brit. Serie - . 1 Koͤnige 17. Mer Michliepf uud Oikeug. 


Und das Wort des Ewigen geſchah zu ihm, alfo: Gehe von hinnen, und wenbe dich 
gegen Morgen, unb verbirg dich am Bache Krith, der morgenwärts vom Jordan 
4fließt. Und aus dem Bache follft du trinken; und den Raben babe ich geboten, 
dba fie dich daſelbſt verforgen. Er aber ging bin, und that nach dem Worte bes 

Ewigen, und ging bin und blieb am Bache Krith, ber morgenwärts vom Iorban 
6 fließt. Und die Raben brachten ihm Brod und Fleiſch des Morgens, und Brob 
and Fleiſch des Abends, und ans dem Bache tranl er. 
T Und es geſchah nach einiger Zeit, daß ber Bach vertrodnete; denn es war 
8 fein Regen gefallen im Lande. Da geſchah das Wort nes Ewigen zu ihm alfo: 
I Mache dich auf, gehe gen Sarepta, das zu Sibon gehört und bleibe bafelbft; 
10 fiehe, ich habe dort einer Wittwe geboten, daß fie dich verforge. Und er machte 
fih auf, unb ging gen Sarepta. Und ba er an ben Eingang der Stabt kam, fiehe, 
fo war bafelbft eine Wittwe, die Holzftüde auflas. Und er rief ihr und fpradh, 
11 Hole mir doch ein wenig Waffer im Gefäße, auf baß ich trinke. Da fie aber 
Kinging zu Holen, rief er ihr und fprach, Bringe mir doch auch einen Biffen Brod 
2 mit. Sie aber ſprach, So wahr der Ewige, dein Gott, lebet, ich habe nichts Ges 
backnes, fonbern nur eine Hand voll Mehl im Topfe, und ein wenig Del im Kruge. 

Und fiehe, ich Lefe eben ein Paar Stüde Holz auf, und will Bineingeben und es 
13 mir ımb meinem Sohne zurichten, daß wir's effen und bann fterben. Elia aber 

ſprach zu 3* Füurchte dich nicht, gehe hinein, richte es zu, wie bu geſagt haft; doch 

meche mir zuerft davon einen kleinen Kuchen, und bringe mir's heraus, bir aber 
14 uud beinem Sohne follft bu darnach auch machen. Denn alfo fpricht der Ewige, 
der Gott Ifraels, Das Mehl im Topfe foll. nicht verzehret werben, und bem Oel⸗ 
teuge foll nichts mangeln, bis auf den Tag, ba ber Ewige wirb Regen geben auf 
15 ven Erbbopen. Und fie ging Hin, und that, wie Elia gefagt Hatte: und fie af, 
16 zub er auch, und ihr Haus, eine Zeit lang. Das Mehl im Topfe warb nicht 
verzehret, und bem Delfruge mangelte nichts, nach bem Worte bes Ewigen, das 
er gerebet hatte durch Elia. | 
1 Und bernachmals warb bes Weibes, feiner Hauswirtbin, Sohn krank, und feine 
18 @ranfeit warb fehr ſchwer, bis daß fein Athem mehr in ihm blieb. Da ſprach 
fe zu Elia, Was habe ich mit dir zu fchaffen, du Mann Gottes? du bift zu mir 
hereingekommen, daß meiner Miffethat gedacht, und mein Sohn getöbtet würde. 
1) Er aber ſprach zu ihr, Gib mir Her beinen Sohn: und er nahm ihn von ihrem 


2, 3 


vgl. 18, ı Aber bie Dauer ber Därre, welche 


Inc. 4,25; Jae. 5, ı7 zu 31, Iahten angegeben 
wird. Wahrſch. beruht biefe Rechnung auf einer 
von ber jubiſchen Auslegung bamals angenom- 
menen Erfiärung ber Worte „uach einiger Zeit” 
(86. 7) in dem Sinne von „nad Verlauf eines 
Jahres”, indem zu biefem Jahre bie 18, ı ge» 
sehene Daner binzugezählt wurbe. Wir be- 
ſihen noch eine von ber Bibel unabhängige 
Nachricht, daß zur Zeit Eithobals (d. i. Eth⸗ 
Basis) in Bhönizien eine gerade Ein Jahr an⸗ 
haftende Därre geberricht hat. — binnen: 
Sameria, vgl. BE. ı. — morgenwärts: 


an ber Küfle bes Mittelmeeres, wo „noch jebt 
Dorf und Borgebirge Surafenb fi findet. — 


Gebadnes, eig. Feiner runder Brobluchen. 12 


— meinem Sohne: bie AL haben hier und 
Vs. ı3 bie Mehrzahl, wahrfch. wegen „Haus“ 
(BE. 15), da die arme Wittwe ſchwerlich Die- 
nerſchaft hatte. Vgl. BE. 17. — und er auch, 
wrtil. „er und fie”; Maſor. „fie und er". 

eine Zeit lang, weil. „Tage“. Dafür ba- 
ben bie Al. (Cod. Al.) und Hier. als Anfang 
bes folgenden Berfes „Und von jelbigem Tage 
an. — kein Athem ıc.: 


— 


5 


er ſtarb, Veos. 2i. se. 17 


— ſchaffen: was mußteſt du zu mir kom⸗ 18 


men, verlaß mich, vgl. Joh. 2,4. — gedacht: 


T jenfeit bes Iordan. — Wegen: Bezeichnung 

tes regelmäßigen Früh⸗ ober Spätregens. — bei Bott. Die rau meinte wol, daß ber Pro- 

I Sarepta (hebr. Barephath, Luther: Zar- phet eine ihr ſelbſt unbelannte Schulb entbedt 

path, vgl. Luc. 4, 26) füblih von Sidon umb deren Beſtrafung herbeigeführt babe. — 
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Pr 


' 


Wer Wittwe Sohn lebendig. I Köonige 17. 18, Genshofmeifter Obabja. 


Schooße, und brachte ihn hinauf in das Obergemach, darin er wohnete, und legte 
20 ihn auf fein Bett. Und er rief ben Ewigen an, und ſprach, Ewiger, mein Gott, 
fogar der Wittwe, deren Gaft ich bin, thuft du fo übel, Daß du ihren Sohn 
21 töpteft? Und er ſtreckte fich Hin über das Kind dreimal, umd rief pen Ewigen an, 
und ſprach, Ewiger, mein Gott, laß doch die Seele diejes Kindes zu feinem Kör⸗ 
22 per zurüdfehren. Da erhörte ver Ewige die Stimme Elias; und bie Seele bes 
23 Kindes kehrte zu feinem Körper zurüd, und e8 warb lebendig. Und Elia nahm das 
Kind, und brachte es hinab vom Obergemach in’8 Haus, und gab es feiner Mut- 
24 ter: und Elia fprach, Siehe da, bein Sohn lebet. Das Weib aber fprach zu Elia, 
Nunmehr erkenne ich, daß du ein Mann Gottes bift, und daß des Ewigen Wort 
in beinem Munde Wahrheit ift. | 


Efia ſchlachtet Die Baalsprieſter (18). 


1 Und über eine lange Zeit gefehah das Wort des Ewigen zu Elia, im britten Jahre, 
2 alfo, Gebe hin, zeige dich Ahab, fo will ich regnen laffen auf den Erdboden. Und 
Elia ging hin, daß er ſich Ahab zeigete. Die Hungersnoth aber war ſtark zu Samaria. 
3 Und Ahab rief Obabja, feinem Haushofmeifter: Obadja aber fürchtete den Eiwi- 
4 gen fehr. Denn da Ifebel die Propheten des Ewigen ausrottete, nahm Obadja 
bundert Propheten, und verftedte fie, je funfzig Mann in einer Höhle, und ver- 
5 forgete fie mit Brod und Waſſer. Es fprach nun Ahab zu Obadja, Gehe durch's 
Land zu allen Wafferquellen und Bächen, ob wir möchten Gras finden, daß wir bie 
Roſſe und Maulthiere am Leben erhalten, und nichts von dem Vieh umbringen 
6 müffen. Und fie theileten fich in’® Land, daß fie es durchzögen: Ahab z0g allein 
auf Einem Wege und Obadja z08 allein einen andern Weg. 
7 As nun Obadja auf dem Wege war, fiehe, da begegnete ihm Elia; und ba er 
ihn erfannte, fiel er auf fein Antlig, und ſprach, Bift du ba, mein Herr, Elia? 
8, 9 Und er ſprach zu ihm, Ia; gehe hin, fage deinem Herrn, Siehe, Elia ift va. Er aber 
ſprach, Was habe ich gefünbiget, daß du deinen Knecht willft in die Hand Ahabs 
10 geben, daß er mich tödte? So wahr ber Ewige, dein Gott, lebet: es ift fein Volt, 
noch Königreich, dahin mein Herr nicht gefandt bat, dich zu fuchen. Und wenn 
fie ſprachen, Er ift nicht bier; nahm er einen Eid von dem Königreiche und Volke, 
11 daß man dich nicht gefunden hätte Und Du fprichft nun, Gehe hin, fage deinem 
12 Herrn, Siehe, Elia ift da! Wenn Ich aber wegginge von dir, und ber Geift bes 
Ewigen trüge dich, ich weiß nicht wohin; und ich käme dann, es Ahab anzufagen, 
und er fände dich nicht; fo würde er mich erwürgen: und bein Knecht fürchtete 
13 vech den Ewigen von feiner Jugend auf. Iſt es meinem Herrn nicht angefagt, 
was ich gethan habe, ba Iſebel die Propheten des Ewigen erwürgete? baß ich 
der Propheten des Ewigen hundert verftedte, je funfzig Mann in einer Höhle, 


19 Schooß, eig. „Buſen“: darum hat man aber 16, 31; vgl. unten 88. 18. 14; 19, 10.2. — 
nicht nothwendig an einen Säugling zu den» (je) funfzig: bier ift ein Wort ausgefallen, vgl. 

len. — Obergemad, Richt. 3, 20; 2 Kin. BE. 13. — Gehe: die Al. haben „Wohlan, laß 5 
20 4, 10. — fogar ıc.: Ausbrud bitterer Weh⸗ ums ziehen”. — umbringen, wrtl. „ausrot⸗ 
muth, vgl. 19, «. In diefen Worten fpriht ib tem“, d. b. abſtechen, zur Erhaltung der übri- 

aber zugleich die Hoffnung aus, Daß Gott fein gen Thiere. — dba er ihn erlannte: bie A. 7 
21 Gebet erhören werde. — firedte, vgl.2 Kin. haben dafür „eilenbs‘, eine durch die Stelle 
4, 3.85; Apg. 20, 10. — zu feinem Körper: 2 Kön. 1, 7. 8 leineswegs empfohlene Aende⸗ 

18, 1 wett. in fein Inneres. — dritten, ſ. 3. 17,1. rung des Textes. — trüge, vgl. 2 Kön. 2, 16; 22 
8, 4 — Haushofmeifter: wie 16, 9. — Ifebel Ez. 3, 1458,35 Apg. 8,39. — feiner Jugend, 
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En Acht ſiq dm Ay I Könige 18. fpottet der Gualspropyeten. 


14 nd verforgete fie mit Brod und Waffer? Und Du fprichft nun, Gehe Hin, fage 
 veinem Herrn, Siehe, Elia ift da; daß er mich erwürge! Elia aber ſprach, So 
wahr ber Ewige ber Heerſchaaren lebet, dem ich diene, heute will ich mich ihm zeigen. 
16 Da ging Obabja Hin Ahab entgegen, und fagte es ihm an: und Ahab ging 
1 hin Elin entgegen. Unb als Ahab ven Elia fah, ſprach Ahab zu ihm, Bift bu 
13 da, Ungfüdebringer für Ifrael? Er aber ſprach, Ich Habe Iſrael nicht in's Un⸗ 
geht gebracht, fonbern du und beines Vaters Hans, dadurch, daß ihr des Ewigen 
19 Gebote verfaffen Habt, und du den Baalen nachwandelteſt. So ſende nun Hin, 
verfammfe zu mir das ganze Sfrael nach dem Berge Karmel, und bie vier hundert 
und funfzig Propheten Baals, auch bie vier Hundert Propheten ber Aſcherah, bie 
20 vom Tifche der Iſebel effen. Alſo fandte Ahab Hin unter alle Kinber Ifrael, und 
verfanmelte die Propheten nach dem Berge Karmel. ' | 
21 De trat Elia heran zu allem Volke und fprach, Wie lange hinket ihr nach beiden 
Seiten? Iſt der Ewige der wahre Gott, fo wandelt ihm nach: ift es aber Baal, 
em nach: und das Volk antwortete ihm nichts. Da ſprach Ella zum ' 
Befte, Ich Hier Bin allein übrig geblieben als ein Prophet des Ewigen; aber ber 
D Propheten Baals find vier Kunbert und funfzig Dann. So gebe man uns zwei 
Barren, ımb fie mögen ſich auswählen ben einen Farren und ihn zerftäden und auf 
das Holz Tegen, aber fein Feuer paran legen; fo will Ich den andern Farren zu⸗ 
4 richten, und auf das Holz thun, aber fein Feuer daran legen. Und rufet ihr an 
ben Ramen eures Gottes, fo will Ich ven Namen des Ewigen anrufen. Welcher 
Gott dann mit euer antworten wird, der ſei der wahre Gott. Und das ganze 
D Belt antwortete, und fprach, Das ift gut. Und Elia fprach zu ben Propheten 
Baals, Erwählet euch den einen Farren und richtet am erften zu, denn ihr feib 
bie Mehrzahl, und rufet eures Gottes Namen an, aber leget fein Feuer daran. 
% Uns fie nahmen den Farren, ven man ihnen gab, und richteten zu, unb riefen an 
ben Baals vom Morgen bis zum Mittage, indem fie fprachen, Baal er- 
hoͤre nh6! Aber da war Feine Stimme noch Antwort. Und fie tanzten hinkend 
am den Altar, ben man gemacht hatte. Da es nun Mittag war, fpottete ihrer 
Elia und ſprach, Rufet laut; denn er iſt ein Gott; er denket gewiß nach, over ift 
bei Seite gegangen, ober ift auf einer Reiſe, ober er fchläft vielleicht; daß er 
3 aufwache. Lind fie riefen laut, und ritten fich nach ihrer Weife mit Schwertern 
DI und Spießen, bis das Blut an ihnen herabfloß. Als aber ver Mittag vergangen 
war, rafeten fie bis gegen bie Zeit, da man bas Speisopfer bringt; aber da war 
keine Stimme, noch Antwort, uoch Gehör. | 


B mm Texte ſteht „meiner Iugenb”. — diene, gab, weil. „er gab”, b. h. überlaffen hatte. 

L 3 17,2. — heute: jetzt, fogleidh, vgl. 1 Sam. — Antwort, wrtl. „Antwortenber”. — tanz» 
114,25 — Unglädsbringer, f. 3. 1 Sam. ten bintend, wril. „hinkten“: ber Tanz muf 
9 14,2. — Baalen, f. 3. Richt. 2, 11. — Bro» etwas ſchwärmeriſch Schwankendes an fich ge- 


| 


pheten: wol zugleich Priefler. — Aſcherah, habt haben. — denfet nad: Kat den Kopf 27 
ſ.. 15, 12; 16, 20. — effen, vgl. 2, . — voll. — risten ſich, weil. „machten fi) Ein⸗ 28 


A pinket: ſchwanket hin und her zwifchen Baal ſchnitte“, vgl. Lev. 19, 38: es gefchah wol, um 
und dem Ewigen. Wentger Mar ale der Sinn das Erbarmen des Gottes rege zn machen. — 
iM Die Bebentung ber von uns nach beiden Schwertern nnd Spießen: 2. überſetzt 
Seiten überfehten Worte: bie A. erllären „Meſſern und Pfriemen”, freilich gegen ben 
„auf beiden Kniekehlen“, von benen bekanntlich ſonſtigen Sprachgebrauch. Die Umkreifung bes 
bei ſchwanlendem Gange bald bie eine und bald Altars ging wol in einen ganflerifchen Waffen- 


2 die anbere einknickt. — Am Schluffe biefee tanz Über. — rafeten: ſetzten ihre ſchwärme⸗ 29 


Berfes Haben bie AL. ben Zuſatz „und ber Bro» rifhen Bewegungen fort, vgl. 1 Sam. 18, 10. 
% pheten ber Aſcherah find vierhundert· — man — die Zeit, ba man das Speisopfer 
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J. Konige 18. der Bualsyeopheien. Wie Wolke. 


30 Da ſprach Elia zu allem Volke, Tretet her zu mir: und alles Volf trat zu ihm 

31 Hin, und er ftelfte den eingeriffenen Altar des Ewigen wieber her. Und Elia nahm 
zwölf Steine nach der Zahl der. Stämme ber Kinder Jalobs, zu welchem das Wort 

32 des Ewigen gefchehen war alfo, Sfrael foll dein Name fein. Und er bauete von 
ben Steinen einen Alter im Namen des Ewigen, und machte rings um ben Altar 

33 ber einen Graben, ungefähr zwei Kornmaß weit; und fohichtete das Holz auf, 

34 und zerftüdte den Farren und legte ihn auf das Holz: und ſprach, Holet vier 
Eimer voll Waffer, und gießet es auf das Brandopfer und auf das Holz. Und 
er ſprach, Thuet es noch einmal: und fie thaten’s noch einmal. Und er ſprach, 

35 Thuet es zum britten Mal: und fie thaten’s zum dritten Mal. Und das Wafler 
lief rings um den Altar, und auch den Graben füllete man mit Waffer. 

36 Und zur Zeit, da man das Speisopfer bringt, trat Elia, der Prophet, herzu, 
unb fprach, Eiwiger, du Gott Abrahams, Iſaaks und Ifraels, heute möge fund werden, 
dag Du Gott in Iſrael bift, und ich dein Knecht bin und folches Alles nach deinen 

37 Worten gethan babe. Erhöre mich, Ewiger, erhöre mich, damit dies Volk erkenne, . 
daß Du, o Ewiger, der wahre Gott bift, und Du alfo ihr Herz wieder herum⸗ 

38 lenkeſt. Da fiel das Feuer des Ewigen herab, und fraß Branbopfer, Holz, Steine 

39 und Erde, und ledte das Waffer auf, pas im Graben war. Al das alles Voll 
jah, flelen fie auf ihr Angeficht und fprachen, Der Ewige ift der wahre Gott! 

40 der Ewige ift der wahre Gott! Elia aber fprach zu ihnen, Greifet die Propheten 
Baals, daß ihrer Feiner entrinne. Und fie griffen viefelden. Und Elia führete fie 
binab an den Bach Kifen, und fchlachtete fie daſelbſt. 

441 Und Elia fprach zu Ahab, Gehe hinauf, iß und trink; denn es raufchet, als 

42 wollte e8 fehr regnen. Und da Ahab hinaufging zu effen und zu trinfen, ftieg 
Elia auf des Karmels Spike, und bückte fih zur Erde, und that fein Angeficht 

43 zwifchen feine Knie; und fprach zu feinem Diener, Gehe doch hinauf, und ſchaue 
gegen das Meer hin. Er aber ging hinauf, und fchauete, und ſprach, Es ift gar 

44 nichts da: da ſprach er, Gehe wieder Hin fieben Mal. Und beim fiebenten Mal 
ſprach er, Siehe, e8 fteiget auf aus dem Meere eine Kleine Wolfe, wie eines Mannes 
Hand. Elia aber fprach, Gehe hinauf, fage Ahab, Spanne an, und fahre hinab, 


Gotte⸗aurtheil. Schlachtung 


bringt, wrtl. „das Aufſteigen bes Speis- 
opfers“: gemeint iſt die Zeit kurz vor dem 
gewöhnlichen Abendopfer, vgl. Bes. 86.; Er. 29, 
30 38- 42. — ftellte wieder her, vgl. 19, 10. — 
31 Ifrael, f. Vs. se; Sen. 32, 3: bier galt’s 
32 auch einen Kampf. — zwei Kornmaß weit, 
wril. „em Raum von zwei Seab Samen”. 
Der Graben war fo geräumig, daß zur Be- 
ſäung feiner Bobenflähe etwa zwei Drittel 
Epha nöthig geweien wären. Unrichtig ift bie 
Erllärung, daß ber vom Graben umfchloffene 
Raum diefe Größe gehabt habe, vgl. Einleitung, 
36 ©. CCCLXXIX. — bringt, f. 3. Vs. 20. — 
beinen Worten, Mafor. „deinem Worte”, 
während ‚alle alten Ueberjegungen bie Tertles- 
38 art ausbrüden. — Feuer, vgl. fen. 9, m. — 
Erbe: womit der Altar oben ausgefüllt war, 
40 991.2 Kön. 5, 17. — Der Kifon mündet dicht 
am Fuße bes Karmel in’s Meer; bahin ließ er 
die Bertreter bes Götenbienftes führen und fie 
42 daſelbſt hinſchlachten. — bückte ıc.: zum Ge- 
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bete, Jac. 5, ı8. Aehnliche Stellungen hat man 
an ben Derwifchen beobachtet. — Eine Heine 4 
Volle am äufßerften Horizonte ift oft ber Bor _ 
bote heftigen Ungemitters auf ber See. — Elia 
ſprach (wrtl. er ſprach), Gehe hinauf (hebr. 
haleh): da ber Diener (wrtl. Knabe) bereite auf 
der böchften Spite bes Karmel zu fein fcheint, 
jebeufalls noch höher als Elia ſelbſt, fo erklärt 
fih der Befehl, zu Ahab hinaufzugehen, wahrſch. 
daraus, daß der König auf eine andere Höbe 
gegangen war, um nad der langen Verhand⸗ 
Iung das Mahl einzunehmen. Eine Aenberung 
bes Zertes in „Elia ſprach“ ober, noch leidy- 
ter, in „er ſprach zu ihm‘ (bebr. ſelav) iſt 
ſchwerlich ſtatthaft. Nah Thenius ift Vs. «a 
„nicht der höchſte Gipfel, ſondern das Vor⸗ 
gebirge des Karmel, die äußerſte Spitze deſſel⸗ 
ben nach dem Meere hin, gemeint, bie niebri- 
ger fein konnte als das Plateau, wo die Opfer- 
handlung ftattgefunden hatte und Ahab jett 
noch verweilte“. — binab: vom Berge beim. 


— E 


Bogen. Elias Kammıil. " 


l ‚Könige 18, 19, 


Elia am Berge Horeb. 


45 daß dich der Regen nicht aufhalte. Und fo raſch, wie man die Hand umwendet, 
warb der Himmel ſchwarz von Wollen und Wind, und es fam ein ftarker Regen: 

% Khab aber fuhr, und z0g gen Jeſreel. Und die Hand bes Ewigen fam über Elia; 
unb er gürtete feine Lenden, und lief vor hab ber, bis gen Iefreel Hin. - 


Cha flicht vor giese; ein Engel Rärtt ihn. erſcheinung des Ewigen. Eliſa berufen 1. 


1 Und hab fagte ver Iſebel Alles an, was Elia gethan hatte, und Alles, wie - 


2er alle die Propheten mit dem Schwerte erwürget hatte. Da fanbte Iſebel einen 
Boten zu Elia, und ließ ihm jagen, Die Götter thuen mir bies und weiter das, 
wo ich nicht morgen um biefe Zeit beine Seele gleich mache ver Seele eines von 


z ihnen. WIE er 
willen, unb lam 
4daſelbſt. Er aber 


das fab, machte er fih auf, und ging hin, um feines Lebens 
an ger Ber⸗Seba, das zu Juda gehört, und ließ feinen Diner 
ging Hin in die Wüfte eine Zagereife weit, und kam und fehte 


ſich unter einen Ginfterftrauch, und bat, baß feine Seele ftärhe, und ſprach, Es 
iſt genug, ſo nimm nun, Ewiger, mein⸗ Seele; denn ich bin nicht beſſer is 
b neine Bäter. Und er legte fih, und fchlief ein unter einem Ginfterftrauche: und 
6 ſiche ba, ein Engel rührete ihn an, und ſprach zu ihm, Stehe auf und if. Und 
er blickte Hin, und fiehe, zu feinen Häupten war ein geröfteter Kuchen und ein 


Srug mit 


Waſſer. Und ba er gegeſſen und getrunfen Hatte, legte er fich wieder 


Tidlafen. jan ber Engel des Ewigen fanı zum zweiten Male wieder, und rübe 


sete ihn ea 
8fonft zu w 


ſprach, Stehe auf und if; denn bu haft einen Dep, ber bir... 
eit if. Und er ftanb auf, und aß, und trank, und ging burch Kraft 


verfelben Speife vierzig Tage und vierzig Nächte, bis an ven Berg Gottes Horeb; 
9unb lam bafeib fi zu der Höhle, und blieb daſelbſt über Nacht. | 
Und fiehe, das Wort des Ewigen erging an ihn und fprach zu ihm, Was 
Omadft du hier, Elia? Er aber fprach, Geeifert habe ich für ven Ewigen, ven 
Gott der Heerfchaaren; denn die Kinder Iſrael haben beinen Bund verlafien: deine 
Altäre haben fie eingeriffen, und beine Propheten mit dem Schwerte erwürget; 


8 


I bin allein übrig geblieben, und fie trachten darnach, daß fie mir das 


‚ 11 Leben nehmen. Er aber ſprach, Gehe Heraus, und tritt auf den Berg vor ben 


Ewigen: und fiehe, der Ewige wird vworüberzichen.. 


S— ſo raſch, wie ꝛc., wrtl. „bis fo umb bie 
fe’: eime wahrſch. won raſcher Bewegung ber 
Senb entiehnte Rebensart. — Yefreel: in 
Jaſchar, vgl. 4, 12; Joſ. 19, 18: Refidenz Ahabs, 
“N, — kam über, vgl. Be. 12. — Lenden: 
am Wandern ſchürzte man ben Rod mit dem 
Gürtel anf. — lief vor: mit Übernatürlicher 
Kreft ansgerüftet, legte er ben Über feche geo- 
graphifche Heilen langen Weg fo leicht zurück, 
deß er fogar den Pferden an Ahabs Wagen 
‚limmer vor war. — Das auch von 2. ans⸗ 
selaffene Wort, Alles vor „wie er’, ift wol 

2 zu reichen. — wo id nicht 2c.: Sim, er 
werbe bes Tobes fein, wenn er bis morgen im 

8 Reiche bleibe. — ſah: bie MI. und Hier. haben 
meh anberu Punkten „ba fürchtete er fg", 
ſ. . Gen. 50, ıs. Wein bie Annahme einer 
dd Elias ſcheint fehwieriger als bie einer 
Heimen Ausiaffung. — Juda: alfo für das 


., and ein großer ftarfer 


Reich Iſrael Ansland. — Der Ginfter if 4 
ber anſehnlichſte Straub in ber Wüſte und 
wird zum Schuß gegen Wind und Sonne von 
ben Reifenden aufgefucht. — genug: bes Lei⸗ 
dens unb ber vergeblichen Arbeit. — nicht 
bejfer: ebenfo fündig und ſterblich — ge- 6 
röfeter, wrtl. „auf heißen Steinen gebade- 
ner‘, vgl. Rum. 11, 8. — vierzig: darnach 8 
hätte Elia in je 24 Stunden Zeit etwa zwei 
Stunden Wege zurüdgelegt. — Horeb, Er. 
8,1. — Höhle, vgl. Er. 88, n—. — zu9 
ihm: im Traume. — Was 2c.: weldes ift 
bie Beranlaffung deiner Hierherkunft? — Gehe 11 
berans: die A. fügen „morgen“ hinzu. — 
vorüberziehen, Er. 84, 6. Hier hat man 
wol einige Worte als ausgefallen zu denken, etwa 
„und es geſchah am folgenden Tage, ſiehe, da 
zog ber Ewige vorüber”. Die Ueberſetzung 
26, „vor ben Here. Und fiehe, ber Her 


19 


Der Ewige erſcheint dem Elia. I, Könige 19. 20. 


Befehl dreifacher Salbung. 


Wind, der die Berge zerriß, und bie Felſen zerbrach, ging vor dem Ewigen ber; 


ber Ewige aber war nicht im Winde. 


12 aber ver Ewige war nicht im Erbbeben. 
Teuer, aber ver Ewige war nicht im euer. 


fanftes Säufeln. 


Und nad dem Winde fam ein Erpbeben; 


Und nach dem Erdbeben fam ein 
Und nach dem Feuer hörte er ein 


13 AS das Elia Hörete, verhüllete er fein Antlig mit feinem Mantel, und ging 


heraus, und trat an den Eingang ber Höhle. 


Und fiehe, da fam eine Stimme 


14 zu ihm, und ſprach, Was machſt du hier, Elia? Er aber ſprach, Geeifert habe 
ih für den Ewigen, den Gott der Heerſcharen; denn bie Kinder Iſrael haben dei⸗ 
nen Bund verlaffen: deine Altäre haben fie eingeriffen, deine Propheten mit dem 
Schwerte erwürget; und Ich bin allein übrig geblieben, und fie trachten darnach, 

15 daß fie mir das Leben nehmen. Aber ver Ewige fprach zu ihm, Gebe, kehre zurüd 
deines Weges durch Die Wüfte gen Damascus; und gehe hinein und falbe Hafadl 

16 zum Könige über Aram. Und Jehu, den Sohn Nimfis falbe zum Könige über 
Iſrael, und Elifa, den Sohn Saphats, von Abel-Mehola, falbe zum Propheten 

17 an deine Statt. Und es wird gejchehen, wer dem Schwerte Hafadls entrinnet, ben 
ſoll Jehu tödten, und wer dem Schwerte Jehus entrinnet, den foll Elifa töbten. 

18 Und ich will laſſen übrig bleiben fieben taufend in Iſrael, nämlich alle Knie, vie 
ſich nicht gebeuget Haben vor Baal, und jeden Mund, ver ihn nicht geküffet hat. 

19 Und er ging von dannen, und fand Elifa, den Sohn Saphats, wie er pflügete: 
zwölf Joch Rinder gingen vor ihm her; und er felbft war bei dem zwölften: 


20 und Elia ging zu ibm bin, und warf feinen Mantel auf ihn. 


Er aber verließ 


bie Rinder, und lief Elia nach, und fprach, Laß mich doch meinen Vater und meine 


Mutter küſſen, fo will ich dir nachfolgen. 


Und er fprach zu ihm, Gehe heim, 


21 doch bedenke, was habe ich bir gethan! Und er ging heim von ihm weg, umd 
nahm das Joch Rinder, und fchlachtete es, und Lochte ihr Fleiſch mit dem Ge- 
fchirre der Rinder, und gab es den Leuten, daß fie aßen. Und er machte fich 
auf, und folgte Elia nach, und bebienete ihn. | 


Zweifacher Sieg Ahabs Über Ben⸗Hadad (20). “ 


1 Und Ben⸗Hadad, der König von Aram, verfammelte alle feine Macht, und zwei 4 
und dreißig Könige waren mit ihm, und Roſſe und Wagen: und er z0g herauf, 


ging vorüber” ꝛc. verfiößt gegen die Gram⸗ 
matik. — ber zerriß, zerbrach, wril. „zer- 
12 reißend, zerbrechend”. — hörte er zc., wrtl. 
„Stimme eines fanften Säuſelns“. Das Ge- 
ſicht jollte dem Feuereifer des Propheten, ber 
alles im Sturme verbefferu wollte, Gottes lin⸗ 
13 den Gang zeigen. — Mantel: aus Fellen oder 
Kamelhaaren verfertigten Prophetenmantel, vgl. 
15 2 Kön. 1,8. — durch ꝛc., wrtl. zur Wuüſte 
von. — Haſaël, 2 Kin. 8,3. — Aram, 
16 2 Kön, 8,13. — Jehu war Enkel Nimfis, 
vgl. 2 Kön. 9, 2.3. — falbe: daß Haſael und 
Eliſa geſalbt worden feien, wird nicht berichtet, 
wie denn Überhaupt Salbung bei ben Prophe⸗ 
ten nie vorlommt. Das Wort fteht wol all» 
gemein gleich „weihe“. — Abel-Mehola 
17 4,12. — Schwerte Haſakële, vgl. 2 Kön. 
8,28. 29; 10, ss fg. — Jehn tödten, vgl. 
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2 Kön. 9, 20 fg.; 10,1— 8. — geküſſet: hul⸗ 18 
digend, vgl. Pf. 2,12; Röm. 11,4. — zwölf- 19 
ten: bei den andern waren Knechte, ſodaß 
Elifa reih war. — Mantel (f. 3. 38. 13): zur 
Weihe. — küfſſen: zum Abſchied, vgl. Luc. 9, V 
sı: Übrigens iſt's ungeredhtfertigt, dem Eliſa 
ein Wiedererwacen ber Luft zur Welt zugu- 
jchreiben. — was 2c.: daß ich di zum Pro⸗ 
pheten geweiht. Sprachlich leichter faßt man's 
ironiſch, „denn was habe ich dir gethau!“ — 
ging beim, mwrtl. „Lehrte zurüd”, wie 21 
Vs. 30, da er die Erlaubniß Abſchied zu neh 
men erhielt. — ſchlachtete (vgl. 2 Sam. 
24, 33): er verabjchiebete fi) bei dem Opfer- 
mahle von ben Leuten (wril. dem Bolte), 
wahrſch. feinen Verwandten und Freunden. — 
Ben-Hadab: ber Zweite, vgl. Ginleitung, N 
S. CCLXXI und oben, 15,18. — Könige: 


Sen- edebs Kebermutt, J. Könige-20. «in Peophet serheift Ahab Sieg. 
2umb belagerte Samaria, und firitt wider baffelbe. Und er ſandte Botfchafter zu 


3 Ahab, dem Könige Ifraels in die Stadt: und ließ ihm fagen, So ſpricht Ben - 


Hadad, Dein Silber und bein Gold ift mein, und beine fchönften Weiber und 
 4Rinber find auch mein. Der König von Ifrael aber antwortete, und fprach, 
Mein Herr, o König, wie bu gerebeit haft; dein bin ich, und Alles, was ich babe. 
z Und die Botfchafter famen wieder, und fprachen, So fpricht Ben⸗Hadad, nämlich, 
Ich Babe dir zwar alio entbieten lafien, ‘Dein Silber und bein Gold, beine Weiber 
Gmb deine Kinder follft bu mir geben; doch will ich morgen um dieſe Zeit meine 
MNuechte au bir fenben, daß fie bein Haus und beiner Knechte Häuſer durchſuchen; 
! mb Alles, was deiner Augen Luft ift, follen fie in ihre Hand nehmen und wegtragen. 
T Da rief der König von Ifrael alle Aelteften des Landes, und fprach, Mertet 
dech und fehet, daß biefer auf Unheil bedacht ift. Denn er bat zu mir gejanbt 
am meine Weiber und Kinder, und um mein Silber und Gold, und ich babe ihm 
g uchts verweigert. Da ſprachen zu ihm alle Aelteſten und alles Bolt, Du ſollſt 
Ynicht geborchen noch einwilligen. Und er. fprach zu den Botichaftern Ben⸗Hadads, 
Saget meinem Heren, dem Könige, Alles, was bu zuerft deinem. Knechte ent- 
beten haft, will ich thun; aber dies kann ich nicht thun. Und bie Botjchafter gingen 
0 iin, und brachten ihm Antwort. Da fandte Ben-Hadad zu ihm, und ließ ihm 
Ingen, Die Götter thuen mir dies unb weiter das, wo der Schutt Samarias hin- 
nichen wird, daß alles Boll, welches unter meiner Führung ift, die hohlen Hänbe 
Il damit fülle. Aber der König von Iſrael antwortete und fprach, Saget, Der ben 
Harniſch anlegt, ſoll fich nicht rühmen gleich dem, der ihn ablegt. 
2 Als das Ben⸗Hadad hörete, da er eben zechte mit ven Königen.in ben Laub⸗ 
hätten, ſprach er zu feinen Dienern, Machet euch pran! und fie machten fich an 


13 die Stabt. Und fiehe, ein Prophet trat heran zu Ahab, dent Könige von Yirael, 


und ſprach, So fpricht der Ewige, Haft du gejehen all diefen großen Haufen? 

Siehe, ich will ihn heute in deine Hand geben; bamit du erfenneft, daß ich ber 

14 Ewige bin. Ahab aber ſprach, Durch wen? und er ſprach, So faget der Ewige, 

Durdy die ‚Leute der Landvögte: da ſprach er, Wer foll den Streit eröffnen? er 

15 aber fprach, Du. Da mufterte er die Leute der Landvögte, und ihrer waren zwei 

b Sundert und zwei und breißig. Und nach ihnen mufterte er das ganze Volk, alle 
Kinder Iſrael, ſieben tauſend Mann. 

16 Und fie zogen aus am Mittage: Ben⸗Hadad aber zecht ſich trunken in den 

Zaubhätten, ſammt den zwei und dreißig Königen, die ihm zu Hülfe gelommen 

N waren. Und bie Leute ber Landvögte zogen zuerſt aus: Ben⸗Hadad aber ſandte 

Kia, und man fagte ihm an alfo, Es find Männer aus Samaria ausgezogen. 

18 Und er ſprach, Greifet fie lebendig, fie feien Friedens oder Streites halber aus⸗ 


2 husträger, B6. 30. — fandte: während ber will ich bie Stadt zerſtieben.“ — Aehnlich jagen 


3 Belagerung. — if mein: fon fo gut ale wir ſprüchwörtlich, „Verkaufe das Tell des. 


mein, vgl. 2,15. Der Sinn if, „Uebergibſt Bären nicht, bevor du ihn haſt.“ — Laub- 
da fie mir freiwillig, fo will ich abziehen. — hütten, f. 3. Lev. 23,3. — Machet eud 
6 Bei Ahabs Nachgiebigleit fleigert Ben-Hadad dran, wrtl. „legt an (die Belagerungswerk⸗ 
fine Fordernug und will andy bie Paläfte der zeuge)“: Befehl zum fofortigen Sturme. — 

J Beamten ansleeren. — Aelteſten: bie Glie Landvögte: wril. „Oberften der Lanbichaften, 
der der Regierung wohnten in der Hauptſtadt. Provinzen”. Sie hatten fid wol mit ihrer 
W — Unheil: unfer völliges Berberben. — Der Dienerſchaft nah Samaria geflüchtet. — er⸗ 
Sinn der prahleriſchen Rebe if, „Mit meinem üffnen: wrtl. „anbinben‘, daher hat 2. den 
Heer, dem ber Schutt (wril. Staub) Ausbrud „anſpannen“ gewählt, vgl. 2 Ehron, 


11 


12 


14 


zujähligen 
nicht zureichen wird, bie hohlen Hände zu füllen, 18, 3. — zechte fi trunten, vgl. BE. 12; 16 


Wie Ceute der Candvögte. Aphei. l. Konige -20, Sen⸗adad gefangen. 


19 gezogen. Da aber Jene, die Leute der Landvögte, zur Stadt herausgezogen waren, 

20 mit dem Heere, das Hinter ihnen berzog: fohlugen fie ein Ieglicher feinen Mann; 
und die Aramäer flohen, und Iſrael jagte ihnen nad. Und Ben⸗-Hadad, ber 

21 König von Aram, entrann auf einem Roſſe, mit einigen Neitern. Und ber König 
Iſraels zog aus, und fchlug die Roſſe und die Wagen, und richtete unter den 
Aramdern eine große Niederlage an. 

22 Da trat der Prophet heran zum Könige von Ifrael, und fprach zu ibm, Gebe 
Hin, verftärfe dich, und überlege, und fiehe, was du thun mußt: denn der König 

23 von Aram wird beim Ablaufe des Jahres wider dich heraufziehen. Unb vie 
Diener des Königs von Aram fprachen zu ihm, Ihre Götter find Berggötter, darum 
haben fie ung überwunden. Aber wir wollen mit ihnen auf der Ebene ftreiten. Was 

24 gilt's, wir wollen fie überwinden. Thue num biefes, See die Könige ab, einen 

25 jeglichen von feinem Plage, und ftelle Statthalter an ihre Statt; und bilve felber bir 
ein Heer, wie das Heer war, das bu verloren haft, und Roſſe und Wagen, wie 
jene waren, und laß uns wider fie ftreiten auf der Ebene. Was gilt’s, wir wollen 
fie überwinden. Er aber hörte auf ihre Stimme, und that alfo. 

265 Als nun das Jahr abgelaufen war, mufterte Ben⸗Hadad die Aramder und zog 

27 berauf gen Aphek, zum Streite wiber Iſrael. Und die Kinder Iſrael wurden aud 
gemuftert und mit Mundvorrath verforgt, und zogen hin ihnen entgegen, und 
die Kinder Ifrael lagerten fich ihnen gegenüber, wie zwei Heine Heerben Ziegen: 

28 ber Aramäer aber war das Land voll. Da trat ver Mann Gottes herzu, und 
fprach zum Könige: von Ifrael und fagte, So fpricht der Ewige, Darum daß bie 
Aramder gefagt haben, der Ewige fei ein Gott der Berge, und nicht ein Gott der 
Thalebenen, fo babe ich all dieſen großen Haufen im beine Hand gegeben, bamit 
ihr erfennet, daß ich der Ewige bin. 

29 - Und fie lagerten einander gegenüber, fieben Tage lang: am fiebenten Tage 
aber wurben fie bandgemein, und die Kinder Ifrael fehlugen die Aramäer, hundert 

30 taufend Mann Fußvolks auf Einen Tag. Und die Webriggebliebenen flohen gen 
Aphek in die Stadt; und Die Mauer fiel auf fieben und zwanzig taufend Mann, 
die übrig geblieben waren. Und Ben-Hadad floh und kam in die Stadt, von 
einer Kammer in die andere. 

31 Da fprachen feine Diener zu ihm, Siebe. doch, wir haben gehöret, daß die Ko⸗ 
nige des Hauſes Iſrael barmherzige Könige find; fo laß uns nun Trauergewän- 
der um unſere Lenden thun, und Stride um unfer Haupt, und zum Könige von 

32 Yfrael binausgehen; vielleicht läſſet er deine Seele leben. Und fie gürteten Trauer: 
gewänder um ihre Lenden, und Stride um ihre Häupter, und famen zum Könige von 
Sfrael, und ſprachen, Ben-Hadad, dein Knecht, läßt bir fagen, Xieber, laß meine 

33 Seele leben! er aber fprach, Lebet er noch? er ift ja mein Bruder. Und die Männer 


21 16,9 — ſchlug die Roffe 2c.: die im Lager „Schicke ſie in ihre Heimat zurück.“ Doch 
zurückgeblieben waren. Leichter iſt bie Lesart bedarf es dieſer Aenderung nicht. — Statt- 
29 der A. „nahm“ ꝛc. — verſtärke dich: d.h. Halter: bie ganz von bir abhängig find, vgl. 
fammle Streitkräfte. — beim Ablaufe, ſ. z. 22,31. — bilde, mwrtl. „zähle. — Apbel 2. 
23 2 Sam. 11, 1. — Berggötter: weil Samaria (vgl. 1-Sam. 29, ı) in der Ebene Iefreel. — 
auf einem Berge liegt und die Umgegend bergig'< der Mann Gottes: Vss. 13.2. — band- 9 
ift, 16, 24, vgl. unten Bs.28. — Was gilt's ꝛc, gemein, vgl. 1 Sam. 4,2. — Mauer fiel, 4 
wrtl. „ob wir nicht ihnen Überlegen fein wer vgl. 2 Sam. 20,1. — Kammer: als bie 
24 den“. — Seße ab, wril. „entferne. — von Stadt offen ftand, floh er in das entlegenfte, 
feinem Plate (mwrtl. Orte): die A. haben verſteckteſte Gemach, das er nur finden konnte. 
„an feinen Ort“, ſodaß der Sinn wire, — Trauergewänber, f. 3. Gen. 87,5. — 3. 


256 


‘ 
' 


Aychs Guimäthigkeit. IJ. Könige 20. J Tadel des Prophetenjüngers. 


beuteten es fich zu ihren Gunften und faßten ihn eilends beim Worte und jprachen, 
3a, bein Bruper Ben⸗Hadad. Er aber ſprach, Kommt, bringet ihn. Da ging 
4 Beu⸗Hadad zu ihm heraus, und er ließ ihn auf feinen Wagen fteigen. Und Ben- 
Habad ſprach zu ihm, Die Städte, die mein Vater deinem Vater abgenommen 
bat, will ich dir wiedergeben; und mache dir Gaffen zu Damascus, wie mein 
Bater zu Samaria gethan hat. Ich dagegen, ſprach Ahab, will auf ven Bund 
bin dich ziehen laſſen. Alfo ſchloß er mit ihm einen Bund, und ließ ihn ziehen. 
5 Und ein Mann von den Prophetenjüngern ſprach zu feinem Genoffen, durch 
das Wort des Ewigen, Lieber, jchlage mi. Aber der Mann weigerte fich, 
6 ihm zu ſchlagen. Da fprach er zu ihm, Darum daß bu der Stimme des Emigen 
nicht gehorchet Haft, fiehe, jo wird vich ein Löwe fehlagen, wenn du von mir fort- 
37 geheft: und als er von ihm wegging, traf ihn ein Löwe, und ſchlug ihn. Und er 
traf einen andern Mann, und ſprach, Lieber, fchlage mich. - Und der Mann fehlug 
38 ign wund. Da ging ber Prophet hin, und trat zum Könige an den Weg, und ver- 
% fteflete ſich durch eine Binde über ben Augen. Und während ver König vorüberzog, 
fhrie er den König an, und ſprach, Dein Knecht war ausgezogen mitten in ben 
Streit. Und fiehe, ein. Mann trat her, und brachte einen zu mir, und ſprach, Ver- 
wahre diefen Mann; wo man jeboch feiner wird miffen, fo foll reine Seele anftatt 
0 feiner Seele fein, ober ou follft einen Sentner Silber barwägen. Während aber 
bein Knecht hier und da zu thun hatte, war ber nicht mehr da. Und der König 
4 von Ifrael fprach zu ibm, So iſt dein Urtbeil, vu haft es felbft gefället. Da 
that er eilends die Binde von feinen Augen weg; und der König von Ifrael er- 
#2 Iaunte ihn, daß er ber Propheten einer war. Er aber fprach zu ihm, So fpricht 
ber Ewige, Dieweil du haft freigelaffen ven Mann, der mir verfallen war; fo 
8 pirb beine Seele für feine Seele fein, und bein Volk für fein Voll. Und der 
König von Sfrael z0g Hin nach feinem Haufe, aufgeregt und zornig, und fam gen 
Samaria. 


Bhenteten zc.: fahen das Wort „Bruder ale 
(gute) Borbebeutung an. — faßten ihn 
beim Worte, wril. „brachten es (das Wort) 
von ihm im Sicherheit”, b. h. „vergemwifferten 
ſich deſſelhen“. Nach ber gewöhnlichen Punt- 


ſ. 1 Sam. 10, 5.12; 19, 18 fg., wo fie ſelbſt 
ale Propheten bezeichnet werben, wie unten 
88. a1. Bgl. anferdem 2 Kön. 2, 3. 5. 185 4, 1; 
6, 1. 2. — Er ließ fih verwunden, nicht um 
täufhend einen aus dem Kampfe (Be. 39) zu- 


tion und Wortabtheilung wäre ber Sinn 
„Gegen (ihn) erklären, ob es von ihm (käme), 
was fo viel heißen foll als „ließen ihn beftäti- 
gen, daß er bas Wort ernfllich meine”. — 


Hdeinem Bater: Omri, — Gaffen: eigent- 


ie Stabtviertel find nicht gemeint, fondern 
Bazars, bie ganze Straßen einnahmen, wie 
ach jetzt im morgenlänbiichen Stäbten ber Fall 
# — Die Ergänzung ſprach Ahab ift ſehr 
Kwierig, ba man bier die Fortſetzung von 
Ben-Hababe Rebe erivartet: es ift daher wahrſch., 
mit Hinzufügung Eines Confonanten (bebr. 
'sschullach lekha fatt 'aschallechekka), Fol⸗ 
gendes ber urfprängliche Sinn, „Ich aber möge 
anf ben (beſchworenen) Vertrag bin von bir 


8 entlafien werben.” — Bropbetenjüngern, 


mtl. „Söhnen ber Propheten‘. Die hier zuerft 

genannten Brophetenfchüler hatten, wahrſch. feit 

Gamnels Zeit, eine Verbindung oder Schule, 
Bunfen, Bipslüheriegung. II 
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rückkehrenden Krieger barzuftellen, ſondern um 
als ein unbillig Mishandelter des Königs Hilfe 
anzurufen. Ahabs Urtheil, er habe die Schläge 
verbient, lehrte fich natürlich gegen ben König 
ſelbſt. — Binde: Zurban. Nah Hier. hat 
2. infolge falſcher Ausſprache „Aſche“ über- 
ſetzt. — trat ber: ging, um ben Gefangenen 


in Sicherheit zu bringen, aus dem Schladht- 


getümmel beifeite. wald findet bei An- 
nahme ungemöhnlicher Schreibart (f. 3. 1 Sam. 
22, 14), hier den Sinn, „Und fiehe, ein Ober- 
ſter brachte ac. — zu thun hatte: beichäf- 
tigt war. Unnöthig ift bie Aenberung der Al. 
„(hierher und dahin) ben Blid wendete”. — 
ſelbſt gefället, vgl. 2 Sam. 12,.7; 14, 18. 
Hierher gehört auch bie Aufforderung Ief.5, 3. — 
freigelaffen, mwrtl. „aus (ber) Hand ꝛc.“ — 
Mann, ber mir verfallen war, mtl. 
Mann meines Baunes“: den bem Tode ge- 
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42 


Der Weinberg beim Palafle. 


J. Koͤnige 21. 


Die Briefe nach Jeſreel. 


Tyranıei Ahabs und Iſebels wider Naboth (21). 


1 Und hernachmals begab ſich's, da Naboth, ver Sefreeliter, einen Weinberg 
hatte, ver in Iefreel lag, neben dem Palafte Ahabs,. des Königes zu Samaria; 
2 daß Ahab alfo zu Naboth redete, Gib mir deinen Weinberg, daß ich mir einen 
Kohlgarten daraus mache; weil er fo nahe an meinem Haufe liegt. Und ich will 
bir einen beffern Weinberg dafür geben; oder, fo dir's gefällt, will ich dir Geld 
3 dafür geben, fo viel er werth ift. Aber Naboth fprach zu Ahab, Das laffe ver 


4 Ewige ferne von mir fein, daß ich bir follte meiner Väter Erbe geben. 


Da kam 


Ahab in fein Haus, aufgeregt und zornig um bes Wortes willen, das Naboth, ver 
Sefreeliter, zu ihm gerevet hatte, da er ſprach, Ich will dir meiner Väter Erbe 
nicht geben. Und er legte ſich auf fein Bette, und wandte fein Angefiht ab, und 


aß feine Speife. 


5 Da kam zu ibm hinein Sfebel, fein Weib, und redete zu ihm, Warum doch ift 
6 dein Geift aufgeregt und du iffeft feine Speife? Und er redete zu ihr, Ich wollte 
zu Naboth, dem Sefreeliter, reden, und fprach zu ihm, Gib mir deinen Weinberg 
um Geld; oder, fo du Luft Haft, will ich bir einen andern Weinberg dafür 


7 geben: er aber ſprach, Ich will dir meinen Weinberg nicht geben. 


Da fprad 


febel, fein Weib, zu ihm, Wozu übeft Du jeßt Tönigliche Gewalt über Iſrael? ftebe 
auf, iß Speife, und fei gutes Muths: Ich will dir ven Weinberg Nabothe, des 
8 Jeſreeliters, fchon verfchaffen. Und fie fchrieb Briefe in Ahabs Namen, und fiegelte 
fie mit feinem Siegelring, und fandte die Briefe hin zu den Aelteften und Bor- 


9 nehmen in feiner Stadt, die mit Naboth zufammeniwohneten. 


Und fie fchrieb 


-alfo in den Briefen, Laffet ein Faften ausrufen, und feget Naboth oben an unter 
10 dem Bolfe. Und feget zwei nichtswürbige Männer ihm gegenüber, daß fie alfo 
gegen ihn zeugen, Du haft dich von Gott und dem Könige losgeſagt. Und führet 
ihn hinaus, und fteiniget ihn, daß er fterbe. 


il 


Und die Männer feiner Stadt, die Aelteften und Vornehmen, die in feiner 


Stadt wohneten, thaten, wie ihnen Iſebel entboten hatte, wie in ven Briefen ge 


12 ſchrieben war, die fie zu ihnen geſandt hatte. 


Sie ließen ein Faften ausrnfen, 


13 und ſetzten Naboth oben an unter dem Volle. Da kamen die beiden nichtswürdigen 
Männer und festen fich ihm gegenüber, und die nichtswürdigen Männer zeugeten 


21, 1 weiheten Ben⸗-Hadad. — in Jeſreel: in ber 


Stabt ſelbſt. — Palaſte, vgl. Vs. 18; 18, 45: 
er biente nur zu gelegentlichem Yuftaufenthalte, 
dba Samaria bie eigentliche Reſidenz war. — 
2 Garten, vgl. HR. 4, 12. 135 Pred. 2,5 — 
fo viel er ꝛ⁊c., wrtl. „ben Berkaufpreis deſſel⸗ 
4 ben”. — im fein Haus: zu Samaria, vgl. 
Vs.s. — wandte ab: zur Wand hin, vgl. 
62 Kin. 20,2. — meinen Weinberg: bie 
A. haben dafür „Bas Erbe meiner Bäter“. — 
7 Wozu Über Du ꝛec., wrtl. „Du übeſt jetzt 
Königthum?“ ꝛc. Schon L. hat in den Worten 
die aufreizende Frage erkannt: ber Sinn ift, 
„Du, als König, läſſeſt dir Solches bieten 
8 von einem deiner Unterthanen?“ — ſandte 
Die Briefe: die Mafor. laſſen bier den Artikel 
aus. Nach ben Al. wäre nur von Einen Briefe 
die Rebe: fo ftebt die Mehrzahl auch 2 Kön. 
19, 10. — Die Nelteften und Vornehmen 
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bildeten das Stabtgericht zu Jeſreel (vgl. Dent. 
16, 18). — ausrufen: das Borgeben, es ge 9 
ſchehe wegen einer großen Schuld, ift nicht 
beutfih genug angezeigt. Bielleiht brauchte. 
man fonft einen Vorwand filr das Faſten: 
jebenfalls bot dieſes in ber dabei ſtattfindenden 
Bollsverfammlung (vgl. Ser. 36, 6. 9) Die ge- 
wünſchte Gelegenheit fir ein fcheinbar geord- 
nete8 Verfahren. — oben an ꝛc., wrtl. „an 
bie Spite des Volks“, nicht als Schufdigen, 
Anzuffagenden, jonbern wahrfch., um ihn megen 
feiner Frömmigkeit zu ehren, damit ber Bolte- 
unwille um jo beftiger aufgeregt würde durch 
bie angeblihe Entlarvung eines fcheinheifigen 
Verbrechers. — zwei, vgl. Nun. 35, 30. — IC 
nichtswürdige: doch wol vor ber Welt un— 
beſcholtene. — Tosgefagt: Lebewohl gefagt, 
wrtf. „geſegnet“, vgl. Hiob 1,55 2,6. 9. — Ueber 
das Verbrechen vgl. Er. 22, 27 und Lev. 24,10. — 


NAebetho Sicinigung. h Könige 21. Elias Strafsehe. Ahabs Buße. 


wider Naboth vor, ven Volle alfo, Naboth bat fich von Gott umb dem. Könige 
losgeſagt. Da führeten fie ihn hinaus vor die Stadt, und fteinigten ihn, daß er 
4flarb. Und fie entboten ber Iſebel, und ließen ihr fagen, Naboth ift gefteiniget 

5 und tobt. Als aber Iſebel hörete, daß Naboth gefteinigt und tobt war, fprad 
fie zu. Ahab, Stehe auf, und nimm in Befig den Weinberg Naboths, des Jeſree⸗ 
fitere, welchen er fi weigerte bir um Gelb zu geben; denn Naboth lebt nicht 

16 mehr, ſondern ift tobt. Als nun Ahab -hörete, dag Naboth tobt war, ftand er 
auf, daß er Hinabginge zum Weinberge Naboths, des Sefreeliters, und ihn in 
Befig nähme. 

18 Über das Wort des Ewigen erging an Elia, den Zhiöbiter alfo: Mache bich 
euf, gehe hinab, Ahab entgegen, dem Könige von Sfrael, der zu Samaria wohnet. 
Eiche, er ift im Weinberge Naboths, wohin er Ginabgegangen ift, daß er ihn in 

19 Befig nehme. Und rede aljo zu ihm, So fpricht ber Ewige, Bift du Mörder 
und zugleich Erbe? Und bu folljt zu ihm aljo reden, So fpridht der Ewige, 
Un ber Stätte, da die Hunde das Blut Naboths geledt haben, ſollen bie 

2 Humbe auch bein Blut lecken. Und Ahab fprach zu Elia, Haft du mich getroffen, 
mein Feind? Er aber ſprach, Ja, ich habe dich getroffen: dieweil vu dich ver- 

21 fauft haft, Uebel zu thun vor dem Ewigen. Siehe, ich will Unglüd über dich 
bringen, unb dich wegfegen, und will von Ahab ansrotten auch ben, ber an bie 

2 Sand piffet, fowol den Mündigen als ven Unmündigen in Ifrael. Und ih will 
dein Haus machen, wie das Haus Ierobeams, des Sohnes Nebats, und wie bas 
Haus Baijas, des Sohnes Ahias, um ber Reizung willen, damit bu mich gereizet 

23 and Zirael zur Sünbe verführet haft. Und auch über Ifebel hat ver Ewige geredet 

4 uud gefagt, Die Hunde follen Iſebel freffen an ver Vormauer Jeſreels. Wer 
von Ahab ftirbt in der Stadt, den follen die Hunde freffen; und wer auf bem Felde 
ſtirbt, den follen bie Vögel bes Himmels frefien. 

5 E85 hat gar Niemanden gegeben, ver fich fo verkauft hätte, Uebel zu thun vor 

26 den Ewigen, wie Abab, welchen fein Weib. Ifebel verleitete.e Und er verübte 
große Gräuel, indem er den Gößen nachwandelte, ganz wie die Amoriter gethan, 
welche der Ewige vor den Kindern Iſrael ausgetrieben hatte. 

N Ws aber Ahab dieſe Worte hörete, zerriß er ſeine Kleider, und legte ein Trauer⸗ 
gewand um ſeinen Leib, und faſtete: und ſchlief im Trauergewande und ging ſtille 

‚29 einher. Und das Wort bes Ewigen kam zu Elia, dem Thisbiter alſo: Haſt du 
geſehen, daß ſich Ahab vor mir gedemüthigt hat? Weil er ſich nun vor mir ges 
denũthigt, will ich das Unglüd nicht bringen bei feinem Leben; aber bei feines 
Sohnes Leben will ich das Unglüd über fein Haus bringen. 


Buimm in Beſitz: wahrſch. fiel das Befitzthum kauft: dich in den Dienft ber Sünde bingege- 


von Majeſtätaverbrechern dem Könige zu. — ben, vgl. 2 Kön. 17, 17; Röm. 7, 10. — Siehe: 21 
1) ar Ebene Zefreel. — Thisbiter 17,1. — Biſt — gereizet 15, 50. — Bormauer (bebr. 22, 23 


ba sc.: bie Frage hält die unleugbare That um -chel), vgl. 2 Saın. 20, 15: mehr empflehlt ſich 
jo einbringlicher bem Könige vor. — leden, bie Lesart bed Hier. „auf bem Ader (richtiger, 
nl. 22, 25; 2 Kin. 9, ı—w, vgl. unten Be... Antheile, d. h. Stabtgebiete) Jeſreels“; fo ſteht 
Uehrigens Sekten die Hunde Naboths Blut vor auch 2 Kön. 9, 86 cheleq für chel. — Wer 24 
den Toren Jeſreels (Vo. 13), da von Ahab von ꝛc., 14, 11. — Ampriter, Ez. 16, s; 26 
eher zu Samaria. — Am Schluffe des Verſes Am.2,9; vgl. Lev. 18, fg. — ftille: an 27 
haben bie AL. den Zuſatz „und die Huren wer- Barfüßigkeit (leifes Auftreten) haben wir nicht 
ben fich in Deinem Blute baden”; ſ. 3. 22,38. — zu denken, ſondern an ein gebrüdtes Wefen, 

D Geind: Ahab fagt trokig, Du glaubft mich fcheues (weil fchuldbewußtes) Einherſchleichen. 
wei niebergeichlagen zu haben? — dich ver⸗ — nicht bringen, b. b. nicht Das ganze, vgl. 29 
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hu finabginge: vom höher gelegenen Samaria fo fpricht bee Ewige. — wegfegen, wie 14, 10. 
| 


Micha, der Sohn Jemlas. J. Könige 22. Sedekia verheißt Glüc. 


Zug Ahabs und Joſaphats wider die Aramäer. Ahabs Tod (22, 1—- 4). 
1 Und man faß ruhig drei Jahr, es war fein Krieg zwiſchen Aram und Iſrael. 
2 Im dritten Jahre aber z0g Iofaphat, der König von Jura, hinab zum Könige von 
3 Iſrael. Und der König von Ifrael fprach zu feinen Dienern, Wiffet ihr wol, daß 
Ramoth in Gilead uns gehört? wir aber figen ftilfe, anftatt e8 zu nehmen aus 
4 der Hand ‚des Königs von Aram. Und er ſprach zu Joſaphat, Willft bu mit mir 
ziehen in den Streit gen Ramoth in Gilead? Da ſprach Iofaphat zum Könige 
von Iſrael, Ich will fein wie bu, und mein Volk wie dein Volk, und meine Roſſe 
wie beine Roſſe. 
5 Und Iofaphat ſprach zum Könige von Iſrael, Befrage doch jetzt das Wort des 
6 Ewigen. Da verfammelte der König von Ifrael die Propheten, bei vier hundert 
Mann, und Sprach zu ihnen, Soll ich wider Ramoth in Gilead ziehen zu ftreiten, ober 
ſoll ich's unterlaffen? Und fie fprachen, Ziehe hinanf, fo wird's ber Herr in bie 
7 Hand des Königes geben. Joſaphat aber ſprach, Iſt bier Fein Prophet des Ewigen 
8 mehr, dag wir durch ihn befragen? Der König von Ifrael aber ſprach zu Tofaphat, 
Es iſt noch Ein Mann da, Micha, der Sohn Iemlas, durch den man ven Ewigen 
befragen kann; ich aber bin ihm gram, denn er weifjaget mir nichts Gutes, ſondern 
Boͤſes. Joſaphat aber ſprach, Der König fpreche nicht alfo! 
9 Da rief ver König von Ifrael einen Kämmerer und ſprach, Bringe eilenps 
10 her Micha, den Sohn Jemlas. Der König von Iſrael aber und Yofaphat, der ' 
König von Juda, faßen ein jeglicher auf fenem Throne, angetban mit könig⸗ 
fihen Kleidern, auf einer Tenne am Cingange des Thores von Samarta; und 
11 alle Propheten weiffageten vor ihnen. Und Zedekia, der Sohn Kenaanas, machte 
fich eiferne Hörner, und ſprach, So fpricht der Ewige, Hiemit wirft du die Ara- 
12 mäer nieverftoßen, bis du fie vernichteſt. Und alle Propheten weiſfagten alſo, und 
ſprachen, Ziehe hinauf gen Ramoth in Gilead, ſo wirſt du Glück haben, m 
der Ewige wird’8 in die Hand des Königes geben. 
13 Und der Bote, ber Hingegangen war, Micha zu rufen, vebete zu ihm off, 
Siehe doch, der Propheten Worte find einträchtiglich gut fir den König: Lieber, 
14 fo laß beine Worte fein, wie das Wort eines von ihnen, und reve Gutes. Und 
Micha ſprach, So wahr ver Ewige lebet, ich will reden, mas ber Ewige mir fagen 
15 wird. Und da er zum Könige kam, ſprach ver König zu ihm, Micha, follen wir 
‘gen Ramoth in Gilead ziehen zu ftreiten, over follen wir's unterlaffen? Er aber 
fprach zu ihm, Ziehe hinauf, fo wirft bu Glück haben, und ver Ewige wird's in 
16 die Hand des Königes geben. Der König aber fprach zu ihm, Wie viel Mal foll 
ich dich beſchwören, daß du nichts zu mir rebeft, als nur vie Wahrheit, im Namen 


22, 122,533; 2 Kön.9,21fg. — drei Jahr: 8, 36), fo wäre ber Sinn „mit purpurnen 
nah Ben⸗Hadads Entlafjung, 20, 4. Vgl. Kleidern am Eingange” ꝛc. Aehnlich hat ber 
22 Ehron. 18. — zog hinab: zu einem ver- Syrer „mit bunten (bebr. beruddim) Klei⸗ 
wandtſchaftlichen Bejuche, vgl. 2 Kön. 8, 18. — bern“, während 2 Ehron. 18, 9 unfere Tertet- 
3 Ramoth⸗Gilead (4, ı8) war alfo no nit lesart ſchützt, bie fich vielleicht aus dem Gegen- 
herausgegeben, trot des Vertrags, vgl. 20,34. ſatze ber Könige zu den unbefleibeten (f. 1 Sam. 

— ftilfe, vgl. Richt. 18, 95 2 Kön. 7,9. — 19, 24) Propheten erffärt. — nieberftoßen, 1 

5 Obgleich Iſrael ein zwiefaches Recht an die vgl. Deut. 83, ı. — wird's in bie 
Etabt hatte, will der fromme Joſaphat doch -Hanb ac.: bie A. haben dafür „wird in beine 
den Willen bes Ewigen noch vorher erfunden. Hände auch den König von Aram geben". — 

6 — Es find Propheten des Emwigen (88. u) beine Worte: Mafor., Chronik, und viele ji 
10 gemeint, nicht bes Baal. — aufeiner Tenne Handſchriften bieten die Einzahl. — Micha $ 
(hebr. begoren): läfe man 'argaman (vgl. Richt. gibt feine Antwort mit fpöttifcher Nachahmung 
260 


i ia den Propheten.  Ic-Fönige 82, Micha ringehethert, Der Aampf. 


wigen? Da ſprach er, Ich ſah ganz Iſrael zerftreuet auf den Bergen, wie 
:, bie keinen Hirten haben. Unb der Ewige ſprach, Dieſe haben Keinen 
: ein Seglicher Fehre wieder beim in Frieden. Da fprach ber König von 
zu Sofaphat, Habe ich dir's nicht gefagt, daß er mir nichts Gutes weiſſaget, 
u DBöfes? 

b Micha ſprach, Darum höre das Wort bes Ewigen: ich ſah den Ewigen 
auf ſeinem Throne, und das ganze Himmelsheer neben ihm ſtehen zu ſeiner 
n und zu feiner Linken. Und ber Ewige ſprach, Wer will Ahab überreden, 
hinaufziehe und falle zu Ramoth in Gilead? Und der Eine ſagte dies, und 
ibere das. Da kam der Geiſt hervor, und trat vor den Ewigen, und ſprach, 
HI ihn überreden: und ber Ewige ſprach zu ibm, Womit? Und er fprach, Ich 


mögeben, und will ein Lügengeift fein in aller feiner Propheten. Munve 


er ſprach, Du follft ihn überreden, und follft e8 auch vermögen; gehe aus, 
me alfo. Und nun, fiehe, der Ewige hat einen Lügengeiſt gegeben in aller 
beiner Propheten Mund; und der Ewige hat Böſes über dich gerebet. 


y trat herzu Zedelia, der Sohn Kenaanas, und ſchlug Micha auf ben Baden, - 


wach, Wie doch wäre ber Geift des Ewigen von mir gewichen, baß er mit 
yete? Und Micha ſprach, Siebe, bu wirft es ſehen an dem Tage, wenn bu 
mer Sammer in bie andere gehen wirft, um bich zu verfteden. Der König 
fenel aber ſprach, Nimm den Micha und bringe ihn zurüd zu Amon, bem 
berften, und zu Joas, dem Sohne des Königs: und pri, So fpricht ber 
Setzet diefen ein in den Kerfer, und fpeifet ihn mit Brod und Waffer ber 
il, bis ich in Frieden wie derkomme. Und Micha ſprach, Kehreft du je in 
u zurüd, fo bat der Ewige nicht durch mich geredet. Und ſprach, Höret 
r Leute, allzumal! 
ſo zog der König von Iſrael, und Joſaphat, ver König von Juda, hinauf 
amoth in Gilead. Und der König von Iſrael ſprach zu Joſaphat, Ich will 
det in den Streit kommen; du aber ziehe deine königlichen Kleider an: 
erfleivete ſich der König von Iſrael, und kam in den Streit. Aber der 
von Aram hatte ven Oberften über feine Wagen, derer waren zwei und 
„ alfo geboten, Ihr follt nicht ftreiten wider Kleine noch Große, fondern wider 
zuig von Ifrael allein. "Als nun die Oberſten der Wagen den Joſaphat 
wandten fie fich wider ihn zum Streite, denn fie dachten, Der tft gewiß 
zuig von Iſrael: da ſchrie Joſaphat. Als aber die Oberften der Wagen 
daß er nicht der König von Iſrael war, kehrten fie fich vol ihm ab. 
na Dann aber fpannete ven Bogen von ungefähr, und fchoß den König von 
zwifchen ven Ringelgurt und ven Bruſtharniſch. Da fprach er zu feinem 


ern Propheten, vgl. Be. ı9. — keinen und Al. haben bie Mehrzahl „uehmet, bringet‘. 
: Uinbeutung von Ahabs Tod, Bes... — zurück, nämlih vom ZThorplage in bie 


iber reden: bethören, vgl. „Gott in der Stadt. — Trübfal (wril. Drangjal, Drad): 27 


te, 1, 188, 184. — der Geift: ber kärgliche, kaum ausreichende Nahrung, vgl. 


fon gebachte Geift der Weifjagung, vgl. Jeſ. 30,20. — Leute, wrtl. „Völker“, vgl. 28 
‚„ıa und Hiob 1,8fg. — Wie doch, Mich. 1,2. — Zu den 82 Oberften vgl. 20, 31 
anf welchem‘ (Wege“, welches Wort 1.2. — wandten fie fich 2c., als kämen 82 


m. 18, 33 richtig geſetzt if). — mit fie von anberweitigen Kampfe: beffer, mit Ver⸗ 
glich buch dich. — von einer Kam⸗ änderung Eines Confonanten, Al. und Chron. 


., wie 20, so. — Die Erzählung von „umringten fie ihn“. — von ungefähr, wril. 4 


Hehfichen Schickſale bes Zebelin ift une „in feiner Einfalt“: ohne zu wiffen, daß ber 
fbersahrt werben. — Rimm: Ehren. Mann, auf ben er zielte, Ahab war. — Rin⸗ 
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Ahabs Tod und Gefhimpfang, I Könige 82. Larfisfciffe ſcheitern. 


Wagenlenker, Wende um, und führe mich heraus aus dem Treffen, denn ich bin 
- 35 verwundet. Und der Streit nahm überhand deſſelben Tages, unb der König warb 
ftehend erhalten auf dem Wagen, ven Aramäern gegenüber, und er ftarb des Abends: 
36 nnd das Blut flog von der Wunde mitten in den Wagen. Und das Gefchrei ver- 
breitete ſich durch's Heer, da bie Sonne unterging, alfo, Ein Ieglicher gebe in 
37 feine Stadt, und in fein Land. Alfo ftarb der König, und ward gen Samaria ges 
38 bracht: und man begrub ihn zu Samaria. Und als man ven Wagen abfpäfete 
bei dem Teiche von Samaria, ledten bie Hunde fein Blut, und bie Huren wuſchen 
den Leichnam ab; nah dem Worte des Ewigen, das er gerebet hatte. 
39 Die Übrigen Gefchichten Ahabs aber, und Alles was er geihan hat, und bas 
elfenbetnerne Haus, das er erbauete, und alle Stäbte, die er erbauet hat, das ift 
40 ja befchrieben in den Jahrbüchern der Könige von Iſrael. Und Ahab Tegte ſich 
Ihlafen zu feinen Vätern; und fein Sohn Ahasja warb König an feiner Statt. 


Sofaphat, König von Juda (22, 41- 61). 
41 Und Iofaphat, der Sohn Afas, warb König Über Juda, im vierten Jahre Ahabe, 
42 des Kömiges von Iſrael. Iofaphat war fünf und breißig Jahr alt, da er König 
ward, und regierete fünf und zwanzig Jahr zu Serufalem. Seine Mutter aber 
43 hieß Aſuba, eine Tochter Silhie. Und er wandelte ganz auf dem Wege feines 
Baters Afa, er wich nicht davon; ſodaß er that was recht war in den Augen bes 
44 Ewigen. Doc famen die Höhen nicht ab; das Volk opferte und räucherte noch auf 
45 den Höhen. Und Iofaphat hielt Frieden mit dem Könige von Iſrael. 
46 Die übrigen Gefchichten Iofaphats aber und feine tapfern Thaten und wie er 
geftritten bat, das ift ja gefchrieben in den Sahrbüchern der Könige von Juda. 
47 Auch tilgete er aus dem Lande ven Reft ver feilen Buben, die zu ber Zeit feines 
48 Vater Afa übrig geblieben waren. Und es war fein König in Edom, fondern 
49 ein Statthalter war König. Und Joſaphat Tieß Tarfisichiffe machen, pie nad 
Ophir fahren follten, Gold zu holen. Aber man fuhr nicht; denn bie Schiffe 
50 wurben zertrümmert bei Ezeon⸗Geber. Damals fprach Ahasja, der Sohn Ahabs, 
zu Joſaphat, Laß meine Knechte mit deinen Knechten in den Schiffen fahren: 


gelgurt: der aus beweglichen Barallelgliebern 
beftehende, den Unterleib fchütende „Anhang“ 
(das’tft Die Wurzelbebeutung) bes Panzers, der 
oben an biefen, jgboch nicht völlig ohne Fuge, 
befeftigt war. — Wende um, wrtl. „mende 
beine Hände”: der Wagenlenter hielt die Zilgel 
mit beiden Händen, ſodaß die von ber Mafora 
verlangte Einzahl „Hand“ zu verwerfen iſt. — 
Treffen, wril. „Heer“: Ahab ließ fih hinter 
85 die Schlachtorbnung führen. — nahm über- 
band, wrtl. „flieg: das Bild ift vom An- 
fchwellen ber Flüſſe entlehnt. — ftebend er- 
halten: nach der um Einen Confonanten vers 
fhiedenen Lesart der Chronik erhielt er ſich 
durch eigene Kraft aufrecht, um ben Muth ber 
Seinen nicht zu lähmen. — mitten in ben 
Wagen: wrtl. in den Schooß (db. b. bie Ver⸗ 
tiefung, Höhlung) bes Wagens. Die A. haben 
die Worte „und er ſtarb“ ꝛc. am Schluffe bes 
Berfes, fowie nah „gegenüber ben Zufak 
36 „vom Morgen bis zum Abende“. — nerbrei- 
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tete fi, vgl. 1 Saıı. 2, #4. — Huren, 8 
die im Dienft der Aftarte ſich preisgaben, vgl. 
Deut. 23, 8. Die AM. (f. 3. 21, 10) haben, 
„babeten fih in dem Blute“, fofern fte fich im 
Zeiche zur Zeit ber Abſpülung bes Wagens 
babeten: beim jegigen Xerte weiß man nidt, 
was fie abwuſchen. — elfenbeinerne: in- 9 
wendig mit Elfenbein ausgelegte, vgl. Am. 
3,15. — Höhen 15, 14; von abgöttifchen Höhen 4 
fpricht Dagegen 2 Chron. 17,6. — Buben, N 
f. 15, 12. — Statthalter: baffelbe hebr. Wort #8 
wie 4,5. 7 für „Amtmann‘‘, wril. „(vor) ges 
geſetzt, beſtellet“. Der Zufammenbang nöthigt, 
an einen von Iofaphat eingejetten Statthalter 
zu benten. — Tarſisſchiffe, wie 10,2. — 9 
ließ machen: jo haben die Mafor. den m⸗ 
überfeßbaren Tert (der mit Hülfe einer Ein- 
[haltung den Sinn gäbe, „ließ zehn Tarſis⸗ 
ſchiffe machen“) richtig verbeilert. — Ezeon⸗ 
Geber 9, 26. — meine Knechte: bas Reih * 
Iſrael beſaß wol ſeekundigere Leute als Juda. — 


Abfall Der. Mieakiter. I Könige 1. Baal-Gebub zu Ekron. 


5l Iofapkat aber wollte nicht. Und Joſaphat legte ſich ſchlafen zu feinen Vätern, 
und warb begraben bei feinen Vätern in der Stadt Davids, feines Waters; und 
Joram, fen Sohn, ward König an feiner Statt. 

Regierung des Ahasja, Könige von Iſrael (22, 52 — 54). ” 

Ahasja, der Sohn Ahabs, warb König über Iſrael zu Samaria im fiebzehn- 

| sen Sahre Iofaphats, des Königes von Juda; und regierete über Iſrael zwei Jahr. 

Und er that, was dem Ewigen übel gefiel, und wanbelte auf dem Wege feines 

Bater6 und auf vem Wege feiner Mutter und auf dem Wege Jerobeams, bes 

A Eohues NRebats, ver Iſrael zur Sünde verführete. Und er bienete vem Baal, und 

betete ihn an; und reizte ven Ewigen, ben Gott Iſraels, ganz wie fein Vater 
gethan Hatte. . 


Das zweite Buch von den Königen 


oder - 


Die Geſchichte des Volkes Iſrael von Ahabs Tode bis zum 
Untergange des Reiches Juda. 


Ahasjas Krankheit und Tod (1). 

,2 Und bie Moabiter fielen ab von Iſrael, nach Ahabs Tore. Und Ahasja fiel 1 
burch das GBitterfenfter in feinem Obergemache zu Samaria, und warb bett- 
lägerig, und ſandte Boten, und fprach zu ihnen, Gebet bin und befraget Baal- 

3 Sebub, den Bott von Efron, ob ich von diefer Krankheit genefen werde? Aber ver 
Engel des Ewigen redete zu Elia, dem Thisbiter, Auf! gehe entgegen den Boten 
bes Königs von Samaria, und rede zu ihnen, Ift denn gar fein Gott in Ifrael, 

daß ihr hingehet zu befragen Baal-Sebub, den Gott von Efron? Darum nun 
fpricht fo der Ewige, Du folljt nicht von dem Bette herabkommen, darauf bu dich 
geleget haft; ſondern follft des Todes fterben. Und Elia ging hin. 

5 Da hkehrten die Boten zum Könige zurüd, und er ſprach zu ihnen, Warum 

6 doch kommt ihr zurück? Sie aber fprachen zu ihm, Es kam ein Dann herauf 
uns entgegen, und fprach zu uns, Gehet, Fehret zurücd zum Könige, ber euch 
gefandt Hat, und redet zu ihm, So fpricht ver Ewige, Ift denn gar fein Gott in 





Zur Ausgleihung unferer Stelle mit 2 Chron. 
20, 85-37 greift Keil zn ber Annahme, die in 
Gzeon- Geber gebanten Schiffe hätten Über bie 
Landenge von Suez transportirt werben und 
bau durch's Mittellänbifche Meer nach Tar- 


\, 1xfius fahren follen! — fielen ab 3, 19; 


22 Sam. 8,3. — Gitter: gemeint ift ein Feu⸗ 
fer mit aufzufchlagendem Gitterverfchluß; viel- 
leicht fiel er nicht bis in ben Hof bes Palaſtes 
herab, fondern nur auf die oberfte Galerie. — 
bettlägerig, wortl. „krank“. — Baal-Se- 
bubagbebentet Fliegenbaal, Abwehrer ber Flie⸗ 
gen uub Mäüden, bie bekauntlich im Morgen⸗ 


lande eine große Plage fint. Das im N. 2. 
für den Satan gebrauchte Wort Beelzebul ift 
wahrſch. nah jüdiſchem Wortwitz aus Beel- 
zebub gebildet, da es fih, nah bein Chaldäi⸗ 
ihen als Miftbaal deuten läßt. Uebrigens 
könnte Beelzebul auch beißen Baal der Him- 
melsburg (vgl. Joſ. 13, 17), fofern die morgen- 
ländifhe Mythologie dem Saturn eine Woh⸗ 
nung im fiebenten Himmel beilegt. — Eltron, 
f. 3. Sof. 18, 3. — Thisbiter, f. 1 Kön. 17,1. 3 
— darauf bu dich geleget, wrtl. „das bu 4 
beftiegen“. — ging bin: richtete ben Auftrag 
aus. — zum Könige, weil. „zu ihm’. — 5 


Elia läßt Seuer herabfallen. I, Könige 1. 2. Ahasjas Tod. Ioram. 


Sfrael, daß du binfendeft, zu befragen Baal-Sebub, den Gott von Efron? 
Darım follft vu nicht herabfommen von dem Bette, darauf du dich geleget haft, 

7 ſondern follft de Todes fterben. ‘Da rvebete er zu. ihnen, Wie fah der Maun aus, 

8 ber euch begegnete, und dieſes zu euch redete? Und ſie ſprachen zu ihm, Der Mann 
hatte ein haariges Gewand an und einen ledernen Gürtel um ſeine Lenden. Er 
aber ſprach, Es iſt Elia, der Thisbiter. 

9 Und er ſandte hin zu ihm einen Hauptmann über Funfzig ſammt ſeinen funfzig 
Leuten. Da der zu ihm hinaufkam, ſiehe, da ſaß er oben auf dem Berge. Er 
aber redete zu ihn, Du Mann Gottes, der König ſagt, Du ſollſt herabkommen. 

10 Und Elia antwortete und redete zu dem Hauptmann über die Nunfzig, Und bin ich 
ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom Himmel, und freffe dich und deine funfzig 

11 Leute: da fiel Feuer vom Simmel, und fraß ihn und feine funfzig Leute. Und 
er fandte wiererum einen andern Hauptmann über Funfzig zu ihm, ſammt feinen 
funfzig Leuten. Der bob an und redete zu ihm, Du Mann Gottes; fo fpricht 

12 der König, Komm eilends herab. Und Elia antwortete, und rebete zu ihnen, Bin 
ih ein Dann Gottes, jo falle Feuer vom Himmel, und freffe dich und beine funfzig 
Leute: da fiel Feuer Gottes von Himmel, und fraß ihn und feine funfzig Leute. 

13 Da fandte er wiederum einen Hauptmann über britte Bunfzig, mit feinen funfzig 
Leuten. Als aber ber dritte Hauptmann über bie Yunfzig hinanflam, beugte er 
feine Knie gegen Elia, und flehete ihn_an, und redete zu ihm, Du Mann Gottes, 
laß doch meine Seele und die Seele diefer deiner funfzig Knechte werth geachtet 

14 fein in deinen Augen. Siehe, Feuer ift vom Himmel gefallen, und hat die 
erften beiden Hauptleute über Yunfzig mit ihren Funfzigen gefreijen; nun aber laß 

15 meine Seele wertb geachtet fein in deinen Augen. Da redete ber Engel des 
Ewigen zu Elia, Gehe mit ihm hinab, fürchte dich nicht vor ihm. Und er machte 
fih auf, und ging mit ihm hinab zum Könige. 

16 Und er rebete zu ihm, So fpricht der Ewige, Dieweil du haft Boten hingeſandt 
zu befragen Baal-Sebub, den Gott von Efron, als wäre gar fein Gott in Iſrael, 
beffen Wort man befragen Fönnte; darum follft du von dem Bette nicht herab» 

17 tommen, darauf du dich geleget haft, ſondern follft des Todes fterben. Und er 
ſtarb nach dem Worte des Ewigen, das Elia geredet hatte. Und Joram ward 
König an feiner Statt im zweiten Jahre Jorams, des Sohnes Joſaphats, des 
Königes von Juda; denn er hatte feinen Sohn. 

18 Die übrigen Gefhichten Ahasjas aber, was er gethan hat, das ift ja gefchrieben 
in ven Jahrbüchern ver Könige von Iſrael. 


Elias Himmelfahrt. Eliſa geht burd den Jordan, heilt die Duelle zu Jericho, und flucht ben 
Knaben zu Beth- EI (2). 


1 Da aber der Ewige wollte Elia im Wetter gen Himmel Holen, ging Elia und d 
2 Elifa von Gilgal. Und Elia fprach zu Elifa, Bleibe doch hier; denn der Ewige hat 


8 Der Mann hatte ꝛc., wrtl. „(es ift) ein falle, weil. „komme herab“. — dritte Funf⸗ 10, 
baariger Mann und gegürtet mit einem leder- zig: bafür hat L., mit Auslaffung Eines Con- 
nen ꝛc.“ Felle, denen noch bie Wolle anhängt, fonanten, nah Al. und Hier., „dritten Haupt⸗ 
bilden noch jett eine gewöhnliche Kleidung der mann Hber Funfzig“. — werth: tbeuer, koſt⸗ 14 
Araber und finden fich öfters bezeichnet al8 bar. — Engel des Ewigen, Vs. 8. — 16 
Prophetentracht, vgl. 2, 8; 1 Kön. 19, 13; Sad. Joram: fein Bruder, 3, 1. — zweiten ꝛc.: 11 


18, 4; Mattb. 3, 45 7,155 Hebr. 11,357. — an eine Mitregentfchaft bes Sohnes Zofaphate 
9 fandte: im feindfeliger Abficht, vgl. Be. ıs. — iſt nicht zu benfen, vgl. die Zeittafel — 
fagt, Du ꝛc. weil. „redet, komm herab“. — Da aber ꝛc., wrti. „Und es geſchah, als ber 2, 
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Ein son Eiife begleitet. I. Könige 2. Wer fencige Wagen. Wer Moxtel. 


mich bis nach Beth⸗El gefanbt. Eliſa aber ſprach, So wahr der Ewige lebet und 
beine Seele lebet, ich verlaſſe dich nicht. Und da fle hinab gen Beth⸗El kamen; 
3 gingen bie Propketenjänger, vie zu Beth- EL waren, heraus zu Elifa, und ſprachen 
m ihm, Weißt bu, daß Heute der Ewige nehmen wirb beinen Herrn dir über ben 
IRopf weg? er aber fprach, Auch ich weiß es, fchweiget nur ſtille. Und Elia 
ſprach zu ibm, Eliſa, bleibe Doch hier; denn der Ewige hat mich gen Jericho ge 
ſandt. Er aber ſprach, Sp wahr ver Ewige Iebet und deine Seele Iebet, ich ver⸗ 
dlaffe dich nicht; und da fie gen Jericho kamen: traten heran bie PBrophetenjünger, 
He in Jericho waren, zu Eliſa, und ſprachen zu ihm, Weißt du, baß heute ber 
Ewige nehmen wird beinen Herrn bir über den Kopf weg? Er aber fprach, Auch 


b ich weiß es, fchweiget nur ftille. Und Elia fprach zu ihm, Bleibe doch bier; denn 


ver Einige Kat mich. an den Jordan gefandt. Er aber ſprach, So wahr der Ewige 
lebet unb beine Seele lebet, ich verlaſſe dich nicht. Alſo gingen vie beiden mit- 
Teinander. Aber funfzig Männer von den Propbetenjüngern gingen ‚Kin, und 
d traten gegenüber von ferne; bie beiben aber traten an den Jordan. Da nahm 
ix feinen Mantel, und widelte ihn zufammen, und fchlug das Wafler damit: 
unb es theilete fich hierhin und dorthin, daß bie beiden troden hindurchgingen. 
9 Und als fie Hinüberfamen, ſprach Elta zu Elifa, Bitte, was ich bie thun foll, 
ehe ich -von die weggenommen werde. Und Elifa ſprach, So ntöge mir doch ein 


10 boppeltes Theil von deinem Geifte zufallen. Er aber fprah, Du Haft Stäweres - 


erbeten; wenn du mich ſehen wirft, während ich von bir genommen werbe, fo mag 
1 dir's alfo gefchehen; wenn aber nicht, fo wird's nicht gefheben. Und als fie unter 
folhen Reden immer weiter gingen, fiehe, da fam ein feuriger Wagen mit feurigen 
Rofien, bie trenneten beide voneinander; und Elia fuhr auf im Wetter gen 
12 Himmel. Sowie aber Elifa es ſah, fchrie er, Mein Vater, mein Vater! bu, 
Iroeld Wagen und Reiter! Und er fah ihn nicht mehr. Da ergriff er feine Klei- 
13 der, und zerriß fie in zwei Stüde. Und er hob auf den Mantel Elias, ber ihm 
14 entfalfen wer, und Tehrete um, und trat an das Ufer des Jordan. Und er nahm 
ben Mantel Elias, der ihm entfallen war, und ſchlug das Waffer damit, und 
ſprach, Wo ift der Ewige, der Gott Elias? Auch ale Er das Waller fchlug, 
15 theilete fich’8 Hierhin umd dorthin, und Elifa ging hindurch. Und da ihn fahen 
vie Propbetenjünger, bie in Jericho waren, auf der andern Seite, ſprachen fie, 
Der Geiſt Elias rubet auf Elifa; und fie famen ihm entgegen, und verneigten 
ſich vor ibm zur Erde. | _ 


Ewige ben Elia anffleigen (auffahren) ließ im bier angegebenen Bedingung dennoch gewährt. — 
Better (Sturm, Wetterwolle) gen Simmel.’ — Wetter, wie B8. 1. — Nach 2 Chron. 21, ı2 
Gilgal, wahrſch. Dſchilpſchilia, f. 3. Joſ. 4, 18. hat Elia noch zur Zeit bes jubäifchen Könige 
d _ Brophetenjänger, ſ. 3. 1 Kbn. 20, 5. Joram einen Brief gefhrieben. — Reiter (weil. 
Gerabe an biefem Hanptfige bes abgöttifchen Wer feine Reiter): bu wahre Stärke und Schub 
tens follte bie PBrophetenfchule ein Gegengewiht Iſraels. — fah nicht mehr, vgl. Gen. 5, 24. 
gegen das Berbirben bilden. — fille: macht — Kleider: feinen eigenen Mantel. — Stüde: 
T ums das Herz nicht ſchwer! — traten gegen- vor Schmerz unb Trauer. — Der Mantel 
äber c.: blieben angefihts bes Jordan in iſt, wie ber Stab (4, 20), nur ımter Voraus⸗ 
ber Gerne fliehen, -um zu fehen, wie bie bei- fegung bes Glanbens ale Ueberleiter ber Wun⸗ 
5 pen hinliberfämen. — Mantel, f. 3.1, 8. — derkraft gebadht. — Auch als Er ꝛc.: fo läßt 
Itroden, wrii. „anf bem Trodenen”. — zu- ſich nur zur Noth Überfegen. Durch geringe 
falfen: er will wie ein Erſtgeborener unter Beränberung bes Tertes nach Al. und Hier. ent» 
ge geifligen Sohnen ein: boppeltes Theil er- ſteht ber Sinn (vgl. Er. 33, 16), „Wo ift nun ber 
Die, Deut: 21,11. — Schweres: obgleich das Ewige, ber Bott Elias? Da ſchlug er 2c., und es 


11 


18 


14 


Berlaugen eim großes iR, wird es unter ber theilete fih 20.” — anf ber_anbern Beite 15 


Waffer wird gefund. Aahlkopſ. II. Könige 2. 3. Moabiterkönig Meſa. 


Und fie fprachen zu ihm, Siebe doch, es find bei deinen Knechten funfzig Män⸗ 
ner, tüchtige Leute, die laß geben, und beinen Herrn fuchen; ob ihn nicht ver Geift 
des Ewigen genommen, und auf irgenb einen Berg, oder in irgend ein Thal ge- 
17 worfen habe: er aber fprach, Sendet nicht hin. Aber fie drangen in ihn, bis er 

ängftlih wurde und fprach, Sendet hin. Und fie fandten Hin funfzig Mann: bie 
18 fuchten drei Tage lang, aber fanden ihn nicht. Und fie kehrten zu ihm zuräd, 
während er in Sericho weilete. Und er Sprach zu ihnen, Sagte ich euch nicht, ihr 
folltet nicht hingehen? 

: Und bie Männer der Stadt ſprachen zu Eliſa, Siehe doch, die Lage ber Stadt 
iſt gut, wie mein Herr ſiehet; aber das Waſſer iſt ſchlecht, und das Land leidet 
20 an Fehlgeburten. Und er ſprach, Bringet mir eine neue Schale, und thuet Salz - 
21 darein: und fie brachten's ihm. Da ging er hinaus zu ber Waflerquelle, und 

warf Salz darein, und ſprach, So ſpricht der Ewige, Ich habe dies Waſſer 
22 geſund gemacht, es foll Hinfort daraus weder Tod noch Fehlgeburt fommen. Alſo 
warb das Waſſer gefund, bis auf diefen Tag, nach dem Worte, das Elifa rebete. 

Und er ging von-dannen binauf gen Beth⸗El: und als er den Weg binauf- 
ging, Tamen Keine Knaben zur Stadt beraus, und verfpotteten ihn, und Tprachen 
24 zu ihm, Komm herauf, Kahlfopf, Komm herauf, Kahlfopf! Und er blidte Hinter fich, 

und ba er fie fab, fluchte er ihnen im Namen des Ewigen. ‘Da famen zwei Bären 
25 aus dem Walde heraus, und zerriffen ver Finder zwei und vierzig. Und von dannen 
ging er nachdem Berge Karmel, und fehrete um von bort gen Samarin. 


16 


19 


23 


Jorams von Ifrael Regierung, und Krieg mit Joſaphat wider bie Moabiter (3). 


1 Und Joram, der Sohn Ahabs, ward König Über Ifrael zu Samaria, im acht⸗ 
2 zehnten Jahre Iofaphats, des Königes von Juda, und regierte zwölf Jahr. Und er 
that was dem Ewigen übel gefiel, allein nicht wie fein Vater und feine Mutter, 
3 denn er fchaffte weg den Malftein Baals, den fein Vater gemacht hatte. Allein an 
ben Sünden blieb er bangen, wozu Jerobeam, ver Sohn Nebats, Ifrael verführt 
hatte; davon ließ er nicht. 

Melia aber, ver Moabiter König, hatte viele Heerden, und zinfete dem Könige 
von Iſrael hundert taufend Maſtlämmer, und bie Wolle von Hundert taufend 
5 Widdern. Als nun Ahab ftarb, fiel der Moabiter König ab vom Könige Ifraele. 
6 Da z0g zu berfelben Zeit der König Ioram aus von Samaria, und mujterte das 
7 ganze Ifrael; und ging und fandte hin zu Iofaphat, vem Könige Judas, und liek 

ihm jagen, Der Moabiter König ift von mir abgefallen; willft du mit mir in den 
Streit ziehen wider die Moabiter? Er aber fprach, Ich will hinauffoınmen; ich 
will fein wie bu, und mein Volf wie dein Volf, und meine Roſſe wie veine 
8 Roſſe. Und er fprah, Auf weldem Wege wollen wir binaufziehen? er aber 
9 ſprach, Auf dem Wege durch die Wüſte Edom. Alfo zog hin ber König von Iſrael, 


4 


bem Elifa in den Rüden gelommen waren. — 
Samaria, vgl. 6,32. — den Malftein, 2 
vgl. Lev. 26, 1; 1 Kön, 16, 32: Al. und Sier., 


(wrtl. gegenüber): nämlich bes Jordan, vgl. 
16, 17 83.7. — geworfen, 1 Kön. 18, 12. — ängft- 
lich wurde: ber Wortfinn ber hebr. Rebens- 


art ift-wol „bis zum Schämen‘, vgl. 8, 11; 
20 Richt. 3, 35. — Salz, vgl. 4, a1, den ähn⸗ 
21 lichen Gebrauch bes Mehls. — Die Quelle 
23 heißt jeßt Hain 'es⸗Sul'tän. — Beth- EI: 

Sit des Dienfles des Goldenen Kalbes. — 
24 blidte, wrtl. „wandte ſich“: ber Muthwille 

der Kinder wagte ſich alſo erſt hervor, als ſie 


denen L. folgte, ſprachen das Wort als Mehr- 
zahl aus. — den Sünden: dem Kälberdienſt, $ 
vgl. 1 Kön. 12, 38. — batte viele Heerbden, 4 
vortl. „war ein Viehzlichter, Heerdenbeſitzer“, 
vgl. Am. 1, 1. — zinfete: jährlih. — Maſt⸗ 
lämmer, 1 Sam. 15,9. — fielab 1, 1. — 5 
ih wie bu, 1 Kön. 22,4. — Der König von 2 


ug der deei Mönige. . H. Könige 3. Mein Weſſer. Was Seitenfpiek, 


ber König von Inda und ber König von Edom. Und da fie fieben Tage⸗ 
reifen Bermmgezenen waren, hatte das Heer ımb das Vieh, das ihnen folgte, fein 
Wafler.- 
0 Da ſprach Der König von Ifrael, O wehe! venn ber Ewige hat biefe drei 
Il Kömige gerufen, daß er fie in der Moabiter Hand gebe. Joſaphat aber ſprach, 
ft fein Prophet des Ewigen bier, daß wir den Ewigen burch ihn befragen? Da 
auttwortete- einer von ben Dienern des Königs von Ifrael und ſprach, Bier iſt 
12 Eliſa, der Sohn Saphats, ber dem Elia Waffer auf die Hände goß. Und Joſaphat 
fprach, Des Ewigen Wort ift bei ihm. Alſo zogen zu ihm hinab der König von 
Sfrael und Iofaphat unb der König von Edom. | 
Eliſa aber fprach zum Könige von Iſrael, Was babe ich mit Dir zu fchaffen 
Gehe Hin zu den Propheten deines Vaters, und zu ben Propheten beiner Mutter. 
Der König von Iſrael aber Iprach zu ihm, Nicht doch! denn ber Ewige bat biefe 
14 yrei Könige gerufen, daß ex fie in der Moabiter Hand gäbe. Und Eliſa fprady, 
Eo wahr ber Ewige der Heerjchaaren Iebet, dem ich diene; wenn ich nicht Zofaphate, 
bes Königs von Juda, Perſon anfähe, ich wollte auf dich weder blicken noch fehen. 
15 So bringet mir nım einen Saitenfpieler: und als der Saitenfpieler fpielete, kam 
16 die Hand "des Emwigen über ihn: und er fprach, So fpricht ber Ewige, Machet in 
IT dieſem Slußihale Gruben pn Gruben. Denn fo fpricht der Ewige, Ihr werdet 
feinen Wind noch Regen fehen; dennoch fell Dies Thal voll Waffers werben, baf 
. 18 ie und eure Heerden und euer Vieh trinfet. Und dieſes bünfet den Ewigen noch 
19 zu gering; er wird ‘auch Die Moabiter in eure Hand geben: daß ihr fchlagen werdet 
alle feften Stäpte, und alle auserwählten Stäpte, und werbet fällen alle guten 
Bäume, und werbet verftopfen alfe Rafferquellen, und werbet all bie beften Weder 
20 mit Steinen verderben. Des Morgens aber, zur Zeit da man das Gpeisopfer 
barbringt, fiehe, pa fam ein Gewäffer des Weges von Edom, und das Land warb 
voll von Waller. - | 
2 Da aber alle Monbiter höreten, daß bie Könige heraufzogen wider fie zu ftreiten: 
warten aufgeboten Alle, pie zur Nüftung alt genug und darüber waren, und traten 
Bon die Greuze. Und da fie fich des Morgens frühe aufmachten, als bie Some 


Ebem laun nicht ber 1 Rön. 22, as erwähnte 
Statthalter fein: bie Edomiter hatten fich unter 
Jeſaphats Zuflimmung einen neuen König ge- 
wählt, ber aber wahrſch. in einem gewifien 
Ihängigkeitsnerhälmiß zu SYuba fand. — 
heramgezogen: um bas Gübende bes Tobten 
Neeres zogen fie und machten dann wahrſch. 
kn Umweg burdh bie ſehr beſchwerliche Thal⸗ 
lud des Wahl ’A Quraͤhl, ber weiter in's 
Orbirge hinauf Wadi 'el⸗Achſi heißt. Bie 
Ueberſetzung „umherzogen“ if unſtatthaft, ba 
ein Sichverirren hier undenkbar geweſen wäre. 
ünf ber ſchwer zugänglichen Sübſeite hoffte 
Sau wol bie Moabiter zu fiberraihen. — 
Ufprad, vol. 1 88n.22,7. — Zum Hände⸗ 
weichen gebraucht man im Morgenlande einen 
Viener, ber das Waſſer aus einem Tannen- 
atigen Keſſel gießt, ſodaß es über die Hände 
m em Beden flieht. Noch jet iſt es Vor⸗ 
Krift bei dem Iuben, bie Hände wie im Beden 
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ſelbſt zu waſchen. Eliſa ift alfo bier als ver- 
trauter Diener oder Schiller Elias bezeichnet. 
— hinab: die Zelte der Könige waren wol, 12 
zur Weberficht des Lagers, auf einer Erhöhung 
errichtet. — Nicht doch! an den Eiwigen mäflen 18 
wir uns wenden. — biene, wie 1 Kön. 17, 1. 14 
— fpielete: die Muſik follte als Mittel zur 15 
Sammlung dienen und ben Elifa zur göttlichen 
Begeifterung vorbereiten, vgl. 1 Sam. 10,5. — 
Mit dem Flußthale if wol ber Sareb (Dent. 16 
2, ı3) ober ber heutige Wadi 'el⸗Achſi gemeint, 
ber die natürliche Sübgrenze von Moab bil- 
bete, vgl. Ief. 15,7. — Gruben, um bas 
fchnelle Ablaufen bes infolge eines Wolten- 
bruchs durch das Bette des Bachs flichenben 
Waffers zu verhindern. — alle feften Stäbte, 19 
doch vgl. Bes. 25 fg. — Bäume, Deut. 20, 10. 


— barbringt, wie 1 Nön. 18,29. — Alle, 20, 21 


bie zur Rüſtung alt genng, wril. „ven 
Jeglichem an, ber einen Gürtel umglrtete“, 


Gewäffer wie Blut. Mer Sieg. II. Könige 3. 4. Opferung des Thronſelgers. 


ihre erften Strahlen auf das Gewäffer warf, erfchten ven Moabitern das Gewäſſer 
23 gegenüber roth wie Blut. Und fie fprachen, Das ift Blut: zu Grunde gerichtet 
haben fich die Könige, und Einer hat den Andern erfchlagen. Unb nım auf zur 
24 Beute, Moab! Aber da fie zum Lager Ifraels kamen, machte fich Iſrael auf, und 
ſchlugen vie Moabiter, daß fie vor ihnen flohen. Und fie famen binein, und ſchlu⸗ 
25 gen Moab. Die Städte ‚aber riffen fie nieder, und fie warfen ein Ieglicher an 
jetnem Theile alle guten Aecker ganz voll Steine, und verftopften alle Waſſerquellen, 
und fälleten alle guten Bäume, fo daß fie nur bie Mauerfteine zu Sir» Darefeth 
26 übrig ließen; und bie Schleuberer umgaben die Stadt und befchoffen fie. Da aber 
ber Moabiter König fah, daß ihm ver Streit zu ftarf war; nahm er mit fidh 
fieben hundert Mann, die das Schwert auszogen, um einen Ausfall zu machen 
27 wider ben König von Edom; aber es gelang ihnen nicht. Da nahm er feinen 
erftgeborenen Sohn, der an feiner Statt follte König werben, und opferte ihn als 
Brandopfer auf der Mauer. Da kam grimmer Zorn über Ifrael, fo daß fie von 
ihm abzogen, und in ihr Land zurüdkehrten. 


Elifas wunderbares Wirken (4—8, 15). 


Das Del der Wittwe; ber Sohn ber Gunamitin; ber Tob im Topf; wunderbare 
Speifung (4). | 


1 Und es ſchrie eines von den Weibern ber Propbetenjünger zu Elifa alſo, 
Dein Knecht, mein Dann, ift geftorben; bu aber weißt, daß er, dein Knecht, ven 
Ewigen fürchtete; nun kommt der Schuldherr, und will fich meine beiden Kinder 

2 zu Knechten nehmen. fifa aber fprach zu ihr, Was foll ich dir thun? fage mir 
an, was haft du im Haufe? Und fie ſprach, Deine Magd bat gar nichts im Haufe, 

3 als etwas Del zum Salben. Er aber ſprach, Gehe bin, borge bir draußen von 

4 all deinen Nachbarn leere Gefäße, und berfelben nicht wenig; und gebe hinein, 
und verfchließe bie Thür Hinter dir und beinen Söhnen, und gieße in all viefe 

5 Gefäße; und wenn eins voll ift, fo feße es beifeite. Und fie ging von ihm weg, 
und verſchloß vie Thür hinter fich und ihren Söhnen; die langten ihr die Gefäße ber, 

6 und fie goß ein. Und als die Gefäße voll waren, fprach fie zu ihrem Sohne, Lange 
mir noch ein Gefäß her. Er aber fprach zu ihr, Es ift fein Gefäß mehr vorhanden: 


alſo alle Waffenfähigen jeglichen Alters. — flüchtet hatte, unterliegen werde. — Ebom: 
9 ihre erfien Strahlen warf, wril. „aufe wiber ben Theil bes Belagerungsheeres, wel⸗ 
24 ging”. — kamen hinein: in's Land. Nah chen bie Ebomiter bildeten. — opferte ibn: 97 
ber Mafor. „fchlugen drein“: allein bie Worte feinem Gotte, um ihn gnädig zu flimmen. — 
find nach dem jeßigen Terte faum verſtändlich. Mauer, [.6,36. — Über Iſrael: biefer 
Einen guten Sinn geben die Al., mit leihter Zorn Gottes zeigte fich im Wbfchen bes Hee- 
Beränderung: „Sie drangen immer weiter ein rek, das nicht mehr fämpfen wollte. Die Ueber- 
25 unb fchlugen Moab immerfort.‘ — Maner- fetung Luthers „ba warb Iſrael ſehr zornig“ 


feine, wrtl. „ihre Steine”, d. h. bie Steine 
der Stabt Kir-Harefeth. Diefe Stadt war 
die Hauptfeflung ber Moabiter, fie ift gleich 
Kir-Moab (ef. 15, ı) und heißt jet Kerak, 
füblich von Rabbath-Moab, vgl. Jeſ. 16, 7. 11. 
— Schleuberer: um Steine bineinzujchlen- 
bern, und auf bie Beſatzung ber Mauer. — 
96 daß ihm ber Streit zu ſtark war: er alfo 
ber Belagerung ber Stadt, in bie er ſich ge- 


ift zu frei und gibt den Sinn nicht vollftändig 
wieder. — Brophetenjünger, wrtl. „Bros 4, 
phetenſöhne“, wie 2,5. — Schuldherr: 
mein Gläubiger. — Knechten: die heran⸗ 
gewachſenen Söhne des Schuldners konnten ale 
Erben des Verſtorbenen zur Befriedigung des 
Glaäͤubigers in Anſpruch genommen werben, vgl. 
Matth. 18, 35. - - Die Mutter follte, wie das 4 


Folgende zeigt, mit Gießen nicht. abſetzen, wäh- 
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Mer Scyaldhere befriedigt. D. Könige_4. Wer Sumamilin Sohn Richt. 


da ftanb das Del. Und fie ging hin, und fagte es dem Manne Gottes an: er 
aber fprach, Gehe Hin, verkaufe das Del, und bezahle deine Schuld; bu aber und 
beine Söhne nähret euch vom dem Uebrigen. 
B Und es begab filh zu der Zeit, daß Elija Hinüberguig gen Sunem: und da⸗ 
felbft war eine angejehene Frau; bie nöthigte ihn, daß er bei ihr ag. Und fo 
I Eft er nun. durchzog, lehrte er daſelbſt ein, um zu effen. Und fie fprach zu ihrem 
Manne, Siehe doch, ich merke, daß biefer Mann, der immerbar hier burchzieht, 
10 ein Heiliger Gottesmann iſt. Laß uns ihm ein Feines Obergemach mit Mauern 
zurichten, und ihm ein Bette ımb einen Tiſch, Stuhl und Leuchter hineinſetzen, 
lauf daß, wenn er zu uns kommt, er daſelbſt einfehre. Und es begab fich eines 
Tages, daß vr bahinfam, und einfehrete in das Obergemach, und bafelbit ſchlief. 
12 Da ſprach er zu feinem Diener Gehafi, Rufe dieſe Sunamitin: und da er fie 
13 rief, trat fie vor ihn. Eliſa aber fprach zu ihm, Sage ihr doch, Siehe, du haft 
fo viel Unruhe unfertwegen gehabt; was foll ich für dich thun? Brauchſt bu Für⸗ 
fprache bei dem Könige oder bei dem Feldhauptmann? und fie fprach, Ich wohne 
14 inmitten meines Volles. Er aber fprach, Was ift denn für fie zu thun? da ſprach 
15 Gehaft, Ah ja, fie Hat feinen Sohn, und ihr Mann ift alt. Er aber ſprach, 
16 Rufe fie: unb ba er fie vief, trat fie in die Thür, Und er fpradh, Ueber’s Jahr 
zu diefer Friſt follft du einen Sohn herzen. Und fie ſprach, Nicht bo, mein 
Serr, du Mann Gottes, lüge doch nicht deiner Magd. 
17 Unb bie Frau warb fehwanger, und gebar einen Sohn, zur felbigen Frift übers 
18 Jahr, wie ihr. Eliſa verheißen Hatte. Als aber der Knabe groß ward, ging er 
19 eines Tages hinaus zu feinem Vater, zu ben Schnittern; und ſprach zu feinem 
Bater, D mein Kopf, mein Kopfl Er aber fprach zu feinem Diener, Trage ibn 
2) zu feiner Mutter. Und er trug den Knaben, und brachte ihn hinein .zu feiner 
21 Mutter; und er faß auf ihrem Schooße bis an ven Mittag, ba ftarb er. Da ging 
fie hinauf, und legte ihn auf das Bette des Mannes Gottes, ſchloß hinter ihm zu, 
2 nnd ging hinaus; und rief, ihrem Manne und fprach, Sende mir boch der Diener 
einen, ımb eine ver Eſelinnen; daß ich zu dem Manne Gottes eile, und daun 
23 wieberlomme. Er aber ſprach, Warum willft du heute zu ihm? ift doch weder 
4 Reumond noch Sabbath: fie aber fprach, Laß es gut fein. Und fie fattelte Die 
Eielin, und fprach zu ihrem Diener, Treibe das Thier und gehe, halte mich nicht 
anf im Neiten, ich fage dir's denn. Alſo zog fie Bin, und kam zu dem Manne 
Gottes an ven Berg Karmel. 


senb bie Söhne ihr die Gefäße herlangten und reden für dich“. Ueber Eliſas Anfehen vgl. 
6 benn beiſeite ſtellten. — Rand: hörte anf 8,14; 18, 1. — Bolles: rubig, ohne Streit 
7 zu fließen. — Uchuliche Wunder fiche Matth. 14, ober Anſprüche. — Ueber’s Jahr: wie Gen. 16 
fg. anb Ich. 6, 5fg. Das von ber Mafora, 18, 10.10. — Geht man mwährenb ber heißen 19 
allen alten Ueberſetzern unb vielen Handſchrif· Erntezeit barhaupt, fo tritt leicht ber Son⸗ 
tem . bargebotene und if irrthümlich ausge: nenſtich (vgl. Pf. 121, 6) ein, ber im Morgen- 
10 fallen. — Sanem,.3.Iof. 19, 10. — Ober- lande ſchon morgens (vgl. Bs. 20) möglich ifl. 
semad, 1 Kön. 17, m. — Mauern: nicht — Der Mann war aus bem Selbe nah Haufe 22 
em bloßes Zeit mit Zeppichen, fonbern es zurückgekehrt. — Senbe, b. h. laß vom Felde 
warb ein mit gemamerten Wänden verjehened, kommen. — Laß es gut fein, wrtl. „Friebe“. 23 
«dio gegen Unwetter geſchütztes Gemach auf bem Die Bitte, daß er fie gewähren Laffe, liegt näher 
12 Dache bes Hanfes erbaut. — vor ihn: vor als bie Erklärung „Ich thue wohl daran. — 
| Gehafl, nicht zu Eliſa in’e Zimmer, Vs. 11 f. Bon Sunem bis zum nächſten Puukte bes Ge» 25 - 
U Ola redet durch Gehafi mit ihr. — fo viel birges Karmel ift’s fechs Stunben weit. — 
. Unruhe, eig. „al biefe Sorge”, vgl. Luc. Um Karmel (vgl. Vo. 8) wurben wol regel- 
u. — Braut bu ıc., wrtl. „gibt's zu mäßige, burch PBropbeteu geleitete religiöſe Zu⸗ 
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Elifas odtenerwehung. I. Könige 4, Gilgal. Der Tod im Topfe. 


Als aber der Mann Gottes fie auf fich zufommen fab, fprach er zu feinem 
26 Diener Gehafi, Siehe, dort kommt die Sunamitin. So lauf ihr nun entgegen, 
und frage fie, ob e8 ihr und ihrem Manne und dem Knaben wohlgehe? Uno fie 
27 ſprach, Es gehet wohl. Als fie aber zu den Manne Gottes an den Berg kam, 
umfaßte fie feine Füße; da trat Gehafi herzu, daß er fie wegftieße. Aber ber 
Mann Gottes fprach, Laß fie, venn ihre Seele ift ihr betrübt; und ver Ewige bat 
28 mir's verborgen, und mir nicht angezeigt. Und fie ſprach, Habe ich meinen Herrn 
29 um einen Sohn gebeten? fagte ich nicht, du follteft mich nicht täufchen? Da ſprach 
er zu Gehaft, Gürte deine Lenden, und nimm meinen Stab in deine Hand, und 
gebe Hin (fo du Jemanden triffit, jo grüße ihn nicht, und grüßet Dich Iemand, fo 
30 danke ihm nicht) und Tege meinen Stab auf des Knaben Antlig. Die Dlutter aber 
des Knaben ſprach, So wahr der Ewige lebet und beine Seele lebet, ich laſſe 
31 nicht von bir: da machte er ſich auf, und ging ihr nah. Gehaſi aber war ihnen 
porausgegangen, und batte den Stab dem Knaben auf das Antlit gelegt; da war 
aber feine Stimme noch Gehör. Und er kehrte zurüd ihm entgegen, und fagte ihm 
32 an alfo, Der Knabe ift nicht aufgewacht. Und als Elifa in's Haus fan, fiebe, 
ba lag der Knabe tobt auf feinem Bette. 
33 Und er ging binein, und fchloß die Thür zu hinter ihnen beiden, und betete 
34 zu dem Ewigen; und ftieg hinauf, und legte fi auf das Kind, und that ven 
Mund auf des Kindes Mund, und bie Augen auf feine Augen, und die Hände auf 
feine Hände; und beugete ſich alfo über bafjelbe, daß des Kindes Leib warm 
35 ward. Und er ftand wieder auf, und ging im Haufe auf und ab, und ftieg hinauf, 
und beugete ſich über das Kind. Da niejete der Knabe fiebenmal, darnach that 
36. der Knabe feine Augen auf. Und er rief Gehafi, und fprach, Rufe dieſe Sıma- 
mitin. Und der Diener rief fie, und fie fam hinein zu ihm; und er fprach, Nimm 
37 hin deinen Sohn. Da Tam fie, und fiel ihm zu Füßen, und verneigete fich zur 
Erde, und nahm ihren Sohn, und ging hinaus. | 
33 Da aber Elifa gen Gilgal zurüdfehrte, war Hungersnothb im Lande, und bie 
Prophetenjünger ſaßen vor ihm. Und er fprach zu feinem Diener, Sete auf ven 
39 großen Topf, und foche ein Gericht für bie Prophetenjüngerr. Da ging Einer 
hinaus aufs Feld, daß er Kräuter läfe, und fand wilde NRanfen, und las davon 
wilde Gurken, fein Kleid voll; und Fam, und zerfchnitt fie in den Kochtopf, denn 
40 fie kannten's nicht. Und fie fchütteten es aus für bie Männer zum Effen: kaum 
aber afen fie von dem Gerichte, da fchrieen fie und ſprachen, Der Tod ift im 
41 Topfe, du Mann Gottes! und fie konnten's nicht effen. Er aber ſprach, So 


"96 fammentüufte gehalten. — Es gehet wohl: ſtand wieder auf, wrtl, „kehrte zurück“. — 9 

. fie bejaht bie Frage, um micht aufgehalten u Nimm hin, vgl. Luc. 7,1. — hinaus, %, 

27 werden. — verborgen, vgl. 2 Sam. 7,3 fg. vgl. Die weitere Geſchichte 8, ı—6. — ſaßen 38 
29 — danke, wrtl. „antworte”. Sinn „Halte vor ihm: während er lehrte, |. 6,1. Wol 
dich nicht auf”. Wenn fi) Morgenländer bes derſelbe Berjammlungsraun diente als Hör- 

gegnen, fo find zwar die Begrüßungen meiſt ſaal und ala Eßzimmer. — wilde Ranten: 39 
etwas weitläufig; aber bie Hauptſache ift Doch, wrtl. „Feldreben“, rankende Cologuintenfiau- 
daß ber zuerft Grüßende Teicht wider feinen ben. — wilde Gurken: wahrſch. find die fait 
Willen aufgehalten wird, vgl. Luc. 10,4. — fiugerlangen und zolldiden, grünen, fteijchigen 
80 ihr nad: mit ihr, während fie rit. — Eſelsgurken gemeint, bie einen bittern Gejchmad 
31, 33 Stimme: vgt. 1 Kön. 18, 0. — hinter haben und Erbrechen und bejtigen Durchfall 
| ihnen beiden: Hinter fih und bem Kinde, .erregen. Da biefe Früchte, wenn fie reif find, 
84 Bs. se. — flieg hinauf; aufs Bette, vgl, beim Drude am Stiele aufjpringen und ben 
BE. 55 — beugete, vgl. 1 Kön. 17, 21. — Saft ausiprigen, find bier unzeife Gurken 
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Wunderbare Speiſuag 


I, Koͤnige 4. 5. 


Brief des Mönigs nen Aram. 


bringet Mehl ber. Und er warf's in den Topf, und ſprach, Schütte. es den Leuten 
vor, daß fie eſſen. Da war nichts Schlimmes mehr im Topfe. 

2 €s kam aber ein Mann von Baal-Salifa, und brachte dem Manne Gottes 
Erfilinge-Brode, nämlich zwanzig Gerſtenhrode, und zeritoßene Körner in feinen 


3 Sack: er aber ſprach, Gib es ben Leuten, 


aß fie effen. Und fein Diener fprach, 


Bie Ian ich davon hundert Männern vorjegen? Er aber fprach, Gib ven Leuten, 
4 daß fie eflen: denn fo fpricht ver Ewige, Man wirb eifen und übrig laſſen. Und 
er fegte es ihnen vor, da aßen fie und liegen noch übrig nach dem Worte bes 


Ewigen. 


Nakman wird durch Eliſa vom Ausfate gereinigt, Gehaſi damit gefiraft (6). 


1 Und Nacëman, ver Feldhauptmann bes Königs von Aram, war angefehen bei 


feinem Herrn, und hoch gehalten; denn durch ihn hatte der Ewige den Aramäern 
9 Sieg gegeben: und ver Mann war ein kräftiger Held, aber ausfätig. - Die Ara- 
mäer aber waren in Streifſchaaren ausgezogen, und hatten eine Feine Dirne ge- 
fangen weggeführet aus dem Lande Ifrael; die war im Dienfte von Naëmans 
3 Weibe. Und fie fprach zu ihrer Frau, Ach, daß doch mein Herr wäre bei dem 
4 Propheten zu Samaria, dann würde er ihn von feinem Ausfage losmachen. “Da 
ug Nakman hinein zu feinem Herrn, und fagte es ihm an, indem er fprad, 


560 und fo hat bie Dirne aus dem Lande Ifrael geredet. 


Und der König om 


Uram ſprach, Ziehe dahin, und ich will dem Könige von Iſrael einen Brief fen- 

ven. Da zog er hin, und nahm mit fich zehn Gentner Silber und ſechs tanfenn 
6Sekel Gold, und zehn Feierkleider; und brachte ven Brief dem Könige von Ifrael; 

worin es aljo lautete, Und nun, wenn biefer Brief zu dir fommt, fo wiſſe, ich 

habe meinen Knecht Naëman zu dir gefandt, daß bu ihn von feinem Ausfage los⸗ 
Tmachefl. Und als ver König von Iſrael den Brief las, zerriß er feine Kleider 

und ſprach, Bin ich denn ein Gott, der tödten und lebendig machen kann, daß dieſer 

pn mir ſchicket, einen Mann von feinem Ausſatze loszumachen? Merket doch nur, 


anb ſehet, wie er Händel mit mir ſuchet. 


8 As aber Elifa, der Mann Gottes, hörete, daß ber König von Ifrael feine 
Aeider zerrifien Hatte, fandte er zum Könige, und ließ ihm fagen, Warum haft 
du deine Kleider zerriffen? Laß ihn zu mir kommen, damit er inne werde, daß ein 

9 Srophet in Iſrael if. Alfo kam Naeman mit feinen Roffen und Wagen, und hielt _ 

10 vor der Thüre am Haufe Eliſas. Da ſandte Elifa einen Boten zu ihm, und ließ 
ibm fagen, Gehe Hin, und bade dich fiebenmal im Jordan; fo wird dir dein Fleifch 


Il wieberbergeftellt, und bu wirft rein werben. 


Da ergrimmete Nadman heftig, 


unb 309 weg, und ſprach, Siehe, ich meinte, heraus zu mir würbe er kommen, 
uab hertreten, und den Namen bes Ewigen, feines Gottes, anrufen, und mit feiner 


4 meint. — warf, vgl. 2, ı — Schlim⸗ 
mes: wicht nur nichts Schäbliches, fondern 
auch feine Bitterkeit mehr. Gerade ber bittere 
Geſchmack hatte bie Furcht vor Gift hervor⸗ 

8 rufen. — Baal⸗Saliſa (vgl. 1 Sam. 
9,4), gleich Beth⸗Saliſa, 15 Millien nördlich 
von Labba. — zerfiofene Körner, vgl. 

2 %.2, 10; 28, 10. — davon, tortl. „dies“. 
1 — tröftiger: von großer Körperkraft ift hier 
za dem Zuſammenhang bie Rebe, nicht von 
3 Tapferleit. — Kran, wert. „Herrin, Gebie- 
terin“ — Samaria: im Reiche Iſrael, ober 


es ift die Hauptftabt ſelbſt gemeint, in welcher 
ber Prophet nad) BE. 9 ein eigenes Haus be⸗ 
faß. — Der König Iſraels iſt, nad) ber Stel⸗ 
lung unfers Abſchnitts, Joram. — ſechs tau⸗ 
ſend: zwei Talente, etwa 60,000 Thaler Gold. 
— worin es aljo lautete, wrtl. „alſo lau⸗ 
tend“: die ſtehende Anfangeformel ift mweg- 
gelafjen und nur bie Hauptftelle mitgetheilt. 
— tödten und lebendig maden, vgl. Deut. 
32, 3; 1 Sam. 2,6. — Händel mit, eig. 
„Gelegenheit an’, wie Richt. 14,4. — mit 11 
feiner Hand :c., wetl. „feine Haud gegen . 


a 


02 


— 


Il. Könige 5. Heilige Erde. Gehaſis Lif. 


12 Hand über die Stelle fahren, und den Ausſatz alſo wegſchaffen. Sind nicht die 
Flüſſe Abana und Pharphar zu Damascus beſſer, denn alle Waſſer in Iſrael? 
konnte ich mich nicht in ihnen baden und rein werden? Und er wandte ſich, und 

13 zog weg im Zorn. Da traten herzu ſeine Diener und redeten zu ihm, und ſprachen, 
Mein Vater, wenn dich der Prophet Eiwas Großes geheißen hätte, würdeſt du es 

14 nicht thun? wie vielmehr, da er zu dir geſagt, Bade dich, ſo wirſt du rein. Da 

zog er hinab, und tauchte unter im Jordan ſiebenmal, wie der Mann Gottes 

gerebet hatte; ba warb fein Fleiſch wieder wie das Fleiſch eines jungen Knaben, 
und er warb rein. 

Und er fehrete zurücd zu dem Marne Gottes, ſammt feinem ganzen Gefolge. 
Und da er hineinfam, trat er vor ihn, und ſprach, Siehe doch, ich habe erkannt, 
daß Fein Gott ift auf der ganzen Erbe, aufer dem in Ifrael; fo nimm doch nun 
16 ein Gefchenf von deinem Knechte. Er aber ſprach, So wahr ver Ewige lebet, dem 

ich diene, ich nehme es nicht. Und er drang in ihn, daß er’s nähme; aber er 

17 weigerte fih. Da ſprach Naëman, Wo nicht, jo werde doch deinem Knechte gegeben 
eine Laft Erbe, fo viel zwei Maulthiere tragen. Denn dein Knecht will nicht mehr 

18 andern Göttern Brandopfer und Schlachtopfer bringen, fordern dem Ewigen. Nur 
in diefem Stüde wolle der Ewige deinem Kuechte vergeben, wenn mein Herr im’s 
Haus Rimmons gehet, daſelbſt anzubeten, indem er fi auf meine Hand ftütet, 
und ich niederfalle im Haufe Rimmons, fo wolle doch jolcyes mein Nieverfallen 

19 der Ewige deinem Knechte vergeben. Er aber fprach zu ihm, Ziehe hin in Frieben. 

20 UUnd als er von ihm mweggezogen war cine Strede Wegs weit: dachte Gehaſi, 
ber Diener Elifad, des Mannes Gottes, Siehe, mein Herr bat dieſen Aramäer 
Naẽëman verſchonet, daß er nicht von feiner Hand genommen, was er gebracht hat. 
So wahr der Ewige Tebet, ich will ihm Tieber nachlaufen, und etwas von ihm 

21 nehmen. Aljo jagte Gehafi dem Naëman nad: und da Naëman ſah, dag er ihm 

22 nachlief, fprang er vom Wagen ihm entgegen, und ſprach, Stehet’8 wohl? Er 
aber ſprach, Ia. Mein Herr hat mich gefandt, und läffet Dir fagen, Siehe, gerabe 
jegt find zu mir gefommen vom Gebirge Ephraim zwei Leute von ven Propheten: 

23 jüngern; gib ihnen doch einen Gentner Silber und zwei Feierfleiver. Und Nae: 
man ſprach, Laß dir's gefallen, und nimm zwei Gentner. Und er drang in ihn, 
und band zwei Gentner Silber in zwei Beutel, und "zwei Feierfleiver, und gab’e 

24 zweien feiner Leute, bie trugen’6 vor ihm her. Und da er an ben Hügel Fam, 
nahm er’8 aus ihrer Hand, und legte e8 beifeit im Haufe, und ließ die Männer 


Naiman badet im Jordan. 


15 


bie Stelle ſchwingen“, ſodaß alfo von eigent- 
12 ficher Berührung nicht Die Rebe if. — Abana: 


mit biefer Erbe bes heiligen Landes anszufil- 
len, Er. 20,3; 1 Kön. 18, 38. — Haus Rim« 18 


Mafor. Amana (ber immer ftrdmende), welche 
Form wegen HR. 4,8, wo ein Bergriiden bes 
Antilibanon diefen Namen führt, wahrjch. den 
Borzug verdient. Es ift ber Ehryforrhoas ber 
Griechen, jetst Baraby, melder vom Antiliba- 
non berablommt und die Stadt Damascus 
durchſtrömt. — Der Pharphar (der ſchnelle) 
iſt vielleicht der vom großen Hermon kommende 
Nahr es-Sibarani. Dieſe Gebirgsflüſſe find 
wegen ihres reinen (der Jordan hat trübes) 


18 und geſunden Waſſers berühmt. — Großes: 


mons: Tempel eines aramäiſchen Götzen, vgl. 
1 Kön. 15, 18; Sach. 12, 11. Naëman mußte, 
jolange er fein Amt behielt, ben König bhier- 
ber begleiten, und fonnte, wenn dieſer nieber- 
fiel, nicht aufrecht ftehen, vgl. 7,2. 17. — an- 
aubeten, wrtl. „niederzufallen“. — doch wird 
von ben Mafor. weggelaflen. — diefen Ara 9 
mäer: es fcheint, al8 fuchte Gehaſi ſich ſelbſt 
bon ber Rechtmäßigkeit feines Vorhabens zu 
überreden. — fprang: mril. „fiel“, vgl. 2 
Gen. 24, 66. — Die Prophetenſchulen beburften R 
für ihr Außeres Beſtehen wol ber Annahme 


14 fchwer zu Bollbringendes. — zog hinab: von 
15 Samaria zum Jordan. — Geſchenk, wie von Schenkungen; dieſen Umftand benutte 
17 Richt. 1,15. — Laſt Erbe: um einen Altar ber Betrüger. — Hügel: vor Samaria, — 
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Sen tiner Prophetenſchule 1. Könige 5. 6. - Eiife vereitelt Arame Pläne. 


& weggehen. Er aber kam hinein, und trat vor feinen Herrn: da ſprach Elifa zu ihm, 
Woher, Gehafl? und er fprach, Dein Knecht ift nicht ausgegangen, weber bierhin 

noch dahin. "Er aber fprach zu ihm, Es Hit meinem Geiſte nicht entgangen, wie 
der Mann von feinem Wagen fich dir entgegenwandte? war das bie Zeit, Silber 
und Kleider zu Nehmen, Delgärten, Weinberge, Schafe, Rinder, Knechte und 

N Mägde? Aber ver Ausfat Naemans wird bir anbangen und beinem Samen im⸗ 
merbar. Da ging er von ihm hinaus, ausſätzig wie Schnee. 


Bom ſchwimmenden Eifen und ber Aramäer Blindheit (6, 1ı— 2). 


1 Und die Prophetenjünger fprachen zu Elifa, Siehe doch, der Raum, ba wir 6 
2vor bir ſitzen, ift uns zu enge. Laß uns boch bis zum Jordan geben, und une . 
von bort Yeglicher einen Ballen holen, dag wir uns bafelbit eine Stätte einrichten, 
3ba wir wohnen: da fprach er, Gebet Hin. Und Einer fprach, Lab dir's doch ge 
4 fallen und gehe mit deinen Knechten: und er fprach, Ich will mitgehen. Und er 
ging mit ihnen bin. As fie nun an den Jordan kamen, bieben fie Bäume um. 
5 Und da Einer einen Stamm fällete, fiel das Eifen in’s Waffer: da ſchrie er und 
6 fprach, Ach wehe, mein Herr! es ift dazu entlehnet. Aber ver Mann Gottes fprach, 
Bohin ift es gefallen? Und da er ihm vie Stelle gezeigt hatte, fehnitt er ein Holz 
Tab, und ftieß vafelbft Hin,. und machte das Eifen fhwimmen. Und er fprach, Hebe 
es bir herauf. Da ftredte er feine Hand aus, und nahm's. 
8 Und ber König von Aram führete einen Krieg wider Ifrael, und berathfchlagte 
Ich mit feinen Dienern, und ſprach, Da und ba foll mein Lager fein. Aber ber 
Mann Gottes fanbte zum Könige von Iſrael, und ließ ihm fagen, Hüte dich, an 
10 diefem Orte. vorbeiguziehen; denn die Aramäer kommen bafelbft herab. Da fanbte 
ber König non Yfrael Hin an den Dirt, den ihm ber Mann Gottes gefagt und 
wegen beffen er ihn gewarnet hatte, und ftellte eine Wache auf vafelbit; und 
11 das gefhah nicht einmal.ober zweimal allein. Da warb bas Herz des Königs 
von Aramı unmuthig barüber, und er berief feine Diener, unb fpradh zu ihnen, - . 
Wollt ihr wir denn nicht anfagen, wer aus ben Unfetn es mit dem Könige von 

12 Arael Hält? Da ſprach feiner Diener einer, Nicht alfo, mein Herr, o König; 
ionbern Elifa, ber Prophet in Ifrael, fagt an dem Könige von Ifrael was bu in 

13 deiner Schlaflammer redeſt. Er aber fprach, Gehet hin und fehet, wo er ift, daß 
ich hinfenbe, und laſſe ihn holen. Und es ward ihm angefagt alfo, Siehe, er tft 
m Dothan. 

4 Da fanbte er dorthin Roſſe und Wagen, und eine große Heeresmadht:, und ba 

15 ie bei ber Nacht Hinfamen, umzingelten fie bie Stadt. Und ber Diener bes 


Es in meinem Geiſte nicht entgangen ben. — gebe mit: um ben Bau zu leiten, 8 
(Bortfpiel mit „ausgegangen“, Vs. 25), wril. ber bei ber großen Zahl der Arbeiter (vgl. 
„iR wicht mein Herz gegangen“ ? d. h. „war ich 4,as) rafch beenbigt werben fonnte. — Stamm, 5 
nicht im Geiſte babei, ala? 2c. — Delgärs wrtl. „Ballen. — fiel das @ifen: ber Art 

‚Iten ac: um fich folches anzufchaffen. — fiten, vom Stiel ab. — mein Herr: Efifa foll hel⸗ 
3 4,38, nad) welder Stelle man aud bier fen. — ftieß (wrtl. „‚warf‘‘) hin: baf er bie 6 
wol an Gilgal zu benlen bat. Der Verſamm⸗ Urt in's Oehr traf, Tiegt nicht im Worte. — 
Inngeranın war infolge bes Antrangs ber Tommen herab: bie Al. und Hier. laſen viel- 9 
Güter zu Mein geworben, und ebenſo fehlte Leicht, mit Veränderung von tin b, „find vers 
es natürlich an Raum für das Zufammenwoh- ſteckt“, d. 5. „‚Tiegen im Hinterhalt”, wozu 
wen ber Brophetenjünger, |. z. 1 Sam. 19, 185. 8. 10 gut paßt. — flellte eine Wade anf 10 
Daher ſollte die Prophetenſchule in die Jor- (wril. „hütete fich‘), d. h. Lente zum Beob⸗ 
danan verlegt (vgl. „daſelbſt·, Be. 3) wer⸗ achten ber feindlichen Bewegungen. — Do⸗ 1% 

Bunfen, Bipeläserfepung. IL 2378 18 


Dothan. Slindheit der Seinde. Il. Könige 6. Wie Aramäcr freigelaffen. 


Mannes Gottes ftand in der Frühe auf 
eine Heeresmacht ringe um bie Stat, 


und trat hinaus: und fiehe, ba lag 
mit NRoffen und Wagen. Da ſprach 


16 fein Diener zu ihm, Ach wehe, mein Herr, wie follen wir nun tun? Er aber 


ſprach, Fürchte dich nicht; denn mehr find 


berer, bie bei uns find, als derer, bie 


17 bei ihnen find. Und Eliſa betete und ſprach, Ewiger, öffne ihm doch die Augen, 


baß er ſehe. Da öffnete der Ewige dem 


Diener die Augen, daß er fab; und 


fiehe, der Berg war voll feuriger Roſſe und Wagen ringe um Elifa ber. 


18 Und als fie zu ihm binabfamen, betete 


Elifa zum Ewigen, und ſprach, Schlage 


doch dies Volk mit Blindheit. Und er ſchlug fie mit Blinpheit, nach dem Worte 


19 Elifas. Und Elifa ſprach zu ihnen, Dies 
Stadt: folget mir nad; jo will ich euch 


ift nicht der Weg, und dies nicht bie 
zu dem Manne führen, ven ihr- fuchet: 


20 und er führete fie gen Samaria. Und als fie gen Samaria famen, ſprach Elife, 
Ewiger, öffne diefen die Augen, daß fie fehen. Und ver Ewige öffnete ihnen die 
21 Angen, daß fie fahen; und fiehe, da waren fie mitten in Samaria. Und als ver 
König von Yfrael fie fah, ſprach er zu Elifa, Soll ich fie erfchlagen? ſoll ich fie 
22 erfchlagen, mein Bater? Er aber ſprach, Du follft fie nicht erfchlagen! welche du 


mit deinem Schwerte und Bogen gefangen 


nimmft, pflegft du die zu erfchlagen? 


Setze ihnen Brod und Waffer vor, daß fie ejfen und trinken, und dann ſie zu 
23 ihrem Herrn ziehen. Da ließ er ihnen ein großes Mahl zurichten: und als jie 

gegeflen und getrunfen hatten, ließ er fte gehen, daß fte zu ihrem Herrn zogen. 

Seitdem aber kamen feine Streiffehnaren der Aramäer mehr in's Land Sfrael. 


Bon der Hungersnoth und der fchnellen 


Wohlfeilheit zu Samaria (6, m—7). 


24 Und nach diefem begab ſich's, daß Ben⸗Hadad, der König von Aram, all fein 
25 Heer neifammelte, und heraufzog und Samaria belagerte. Und es entftanb eine große 

Hungersnoth zu Samaria. Und fiehe, fie belagerten die Stabt, bis daß ein Eſels⸗ 
26 kopf achtzig Silberſekel galt und ein Viertel Kab Taubenmiſt finf Silberfefel. Und 


da der König von Sfrael auf der Mauer 


einberging, fchrie ihn ein Weib an nnd 


27 ſprach, Hilf mir, mein Herr, o König! Er aber fprach, Hilft dir der Ewige nicht, 
28 woher ſoll ich bir helfen? von der Zenne oder von ber Kelter? Und ber König ſprach 
zu ihr, Was ift dir? Sie aber ſprach, Dies Weib fagte zu mir, Gib deinen Sohn 


29 ber, daß wir ihn heute effen, fo wollen 


wir meinen Sohn morgen efjen. Alfo 


haben wir meinen Sohn gekocht und gegeſſen. Und ich ſprach zu ihr am andern 
Tage, Gib deinen Sohn her, und laß uns ihn eflen; aber fte hat ihren Sohn 


17 than, f. 3. Ben. 37, ı. — Berg: bie An- 
18 böße, worauf bie Stadt lag. — als fie zu 
ibm binablamen: man könnte dies beuten 
wollen „als die beiben zu Aram (b. h. ben 
Aramäern) hinabkamen“. In den Zufammeus 
bang würde dieſe Auffaffung fehr gut paſſen; 
aber man jollte dann die Mehrzahl „zu ihnen‘ 
im Zerte fefen, und daraus, daß Eliſa auf 
einem Berge ſtand, folgt noch nicht ficher, 
bag die Aramäer im Thale ſtehen mußten. 
Bebenten wir jedoch, daß ein bloßes „Hinab⸗ 
kommen“ die Aramäer nicht auf den Berg zu 
Eliſa bringen konnte, fo erfcheint jene Ver⸗ 
änderung bes Teytes als eine nothwendige. — 
19 Blindheit, Gen. 19,11. — Samaria lag 
21 fünf Stunden von Dotban entfernt. — Va⸗ 
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ter, f. 3. Richt. 17, 10. — Sinn: Mit Redt 
bältft bu dich fern von der Graufamleit, alle 
in offener Schlacht Gefangenen umzubringen; 
wieviel mehr bift du daher verpflichtet, dieſe 
zu fhonen! Bgl. unfere Einleitung S. CLIl. 
— feine Streiffhaaren, wol aber Heere, 
wie das Folgende zeigt. — Ben⸗Hadad I. hatte ‘ 
fhon zur Zeit Ahabs (1 Kön. 20, ı) Samaria 
belagert, wie e8 jet unter Joram gefchah. — 
Der Eſel war ben Jfraeliten ein umnreines 
Thier, und fein hartes, unſchmackhaftes Fleiſch 
fonnte niemals irgendwo eine Übliche Nahrung 
werben. — Kab: Epha, ober 24 Ci voll. 
— Taubenmift, vgl, 18, 3. — von der 
Tenne ac.: bie wichtigften Nahrungsmittel (vgl. 
Hof. 9, 3) find ausgegangen. — gegeifen, 


Bifas Gefahr, Deckung. Ik Könige 6. 7. Wie Ansfäpigen im Lager. 


erftedt.. Als aber ver König bie Worte des Weibes hörete, zerriß er feine Klei- 
er, während er auf ber Dauer einherging. Da ſah das Volk, daß er ein Trauer⸗ 
jeiwanb unter ben Kleidern anbatte. Und er fprach, Gott thue mir Dies und weiter 
as, wo das Haupt Elifas, des Sohnes Saphats, heute auf ihm ſtehen bleibt. 

Elifa aber ſaß in feinem Haufe, und die Aelteſten faßen bei ibm: da fanbte 
er König einen Mann vor fich Her. Aber ehe der Bote zu ihm kam, fprach 
ifo zu ven Melteften, Habt ihr gefehen, wie dieſer Mörverjohn bat hergefandt, 
a8 man mir das. Daupt abichlage? Sehet zu, fobald der Bote kommt, fchließet 
re Thür und fiemmt euch gegen bie Thür; fiehe, das Rauſchen won feines Deren 
jüßen folget ihm nad. Da er noch alfo mit ihnen redete, fiehe, da kam ber 
Bote zu ihm hinab, und ſprach, Siehe, folch Uebel fommt von dem Ewigen; 
das foll ich noch harren auf den Ewigen? 

Elifa aber fprach, Höret des Ewigen Wort! fo ſpricht der Ewige, Morgen 
m dieſe Zeit wird ein Maß feinen Mehls einen Sefel koſten, und zwei Maß 
Berfte einen Sefel, im Thore von Samarta. Da antwortete ver Ritter, auf befien 
Yanb fich der König jtügte, dem Manne Gottes alfo, Siehe, wenn ver Ewige 
Schleujen am Himmel machte, wie könnte folches geichehen? Er aber Iprach, Siehe, 
nit deinen Augen wirft vu es ſehen, aber nicht davon eſſen. 

Und es waren vier ausfähige Männer vor dem Eingange des Thors; und einer 
prach zum anbern, Was wollen wir hierbleiben, bis wir fterben? Wenn wir gleich 
ebächten in bie Stabt zu kommen, ſo ift die Dungersnoth in ber Stabt, und wir 
näßten daſelbſt fterben; bleiben wir aber bier, fo müſſen wir auch fterben. So 
aßt uns num hingehen, und zu bem Heer ber Aramäer überlaufen. Laffen fie ung 
eben, fo leben wir; töbten fie ung, jo find wir tobt. Und fie machten filh auf in 
ee Abenddämmerung, baß fie zum Lager der Aramäer kämen. Und da fie vorne 
m das Lager ber Aramäer famen, fiehe, jo war Niemand bafelbft. Denn ver 
hdert hatte das Heer ber Aramäer hören laſſen ein Getöſe von Wagen und Roffen 
mb großer Heeresmacht, daß fie untereinander fprachen, Siehe, der König von 
Menel Hat wiber ım8 gebinget bie Könige der Hethiter, und die Könige ber Aeghpter, 
af fie über uns fommen. Und fie machten fi auf, und flohen in ver Dänm« 
nerung, unb verließen ihre Zelte, Roſſe und Efel, das Lager, fo wie es war, 
m» flohen davon um ihr Leben zu retten. Als nun jene Ausfäßigen vorne an 
a8 Lager fanten, gingen fie binein in ein Zelt, aßen und tranfen, und nahmen 
oa bannen Silber, Gold und Sleiver, und gingen bin unb vergruben es, und 
amıen wieder, und gingen in ein anderes Zelt, und nahmen daraus, und gingen 
im und vergruben es. 

Aber Einer fprah zum Andern, Wir handeln nicht recht: dieſer Tag ift ein 
kag guter Botſchaft; wenn wir ſchweigen und Karren bis zum lichten Morgen, wirb 
ms die Strafe treffen: jo fommet nun und laffet uns hineingehen, daß wir’s ans 


. > Deut. 28, 55. — Die Aelteften der Stabt erſcheinen dieſe an und für ſich hohen Preiſe 
prachen wahrſch. ben Elifa um Hülfe an. — nur im Gegenſatze zu ber erſtauulichen Theu⸗ 
Rörberfohn,vgl.1Kön.21,1.. —ftemmtac., , zung ale wohlfeile. — Thore: als bem Markt. 
tt. „bränget ihn mit ber Thür“, Die nad plas · — Ritter: Adjutant. — ber König: 2 
uwen aufging. — folch 2c., wortl. „bie (if) im Texte fteht irrthümlich ber Dativ. — ſtützte 
as Unglüd”", d. h. „dahin hat ber Ewige es 5,10. — Schleufen (vgl. Sen. 7,11) machte: 
sit ans kommen laffen; bu vertröſteſt uns und Getreide regnen ließe. — Thors, Lev. 8 
ergeblich auf. Hülfe‘. Der Bote ſpricht im 13,66. — Abendpbämmerung, vgl. B88.9.12. 5 
damen bes Könige. — ſprach: bereits in — Wagen ıc., vgl. 6,1. — Hethiter, vgl. 6 
Degemisart bes Könige, Be. 10. Uebrigens Num. 18,2; Joſ. 1, — Leben, 1 Kön. 7 
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Plünderung des axam. Lagers. II. Könige 8 Cor des ungläubigen Wi 


10 fagen im Haufe des Königs. Und da fie famen, riefen fie vem Wächter des € 
thore®, und fagten ihnen an alfo, Wir find zum Lager der Aramäer gekon 
und flehe, ba ift Niemand zu fehen noch zu hören; ſondern bie Roſſe und Ejel 
11 angebunden, und bie Zelte, fo wie fie waren. Da rief er bie Thormwächter, ur 
12 fagten es an brinmen tm Haufe des Könige. Und der König ſtand auf t 
Nacht, und fprach zu feinen Dienern, Laffet mich euch anfagen, was bie Arc 
mit uns vorhaben. Sie willen, daß wir Hunger leiden, und find aus dem 
gegangen, fich im Felde zu verfteden, indem fie denlen, Wenn fie aus ber ( 
13 herausgeben, wollen wir fie lebendig greifen, und in bie Stabt einbringen. 
antwortete "feiner Diener einer alfo, So nehme man boch fünf von den i 
gebliebenen Roffen, die noch in ver Stabt übrig geblieben find (fiehe, es geht 
ja wie ber ganzen Menge Iſraels, fo darin übrig ift, oder wie ber ganzen J 
14 Iſraels, vie dahin tft); die laffet uns fenden und zufehen. Da nahmen fie 
Wagen mit Roſſen; und ber König fandte fie dem Heere der Aramder nach, i 
15 er ſprach, Ziehet Hin und febet zu. Und ba fie ihnen nachzegen bis ar 
Jordan, fiehe, da lag der ganze Weg voller Kleider und Geräthe, welch 
Aramäer von fih geworfen hatten auf ihrer hHaftigen Flucht. Unb bie $ 
16 kehrten zurüd, und ſagten's dem Könige an. Da ging das Boll hinaus, 
plünderte das Lager ber Aramäer: und ein Maß feinen Mehls galt einen € 
17 und zwei Maß Gerfte einen Sefel, nach dem Worte des Ewigen. Und ver | 
hatte dem Ritter, auf deſſen Hand er fich ftügte, Die Aufficht am Thore überz 
Aber das Volk zertrat ihn im Thor, daß er ftarb; nach dem Worte, da 
18 Mann Gottes geredet hatte,. ba der König zu ihm binabfam. Alſo gefcha 
wie der Mann Gottes zum Könige geredet hatte, da er ſprach, Morgen um 
Zeit werben zwet Maß Gerfte einen Sefel gelten, und ein ‚Maß feinen I 
19 einen Selel, im Thore von Samaria: da ber Ritter dem Manne Gottes alſo 
wortete, Und fiehe, wenn ver Ewige Schleufen am Himmel machte, wie Könnte fi 
gefchehen? er aber ſprach, Siehe, mit deinen Augen wirſt du es ſehen, aber 
20 davon eſſen. Und es ging ihm elle; benn das Volk zertrat ihn im Thore, 
er ftarb. 


Eliſa weiffagt fiebenjährige Hungersnoth. . Wegzug unb Nüdtehr ber Sunamitin. Ben «Hab: 
. Tob durch Haſael (8, 1—15). 

1 Und Elifa redete zu dem Weibe, deren Sohn er hatte lebendig gemacht, 
Mache dich auf, und gehe fort mit deinem Haufe, und weile in ver Fremde 
bu fannft; denn der Ewige ruft eine Dungersnoth herbei, überdies kommt | 

2 das Land für fieben Jahre. Und das Weib machte fi auf, und that, 

2 der Mann Gottes gejagt Hatte, und ging fort mit ihrem Haufe, und weile 

3 der Philifter Lande fieben Jahre Tang. Aber nach Verlauf von fieben 9 
lehrte das Weib zurüd aus der Philifter Lande; und fie ging aus, den Könt 


9 19,8. — Strafe, eig. Miffethat, Schuld. — haben”. — in ber Stabt, eig. bar 
10 Die Wade der Stabttbore ift wol zu untere ſiehe: fie verhungern ja doch, ober fallen 
ſcheiden von ber bes Palaftthores; ober ber ben Feind, vgl. 88. 4. — Worte, Be, 
Wechſel zwiſchen Einzahl und Mehrzahl bier zertrat: im Getümmel bes Aus- unb E 
unb 88. 11 erflärt fih daraus, daß ber grabe fens. — nad dem Worte :c., wril. „gli 
wacheſtehende Soldat, ber feinen Poften nicht geredet hatte ber Mann Gottes, was er 
verlaſſen burfte, die andern etwa im Thorhofe be⸗ hatte”. — lebendig gemacht 4,3. — ı 
findfichen Kameraden zum Königepalafte fhidte. dies (wrtl. „und and“): ober „unb | 
12 — mit uns vorhaben, wrtl. „une geifan — ging aus: von Sunem, wo fie ihr ( 
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Elife in Damascus. 


Gchefi nor Dem Mönige. IL Könige 8. 


4 muufen um ihr Haus und ihren Ader. Der König aber revete eben zu Gehafl, 
dem Diener des Mannes Gottes, alſo, Erzähle mir doch alle großen Thaten, bie 

q„ESiſa gethan hat. Und indem er dem Könige erzählete, wie er den Todten leben⸗ 
big gemacht: fiebe, da kam eben das Weib, deren Sohn er hatte lebendig gemacht, 
und rief ven König an um ihr Haus und ihren Ader. Da ſprach Gehaſi, Mein 
dere, o König, dies iſt das Weib; und biefer ift ihr Sohn, ven Elifa Hat lebendig 
bgemacdht Und der König fragte dad Weib, und fie erzählete es ihm: da gab 
ihr der König einen Kämmerer mit, und ſprach, Schaffe ihr wieder Alles, das ihr 
sehöret; dazu ben ganzen Ertrag bes Aders, feit ver Zeit fie das Land verlaffen 

bis 


hat | 
I Und Elifa kam gen Damascus: Ben-Habab aber, der König von, Aram, lag 
zrank; und man fagte ihm an alfo, Der Mann Gottes tft hergelommen. Da ſprach 
ber König zu Hafael, Nimm ein Geſchenk mit dir, und gehe dent Manne Gottes - 
entgegen, und befrage den Ewigen durch ihn alfo, Werbe ich von diefer Krankheit 
Igenefen? Und Dafadl ging ihm entgegen, und nahm ein Gefchent mit fich, und 
allerlei Gut von Damascns, eine Laft für vierzig Kamele. Und da er kam, trat 
n vor ihn und ſprach, Dein Sohn Ben-Habad, der König von Aram, hat mich 
bir —— unb läßt bir ſagen, Werbe ich von dieſer Krankheit geneſen? 
— ober ſprach zu ihm, Gehe hin und ſage, Du wirſt gewiß nicht geneſen; und 
ll der Fwige hat mir gezeiget, daß er gewiß fterben wird. Und Eliſa richtete feinen 
Bd ſtarr auf ihh, bis daß er betreten warb; und der Mann Gottes weinete. 
2 Da fpra Dafeel, Barum mweinet mein Herr? er aber fprach, Weit ich weiß, 
ad Uebels du den Kindern Ifrael thun wirft; ihre feften Städte wirft du in 
Brand fteden, und ihre junge Mannfchaft mit dem Schwerte erwürgen, und ihre 
1 Rinbfein zerfchmeitern, und ihre fchmangern Weiber auffchligen. Hafael aber 
ſprach, Was. ift denn dein Knecht, der Hund, daß er folch großes Ding thun 
ſellte? und Elifa’fprach, Der Ewige hat dich mir gezeiget als König über Aram. 
Mind ex ging weg ven Elifa, und kam zu feinem Herrn, der fprach zu ihm, Was 
I fagte dir Elifa? er aber ſprach, Er fagte mir, Du wirft gewiß genefen. Des . 
andern Tages aber nahm Hafael die Bettvede, und tunfte fie in's Waſſer, und 
breitete fie über fein Geficht; da ftarb er. Und Hafael warb König an feiner Statt. 


Joram, König von Juda (8, 10 — a). 
6 Und im fünften Iahre Iorams, des Sohnes Ahabs, des Koniges von Iſrael, und 
doſaphats, des Königes von Juda, warb Ioram König, der Sohn Joſaphats, bes 


Beſitze gefunden hatte. — 


Ä Kam in frembem betreten warb, vgl. 2, 1m. — zerſchmet⸗ 11, 12 
his gepafi 5,77. — rief, wril. „ſchrie“. — Has 


tern: an Steinen. Bgl. 10, 32.33. — Hunb: 18 


jadl: feinem oberfien Diener. — Auch bas 
Auffuchen am Orte läßt. fich ale ein Entgegen⸗ 

I ienmıen bezeichnen. — vierzig Kamele: bie 

'  Morgeulänber lieben bei lleberreihung von 
: Gefchenten mögfichft große Aufzlige und find 
nit ber Zahl der Träger ober Laftthiere nicht 
kr. — Sohn: ehrerbietige Benennung, vgl. 
Wen. — Du wirft nicht (hebr. 10) genefen: 
Rafor. „ihm (hebr. 16), Du wirft geneſen“, 

St. Be. 1. Der Sinn wäre bann, „Sage 
hie, % wie bu ale Höffiug ja doch 
ut anbers than wirft, er werde geneſen; mir 
der iR offenbart, daß er ſterben wird.” — 


# 


ih geringer Menſch, 1 Sam. 24, 1. — RK» 
nig, vgl. 1 Kön. 19,15. — Bettdecke, weil. 15 
„Gewirktes“. — Daß ber König fidh felber, 
wie 2. meint, umgebracht habe, ift nicht wahrſch. 
Der Zufammenbang läßt ung nicht an ben etwa 
in ber Fieberhitze handelnden Ben⸗Hadad, fon- 
dern nur an Hafael denken. Diefer aber that's 
wol unter bem Borwande, bem Könige Lin⸗ 
berung zu verfchaffen. Die von (kaltem) Wafler 
triefenbe Dede führte durch bie Berührung bes 
wahrſch. glühenden @efichtes Leicht einen Schlag 
herbei, fobaß der Mörber als unfchulbig er- 
fheinen Tonnte — und Joſaphats, bes 16 
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Jorams Zug gegen Edom. I. Koͤnige 8.8. Her Athalje Sehe. 


17 Königes von Juda. Zwei und dreißig Jahr alt war er, ba er König warb, umb 

18 regierete acht Iahr zu Ierufalem. Und er wandelte auf dem Wege der Könige von 
Iſrael, wie das Haus Ahabs that; denn Ahabs Tochter war fein Weib; und er 

19 that was übel war in den Augen des Ewigen. Aber ver Ewige wollte Juda nicht 
verberben, um feines Knechtes Davids willen; wie er ihm verheißen hatte, ihm zu 
geben eine Leuchte m feinen Söhnen allezeit. 

20 Zu feiner Zeit fielen tie Epomiter ab von der Obergewalt Judas und fegten 

21 einen König über fih. Da zog Joram binüber gen Zar, und alle Wagen mit 
ihm, und als er fich des Nachts aufmachte, ſchlug er die Epomiter, die ringe um 
ihn ber waren, und die Oberften über die Wagen; und das Volk floh in feine 

22 Heimat. Und die Epomiter blieben abtrännig von der Dbergewalt Judas, bis 
auf diefen Tag. - Damals zu verfelben Zeit fiel Libna ab. 

23 Die übrigen Gefchichten Jorams aber, und Alles was er gethan hat, das ftehel 

24 ja gefchrieben in den Iahrbüchern der Könige von Juda. Und Ioram legte fich 
ſchlafen zu feinen Vätern, und warb begraben bei feinen Vätern in ber Stabi 
Davids. Und Ahasja, fein Sohn, warb König an feiner Statt. 


Ahasja', König von Juda, kriegt unglüdlih wider Hafadl (8, 20 — 3). 
5 Im zwölften Jahre Jorams, des Sohnes Ahabs, des Königes von Iſrael, wart 
96 Ahasja König, der Sohn Iorams, des Königes von Juda. Zwei und zwanzig Jahr all 
war Ahasja, pa er König ward, und regierete Ein Iahr zu Ierufalem. Seine Mutter 
27 aber hieß Athalja, eine Tochter Omris, des Köntges von Ifrael. Und er wandelte auf 
bem Wege des Haufes Ahabs, und that was übel war in den Augen des Ewigen, 
28 wie das Haus Ahabs; denn er war verfchwägert mit dem Haufe Ahabs. Und 
er zog mit Joram, dem Sohne Ahabs, in den Streit wider Hafael, den König 
29 von Aram, gen Ramoth in Gilead; aber die Aramäer fehlugen ven Ioram. Da 
fehrete der König Joram zurüd, daß er fich heilen ließe zum Iefreel von den Wım- 
den, die ihm die Aramäer geichlagen hatten zu Rama, da er mit Hafael, dem 
Könige von Aram, ftritt. Und Ahasja, der Sohn Jorams, der König von Juda, 
309 binab zu befuchen Joram, ven Sohn Ahabs, zu Jeſreel; denn er lag krank. 


Jehu, zum Könige gefalbet, tödtet Ioram, Ahasja und Iſebel, und rottet das Gefchlecht Ahabs 
und bie Baalspfaffen aus (9, 10). 


ı  Elifa aber, der Prophet, rief der Prophetenjünger einem, und fprach zu ihm, 
Gürte deine Lenden, und nimm dieſe Delflafche mit dir, und gehe hin gen Ramoth 


Königes von Juda: fo Iautet ber Tert in ſchlug fih, um zu entkommen, während ber 
faft allen hebr. Handfchriften und bei Hier; Nachtzeit burd. — Volk: nicht die Übrigen 
die A., der Syrer und Araber und einige Ebomiter, fonbern bas jübifche Heer, dem ja 
hebr. Handſchriften und 8. Iaffen Die angeführte ber ganze Kriegszug mislang. — Fibna: m 
ten Worte wig als mit ber unzweifelhaft rich⸗ Juda an ber Philiflergrenze, nicht weit von 
tigen Angabe ber 25 Regierungsjahre Joſa- Eleutheropolis, |. 3. Joſ. 10, 39; vgl. 2 Ehron. 
phats (1 Kön. 22, 43) unvereinbar. Wahrſch. 21,1. — ward begraben .ac.: anders 2 Chron. 
find fie vom Ende des Berjes durch Irrthum 21, 20. — Der Name Ahasja findet fih auch 

18 bierbergelommen. — Tochter: Athalja, Be... 2 Ehron. 22, ı—9, während er 2 Ehron. 21, ı7 
19, 20 — Feuchte, f. 3. 1 Kön. 11,36. — Edomi- Joaghas heißt. — zwei und zwanzig, vgl. 
21 ter, f. 3, 0; 14, 75 1Kön. 22,0. — Zair: 88.17; bie Angabe ber Chronik „zwei und 
jo müßte eine unbelannte Stadt oder Gegend vierzig” ift alfo falſch. — Tochter: d. i. En- 

in Ebom beißen; Hier. bat Seir, welches Ge» kelin, 88. 18; 1 Kön. 16,385. — zurüd: wäh 
birge befanntlih ber Hauptfig der Edomiter venb bas Heer zu Ramoth fliehen blieb; vgl. 
war. — rings: er war umzingelt worden und 9,1.1. — Befreel 10,11. — Delflaſche: 
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0; Seſend⸗ in Aamoth⸗Bilead. I. Könige 9, Das Herr huldigt dem Jehn. 


2in Gilead. Und wenn du dahin kommſt, fo fiehe dich daſelbſt um nach Jehu, dem 
Sohne Joſaphats, des Sohnes Nimfis. Und gehe hinein, und heiß ihn aufftehen 
3 ans der Mitte feiner Brüder, und führe ihn in das innerfte Gemach; und nimm 
bie Delflafche, und gieße es auf fein Haupt, und ſprich, Sp faget ver Ewige, Ich 
babe dich zum Könige über Ifrael gefalbet. Und du follft die Thür aufthun, und 
füehen, und nicht verziegen. Und der Jüngling, der Diener des Propheten, ging 
bin gen Ramoth in Gilead. Da er ber hineinkam, fiehe, da ſaßen die Haupt- 
lente des Heeres. Und er fprach, Ich Habe ein Wort an dich, Hauptmann. Jehn 
aber ſprach, An .welchen unter uns allen? unb er fprach, An bich, Hauptmann. 
Da ſtand er auf, und ging in's Haus hinein: er aber goß. das Del auf fein 
Haupt, und fprach zu ibm, So faget ver Ewige, ber Gott Iſraels, Ich habe bich 
7 zum Könige gefafbet Über bes Kwigen Volt, über Ifrael. Und du follft das Haus 
Ahabs, deines Herrn, fchlagen, daß ich das Blut meiner Kuechte, der Propheten, 
dm das Blut aller Knechte des Heren, räche an Vfebel. Und es ſoll das ganze 
Hans Ahabs umlommen, und ich will von Ahab ausrotten ben, der an bie Wand 
I piflet, fowol den Mündigen als den Unmünbigen in Iſrael. Und ich will das 
Dans Ahabs machen, wie das Haus Ierobeams, des Sohnes Nebats, und wie 
U das Haus Barſas, des Sohnes Ahias. Und Bfebel follen die Hunde freffen auf 
ben Acker von Jeſreel, und Niemand foll fie begraben. Und er that bie Thür 
auf, unb flop. . 
1 Und da Yehu herausging zu den Dienern feines. Herrn, ſprach man zu ihm, 
Eichet’6 wohl? Warum iſt biefer Rafende zu dir gefommen? Er aber fpracdh zu 
Bigeen, Ihr kennet doch den Mann und fein Wefen. Und fle fprachen, Das ft 
nicht wahr, fage es uns doch an. Da ſprach er, So und fo hat er zu mir gefprochen, 
indem ex fagte, So fpricht ver Emige, Ich habe dich zum Könige über frael 
1 gefalbet. Da nahmen fie eilends ein Teglicher fein Gewand und legten's unter ihn 
auf das Zreppengerüft, und ftießen in bie Bofaune, und fprachen, Jehu tft König 
4 geworben. Alfo machte Jehu, der Sohn Iofaphats, des Sohnes Nimſis, eine Ver⸗ 
ſchwörung wider Yoram. Joram aber hatte vor Ramoth in Gilead gelegen mit 
dem ganzen Sfrael, wider Hafadl, den König von Aram. Der König Ioram 
war aber zurüdgefehrt, daß er fich heilen ließe zu Sefreel von ven Wunden, bie 
ihm die Aramder gejchlagen hatten, da er ftritt mit Hafael, dem Könige von Aram. 
Und Jehu ſprach, It e8 euer Wille, fo foll Niemand entrinnen aus der Stabt, 
6 daß er hingehe und es anfage zu Sefreel. Und Jehu beftieg den Wagen, und zog 


wie 1 Sam. 10,1. — Gileab, ſ. z. 8,9. — ben: allein bie ausweichende Antwort erregt 
dinnerſte Gemach, wie 1 Kön. 20, so: es er- Die NReugierbe nur um fo mehr, als bie Ber- 
stst fih auch aus bem folgenden, daß die Er- ſchwörung gewiß ſchon vorbereitet war. — 
Seberung von Ramoth gelungen war. — ge» Treppengeräft- (weil. Knochen ber Stufen): 
6falbet, vgl. 1 Kön. 19, 1. — hinein: bie es ift jedenfalls ein erhöhter Plag gemeint, 
T Oberien ſaßen im Hofe des Haufes. — ber anf bem ber König bei der Huldigung flanb 
Propheten, vgl. 1 Kön. 18,4. 18. — anbie (vgl. 11,14). Die Ueberfegung „auf bie Stu- 
Baub, 1 Ku. 14, 0. — Unmünbigen, fen felbfl”, mas bebeuten foll „ohne weiteres 
911 Nön. 14, 10. — wie das Hans, vgl. 1 Kön. auf die Stufe”, ‚Liegt wol nicht fo nahe als 
W185, 29; 16,3. — Jeſreel, B38. 30. 37; 1 Kön. die Annahıne, daß der bunfle Ausdrud bie 
121,15. — Stehet's wohl: wie 5, 31. — ken⸗ Fläche felbft bezeichne, zu welcher hinauf bie Stu⸗ 
net: „ihr ſolltet boch fein ungeftümes Weſen fen flihrten. — hatte ꝛc., wril. „war gewefen 
gewohnt fein, ba ihr ihn fchon öfter gefehen Wache haltenb zu Ramoth“, ſodaß es möglich 
habt. Jehu thmt fo, als müßten bie Fragen- ift, daß die Stabt ſchon vor Jorams Abreife 
ben Cuſas Jünger kennen und alfo wiſſen, in bie Sanb Sfraels gefallen wäre. — Aram 


14 


15 


deß ber nichts Schlimmes werbe gemeldet ba- 8,38. — beftieg ben Wagen, wril. „fa 16 
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Jehu zieht gen Zeſreel. 1. Könige 9. Tor Iorems und Ayasjas. 
® 


gen Sefreel, denn Joram lag daſelbſt; und Ahasja, ver König von Juda, war 
binabgezogen, Joram zu befuchen. 

17 Der Wächter aber, der auf dem Thurme zu Jeſreel ſtand, fah den Haufen 
Jehus kommen, und ſprach, Ich fehe einen Haufen. Da fprad Ioram, Nimm 

18 einen Reiter, und fende ihnen entgegen, daß er fpreche, Iſt's Friede? Und ber 
Neiter ritt hin ihm entgegen, und ſprach, So fpricht ver König, Iſt's Friede? 
Schu aber ſprach, Was gehet dich der Friede an? wende dich hinter mich. Und der 
Wächter fagte an alfo, Der Bote ift zu ihnen gefommen, und kommt nicht wieder. 

19 Da fandte er einen zweiten Reiter: als der zu ihnen kam, ſprach er, So fpridht 
ber König, Iſt's Friede? Jehu aber ſprach, Was gehet dich der Friede an? wende 

20 dich Hinter mich. Da fagte der Wächter an alfo,"Er ift zu ihnen bingelommen, und 
fommt nicht wieder. Und es ift ein Fahren, wie vas Fahren Jehus, des Sohnes 
Nimfis, dem er fährt, wie wenn er rafend wäre. 

21 Da ſprach Ioram, Spanne an! und man fpannete feinen Wagen an; und 
fie zogen aus, Joram, der König von Ifrael, und Abasja, der König von Juda, 
ein Jeglicher auf feinem Wagen, daß fie Schu entgegenzögen; und fie trafen ihn 

22 auf dem Ader Naboths, des Sefreeliters. Und als Ioram den Jehu fah, ſprach 
er, Jehu, ift’8 Friede? Er aber ſprach, Was Friede, fo lange deiner Mutter Iſebel 

23 große Hurerei und Zauberei währet? Da lenkte Ioram um, und floh, und ſprach 

24 zu Abasja, ES ift Verrätherei, Ahasja. Aber Jehu fpannte ven Bogen, und ſchoß 
Joram zwiſchen die Schultern, daß der Pfeil durch fein Herz herausfuhr; und 

25 er fant um in feinem Wagen. Und Jehu ſprach zu Bidekar, feinem Xitter, 
Nimm und wirf ihn aufs Aderftüd Naboths, des Iefreelitere. Denn gebenfe, daß 
wir beide paarweife hinter feinem Vater Ahab berritten, als der Ewige folchen 

26 Ausfpruch wider ihn that. Fürwahr, das Blut Naboths und feiner Kinder habe 
ich geftern geſehen, war des Ewigen Spruch, und ich werde bir vergelten auf 
biefem Ader, war des Ewigen Sprud. So nimm nun und wirf ihn auf ben 

27 Ader, nach dem Worte des Cwigen. Als das Abasja, der König von Yuba, 
ſah, floh er des Weges zum Gartenhaufe. Jehn aber jagte ihm nach, und ſprach, 
Auch ihn! erfchlaget ihn! da ſchlug man ibn auf dem Wagen, auf ver Anhöhe 

28 Gur, die bei Jibleam liegt: und.er floh gen Megiddo, und ftarb daſelbſt. Und 
feine Diener fuhren ihn gen Jeruſalem, und begruben ihn in feinem Grabe bei 

29 feinen Vätern in der Stadt Davids. Ahasja aber war König über Juda geworben 


im elften Jahre Jorams, des Sohnes Ahabs. 
30 Und da Jehu gen Jeſreel kam, und Iſebel das erfuhr, that fie Schminke au 


auf, vgl. Vs. 20. — beſuchen 8, — 
18 wende ꝛc., b. h. ſchließe dich an uns an! — 
20 ein Fahren, vril. „das Treiben“. — Soh⸗ 
21 nes: Enkels. — Der Acker Naboths machte 
jetzt einen Theil der den Palaſt umgebenden 
23 Gartenanlagen aus. — lenkte um, 1 Kön. 
25 22,4. — Ritter: wie 7,2. — ritten: bie 
Veberfegung „fuhren“ iſt ſprachlich ftatthaft. 
— Ausſpruch that, 1 Kön. 21, 19; Jeſ. 13, 1. 
26 — Kinder: mithin wurben bie Kinber biefes 
angeblichen Staatsverbrechers auch hingerichtet, 
27 wider Deut. 24, 16; vgl. unten 14, 6. — Gar: 
tenhauſe: diefes war wol verfchieben vom Pa- 
lafte und lag an einem Ausgange bes Parks, 
denn Ahasja fuchte das Weite, — erſchlaget 


ibn: 0b dieſe Worte verfchrieben find für „da 
ihlug man ihn“, ober ob letzteres zu ergänzen 
iſt, läßt fih nicht wohl ausmachen. Jedenfalls 
ift der Tert nicht in Ordnung. — Jibleam, 
ſ. 3. Joſ. 17, 11. — daſelbſt: andere 2 Chron. 
22,9. — elften: 8,25 flehtnacdh anderer Rechnung 29 
„zwölften. — Schminke: die Morgenländer 30 
pflegten bie Augenwimpern, befonders das untere 
Augenlid mit einer Spießglastinctur (das jet 
von ben ägyptifhen Frauen dazu verwandte 
ſchwarze Pulver wird, nach Lane, meift aus 
bem Ruß eines wohlriechenden Harzes geivonnen) 
zu beflreichen, welche außer ber Schwärzung 
ber Wimpern durch ihre reizende Kraft bie 
Augen felbft größer und glängenber erfcheinen 


Serefgericht über Dfchel, 1. Könige 9. 10. wie 70 Söhne Ahabs zu Samaria. 


31 ihre Augen, und ſchmückte ihr Haupt, und fchaute zum Fenſter hinaus. Als nun 
Jehu in das Thor Iam, fprach fie, Iſt's Friede, du Simri, Mörder feines Herrn? 
2 Und er erhob fein Angeficht gegen das Fenſter, und fprach, Wer hält's mit mir, 
33 wer? be ſchaueten zwei oder drei Kämmerer. zu ihm heraus. 
Stürzet fie herab. Und fie ftürzten fie hinab, daß die Wand und die Roſſe mit 
34 ihrem Binte befpräget wurden; und er ließ fie zertreten. Und ba er hineingelommen 
war, und gegefien und getrunfen hatte, ſprach er, Sehet doch nach biefer Ver⸗ 
3 findhten, und begrabet fie; denn fie ift eines Königs Tochter. Da fie aber hin- 
gingen, fie zu begraben, fanden fie nichts von ihr, als den Schädel, und bie Füße, 
3 und bie flachen Hände. Und fie kamen wiever, und fagten’s ihm an: er aber 
ſprach, Das iſt's, was der Ewige gerebet hat durch feinen Knecht Elia, ven This⸗ 
biter, da er ſprach, Auf dem Ader von Jeſreel follen die Hunde ver Iſebel Fleiſch 
3 freffen; und ber Iſebel Leichnam foll wie Mift auf dem freien Felde liegen auf 
ben Ader von Jeſreel, daß man nicht fagen Eünne, Dies ift Iſebel. 
1 Bon Ahab aber waren fiebzig Söhne zu Samaria: und Jehu fehrieb Briefe, 
und fanbte. fie gen Samaria, zu den Oberften von Jeſreel, ven Aelteften, und zu 


Er aber ſprach, 


10 


den Bormündern Ahabs, worin es alſo lautete: Und num, wenn dieſer Brief zu _ 


euch -Eomımt, vie ihr bei: euch Habt euer Herrn Söhne, ferner die Wagen und 
INoffe, eine fefte Stadt und das Ruſtzeug; fo fehet, welcher der Tüchtigfte und 
Geſchickteſte fei unter den Söhnen euers Herrit, und feget ihn auf feines Waters 
Thron, und fireitet für euers Deren Haus. . Sie aber fürchteten fich gar ſehr, und 
Iprachen, Siebe, zwei Könige find nicht beſtanden vor ihm, wie wollen wie benn 
öbefteben? Und ver Haushofmeiſter und ver Befehlshaber ver Stadt, und die Ael⸗ 
teften usb vie Bormünder ſandten hin zu Schu, und ließen ihm fagen, Wir find 
beine Knechte, und wollen Alles thun, was bu uns fagit; wir wollen Niemand 
am Könige machen; thue, was bir gefällt. | 
6 Da fchrieb er abermals einen Brief an fie, der lautete alfo, Wenn ihr mein 
kid, und meiner Stimme gehorchet, fo nehmet die Köpfe von den Männern, euers 
derrn Söhnen, und fommet zu mir morgen um biefe Zeit gen Sefreel. Die Söhne 
aber des Könige, fiebzig Mann, waren bei den Großen ver Stadt, bie fie aufzogen. 
As mm ber Brief zu ihnen Fam, nahmen fie des Könige Söhne, und fchlachteten 
tie fiebzig Mann, und legten ihre Köpfe in Körbe, und ſchickten fie zu ihm gen 
defreel. Und ba der Bote kam, und ihm alfo anfagte, Sie haben vie Köpfe von 
des Königs Söhnen gebracht; fprach er, Leget fie in zwei Haufen vor den Eingang 
des Thores bis an den Morgen. Und des Morgens ging er heraus, trat hin, 
md fprach zu allem Volle, Ihr fein gerecht! Siehe, Ich habe wider meinen Herrn 


Kap, vgl. Ser. 4, so. Dem Färben ber Augen Iefreel ift auffallend, ba es ganz unwahr⸗ 


iher ſelbſt entfpricht ber hebr. Ausbrud, ber wril. 
Inter ſie ſetzte ihre Augen in bie Schminke”. 
1 Thor: des Paiaſte. — Simri, vgl. 1 Kön. 
6,10. 18. Trotzig nennt fie ihn einen zweiten 
&imri. Die Ueberſetzung Luthers „Iſt's Simri 
vehlgegangen, ber feinen Herrn eriwürgete 2" 
etfordert eine Textesãndernug. Der Trob bes 
dten Weibes zeigt fih auch barin, Daß fie ale 
Vnigin gefgmüdt dem Untergange entgegen- 
Bu. — zertreten: von ben Pferben. — 
ven ihr, wril. „an ihr”, vgl. 1 Sam. 5, «. 
%_ geredet, vgk. Büi10; 1 Kin. 21,2. — 


a 1 


iheinlich ift, baf bie Oberften von Jeſreel bort- 
bin geflohen wären: einige Ausleger leſen bafür 
„Iſrael“, die Al. haben ‚„ Samaria”, vgl. BE 5. 
— Bormündern Ahabs: bie von Abab ale 
Erzieher für feine Söhne befteflt waren. — 
Und nun, f. 3. 5,6 — eine fefte Stabt: 2 
2. bat, nad den alten Weberfeßungen, bie 
Mehrzahl. — Haushofmeifter: ber Auffeber 5 
über ben Königspalaſt. — Männern: es 6 
war nur auf bie männliche Nachkommenſchaft 
Ahabs abgejehen. — morgen: von Jeſreel nad 
Samaria find etwa neun Stunden. — geredht: 9 


281 


Abebs Maus ermordet. I Könige 10, Jehun tödtet Ahasjas Brüder. 
eine Verſchwoͤrung gemacht, und ihn erwürget; wer aber hat dieſe alle erfchlagen? 
10 So erfennet denn, daß nichts vom Worte des Ewigen auf die Erde fällt, das 
ber Ewige geredet bat wider das Haus Ahabs; und ber Ewige hat gethan, was 
11 er gerevet Hat durch feinen Knecht Elia. Und Jehu ſchlug alle, die übrig geblieben 
waren vom Haufe Ahabs zu Jeſreel, und alle feine Großen, und feine Vertrauten, 
und feine Staatsräthe, daß er ihm feinen übrig ließ, der entronnen wäre. 
12 Und er machte fih auf, und Fam hin gen Samaria: und ale er unterweges 
13 zu dem Verfammlungshaufe der Hirten fam: ba traf Jehu an bie Brüder Ahasjas, 
bes Königes von Juda, und ſprach, Wer fein ihr? Und fie fprachen, Wir finb 
Brüder Ahasjas, und ziehen hinab, zu grüßen des Königs Söhne, und bie Söhne 
14 ver Herrfcherin. Er aber fprach, Greifet fie lebendig: und fie griffen biefelben 
lebendig, und fchlachteten fie bei dem Brunnen am Verfammlungshanfe, zwei und 
15 vierzig Mann, und er Tieß nicht Einen von ihnen übrig. Und da er von bannen 
309, traf er Jonadab, den Sohn Rechabs, ber ihm begegnete; und er ‚grüße ihn, 
und ſprach zu ihm, Iſt bein Herz aufrichtig, wie mein Herz gegen bein Herz? 
Und Jonadab ſprach, Ja. „Und ift es alfo, fo gib mir veine Hand.” Und 
16 er gab ihm feine Hand; da ließ er ihn zu fich auf der Wagen fteigen: und 
ſprach, Komm mit mir, und fiehe an mein Eifern um ben Ewigen. Unb man ließ 
17 ihn auf feinem Wagen fahren. Und da er gen Samaria fam, erfchlug er Alle, 
bie übrig geblieben waren von Ahab zu Samaria, bis er ihn vertilgete, nach dem 
Worte des Eiwigen, das er zu Elia gerebet hatte. 
18 Und Iehu verfammelte alles Volk, und fprach zu ihnen, Ahab Hat tem Baal 
19 wenig gebienet: Jehu wird ihm viel dienen. So rufet nun alle Propheten Baals, 
alle feine Diener, und alle feine Priefter zu mir, daß man Niemand vermifle; 
denn ich habe dem Baal ein großes Schlachtopfer zu bringen. Keiner, ben 
man vermilfen wird, fol am Leben bleiben. Aber Jehu handelte mit Hinterlift, 
20 daß er die Diener Baals umbrächte Und Jehu fprach, Rufet aus für Baal eine 
21 heilige Feftverfammlung: und fie riefen diefelbe aus. Und Jehu fanbte umher 
in ganz Iſrael, da kamen alle Diener Baals, daß Niemand übrig war, ber nicht 
gefommen wäre. Uno fie famen in das Haus Baals, daß das Haus Baals voll 
22 warb von einem Ende bis zum andern. ‘Da fprach er zu dem, ver über die Kleider: 
fommer war, Bringe allen Dienern Baals Kleider heraus: und er brachte ihnen bie 
23 Kleidung heraus. Und Jehu ging hinein in das Haus Baals mit Ionabab, dem 
Sohne Rechabs, und fprach zu den Dienern Baals, Forfchet und fehet zu, daß 


ihr werbet daher erkennen, daß wir beibe nur 
Werkzeuge Gottes zur Erfüllung feiner Straf- 
gerichte find, fowol ich, ala bie, welche bieje 
erichlagen haben, daß Niemand anzuffagen iſt. 


10, 11 — fältt, ſ. z. 1 Kön. 8,56. — Staatsräthe, 
12 ſ. z. 2 Sam. 8, 18. — kam hin, wrtl. „kam 


und ging“. — Berſammlungshauſe (uber 
Hirten‘ fehlt Bs. 14), bebr. böth-"heged: 

iſt Ihwerlid Eigenname; denn der Weg na 
Samaria von Yeireel führt Über Dichenin, und 
Beit-Käb Liegt über zwei Stunden öſtlich von 
Dſchenin. Die Erklärung „Binbebaus’, was 
dann „Schurhaus‘ heißen foll, weil die Schafe 
beim Scheren gebunden werben, ift ganz umb 
gar unnatürlich: eher läßt ſich an ein einzeln- 
fiehendes Haus benfen, bas ben Hirten ber 


Umgegend als Sammelplag dienen modte. — 
Brüder: Berwandtee — Söhne: Jorams 13 
und Sfebels, ber Königin-Mutter. Das Hoflager 
war bamals in Sefreel. — bei dem Bruns» It 
nen: in biefe Eiflerne wurden dann auch wol 
bie Leihen geworfen. Doc haben wir darum 
nicht nöthig, „in ben Brunnen‘ zu überfehen. 
— Jonadab, ben Sohn Rechabs, 1Chron. 1 
2,55; Ier. 35,6. — Iſt bein Herz, wril 
„Iſt's mit deinem Herzen‘. — gib: Worte 
Jehus. — ſiehe an: erbaue bih an ꝛc. — 16 
ihn vertilgete, f. 3. 1 Kön. 15, 2. — 1 
gerebet hatte, 1 Kön. 21,21.22. — viel, 18 
vgl. BE. 35. — Haus: Tempel und Borbof, A 
vgl. Be. 35 — Kleider: Feierkleider. Diefe 2 
empfingen bie Gäfte überhaupt bei feierlichen 


Wie Diener Sacia amgebeadt. I. Bönige 10.11. Mefazis Siege. Ithus Top. 


nicht bier einer unter euch fei von des Ewigen Dienern, ſondern Baals Diener 
24 allein. Und fie gingen hinein, um Schlachtopfer und Brandopfer zu bringen. 
Sehu aber: hatte fich draußen achtzig Mann aufgeftellt und gefagt, Wenn Jemand . 
Einen entrinnen läßt von ben Männern, bie ich unter eure Hände gebe, fo foll 
25 feine Seele für veffelben Seele fein. Da man nun das Brandopfer vollenvet 
hatte, fprach Yehn zu ven Läufern und Mittern, Gebet hinein, und fchlaget fie; 
lafjet Niemand. heraus. Und fie fehlugen fie mit der Schärfe des Schwertes. Und 
die Läufer und Ritter warfen fie zur Seite; und drangen vor bis zum Innern 
26 des Danfes Baals: und brachten heraus die Bildfäulen des Hauſes Baals, und 
27 verbrannten fie; und zertrümmerten vie Bilvfäule Baals, und das Hans Baals, 
und machten heimliche Gemächer daraus, bis auf diefen Tag. 
29 Alſo vertilgete Jehu ben Baal aus Ifrael. Nur von ven Sünden Jerobeams, 
bes Sohnes Nebais, mozu ex Iſrael verführt Hatte, ließ Jehn nicht, vom ben gol- 
N denen Kälbern zu Beth⸗El und zu Dan. Und ver Ewige fprach zu Jehn, Darum 
daß du gut gehandelt haft, indem vu thateft was recht war in meinem Augen, und 
haft am Haufe Ahabs gehandelt, ganz wie mein Herz wollte; fo follen bir auf, bem 
JH Throne Ifraels ſitzen Kinder im. vierten Gliede. Aber Jehu hatte nicht Acht, daß 
er im Gefehe des Ewigen, bed Gottes Iſraels, wandelte von ganzem Derzen; 
denn er ließ nicht von den Sünven Jerobeams, wozu ex Iſrael verführt Hatte. 
2 Bu berfelbigen Zeit fing der Ewige an abzufchneiven Stüde von Sfrael; und 
3 Haſarl fchlug fie an der ganzen Mark Ifraels: vom Jordan an, gegen der Sonnen 
Aufgang, das ganze Land Gilead, nämlich die Gaditer, Rubeniter und Manaffiter, 
von Aroer an, welches am Bache Arnon liegt, jowol Gilead als Baſan. 
4 Die übrigen Gefchichten Jehus aber, und Alles was er gethan hat, und alle 
feine tapfern Taten, das fteht ja geſchrieben in den Iahrblichern ver Könige von 
ð Irael. Und Jehu Iegte fich ſchlafen zu feinen Vätern, und fie begruben ihn zu 
% Samaria: und Joahas, fein Sohn, ward König an feiner Statt. Die Zeit aber, 
bie Jehu über Iſrael vegierete zu Samaria, war acht und zwanzig Jahr. 


— — 


Der Athalja Tyrannei, Sturz und Tod (11). 
| WS aber Athalja, Ahasjas Mutter, ſah, daß ihr Sohn tobt war, machte fie 11 
2fih auf, und brachte um allen Yöniglichen Samen. Aber Iofeba, die Tochter des 
Königs Joram, Ahasjas Schwefter, nahm Joas, den Eohn Ahasjas, und ftahl 
ihn weg mitten aus. bes Königs Kindern, vie getöbtet werben follten, und that 
ihn unb feine Amme in bie Bettzeugkammer; und man verbarg ihn vor der Athalja, 


A Gelegenheiten. — gingen hinein: in ben Gadarja, vgl. 15, 13. — Mit Beränberung 82 
Opfervorhof. — entrinnen läßt: bie Bunlte Eines Eonfonanten lönnte man nach dem Chalb. 
sehen „entriumet”; aber „feine Seele” könnte „heftig zu zürnen wider“ leſen für „abzufchneis 
bean nur mıier Aunahıne großer Härte geſetzt ben Stüde von‘ (eig. „an“): allein bie Tert- 
kin für „das Leben bei, ber ihn entichlüpfen Iesart ift durch ben Zuſammenhang hinreichend 

Bü“. — man das Branbopfer volleubet geſichert. — Das Ofljorbanlaub wirb hier nach 88 
hatte, wril. „ex mit bem Thun (Zuridten?) feiner ganzen Ausdehnung beſchrieben — Aroer, 
des Branbopfere fertig war”. — brangen Rum. 82,3. — Bgl. 2 Chron. 22, 10 -28. — todt 11, 1 
ser x., wril. „gingen bis zur Burg“, b. b. mar 9, m. 20. — königlichen Samen, wril. 
in's Zempelhans aus bem Borbofe. — Das „Samen bes Königreichs“, d. 5. Alle, bie auf 
Hauptſtandbilb war vielleicht von Stein. — ben Thron Unfprühe machen konnten, vgl. 

27 Bildfänien: Malfeine, Stanbbilber. — Ge⸗ 10,1. — Schweſter: gewiß aber von einer 2 
mäcder: Abtritte, vgl. Eira 6, 115 Dan. 2,5. andern Mutter. — und that: biefe Einfchal- 
—X Kälbern, 1 Kön. 12, w. — Die vier tung hat bie Chroyik. — Bettzeugkammer: 
Glieder find Joahas, Joas, Jerobeam U., ob biefelbe im Palafte, ober im Tempel war, 


Jojada⸗ Derfchwörung. 


I Könige 11. 


Auffielung der Ceibwache. 


3 daß er nicht getdbtet ward. Und er war mit ihr verftedt im Hauſe bes Ewigen 
ſechs Jahre. Athalja aber regierete über das Land. 

Im fiebenten Jahre aber fandte hin Jojada, und nahm bie Oberften über Hun- 
bert von ben Leibwächtern und Läufern, und Tieß fie zu ſich in's Haus des Eiwigen 
fommen, und fchloß einen Bund mit ihnen, und nahm einen Eid von ihnen im 
5 Haufe des Eiwigen, und zeigte ihnen des Königs Sohn: und gebot ihnen aljo, Das 
iſt's, das ihr thun follt, Ein Drittbeil von euch, die am Sabbath antreten und 
6 warten ver Hut im Haufe des Königs: und ein Drittheil foll fein am Thore 
Su; und ein Drittheil am Thore hinter den Läufern; und ihr follt alfo ver 
7 Hut des Königshaufes warten, wie gewöhnlich. Aber bie zwei Abtheilungen von 
euch, Alle bie des Sabbaths abtreten, follen der Hut warten im Haufe des Ewigen 
8 um den König; und umgebet den König ringsum, ein Jeglicher mit feinen Waffen 
in ber Hand; und wer herein zwifchen die Reihen kommt, ver foll getöbtet werben; 
und ihr follt bei dem Könige fein, wenn er berausgehet und wenn er einziehet. 3 

Und die Oberften über Hundert thaten ganz, wie ihnen Sojaba, der Hohe: 
priefter, geboten hatte, und nahmen ein jeder feine Männer, bie des Sabbaths 
antraten fammt denen, die des Sabbaths abtraten: und fie kamen zu dem Hobe- 


10 priefter Iojada. Und der Hohepriefter gab den Oberften über Hundert bie Spieße 


und Rüftungen, bie dem Könige David gehört hatten, bie im Haufe des Ewigen 


ſcheint ungewiß; allein trog Bs. s muß man 
wol ein vorläufiges Berfted im Palafte an- 
nehmen. — nicht getöbtet, vgl. Richt. 9, 5. 
3 — mit ihr: d. 5. der Joſeba, ſchwerlich mit 
ber Wärterin allein: nah ber Chronik mit 
beiden. — im Haufe ꝛc.: in einer ber zahl- 
4 reihen Zempelzellen. — Iojaba: ber Hobe- 
priefter, nach der Chronik Gemahl. der Joſeba, 
vgl. Ser. 29, 2. — Leibwächtern, bebr. 
Kari, ſ. 3. 2 Sam. 20, 8. — Bund: nad 
der Chronik ſchloß bie ganze Gemeinde durch 
ihre Vertreter diefen Bund, und Jojada ſetzte 
mit Hülfe ber Leviten und Häupter der Bäter- 
bäufer bes ganzen Landes den Joas auf den 
5 Thron. — Die Verſchworenen mählten ben 
Sabbath, weil dann viele Frommen, alfo 
gewiß Feinde Der abgöttifchen Athalja, in Jeru⸗ 
falem zufammenftrdömten, vorzugsweife aber 
wol, weil an dieſem Ruhetage zwei Abtheilungen 
(B8. 7) der Leibwache keinen Dienft hatten und 
verfügbar waren. Der Plan war nun folgen- 
ber: bie Abtheilung, welche ben Dienft hatte, 
befeßte nach ber gewöhnlichen Weife an brei 
verichiedenen Stellen ben Palaſt (Bss. 5. 6). 
Das Ungewöhnliche aber war, daß bie beiden 
abtretenden Abtheilungen nun fofort ben Tem- 
pel befegten. Unter ber Borausfegung, baf 
die brei Abtheilungen gleiche Stärke hatten, 
beträgt alfo ein Drittbeil (B88. 5. 6) gerabe 
ben neunten Theil ber ganzen Leibwache. — 
Für unb warten iſt wol (mit Beränberung 
Eines Buchftaben) wie Be. 7 „ſollen warten‘ 
. zu leſen; biefer nothwendige Sinn läßt fidh 


fonft nur buch Annahme einer fehr harten 
Wortfügung gewinien. — im Haufe bes 
Königs: beim Haupteingange in ben Palaſt. — 
Sur beißt wol, nad) der Wurzelbebentung „zur 6 
Seite abweichen‘, ein Seitenthor bes Balaftes: 
2 Chron. 23, 5 flieht „Thor ber Gründung“ 
(bebr. hajesöd). Das Thor hinter ben Läu- 
fern (38. 19) iſt das Cingangethor bes Palaſt⸗ 
hofs. — wie gewöhnlich, daß hebr. massach 
(die Wurzel bedeutet „fortrücken“, im Arabiſchen 
„überliefern‘‘) wird oft erflärt „mit Abwehr“, 
b. 5. „forgt, daß bie Feinde ſich nicht von außen 
bes Palaftes bemächtigen“. Der Zufanmen- 
bang entjcheibet aber für bie Ueberfegung „nad 
Gewohnheit”. — Reihen ber Leibwache, f. 8 
88. ı1. — fammt denen: bie Kürze bes) 
Ausdrucks berechtigt uns weder „feine Männer” 
von einigen Begleitern zu verſtehen, noch eine 
Ausgleihung mit 2 Chron. 23, 8 durch Die An⸗ 
nahme zu fuchen, bie „DMänner‘ feien Die 
Leviten, über welche bie Oberften ben Befehl 
übernommen hätten. Nach dem Zufammenhange 
ift von ber verabrebeten Aufftellung ber Leib- 
wache die Rede: die Antretenden bezogen ihre 
brei Poften, und bie Abtretenden allein famen 
zum Sohepriefter. Ob bie Letztern bewaffnet 
abzogen, ober bie Sitte es erforderte, daß bie 
Waffen auf dem Zion blieben, ſcheint ungewiß. 
Kamen fie ohne Waffen, fo ift B8. 10 von einer 
Austheilung an bie Mannfchaft zu verftehen. — 
Die Spieße (eig. „ben Spieß“): bie Chronik 10 
bat bie Mehrzahl, und zur Noth läßt ſich ja 
auch unfer Tert fo deuten. — Rüftungen, 


284 


Boss um Münig gefalbt. 1. Könige 11. Atpatje ermordet. Mer Sud. 


1 waren. Und bie Läufer ftanben rings um ben König her, ein jeglicher mit fel- 
nen Waffen in der Hand, von ber rechten Seite des Haufes bis zur linken Seite 

2 des Daufes, zum Altar und zum Haufe hin. Und er führte des Königs Sohn 
hervor, und fette ihm das Fönigliche Stirnband auf, und das Zeugniß, und fie 
machten ihn zum Könige, und falbeten tin, und fchlugen die Hände zufammen, 
und fprachen, Es lebe ver König! 

3 Und da Athalja hörete das Gejchrei ver Läufer und des Volkes, kam fie zum 

14 Belle in das Hans des Ewigen: und fchauete, und fiehe, ba ftanb ber König * 
dem Stand, wie es Gewohnheit war, und die Oberſten und die Trompeter bei dem 
Könige; und alles Volk des Landes war fröhlich, und ſtieß in bie Trompeten: 

15 da xerriß Athalja ihre Kleider, und fchrie, Verfchwörung! Verſchworungl! Aber ver 
Hohepriefter Jojada gebot ven Oberften über Hundert, den Befehlshabern des 
Heeres, und fprach zu ihnen, Führet fie hinaus zwilchen den Reihen hindurch; und 
wer ihr folget, den-töntet durch's Schwert. Denn ber Hohepriefter hatte befohlen, 

16 daß fie nicht im Haufe des Ewigen getöbtet werben follte. Und fie machten ihr 
Raum zu beiden Seiten; und fie ging hinein bes Weges, ba die Roffe eingehen 
zum Sanfe des Königs; und fie ward daſelbſt getäbtet. 

Da fchloß Jojada den Bund zwifchen dem Ewigen, unb bem Könige, und bem 
Belle, daß fie des Ewigen Volk fein follten; und auch zwifchen dem Könige und 

dem Volle. Da ging alles Bolt des Landes hinein in das Haus Baals, und zer- 
trämmerten es, und zerbrachen feine Altäre und feine Bildniſſe gänzlich; und 
Matthan, den Hohepriefter Baals, erwürgeten fie vor den Altären. Der Hohe⸗ 

I priefter aber beftellte Auffeherämter über das Haus bes Ewigen. Und er nahm bie 
Oberften über Hundert, und bie Leibwächter und Läufer, und alles Wolf des Landes, 
md fie führeten den König Hinab vom Haufe des Emwigen, und: famen auf dem 
Vege des Thors der Läufer zum Königshaufe; und er fehte fich auf ber Könige 

VDThron. Und alles Volk des Landes war fröhlich, und die Stadt hatte Ruhe. 
Athalja aber Hatten fie mit dem Schwerte in dem Konigshauſe getöhtet. 


uf. 2 Sam. 8,7. — König: ben Thron- Boll verſtanden, obgleich bies fprachlich flatt- 
. ben Joas. — von der rechten ꝛc.: bie Leib- haft wäre, |. 3. Leo. 4, 27; auch nicht das 
wädter Rauben auf ber Rechten nach dem Altare Lanbdvoll (fo 2. 2 Ehron. 28, 18), fonbern bie 
fin, und ſinks vom Altare nach dem Tempel ganze in Serufalem anweſende Volksmenge. 
ie. Der Gtanb bes Könige war inwendig, — Befehlehabern, bie zugleich über bas 15 
wol im ber Mitte bes Tempeleingange, Bs. 1; Kriegsheer geboten, vgl. 25,8 — Reihen: 
2 Chren. 28, ıs. Die Reihen bildeten alfo zwei ber Leibwache (Ws. 8) ober bes Volles, vgl. 
Seiten eines Dreieds, befien Spige ber Altar Be. 16. — ging hinein ac.: fie warb wahrſch. 16 
uud befien Gruublinie die vordere Tempeljeite in ben beim Palafte Tiegenben Hof geführt, 
Uussmachte. — Stirnband, ſ. z. 2 Sam. 1,10. worin bie königlichen Ställe waren. An das 
ı -8 ergänzt vor das Zengniß „gab ihn“: von ben Rofien benaunte Stabtthor (Reh. 8, 20) 
rchriſch. IR aber eine ſymboliſche Handlung iſt nicht zu benfen, Bs. 20. — Bund: bie 17 
wberer Art gemeint. Man bielt ihm bie Ge⸗ heilige und bürgerliche Berfaflung follte wieder 
ſchesroſle Aber das Haupt, zum Zeichen, daß im Kraft treten. — Der Baalstempel ſtand mol 18 
er als König unter bem mofaifchen Geſetze ſtehe, im äußern Vorhofe bes Tempels, vgl. 2 Ehron. 
Un. Dent. 17, 18. — Staub, wo ber König 24,7. — gänzlich: 2. hat wril. „recht wohl”. 
m Reben pflegte, |. z. BE. 11, 9, 3. An — Die Auffeherämter follten eine neue Ent⸗ 
eine befonbere Bühne (2 Chron. 6, 13) ift niht beiligung bes Tempels verhüten, vgl. 12, 12; 
zu — ſondern an ben oberſten Abſatz des 2 Chron. 28, 18. — Leibwächter: wie Vs. «. 19 


zum Tempel hinaufführenden Stufengangee. -— — Thors, ſ. z. 88. 0. — hatte Ruhe: ber- 9) 
Oberen: AL, Hier., 2. n. and. PB. Sän- felbe Ausdrud wie Richt. 8, so: davon, daß 
— Trompeter, twrtl. Trompeten. — bie Anhänger ber Athalja fi während ihrer 


- Unter Boll bes Landes iſt nicht das gemeine Hinrichtung ruhig verbielten, ift fchwerlich big 


Das Bonfällige am Tempel. I Koͤnige 12. derwendung des Geldes. 


Joas, König in Juda (12). 

1,2 Joas war fieben Jahr alt, da er König ward. Im fiebenten Jahre Jehus 
ward Joas König, und regierete vierzig Jahr zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß 
3 Biben und war von Berfaba. Und Joas that, was recht war in- den Augen bes 
4 Ewigen fein ganzes Leben lang, da ihn ber Hohepriefter Iojaba unterivies; nur 

famen die Höhen nicht ab; das Volk opferte und räucherte noch auf ven Höhen. 
5 Und Joas fprach zu den Prieſtern, Alles geheiligte Geld, welches in das Haus 
des Ewigen gebracht wird, das gäng und gebe ift, nämlich jegliches als Schätzung 
ber Seelen einfommenvde Geld, und alles Geld, pas Jemand von freien Stüden 
6 in des Ewigen Haus bringt: das follen die Priefter zu fi nehmen, ein jeglicher 
von feinem Bekannten. Und damit follen fie beffern, was baufällig ift am Haufe, 
7 alles, was fich daſelbſt Baufälliges findet. Im drei und zwanzigften Jahre aber 
des Königs Joas, da die Priefter nicht gebeffert hatten, was baufällig war am 
8 Daufe: berief der König Joas den Hohepriefter Jojada zu ſich, ſammt den Prie⸗ 
ftern, und fprach zu ihnen, Warum befjert ihr nicht, was baufällig ift am Haufe? 
So follt Ihr nun nicht zu euch nehmen das Geld von euern Bekannten, fondern 
9 follt e8 hergeben zu beffern, was baufällig ift am Daufe. Und die Priefter 
willigten ein, vom Wolfe nicht Geld zu nehmen, noch das Baufällige am Haufe 

zu beſſern. | 

10 Da nahm ber Hoheprieter Jojada eine Lade, und bohrte ein Loch in ihren 
Dedel, und fette fie zur rechten Hand neben den Altar, da man in das Haus bes 
Ewigen bineingehet. Und die Priefter, welche die Schwelle hüteten, tbaten barein 
11 alles Geld, das zu des Ewigen Haufe gebracht ward. Wenn fie dann fahen, daß 
viel Geld in ter Lade war, fo fam bes Königs Schreiber herauf und der Hohe⸗ 
prieſter, und fie banden das Geld zufammen, und zählten es, was in des Ewigen 
12 Hauſe gefunden ward. Und fie legten das Geld gewogen- in bie Hand derer, bie 
das Werf betrieben, die zur Aufficht beftellet waren im Haufe des Ewigen; bie 
gaben es heraus den Zimmerleuten und Baulenten, die da arbeiteten am Haufe 
13 des Ewigen: und den Maurern und Steinmegen, und um Holz und gehauene 
Steine zu kaufen, daß das Baufällige am Haufe des Ewigen gebejjert würde, umd 
14 zu allen Ausgaben für die Befjerung des Hauſes. Doc ließ man nicht machen 
für das Haus des Ewigen filberne Beden, Mefjer, Sprengichalen, Trompeten, 
- irgend ein golbenes oder ſilbernes Geräthe, von dem Gelbe, das zu des Ewigen 
15 Hauſe gebracht warb: jondern man gab es denen, bie das Werf betrieben, daß fie 
16 bamit das Haus des Ewigen befjerten. Auch vechnete man nicht mit den Män—⸗ 


12, 3 Rebe. — fein ganzes Leben lang, ba: wandten. — baufällig, vgl. 2 Chron. 24,7. — 
biefen Tert mit L. in „ſo lange” umzuändern, — Haufe: bes Emigen. — follt es her- 8 
werben wir durch 2 Chron. 24, » nicht bereh- geben: bisher war das Gelb von ben Prieftern 

4,5 tigt. — Höhen, f. 3. 1 Kön. 3,3. — das felbft verbraucht worben. Sie ließen nämlid 
gäng und gebe ift (vgl. Gen. 28, ı6), wrtl. ben königlichen Befehl, der ihre Einkünfte ge- 
„übergehendes Silber‘, d. 5. feine Barren und fehmälert hätte, als ungefetlid auf fich bern- 
Gefäße, ſondern baares Geld, das fofort an ben. Daher des Königs Vorwurf und bie neue 
bie Arbeiter ausgezahlt werben Tonnte. Dieim Maßregel. — nicht zu nehmen: b. h. bie 9 
Anſchlufſe an die Ehronit verfuchte Deutung Sache Andern zu Überlaffen. — Der Dedei 10 
„Mufterungsgeld‘' (vgl. Ex. 80, ı8) ift ſprach⸗ (wrtl. Thüre) war verſchließbar. — binein- 
lich unſtatthaft. — Schägung der Seelen: gebet: alfo im innern Borhof. — Schreiber: 11 
6 vgl. Ren. 27, 3 fg.; Rum. 18, 16. — Belann- mol kein Minifter (f. 3. 2 Sam. 8, ı7), fondern 
ten: biefen Ausbrud muß man fi wol buch ein nieberer Beamte. — zählten: bas Gelb 
die Annahme zurechtlegen, baß bie Leute fih eig. nicht, fonbern bie Beutel, bie gleiches 
gewbhnlich an bie ihnen bekaunten Prieſter Gewicht (8. 19) hatten. — Hand, Mafor. 12 
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Gefail. Ioas exſchlagen. Ik ‚Könige 12. 13. Gebel des Sohnes Ichus. 


ern, in beren Hand man das Geld legte, daß fie es den Arbeitern gäben; fon- 
ern fie handelten auf Glauben. Aber das Geld von Schulbopfern und Sühn- 
pfern ward nicht zum Haufe des Ewigen gebracht; ven Brieftern gebörte es. 
Damals zog Hajadl, ver König von Aram, herauf, und ftritt wider Gath, und ger 
vann e8; und da Hafadl damit umging wider Jerufalem Hinaufzuziehen: nahm Joas, 
er König von Juda, all das Geheiligte, das feine Väter Iofaphat, Joram und Ahasja, 
ie Könige von Juda, geheiliget hatten, und was er geheiliget hatte; dazu alles Gold, 
8 fich fand in den Schagfammern von des Ewigen Haufe und des Königs Haufe; und 
chickte es Hafael, dem Könige von Aram. Da jtand er ab vom Zuge gegen Serufalem. 
Die übrigen Geſchichten von Joas aber, und Alles was er gethan hat, das 
ft ja gefchrieben in den Sahrbüchern ver Könige von Juda. Und feine ‘Diener 
tanden auf und machten eine Verſchwörung, und erfchlugen ven Ioas im t Haufe Millo, 
as hinabgehet gen Sille. Nämlich Joſachar, der Sohn Simeaths, und Joſabad, 
er Sohn Somers, feine Diener, ſchlugen ihn tobt. Und man begrub ihn bei feinen 
Bätern in ber Stadt Davids. Und Amazia, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Joahas, König von Iſrael (13, 1— 9). 

Im drei und zwanzigiten Jahre Ioas, des Sohnes Ahasjas, des Königs von Juda, 
varb Joahas, der Sohn Yehus, König über Ifrael zu Samaria fiebzehn Jahr. 
In® er that was dem Ewigen übel gefiel, und folgete nach den Sünden Sero- 
wams, bes Sohnes Nebats, wozu er Ifrael verführt hatte: er ließ nicht davon. 
Ind des Ewigen Zorn entbrannte wider Iſrael, und er gab fie in die Hand Hafaels, 
es Königs von Aram, und Ben-Hadads, des Sohnes Hafadls, allezeit. Aber Joahas 
lehete nor dem Ewigen. (Und der Ewige erhörete ihn; denn er jah die Bedrängniß 
Mraeld, womit fie der König von Aram brängete. Und ver Ewige gab Sirael 
inen Heiland, daß fie von der Gewalt der Aramäer frei wurden und bie Kinder 
Sfrael in ihren Zelten wohneten, wie vorhin. Doch ließen fie nicht von den Sünden 
8 Daufes Jerobeams, wozu er Iſrael verführt Hatte, ſondern er wandelte barin: 


mb auch der heilige Baum blieb ftehen zu Samaria). Denn Er hatte dem Joahas 


ucht mehr Volks übriggelajfen, als funfzig Reiter, zehn Wagen und zehn taufend 
Nann Fußvolks. Denn ver König von Aram hatte fie umgebracht, und hatte fie 
macht wie Staub, auf den man tritt. 

Die übrigen Gefchichten von Joahas aber, und Alles was er gethan hat, und 
eine tapfern Thaten, das fteht ja gefchrieben_in den Jahrbüchern der Könige von 
frael. Und Joahas legte fih Schlafen zu feinen Vätern, und man begrub ihn 
a Samaria. Und fein Sohn Joas ward König an feiner Statt. 


Joas, König von Iſrael. Eliſas Tod (13, 10— 35). 


Im fieben und dreißigſten Jahre Joas, des Königes von Juda, warb Joas, 
er Sohn Joahas, König über Iſrael zu Samaria ſechzehn Jahr. Und er that 


Hände. — gehörte, Num.5, 10. — Gath, Hafadl und Ben-Habab II. — Heiland (ſ. 5 


gl. 1 Kön. 5, 1; 2 Chrom. 11,8. — damit Richt. 3, 9): feinen Sohn Joas, Vs. 2 —. 


mging, wrtl. „fein Angeficht ſtellete“. —. beſd. aber Jerobeam II., ſ. 14, 25 fg. — wan⸗6 


Rillo, f. 3. 2 Sam. 5,9. — Silla ift une delte: nah Al., Hier., L. müffen wir ben 
ekannt. Ewald vergleicht Sullamı, b. b. Stiege folgenden Eonjonanten ergänzen, um ben durch 
gl. Neh. 3, 15); Andere denken an bie 1Chron. den Zujammenhang erforberten Sinn „wan« 


6, 16 erwähnte Straße (hebr. mesillah),, — beiten fie‘ zu gewinnen. — Denn fliegt 7 


13 


ei feinen Bätern: anders 2 Ehron. 24,25. ſich an ben Anfang von B8. « an. — fieben 10 


- flehete, wie Er. 32, 11. — ber König; unb breißigfien; Wiberfpruch mit Be, ı, 
287. 


Zoas und der kranke Eliſa. Hr Könige 13, 14. Drei Siege über Aram. 


was dem Ewigen übel gefiel, er ließ nicht von allen Sünden Jerobeams, des 
12 Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt hatte; fondern mwanbelte darin. Die 
übrigen Gefchichten von Joas aber, und Alles was er gethan hat, und feine tapfern 
Thaten, wie er mit Amazia, dem Könige von Juda, geftritten hat, das fteht ja 
13 gejchrieben in den Iahrbüchern der Könige von Iſrael. Und Joas legte fih ſchlafen 
zu feinen Vätern, und Jerobeam ſetzte fih auf feinen Thron. Joas aber warb 
begraben zu Samaria bei den Königen von Ifrael. 
14 Clifa aber war in eine Krankheit gefallen, daran er auch ftarb: und Joas, der 
König von Iſrael, kam zu ihm binab, und weinete über feinem Angefichte, und 
15 ſprach, Dein Vater, mein Vater, du Iſraels Wagen und Reiter! Efifa aber ſprach 
zu ihm, Nimm einen Bogen und Pfeile. Und da er ven Bogen und die Pfeile zu ſich 
16 genommen; ſprach er zum Könige von Iſrael, Spanne mit deiner Hand den Bogen; 
und er fpannete mit feiner Hand. Und Elifa legte feine Hände auf des Könige 
17 Hände: und ſprach, Thue das Fenfter auf gegen Morgen; und er that es auf. 
Und Elifa ſprach, Schieße; und er ſchoß. Er aber ſprach, Ein Pfeil des Sieges 
vom Ewigen, ein Pfeil des Sieges über die Aramäer; und du wirft die Aramäer 
18 fchlagen zu Aphef, bis fie aufgerieben find. Und er ſprach, Nimm bie Pfeile: unt 
da er fie nahm, fprach er zum Könige von Iſrael, Schlage gegen die Erde Bin; 
19 und er ſchlug breimal, und hielt inne. Da warb ber Mann Gottes fehr zornig 
auf ihn, und fprah, Du Hätteft fünf oder ſechsmal ſchlagen follen, dann würdeſt 
du die Aramäer geichlagen haben, bis fie aufgerieben wären; nun aber wirft bu 
20 die Aramäer dreimal fchlagen. Und Elifa ftarb, und man begrub ihn: und die 
Streifſchaaren der Moabiter pflegten in's Land zu kommen zu Anfang des Jahres, 
21 Und eben da fie einen Dann begruben; fiehe, ba erblidten fie die Streifſchaar, und 
warfen den Damm in Elifas Grab. Und da der Mann hineinfam, und bie 
Gebeine Eliſas berührete, warb er lebendig, und ftellte ſich auf feine Füße. 
23 : Und Hafael, der König von Aram, brängete Ifrael, fo lange Joahas lebte. 


23 Uber der Ewige erwies ihnen Gnade, und erbarmete fich ihrer, und wandte ſich 


zu ihnen, um feines Bundes willen mit Abraham, Iſaak und Jakob; und wollte 
nicht ihr Verderben, verwarf fie auch nicht von feinem Angeficht bis auf dieſe 
24 Stunde. Und Hafadl, der König von Aram, ftarb, und fein Sohn Ben-Hadad 
25 ward König an feiner Statt. Joas aber, ver Sohn Yoahas, nahm wieder bie 
Städte aus der Hand Ben-Hadads, des Sohnes Haſaels, die er aus ber Hank 
feines Vaters Joahas genommen hatte im Streit. Dreimal ſchlug ihn Joas, und 
brachte die Städte an Iſrael zurüd. 


Amazia, König von Juda, wird durch Joas von Ifrael befiegt (14, 1— 22). 


1 Im zweiten Jahre Ioas, des Sohnes Joahas, des Königes von Iſrael, wart 4 


2 Amazia König, der Sohn Joas, des Königes von Juda. Fünf und zwanzig Jahr 
alt war er, da er König ward, und regierete neun und zwanzig Jahr zu Ierur 


1% vgl. die Zeittafeln. — geftritten hat, vgl. 
14 14,8 fg.; 2 Chron. 25, ır fg. — in eine 
- Krankheit gefallen, wrtl. „ertrantt an 
feiner Krankheit”. — zu ihm hinab, vgl. 

5, 9. 24; 6, 33. — Wagen ꝛec., f. 3. 2,12. — 
16 Spanne ıc., wrtl. „made reiten beine Hand 
"auf dem Bogen”: made dich ſchußfertig. — 

» &tifa legte: vor dem Schuffe, zur Weihe. — 
17 Fenſter: bewegliches Gitter. — Aphek, 1Kön. 


20,26. — gegen bie Erbe hin, mit dem 18 
Pfeilbündel, zum Zeichen, baß der Gegner zu 
Boden gefchlagen wird. — Moabiter, vgl. W 
8,35. — zu Anfang: fo oft ein neues Jahr 
fam, vgl. zu 2 Sam. 11,1. — warfen: von A 
ſchleuniger Beifegung zu verſtehen. — fo 
fange :c., vgl. unfere Einleitung, S. CCLXXI. 
— bis auf dieſe Stunde, wril. „bis jetzt“. N 
— Joas, 34. m. — Städte: dieſſen desr V 
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Ameras Sieg über Edom. HM. Könige 14. 


3 falenı: feine Mutter aber hieß Ioabin, und war von Ierufalem. Und er that, was 
recht war in den Augen des Ewigen, nur nicht wie fein Vater David; ganz iwie 
4 fein Bater Joas gethan hatte, that er auch. Nur bie Höhen Tamen nicht ab: das 
5 Bolf opferte und räucherte noch auf ven Höhen. And fobalb er feine Regierung 
befeftigt Hatte, erfchlug er feine Diener, die ben König, feinen Vater, erfchlagen 
6 hatten. Uber bie Kinder ber Todtſchläger töbtete er wicht; wie gefchrieben ftehet 
im Gefeßbuche Mofes, da: ver Ewige geboten hat alfo, Die Väter follen nicht um 
ver Kinder willen getBotet werben, und die Kinder follen nicht um ber Väter 
willen getöbtet werben; fondern ein Ieglicher foll um feiner eigenen Sünde willen 
Tfterben. Er auch ſchlug der Eromiter im Salzthal zehn taufend, und gewann bie 
Stapt Sela mit Streit; und nannte fie Soltbeel, wie fie heißet bis auf 
biefen Tag. 
8 Damals fanbte Amazia Boten zu Joas, dem Sohne Joahas, des Sohnes 
Jehus, dem Könige von Ifrael, und ließ ihm fagen, Komm her, wir wollen ung 
I miteinander meſſen. Aber Joas, der König von Iſrael, ſandte zu Amazia, bem 
Könige von Juda, und ließ ihm fagen, Der Dornftraud, der auf dem Libanon 
ift, fandte zur Geber auf dem Libanon, und ließ ihr fagen, Gib deine Tochter 
meinen. Sohne zum Weibe. Aber das Wild des Feldes auf dem Libanon lief 
10 über ven Dornſtrauch, und zertrat ihn. Treilich Haft du die Ebomiter gefchlagen, 
fo ift Dir der Muth geftiegen. Habe den Ruhm, und bleibe baheim; warum doch 
forberft du das Unglüd heraus, daß Du falleft, und Juda mit bir? 
I ber Amazta gehorchte nicht: da z0g Joas, der König von Iſrael, herauf; 
und fie maßen fich miteinander, er und Amazia, der König von Juda, zu Beth⸗ 
12 Semes, das in Juda Itegt. Aber Juda ward gefchlagen vor Ifrael, daß ein Jeg⸗ 
Bliher floh in feine Heimat. Und den Amazia, den König von Iuda, den Sohn 
Joas, des Sohnes Ahasjas, griff Joas, der König von Sfrael, zu Beth-Semed; 
und fie famen gen Serufalem, und er riß ein von ver Mauer Ierufalems am Thore 
4 Ephraims bis gegen das Edthor, ein Stüd von vier hundert Elfen. Unb er 
nahm alles Gold und Silber, und alles Geräthe, das gefunden ward im Haufe des 
Ewigen, und in den Schagfammern bes Königshaufes, dazu auch Geifeln; und 
kehrte zurüd gen Samaria. 
5 Die übrigen Gefchichten Joas aber, was er gethan bat und feine tapfern Thaten, 
und wie er mit Amazia, dem Könige von Juda, gejtritten hat, das fteht ja ge⸗ 
16 fhrieben in den Sahrbüchern ver Könige von Iſrael. Und Joas legte ſich ſchlafen 


Joas erobert Iernfalen. 


4,2 Jordan, vgl. 10, 32.33. — Joadin: Mafor. 
Amd 2 Ehron. 25, ı Ioadan. — Höhen 12, 4. 
5— er feine Regierung ıc., wrtl. „bas 

Konigthuum feR war in feiner Hanb”, vgl. 
1 Kin. 2,06. — erihlagen hatten 12, 2. 
6— gefhrieben, Deut. 24, 16. — flerben: 
Maier. „getöbtet werben”. — Salzthal: 
Ebene füblih vom Todten Meere. — Sela: 
Serra, Hanptftabt im fleinigen Arabien, f. z. 
Gen. 36,20. — Joktheel: ber Name (vgl. 
Zoſ. 15, 38) bebentet „unterworfen von Gott‘, 
ober nach anberer Ableitung „Siegesiohn Got- 
dites“. — miteinander meifen: wril. „eins 
ander in's Angeficht ſehen“; ebenjo Bs. 11. — 
9 Doruſtrauch: es konnte vieleicht bie leicht 
10 nieberzutretenbe Diftel gemeint fein. — for⸗ 
Runfen, Bibelüberfegung. IE. 


berfi Du heraus, eig. „will bu dich ein- 
laſſen mit, anlämpfen gegen‘. — Beth- 11 
Semes, f. 3. Iof. 15, 1. — fie famen: 18 
Mafor. „er kam“; 2 Chron. 25, 23 „er brachte 
ihn". Joas führte feinen Gefangenen im 
Triumphzuge in deſſen eigene Hauptftabt; und 
nach Sofephus hätte ber feierlihe Zug durch 
bas mit dem Niederreißen ber Mauer wie von 
ſelbſt entflanbene großartige Thor feinen Weg 
in die Stabt genommen. Uebrigens war bie 
Nordfeite Ierufalems von Natur nicht feft, fo- 
daß ber große Mauerriß gerade an diefer Seite 
Die Stadt fehr ſchwächen mußte. — Eckthor: 
an der nordweſtlichen Ede ber Stadt. — Geis» 14 
feln, wrtl. „die Söhne der Unterpfänder“. — 
Vss. 16 und 16 find eine Wiederholung von 15 


19 


Derfhwörung gegen Amajia. I. Könige 14. Elath. Jerobeam II. fiegreich. 


zu feinen Vätern, und warb begraben zu Samaria bei den Königen von Iſrael. 
Und fein Sohn Ierobeam ward König an feiner Statt. 
17 Amazia aber, der Sohn Joas, der König von Juda, Iebte nach dem Tode 
18 Joas, des Sohnes Joahas, des Königes von Ifrael, funfzehn Jahr. Die übrigen 
Geſchichten Amazias aber, die ftehen ja gefchrieben in ben Sahrbüchern per Könige 
19 von Juda. Und fie machten eine Verſchwörung wider ihn zu Serufalem, er aber floh 
20 gen Lachis: und fie fandten ihm nach gen Lachis, und töbteten ihn daſelbſt. Und 
fie luden ihn auf die Roffe, und er warb begraben zu Serufalem bei feinen Vätern 
21 in der Stadt Davids. Und das ganze Volt von Juda nahm Afarja in feinem 
fechzehnten Jahre, und machten ihn zum Könige an Statt feines Vaters Amazia. 
22 Der bauete Elath, und brachte e8 wieder an Juda, nachdem der König füch zu 
jeinen Vätern jchlafen gelegt hatte. 


Serobeam II., König von Iſrael (14, 23 — 29). 


23 Im funfzehnten Jahre Amazias, des Sohnes Joas, des Königes von Juda, ward 
Serobeam, der Sohn Joas, König über Iſrael zu Samaria ein und vierzig Jahr. 

24 Und er that, was dem Ewigen übel gefiel: er ließ nicht ab von allen Sünden 

25 Jerobeams, des Sohnes Nebats, wozu er Ifrael verführt hatte. Er aber ftellte 
wieder her die Mark Iſraels, von der Gegend um Hamath an bis an's Meer des 
Gefilves, nach dem Worte des Ewigen, des Gottes Iſraels, das er geredet hatte 
burch feinen Knecht Jona, den Sohn Amithais,' ven Propheten, der von Gath- 

26 Hepher war. ‘Denn der Ewige ſah an das fehr bittere Elend Iſraels, daß dabin 

27 war Milndiger wie Unmündiger, und fein Helfer war für Ifrael Und ber 
Ewige hätte nicht geredet, daß er wollte den Namen Iſraels austilgen unter dem 
Himmel weg, und fo Half er ihnen durch Ierobeam, den Sohn Joas. 

283 + Die übrigen Gefchichten Jerobeams aber, und Alles was er gethan hat, und 
jeine tapfern Thaten, wie er gejtritten Hat, und wie er den jüdiſchen Antheil von 
Damascus und von Hamath zurückbrachte an Ifrael, das fteht ja gefchrieben in ven 

29 Jahrbüchern der Könige von Iſrael. Und Ierobeam legte fih ſchlafen zu feinen 
Vätern, zu den Königen von Dfrael. Und fein Sohn Sacarja ward König an 
feiner Statt. 


13, 12. 13, wahrſch. and einer andern Onelle. — 12,355 ſ. 3. Num. 13, 16. — bauete: befefligte. 9 

19 Yahis, f. 3. Sof. 10,3: war der Ort, wie — Elath, f. z. 1 Kön. 9,0. — König: 
Eufebius angibt, fieben Millien ſüdlich von Eleu- fein Bater. — ftellte wieder ber, wrtl.% 
theropolis entfernt, jo Tann man das auf dem „brachte zurück“. — Hamath, f. 3. Num. 
Wege von Jeruſalem nach Gaza gelegene Um- 13,21; 2 Sam. 8,9: die Stadt jelbft gehörte 
„Laͤqis nicht vergleihen. — Die Verfolgung wol nie zu Sfrael, wol aber das nach ihr be⸗ 
beweiſt, daß der König den Umwillen des Volls nanute Gebiet von Cöleſhrien, vgl. Bs. 3; 
* in hohem Grade erregt haben muß. — bie 2 Chron. 8, 34. — Meer, ſ. 3. Deut. 4, 48; 
Roſſe, wahrſch. den löniglihen Wagen. — vgl. Am. 6, 1a: das Todte Meer mit dem Ge 
Davids: 2 Chron. 25, ze fteht falſch ‚Judas““. biete der Moabiter ift eingerechnet. Bgl. noch 

21 — Bei Bolt. haben wir wol befonders an 1Chron. 5, ı. — Jona, f. Son. 1, 1. Diele 
das Heer zu denken. — nahm: man wählte Weiffagung ift nur aus unferer Stelle belannt. 
wol den Königsjohn, der bie beften Hoffnungen — Gath-Hepher, f. 3. Joſ. 19,18. — Mün⸗ % 
erwecte, denn Afarja hatte wahrjch. noch ältere Diger, f. 3. Dent. 32, 356. — unter dem 
Brüder. — Aſarja (d.h. Hülfe des Ewigen) Himmel, b. h. von ber Erbe weg, ſodaß er 
findet fich hier und im folgenden Kapitel, fowie unter ben Völkern nicht mehr genannt würde, 

1 Chron. 3, ı2: ſonſt fteht in der Chronik und vgl. zu Er. 32, 32. — Damascus: das früher W 
ben Propheten wie 15, 18. 30. 32. sı immer Ufia von ben Juden genommene Gebiet biefer Stabt 

(d. 5. Macht bes Ewigen). Welcher Name ber iſt gemeint, vgl. 2 Sam. 8, 6. 9, nicht bie 
urſprüngliche fei, ift ungewiß; vgl. 2 Sam. Stadt ſelbſt, |. 16,9. — legte ſich, vgl. Am. 29 
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rm: 


Uns. Ausfop.  Zeihen:, I. Sönige 15 24 nierte Glied non Ihe 
Aſarja (Ufe), König von Iuba (15, ı—r). 


1 Im ſieben und zwangigften Jahre Jerobeams, des Königes von Jirael, warb Mfarja « 19 


2 König, der; Sohn Amazas, des Königes von Juda. Er war fechzehn Jahr alt, da 
er Röeig werd, und regierete zwei und funfzig Jahr zu Jernſalem. Seine Mutter 
3 aber hieß Dechotja und war von Serufalem. Und er that was recht war. in. den . 
des ‚Eimigen, ganz wie fein. Vater Amazia gethan hatte. Mur Iamen, bie 
5 Höhen. sicht ab: dae Wolf opferte mb räudherte noch auf ben.Höhen. Und der Ewige 
plagte den König, daß er ausſätzig warb bis zum Tage feines Todes, und in dem 
Krantenhaufe: wehnte. Sothauı aber, bes Königes Sohn, war über das Könige... 
haus, um richtete das Boll. des Landes. . 0. “ 
5. Die abrigen Geſchichten Marias aber, und Altes was er gethan hat, das ficht 


(Glafen zu feinen Bätern; und man begrub ihn bei feinen Tätern in ber. Gtobt . 
Daribe. Und. fein Sohn Iotfamı warb König an feiner Gtatt- 
Im 


Sacharja, König von Ifrael (15, 8-1). 
acht umb breißigften Jahre Aſarjas, des Königes von Juda, ward Sacharja, 

Gehe. Ierobenms, König über Ifrael zu Samaria ſechs Monate. Unb er 
was dem Ewigen übel gefiel, wie feine Väter gethan Hatten. Er Meß wicht. :: 
«ton den Sauden Jerobeams, bes Sohnes Nebats, wozu er Ifrael verführt 
Jette. - As. Gallum, der Sohn Jabes, machte eine Verſchwoͤrung wiber ihn, nad 
fhlng:äfpe Dffentfich, umb töbtete ih, und word Mönig’ar feiner Stat. . - 
1 Dieiäbrigen. Geſchichten Sacharjas aber, ſiehe, bie ſtehen gefchrichen iu ben 
12 Jahrbüchern der Nbnige von Ifrael. So lautet das Wort, welches ver Ewige zu 

Yen geredet hatte, Dir ‚follen Kinder im vierten Gliede figen auf bem Throne : 

Rraels; unb es iſt alfo geſchehen. 


Sallum, König von Iſrael (15, 13—10). 

3 Sallum, ver Sohn Jabes, warb König im neun und dreißigften Jahre Uſias, 
U des Könige von Juda, unb vegierete einen Monat lang zu Samaria. Da z0g ' 
Menahem, der Sohn Gadis, herauf von Thirza und fam gen Samarla, und 
ihlug Sallum, ven Sohn Iabes, zu Samaria und töbtete ihn, und ward König 

an feiner Statt, 


-ı 


I 5 Die übrigen Gefchichten Sallums aber, und feine Verſchwoöͤrung, bie er anftiftete, 


16 fiehe, Das fteht gefehrieben in den Jahrbüchern der Könige von Iſrael. Damals 
(lg Menahem Thiphſah, und ale, bie darin Maren, und bie Marken der Stadt, 
von Thirza aus, weil fie ihn nicht wolfte einfaffen; und ſchlug fie, und Tief alle 
igre Schwaugern aufihligen. 


fieben -unb zwanzigfen: Wie 10,30 — einen Monat, vgl. Sad. 11,8. 18 
fwendh mit . 17, vgl. bie Zeittafel. — Ajarja, — Menahem: Mintipemmi ber Keilfchriften. 16 

5£ 524,215 ug. 2 Cprom. 26. — Es in ein — Thiphfah, mict bie Gtabt am Euphrat 
abgefoubert gelegenes, mırc für ben Rönig ber (1 Rn. 5,4), ſondern ein unbelamnter Ort in 

7 Nmmeies. Siechhaus ‚gemeint. — Giche das ber Näpe Thirzas. — Wahrſch. geſchah bie 
Geuemere. Über dae Begräbniß bes ausfügigen graufame Einnahme ber Stabt unmittelbar nach 
Mnige 2 Chrou. 26, 30: er fam unmittelbar Sallums Ermordung, als Menahem das Laub 
in die Erbe, nicht in ein Grabgewölbe. — durchzog, um feine Auerfennung als König, 








10 öffentki, wetl. „vor (dem) Bolle“, „vor die nach 88. ı9 Widerſprach fand, au erzivingen. 


Leuten". Bel. ale. Gegenjap das heimliche Die Beftrafung Thiphſahs follte zum abſchrecken⸗ 


18 Umbeingen Bo. a. — vierten Gliede, [.3. den Beiſpiele dienen, — aufihligen 8, ı=, 
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Steuer für den Affprer Phul. 


1. Könige 15. 


Thiglety - Pilefer fällt ein. 


| Menahem, König von Ifrael (15, m—n). 
7 Im neun. und breißigften Iahre Aſarjas, des Königes von Inda, ward König 


18 über Ifrael Menahem, der Sohn Gadis, zehn Jahr zu Samaria. 
Er ließ nicht ab von dem Sünden Jerobeams, des 


was dem Ewigen übel gefiel. 


Und er that 


19 Sohnes Nebats, wozu er Iſrael verführt Hatte,- fein ganzes Leben fang. Und 


Phul, der König. von Aſſyrien, fam über das Land, 


Und Menahem gab dem 


Phul taufend Centner Stibers, daß er's mit ihm hielte, und die Regierung be- 


feftigte in feiner Han. 


20. Und Menahem erhob das Gelb von Hroel, 


von allen vermöglichen Leuten, 


funfzig Sefel Silbers auf Einen Mann, daß er's dem Könige von Afiyrien gäbe. 
Alſo fehrte der König von Affgrien um, und blieb nicht daſelbſt im Lande. 
24 Die übrigen Geſchichten Menahems aber, und Alles was er gethan hat, das 


22 fteht ja gefchrieben in ‚ver Jahrbüchern ber Könige von Iſrael. 


Und Menabem 


legte fich Schlafen zu feinen Vätern, und Pelahjah, fein Sohn, warb König an 


jeiner Statt. 


Pelahjah, König von Iſrael (15, 8 —8o). 
23 Im funszigften Iahre Aſarjas, des Königes von Juda, warb Pekahjah, ber 


24 Sohn Menahems, König über Ifrael zu Samaria zwei Jahr. 


dem Ewigen übel gefiel: 


95 Nebats, wozu er. Sirael verführt hatte. 


Unb er tbat was 


er ließ nicht von den Sünden Jerobeams, des Sohnes 
Und ®elah, der Sohn Remaljas, fein 


Ritter, machte Eine Verſchwörung wider ihn, und fchlug ihn todt zu Samaria in 
ber Burg. des Königshauſes, nebjt Argob und Arjeh, und mit ihm waren funfzig 
Mann von den Kindern ver Gilenditer; und er ward König an feiner Statt. 

26 Die übrigen Gejchichten Pekahjahs aber, und Alles was er gethan hat, fiehe, 
das fteht gefchrieben in den Jahrbüchern der Könige von Iſrael. 


Pekah, König von Sfrael (15, 7—sı). 
27° Im zwei und funfzigften Jahre Aſarjas, des Königes von Juda, warb Pekah, 


28 der Sohn Remaljas, König über Ifrael zu Samaria, zwanzig Sahr. 


Und er 


that was dem Ewigen übel gefiel: er ließ nicht von den Sünden Jerobeams, des 


29 Sohnes Nebats, wozu er Ifrael verführt hatte. 


Zu den Zeiten Pekahs, des Kö- 


niges yon Iſxael, fam Thiglath-Pileſer, der König von Aſſyrien, und nahm Sion, 
Abel⸗Beth-Maacha, Janoha, Kedes, Hazor, Gilend, Galiläa, das ganze Land 


30 Naphthali, und führete fie gefangen weg nach Ajiyrien. 


Und. Hofea, der Sohn 


Elas, machte eine Verſchwörung wider Pekah, den Sohn Remaliae, und ſchlug ihn 


18 — fein ganzes Leben lang (mwrtl. „alle 
feine Tage”): dafiir haben bie Al. als Anfang 
von Be; 19 „in ſeinen Tagen“. Damit würbe 
"ein guter Anfang des Folgenden gewonnen und 
der in der bezilglihen Formel ſonſt nie vor- 
kommende Zuſatz (vol. 3. B. Vss. zu. 28) be⸗ 
19 ſeitigt. — Phul, vgl. unſere Einleitung, S. 
20 CCXVII. — Die Zahl von: 60,000 reichen 
Leuten Täßt einen ziemlihen Wohlftand ver⸗ 
25 muthen. — Ritter, vgl. 7,2. — Burg, wie 
1 Kön. 16, 1. — Ob Urgob und Arjeh 
Mitverfchinorene waren ober bei bes Könige 
Bertheibigung fielen, ift ungewiß. Doch ſcheint 


nah dem Antbrude bie letztere Anficht bie 
wahrjcheinlicyere zu fein, ba bie Gileaditer wol 
von Pekah gewonnene Soldaten ber’ Leibmache 
waren. — König von Ajfyrien: f. Ein⸗ 99 
leitung, ©. CCXVII. — Jjon unb Xbel- 
Beth⸗Maacha, ſ. 3. 1 Kön. 15,20. — Jar 
noha (eig. Jandach), f. 3. Joſ. 16, 6; doch if 
an unjerer Stelfe wol eine nörbficher gelegene 
Stadt des Namens gemeint. — Kedes, f. z. 
Joſ. 13,92. — Hazor, f. 3. Joſ. 11,1. — 
Btlead bezeichnet bier das ganze Oftjorban« 
Ind. — Baliläa, | 3. 1 Kön. 9, 11. — 
führete ꝛc.: bies iſt aljo bie erfte affyrifhe 


Bein und Sehehwiber Acha. Il. Mönige 13. GB. Aha⸗ Eobendienſt. lat. 


tobt, unb warb Konig an feiner. Statt, un zwanzigſten debre Jothams, des Sahnee 


Ufins. 
31 Die übrigen. Gefchichten Pelahs aber, und Alles was er 


ſteht geſchrieben in den u Lehrbüchern der Könige von Rrael 
Zeibam, Mönig vom Inda (15, ss). 
272 Im zeiten are Pekahs, des Sohnes Remaljas, bes Königes von Iſrael 


3 warb Jotham Konig, ber. Sohn Uſias, des Königes von Juda. Fünf und zwanzig 
Yahr war er alt, da er König warb, und regierete fechzehn Jahr zu Ierufalem: 


J hat, fe, ds 


A feine Mutter aber hieß Ierufa und war eine Tochter Zabols. Und er that. was... 


H recht war. in ben Augen des Ewigen, ganz wie. fein Vater Uſia gethan Hatte; nur 


lamen vie Höhen wicht ab; das Volk opferte und räucherte noch auf ben Höhen. 


Derſelbe bauete das obere Thor am Haufe des Ewigen. 
% Die übrigen Geſchichten Jothams aber, und Alles was er gethan hat, das fteht 


I ja geſchrieben in den Iahrbüchern ber Könige von Juda. Zu felbiger Zeit. fing -- 


ver Ewige an zu fenden wider Juda Rezin, ven König von Aram, und Pelah, 

3 ven Sohn Remaljas. Und Iotham legte fih ſchlafen zu feinen Vätern und warb 
begraben bei feinen Vätern in der Stabt Davids, feines Vaters, Und. Mhee⸗ ſein 
Sohn, ward “one an feiner Statt. 


Ahas, König von Juba (16). 


1 Im ſtebzehnten Jahre Pekahs, des Sohnes Remahljas, ward Ahas König, der 


2 Sohn Jothams, des Königes von Juda. Zwanzig Jahr war Ahas alt, da er König 
I warb, umb vegigrete Techzehn Jahr zu Ierufalem. Und er that nicht was recht 
3 ar in ben Augen des Ewigen, feines Gottes, wie fein Vater David: fonbern 
wanbelte anf dem Wege ver Könige von Iſrael. 
dem Moloch durch's Feuer, nach den Gräueln der Völfer, welche ber Ewige vor 
den Kindern Iſrael ausgetrieben Hatte; und brachte Opfer und räucherte auf den 
Höhen, und auf den Hügeln, und unter jegfihem grünen Baume. 
Damals zog Rezin, der König von Aram, und Pelah, der Sohn Remaljas, 
König von Ffrael, hinauf gen Jeruſalem, zu ſtreiten, und belagerten Ahas; aber fie 
6 vermochten nicht anzugreifen. Zu derfelben Zeit brachte Rezin, ber König von Aram, 
Eath zurüd an Aram, und warf die Juden Hinans ans Efath; und bie Eoomiter 


eines Theile von Iſrael, vgl. 

D17,0 fg — zwanzigfien: Wiberfpruch mit 
3 Be. sw und 17,1; vgl. bie Beittafeln. — Za⸗ 
Spot, vgl. Einleitung, S. CCCLVI. — Das 
obere Thor (vgl. Yer. 20,35 &. 9, 2), an 
ver Rorbfeite bes Tenipels; ſcheint das Haupt⸗ 
dngaugsthör geivefen zu fein, wodurch man 
«ns dem äußern Vorhofe in ben innern ge- 
* lagte. — Übrigen, vgl. 2 Ehron. 27, 
Nu — Pekah, den Sohn Remaljas, 
I. 71; 16,5. — Für Zwanzig (vgl. 18, ») 
M wel nach den U. zu 2 Chrom. 28, ı und 
einigen Genbiäriften „fünfunbzwanzig'‘ zu 

3 jefem. — Bel. 2 Chrou. 38. — weihete, ſ. z. 


fpränglih eine anf einer Anhöhe gelegene 
Opferftätte,. dann aber auch eine gottesbienft- 


„21; 32, 35) und Städten (2 Kön. 17,9; 23,15). 
* die Höhen Feine beſondern gottesdienſtlichen 
Hänfer hatten, war bod ber heilige Raum, 
innerhalb befien der Altar ſtand, wol durch 
ein Gehege abgeiperrt. Ans dem Bemerkten 
erflärt ſich bie Zuläffigleit ber bier gebrauchten 


— Damals, vgl. 15, 37: zu Anfang von 
Ahas Regierung. — anzugreifen, weil. „zu 
ftreiten” (vgl. Jeſ. 7, ı ben vollſtändigern Tert), 
db. 5. fie konnten die Stadt nicht ſtürmen, ge- 


Dazu weihete er feinen Sohn 


ah Stätte überhaupt, 3. B. in Thälern (Jer. 


Bräpofition. — grünen, f. 3. 1 Kbn. 14,8. 


5 


&s. 18, 21. — Ferner, vgl. 17,31; Ser. 19,5; 
19,5; 5.265,17. — anf ben Höhen, wett. 
„in den Höhen“. : Das hapr. bamah (eig. 


Göße, vgl. Wi. 3, 12) bezeichuet zwar ur⸗ 


ſchweige benn erobern. — Elath, vgl. 14, 22. 6 
— an Aram: dies muß alfo bie Stabt früher 
befeffen Haben. Da wir bavon aber nichts 
wiſſen, leſen manche Ausleger, mit Beräuberung 


Thiglath -Pilefer Hilft Ahas. 


u Könige 16. 


Alter u Damassus. Mria. 


7 Yamen nach Elath und wohneten darin, bis auf diefen Tag. Aber Ahas ſandte 
Boten zu Thiglathe Pilefer, dem Könige von Affyrien, und Tieß ihm fagen, Sch 
bin dein Knecht und dein Sohn; komm herauf und Hilf mir aus ber Hand des 
Königes von Aram, und bes Königes von Iſrael, die wider mich aufgeſtanden find. 

8 Und Ahas nahm das Silber und Gold, das ſich vorfand in dem Haufe des Ewigen 
und in den Schaßfammern bes Königshaufes, und fanbte es bem Könige von 

9 Afſyrien als Gefchent. Und der König von Aſſhrien hörte auf ihn, und zog herauf 
gen Damascus, und nahm es, und führete feine Einwohner gefangen nah Kir, 


und den Rezin töbtete er. 


10 Und ber König Ahas zog entgegen Thiglath-Pilefer, dem Könige von Affyrien, 
'gen Damascus. Und als der König Ahas den Altar ſah, der zu Damascus war, 
fanbte er zum Hobepriefter Uria veffelben Alters Abriß und Mufterbild, ganz 


11 wie verfelbe gemacht war. 


Und Uria, ber Hohepriefter, bauete den Altar: ganz 


nah dem Mujfter, was der König Ahas gefanbt Hatte von Damascus, alfo machte 
12 er ihn, ehe ber König Ahas von Damascus kam. Und als der König kam von 
13 Damascus, und ben Altar ſah, nahete er Hinzu und opferte darauf: und ließ in 
Rauch aufgehen fein Branbopfer und Speisopfer, und goß aus fein Trankopfer, 
14 und fprengte das Blut feines Heildopfers an den Altar. Aber den ehernen Altar, 
der vor dem Ewigen ftand, rvüdte er weg von ber Vorberfeite bes Haufes, daß 
er nicht ftände zwifchen dem neuen Altar und dem Haufe des Eiwigen; und er 
15 fette ihn zur Seite des Altares gegen Mitternacht. Und ver König Ahas gebot 
Uria, dem Hohepriefter, alſo, Auf dem großen Altare laß in Rauch aufgehen 
das Morgenbrandopfer, und das Abenpipeisopfer, und das Brandopfer des 
Königs und fein Speisopfer, und das Brandopfer alles Volkes des Landes, ſammt 
ihrem Speisopfer und ihren Zranfopfern; und alle® Blut des Branpopfers, und 
alles Blut des Schlachtopfers jollft du daran fprengen; aber wegen des ehernen 
16 Altars will ich mich bevenfen. Und Uria, der Hohepriefter, that ganz fo, wie ihm 
17 der König Ahas geboten hatte. Und der König Ahas brach heraus die Felder von 
den Geftühlen, und that [und] die Beden oben davon: und das Meer that er herab 
von den ehernen Rindern, die darunter waren, und fette es auf ein Steinpflafter. 


Eines Eonfonanten, „an Edom“. — Edomi— 
ter: Elath war eine ebomitifche Stadt am 
Nothen Dieere. Der Tert hat unfinnig „Aro» 
miter“; fchon die Mafor. haben „ Ebomiter‘ 
7 verbeffert. — Thiglath-Pilefer, vgl. 15,9. 
9 — nahm e8, vgl. Am. 1, s—5. — feine 
Einwohner, wrtl. „fie. — Kir: Gegend im 
heutigen Georgien, am Fluffe Kur (gried. Ky- 
ros), ber mit dem Arares in's Kaspifche Meer 
mündet. Dieje äußerſte nörbliche Grenze Aſſy⸗ 
riens war (vgl. Am. 9, 7) zugleich bie urfprüng- 
10 liche Heimat ber Damasker. — Uria, vgl. 
12 Jeſ. 8, 2. — Mufterbild: Modell. — hinzu, 
wril. „zu dem Altare“. — opferte Darauf: 
Al. und Hier. haben der Leberfegung „und flieg 
zu bemfelben hinauf“ ben Borzug gegeben, 
welchen fie wegen 38. ı3 vielleicht verdient. 
Ahas machte das königliche Oberpriefterthum 
13 geltend, vgl. 1 Kön. 12,33 — Die ganze 
Dpferhanblung fprah ben Daul aus für bie 
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glüdlihe Abwenbung ber Gefahr. — gegen 1! 
Mitternacht: beide Altäre ftanden alfo Dicht 
beifammen in der Mitte des Borhofs. — Das I 
Morgenbrandopfer war natikrlich nicht ohne 
Speisopfer (vgl. Num. 15, 3 fg.): Abends aber 
trat das Speisopfer mehr hervor (vgl. 1 Kön. 
18, 29), weil bie verfammelte Gemeinde nur 
biefes abwarten konnte, da base Abenbbrand- 
opfer bie ganze Nacht hindurch brennen mußte 
(Lev. 6, 3). — wegen des ehernen ıc., wortl. 
„der eherne Altar wirb mir fein zu erwägen“, 
worans der Syrer geichloffen hat, daß er ibm 
als Betaltar dienen folle. — brach berane 11 
bie Selber, 1 Kön. 7, 28. — Beden, 1 Kün. 
7,33. — Meer, 1 Kin. 7,3. — Stein⸗ 
pflafter: dies diente nun wol als Unterfaß 
für das Meer, während bie ehernen Rinder 
nebft den andern bier erwähntek Dingen als 
Geſcheuk nah Damascus wanderten (BE. 10), 
wo Ahas vor bem Könige von Afiyrien gewiß 


I. ‚Könige 16, 17T. Satmeiaffer nimmt Samaria eia. 


18 Und den bebediten Sabbathsgang, ven man am Haufe angebauet Hatte, und ben 
äußern königlichen Eingang änderte er am Haufe des Ewigen, um bes Königes 


8 Aſſrien willen. 


Die übrigen Geſchichten von Ahas aber, was er gethan bat, das ſteht ja ge⸗ 


DU Ichrieben im den Jahrbüchern der Könige von Juda. Und Ahas legte ſich ſchlafen 
zı feinen Vätern und warb begraben bei feinen Vätern in ber Stadt Davin, 
Unb Hiena/ ſein Sohn, ward KLonig an ſeiner Statt. 


Hoſea, leijter Köuig in Sfeael; Weofährang ber zehn Stämme. Gntftehung bes Volte der 
Samariter (17). 


1 Im zwölften Jahre Ahas, bes Königes von Juda, warb König über Iraet m 


2 Samaria Hoſea, ber Sohn Elas, neun Jahr. 


Und er that was dem Ewigen 


&bel gefiel; doch nicht wie bie Könige von Iſrael, bie vor ihm geweſen waren. 
3 Wider venfelben zog herauf Salmanaſſer, ver König von Aflyrien: und Hofen 
Award ihm untertban, und entrichtete ihm Geſchenke. Als aber der König von 

Afſſyrien inne ward, daß Hofen mit Verſchwörung umging, ba er Boten gefanbt 

un Gene, den König von Aegypten, und Fein Geſchenk gebracht Hatte dem Könige 

ven Affyrien, wie Jahr aus, Jahr ein; verhaftete ihn der König von Affyrien, 
- dub legte ihn gebunden in’s Gefängnif. Der König von Aflyrien nämlich überzog 
688 ganze Land, und zog gen Samaria, und belagerte e8 drei Jahr. Im neunten 

Jahre Hoſeas gewann ber König von Aſſyrien Samaria, und führete Iſrael gefangen 

weg nad Aſſhrien, und ließ fie wohnen in Halah und am Habor, am Fluffe 


Goſan und in den Staͤdten der Meder. 


wicht mit leeren Händen erſcheinen durfte. So 
warb ber Tempel aller irgend entbehrlichen 
Kunftwerle beraubt, Damit, wie der Schluß 
von Bs. ıs jagt, ber König von Afiyrien zu⸗ 
18 frieden geftellt werben Tonnte. — bebedten 
Sabbathegang (wril. „Sabbathsbede‘'): 
wahrfch. if eine bebedte, dem königlichen Hofe 
beim Gottesdienſte gleichfam als befonberer 
Betkanb dienende Halle im innern Vorhofe ge- 
weint. — Der Singang befand fi wol, 
: mach dem Außern Borhofe zu, am Oſtthore bes 
mern Borhofs, vgl. &. 46, 1.2. — än⸗ 
derte (eig. „manbelte um“, vgl. 23, sa), b. h. 
er nahm beu koſtbaren Schmud beider Stätten 
ws. Un eine Berlegung bexfelben in ben 
Tempel, zum Schutze vor ben Aſſyrern (‚um 
willen‘, —* „vor) iſt ſchwerlich zu denken. — 
1, 2 nicht wie: vom Hoſea wirb nicht bemerkt, ba 
er dem Kälberbieufte ergeben geivefen fei. — 
I Salmanaffer, vgl. Einfeitung, S. CCXVI 
- ab CCCLXX. — Befchente (im Hebr. ſteht 
Ike Sina), d. 5. Tribut. — inne warb, 
bafı x., wrHi. „an Hofer eine Verſchwörung (b. h. 
ein fenibliches Bünbaiß) fanb"”. — Seve (nad 
ber Panftation 80’), ägypt. Sevekh, vgl. bie 
Zeittafeln. — verhaftete (ortl. „hemmte“): 
beror das Schickſal von Stadt und Lanb (Bes. 
s.6) beſchrieben wirb, findet bier bie kurze An- 
gabe des Looſes Aue Stelle, welches Hoſea 


— 


durch feinen Abfſall ſich ſelber bereitete, wobei | 


wir wol an lebenslängliche Haft. in. Affyrian 
zu benfen haben. — brei Jahr, 18, 10. 
— gewann Samaria, vgl. Jeſ. 28, ı f6.; 
Hof. 10,5 fg-; 14, 1; Mid. 1,6. — führete 
weg: nämli den größten und vornehmfen 
Theil der Einwohner (vgl. Jer. 39, 10; 2 Chron. 
80, 1; 34, 9), wie zur Verhütung neuer Em⸗ 
pörungen gewöhnlich war. Diefe Berpflamung 
des Bolls, welche beim Vaterlandsfreunde als 
eine Berbannung oder Gefangenfchaft un frem⸗ 
ben Lande erfcheinen mußte, pflegt mad mit 
bem Ramen „aſſyriſches Exil’ zu bezeichnen 
(eine frühere Wegführung ſ. 15, ww), zum Un⸗ 
terichiebe vom babylonifchen, welches das Reich 
Juda bei ber Zerftörung Jeruſalems durch bie 
Babylonier zertrümmerte. 
Chalach, vgl. Kalachene, eine Provinz Affyriens 
an ber Grenze von Armenien. 
art ber AL. „ben Flüſſen Goſans“ wäre ein 
Fluß gemeint: aber auch ben Habor barf ınan 
ſchwerlich (vgl. 1 Ehron. 5, se) für einen: Fluß 
Goſans“ halten, obgleich dieſe Ueberſetzung 
ſprachlich ſtatthaft wire. — Habor: «ig. 
Chabor: es iſt ſtreitig, ob es ein aſſyriſcher, 
in den Tigris mündender Strom iſt, oder 


ber Ez. 1,3 erwähnte Kebar (griech. Chabo⸗ 


208), ber fich bei Circefium in den Euphrat 
ergießt. Die erflere Annahme verdient den 


17 


er 


— Salah: eig. 
Nah der Les- 


Wie affgrifche Sefangenſchaft IL Könige #7. :! als Atraſe Der Simben Iſraeis. 


T Und es gefchah dies, weil die Kinder Iſrael wider ven Ewigen, ihren Gott, 
fünbigten, der fle aus Aegyptenland heraufgeführet hatte, aus: ver Gewalt bes 

8 Pharao, des Königs von Aeghpten, und andere Götter fürchteten: und wanbelten 
in ven Sabungen ver Völker, die der Ewige vor ben Kindern Iſrael ausgetrieben 

9 hatte, und in denen, welche die Könige von Iſrael machten: und bie Kinder Ifrael 
trieben Dinge, bie nicht recht waren, wider den Ewigen, ihren Gott, daß fie fidh 
Höhen erbauten in allen ihren Stäbten, beides in Schlöffern und feften Stäbten; 
10 und richteten fih Malfteine auf und heilige Bäume, auf jeglichen hohen Hügel, 
11 und unter jeglichem grünen Baume; und räucherten bafelbft auf alten Höhen, wie 
die Völfer, die der Ewige vor ihnen weggetrieben hatte; und thaten böfe “Dinge, 
12 womit fie den Ewigen reizten; und bieneten ben Götzen, davon der Eiwige ihnen 
13 gefagt hatte, Ihr follt folches nicht thun. Und wenn ber Ewige Iſrael und Juda 
warnte durch all die Propheten und Schauer, und ließ ihnen fagen, Kehret um 
von euern böfen Wegen, und baltet meine Gebote und Sakungen, nach allem 
Geſetze, das ich euern Vätern geboten, und das ich zu euch gefandt habe durch 
14 meine Snechte, die Propheten; jo gehorchten fie nicht, fondern waren hartnädig, 
wie ihre Väter hartnädig geweſen, bie nicht glaubten an den Ewigen, ihren Gott: 
15 und verwarfen feine Sabungen und feinen Bund, ven er mit ihren Vätern ger 
fchloffen Hatte, und feine Zeugniffe, womit er fie warnte, und wanbelten dem 
Eiteln nah, und wurben eitel, und wanbelten den Völkern nad, bie ringe 
um fie ber wohneten; von welchen ihnen ver Ewige geboten hatte, fie follten 
16 nicht thun wie biefelben. Aber fie verließen alle Gebote des Ewigen, ihres Gottes, 
und machten jich zwei gegoffene Kälber, und machten Heilige Bäume, und beteten 
17 an alles Heer des Himmels, und bieneten dem Baal: und weiheten ihre Söhne 
und Zöchter durch's Feuer dem Moloch und gingen mit Wahrfagen und Zaubern 
‚um; und verkauften fich, daß fie thaten was dem Ewigen übel geftel, ihn zu rei- 
18 zen. Da warb der Ewige fehr zornig über Iſrael, und fchaffte fie weg von feinem 
19 Angefichte: nichts blieb übrig, als ver Stamm Juda allein. (Auch Juda hielt nicht 
bie Gebote des Ewigen, ihres Gottes, und wandelten in den Satungen Sfraels, die 


Borzug, wenn Chalach (T. 3. Gen. 10, 11) wirk⸗ 
lich Kalachene ift; für die andere aber jpricht 
der Umftand, baß 19, ı2 Goſan als (vgl. Jeſ. 


alfo „vom Wächterthurme bis zur feften Stadt‘. 
Der Thurm (vgl. 2 Ehron. 26, 10) ift als einſam 
gelegene Wohnftätte weniger Menfchen bier er- 


37, ı3) Landſchaft in Mefopotamien neben Rezeryy mähnt. — heilige Bäume, wiel KXön. 14,25; 10 
und Haran genannt wird, jebt Kauſchan. Wir f. 3. 1 Kön. 15, 1. — all die, wetl. „jeg⸗ 13 
haben daher ben Fluß Goſan wol in ber Gegend lichen‘: bie jebige Wortabtheilung gibt beu 
öftlih von Kircefium zu ſuchen. — Städten ſchwierigen Sinn „al feine Propheten, jeglichen 
(hebr. 'haro): dafür haben die Al. bier und Schauer. — und das ich zu euch 2c. müßte 
18, u (vgl. 1 Ehron. 5, 96) „Bergen“ (bebr. fich auf Geſetz (wrtl. Untermweifung) beziehen: 
7 hart). — Die Berfe 7—ı7 bilden eig. Einen allein nah Vs. ı5 ift vielleicht zwiſchen bem 
großen Vorberfag, defien Nachſatz Vs. ı8 ifl. — geſchriebenen Geſetze und ben jpätern münbflichen 
8, 9 machten: eigenmächtig. — trieben (mtl.  Offenbarungen ber Propheten zu unterfcheiben 
„bebedten‘, d. h., von fhlechten Handlungen unb fo zu überfegen „und (nah Allem) was 
gefagt, „verübten”, vgl. Pi. 59, 6). Die ich euch entboten habe durch“ sc. — Eiteln, 15 
Ueberfegung der AL. „umkleideten“, was beißen vgl. 1 Sam. 12, 21. — wurden eitel: nice 
fol „fie trieben Prunt mit Dingen“ ꝛc. if tig, unwahr in all ihrem Thun, vgl. Ser. 2, 5. 
trotz der leichten Beziehung anf bas prunkhafte — heilige Bäume: wie 1 Kön. 15,12. — 16 
Außenwert des Götzendienſtes etwas unnatür- Heer bes Himmels, vgl. 21,35 28, 4; Ier. 
fih, während bie Deutung „erfannen” allee 7, 1. — weibeten, f. z. 16,3. — ver- 17 
ſprachlichen Grundes entbehrt. — Höhen, ſ. z. kauften, wie Kön. 21,20. — weg bon ıc.: 18 


16, 4. — Die Ucberfegung Luthers beibes in 


aus bem Heiligen Lande, Bs. 33. — Stamm, 


Scählöffern zc, heißt bier, wie 18, 8, weil. b. 5. Rei, vgl. 1 Kön. 11,36. — gemacht, 19 
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Wie heinnifden Auedier. AU, Eonige 17T.i; Löwen: Mer beiehrendt prieſter. 


2) fie gemacht Hatten.) Da verwarf der Ewige allen Samen Ifraels, und vemüthigte 
fie, und. geb fie in bie Hand der Plünderer, bis daß er fie wegwarf von feinem 

21 Angefichte. Demm Ifrael Hatte ſich Losgeriffen vom Haufe Davis; und fie machten 
mm Könige Ierobenm, ven Sohn Nebats. - Und Jerobeam machte Iſrael abwendig 

2 vom Ewigen, und verführte fie, daß: fie ſchwer fünbigten. Alſo wandelten bie Kin⸗ 
ber Ifrael in’ allen: Sünben Jerobeams, Die er angerichtet hatte; fie ließen nicht 

Ddason: bis ver Ewige Ifrael non feinem Angefichte wegfchaffte, wie er gerebet 
hatte durch alle feine Knechte, die Propheten. Alfo warb Sfrael von. ſeinem Boden 
gefangen weggeführet rich Affhrien, bis auf dieſen Tag. U 

M Der König aber von Aſſyrien ließ Bolt kommen von Babel, von: Kutha, von 
Ava, von-Hamath und von Sepharvaim; und ließ fie wohnen in ven Stäpten 
Samarias, anftatt: ver Kinder Iſrael. Und fie nahmen Samarla in Beſitz, und 

B wohneten in. deſſen Städten. Da fie aber begannen bafelbft zu wohnen, und den 
Eiwigen nicht verehrten, fanbte der Ewige Löwen unter fie, die unter ihnen wuͤrgeten. 

& Da fprachen fie zu dem Könige von Aſſhrien alfo, Die Voller, welche bu haft weg⸗ 
geführt und angeftebelt in den Städten Samarlas, wilfen nichts von ber Weife des 
kandesgottes; darum Hat er Löwen unter fie gefanbt, und ſiehe, dieſelben tönten ' 

A fie, weil fie nichts wiffen von der Weiſe bes Landesgottes. Der König von. Affı- - 
sien aber gebot alfo, Laſſet dahin gehen ver Priefter einen, die ihr won dannen: weg⸗ 
geführet Habt, daß fle hinziehen, und wohnen dafelbft; und er lehre fie die Weile 

28 des Landesgottes. Da kam ber Priefter einer, bie von Samaria weggeführt waren, 
und wohnte zu Beth- El, und lehrete fie, wie fie ‚deu Ewigen verehren ſollten. 

29 Aber ein VBolkmachte ſich ſeinen Gott, und ſetzten ſie im bie Hohenhliuſer, 
welche die Samariter gemacht hatten, ein jegliches Volk in ihren Städten, darin ſie 

V vohneten. Die Leute von Babel Machten Suchoth⸗ Benoth: und bie von Kuth machten 
SH Rergal: und bie von Hamath machten Aſima. Und die von Ava machten Nibchas 

uund Tharthak. Und die von Sepharvaim verbrannten ihre Kinder mit Feuer dem Ä 


Di Be. 3; vgl. J. U. 8S, m; 16,5: — Plün- ſprachen fie: die Königlichen Wentnten. — 236 
bexer, Richt. 2, 145 vgl. 10,335 15,0; 17,3. Landesgottes: bie Heiden geſtanden jebem 

A _ (sageriffen:. dazn lann man nicht ;,ba6 Land feinen eigenen wirklichen Gott gn;'vgl..18; 
Vuigthum“ ergänzen. Wahrſcheinlich Haben wie 33; 1 Rdn. 20,26. — daß ſie hinziehen 1; 27 
bie vefleyive Form bes Zeittvortes zu leſen. — dies. läßt fich fchwerlich erlären „er und feine | 
nahte abwenbig, wrtl. „ſcheuchte weg“, Gehülfen“; vielmehr wirb ber’ yeiprlingliche 
„entfernte: bie Mafor. 5 den baſtir „fie Text, wie Hier. ,' die Einzaht gehabt Haben. — ' 

Age, verführte“. — Mönig von Affy- machte, anßerbem, Vss. se. 55. — Hänfer: 29 
rien, ira 4, 2.9.10. — Babel: Name ber Tempel. — GSamariter heißen bier bie 
Srevinz, vgl. Pf. 137, 1. — Kutha, wahrſch.  frühern Bewohner des Zehnflimmereihe. — ı: 
Cuſiſtan, das Land :gwifhen Tigris mb Suchoth⸗Benoth, db. h. Töchterbütten: der 30 
Cheafpes,. mit Sufa als Hanptſtadt. — Ava: Ausbrud geht urfprünglidy wol nicht anf eine 
wehren. im Laube, wo die Nabathäer ober Art Lanbhüttenfeft (j. 3. Lev. 28, 36) mit ım» 
Zebier gefunden werben, am untern Euphrat züchtigem Dienfte,. fondern auf bie Zelte. beim 
mb Tigris; in ben Blickern ber Zabier fommt Tempel ber Mylitta, in welchen fi, nad 
in Gbtze Nibaas vor (vgl. BE. sı) als Herr Herodots Bericht, bie. Babyionierinnen zu Ehren 
ber Finſterniß. Hamath am Drontes. — dieſer Göttin preisgaben; dann aber wirb ba- 

Sepharvaim iſt das Gipphara des Ptole⸗ mit bie Gottheit und ihr Götzenbild felber bes ' 
mis, in Sibbabylonien, am untern Euphrat. zeichnet. — Kuth: andere Form für Kuthe, 
Die Iehtern Ramen bezeichnen och nicht Inge BE. m. — Nergal ift ber Kriegsgott ober 
exoberte Provinzen ber aflyrifgen Monarchie, Planet Mars. — Afima warb nach rabbini- 

2 ug. 18,88. 34; 19, 12. 18. — vevehrten, eig: ſchen Angaben unter dem Bilde eines kahlen 
nfüxdhteten ': ebenfo in ben folgenden Verſen. Bode verehrt: Andere vergleichen den phöni- 
— Lünen, vgl, Er. 28; 80; Lev. 26,23. — ziſchen Heilgott Esmuw, ber bem griechifchen 

297 


Halbes Wefen der Semariter. II. Könige 11.18. Die eherne Schlange. 


32 Adramelech und Anamelech, dem Gotte von Sepharvaim. Und weil fie den Ewigen 
auch verehrten, beftelleten fie ſich aus ſämmtlichem Volke Höhenpriefter, bie für 
33 fie opferten in den Häufern der Höhen. Alfo verehrten fie ven Ewigen, und biene- 
ten auch ihren Göttern nach ber Weife ber Völker, von bannen fie weggeführt wareı. 
34 Bis auf diefen Tag thun fie nach der vorigen Weife, daß fie weber deu Ewigen 
verehren, noch nach ihren Sahungen und ihrer Weife tyun, und nach dem Gefetz 
und Gebot, das der Ewige geboten hat den Kindern Jakobs, welchem er ven Na⸗ 
35 men Iſrael gab: mit denen der Ewige einen Bund geſchloſſen hat, da er ihnen 
alſo gebot, Verehret keine anderen Götter, und betet fie nicht an, und dienet ihnen 
36 nicht, und opfert ihnen nicht; ſondern den Ewigen, ber euch aus Aegyptenland 
heraufgeführet bat mit großer Kraft und ausgeredtem Arme, den verehret, und 
37 ven betet an, und bem opfert. Und die Satzungen und Rechte, und bas Gefeg und 
Gebot, welches er für euch Hat auffchreiben laſſen, follt ihr halten, daß ihr darnach 
38 thuet allezeit, und nicht andere Götter verehret. Und des Bundes, ben ich mit 
39 euch geichlofien habe, vergeffet nicht, daß ihr nicht andere Götter verehret; fondern 
ihr follt den Ewigen, euern Gott, verebren: ber wirb euch erretten von der Hand 
40 allex eurer Feinde. Aber fie Haben nicht gehordht, fonvern thun nach ihrer norigen 
41 Weife. Alfo verehrten dieſe Völker ven Ewigen, und dieneten auch ihren Schniß- 
bildern. Auch ihre Kinder und Kindeskinder thun, wie ihre Väter gethan haben, 
bis auf dieſen Tag. 


Dritter Theil: Geſchichte des Reiches Juda vom aſſyriſchen bis 
zum babyloniſchen Exil. 
(2 Kön. 18—%3.) 


Hiskia beginnt feine Regierung Über Juda gottesfürdtig und glüdlih (18, 1— 12). 
1 Und im britten Iahre Hoſeas, des Sohnes Elas, des Königes von Ifrael, ward 
2 Hiskia König, der Sohn Ahas, des Königes von Juda: fünf und zwanzig Jahr war 
er alt, da er König ward, und regierete neun und zwanzig Jahr zu Jeruſalem: 
3 feine Mutter aber hieß Abi, und war eine Tochter Sacharjad. Und er that was 
recht war in ben Augen bes Ewigen, ganz wie fein Vater David gethan hatte. 
4 Er war's, ver die Höhen wegfchaffte, und zerbrach die Malfteine und hieb um ven 
heiligen Baum, und zertrümmerte die eherne Schlange, die Mofes gemacht hatte; 
denn bis zu felbiger Zeit hatten ihr die Kinder Ifrael geräuchert, und man hieß fie 


Geſetze.“ — Iſrael, vgl. Gen. 382, 39. Der 
Name (f. 3. 1 Kön. 18, sı) geht wol auf bie 


31 Aeſtkulap entſpricht. — Nibchas hatte nach ben 
Rabbinen bie Geftalt eines Hundes, Thar⸗ 


that bie eines Eſels. — Adramelech (vgl. 
19, 37) und Anamelech wird von Einigen 
als ein boppelgeftaltiger Moloch angefehen: bie 


götterbelämpfenbe Einheit ber wahren Religion. 
— Es ſchreibt ſich die Berachtang ber Juden 
gegen bie Samariter, und das Dafein bdiefes 


32 Mafor. Iefeu aber „den Göttern“. — aus 
fämmtlidem Bolke, b. b. fie machten aller» 
lei Leute aus ihrer Mitte zu Brieftern, f. 3. 
34 1 Kön. 12, sı. — vorigen Weife: im Hebr. 
flieht die Mehrzahl. — verehren: in reiner, 
wahrer Weife. Der etwas dunkle Sinn bes 
Folgenden feheint (vgl. and Vs. 37) biefer zu 
fein: „Sie vermifchen den Dienft bes Ewigen 


Miſchvolks, von dieſer Geſchichte ber, vgl. 88. «u; 
Era 4 — mit denen ꝛc., wril. „und ber 3 
Ewige ſchloß einen Bund mit ihnen“. Bol. 
Er. 20, 5. — Arme, vgl. Deut. 5, 10. — auf 8 
fhreiben laſſen, wrtl. „geſchrieben“. — Bgl. je 
über Hiskia 2 Chron. 29-82; Jeſ. 36 -39. — 
Abi: die Lesart der Chronik „„Xbtja” verdient 2 
wol ben Borzug. — heiligen Baum, wie 4 
mit ihrem alten Götzendienſt und (tun daher 17, 16. — gemacht hatte, Num. 2l,s.0. — 
nicht) nach bem ben Kinberu Iſrael gegebenen Nehuſthan bebemtet „bie eherne“, oder „Erz⸗ 
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Melca Ihlügt vie Philiſter 


H. Kinige IB. Vrandfihepung durch Affur 


d Nehuſthan. Huf ven Ewigen, Iraels Gott, vertranete' er, fo daß nach ihm ſeines 

Bleigen nicht war unter allen Königen Judas, noch unter denen, bie vor ihm 

6 geweſen. Und er King dem Ewigen an, er wich nicht ab von feinen Wegen: und 

ve feine ‚Gebote, die der Einige Moſes geboten hatte. Und ber Ewige war mit 
y 


überall, 


‚wohin ex 309, Yatte er Gelingen. Unb er warb abtrännig‘ vom 


d Könige von Afirien, and blieb ihm nicht unterthan. Er auch ſchlug die Philifter, 


ns gen Gaza, 
9 Uns im: 
Hoſeas, ‚des 
0 yon Affrien, 
nach Berlauf von 
Il Jahr Hofens, des 
un een fi 
2 um Haber, 
nicht 


und vefien Marten, von dem Wachtthurme an bis zur feften Stabt. 
‚Herten Jahre des Koniges Hislia (das war das fiebente Jahr 
Sohnes Elas, des Königs von Iſrael) zog Salmanaffer, ver König 
— wider Samaria, und belagerte daſſelbe: 
drei Jahren: im fechsten Jahre Hislias (das war das neunte 

bes Königes von Ifrael) warb Samaria gewonnen. Und der König 
führete Irael weg gem Alfyrien, und ftevelte fie an in Halah und 
dem Fluſſe Sofan und in den Städten der Meder: parum daß fie 


und gewann es 


gehorcyet hatten der Stimme bes Eivigen, ihres Gottes, und übertreten hatten 


Ei 


gehorchet, nad) es gethan. 


13 
14 vom 


Bund, Alles was Moſes, der Knecht des Emwigen, geboten hatte; dem Hatten - 


Der exrſte Zug Ganheribs wider Juda (18, 12-— 16). 


wierzehnten Jahre aber des Königs Hiskia zog herauf Sanherib, ber König 
Aſſhrien, winer alle feften Stäpte Judas und nahm fe ein. Da ſandie Hiskia, 


ver König von Juda, zum Könige von Affyrien gen Lachis, und Tieß ihm fagen, 
Ib Habe mich vergangen, Tehre-um von mir; was bu mir auferlegeft, will ich 
tragen. Da auferlegte der König von Affgrien Hiskia, dem Könige von Juda, 
15 dreihundert Centner Silber und dreißig Eentner Gold. Alſo gab her Hiskia all 
das Silber, das ſich vorfand im Haufe des Ewigen und in den Schaklammern 
16 des Königöhaufes. Zu verſelben Zeit entfleivete Hisfia, dev König von Juda, bie 
Zhüren am Tempel des Ewigen, und die Pfoften, bie er jelbft hatte überziehen 
laſen; unb gab bie Goldbleche dem Könige von Aſſyrien. 


der noeite Kriegezug Ganheribs: wunderbare Errettung Ierufalems, von delejae verheißen. 
Sanheribe Tob (18, 17 —19). 
17. Und der Lünig von Affyrien fandte ven Tharthan, und ben Exzfänmerer, und ben 
Erzichenlen, von Lachis wider den Konig Hiskia mit großer Heeresmacht gen Jeru⸗ 


sg — na ipm, ugL 23,25; Er. 10,1. — 
b ſeinen Wegen, wri. „hinter ihm“, d. h. ex 
Jergab füch nie. dem Böhenbienfie. — Belin- 
sen, Sol. 1 Sam. 18, 1: — abtrünnig: 
I Ahas zunfte wel Tribut zahlen. — Marten: 
Gras Gebiet war das jüblichfie bes Philifter- 
Imbes, das alſo wahrſch. ganz belegt warb. — 
vom Wacdttburme ⁊c., b. i. Alles, ſ. z. 
Dil,e. — Zu Bes. s—u gl. 17, 6.6. — ge⸗ 
neun: bie Bunte geben bie Mehrzahl. 
1 —fiebelte am (ogl. 17, 6): bie Punkte haben 
4 „fügte“, 2. 1 Sam. 22,4. — Lachis, vgl. 
14,0. — von. mir, weil. „son gegen mich“. 
5 — Gilber:. van der Beſchaffung des Goldes 
16 haubeft bex folgende Bere. — entlleibete 
(mil. ſqitt): bes Gelbüberzugs beraubte 


29%. 


er fie. — Tempel: Mittefraum, f. 3. 1 Kön. 
6,1. — Überziehen laffen: f. 2 Chron. 
29, 3. — bie Golbdbleche, wrtl. „fie. — 


Hier beginnt die Erzählung vom zweiten Zuge 17 


Sanheribs. Der erfte hatte jein Enbe “erreicht 
burch die von Hisfia gezahlte Brandſchatzung 
(ogl. unfere Einleitung, S. CCXVIII), zu beren 
Beftreitumg er ben Ueberzug ber Thären (wrtl. 
„Thürflügel“) und Pfoften bes Tempels weg⸗ 
nehmen laſſen mußte. Dies zeigt ben Schluß 
ber Erzählung an, welche mit Vs. ı3 beginnt. 
— Tharthan, vgl. Jeſ. 20, 1. Wahrſch. find 
alle drei Würbenträger bes Königs hier mit 
ihren Amtsnamen bezeichnet, ba es fi mit 
ben beiden legten (Erzlämmerer, Erzſchenle: 
un Örundterte rab-saris, rab-schageh) ſicher 


Afforer vor Jeruſalem. 


Ik Könige 18, 


Freche Bede des Erzſchenken. 


falem: und fie zogen herauf und kamen gen Jeruſalem. Und ba fie binaufzogen 
und famen, hielten fie an ver Wafferleitung des obern Zeiches, welcher an ber 
18 Straße des Wäfcherfelves Liegt. Und fie riefen nach dem Könige: da kam heraus 
zu ihnen Eljafim, der Sohn Hilfias, der Haushofmeifter, und Sebna, ber Staats⸗ 
jchreiber, und Joah, der Sohn Affaphs, der Kanzler. 
19 Und ver Erzſchenke fprach zu ihnen, Saget boch dem Hisfia, So fpricht ber 
große König, der König von Affprien, Was ift das für eine troßige Zuverficht, wo⸗ 


20 mit bu troßeft? 


Du fprichft (jedoch ein leeres Wort iſt's), Rath babe ich 


und Macht zu ftreiten. Auf wen verläffeft du dich denn, daß. du abtrünnig von 
21 mir geworben bift? Nun fiehe, bu verläffeft dich auf viefen gefnidten Rohrſtab, 
auf Aegypten, welcher Iedem, der fih darauf lehnet, in die Hand geht, und fie 
durchbohret. Alfo ift ver Pharao, der König von Aegypten, Allen, die fich auf 
22 ihn verlaffen. Wolltet ihr aber zu mir fagen, Auf den Ewigen, unfern Gott, ver- 
laffen wir uns; ift er es nicht, def Höhen und Altäre Hiskia weggeichafft hat, indem 
er zu Juda und Jeruſalem gefprochen, Vor biefem Altare follt ihr anbeten zu 
23 Jerufalem? Und nun, wette doch mit meinem Herrn, dem Könige von Affyrien: ich 
will dir zwei taufend Roſſe geben, vermagft du es, dir Neiter baranfzufegen. 
24 Wie willft du denn in die Flucht Schlagen einen einzigen Befehlshaber unter ven 
geringften Knechten meines Herrn? Doch du verläffeft dich auf Aegypten um der 
25 Wagen und Reiter. willen! Bin ich denn nun ohne den Ewigen heraufgezogen, 
biefe Stätte zu verderben? Der Ewige hat mich's gebeißen, Siehe herauf wider 


dies Land, und verberbe es. 


26 Da fprad Eljakim, ver Sohn Hilfias; und Sebna, und Joah, zum Erzichenten, 
Rede doch zu deinen Kuechten Aramäifch, denn wir verftehen es; und rede nicht 


27 mit uns Jüdiſch vor den Ohren des Volkes, das auf der Mauer. ift. 


Aber der 


Erzſchenke Iprach zu ihnen, Hat mich denn zu beinem Herrn oder zu bir mein 
Herr gefandt, daß ich ſolche Worte rede? nicht vielmehr zu ben Männern, bie 


fo verhält, obgleich der Artikel wie bei Eigen- 
namen fehlt. Tharthan (vgl. 25, 8) bedeutet 
wol „Oberſter der Leibwache“: er war ber 
eigentliche Feldherr, während bie beiben andern 
mitlamen, um zu unterbandeln. — Waffer- 

. feitung: Kanal an ber Weftfeite der Stabt, 
vgl. 20, 20. — Wäfchherfeldes, vgl. Je. 7, 3. 

18 — Haushofmeifter, vgl. 1 Kin. 4,6. — 
— Sebna erſcheint Jeſ. 22, 15 als Vorſteher 
bes Palaſtes. Vgl. zu 2 Sam. 8, 16. 11. — 
19 der große König: ein gewöhnlicher Titel ber 
aflyrifhen, babyloniſchen und perſiſchen Könige: 
Großkönig (Kaifer), fonft auch König der Könige, 
vgl. Jeſ. 10, 85 &. 26, 7; Era 7,12. — 
20 leeres Wort, wril. „Lippenwort“, d. h. ein 
nichtiges Bertrauen wird von bir gehegt. — 
21 Rohrftab: das Bild ift für Aegypten um fo 
pafiender, ba ber Ril reih an Rohr ifl. Der 
fi) Stügende hält den Stab fir noch ganz 
und verwundet fi) dann durch das fplittervolle 
obere Ende bes untern Theil, vgl. Ez. 29, 

6. 7. Der aſſyriſche Uebermuth betrachtet bie 
22 ägpptifche Macht ale bereits geknickt. — ab- 
gefhafft: der Affyrer wußte, daß das Voll 


heimlich an ben Höhen hing. — daranfzu 2 
ſetzen: zunächſt könnte man bier ven Gedanken 
finden, daß die iſraelitiſche Reiterei gering an 
Zahl und untüchtig fe. Allein in den Zu- 
fammenbang ber prahlerifchen Rebe paßt beffer 
folgender Sim, „Das Gottvertrauen fann 
nichts nutzen, wenn gar nichts da iſt, woburd 
Gott helfen könnte. Ihr habt ja aber nicht 
einmal Mannfchaft genug, um einen gewöhn- 
lichen Reiter- oder Wagentrupp zu bilben, wenn 
wir auch bie Pferbe dazu hergeben wollten.‘ — 
Befehlshaber, wrtl. „Statthalter, „Bafcha‘. 24 
Sinn: Selbſt der unter ben affyrifchen Anfüh- 
rern, ber die kleinſte Truppenmacht befehligt, 
if dir ja noch Überlegen. — Die Afiyrer foun- 25 
ten fich hierfür auf ihre bereits im Lande ge 
machten Fortſchritte berufen; möglicherweiſe 
wußten fie auch von hierher bezüglichen prophe- 
tifhen Ausſprüchen. — Aramäifch: bie in 26 
Affyrien, Babylonien, Mejopotamien und Sy- 
rien gangbare Sprache, bie man jet Syriſch 
und Chaldäiſch nennt, vgl. Dan. 2, 4; Eira 
4,71. Die Beamten verftanden mehre Spra- 
hen. — Jüdiſch: Hebräiſch, vgl. Gen. 31, «7; 


Sanheribsa Wiener ſpricht Audiſch. I. Rönige 18. 19, Hie⸗hia ſchiat u Befaja hin. 


auf der Mauer figen, daß fe mit euch ihren eigenen Mift freffen, und ihren 
Harn faufen? 
% Da trat der Erzichente Hin, und rief mit lauter Stimme auf Jüdiſch, und 
%revete alfo, Höret das Wort des großen Könige, des Königs von Afiyrien. So 
ſpricht ver König, Laffet euch Hiskia nicht betrügen; denn er vermag nicht euch zu 
H arretten vom feiner Hand. Und laffet ench Hiskia nicht vertröften auf den Ewigen, 
daß er faget, Erreiten wird uns ver Ewige, und dieſe Stadt wird nicht in bie 
31 Hand des Könige von Affyrien gegeben werden. Gehorchet Hisfia nicht: bemm 
to fpricht ver König von Affyrien, Macht Frieden mit mir, und kommet zu mir 
heraus; fo follt ihr ein jeglicher von feinem Weinftode und feinem Feigenbaume 
2 dien, und vom Waſſer feines Brunnens trinken; bis ich fomme und hole euch in 
ein Land, das euerm Lande gleich ift, ein Land voll Korn und Moft, ein Land 
bes Brobes und der Weinberge, ein Land der Delbäume und des Hontgs: und 
ige werbet leben bleiben, und nicht fterben. Aber gehorchet Hiskia nicht; denn er 
33 verführet euch, wenn er fpricht, ver Ewige wird uns erretten. Haben wirflich die 
Götter ver Xdlfer ein jeglicher fein Land errettet von ver Hand des Königs von 
AAfiyrien? Wo find die Gdtter von Hamath und Arphad? wo find die Götter von 
Sepharsaim, Hena ımb Iwa? Haben fie auch Samaria errettet von meiner Hand? 
HBer find fie, unter all ven Göttern der Länder, vie ihr Land von meiner Hand 
% arettet Gaben, daß ver Ewige follte Ierufalem von meiner Hand erretten? Das 
Bolt aber fchwieg ftille, und antwortete ihm nichts, denn ber König hatte geboten 
Nalſo, Antwortet ihm nicht. Da kam Eljafim, der Sohn Hilfins, der. Haushof- 
meifter, und Sebna, der Staatsfchreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, der 
Ranzler, zu Hiskia mit zerriffenen Kleidern, und fagten ihm an bie Worte Des 


Gzihenfen. | 
1 Ws aber der König Hiskia das hoͤrete, zerriß er feine Meiver, und hüllete fih 19 
din ein Trauergewanb und ging hinein in das Haus des Ewigen; und fanbte Eljakim, 
den Haushofmeifter, und Sebna, den Stantsfchreiber, ſammt den Xelteften der 
Kriefter, in Trauergewänder gebüllt, zu dem Propheten Iefafa, dem Sohne des 
3 Amoz. Und fie fprachen zu ihm, So fagt Hiskia, Diefes ift ein Tag der Noth 
und Züchtigung und Schmach; fürwahr, vie Kinder find gefommen bis zum Mutter- 
4munde, aber es tft feine Kraft da zu gebären. Vielleicht höret der Ewige, dein 
Gott, alle Worte des Erzichenfen, ven fein Herr, der König von Aſſyrien, gefandt 
ht, Hohn zu fprechen dem lebendigen Gott, und übt dann Züchtigung wegen ber 


1%. 19, 18; Neb. 19,5. — Saufen: inber Hand bes Königs, vgl. 19,12. — Wo find: 94 
ſerrern Belagerung, wenn fie Wiberftand leiften. wir haben die Gößen ja zertrlimmert, vgl. 
Die Maſor. haben flatt bes nadten Aus⸗ 19,18. — Haben fie auch: bie Lanbesgötter, 
ide einen verblümten für bie Bffentlihe vgl. Be. ss. Es ift nicht deutlich im Texte, 

3 Berfefung gewählt. — feiner Hand: als wol aber durch ben Zuſammenhang, angezeigt, 
fpräche der Erzſchenle (vgl. Bo. sı) in feinem (vgl. Jeſ. 36, 19), daß hier eine neue frage 
eigenen Namen. Allein bie Lesart „meiner Hand” beginnt. — Ueber die Lage von Arphad vgl. 

iR natirlicher. — Frieden, wrtl. „Segen, Jeſ. 10, 8; Ier. 49, 385. — Sepharvaim, 
ben beim Priebensichinfie wünſcht man fih ſ. 3. 17,24. — Hena liegt vier Tagereifen von 
gegenfeitig Gutes. — fommet heraus: ergebt Bagdad auf beiden Seiten bes Euphrat. — 

2 ach mir. — eſſen, 1 Kön. 5,6. — bisih Iwa: wahrſch. fo viel ale Ava, 17,2. — 
tomme: wie em liebender Bater, ber Allee ging hinein: zu beten. — bie Kinder 2c.: 19, 1,3 
jur Anfnahme feiner Kinder vorbereiten wil, Bild ber größten Angſt und Umvermögen- 
ſpricht Hier ber Affyrer. — Land vol, wrtl. heit, vgl. Hof. 13,18. — Bielleiht höret: 4 

V „Laub von”, — fein Land, vgl. 17,0. — gibt darauf Acht, bag er fie beſtraft. — 
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Jeſajas Derheifung. Kine. II. Köonige 19. Thirhaka. Gishies Sichen. 


Worte, die der Ewige, vein. Gott, gehöret hat. So erhebe dein Gebet für ben 
Ueberreft, ver noch vom Volke verhanden ift. 

5,6 Und da die Diener bes Könige Hisfia zu Jeſaja kamen; ſprach Jeſaja zu ihnen, 
So ſaget euerm Herrn, So ſpricht der Ewige, Fürchte dich nicht vor den Worten, 
bie bu gehöret haſt, womit mich die Leute bes Königs von Aſſhrien geläſtert haben. 

7 Siehe, ih will eimen ſolchen Geift in ihn kommen Laffen, daß er auf das Ber: 
nehmen eines Gerüchtes bin in fein Land zurüdziehen wird; und ich will ihn durch's 
Schwert fallen laſſen in feinem Lande. 

8 Und da ver Erzichente zurüdkehrte, fanb er den König von Affyrien ftreiten 

9 wider Libna; denn er hatte gehöret, daß er von Lachis aufgebrochen war. Als er 
aber fagen börete, Siehe, Thirhafa, der König von Kufch, tft ausgezogen, mit bir 

10 zu ftreiten; fanbte er wiederum Boten zu Hiskia, und ſprach: So faget Hiskia, 
bem Könige von Juda, Laß dich beinen Gott nicht betrügen, auf den bu ver- 
traueſt, und ſprichſt, Jeruſalem wirb nicht in die Hand des Könige von Aſſyrien 
11 gegeben werden. Siebe, Du haft gehöret, was die Könige von Affyrien getban 
haben allen Ländern, daß fie diefelben verbanneten; und Du follteft errettet werben? 
12 Sind denn von ihren Göttern errettet werben bie Völker, welche meine Väter 
verberbet haben, Gofan, Haran, Rezeph, und bie Kinder Edens, bie zu Thelaſſar 

13 wohneten? Wo ift der König von Hamath, der König von Arphad, und ber 
König der Stadt Sepharvaim, von Hena und Iwa? 

‚14 Und da Hislia den Brief aus der Hand der Voten empfangen und gelejen 
Batte, ging er hinauf zum Haufe des Ewigen, und breitete ihn aus vor dem Ewi⸗ 

15 gen: und Hiskia betete vor dem Ewigen, und fprach, Ewiger, o Gott Iſraels, der 
du über den Eherubim throneft, Du bift allein ver wahre Gott für alle Königreiche 

16 der Erbe, Du haſt Himmel und Erde gemacht. Neige, Ewiger, bein Obr unb 

. höre, thue deine Augen, o Ewiger, auf und fiehe, und höre die Botſchaft San- 

17 heribs, die er hergeſandt bat, Hohn zu fprechen dem lebendigen Gott. Es ift 
wahr, Ewiger, die Könige von Aſſhrien haben die Völker und ihr Land verftöret: 

18 und haben ihre Götter in's Feuer geworfen; denn es waren nicht Götter, fon- 
dern Wert von Menſchenhänden, Holz und Stein; darum, haben fie dieſelben ver- 

19 nichtet. Nun aber, Ewiger, unfer Gott, Hilf uns doch aus feiner Hand; auf daß 
alle Königreiche ver Erve erkennen, daß Du, Ewiger, allein Gott bift. 


7 erhebe: zum Himmel, 2Chron. 32,20. — kom⸗ Btolemäns, zwifchen Palmyra und bem Enphrat. 
men laffen, wrtl. „geben“. Die Kunde von — Thelaffar if genannt als Hauptort bes 
Thirhalas Anrücken fol ihn verzagt machen, Stammes ber Söhne Edens: an das afiyrifche 
vgl, BE. 9: natürlich trug auch bie Pe das Elaſar (Gen. 14, ı) ift bier nicht zu benfen: 
Ihrige (vgl. BB. 85) zu Sanheribe Abzug bei. eher an ben weftlich von Bagdad gelegenen Ort 

8 — zurüdlehrte: baß bie große Heeresmacht Tel am Zarzar, ba fih auch eine Strede nörd⸗ 
(18, ı7) vor Jeruſalem zurädgeblieben fei, it lich von Bagdad ein Dorf Abana finde. — 
wegen Vs. sa nicht wahrfcheinlih. — Libna Arphad ꝛe., f. 3. 18, 34. — breitete ans: 18, 

98,3 — Lachis, vgl. 18, 14. — Als er: damit Gott felbfi es Hefe, vgl. Vs. u. — 
Sanberib. — Thir haka: ein ägyptifher König Eherubim, vgl. Er. 25,8; 1 Sam. 4: — 15 
von der äthiopifchen Dynaftie, ägypt. Taharuka, höre (P 3. 88.4) die Botſchaft (mil. „die 16 
griech. Taralos. — Kuſch, d. h. Aethiopien. Worte”) Sanheribs zc.: bier ließe ſich fort- 

10 — faget: bie münblidhe Rebe warb durch einen fahren „ber ihn (den Brief) gefandt hat“, aber 

11 Brief unterftügt, BE. 1. — verbanneten: unfere Ueberſetzung (vgl. Jeſ. 87, 17) verbient 

13 zerftörten, verheerten. — Goſan, f. 3. 17,0. wol ben Borzug. — Es ift wahr: gebt auf 17 
— Haran iſt Karrk und hier wol zugleich das Bs8, 11—ı3 Gefagte. — Kür bie Bölker 
Name der zu ber befannten Stabt gehörigen ſteht im Buche Iefaja „alle Länder”, ſodaß 
Landſchaft. — Rezeph if das Reſapha bes „ihr Land‘ Das eigene Land ber Afſyrer wäre. — 
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Weiffagung Aelaies mier Aſſur. 


N, Könige 19. Gottes übermütyigen Werkzeug. 


0 Da fanbte Jeſaja, deren Amoz, zu Hislia, und Tieß ihm fagen, So ſpricht 
der Ewige, der Gott Iſraels, Was du zu mir gebetet haft wegen Sauheribs, bes 


21 Königes von en, das e habe ich gehöret. 


ifn gerebet hat, 


Es verachtet dich, es fpottet dein 
bie Sungfran, bie Tochter Zion:_ 


Dies ift es, was ber Ewige wiber 


Hinter bir her ſchutielt das Haupt 


® pie Tochter Ierufalem. 


2 Wen haft du gehöhnet und geläftert, 
nnd wider wen deine Stinime erhoben, 
und hoch emporgeboben beine Augen? 


Wider ven Heiligen Iſraels. 


3 Durch deine Boten haft bu den Herrn gehöhnet und gefprochen, 
„Mit meinen unzähligen Wagen bin Ich auf der Berge Höhe geftiegen, 


af de ben — Libanon: 


haue um feine hohen Cedern, feine auserlefenen Eypreffen, 


un 
zu feinem Gartenwalbe. 


komme zur Ruheſtätte auf feinem Gipfel, 


4 Ich Habe gegraben und getrunfen fremde Waſſer: 
Und ich trockne aus mit meinen Fußſohlen alle Nilarme Aegrpicut. 


* Haſt dis nicht gehöret? 


lange zuvor habe ich es bereitet, 


feit ver Vorzeit Tagen babe ich's geftaltet: 
Zeit aber habe ich es kommen laffen, 
daß du zertrümmerteſt feite Städte zu wüften Steinhaufen — 


* Und ihre Bewohner machtlos, 


gebrochenen Muthes und zu Schanden wurden: 


Vhabe ich gehört: dies if Jeſ. 37, ä aus⸗ 
N gefallen. — Tochter Zion iſt Bezeichnung 
ber Stadt ſelbſt mit ihrer Einwohnericaft: 
Jangfran Heißt fie, fofern fie dem Afiyrer 
muugängfich iR. — Hinter dem mit Schande 
Üziehenden ber macht fie bie Geberbe ber 
2 Berpöiauug, val. Bi. 22,5; 109, 25. — hoch 
empor, weil. „jur Höhe“ ; —— bes 
Wbermmthes, vgl. Bi. 56, 3. — Der Heilige 
— heißt der Ewige im Gegenſatze zu 
fen Gräueln und Gcheufalen ber Heiden als 

‚der allein Heilige; ber Ansdruck findet fich faft 
U mr im Buche Zeſaja. — Boten, BE. 0. — 
Nit meinen unzähligen Wagen, wril. 
„mit Wagen meiner Wagen‘: die Mafor. 
haben „mit ber Menge meiner Wagen”. 
Die Werte Sanheribe zeigen das Trotzen auf 
kine Macht, bie durch nichts aufgehalten werben 
Bane, weber durch bie unzugängfichen Gebirge, 
ch darch Die Ströme Aegyptens, Be. u. — 
Ruhepktte ini nSezberge"') bezeichnet ben 
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höchften Punkt bes Libanon. — Gartenwalld: 
ber gartenähnliche Cedernwald, ber zwiſchen 
ben höchften Bergſpitzen, bei dem jeßigen Dorfe 
Bſchirrai, ſtand. — gegraben: if wol von 24 
ben Wieberaufgraben ber vor bem anrlidenden 
Afiyrer verſchütteten Brunnen (f. 3. Gen. 26, 15) 
zu verfieben. Sim: „So wenig mir bisher 
Mangel an Wafler ein Hinderniß hat fein Fön«- 
nen, ebenfo wenig foll bie Fülle defſelben in 
Aeghpten mein Borbringen hemmen." — 
Aegypten: bebr. mazor, db. h. „Bebräng- 
niß“. Statt bes gewöhnlichen Ramens vor 
Aegypten (hebr. mizrajim) if ein aullingender, 
bebeutfamer Name gebraucht, ben wir etwa 
„Augftland” überfegen fönuten; vgl. Jeſ. 19, 6; 
Mi. 7,12. — gehöret 2c.: ber Ewige fagt 25 
bem Prahler, daß er nur ale Sein Werkzeug 
längſt von Ihm Beichloffenes ausgeflihrt habe. 
— lange zuvor, vgl. Ief. 22, 11: Gott bat 
in feinem Rathſchluſſe ben Gang ber Ereignifie 
vorherbeſtimmt. — machtlos, eig. „kurz an 26 
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Jeſajas Wort wider Sanherib. Ik: Könige 10. -- Der Engel des Ewigen. 
Gleich wie Kraut des Feldes und Iproffendes Wrän, \ 


Gras auf ven Dächern, 


und Korn, das verbrannt ift, ehe e8 zum Halm auffchieft: 
Aber dein Siten und bein Auszieben und bein Kommen kenne ich: 


Und dein Toben wider mid). 
Weil du denn wider mich tobeit, 


. « 
B + ... 
‚ " 4: „+ “ ‘ ., j H 


und bein Uebermuth vor meine Ohren heraufgelonimen iſt: 
So will ich dir meinen Ring in die Naſe legen, Bu u . 


und mein Gebtß zwijchen deine 
und will dich den Weg wieber 


Und dies fei dir das Zeichen, 


tippen, 
umführen, worauf bu gelommen bift. 


Das eine Jahr efjet ihr den Nachwuchs 


. 


und im’zweiten Jahre was abermals wild aufgeht: 
- Im dritten Jahre aber fäet und erntet, 
und pflanzet Weinberge und efjet ihre Frucht. 


Und was entronnen und übrig. geblieben ift vom Haufe Sue, 
wird fürder unten Wurzeln anſetzen: 


Und oben Frucht bringen. 


Denn von Ierufalem wird ausgehen ein uebemret, 


und Eittronnene vom Berge Zion: 


Der Eifer des Ewigen der Heerichaaren wird ots thun. 


Darum ſpricht ſo der Ewige vom Könige aſſhuiene⸗ 
Er ſoll nicht in dieſe Stadt kommen, 


und keinen Pfeil darein ſchießen, 
Und mit keinem Schilde gegen 


ſie vorrücken, 


und keinen Wall wider ſie aufſchütten. 
Den Weg, worauf er kommt, wird er wieder umziehen: | 
Und in diefe Stadt ſoll er nicht Fommen, ift des Ewigen Spruch. 
Und ich will diefe Stadt befchirmen, daß ich ihr helfe: 
Um meinetroillen, und um Dapide, meines Knechtes, willen. 


und in derſelben Nacht fuhr aus ein Engel des Ewigen, und ſchlug im Lager von 


Aſſyrien hundert und fünf ur und achtzig tauſend Mann. Und da ſie ſich des Morgens 


(der) Sand“, gl. Rum. 11, 23. — Blei 
wie, iortl. „ſie wurden“. Es findet hier eine 
Steigerung ftatt in den Bildern-der Schwäche 
und des Erliegens: das Kraut ımd Grin kann 
fih vor ber Glut der Sonne nicht halten, vgl. 
Jeſ. 40, 8. r: noch leichter vergeht das Gras 
anf dem Eſtrich der platten Dächer, vgl. Pf. 
129,6. Das letzte Glied heißt wrtl. „Brand 
vor Halm“, in dee Parallelſtelle „ein Feld 
vor Halm": gemeint‘ ift jedenfalls eine junge 
Saat, bie vont heißen Oftwind (vgl. Gen. 41, 6) 
verbrannt wirb, ehe fie zu Halmen aufſchießt. — 
Siten ꝛc. (vgl. Pf. 139, 2. 8): all dein Vor⸗ 


98. nehmen. — Uebermuth, eig. „ Sicherheit”. — 
"Legen: Büffeln, Kamelen und andem Thieren 


durchbohrt man bie Nafe, und zieht einen Ring 
durch, fe zu zähmen. — dir: Hiekia iſt an- 2 
geredet. — Nachwuchs, f. 3. Lev. 25,5. — 
was mild aufgeht: nah bem Arabiſchen 
verfteht man darunter die Nachſproſſen aus ben 
Wurzelſtöcken. — anfegen, wrtl. „hinzufü⸗8 
gen“, d. h. feſtern Beſtand gewinnen. — Eifer, $ 
vgl. Jeſ. 9, 6. — Die Maſor. haben aus Jeſaja 
bier „Zebaoth” eingejegt. — vorräden: zum $ 
Sturm. — kommt: beffer Ief. „gelommen 8 
iſt“. — ſchlug: wahrfch. ift an eine Bet zu 3 
denken. Nach Herodot hätte Sanherib die Be- 
lagerung Pelufiums aufgeben mäflen, weil Feld⸗ 
mäuſe in Einer Nacht die Köcher, Bogenfehnen 
und Schildriemen feiner Mannfaft zerfreffen 
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Banheriba Ermerdung. Ih Könige 10. 20. Funſzehn Jahre zugeſeßt. 


Zofrühe aufmachten, fiehe, vallıg Alles voll todter Leichname. Da brach Sauherib, 
der König von Aſſyrien, auf, und zog weg, und kehrete um, und blieb zu Ninive. 

37 Hub während er anbetete im Haufe Nisrochs, ſeines Gottes, ſchlugen ihn mit dem 
Schwerte Adramelech und Sar⸗Ezer, feine Söhne: fie aber entrannen in's Land 
Ararat. Und ſein Sohn Aſſar⸗Haddon ward Konig an ſeiner Statt. 


Hielias Krankheit, Lebensverlängerung, Ehrgeiz und Tod (20). 
1 Zu der Zeit warb Hiskia todtkrank: und es kam zu ihm ber Prophet Jeſaja, 
ver Sohn des Amoz, und fprach zu ihm, So fpricht ver Ewige, Beſchicke dein 
2 Haus; denn du wirft fierben, und nicht genefen. Er aber wanbte fein Antlig zur 
3 Wand, und betete zum Ewigen alfo: Ach, Ewiger, gebenfe doch, wie ich vor bir 


gewanbelt babe in Treue und mit ungetheiltem Bergen, und babe gethan was bir 


wohl" gefällt: und Hiskia weinete gar fehr. Als aber Iefaja noch nicht zur Mittel- 
sfladt Hinausgegangen war, erging des Ewigen Wort an ihn alfo: Kehre um, 
ud fage Hisfia, dem Fürften meines Volls, So fpricht ver Ewige, ver Gott deines 
Baters David, Ich babe dein Gebet gehöret, und beine Thränen gefehen. Siehe, 
ih will dich Heilen; am dritten Tage wirft du hinauf in das Haus des Ewigen 
ßzehen: und ich will funfzehn Sabre zu ‚deinem Leben Hinzuthun, und bich und 
dieſe Stadt erretten aus der Hand des Königs von Affyrien, und dieſe Stadt be- 
ſchirmen um meinetwillen, und um meines Knechtes David willen. Und Jeſaja 
mach, Bringet Ger ein Felgenpflafter. Und fie brachten und legten es auf bas 
Geihwär; da genas er. 


8 Hiskia aber ſprach zu Jeſaja, Welches ift das Zeichen, daß mich ber Ewige . 


heilen wird, und ich in des Ewigen Haus binaufgehen werde am britten Tage? 
9 Und Iefain fprach, Dies ſei dir das Zeichen vom Ewigen, daß der Ewige thun 
wird was er gerebet hat: foll ver Schatten zehn Stufen vorwärts geben, oder 
10 zehn Stufen zurüdgeben? Und Hiskia ſprach, Es ift leicht, Daß der Schatten zehn 
Stufen abwärts gebe; pas will ich nicht, ſondern ber Schatten foll zehn Stufen 
Il hinter fich zurüdgeben. Da rief ver Prophet Jeſaja den Ewigen an; unb er ließ 


hätten. Bel 2 Sam. 24, 15 fg.; 2 Chron. 
8,21. — Leichname: eig. „ba waren fie alle 
tobte Leichname“. Das hebr. Wort bezeichnet 

wie bas bentiche „ Leichnam‘ (vgl. Frohnleich⸗ 
sam, db. 5. Herruleib) ſowol ben lebendigen 
us den tobten Körper. — Nisroc fol mit 
nem Abler⸗ ober Gperberlopfe bargeftellt 
werben fein. — Die Major. ſetzen hinzu „feine 
Göpme“, vgl. Be. 7. — Ararat, f. 3. Gen. 
u, Ih“ — * der Zeit: kurz vor dem Abzuge 
der Aſſgrer, vgl. BE. «. — todttrank, vgl. 


einer Doppelfrage, während bie Punkte ben 
Bericht geben „ber Schatten iſt gegangen (hebr. 
halakh)”: es ift daher minbeftens eine Aen⸗ 
derung ber Ausſprache (in halökh) vorzuneh⸗ 
men. — Die Stufen bezeichnen offenbar Grabe 
eines Sonnenzeigers, ſodaß wir dafür 88. 11 
geradezu Stundenzeiger gefegt haben. Am 
wahrſcheinlichſten denken wir an eine von Ahas 


Erweihung von Schwären als Hausmittel ge-. 

braucht. — ſprach, natürlich vor der Gene- 8 
fung, bie Vo. 7 vorweg mitgetheilt it. — folt 9 
gehen: Bs. 10 zeigt! hier die Nothwendigkeit 


2 Ehren. 88, u; Jeſ. 38, 1. — Beidide 
Geſtele) dein Haus: made beinen legten 
Bien. — wanbte, vgl. 1 Kön. 21,. — 
I Bel. zu biefem Gebete 2 Sam. 22, 21 fg.; 
4%. 7,9; 25, 21; Neh. 13, u. — Mittel» 
Badt: iR unverſtändlich, richtig dagegen haben 
bie Mafse. „zum mittelften Hofe (bes Palaſteo)“, 
. 2 1857, In der Ötelle Jeſ. 38, « 
in die erſte Hälfte unfers Verſes ausgelafien. 
1— Beigenpflafer, eig. „Feigenkuchen“, |. 3. 
A Game D6, 10. Feigen werben noch jebt zur 
Bunfen, Bibeläberfegung. II. 


⸗ 


auf einem freien Platze angelegte runde Er⸗ 
höhung mit einer obeliskenartigen Säule, zu 
der ringsumgehende Stufen hinaufführten. Dieſe 
Säule warf den Schatten ihrer Spitze bes 
Mittags auf bie oberfleu, bes Morgens unb 
Abends aber auf bie unterften Stufeu unb zeigte 
jo die Tageszeiten an. Zum Zeichen, daß His- 
kias Lebensabend noch nicht eingetreten fei, follte 
ber Schatten zur Mittagshöhe zurüdtehren. — 


er ließ zc., wrtl. „er machte zurückkehren ben 11 
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Wie offgrifche Sefangenſchaft Il MWönige 17, :: als Straſe Der Sinden Iſraels. 


7 Und es gefchah dies, weil die Kinder Iſrael wider den Ewigen, ihren Gott, 
fünbigten, ver fie aus Aegyptenland heraufgeführet hatte, aus: ber Gewalt bes 

8 Pharao, des Königs von Aeghpten, und andere Götter fürdhteten: und wanbelten 
in den Satungen ver Völker, die der Ewige vor den Kindern Iſrael ausgetrieben 

9 hatte, und in denen, welche die Könige von Iſrael machten: und bie Kinder Ifrael 
trieben Dinge, bie nicht recht waren, wiber den Emwigen, ihren Gott, daß fie fich 
Hönen erbauten in allen ihren Stäpten, beides in Schlöffern und feften Städten; 
10 und richteten fih Malfteine auf und heilige Bäume, auf jeglichem Hohen Hügel, 
11 und unter jeglihem grünen Baume; und räucherten vafelbft auf allen Höhen, wie 
die Völker, die der Ewige vor ihnen weggetrieben hatte; und thaten böfe “Dinge, 

. 12 womit fie den Ewigen reizten; und bieneten den Götzen, davon ber Ewige ihnen 
13 gejagt Hatte, Ihr follt folches nicht thun. Und wenn ber Ewige Sfrael und Juda 
warnte durch all die Propheten und Schauer, und ließ ihnen fagen, Kehret um 
bon euern böfen Wegen, und haltet meine Gebote und Satzungen, nach allem 
Gelege, das ich euern Vätern geboten, und das ich zu euch gefanbt habe durch 
14 meine Snechte, die Propheten; fo geborchten fie nicht, fondern waren hartnädig, 
wie ihre Väter hartnädig gewefen, die nicht glaubten an ben Ewigen, ihren Gott: 
15 und verwarfen feine Satungen und feinen Bund, den er mit ihren Vätern ges 
ſchloſſen Hatte, und feine Zeugniffe, womit er fie warnte, und wanbelten bem 
Eiteln nah, und wurden eitel, und wandelten ben Völkern nach, bie ringe 
um fie ber wohneten; von welchen ihnen ver Ewige geboten hatte, fie follten 
16 nicht thun wie biefelben. Aber fie verließen alle Gebote des Ewigen, ihres Gottes, 
und machten fich zwei gegoffene Kälber, und machten heilige Bäume, und beteten 
17 an alles Heer des Himmels, und vieneten dem Baal: und weiheten ihre Söhne 
und Töchter burch’S Feuer dem Moloch und gingen mit Wahrfagen und Zaubern 
‚um; und verkauften fich, daß fie thaten was dem Ewigen übel gefiel, ihn zu rei» 
18 zen. Da warb ver Ewige fehr zornig über Ifrael, und fchaffte fie weg von feinem 
19 Angefichte: nichts blieb übrig, ald der Stamm Juda allein. (Auch Juda hielt nicht 
bie Gebote des Ewigen, ihres Gottes, und wandelten in ven Satungen Sfraels, die 


Borzug, wenn Chalach (f. 3. Gen. 10, 11) wirt» 
lich Kalachene ift; für die andere aber fpricht 
ber Umftand, baß 19, ı3 Goſan als (vgl. Jeſ. 
87, ı8) Landſchaft in Mefopotamien neben Rezeph 
und Haran genannt wird, jetzt Kauſchan. Wir 
baben daher ben Fluß Goſan wol in ber Gegend 
öffih von Lircefium zu fuchen. — Städten 
(hebr. "hard): bafür haben bie Al. bier und 
18, u (vgl. 1 Chron. 5,26) „Bergen‘ (hebr. 
7 hart). — Die Berfe 7—ı7 bilden eig. Einen 
großen Borberfak, beffen Nachſatz Vs. ı8 ifl. — 


8, 9 machten: eigenmädtig,. — trieben (mril. 


„bedeckten“, d. h., von fchlechten Handlungen 
gefagt, „verübten”, vgl. Pi. 59, 6). Die 
Ueberfeßung ber Al. „umkleideten“, was heißen 
fol „fe trieben Prunk mit Dingen” ꝛc. ifl 
trotz ber keichten Beziehung anf das prunkhafte 
Außenwerk bes Götzendienſtes etwas unnatlr- 
fih, währen bie Deutung „erfannen‘ alles 
fprachlichen Grunbes entbehrt. — Höhen, f. 3. 
16, +. — Die Ueberfegung Luthers beides in 


alfo „vom Wächterthurme bis zur feften Stadt“. 
Der Thurm (vgl. 2 Chron. 26, 10) ift als einſam 
gelegene Wohnftätte weniger Menfchen bier er- 
wähnt. — heilige Bäume, wie 1 Kön. 14,3; 
f. 3. 1 Kön. 15, 13. — all die, wrtl. „jeg⸗ 
lichen“: Die jeßige Wortabtheilung gibt ben 
ſchwierigen Sinn „all feine Propheten , jeglichen 
Schauer". — und das id zu euch ıc. müßte 
fih auf Geſetz (wrtl. Unterweifung) beziehen: 
allein nah Vs. ı5 iſt vielleicht zwifchen bem 
geſchriebenen Gefeße und ben fpätern mündlichen 
Offenbarungen der Propheten zu unterfcheiben 
unb fo zu überfeten „und (nah Allem) was 
ih euch entboten babe durch“ ıc. — Eiteln, 
vgl. 1 Sam. 12, 21. — wurden eitel: nid» 
tig, unwahr in all ihrem Thun, vgl. Ier. 2, 5. 
— heilige Bäume: wie 1 Kön. 15,18. — 
Heer bes Himmels, vgl. 21,3; 28,4; Ier. 
7, 18. — weibeten, f. 3. 16,3. — ver» 
tauften, wie 1 Kön. 21,20. — weg von ıc.: 
aus dem Heiligen Lande, Bo. 33. — Stamm, 


1 
18 


15 


1e 


17 
18 


Schiöffern ac, heißt hier, wie 18, 8, wril. b. h. Rei, vgl. 1 Kön. 11,36. — gemacht, 1! 
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Die heidniſches Aufiedir. "TI. Köonige 17.:; Kömen. Der belehreude prieſter. 


20 fie gemacht hatten.) Da verwarf der Ewige alfen Samen Iſraels, und demüthigte 
fie, und. gab fie in die Hand der Plünderer, bis daß er fie wegwarf von feinem 
2] Angefichte. Denn Sfrael Hatte fich Losgeriffen vom Haufe Davids; und fie machten 
zum Könige Jerobeam, den Sohn Nebats. Und Ierobeam machte Iſrael abwenbig 

2 vom Ewigen, und verführte fie, daß fie ſchwer fünbigten. Alſo wandelten bie Kin- 
ber Iſrael in allen Sünven Ierobeams, die er angerichtet hatte; ſie Ließen nicht 

B davon: bis der Ewige Iſrael von feinem Angefichte wegfchaffte, wie er gerebet 
hatte durch alle feine Knechte, die Propheten. Alfo ward Iſrael von feinem Boden 
gefangen mweggeführet nach Affyrien, bis auf biefen Tag. 

4 Der König aber von Affyrien ließ Volk kommen von Babel, von Kutha, von 
Ava, von-Hamath und. von Sepharvaim; und ließ fie wohnen in den Stäbten 
Samarias, anftatt ver Kinder Ifrael. Und fie nahmen Samarla in Befig, und 

& wohneten in. deſſen Städten. Da fie aber begannen bafelbft zu wohnen, und ben 
Ewigen nicht verehrten, fandte ver Ewige Löwen unter fie, die unter ihnen würgeten. 

R Da fprachen fie zn dem Könige von Affyrien alfo, Die Völfer, welche du haft weg- 
geführt und angeftebelt in den Städten Samarias, wiffen nichts von ber Weife des 
Landesgottes; darum hat er Löwen umter fie geſandt, und fiehe, viefelben tödten 

2 fie, weil fie nichts wiffen von der Weife des Landesgottes. Der König von. Affy- 
rien aber gebot alfo, Laſſet dahin gehen ver Priefter einen, die ihr von bannen weg⸗ 
geführet Habt, daß fie hinziehen, und wohnen daſelbſt; und er lehre fie die Weife 

U yes Landesgottes. Da fam ver Priefter einer, die von Samaria weggeführt waren, 
und wohnte zu Beth- EI, und Iehrete fie, wie fie den Ewigen verehren. jollten. 

I Aber ein jegliches Volkmachte fich feinen Gott, und feßten fie in bie Söhenhinrier, 
weldhe die Samariter gemacht Hatten, ein jegliches Volt in ihren Städten, darin fie 

H wohneten. Die Leute von Babel machten Suchoth-Benoth: und die von Kuth machten 

3 Rergal: und bie von Hamath machten Afima. Und die von Ava machten Nibchas 
und Tharthak. Und bie von Sepharvaim verbrannten ihre Kinder mit Feuer dem 


[2.86.85 vgl. z. B. S, 77; 16,3. — Plün- fpraden fie: die Töniglihen Beamten. — 26 


derer, Richt. 2, 14; vgl. 10, 89; 15, 39; 17,3. Lanbesgottes: bie Heiden geflanden jebem 
2l _ loegeriffen: dazun fann man nidht „base Land feinen eigenen wirklichen Gott zu, vgl. 18, 


Kinigthum” ergänzen. Wahrfcgeinlich Haben wir 33; 1 Kön. 20,38. — baf fie hinziehen ꝛc.: 27 


bie reflegive Form bes Zeitwortes zu leſen. — bies läßt ſich ſchwerlich erfären „er und feine 
mahte abwendig, wrtl. „ſchenchte weg“, Gehülfen“; vielmehr wirb ber urſprüngliche 
„entfernte: die Mafor. Haben dafür „ſtieß Tert, wie Hier., bie Einzahl gehabt haben. — ' 


Aveg“, „verführte“. — König von Afſy- machte, außerdem, Vss. s2. 38. — Häuſer: 29 


rien, Era 4, 3. 9. 13. — Babel: Name der Tempel. — Samariter heißen bier bie 
Srovinz, vgl. Bi. 187,1. — Kutha, wahrſch. frühern Bewohner bes Zehnflämmereihe. — : 
Chufiſtan, das Land. zwifhen Tigris mb Suchoth-⸗Benoth, b. 5. Töchterhütten: der 30 
Cheaipes, mit Sufa als Hauptflabt. — Ava: Ausdruck geht urfprünglid wol nicht auf eine 
wahrich. im Lande, wo bie Nabathäer oder Art Lanbhüttenfeſt (ſ. 3. Lev. 28, sa) mit un⸗ 
Zebier gefumben werben, am untern Euphrat züchtigem Dienfte, fonbern auf bie Zelte heim 
md Tigris; in den Büchern ber Zabier fommt Tempel ber Mylitta, in welchen ſich, nad 
cu Gbtze Nibaas vor (vgl. BE. 31) ald Herr Herodots Bericht, bie Babylonierinnen zu Ehren 
der Finfteruig. — Hamath am Drontes. — biefer Göttin preisgaben; dann aber wirb ba- 
Sepharvaim if das Sipphara des Ptole⸗ mit bie Gottheit und ihr Götzenbild felber bes 
mäns, in Säbbabylonien, am untern Euphrat. zeichnet. — Kuth: andere Form für Kuthe, 
Die letztern Ramen bezeichnen noch nicht Inge BE. u. — Nergal ift ber Kriegsgott ober 
eroberte Brovingen ber aſſyriſchen Monarchie, Planet Mare. — Aſima warb nad rabbini- 
5 vgl. 18, 35. 34; 19, 12. 13. — verehrten, eig. ſchen Angaben unter bem Bilbe eines kahlen 
„fürchteten“: ebenfo in den folgenden Verſen. Bods verehrt: Andere vergleihen ben phöni- 
— Löwen, vgl. &r. 28, 3; Lev. 26,2. — ziſchen Heilgott Esmun, ber bem griechifchen 
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Derfhwörung gegen Amon. I. Koͤnige 21. 22, | Gohepeicher Hilkia. 


Amon, König von Juda (21, 10 — 20). 
19 Zwei und zwanzig Jahr alt war Amon, da er König warb, und vegierefe zwei. 
Jahr zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß Mefulemeth, eine Tochter des Haruz, 
20 und war von Yotba. Und er that was dem Eiwigen übel gefiel, wie fein Vater 
21 Manaffe gethan Hatte: und wandelte ganz auf dem Wege, den fein Vater gewan- 
belt hatte, und bienete den Götzen, welchen fein Water gebienet"hatte, und betete 
22 fie an; und verließ den Ewigen, feiner Väter Gott, und wandelte nicht auf dem 
23 Wege des Ewigen. Und Amons Diener machten eine Verſchwörung wider ihn, 
24 und tödteten den König in feinem Haufe. Aber das Volk des Landes fchlug Alle, 
bie fich verfchiworen Hatten wider den König Amon. Und das Boll des Landes 

machte Jofia, feinen Sohn, zum Könige an feiner Statt. 
25 Die übrigen Geſchichten Amons aber, was er gethan hat, das ftehet ja ge 
26 fohrieben in den Iahrbüchern ver Könige von Juda. Und man begrub ihn in feinem 
Begräbniffe, im Garten Uffas. Und fein Sohn Joſia ward König an feiner Statt. 


Joſia König. Das Geſetzbuch wiedergefunden (22). 
1 Acht Jahr alt war Joſia, da er König warb, und regierete ein und breißig 
Jahr zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß Jedida, eine Tochter Adajas, und 
2 war von Bozkath. Und er that, was recht war in den Augen bes Ewigen, und 
wandelte ganz auf dem Wege feines Vaters David, und wich. nicht ab, weder zur 
Rechten noch zur Linken. 
3 Und im achtzehnten Jahre des Königs Joſia fandte der König hin Saphan, ven 
Sohn Azaljas, des Sohnes Meffullams, ven Schreiber, in das Haus des Eiwigen, 
4 indem er ſprach: Gehe hinauf zu dem Hohepriefter Hilfia, daß er auszahle das 
Geld, welches zum Haufe des Ewigen gebracht ift, das die Hüter an der Schwelle 
5 gefammelt haben vom Volke; damit man e8 übergebe ven Werfmeiftern, bie beftelfet 
find am Haufe des Emigen, und fie follen e8 geben den Arbeitern am Kaufe 
6 des Ewigen, daß fie beifern, was baufälfig ift am Haufe; nämlich den Zimmer: 
leuten und Bauleuten und Maurern und denen, die Holz und gehauene Steine 
7 faufen follen, das Haus zu beffern: doch follen fie feine Rechnung ablegen vom 
8 Gelde, das ihnen anvertraut wird; denn auf Glauben handeln fie. Und der Hohe- 
priefter Hilfia fprach zu dem Schreiber Saphan, Das Gefegbuch habe ich gefunden 
im Haufe des Ewigen. Und Hilkia gab das Yuch dem Saphan, und er las es. 
9 Und Saphan, der Schreiber, fam zum Könige, und brachte ihm Nachricht, und 
ſprach, Deine Knechte haben das Geld ausgefchüttet, das fich im Haufe vorfanp, 
und haben e8 den Werfmeiftern übergeben, die beftellet find am Haufe des Ewigen. 
10 Und Saphan, der Schreiber, fagte dem Könige an alfo, Ein Buch hat mir ge: 
geben Hilkia, der Priefter. Und Saphan las es dem Könige vor. 


bem ſich wol ein königlicher Palaft (vgl. Jeſ. Lonfonanten, „ausſchütten“ gelefen, währenb 
32, ı4) befand, ſodaß die Gräber Manaffes Die Al. (mol mit Beziehung auf Die Beutel, 
und feiner Nachfolger in bem Bergrüden bes f. 12, 11) „unb verfiegele” leſen. — Wert: 5 
19 Ophel ausgehauen wurden. — Jotba lagnah meiftern: Bauvorftehern. — baufällig: in 
24 Hier. im Stamme Juda. — machte zum ben Jahrhunderten nach Joas war mieber Bieles 
26 Könige, vgl. 14,21. — Uffas, Vo. ı.. — ſchadhaft geworben. — denen, bie Laufen 6 
22,1,3 Boztath, 3of. 15,39. — Schreiber, 2 Sam. follen: weil. „um zu kaufen“. — Glauben, 7 
4 8, 17. — auszahle: der Ausbrud (hebr. voll- vgl. 12,16. — Geſetzbuch, wahrſch. das Deu- 8 
enben) erklärt fich vielleicht baraus, baß er teronomium ober bie Zufammenfafflung bes 
gleichſam einen Kaffenabfchluß machen follte: Geſetzes, welche während ber abgöttifhen Re⸗ 
Hier. bat nah Bo. 9, mit Veränderung Eines gierung Dlanaffes in Bergeffenheit gerathen 


Die Prappeiin Guide. II. Könige 88. 83. veriefuug des Bundesbuces. 


11 Als aber ver König häwete die Worte des Geſetzbuches, zerriß er feine Kleider. 
12 Und ver König gebot Hilkia, dem Hohepriefter, und Ahikam, dem Sohne Saphans, 
und Achbor, ven Sohne Michajas, und Saphan, dem Schreiber, und Aſaja, bem 
13 Diener bes Königs, alſo: Gebet Hin, und befraget den Ewigen für mich, und für 
das Boll, und für ganz Juda, wegen der Worte dieſes Buches, das gefunden ift; - 
benn groß ift ber Grimm des Ewigen, ber wiber uns entbrannt ift, barum daß 
unfere Bäter nicht gehorchet Haben ben Worten dieſes Buches, zu thun ganz wie 
1426 vorgefchrieben iſt. Da ging bin Hilfia, ver Hoheprtefter, und Ahikam, Achbor, 
Saphan und Mjaja, zu der Prophetin Hulda, dem Weibe Sallums, des Sohnes . 
Tilwas, bes Sohnes Harhas, bes Hüters ber Kleider (fie aber wohnete ai Jeru⸗ 
ſalem im zweiten Stadtviertel), und fie redeten zu ihr. 

Da ſprach fie zu ihnen, So ſpricht der Ewige, der Gott Ifraels, Saget dem 
Manne, der euch zu mir geſandt hat: So ſpricht der Ewige, Siehe, ich will Un⸗ 
glüd über dieſe Stätte und ihre Bewohner bringen, alle Worte des Buches, bas 
ITder König von Yuba bat lefen laflen; darum daß fie mich verlaffen und anbern 

Göttern geräuchert haben, auf daß fie mich reizten mit allen Werfen ihrer Hände; 
Bo fol mein Grimm fich wider biefe Stätte entzünden, und nicht erlöfchen. Aber 

dem Könige von Juda, ber euch gefanbt hat, ven Ewigen zu befragen, bem ſollt ihr 
alte fagen, So fpricht der Ewige, ber Bott Ifraels: Darum daß bein Herz erweichet 

iſt durch die Worte, vie bu gehöret haft, und haft dich gebemüthiget vor dem 

Ewigen, da bu Köreteft, was ich geredet habe wider biefe Stätte und ihre Bes - 

wohner, daß fie zum Entfeßen und zum Fluch werben follen, und haft beine 

leider zerriffen, und haft geweinet nor mir; fo habe auch Ich dich erhäret, ift 
Dies Eiwigen Spruch. Darum, fiehe, will ich dich zu deinen Vätern fammeln, daß 
du mit Srieben zu beinen Gräbern gefammelt werbeft, und beine Augen nicht fehen 
all das Ungläd, das ich über biefe Stätte bringen will. Und fie fagten’s dem 
Könige wieber. 


16 


Jofia reinigt ben Gottesdienſt (23, 1—30). 


l Und ber König fanbte Hin, und es berfammelten fih zu ihm alle Aelteſten von 
2 Jude und Jernſalem. Und der König ging hinauf in's Haus des Ewigen, und 
alle Männer von Juda, und alle Einwohner Ierufalems mit ihm, die Priefter und 
die Propheten, und alles Volt, beide Hein und groß; und man las vor ihren Ohren 
Zalle Worte des Bundesbuches, das im Haufe des Eiwigen gefunden war. Und ver 


wer. Die Ueberfeung „ein Geſetzbuch“ (vgl. 
de. 10) iR ſprachlich allenfalls möglich; jeben- 
ſalle iR von einer bereits früher befannten 
Schrift die Rebe. Bol. das Nähere in bem 
2 üctunbenbudhe. — Ahikam, vgl. Ser. 26, 24; 
9,6 — Achbor, Jer. 26, 22; 86, 12. — Die- 


terftabt, vgl. Neb. 8, 8. 12. — alle Worte 16 
bes Buches, bas (ober „bie”): e8 mußten 
.alfo Flüche, wie bie Lev. 26 und Deut. 28 
verzeichneten, barin flehen. — Werfen ihrer 17 
Hände: Gökenbilbern, vgl. 1 Kin. 16,7. — 
fammeln, Richt. 2, 105 f. 3. Gen. 25,5. — 20 


Ber, vgl. 7, 2. — Boll: Bewohner Jeruſa⸗ 
ms. — wegen ber Worte: was wir bem- 
sach zu erwarten haben. — uns vorgefchrie- 
ben iR: 2. bat ben Tert geändert in „barinnen 

14 geichrieben IR”. — Hulda mußte in befonberm 
Infehen Beben, denn an Propheten (23, 3) war 
mals kein Mangel: wahrfch. waren Jeremia 
mb Beybanja damals nicht in Jeruſalem. — 
Kleider, vgl. 10, 30. Der Kleiberhüter war 
Slam. — GStabivtertel: Bezirke der Un⸗ 
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zu beinen Gräbern: bie Begräbnißfſtätte 
hatte mehre Grablammern, fobaß wir nicht 
mit den alten Weberjegungen die Einzahl zu 
Iefen brauchen. — Frieden: bezieht fich auf 
bie 88. 16° gebrohte Zerſtörung Serufalems, 


vgl. 23, 0. — es verfammelten fi: nah 28, 1 


ben jetigen Punkten „fie verſammelten“. — 
VBropheten: 2 Ehron. 34, so ſteht bafür 2 
„Leviten”. — man las, wril. „er las”, ſo⸗ 
daß vielleicht der König jelbfi es that. — 


Abtgen alles Gäpengeitien. DM. Könige: BB. .'; 


Die judciſchen Göhenz 


König trat auf den Stand, und fchloß ven Bund vor dem Eiwigen, nachzuw 
dem Ewigen, und zu halten feine Gebote, Zeugniffe und Sabungen, von g 
Herzen und von ganzer Seele, und aufrecht zu halten bie Worte dieſes B 
bie gejchrieben ftan den in biefem Buche. Und alles Bolt trat in ven Bun 
4 Unb ver König gebot dem Hohepriefter Hillia, und ben Unterprieftern, us 
Hütern an der Schwelle, daß fie binausbringen follten aus dem Tempel des € 
alles Geräthe, das dem Baal und ver Aſcherah und dem ganzen Heere bes 
mel6 .gemacht war. Und man verbranute es außerhalb Jeruſalems in ven J 
5 am Ribron und brachte den Staub davon gen Beth⸗El. Und er fchafite 
Gotzenpriefter, welche bie Könige von Juda eingeſetzt hatten, daß man räuche: 
ben Höhen in ven Stäpten Judas und rings um Jeruſalem her; auch bie 
bent Baal räucherten, ber Sonne, und dem Monbe, und ben Sternbilbern 
6 dem ganzen Heere bes Himmels. Und er ließ die Aſcherah aus dem Hau 
Ewigen bringen hinaus vor Ierufalem in das Flußthal des Kidron, und verb 
fie im Thal Kidron und zermalmte fie zu Staub, unb warf ihren Staub o 
7 Gräber ver gemeinen Lente. Unb er brach ab bie Häufer ver feilen Bube 
beim Haufe bes Eiwigen waren, mojelbft bie Weiber Zelte webten für die Aſ 
8 Unb er Lie kommen alle Briefter aus ben Stäbten Yubas, und verunreini; 
Höhen, wo die Priefter geräuchert hatten, von Geba an bis gen Berſaba; unt 
ab bie Söhen bei ven Thoren, ſowol bie am Eingange bes Chores Joſua 
9 Stadtvogts, ale and bie zur Linfen, wenn man zum Stabtihore bineingebet. 
burften bie Priefter der Höhen nicht ‚opfern auf dem Altare des Ewigen zu 
10 falem, ſondern fie aßen das ungeſäuerte Brob inmitten ihrer Brüder. € 
unreinigte auch die Gränelftätte tim Thale ver Kinder Hinnoms, damit Mi 
11 mehr feinen Sohn oder feine Tochter dem Moloch weihete durch's Feuer. 
er fchaffte ab die Moffe, welche bie Könige von Juda der Sonne geweiht 
am Eingange in das Haus des Ewigen, bei der Zelle Nethan⸗Melechs, des 
merers, die in ven Säulenhallen war; aber die Wagen ver Sonne verbran 


4 Stand, vgl. 1l,u. — Unterprieftern, 


weil. „Prieſtern bes zweiten Ranges”: ba 
wir aber von einer foldhen Eintheilung nichts 
wiffen, fo iſt wahrſch. nach 25, 18 bie Einzahl 
zu ſetzen,, dem Priefter bes zweiten Hanges‘, 
d. h. „dem Stellvertreter bes Hoheprieſters“, 
wie ber Chalbäer es erflärt. — Nach 25, 18 
gab es drei Borfteher der Thorhüter. — Tem⸗ 


pel: wahrſch. ift ber Mittelraum gemeint, ſ. z. 


1 Kön. 6, 1. — Aſcherah, vgl. 21,7.— ver⸗ 
brannte, &r. 82, 20. — Beth- EL, vgl. Be. 16. 
5 — Bögenpriefter, Hof. 10, 5; Zeph. 1, 4. — 
daß ⁊xc.: weniger wahrſch. wäre „und ex ließ (fie) 
6 in Rauch aufgehen‘, |. Be. 20. — gemeinen 
Leute, wrtil; „Kinder des Volls“, Jer. 96, 23. — 
T Buben, f. 3. 1 Kön. 14,0 — Zelte: Zelt- 
beden, zur Bildung von Gemächern, wie fie 
8 Rum. 25, 8 erwähnt werben. — verunrei- 
“ nigte: entweihete bie dem Ewigen geſetzwidrig 
geheiligten Höhen, vgl. 10,01. — Gebe, ſ. z. 
of. 18, — Bei Stabtthor beult man 
am leichteſten an bas Thal» ober ZYaffathor, 
9 weil bier ber fläsffte Berlehr it. — Die Prieſter 


ber abgeſchafften Höhen Tieß er nicht Am 
gen im Tempel. Dazu mußten fie we 
Antheil am Speisopfer (Lev. 2, 1—11 
fih verzehren, nicht zufammen mit d 
gefeglichen Dienfte tren gebliebenen Pr 
Bl. Ez. 44, 10 fg. — Gränelfätte 
topheth), eig. „Geſpei“, Hicb 17, ı 
meint if ber Ort, wo bie Kinder geopfe 
ben, vgl.16, 85. — Hiunoms, ſ. 3. Io! 
bie Mafor. wollen bier die Einzahl „bi 
nes Hinnoms““. — Roffe: lebendige, 

bei Aufzügen zu Ehren ber Sonne gı 
wurden. — geweiht, vrtl. „gegeben 
„geſetzt“. — am Fingange: bie 

Punkte geben den Sinn „daß fie nid 


lamen in’ x. Allein bas folgende zei 


hier wahrſcheinlich von der Stallung fi 
und Wagen die Rebe if. — Säulen 
das hebr. parvarim, eig. ein perfifcger 
wird gewöhnlich erflärt ale offene Sä 
Ien, vgl. 1 Chron. 26, 10. Wahrſchei 
ein weftlich hinter beim Tempel gelegene 
eine Mauer vom Äußeren Borhofe abg 
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Alter :uud ‚rüber u Geth⸗ Ei. 


Ih Sönige 238. 


Samarias Priefler geopfert. 


12 mit Feuer. Und bie Ultäre auf bem Dache des Obergenaches von Ahas, welche 
die Könige von Inda gemacht hatten, und bie Altäre, bie Manaſſe gemacht hatte 
in den beiden Vorhoͤfen des Hauſes des Ewigen, riß der König ein, und brach fie 

j ven bort weg, mb warf ihren Staub in ven Bach Kidron. Much bie Höhen, 
Die vor Ierufalem waren, zur Mechten vom Berge des Verderbens, die Salome, 
ver König Ifraels, gebauet hatte ber Aſtarte, dem Gräuel ber Sibonier, und bem 
Samos, dem Gränel von Moab, und den Millom, dem Scheufal der. Kinder 

4 Ammon, vernnreinigte der König: und zerbrach die Malfteine, und bieb um bie 

Ih heiligen Banme, und füllete ihre Stätte mit Denfchengebeinen. Und auch ben . 
Ulter, der zu Beth⸗El war auf der Höhe, welche Jerobeam gemacht hatte, ber 
Cohn Nebats, der Iſrael zur Sünde verführte, auch felbigen Altar und die Höhe 
brach er ab; und verbrgunte die Höhe, zermalmte fie zu Staub und verbrannte 


ſandte 
fte auf dem Altare, und 
each, Was 


Fefia wandte fih um, und fah bie Gräber, bie daſelbſt auf bem Berge 
unb. Hin, und ließ die Gebeine aus den Gräbern holen, und ver- 
verunveinigte ihn, nach dem Worte bes Ewigen, 


iſt das dort für ein Mal, das ich fehe? Und vie Leute der Stadt 


ſprachen zu ihm, Es ift das Grab des Mannes Gottes, der von Tuba lam, und 
lo dieſe Dinge verfündigte, die du gethan Haft wider ben Altar von Beth⸗El. Und 
er ſprach, Laſſet ihn Liegen, Niemand beunruhige feine Gebeine. Alfo verichonete 
man feine Gebeine mit ven Gebeinen bes Propheten, ver von Samaria gelom⸗ 
— war 


2) ihnen 
‚ und kam zurüd gen Jeruſalem. 


Könige Ifraels gemacht Hatten, d 
an fe, wie er zu Beth⸗El gethan hatte. Und er opferte alle Priefter ver ı: 
ir bafelbft waren, auf ben Altären; unb verbrannte alſo Dienfpengebeine 


en Ewigen zu reizen, und that mit 


2 Un ber König gebot allem Volke alſo, Haltet Paſſah, dem Ewigen, euerm Gotte, 
A wie es gefchrieben ftehet in .viefem Bundesbuche. Denn es war fein folches Paſſah 
gehalten, von ber Richter Zeit an, die Iſrael gerichtet haben, und in allen Zeiten 


ser Platz gemeint. Un den brei Saupteingän- 
gen war ber Borhof war auf Stufen zugäng⸗ 
sh; an ber Weſtſeite mußte ſich baber ein 
Drei Anfgang befinden, auf dem man z. B. 
mm Tempel bringen foynte, 

Ahern 1 Ehren. 26, u. — Dbergemades: 
naheſcheinlich befand es ſich in einem Gebäube 
des VBorhofs (vgl. 16, 10), nicht auf dem 
denpelbache ſelbſt, vgl. Jer. 19, 10. — brach 
von dort weg: nach anderer Ableitung bat 
& „lief von daunen“. Schwerlich kann man 
sach aubern Punkten Üüberfeßen ‚machte laufen 
und warf”, b. 5. „ließ in aller Eile fortichaf- 
18 ſen unb werfen". — bes Berberbens, hebr. 
meschchtth, mit welchem Schanbnamen ber 
Deiberg bezeichnet wurde, befien üblicher Theil 
up jet „Berg bes Aergerniſſes“ (fo bier 
ach Sier.) heißt, ſ. 3.1 Rön. 11, 12. — ver- 
Huureinigte, 98. 5 — heiligen Bäume, 


wie 1 Kön. 14, 28. — Beth- EI gehörte (vgl. 15 
17, 28) nicht zum Reiche Iuba, vgl. Be. 10. — 
gemacht hatte, 1 Kön. 18, se. — auf (weil. 16 
„in“) dem Berge: ein Berg in ber Nähe 
der Höhe biente als Begräbnißort. — per⸗ 
kündigt, wrtl. „gerufen‘‘, wie 1 Kö. 18, », 
in welchem Kapitel die Geſchichte von ben bei- 
ben hier genannten Propheten erzählt if. — 
verfhonete man, wrtl. „ließen fie ent- 18 
ſchlüpfen“, |. 3. 1Kön. 13, sı. — Gamaria 
fieht, wie Vo. ı9, im Gegenſatze zum Reiche 
Juda, ſ. 3. 1 Kön. 13, 38: gemeint iſt ber alte 
Prophet von Beth⸗El. — Ueber Joſias Einfluß 19 
auf das nörbliche Paläftina vgl. auch 2 Ehron. 
84,6.9. — opferte, wrtl. „ſchlachtete“. — 20 


Bundesbuche, vgl. 22,8. — fein foldes: 21, 22 


bas dem Geſetze eutiprochen Hätte, wie biefes, 
das jetzt Joſia feiern ließ, vgl. Joſ. 5, 10. 11; 
2 Chron. 85, ı8, und Über das Paſſah zur Zeit 


Ioftas Paffah. Pharao Neo. Il. Könige 23. Joſia fällt bei Megiddo. 


23 der Könige von Ifrael, und der Könige von Juda: fonvern im achtzehnten Sabre 
24 des Königs Joſia ward dies Paffah gehalten dem Ewigen zu Jeruſalem. Auch 
fegte Joſia aus die Todtenbeſchwörer, Zeichendeuter, Hausgätter und Götzen, und 
alle Gräuel, die im. Lande Juda und zu Ierufalem gefehen wurden; damit er auf- 
recht erhielte die Worte des Gefekes, die gefchrieben ftanden im Buche, das 
25 Hlfia, der Hobepriefter, im Haufe des Ewigen gefunden hatte. Und feines 
Gleichen war vor ihm fein König gewefen, der fo von ganzem Herzen, und von 
"ganzer Seele, und von allen Kräften fich zum Ewigen befehret hätte, ganz nach 
26 dem Geſetze Mofes; und nach ihm kam feines Gleichen nicht auf. Doch ließ ver 
Ewige nicht ab von dem großen Grimme feines Zorns, womit er über Juda er- 
27 zürnet war, um all der Neizungen willen, damit ihn Manaſſe gereizet hatte. Und 
der Ewige ſprach, Auch Juda will ich von meinem Angefichte wegfchaffen, wie ich 
Iſrael weggefchafit habe; und will diefe Stadt verwerfen, vie ich erwählet hatte, 
Jeruſalem und das Haus, davon ich gejagt hatte, Mein Name foll daſelbſt fein. 
28 Die übrigen Gefchichten Iofias aber, und Alles was er gethan hat, bas ſteht 
ja geſchrieben in den Jahrbüchern der Könige von Juda. 
29 Zu ſeiner Zeit zog der Pharao Necho, der König von Aegypten, herauf wider 
den König von Affyrien an den Strem Eunphrat. Aber der König Yofia zog ihm 
30 entgegen und warb getöbtet zu Megiddo, beim erften Zufanmentreffen. Und feine 
Diener führeten ihn zu Magen tobt von Megiddo weg, und braditen ihn gen 
Sernfalem, und begruben ihn in feinem Begräbniffe. Und das Volk des Landes 
nahm Joahas, den Sohn Iofias, und fie falbeten ihn, und machten ihn zum Könige 
an feines Vaters Statt. 


Joahas, König von Juda (23, 31 — 35). 


31 Drei und zwanzig Sahr mar Joahas alt, da er König ward, und regierete brei 
Monate zu Ierufalem. Seine Mutter aber hieß Hamutal, und. war eine Tochter 
32 Jeremias von Libna. Und er that was dem Ewigen übel gefiel, ganz wie feine 
33 Väter gethan hatten. Aber der Pharao Necho Tieß ihn in Feſſeln legen zu Ribla 
im Lande Hamath, als er regierte zu Jeruſalem, und legte eine Geldbuße auf das 
34 Land, hundert Centner Silbers und einen Centner Goldes. Und der Pharao Necho 
machte zum König Eljafim, den Sohn Joſias, an Joſias, feines Vaters‘, Statt und 
» verwandelte feinen Namen in Jojakim. Aber den Joahas nahm er, und er fan 
35 nach Aegypten und ftarb daſelbſt. Und das Silber und Gold gab Jojakim dem 
Pharao; doch ſchätzte er das Land, daß er das Silber gäbe nach Befehl des Pha- 


24 Hiskias f. 2 Ehron. 30. — fegte, 1Rdn.14, gelandet. — Joahas: mit Uebergehung fer 9 
10. — Zeibenbeuter, wie 21,6. — Haus- nes ältern Bruders, vgl. unfere Einleitung, 
götter, bebr. Teraphim, f. 3. Sen. 31,19. — S. (CCXVIII. — Ribla, vgl. 25,6; Num. 8 
aufrecht erhielte (Vo. 3), wrtl. „aufrichtete‘, 84, 11. Das jetige Dorf Ribleh Tiegt etwa 
db. h. zur Ausführung und Beobachtung brächte, elf Stunden ſüdweſtlich von Hums am Oron- 

25 vgl. Deut. 18,9 fg.— Gleichen, vgl. 18,6. — tes. — als er regierte: die Mafor. haben 
von ganzem Herzen 2c.: Anfpielung anf „vom Regieren“, d. h. „daß er nicht mehr 

26 Deut. 6,5. — ließ ab, wrtl. „kam zurück“: im König fer: bie Al. haben für „legte ibn in 
Hebr. ſteht baffelbe Wort wie flür „bekehren“ Feſſeln“ gelejen „entfernte ihn“, was nach ber 

29 88. 26. — Bgl. 24, 8.4. — Affprien flieht fir maſor. Lesart nur bie Abfegung ausdrüdt. — 
Babel, 24, 7, weil Babel Afiyrien verfchlang — Der Syrer bat „zehn Centner (Talente) 
warb getödtet beim zc., wrif. ex töbtete ihn, Golbes, vgl. 18,14. — Sohn: ältern, Bes. 8 
als er ihn ſah. Bgl. 2 Chron. 35,22 fg. — Me- si. 3. — er kam: bie Chronik erflärt 
gidbo, ſ. 3. Joſ. 12, 21; vgl. Sad. 12,11. richtig durch „brachte ihn“. — ſtarb, Jer. 22, 
Wahrſch. war Necho mit feinen Heere bei Ale 1. — das Silber und Bold, Be. — 8 
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Bus Sönige AB 2A. 


« Bojachin belagert. 


120; von —— unter dem Bolle des Landes trieb er nach feiner Schägung 
das Silber und Gold ein, Ds er's dem Pharao Necho gäbe. 


Yojakiım, —* von Juda (28, 20 241). “ 


% Fünf und zanzig) Sahr alt wir Yojakim, da er Konig ward, uiib regierete 
ef Sabre zu Ierufalem, Seine Mutter aber Hieß Sebida, und war eine Tochter 


N Pebajas won Ruma. 
Täter gethan Hatten. 


1 Zw feiner Zeit zog Heranf Nebufabnezar, ‘ver König von Babel; und Iojaftm 


Und er that was dem Eigen übel gefiel, ganz wie ſelue 


iDarb ihm umterthänig ‚brei Sahr; ba wandte er fi, und warb abtrännig von 
2ihe Und der Eivige ſandte wider ihn Streifſchaaren ver Chaldäer, der Aramder, 
—— und der Kinder Ammon, und ſandte ſie wider Juda, um es zu Grunde 
richten; nach dem Worte des Ewigen, das er geredet Hatte durch feine Kuechte, 

ve Propfeten, Rus auf Befehl des Emigen geſchah ſoich es wider Jude, daß - 
ws von feinem Angefichte wegichaffte, um ver Sünden Manaſſes willen, Altes 
4neffen was ex gethan hatte: unb auch um bed Blutes ber Unfchulbigen willen, 
daR er vergoß upb erfüllete Jeruſalem mit unſchuldigem Blute: und ber Ewige 


weikte nicht pergeben. 
übrigen 
geſchrieben in 
Und ber 

ben Ri von 


Geſchichten Jojalims aber, und Alles was er gethan hat, das 
in den Safrüchern ber Könige von Juda. Und Jojakim Iegte 


Kuuig von Aegypten z0g fortan nicht mehr aus feinem Lande; 
von Babel hatte eingenommen Alles, was der König von Aegypten 


beſeſſen Hatte, vom Dache Aegyptens an bis zum Streme Cuphrat. 


Sejaqchis Känig: erfie Wegführung in bie babhloniſche Gefangenfhaft (24; a—ı7). 
8 Wötzehn Jahr aft war Sojachin, da er König warb, und vegierete drei Monate 
@ Ierufafem. Seine Mutter aber hieß Nehuftga, und war eine Tochter Elnathans 
Ion Ierufalem. Unb er that was dem Einigen übel gefiel, ganz wie fein Vater 
1 getgan Hatte. Bu felbiger Zeit zogen Herauf bie Leute Nebukadnezars, des Könjge 
Item Babel, gen Jernſalem, und bie Stabt wurrbe belagert. Und da Nebukadnezar, der 
12 König von Babel, zur Stabt kam, während feine Leute fie Belagerten; ging Iofachin, 
ver König von Saba, heraus zum Könige von Babel mit feiner Mutter, ſeinen 
Dienern, feinen Oberften und feinen Kämmerern. Und ver König von Babel nahm 
Bin gefangen im achten Sabre feiner Regierung: und nahm von damen heraus alle 


Gäägumg: uch bem Vermögen, wozu ein Je⸗ 
res geiägt war. — Sebida: Mafor. Sebuda. 
N Rama, vgl. Kruma, Right. 9, — er that, 

1ngL.Jer. 22,10 f9-; 2ö,20fg. — Eine Rebenform 
un Rebulabuezar if Mebufabrezar (vgl. 

9.29, 10), welche durch bis eilinſchriften als 

De genauere erwieſen if. — wandte ſich, 

weil. „lchste um‘; ber Ueberfehung „warb er 

— abtrinnig' Reht entgegen, daß dies 

2* mal war. — Propheten: vgl. Jer. 

39,25589, u fg. — auf Befehl (ker. pl): 

Mflz eben bie weißen alten Ueberfegungen 

bes Zornes" (Yebr. 'aph). — Ma⸗ 
Anaffe, vgl. 38,36. — Blutes 21,1. — ber 


Unfgulbigen: im Hebräiſchen ſteht bie Eim- 
zahl, allein es wird ſchwerlich irgendein her⸗ 
vorragender Mann, wie Jeſaja, gemeint ſein. 
— wollte nicht: weil das Strafgericht zur 
Zuchtigung nöthig war. — legte ſich a. 6 
dgl. 1 Kön. 22, 4; Jer. 22, 19; 36, 0. — 
Jojachin, vgl. Einleitung, &, CCCXYIN. — 
Bade Aegyptens, ſ. z. Gen. 15, 10. 
Euphrat, vgl. 23, 29; Jer. 37, 6.7546, 2. . 
Achtzehn: die Chronik hat durch einen Schreib- 8 
fehler „acht. — Einathan, vgl. Jer 26, m; 
36, 19. 35. — zogen: ſchon bie Mafor. haben 10 
ben Teztfehler „og“ verbeffert. — ging her⸗ 12 
aus: ergab fi. — achten: Ser. 52, ss iſt 
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Jojachin gen Babel geführt. N. Könige 24. 25. Zedekia abtrännig, geblendel. 


Schäge des Haufes des Ewigen und die Schäße bes Königshaufes, und zerichlug 
alle goldenen Gefäße, die Salomo, der König von Iſrael, gemacht Hatte im Tempel 
14 des Ewigen, fo wie der Ewige gerevet hatte: und führete weg das ganze Serufalem, 
alle Oberften, alle Kriegshelven, zehn taufend Gefangene, und alle Zimmerleute 
15 und Schloffer: nichts blieb übrig, als das geringe Vol des Landes. Und er führete 
weg Jojachin gen Babel, und die Mutter des Königs, und bie Weiber des Königs 
und feine Kämmerer; dazu bie Mächtigen des Landes führete er auch gefangen von 
16 Ierufalen gen Babel: und alle Kriegsleute, fieben taufend, und die Zimmerleute 
und Schloffer, taufend, lauter ftarfe, ftreitbare Männer. Und ver König von Babel 
17 brachte fie gefangen gen Babel. Und der König von Babel machte Mathanja, ſei⸗ 
nen Oheim, zum König an feiner Statt, und verwandelte feinen Namen in Zedekia. 


Zedekia König: Zerftörung Ierufalems und zweite Wegflihrung nad Babylon (24, 18 — 25, sı*). 


18 Ein und zwanzig Iahr alt war Zebelia, da er König ward, und regierete elf 
Sahr zu SIerufalem. Seine Mutter aber hieß Hamital, und war eine Tochter 

19 Ieremias von Libna. Und er that was dem Ewigen übel geftel, ganz wie Jojakim 

20 getban hatte. Denn wegen bed Zornes des Ewigen geſchah es mit Serufalem und 
Juda, bis daß er fie von feinem Angefichte wegwarf, daß Zedekia abtrüännig warb 
vom Könige Babels. 

1 Und im neunten Iahre feiner Regierung, am zehnten Tage bes zehnten Monats 
kam Nebufapnezar, der König von Babel, mit aller feiner Heeresmacht wider Jeru⸗ 
falem; und Tagerte fi” wider vaffelbe: und fie baueten eine Verſchanzung rings 

2 darum her. Alfo warb die Stadt belagert bis in's elfte Iahr des Königs Zedekia. 

3 Aber am neunten des Monats (die Hungersnoth nämlich hatte überhand genommen 

4 in ver Stabt, daß fein Brod da war für das gemeine Volk): da warb die Stadt 
erbrochen, und alle Kriegsmänner flohen in der Nacht auf dem Wege burch’s 
Thor zwifchen den zwei Mauern, welches an des Königs Garten ift (die Chalpäer 

5 aber Tagen rings um die Stabt), und man floh des Weges zum Gefilde. Aber 
bag Heer der Chalväer jagte dem Könige nach, und fie holten ihn ein in ben 

6 Gefilden von Jericho, und fein ganzes Heer zerftreute fich von ihm. Und fie er- 
griffen den König, und führeten ihn hinauf zum Könige von Babel gen Ribla; und 

7 fie fprachen das Urtheil über ihn. Und die Söhne Zedekias fchlachteten fie wor 
feinen Augen, und Zebelins Augen ließ er blenden und ihn in Ketten legen, und 
fie brachten ihn gen Babel. 

8 Und am fiebenten Tage des fünften Monats, das ift das neunzehnte Jahr des 


13 ungenau. — zerſchlug: zum Einfchmelzen. — - übel, Ser. 37, 1. 2. — Die verderbliche Politik 
14 geredet, vgl. 20, 17. — das ganze Jerufa- mar Folge bes Zornd. — Berfhanzung: 
tem: alle die vornehmften Bürger. — Kriegs» wahrſch. iſt das äußerſte Einſchließungswerk ge- 
beiden: der hebr. Ausbrud erlaubt auch die meint. — Monats: beffen Zahl (f. Ser. 39, 3; 
Deutung „vermöglichen Leute, vgl. 15, »: 52, e) ift bier ausgefallen. — Hungersmoth, 
ebenfo 88. 16 „Kriegsleute. — Zimmer» vgl. Ser. 37, 21; MR. 4,10. — Stadt er- 
leute: der hebr. Ausbrud bezeichnet Überhaupt broden: bier finb wol bie Worte „unb es 
Handwerker, die mit fchneibenden Werkzeugen flohen Zedekia“ ausgefallen. — Thor, Neh. 

. arbeiten. — Schloffer: Kriegahandwerler. — 3, 15. — Gefilde: Jordansau. — Ribla, 
15 führete weg, vgl. Ier. 22, fg; &.1,1..— ſ. z. 23, 38. — Ketten: Hand⸗ und Fußfchel- 
17 Oheim: Jojachins, f. Einleitung, S. CCCXVIN. Ten. — Babel: f. weiter Ser. 32, 55 52, 11. — 
18 — Bgl. iiber die Regierung Zebelias bie Pa- fiebenten: richtig dagegen Ier. 52, 12 „zehn- 
rallelabfchnitte Ser. 89, 1—10; 52. — Hami⸗ tem”. Bol. Sa. 7,35 8,19. Die Davids⸗ 
tal: Mafor, Hamutal, — Libna, vgl. 23, 31. — ſtadt und ber Tempel mwurben vielleicht noch 
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Trelif esbrahei. "Ptünring. De Konige 23, - Nibufer- Aden. —* 


orige Rebulebnegare,. des Könige von Babel, kam Nebuſar⸗Adan, ver Oberſte 

I der Lelbwache, ein Diener des Königs von Babel, gen Jeruſalem: und verbrannte 

das Haus des: Emigen, und das Haus bes Königs, und alle Häuſer zu Jernſalem, 

mb jegliches große Hans verbrannte er mit Feuer. Und das ganze Heer ber Chal⸗ 

bier, os mit be Ohberſten der Leibwache war, riß ein bie Mauern rings wm 
ber. 

I Den * bes Voltes aber, bie in der Stadt Uebriggebliebenen, und 






und die lieber 


infer, ‚die ‚zum Könige von Babel übergelaufen waren, und bie übrige Menge, 
1 ſthrete weg: Nebufar-Aban, ber Dberfte ver Leibwache. Und von ben @eringiten 
im Laube Lie er einige übrig als Weingärtner und Ackerleute. Aber vie ebernen 


Eäulen, vie am Hanfe des Eiwigen waren, unb die Gejtähle, unb das cherne 
Meer, das beim Haufe des. Ewigen war, zerbracdhen bie Chaldäer, und führeten 
46 Erz davon gen Babel. Und die Töpfe, Schaufeln, Meſſer, Schüffeln und 
Ihalle ehernen Gefäße, die man beim Gotte s dienſt brauchte, nahmen fie. weg. Dazu 
nahm ver Oberfte der Leibwache die Kohlenpfannen und Sprengfchalen weg, Alles 
I6 was golden und. filbern war. Die zwei Säulen, das Meer, ımb bie zehn Geftühle, 
vie Salomo gemacht hatte: für das Haus des Ewigen: bei allen viefen Geräthen 
nme das Erz nicht zu wägen. Achtzehn Ellen war bie Höbe ber einen Säule, 
und der Knauf darauf war von Erz und drei Ellen hoch, und ein Gitter und 
Granatäpfel waren an dem Knaufe ringsum, alles von Erz. Auf dieſe Weile 
war auch bie’zweite Säule fammt dem Gitter. 
8 Und der-Oberfte ver Leibiwache nahm Seraja ven oberften Priefter, und Zephanja, 
{en zweiten Priefter, und bie drei Hüter ver Schwelle. Und aus ver Stadt nahm 
x Einen Kämmerer, der geſetzt war über bie Kriegemänner, und fünf Männer 
von beuen, bie ſtets vor bem Könige waren, vie in ber Stabt gefunden wurden, 
mb den Schreiber nes Feldhauptmanns, der das Voll des Landes zum Kriegs⸗ 
vuuft beſtellte, und fechzig Mann vom Volle des Landes, bie in der Stabt gefunden 
N wurden: bieſe nahm Nebnfar-Apan, der Oberfte ber Leibwache, und brachte fie 
Am Könige von Babel gen Ribla. Und ver König von Babel ſchlug fie tobt zu 
Ribla im Lande Hamath. 


Schickſal ber in Zuba Zurfdgebliebenen und des Jojachin (25, 210 — 30). 


2 Ufo warb Juda weggeführet von feinem Boden. Aber über das Boll, bas 
übrig geblieben war im Rande Juda, welches Nebufapnezar, ver König von Babel, 
übrig gelaffen Hatte, fehte er Gevalia, ven Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans. 

3 Da nun alle Heeresoberften und ihre Männer höreten, daß ber König von Babel 





wrtheibigt > als bie Unterfiabt ſchon verloren 
B ner. — „mit iR ausgefallen. — Säulen ıc., 
Bul. 1 Abn. 7; Ser. 27,19. — Ulles was 
golden sc., wrtl. „was Golb (war), Gold; 
mb was Silber (war), Silber”: die Deu- 
tung „von ben golbenen bas Gold, unb von 
in filbernen das Silber“ iM bur den Zu⸗ 
I emmenhang ansgefchloffen. — Geftühle, 
Ust 16,17. — drei: Jer. 52, 2 ſteht richtig 
1 ‚fünf, wie 1 280.7, 16. — Seraja, ngl. 
lEhron. 5, o. — Zepbania, vgl. er. 21, 1. 
— den zweiten Priefter: fleht, wie 23, 4, 
vom Gtelivertreter bes Hoheprieſters, vgl. Ser. 


29, 35. 26. — Es gab drei Haupteingänge (ogl. 
Jer. 88, 14), und bier find bie Vorſteher ber 
Schwellenhüter gemeint, bie an ben Portalen 
bes äußern und innern Vorhofs Die Hut hat» 
ten. — Das Boll des Landes bezeichnet hier 
wahrſcheinlich die Kriegsmannſchaft des Lan- 
bes, die in ber Davideſtadt bis auf eine Hand⸗ 
voll Leute zufammengeihmolzen war. — zum 
Kriegspienft beftellte, wrtl. „ausrücken 
machte”: er hatte bie Befehle auszufertigen. — 


1 


9 


übrig geblieben, vgl. Ser. 40—43. — Ge- 22 
dalja, vgl. Ser. 39, 14; 41,2. — Männer: 23 


bie bei ber Flucht des Königs zerfprengten Theile 


. 


Hmeil Sul mad Baggpien. u Ringe au — ms 


ben G@ebalja. eingefeht hatte: tamen fie zu Geballe gem Mijpa, namlich ms 
der Sohn Nethanjas, und Johanan, ver Sohn Kareahs, md Geraja, der Gel 
Thanhumeths, ver Netophatiter, und Iaafanje, ber Sohn bes Magchatiters, ſam 

24 ihren Männern. Und Gedalja ſchwur ihnen und ihren Maännern, und ſprach 
ihnen, Fürchtet euch nicht vor ben Dienern ber Chalbaͤer; bleibet im Lande a 

25 ſeid unterihänig dem Könige von Babel, fo wird's euch wohl geben. Aber I 
fiebenten Donate kam Iimael, der Sohn Netbanjas, des Sohnes Eliſamas, vo 
koniglichen Gefchlecht, und zehn Männer mit ihm, und fehlugen Sebalia tobt, ba 

26 bie Inden und Ehalpier, vie bei ihm waren zu Mizpa. Da machte ſich auf all 
Boll, beive Klein unb Groß, und bie SHeeresoberften, und kamen nach Aeghpte 
denn ſie fuͤrchteten fich vor ven Chaldäern. 

27 Und im ſieben und dreißigſten Jahre ber Wegführung Sojacins, bes König 
kon Zube, am ſieben und zwanzigften Tage des zwölften Monats, erhob Evi 
Merodach, ver König von Babel, im erften Jahre feiner Regierung, pas Han 

28 Jojachins, des Königs von Juda, aus dem Kerker: und redete frennplich mit ihı 

29 und feßte feinen Stuhl über den ber Könige, die bei ihm waren zu Babel. U 
ex legte ab vie Kleider feines Gefängniffes; und fpeifete beftändig an feiner Tal 

30 fein ganzes Leben lang; und er belam feinen Unterhalt fortwährend vom König 
ſoviel er täglich beburfte, fein ganzes Leben lang. 


ber Beſatzung Ierufalems. — Netopha iR nur Eines Conſonanten, folgenben Stun be 
bas jetzige Beith Nettif, ſüdweſtlich von Jeru- bieten: „zu bieuen” ober „unteriban zu fe 
24 falem, vgl. Eira2, 22. — vor den. Dienern ben Ehalbäern“. — Föniglihden Geſchlech 
ber Chalbäer gibt einen pahfenben Sinn, ber Juben, pgl. Jer. 41,1. — Jojachin w 
Item (BE. 25) dem Gebalja wol chalbdiſche damals, nah 24, 8, 55 Jahr alt. — imerfti 
Beamte beigeovbrtet waren. Bir brauchen ba» Jahre ic., weil: „int Jahre, ba er Kin 

ger bie Worte nicht als: falfche Lesart zu be warb”. — Die Anweſenheit der Könige bier 
trachten, obgleich Hier. zu biefer Stelle unb bazu, den ang bes Hofe. zu erkäßen,: Iy 
ber hebr. Text Ier. 40, 9, mit Veränderung Richt, I, 7. — Unterhalt für feinen Hoffe 
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Das Bud Jeſaja. 
Des Buch Jeremia. 
Das Buch Ezechiel. 
Das Buch Hoſea. 
Das Buch Joel. 
Das Buch Amos. 
Das Bud) Obadje. 
Das Bud) Jona. 
Das Bud Wide. 
Das. Buch Nahum. 
Das Buch Habakuk. 
Das Buch Zephanja. 
Das Buch Haggai. 
Das Buch Sacharja. 
Das Buch Maleadi. 





* 


Das Sud) Ir aia. 





(I, 1.) 


1 Gefichte Jeſajes, des Sohnes von Amoz, welche er ſchaute von Juda und 1 


Yernfalehr,; zur Zeit Uſias, Jothams, Ahas und Hiskias, 


der Könige von Juda. 


—— — 


Straf» unb Troſtrede an Inda (1, 2- 21). 
MD on 


2 Höret, ihr Himmel, und merfe auf, o Erbel 


denn ter Ewige redet: 


stinver habe ich großgezogen und emporgebraßit, 
fie aber find von mir abgefallen. - 
3. Ein Ochſe fennet feinen Eigenthümer, 


8 und 
Iſrael weiß nichts, 
mein Wolf verftehet nichte. 


ber Frevelbrut, 


Wehe dem fündigen Gefchlechte, bem ſquidbeladenen Volle, En Zur en 
den entarteten Kindern: oo 


ein &jel die Krippe feines Herrn: 


Berlafien haben fie den Ewigen, verfchmäht ven beiligen Oase, 


Abtrünnige find fie. 


Was weiter ſoll man fchlagen an euch, deren Abfall in immer ärger wird? 


Das ganze Haupt ift franf, 
das ganze Herz ift fiech. 


* Ueber die Beſtandtheile und die Zufam- 
menfeßung bes. Buche Jeſaja vgl. „Gott im 
der Geſchichte“, I, 397 fg. Die genauere 
Darftellimg folgt im Urkundenbude. Das Buch 
Jeſaja zerfällt im brei Theile. Im erften 
Theile (Rpp. 135) laffen fih.drei Gruppen 
unterfcheiden: bie erfte (Kpp. 1—12) enthält 
ältere Weifjagungen Jeſajas liber das hebräiſche 
Bot, die zweite (Rpp. 13 — 28) ftelft Die Weij⸗ 
faguingen über fremde Völker zuſammen, bie 
dritte (Kyp. M— 35) gibt Weifjagungen, bie 
nicht vor Hislias Zeit fallen. Den zweiten 
Theil bilder der mit 2 Kön. 18, 13 —20, 19 


parallef laufende gefchichtliche Abſchnitt Kpp. 


36-39, ber von Jeruſalems Belagerung durch 
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we. 


3 


Sanberib handeit, don der wateng ber Stadt, 
Hiskias Geneſung und der Geſandiſchaft des 
Könige von Babel. Den dritten Theil Hr 
ben Kpp. 40 — 66; Diele letzten 27 Kapitel. des 
Buche machen ein. Ganzes für fih und haben 
die Befreiung Iſraels aus der Chaldäer Ge⸗ 
fangenſchaft und das neue Zion zum Gegen, 


ſtaiide. — Gefichte: im Hebr. Baht die Eim- 1, 1 


wi; Hein nur wenn ber zweite Theil des 
es mit der Zeitbeſtimmung fehlte, Tiefen 
fih die Worte als Uebesfchrift der erfien Weif- 
ſagung (Kp. 1) faflen. — Ufie, vgl. 6, 1. -- 
Höret, ihr Himmel, vgl. denfelben feierlichen 2 
Eingang, Deut. 32, 1. — großgezogen ꝛc., 


dgl: 23, 4. — kennet, vgl. Jer. 8,1. — ent B, 4 


Ber kranke Stortsbärge. Jeſaja 1. :: ohren Werhdient. 
6 Nichts Heiles ift am ihm won ber Fußfohle bis zum Haupt, | 
nur Wunden und Striemen und friſche Beulen: 
Nicht ausgedrückte, noch verbundene, noch mit Del erweichte 
7 Euer Land ift einefBüfte, eurg Stäbte find mit Feuer verbragpe: 
Euern Ader verzehren Fre vor enern Augen, 
und eme Wüfte iſt's wie nach einem zerftäreaben Bollenbruch. 
8 Die Tochter Zion aber iſt übrig geblieben wie eine, Bütte im Weinberge: 
Wie eine Nachthätte im Gurkenfelde, 
wie eine innlagerte Stadt. . 
9 Hätte nicht der Ewigẽ Heerſchaaren ae tee ker äbrig "bleiben: 
Wie Sodom wären. wir, Gomorra glichen wir. 
(IL) 
10 Höret des Ewigen Wort, ihr Sodomfürſten: 
Merket auf unfers Gottes Leite, ihr Gomorravolk! 
4 Was foll mir die Menge eurer Schlachtopfer? fpricht ber Ewige, 
ih bin fatt. der Brandopfer von Widdern, und des Fettes von Moftläthern: 
Und zum Bfute der Farren, Yämmer und Büde habe “ feine Luft. 
12 Wenn ihr hereinfommt und erfcheint vor meinem Autlig: 
Wer fordert von euch meine Vorhöfe zu zestreten? 
13 Bringet nicht fürder nichtige Speisopfer, 
das Rauchwerk ift mir ein Gräuel: 
Neumond und Sabbath, Feitverfammlung — 
Frevel und Teitfeier, das mag ich nicht. 
14 Exern Neumonven und Zeiten ift feinb meine "Seele, 
fie find mir eine Bürde: 
Ich bin des Tragens müde. 
15 Und wenn gleich ihr eure Hände ausbreitet, 
verberge ich doch meine Augen vor euch, 
ob tihr ſchon des Betens viel macht, höre ich euch doch nicht: 
Eure Hände find vell. Blut] 
16 Wafchet, reiniget euch, ichaffet euer böſes Weſen mir aus ven Augen: 
Laſſet a ab vom Uebelthun. 
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arteten, wett.” (ihren Weg) verderbenden, umlagerte Stadt vom Übrigen Lande abgeſchnit⸗ 
6 d. h. frevelhaften. — Sim, Ale Stände ten iſt. — Wie Sodom wären wirc. Dies 
7 find krank, Regierung und Bell. — Wol- Vergleichung mit Sodom und Gemorrha finde . 
tenbend Abedl.. zepem): nad ber gewöhn⸗ fich Bfter, vgl. 13,19; Ser. 49, 10; Zeph. 2, 9. 
lichen - Anffafung i base im: Zert ſtehende Weber bie gömzliche Zerſtörung Biefer Stäbte 
Wert zerim, d. h. Fremde, nur Wieberbolung ſ. Sen. 19, 26. — Der Ewige werlangt bieje 12 
bes Borhergeheuden, mag ſehr mätt wäre. Wir Opfer nicht, Ger. 7, 21.22. Auf die vebliche 
baben aber ger nicht nöthig, den Text zu än⸗ Gefinnaung fommt es an, vgl. 1 Sam. 15,3; 
dern: es liegt nur ein WWortipiek-vor/ ſodaß Mich. 6, 6— 8; Pi. Hl, ın. is. — Vorhöfe, 


zartm 'an.ber ziveiten Stelle nicht Feinde, ſon⸗ 
dern Wolkenbruch bedeutet. Bei dem Terrafien- 
bau in-bem gebirgigen Palaſtina ſchwemmt ein 
heftiger Regen alle Erbe weg, und richtet große 
Berheerungen au. — erſtörenden, eig. „um⸗ 
8 kehrenden“, Gen. 19,0. — Tochter Sion, 
ſ. 3. 2.Rön. 19, an — Gurten (Rum. 11, 6) 
werben wie bie Melonen roh genoffen. — um» 
"Iagerte Stadt, bi. wereiufamt, ba eine 


vgl. 2.Rön. 21,5. — nichtige, Mal. 3, 1. — 18 
Feſtverſammlungen fanden flatt an jebem 
Sabbath, an Hr Neumonden, am Pfingffefe 
und am erften und fiebenten Tage bes Paſſah 
und Laubhuttenfeſtes, vgl. Lev. 28, 3.f9.; Am. 
28, 15. — Das „und“ nach „Frevel“ bat ben 
Ton: beides zufanımen verträgt fich nicht. Durch 
ben Frevel wird ber- ganze Gottesbienft eitel, 
— ausbreitet, zum Gebet, &. 9, — B 


* 


Wie Sünden wirben (duseweif. 


Jeſaja 1. 


17 Lernet Gutes thun, trachtet nach echt, 
nehmet den Unterbrädten bei der Hand: 


Die treue Stadt eine Hure 


Schaffet dem Waiſen Recht, führet ver Wittwe Sache. 


(IM.) 
18 So fommet denn, und laßt uns miteinander rechten, fpricht der Ewige: 
Wenn eure Sünden gleich ſcharlachroth find, follen fie doch ſchneeweiß werben; 
wenn fie auch purpurroth find, follen fie weiß wie Wolle werben. 


19 Wenn ihr willig feid und geborchet: 


So follt ihr des Landes Beſtes genießen. 
20 Weigert ihr euch aber, und fein wiberfpenftig: 
So follt ihr vom Schwerte gefrefien werben, 


denn des Ewigen Munb bat’8 gerebet. 


21 Wie ift zur Hure geworben bie treue Stabt! 
Sie war voll Rechts, Gerechtigkeit wohnte darin, 


nun aber Mörber! 
9 Dein Silber ift Schlade geworben: 
Dein Wein ganz verwäflert. 


3 Deine Vorgefekten find Widerfegliche und Diebögejellen, 
fie alfe lieben Beftehung und laufen dem Lohne nach: 


Dem Waiſen ſchaffen fie nicht Recht, 


und ber Wittme Sache kommt nicht vor fie. 


(IV.) 
AM Darum, ift der Spruch des Herrfchers, des Ewigen ver Heerſchaaren, 


deffen, ver Iſraels Stärke ift: 


Hal ich will mich legen an meinen Widerſachern, 


und wich rächen an meinen Yeinden — 


N Unterbrädten, m. and. P. (bebr. chamdz für 
bie jeßige Aneſprache chamdz, Unterbrüder), 
weit die gewöhnliche, Übrigens von dem alten 
Ueberſetzern nicht gebilligte Erklärung „leitet 
surecht ben Unterbrüder, Frevler“ gegen ben 
Beralielisıuns ber Blieber durchaus verläßt. — 

18 Die Gäünbe wirb oft unter bem Bilde bes 
Schurczes dargeſtellt. Auſtatt nun zu fagen, 


bei die mit Sünde befledten Seelen rein wer- . 


deu ſolen, gebrandht ber Prophet bas fühne 
Bi, daß bie ſchumzige Farbe der Sünden 
5 im bienbenbes Weiß verwandeln ſolle. 
N— Belle, Dan. 7,» — Hure: base Bild 
zen dem Ehebünbnifie (vgl. 50, ı) wechſelt ab 
mit ber Bezeichnung Gottes ale Vaters, vgl. 
2 88. 2; 68, 16; 64, 7; Sof. 11,1. — Dein Gil- 
ber iR Schlacke ꝛc. Die Bornehmen und 
Großen Yerufaleıns, früher fo edel und gut, 
Sub gemeine und fchlechte Menſchen geworben, 
ugl. Ser. 6, se fg-; ©. 22, 18 fg. — verwäf- 
jert: darch übermäßiges Wafler aller Kraft 
beraubt; an die übliche Miſchung beim Trin- 
im iM netirfich nicht zu denken. — Deine 
‚Borgefegten find Widerſehliche: abficht- 
Bunfen, Bipeläberfepung. IL 


fich gewählter Gleichklang, vgl. Hof. 9,15. Jeſaja 
erflärt Hier, wie fo bäuflg, bas im Borigen 
gebrauchte Bild burch eigentliche Rebe. — Ueber 
bie Beftechlichleit ber Richter vgl. Mid. 8, 11; 


7,83. — beffen, der Iſraels Stärke if, 24 


wie Gen. 49, . — Zur Läuterung und Befe 
ferung wird ber Emige ein Strafgericht über 
bie verberbten Großen Jeruſalems verhängen: 
vgl. bie Androhung von Strafgerichten 5, 26 fg. ; 
7,ır fg; 8, 7 fg. Der ganze Zwiefell von 
Errettumg ober Untergang (24 — 831) if in ben 
ewigen Geſetzen ber Weltorbnung gegrinbet. 
Sowie ber Menſch fih mit Aufrichtigleit und 
Ernſt zufammenrafft, fo fan er gerettet wer- 
ben: ja er if es mit bem Entſchluſſe: das 
göttliche Leben quillt wieber in ihm auf: eim 
nenes Leben hat in ihm begonnen, eine Kraft ifl 
ba, welche Teine äußere Geſetzlichleit ober Buße 
geben fan, noch viel weniger ein Gbtzendienſt. 
Scharlachroth unb ſchneeweiß ift keine 
Uebertreibung: es gibt nur ein böfes Gewiflen 
(das in fittlihem Tod und Unempfinblichkeit 
enbigt) unb ein gutes Gewiffen. Diefes ift ebenfo 
firenge bie Anficht bes A. B. wie bee N. B. Aber 
21 


Ansfıcheidung der Sünder. Sefaja 1.2. Heiden firömen nad Zion. 


Und will meine Hand wieder an Dich legen, 

und deine Schladen ausjchmelzen wie mit Laugenfalz: 
Und all dein Blei ausjcheiden — 

Und will dir wieder Nichter geben, wie zuvor waren, 

und Rathsherren wie zu Anfang: 
Alsdann wirft du heißen Stätte ver Gerechtigkeit, 
eine treue Stabt. 

Zion wird durch Necht erlöfet werben: 
Und feine Bekehrten durch Gerechtigkeit. 

Über zerbrochen werben miteinander die Lebertreter und Sünder: 
Und die den Ewigen verlaffen, kommen um. 

Denn man wird zu Schanven werben 

ob den Steineichen, nach denen euer Gelüfte fteht: 
Und ihr werdet vor Scham erröthen 
ob den Gärten, die ihr erwählet habt. 

Denn ihr werdet fein wie eine Steineiche mit welfen Blättern: 
Und wie ein Garten, der fein Waſſer Hat. 

Und der Gewaltige wird zu Werg werben 

und fein Werk zu einem Funken: 
Und verbrennen wird beides miteinander, 
und Niemand wirb Löfchen, 


25 


26 


31 


Bon ber Nothwendigkeit eines läuternden Strafgerichts vor ber feligen Endzeit (2—5). 
1 Die Schauung, welde warb Jeſaja, dem Sohne bes Amoz, von Juda und 
Jeruſalem. RN 


2 „Und es gefchieht in der Folge ber Zeiten, 
daß ber Berg, baranf des Ewigen Haus ift, 
feſt gegründet fteht auf der Berge Gipfel, und erhaben über die Hügel: 
Und alle Heiden zu ihm ftrömen — 


"ber Neue ftellt Gottes ewige Liebe voran, das 


ewige Gute in ber Weltorbnung, ber Alte ba- 
gegen mehr bie Gerechtigleit und das Recht. 
Nur Innerlichkeit, d. h. fittliche Wahrheit, kann 
helfen, ift ber gemeinfame Grundgedanke. Das 
ift nirgends herrlicher auſsgeſprochen ala in dem 
Bere (37): Zion wirb durch Recht und Ge- 
rechtigleit erlbſet werben. Es hilft feine Buß⸗ 
übung: fein Ablaß: das find nur Gewichte 
auf bie bereits unter bem Drucke feufzende 


26 Seele, das ift nicht Befreiung. — Unb will 
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bir ıc., wrtl. „Und beine Richter wieder 
machen“. — Ratbsherren, wrtl. Berather, 
Mich. 4, o. — feine Bekehrten, wrtl. ihre 
(die Stadt iſt dem Hebräer weiblich) Umkeh⸗ 
renden, vgl. 7, 10; 10, 21; Ser. 3, 18. m. L. 
hat, den Al. folgend, für ſeine Ueberſetzung 
„ihre Gefangenen“ die Punkte geändert. — 


29 Man ſchämt ſich ber Göten, bie man früher 


verehrt, ba fie nicht helfen könuen, vgl. 2, 20; 


.2 Kön. 16, 4; Hoſ. 4, 18). 


17,8; 80, 205 81,7. — Bei ben alten Semt- 
ten wurden bie Götterbilder und Altäre gern 
unter großen Bäumen und in fchattigen an- 
muthigen Hatnen errichtet (57, 6; Dent. 12, 3; 
An bloße Pracht⸗ 
gärten ift bier nicht von fern zu benfen, weil 
man barauf fein Vertrauen feen kann. — 
Die Götzendiener werben bahinfterbenden Bän- % 
men gleich alle zu Grunde geben. — Weber 8l 
bie Bergleihung ber Frevler mit Teichtbren- 
nenben Gegenftänden, wie Holz, Werg, Heu, 
Stoppeln ꝛc. vgl. 5, 24; 10, 175 47, 14;2 Sam. 
23, 7; Sad. 12, 8; Mal. 3, 18; Ob. 18. — 
Wert, vgl. 2, 8. Luthers Ueberfegung „hun“ 
paßt nicht zu „verbrennen“. — Der Ausiprucd 9 
3—4, daß bie Böller nah Jernſalem ſtrömen 
werben, um Lehre und Geſetz bes Ewigen an⸗ 
zunehmen, findet fidh mit geringen Abweichun⸗ 
gen Mich. 4, ı—3. VBgl. „Bott in ber Ge 
ſchichte““, I, 229 fg. — tn ber Folge der 3 


Kiede unter den Dölkern. 
3 


Jeſaja 2. 
„Und viele Völker hingehen und fagen, 


Heidnifches Wefen in Jude. 


«Kommt, und laßt uns binaufgeben zum Berge des Eiwigen, 


zum Haufe des Gottes Jakobs, 
bag er uns feine Wege lehre, 


und wir auf feinen Pfaden wandeln»: 
Denn von Zion wird das Gefeg ausgehen, 
und des Ewigen Wort von Jeruſalem. 


„Und er wird richten zwifchen ben Heiden, 


und Schiebsrichter fein für viele Völker: 
Und fie werden ihre Schwerter umfchmieden zu Pflugfcharen 
mb ihre Spieße zu Winzermeflern; 
es wird Fein Volt mehr wider das andere ein Schwert aufheben, 
und fie werden nicht mehr Krieg lernen.” 


Haus Jakob: 


Kommet, und laßt uns wandeln im Lichte des Ewigen! 


(N) 


Doch du haft verftoßen bein Voll, das Haus Yalob, 


venn voll find fie vom Aufgang und von Zauberern, wie bie Bhiltfter: 
Und geben mit den Söhnen ber Fremden Hand in Hand. 


und ihrer Schäße ift fein Ende: 


Boll Silber und Gold ift ihr Land, 


Und voll von Roſſen ift ihr Land, 


und ihrer Wagen iſt lein Embe. 
Auch voll Götzen ift ihr Land: 


Das Werk ihrer Hände beten fie an, 
bas was ihre Finger gemacht haben. 


Zeiten (J. 3. Sen. 49, ı): bie Bergleihung 
ler Stellen, worin biefer Ausbrud vorkommt, 
kigt, daß babei keineswegs an bie letzten Zei⸗ 
ku allein ober bie meſſianiſchen zu denken ifl. 
Die Stellen finb außer ber unfern folgende: 
Gen. 49, 1; Num. 24, 14; Deut. 4, 30; 81, 2; 
der. 28, 20; 80, 0; 48,47; 49, 80; ©. 88, 16; 
def. 3, 5; Mich. 4, 1; vgl. Dan. 10, 1. — anf 
ter Berge Gipfel (EEinzahl wie Bi. 72, 16). 
Die Worte finb bilblich zu verfiehen. Um ber 
Vettgeit näher zu fein, legten bie Alten ihre 
deiligthamer gern auf Bergen an; höher aber, 
“6 alle ſolche Beifige Berge, werben die 
Berge won Serufalem fein, d. 5. fie werben 
“6 die herrſichſten ımb vorzüglichſten gelten. 
Yerufalem iwirb ber refigidfe Mittelpunft der 
I Bölter werben. — das Geſetz, wrtl. „Be⸗ 
Akfenng”, „Unterweifung‘. — Hier werben 
ke Eintritt ber mefftanifchen Zeit bie Waf- 
fer umgeföhmiebet, nach anbern prophetiichen 
Etellen werben fie ganz vernichtet (Hof. 2, 20; 


geoffenbarte religibs⸗ fittliche Wahrheit, bie ben 
Geiſt erleuchtet, ihm Erfenntniß und Weisheit 
gibt, 51, 4; Spr. 6, 8; Bi. 119, 1. — 
denn voll find fie vom Aufgang, d. h. 6 
von Dingen des Morgenlanbes, wie Zauberei ıc. 
Beſſer Tieft man, wie es ſcheint, für miggedem 
vom Aufgang migsam (von) Wahrfagung, 
was leichter zu bem folgenden Zauberer 
fiimmt. Für die jeßige Lesart Tieße fich anfüh⸗ 
ren, daß ben Philiftern oder dem Weſtlande 
das öſtliche Gebiet entgegengefet wird. Mit 
ben Reichthümern, welde die Schiffe aus 
Ophir ber brachten, zogen auch heidniſche Sit- 
ten in's Land ein. — Durch den Sanbel 7 
auf dem Rothen Meere (erft unter Ahas ging 
Elath verloren, |. 2 Kön. 16, 6) kamen viele 
Schäße in das Land, wodurch Pracht unb 
Ueppigfeit gefteigert wurben. — Roffe und 
Wagen: Jotham war Triegerifh und mächtig, 
2 Ehron. 27, 5. Roffe und Wagen famen erft 
unter Salomo bei den Sfraeliten in Gebrauch: 


504.9, 23 Mi. 9,0). — Licht des Ewi⸗ 
gen, die von ihm durch Belek und Propheten 
828 


bis dahin ritten König und Fürſten auf Eſeln. 
— Die Abgdtterei war unter Jotham mwenig- 8 
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Jeſaja 2, 


9 Darum follen die Menfchen gebemüthigt werben, 
die Männer geniebrigt: 
- Ya, vergib ihnen nicht. 
Gehe hin in den Felſen, du Volk, 
und verbirg dich in Erbrißen: 
Bor dem Schreden des Ewigen 
und vor feiner herrlichen Majeftät. 
Die ftolzen Augen ver Menfchen follen geniedrigt werben, 
und der Männer Hoffart gebemüthigt: 
Der Ewige aber allein wird hoch fein an jenem Tage. 
. (MM) 
Denn einen Tag hält ver Ewige der Heerfchaaren 
über alles Hoffärtige und Hohe: 
Und über alles Erhabene, 
daß es geniebrigt werde — 
Und über alle Cedern des Libanon, die hohen und erhabenen: 
Und über alle Eichen Baſans — 
Und über alle hohen Berge: 
Und über alle erhabenen Hügel — 
Und über alle ragenden Thürme: 
Und über alle feiten Mauern — 
Und über alle Tarſisſchiffe: 
Und über alle koftbaren Schauwerle — 
Daß gedemüthigt werbe die Hoheit der Menfchen, 
und geniebrigt der Männer Hoffart: 
Und der Ewige allein hoch fei an jenem Tage. 
Aber mit den Götzen wird e8 ganz aus fein. 
(IV.) 
Da wird man in ver Felſen Höhlen gehn und in ver Erbe Klüfte: 
Bor dem Schreden des Ewigen und vor ſeiner herzlichen Majeftät, 
wenn er fich erhebt, und bie Erde erbebt. 


Mer Untergang kommt. "Gott allein bleibt hoch. 


10 


11 


12 


13 
14 
15 
16 


17 


18 
19 


9 ſtens gebuldet. — Ohne ſchwere Demüthigung 


georbneter Glieder, wobei wir uns hüten müfien, 
fann dem Bolle unb der Regierung nicht ge» 


bas Einzelne zu prefien. — Dies darf man 14 


bolfen werben: eine ewige,. oft von alten und 
neuen Propheten geprebigte Wahrheit, unb 


immer geglaubt, außer von benen, welde fie. 


angeht. Hier gebt biefer Grundgedanke durch 
ben ganzen Gefang, und wirb wiederholt (Bes. 
u. 17.) mit feinem frönenden Gegenſatze: Gott 
allein wirb hoch fein, db. h. bie göttliche Ge⸗ 


rechtigkeit, bie Wahrhaftigkeit der ewigen Geſetze 


10 
13 


ber fittlihen Weltorbnung, werben glänzend 
unb fiegreich daſtehen. — Erbriten, Vs. 10; 
Richt. 6,25 1 Sam. 13, 6 — Cedern find 
bieg wol nicht bie Bäume auf dem Libanon, 
auch nicht bie barans erbauten Paläfte, ſon⸗ 
bern überhaupt Bezeihnung bes Hohen und 
Erhabenen in ber Natur umb bei ben Men- 
fhen. Diefen allgemeinen Begriff veranſchau⸗ 


licht der Prophet durch eine Reihe paarweiſe 


vielleicht auf bie großen Anlagen und Feſtunge⸗ 
werte Jothams beziehen, 2 Chron. 27, 4; Hoſ. 
8, 14. — Zarfisfhiffe find hier große Meer: 16 
ſchiffe überhaupt; urfprünglich waren es wol 
folge phöniziſche Schiffe, bie nach Tarteffus im 
füdligen Spanien fuhren. Bgl. 2 Kön.14, 2; 
16, 6. — Das bier buch Schauwerke wieder 
gegebene hebr. Wort wirb auf verfchiedene Weile 
gedeutet. Einige verftehen es von hoben Gdtzen⸗ 
bildern, etwa Obelisfen; Anbere deuten es durq 
Hintertheil von Schiffen, Andere ale Flagge. Der 
Ableitung nach bebentet es ganz allgemein, et- 
was, was zu ſehen iſt, in bie Augen fällt. 
— Bögen, Lev. 19,4. — Die Bs6, 19 — ze (mit B 
Gleichklang am Schluffe von B8. 19) geben eine 
erhabene Beſchreibung bes Schreckens, mel 
hen dieſes Gottesgeriht über bie Menfchen 


Ber Screen des Enigen: Sefaja 2. 3. Mnaben als Sürfen. 


N An jenem Tage wird der Menfch wegwerfen feine filbernen und goldenen Gößen: 
Die er fich Hatte machen laffen, fie anzubeten, 
bin für die Ratten und Fledermäuſe — 
21 Auf daß er möge in die Steinrigen und Yelsklüfte Friechen:: 
Bor dem Schreden des Ewigen und vor feiner herrlichen Majeſtät, 
wenn er ſich aufmachen wird zu fchreden vie Erbe. 
2 &o faget euch denn los von dem Menſchen, 
deſſen Lebensodem ein Hauch ift: 
Denn wofür ift er zu achten! 


(1) 
1 Denn fiehe, der Herrfcher, der Ewige ver Heerfchaaren, 
bird wegnehmen von Jeruſalem und von Iuda Steden und Stab — 
[Allen Stab des Brodes und allen Stab des Waſſers] 
2 Helden und Kriegsleute: 
Richter und Propheten, und Wahrſager und Aelteſte — 
‚SHanptlente und angeſehene Männer: 
Und Räthe und Funftreiche MWerkmeifter und des Beſchwörens Kunbige. 
4lnd ich will ihnen Knaben zu Fürften geben: 
Und free Buben follen über fie herrfchen. 
bUnd im Volke bebrängt einer den andern, 
ud ein Seglicher feinen Nächiten: 
Der Knabe fährt auf gegen den. Greis 
und der Verachtete gegen ben Geehrten. 


im Lande bringen wird. Kein Schuß wird zu 
finden fein bei ben‘ Mächtigen, beren kurz 
bunernden Zorn man jet fo fehr fürchtet. 
Gerade fie follen gedemüthigt werden. Diejer 
Ser läßt uns einen Blick thun in ben 
unb im bie verberblichen Folgen ber 
Hoftyrannei unb Serailwirthſchaft ber Zeit. 
i freimäthigen Mäuner von alten Schlage, 
er des Ewigen, wurben angeſchnaubt 
Höffingen ; Unrubftifter und Läſtige 
x von Kleinmüthigen, bie im Herzen 
beiten, wie bie Patrioten, wur- 
, Ah nit dem Zorne und 
ber Mächtigen auszuſetzen. Je⸗ 
Beinen Aufſtand, aber ben ſittlichen 
welcher, mit Ausdauer verbunden, bie 
ag ber Bffentfiden Zuſtände herbeiführt. 
t! das if, fagt ber 

— Bedingung für bie Herbei⸗ 
eines beflern Zuſtanbdes. Und fein 
Bertrauen anf bie Macht ber Menichen, insbe- 
hubere auf die Gewaltigen ber Erbe. Das ift die 
ite Bebingung: wenn bas Unglüd kommt, 
Bauen fie fich ſelbſt nicht reiten, viel weniger 
2 ba6 Laub. — Der Zufammenhang ift nicht ber, 
be Die Bäögenbiener, um deſto raſcher fliehen 
u .Uıgien, bie writgenommenen Bilber weg⸗ 
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werfen, an benen ihr Herz hängt. Bielmehr 
bringt das Unglück (vgl. 30, a; 31,7) bie 
Goͤtzen bei ihren bisherigen Berehrern in Ber- 
achtung; ja dieſe kühlen nun voll Erbitterung 
erft ihr Müthchen an ihnen, indem fie bie 
eiteln Helfer in die Rumpellammer werfen, 
um dann eiligft zu entfliehen. — deſſen Le» 
bensobem, wrtl. „in beffen Naſe“: bes Men- 
chen Leben tft ja vergänglich wie ein Hauch, 
vgl. Hiob 7,7; 27,3. — Steden und Stab, 
jegliche Stüße, auf die man fidh verließ, eig. 
„Stüßer und Stütze“, da ber Wechfel bes 
Geſchlechts das Ganze zufammenfaßt. Diefe 
Stützen find weife und erfahrene Lenker und Re⸗ 
gierer. Aehnlich werben die Ausbrüde Pflock, 
Ede und Säule bildlich gebraucht, vgl. 19, 18; 
22, 33; Sad. 10, «. — Die Worte Allen 
Stab ıc. find Zuſatz eines fpätern Erflärers, 
der ben Ausprud Stab, Stütze nah ber 
Redeweiſe: bas Herz fügen für Nahrung 
zu fi nehmen, gegen ben Tert auf bie un⸗ 
entbehrlichften Nahrungsmittel bezog. — Wahre 
fager, Propheten des Aeußerlichen, aber ohne 
Götzendienerei: ebenfo Schlangenbeſchwörer, 
wrtl. bes Flüſterns Kundige, vgl. Vs. 8. — 
Nachdem alle ältern erfahrenen Männer ent⸗ 
fernt ſind, treten Kinder (Ahas und ſeine Ge⸗ 
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Meiner will Dofkehaupt fein. 


Jeſaja 3... 


Kinder und Weib 


(N) 
6 Wann Einer den Andern faffen wird in feines Vaters Haufe, fprechen 
Ein Oberfleid Haft du, unfer Oberhaupt follft du fein: 
Nimm dich dieſes verfalenden Wejens an — 
7 &o wird er an jenem Tage anheben und fprechen, 
Ih will es nicht beffern, da in meinem Hanfe weder Brob ift noch DI 
Ihr ſollt mich nicht zum Oberhaupte bes Volls einſetzen. 
8 Denn Ierufalem ftürzt hin, und Juda fällt: 
Weil ihre Zunge und ihre Thaten wider ben Eiwigen find, 
baß fie Die Augen feiner Herrlichkeit beleidigen. 


9 Ihr freches Angeficht zeuget wider fie, 


und ihrer Sünde rühmen fie fich wie die zu Sobom, und verbergen’s 


Wehe ihrer Seele! 
denn Böfes thun fie fich an. 
10 Saget, Dem Gerechten gehet e8 wohl: 


Denn die Frucht feiner Thaten wirb er genießen. 


11 Wehe! dem Gottlofen gehet e8 übel: 


Denn fein eigenes Thun wird ihm vergolten. 


(1IL) 
12 O mein Boll! — feine Gebieter find Kinder, 


und Weiber herrfchen über baffelbe: 


Mein Bolt — beine Leiter find Verführer, 
und den Weg, den bu geben follit, verberben fie. 


13 Aber ver Ewige fteht da, zu rechten: 
Und tritt auf, die Völker zu richten. 


6 noffen) an deren Stelle — den Anbern, 
weil. „feinen Bruder“. So groß wirb bie 
Noth und Auflöfung fein, daß Keiner es unter- 
nehmen will, an. bie Spite bes zerfallenden 
Gemeinwefens zu treten. Wirb Einer ernftlid 
bazu aufgeforbert, fo lehnt er entichieben biefe 
Ehre ab, ba er ja nicht einmal ein Oberkleid 
babe, um als obrigkeitlihe Perfon anftändig 
Öffentlich erfcheinen zu Lönnen (ein ſolches Ober» 
Heid batte doch fonft ſelbſt ber Aermſte, Er. 
22,35); er babe auch feine Zeit nöthig, um fich 
ben täglichen Lebensunterhalt zu erwerben. — 
Nimm dic zc., wril.: „Und biefer Einſturz 

7 (fol fein) unter beiner Hand.” — nicht beſ⸗ 

9 fern, weil. „lein Verbinder fein’. — Ihre Frech⸗ 
heit und Unverfchämtheit bat ben höchſten Grab 
erreicht: fie ſchämen fich ihrer Slinben nicht 
mehr, fonbern tragen fie Bffentlich zur Schau, 
wie bie ſchönſten Tugenden. — wie bie zu 

12 Gobom, f. Gen. 19,5. — beine Reiter find 
Berführer, b. i. fie führen bich im die Srre, 
bringen dich in Unglüd und Berberben, woraus 
du, wie in unwegfamer Wüſte veristt, keinen 
Ausweg finder (Pſ. 107,40; Hiob 12, 16; Spr. 
13 14,22; 3er. 50, 0). — Das Bericht IR ba: es be» 
giunt mit benen, bie eben ale bie Haupiſchulbi⸗ 


gen vom Seher bezeichnet find. Sie 
fer Räthe und Propheten Rath un 
gung nicht hören: und num müſſen 
allmächtigen Verwalter ber menſchlid 
Rede ftehen. Sie vegierten und ſch 
wären fie unverantwortlidh: als 

Rechte auf der Welt für fie, und a 
für die Untertbanen. Uber der 9ı 
ihnen als Verbrechen vor, daß flı 
zertreten, unb bie ihnen nur zum 
liehene Macht misbraucht haben 
Schwächern. Dieſes Richten heißt 
ten, einen Rechtshandel führen. 

einen tiefern Sinn. Gottes Gerich 
Menſchen iſt kein äußerliches, kein Q 
das Geſchick iſt ein verſchuldetes: bi 
der Menſchen macht die Schnldige 
men. Gott ruft ale Zeugen das 6 
Menichheit auf: d. 5. in gewöyhnlich 
gebrauche bie öffentlihe Meinung, w 
fie den Namen verdient, ber Aug 
Semeingewiflens if. Dieſes Ge 
Menfchheit ift Gottes Zeugniß. 
ſpruch ift das Gottesurtheil, und 
theil ber Ausſpruch jenes Gewiſſe 
Glaube wirb von allen Propheten 


Ber Weinberg abgeweidel. 


Jeſaja 3. 


Der üppigen Weiber Stvafe. 


4 Der Ewige gehet in's Gericht 
mit den Xelteften feines Volkes und deſſen Fürſten, und fpricht: 
Ihr habt ja ven Weinberg abgeweibet, 
bes Elenden Raub ift in euern Häufern. 
5 Warum zertretet ihr mein Volt, 
unb zerftoßet das Angeficht der Elenven? 
It des Herrn Spruch, des Ewigen der Heerfchaaren. 
(IV.) 
16 Und ver Ewige fpridt, Darum daß bie Töchter Zion hoffärtig find, 
und gehen mit geredtem Halfe, und bie Augen umberwerfend: 
Trippelnden Ganges gehen fie und klirren mit ihren Fußſpangen — 
11 So wird ber Herr den Scheitel ver Zochter Zion kahl machen: 
Und der Ewige wird ihre Scham entblößen. | 
18 Un jenem Zage wird ber Herr den Schmud der Fußfpangen wegnehmen: 
Und die Sönnchen und die Halbmonde — 
9 Die Obrgehänge, und bie Armlettchen, und die Schleier — 
N Die Ropfbunde, und die Schrittfettchen, und bie Gürtel: 
Und die Balfambüchschen, und die Amulete — 
1 Die Ringe, und die Nafenringe — | 
2 Die Seiergewänder und bie Oberröde: 
Und die Mäntel, und die Beutel — 
3 Die feivenen Kleider, und die Hembchen: 
' Und die Kopfbinden, und die Ueberwürfe. 
4 Und ftatt des Duftes wird fein Modergeruch, 


unb ftatt des Gürtels ein Strid, 


Ude. — den Beinberg (vgl. 5, 1 fg.) ab- 
geweibet, d. b. ihr habt mein Bolt durch 
en bebrüdt unb es ausgeſogen. — 

16 Die Berfe von 3, 160 bis 4, ı find eine Straf- 
predigt gegen bie jübifhen rauen, bie bie- 
ber aller Ueppigkeit und Hoffart gefröhnt ba» 
ben; Dafür follen fie geftraft werben, indem 
ifuen Berluſt aller ihrer Koftbarkeiten und 
felbh ihrer Männer angebroht wird. In Noth 
und Elend follen die boffärtigen, eiteln und 
i Zionstöchter geſtoßen werben. — 
mit geredtem Halfe: Geberbe der Hof- 
fert und bes Uebermuths. Die Angen lafſen 
die Zionstbchter frech, wie Buhlerinnen, umber- 
1 fgwweifen. — Wer üppige Haarſchmuck wird 
ihnen als Kriegsgefangenen abgefchnitten, unb 
toben Kriegern werben fie ſelbſt zur Schän- 
1 yung preißgegeben. — Ueber bie Einzelhei⸗ 
ten bes jühlihen Frauenputzes, wie fie in ben 
ſelgenden Berfen aufgeführt werben, ift viel ge- 
Khrieben worben: das Meifte läßt fi, nament- 
& mit Hülfe des Arabiſchen, noch ſicher er- 
Niren. Buben haben fi ja bie Sitten im 
Rorgenlande feit ben älteften Zeiten nur wenig 
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geändert. — Die Fußſpangen waren meift 
von Metall unb wurben über bem Knöchel be» 
feftigt;; die Frauen Mirrten bamit, wie mit Sporen. 
— Sönnden und Halbmonde, fonnen- und 
mondförmige Metallplättchen, die als Schmud 


getragen wurden. — Schrittkettchen bien, 20 


ten zur Verbindung der Fußſpangen mitein- 
ander, fobaß ber Tritt ein gleihmäßiges, 
zierliches Trippeln wurde. — Balfambüds- 
hen, welche die Frauen an einer Kette auf ber 
Bruft trugen, f. HL. 1,1. — Amulete: 
Blättchen, mit Zauberfprüchen oder Zanberzei- 
hen beichrieben, bie am Ohr ober Halfe ges 
tragen wurben und vor Unglüd bewahren foll- 


ten, |. 3. Sen. 35,4. — Die ſeidenen Klei- 23 


ber: Andere „Spiegel, jedoch weniger paffenb, 
wenn man nicht an Heine, auf bem Leibe ge- 
tragene Metallfpiegel, bie als Zierrath dienten, 


zu benfen bat. — Modergeruch: flatt ber 24 


Balfambäfte, wie früher, werden unangenehme 
Gerüche von ihnen ausftrömen, ba fie fich ale 
Zrauernde nicht mehr waſchen und falben, fon- 
bern ſchmuzig einhergehen (2 Sam.12,20; 19,24). 
— ftatt des Sürtels ein Strick: Zeichen 


Sieben Weiber und Ein Hann. Sefaja 3.4. Des Emwigen Sprof und S 


und ftatt des gefräufelten Haars eine Slate 
und ſtatt des weiten Mantels ein enger Sad: 
Brandmal ftatt Schönheit. 


(V.) 
25 Deine Mannfchaft wird durch's Schwert fallen: 
Und beine Helden im Streit. 
26 Und Ierufalems Thore werben trauern unb Flagen: 
Und verödet wird fie auf der Erde fißen. 
1 Und fieben Weiber werden Einen Mann ergreifen an jenem Tage und fpreche 
Wir wollen uns felber nähren und kleiden: 
Laß uns nur nach beinem Namen beißen, 
nimm hinweg unfre Schmadh. 
2 An jener Tage wird des Ewigen Sproß in lieblicher Herrlichkeit fteben: 
Und die Lanbesfrucht in prächtiger Schöne für die Geretteten Iſraels. 
3 Und wer da wird übrig bleiben in Sion, 
und überleben in Serufalem — 
ber wird heilig genannt werben: 
Ein Ieglicher, der zum Leben aufgefchrieben ift, in Ierufalem. 


(VI) 
4 Wenn der Herr wird abgewafchen haben den Unflat ver Töchter Zion, 
und bie Blutfchulden Jeruſalems weggefegt aus beffen Mitte: 
Durch den Hauch des Gerichts und den Hauch der Vertilgung — 
5 So wird der Ewige fchaffen über die ganze Stätte des Berges Zion, 
und über vie Gemeinde Serufalemg, 
bie Nauchwolfe des Tags, 
und ben Glanz lovernden Feuers bei der Nacht: 
6 Denn umſchirmt wird alle Herrlichkeit Jeruſalems. 
Und eine Hütte wird da fein zum Schatten bei Zag vor der Hitze: 
Und zur Zuflucht und Bergung vor Ungewitter und Regen. 


einer Ärmlichen elenden Kleidung. — gelräu- Meſſias gebraucht, vgl. Ser. 23, 5; 33 
felte® Haar, eig. „Drechſelwerk“: an Gold- Sad. 3, 8; 6, 18. Allein bier ben Da 
blättchen, d. h. ein Werk getriebener Arbeit, it ſohn zu finden verbietet uns ber Zuſammenl 
wol nicht zu denken. — Brandmal, wol bie ber nur an bie wirflihe Pflanzung denken 
von Feinden aufgebrädten ober vielmehr einge- denn ber Ausdrud „Landesfrucht“ wäre 
26 brannten Sklavenmäler. — fie, nämlich Jeru- den Meifias fo unnatürlich wie möglich. Ei 
jalem. Ihrer Männer beraubt, gemishandelt und falſch ift bie Deutung, die ben Sproß bil 
ansgeplünbert, Überlaffen fich Die Frauen ber Häg- etwa vom Reſte bes Volles Ifrael, verfieht, 
lichften Trauer. Die Stabt wird als Frau gebaht „Landesfrucht“ in eigentlichen Sinne niı 
(f.1,8; 47,1), welche veröbdet (eig. ausgeräumt) wodurch auch aller Parallelismus ber SI 
ift, und bie darüber tief gebeugt, am Boden zerſtört wird. Beide Ausprüde ſind ei, 
fitt, wie Trauernde zu thun pflegen, 29,4; KT. lich zu verftehen. — Unb bie Landesfr 

4, 1 2,30. — nad beinem Namen heißen, ſie in prädtiger Schöne. Die Laudeser, 
wollen nur eines Mannes Weiber heifen und niſſe gerathen außerorbentlih, da der & 
fein, um nicht länger in fchußlofer Verlafien- ſehr fruchtbare Zeiten kommen läßt: eine 
beit leben zu milfen. — unfre Shmad, Propheten gemeinfane Hoffnung (30, 23; 
die Schande ber Unfruchtbarkeit und bes ledi- 9, 13; Hof. 2, 38. 24; Jer. 81, ı2 fg.; Ey. 34 
gen Standes, Gen. 16,4530,3;1Sam.l,.— — aufgefhrieben, vgl. aufer Er. 3 

2 des Ewigen Sproß: der Ausbrud findet über das Buch bes Lebens Pf. 139, ı6; 5 
fi (ein ähnliches Bild ſ. 11, 1) [päter vom 12, 1; Phil. 4 3. — Ürinnerung an 


unbenhbaren Weinberge. 


Jeſaja 5. 


Des Weinberges Suhunfl. 


Wohlen, ich will von meinem Geliebten fingen, 
ein Lieb meines Lieben von feinem Weinberge: 

Einen Weinberg hatte mein Geliebter auf einen fetten Hügel. 
Und er grub ihn um und fäuberte ihn von Steinen, 


und fenfte edle Reben barein, 


baute auch einen Thurm darinnen, 


ja hieb eine Relter darin aus: 


Und er wartete, daß er Trauben brächte, 


aber er brachte wilde Beeren. 


„Nun denn, ihr Bewohner Ierufalems und ihr Männer Judas: 
Nichtet doch zwifchen mir und meinem Weinberge. 
„Was follte man mehr thun an meinem Weinberge, 


das ich nicht an ihm gethan hätte? 


Warum Bat er denn wilde Beeren gebracht, 
da ich wartete, daß er Trauben brächte? 
„Wohlen, ich will euch doch wifjen laſſen, 
was ich meinem Weinberge thun will: 
Wegnehmen will ich feine Umbegung, daß er abgeweidet werde, 
einreißen feine Mauer, baß er zertreten werbe. 
„Und ich will ihn Laffen wüſte Liegen, 
daß er nicht bejchnitten noch behackt werde, 
fondern Dornen und Difteln darin auffchießen: 
Und ih will ven Wollen gebieten, 


daß fie feinen Negen darauf fallen laſſen. 


en⸗ und Feuerſäule beim Zuge durch die 
e. Bol. Er. 40, u fg.; Num. 9, ı5 fg. 
in ben zwei einleitenden Verſen kündigt 
Brophet ein Lieb an vom Geliebten unb 
m Weinberg: Anfpielung auf Tiebliche 
jerlieber bei ber Weinleſe. "Aber biefes Lied 
) ift kein tändelndes Liebeslied. Es han⸗ 
ſich um ben befchloffenen Untergaug bes 
nlbaren Bolls, und zwar burch das vom 
iffen ber Bürger Jeruſalems und Judas 
ausgeſprochene wohlverdiente Gottesge- 
: wobei nichts bebeutungslos ift: Gott 
ft ich auf ihr Gewiſſen, nicht auf das bes 
tenbanfee, welches als ganz in Selbfifucht 
men, aufgegeben wird. Der Scluß- 
(1) nun fpridt aus, was jeber fhon im 
em findet: ja ber Weinberg find wir, und 
: wertet ba® Gericht! Unb nun erfchallt ber 
‚ weiter zu entwidelnde Weheruf über 
Berſchlingen ber Heinen Eigenthümer durch 
Mes aufkaufenden, großen, die Reichen und 
jeigen, bie fih vom Schweiße und Blute ber 
en, ber Wittwen und Waiſen, mäflen. Auch 
5 geht ohne Zweifel mit auf das Königs- 
„vwelches feit Uſia ein fo ungeheueres Für⸗ 
wi erworben hatte, das Monopol bee 
den Handels behielt, ben Ertrag ber 


Weiden und Heerben auch gewiß wohl ver- ⸗ 


werthete, unb fo das Laub allmälig in feinen 
Beſitz brachte. — Das Gleichniß vom Weinberge, 1 
bas beißt, bie Bergleihung Ifraels mit einem 
Weinberg, ber, obwol an günſtiger Stelle an⸗ 
gelegt und gepflegt, doch ſchlechte Früchte trägt, 
und darum verwilbern fol, wird mit verjchte- 
benen Wendungen von ben Propheten gebraucht, 
vgl. 8, 145 27, 2fg.; Ser. 2,11; 5, 10; 12,10. 11; 
nach ihrem Borgange bebient ſich Ehriftus deffel- 
ben vom Gottesreihe (Matth. 20, 1; 21,38). 


— Thurm, b. i. ein thurmähnliches Haus 2 


zum Aufenthalt ber Wächter, vgl. 27, 3; Matth. 
21,335 HR. 1,6; 2, 15. Nah Robinfone Mit- 
theifungen bat bei Hebron jeber Weingarten 
ein Ueines Haus ober ein Thürmden von 
Stein, bas ben Hütern zur Behaufung bient, 
aber auch ben Einwohnern ber Stabt währenb 
ber Weinleſe. — zwifhen mir und mei- 3 
nem Weinberge, b. i. zwiſchen bem Ewi⸗ 
gen, ale bem Beſitzer unb Herrn, unb bem 
Bolfe Indas, als feinem Eigentfum. — Da 4 
die zum Schieberichteramt aufgeforberten Bür- 
ger Jernſalems felber zu bem Weinberge ge- 
hören, fo fchmeigen fie ſchuldbewußt; ber 
Befiser muß baber felber entſcheiden; er ver⸗ 
urtheilt im Folgenden feine Pflanzung. — Der 6 


Weherufe über die Großen. 


Jeſaja 5. 


Die habgierigen Schu 


7 „Des Ewigen ver Heerfchaaren Weinberg nun iſt das Haus Ifrael, 
und die Männer Judas find die Pflanzung, daran er fich 'ergögte: 
Und er wartete auf gerechtes Wort — und fiehe Mord! 


auf Milde — und fiehe Unbilde.“ 


8 Wehe denen, die Haus an Haus reiben 


und Feld an Feld rüden: 
Bis daß fein Raum mehr ba ift, 


“ 


unb ihr bie einzigen Bewohner ſeid inmitten bes Landes. 
9 Im meine Ohren ruft ver Ewige ver Heerfchnaren: 
Wahrlich! die vielen Häufer follen wüfte werben, 
bie großen und ſchoͤnen leer von Bewohnern, 
10 Denn zehn Morgen Weinbergs follen nur Einen Eimer geben: 
Und ein Malter Ausfaat foll nur Einen Scheffel geben. 


a 
11 Wehe denen, die Morgens frühe auf find und dem Rauſchtrank nachlaufen 
Die da figen bis in die Nacht, vom Wein erhitzt. 
12 Da ift bei ihrem Gelag Zither und Harfe, Pauke und Floͤte, und Wein: 
Aber auf das Werk des Ewigen bliden fie nicht, \ 
und auf das Thun feiner Hände fehen fie nicht. 
13 Darum wird mein Voll weggeführet werben unverfehens: 


Und fein Adel wird Hunger leiden, 


und feine Trunkenbolde werden vor Durft Techzen. 
14 Darum fperri die Unterwelt ihren Schlund weit auf, 


und reißt ihren Machen auf ohne Maß: 
- Und es fährt hinunter Zions Adel, 


und fein Saus und Gebraus, und wer in ihm jauchzet. 


%* 
15 9a die Menfchen werben gebemüthigt, 


und die Männer werben gentebrigt: 


Und die Augen der Hoffärtigen werden geniebrigt. 
16 Über der Ewige ber Heerfchaaren wird erhöhet durch Recht: 
Und Gott, ver Heilige, erweift fich heilig in Gerechtigkeit. 
17 Und bie Lämmer werben barauf weiden wie auf ihrer Trift: 
Unb Fremde werben fich nähren in ben verwüſteten Fluren ber Reichen. 


Befiber will feinen Weinberg ganz vermwälftet 
unb veröbet wiffen. Dies gebt anf bie Ber- 

7 wüRungen feitens ber Feinde. — Jeſaja Tiebt 
Bortanlänge, vgl. 7, 9, wo auch Luther darauf 
Rüdfiht genommen hat. Der Sinn vom Schluß 
biefe® Verſes ift, Gott erwartete gerechte Hand⸗ 
Inngen durch die Häupter bes Volle, aber flatt 
berfelbden gewahrt er nur Unrecht, ja felbft blu⸗ 

11 tige Gewaltthaten. — Schon am frühen Morgen 
za zechen, galt natürlich als große Schwelgerei, 
12 ®reb. 10, 16. 175 Apg. 2, 16. — auf bas 
Wertbes Ewigen, d. h. anf bie Strafgerichte, 
die er durch bie Aramäer und Sfraeliten bereits 
vorbereitet bat und beinnächhft hereinbrechen lafſen 


wirb, 10, 135 28,21; 29, 33. — Abel, 
„Herrlichkeit“, vgl. B8. 14 Zton® Aber, 
„ihre (db. 5. ber Stadt Jernſalem) Pracht 
Trunkenbolde, eig. „Lärm“, daſſelbe 
Wort, bas wir Vs. 1a4 mit „Sane' überfel 
ben: gemeint find bie ſchwärmenden r 
Zecher. — bie Unterwelt, bebr. sche‘ 
bier als Perſon gebacht, bie wie ein gi 
Haubtbier die ſterbenden Menſchen verich 
vgl. 28, 15; Hof. 18, 14; Hiob 28, m. - 
ihm: in Jeruſalem. Angedroht wirb bas 
berben allen Reichen, Die jett ſich ausgela 
LurR hingeben. — Fremde, bebr. gi 
ober nach ber jetigen Ausſprache gariın, 


che Den Aechtaverdrehern. Sefaja 9. Mas berbrigelodte Volk. 


18 Wehe denen, fo die Schuld herbeiziehen mit Striden ber eige: 

Und wie mit Wagenfellen die Strafe — 
I Die da fprechen, Es komme ſchnell und eilends fein Bat, daß wir's ſehen: 

Es nahe und komme der Rathſchluß des Heiligen Iſraels, daß wir's inne werden. 
VWehe denen, die Böſes gut, und Gutes böfe heißen: 

Die Finfterniß zu Licht, und Licht zu Yinfterniß machen; 

die aus bitter ſüß, und aus füß bitter machen. 

1 Wehe denen, bie in ihren eignen Augen weife find: 
Und ſich felbft für ng Halten. 
% 


2 Behe denen, jo Helden find im Weinfaufen: 
Und Tapfere im Mifchen von Raufchtrant — 

3 Die den Gottlofen freifprechen um Geſchenks willen: 
Und den Gerechten ihr Recht entziehen. 

4 Darum, wie des Feuers Flamme Stoppeln frißt, 
mb dürres Gras vor ber Lohe zufammenfintt; 
alfo wird ihre Wurzel wie Moder werben, 
und ihre Knospe auffliegen wie Staub: 

Denn fie verwerfen das Gefeh des Ewigen ber Heerfchaaren, 
und die Rebe des Heiligen Ifraels Täftern fie. 

& Darum iſt der Zorn bes Ewigen entbrannt wider fein Volk, 
amd er redet feine Hand aus über fie, und fchlägt fie, daß vie Berge beben, 
mb ihre Leichname liegen wie Kehricht mitten auf den Gaſſen: 

Und bei dem Allen läfſet fein Zorn nicht ab, 
mb feine Hand tft noch ausgeredt. 
%* 
& Den er wird ein Banier aufwerfen ven fernen Volkern, 
mb eines berbeiloden von bem Ende ber Erbe: 
Und ſiehe, eilends, ſchnell kommt e8 daher. 
2 Rein Müder noch Strauchelnder ift darunter, 
Reiner fchlummert noch fchläft: 
Und Keinem gebt ver Gürtel auf an feinen Lenben, 
und Keinem zerreißet fein Schuhriemen. 


„Berweilenbe‘': man fönute an bie unflät um geſpielt. — Für alle biefe Frevel verhängt ber 24 
herziehenden Bebuinen und ihre Heerben benlen. Ewige ein großes Strafgericht. Juda wirb vom 
len durch Beränberung nur Eines Conſo⸗ Berderben ergriffen und zu Grunde gerichtet, 
nanten gewinnen wir ben dem Zufammenhange wie wenn Geuer bürres Strob unb Gras 
fo angemeflenen Sinn „Bödtein’ (hebr. geda- ergreift und in kurzer Zeit gänzlich verzehrt 

m). Eium, Das verwüſtete und entvölkerte Land (47, 14; Ion. 2,5). — daß die Berge be» 25 
18 dient daun zu Biehweiben. — Diefes Wehe iſt ben. Der Ewige -Iommt unter furdtbaren 
gegen bie frechen gottesläfterlichen Spötter und Raturerfcheinungen, ale Donner, Blitz, Hagel, 
Gänber gerichtet, welche wie zum Hohne Gott zum Gericht; biefe Zeichen feiner Ankunft und 
kerausforbern, feine längſt angebrobte, aber Gegenwart fleigern bie Erhabenheit, in welcher 
immer noch micht eingetretene Strafe body raſch ber Ewige als Richter bafleht (2, 10; 18, 18; 

tsmmen zu laſſen, vgl. Am. 5, 18. — Wagen- 14,19. 20; 80,50; Mid. 1,3. 4). — er wirb 26 
ſeilen: ein befferer Parallelismus entfleht, wenn ein Panier aufwerfen, d. b. er wirb 
wir für Wagen (hebr. 'hagalah) mit Berändes ihnen eine Fahne auffteden, bie ihnen ale 
umg eines Buchflaben (’havlah) lefen: Frevel. Zeichen für die Richtung und das Biel 
Q_ Hier iſt Deutlich auf Rechteverbrehung an- ihres Zuge dient (11, 10. 12; 18, 2; 18,5; 

831 


Mas furchtbare feindliche dot. Iefaja 9. 6. Icfojas Gotte 


28 Ihre Pfeile find ſcharf, und alle ihre Bogen gefpannt: 
Ihrer Roſſe Hufe find wie Kiefelftein zu achten, 
und ihre Wagenräber wie ein Sturmiwind. 
29 Ihr Gebrüll ift wie das ber Löwin: 
Und fie brülfen wie junge Löwen; 
und fie toben und erhafchen den Raub, 
und tragen ihn. bavon, und kein Netter ift ba. 
30 Und fie werden varüber toben an jenem Tage wie Meerestoben: 
Und blickt man auf das Land, fiehe da ift angftwolle Finſterniß, 
und das Licht ift verfinftert durch bie Wollen des Landes. 


Die Weihe bes Propheten und ber erfle Gottesſpruch (6). 


1 Des Jahres, da der König Uſia ftarb, fah ich den Herrn figen auf 
hohen und erhabenen Thron, und der Saum feines Gewandes füllete ven Te 
2 Seraphim ftanden über ihm: ein jeglicher hatte ſechs Flügel, mit zweien be 


30, 17). Die beranziehenden Feinde finb bie 
28 Afiyrer. — Die affyriichen Bogenſchützen wer- 
ben oft erwähnt (21, 15; 22, 3.6; 37,88); es 
gab nach ben bei den Ausgrabımgen Ninives 
gefunbenen Abbildungen ſolche zu Fuß, zu Roß 
30 und zu Wagen. — das Licht if verfin- 
ſtert: felhft das Sonnenlicht iſt finfter, weil 
bie Rebel e8 ganz verbeden. Das Gegentheil 
f. Bf. 199, 120. Sprachlich ſtatthaft ift es, anftatt 
6, 1 „Land“ zu überfegen „Erde“. — Saum 
feines Gewandes, wril. feine Schleppen, 
vgl. Bi. 104, 2. — Tempel, bebr. hökbal, 
nur fcheinbar der Tempel in Serufalem: bas 
ganze Bild erklärt fi) allein, wenn man bas 
Weltall, die fihhtbare Schöpfung, alfo mit 
bem Menfchen, als den Tempel anſieht, ber 
geſchaut wird, als von dem Saume bes Ewi⸗ 

2 gen erfüllt. — Seraphim, der Name kommt 
nur in diefer Stelle vor: in ben phönizifchen 
Veberlieferungen finden fich beide Bezeichnungen, 
Cherubim und Serapbim, die Reuchtenden und 
die Brennenben, Licht und euer, ale göttliche 
Kräfte gebacht. Beide zufammen find die 
Sinnbilber, nicht bes natürlichen fyeuers und 
Fichtes ober ber Flamme, fonbern ber in ber 
Schöpfung ſich offenbarenden, göttlichen Lebens⸗ 
kraft, Die verzehrend reinigt, unb leuchtend er- 
freut. Die Geftalt war auch dort wmeient- 
lich menſchlich, mit Thierweltigmbolen: ſechs 
Flügel hatte auch der Bil Kanaans. Dieſe 
Sinnbilder gehören alfo allerbings, wie viele 
anbere, ber älteften jemitifchen Ueberlieferung 
an, und finden fi auch in ber fpätern kanaa⸗ 
nitifhen. Aber in biefer find fie in den mytho⸗ 
Togifchen Berlauf bineingegogen, woburd ihre 
geiflige, nur fymbolifhe Bebentung verloren 


ging. Die ganze Vorftellung mwurzelt i 
Bewußtfein ber wirflichen Gegenwart Go! 
Weltall. Der dritte Bers fpricht biefes fo e 
aus, baf das chriſtliche Gemeindegefüh 
die Himmelsworte, Heilig, heilig, heilig 
Ausbrucke ber Anbetung und Vorbereitu 
Bellibbes ber dankbaren Hingebung gebrau 
und uoch braucht. Gott, ber Ewige, der b 
Geiſt und Gedanke des Weltalls iſt und 
bar, weil unfaßlich: allein er wird geſch 
ber ſichtbaren Schöpfung, und erfanut i 
fittlich - vernänftigen Bewußtſein, bem 
wiffen und ber Vernunft, ale der Heilige 
wrtl. als ber Gefonberte, ber über all 
wanbelungen und allen Wechfel bes räu 
und zeitlichen Werdens erhabene Sichjelbfl 
Seiende, als der ewige Geift. In unferer 
aber wird nicht das Leuchtende, Erleuchten 
vorgehoben, fondern das verzehrend Lär 
bes göttlichen Wefens. Der Seher fül 
nnrein, unbeilig, bem ihm nabenden &5 
gegenüber: er bebarf des Feuers, ber au 
nenben Glut, damit ihm ber heilige W 
Theil werde, fih dem Göttlichen für's 
zu weiben. Daß ber Seher wirklich fich 
Gedankens bewußt war, und benfelber 
brüden wollte in einem bereits geheiligten 
beweift jeder einzelne Zug bes erhaben« 
mälbes. Der Glühſtein (bei uns Koh! 
Sfüheifen) ift Die Glut des Altars, 

ben Weihrauch zu verzehren beflimmt wa 
täglichen Opfer: der Name ber brem 
glübenden, läuternden Seraphim hängt o 
damit wejentlich zufammen. Das unreineQ 
wirb ausgebrannt: nun können die Lipp 
Heiligem reden, ohne daß der Ewige, Une: 


Anbetung der Seraphim. 


Jeſaja 6, 


Glühftein. Die Botfchefl. 


3 fein Antlig, und mit zweien bedte er feine Füße, und mit zweien flog er. Und 


einer rief dem andern zu und ſprach, 


Heilig, heilig, Heilig ift der Ewige der Heerfchaaren: 
Die ganze Erbe ift feiner Herrlichkeit voll. 


4 
dmb das Haus warb voll Rauchs. 


Und e8 erbebten die Grundfeſten ver Schwellen von ber Stimme der Rufenden, 
Da fprach ich, Wehe mir, ich vergehel denn 


ih bin ein Mann unreiner Lippen, und unter einem Bolfe von unreinen Lippen 
wohne ich: und den König, ven Ewigen ber Heerfchaaren, haben meine Augen 
bgeſehen. Da flog ber Seraphim einer zu mir, und hatte einen Glühſtein in ber 
Sand, den er mit der Zange vom Altare weggenommen. Und er rübrete damit 
meinen Mund an, und fprach, Siehe, dieſes hat deine Lippen berührt, und fo ift 
beine Miffethat geſchwunden, und deine Sünde wird gefühnt. 
8 Und ich hörte die Stimme des Herrn, ber da ſprach, Wen foll ich fenben, 
und wer will unfer Bote fein? ich aber fprach, Hier bin ich, fende mich. Und 
er fprach, Gehe Kin und fprich zn biefem Vollk, 
Höret nur immerfort und verftehet nicht: 
- Und fehet nur immerfort, und merfet nicht! 


des ſchwache irdiſche Werkzeug zerflört, und ber 
venvirrte Geiſt zum Wahnfinn oder zur Läfte- 
mug getrieben wird. Hier erlennen wir alfo 
ad bentlich ben tiefern Sinn der biblifchen 
von Engeln, b. h. Boten, ober von 
Iufipen Gottes. Cie find Gottes Gebanten in 
Schöpfung, ale ewig wirlende Kräfte bes 
in Raum und Zeit. Wenn aljo ge- 
, F Gott fie an ben Menſchen ge⸗ 
ihm erſcheinen, ſo heißt das ſo 


—I 
i 
ir 


ilb ber ſchaffenden Gottheit, bie 
ottes in Vernunft und Gewiflen zu 
nur fähig wirb durch ben göttlichen 
durch hingebenbes Nachbenten über 
‚ Grund und Befinmung feines Da- 
Die finnbilbliche Darftellung des Er⸗ 
ſcheinens, bes in's Bewußtſein Tretens, ift eben 
fo wenig willfürlich, ale ber Ausbrud in Wort 
uub Bilb bebeutungslos., Die Schrift hebt 
rerzugeweiſe das Sittliche, Heilige hervor: 
uud mit großer Weisheit. Denn nicht das 
Deulen in Gott, ſondern bas Leben in Gott 
füßrt zur wahren, befeligenden Erkennmiß, aber 
biefes Leben iſt ebenſo weſentlich vernünftig 
als ſittlich. Wenn es endlich (Bes. 6) heißt, 
„Ich vergehe, denn ben Ewigen ber Heer⸗ 
ſchaaren haben meine Augen geſehen“; fo iſt 
dieſe durch den ganzen Bund des Geſetzes hin⸗ 
bucchgehenbe Anſchauung kleineswegs mit dem 
oben Geſagten in Widerſpruch, daß Niemand 
Gett ſelber ſchaut; es gilt davon, was von dem 
Gettesfchauen des Moſes und bes Elias gilt. 
Der Geiſt erkennt ben Ewigen im Endlichen, 
in den Spuren feines ſchöpferiſchen Pfades 
derch ben ſchranlenloſen Raum und die endloſe 


Hi 


Menih in feinem Iunern, ale 


Zeit: ben Gedanken bes Unenblichen als ſol⸗ 
hen feſthalten zu wollen, zerrlttet ben Geiſt 
und zerflört das enbliche Leben. Diefer Ge⸗ 
banfe wirb nun hier noch näher babin ausgeführt, 
baß e8 das Schuldbewußtſein if, welches ben 
Menfhen vom Göttlihen trennt: wie biefes 
hinweggenommen ift buch den Glauben an 
Gottes ewige Güte; fo if das urfprüngliche 
Berhältniß der Seele zu Gott wieber herge- 
fell. Der Menſch if ein neuer, er lebt wie- 
ber im urſprünglichen Gottesbewußtiein. Das 
hatte Jeſaja erfahren. — Heilig: auch Ser. 
7,4; 22,39; Ez. 21, 32 finden ſich verftärlende 
breifache Wiederholungen. Der 
biejes Berjes if, daß das Göttliche Eines iſt 
und aljo bie wahre Gottesverehrung Eine. — 
Glühſtein, im Morgenlanbe gebräuchlich zum 
Baden, Röften; auf dem Rauchaltar diente er 
zum Berglühen des Weihrauchs. Bgl. Offb. 
8,3—5; 9,13. — Das neue göttliche Leben 
zeigt fich fogleih bei dem Seher. Gr ver- 
nimmt nicht allein ohne Schreden den innern 
Ruf: er if willig und bereit ihm zum folgen, 
wie das neugeborene Kind von ſelbſt athmet. 
Gottes Willen thun, als fein Bote an bie Brü⸗ 
ber, an fein Volk; die Wahrheit befennen, ver- 
fündigen, an's Herz legen, if eine iunere 
Lebensnothwendigleit für jeden Gottesmann. 
„Was ich bin, bin ich durch dich, fende mich.“ 
— Diejer erſte Auftrag ift ſchwer, es find 
barte Worte. Der Prophet fol prebigen, ba- 
mit das Boll fi) verhärte und verftode zu 
feinem Verderben. Es ift das Wort ber ewi- 
gen Weltoronung. Was Licht und Xeben geben 
follte, die Kunde ber Wahrheit, wirkt im Bö⸗ 
fen Blindheit und Zob, weil er fih nun bes 
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Grundgebante 
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13 


Dauer der Derflocdung. 
Verſtocke das Herz biefes Volle, 


Jeſaja 6. 


Der heilige Same. 


und feine Obren mache ſchwerhörig, und feine Augen verklebe: 
Daß e8 nicht fehe mit feinen Augen, noch mit feinen Obren höre, 
noch mit feinem Herzen verftehe, und fich befehre, daß man es heile. 


Ich aber ſprach, Wie lange, Herr? 


Und er ſprach, Bis daß die Stäbte öde werben, ohne Einwohner, 
unb bie Häufer ohne Leute, und ber Boden zur Wäfte veröbet — 
Bis der Ewige die Leute ferne weggethan bat: 
Und groß die Verödung ift mitten im Lande. 
Und ob noch ber zehnte Theil darinnen bleibet, 
fo muß auch diefer wiederum vertilgt werben: 
Aber wie der Steineiche und Eiche beim Fällen ein Stumpf bleibt, 
jo bleibt ein heiliger Same als Jeruſalems Stumpf. 


wußt wiberfegen muß, um auf feinem Wege 
fortzugeben. Weber Einzelner noch Bolt gebt 
unter in unbewußter Schuld, und ba® Gottes» 
gericht auf ber Erbe wirb von bes Menfchen eige- 
ner Stimme ausgeſprochen, gerade wenn das 


10 Wahre und Gute vor ihu tritt. — Verſtocke 


das Herz, wrti. mache fett, b. i. gefühllos und 
nnempfängiih. Daß fein Wirken feinen guten 
Erfolg Haben würbe, mußte Jeſaja, befonbers 
feit Ahas NRegierungsantritt, wo bie größte 
Berlehrtbeit zu herrſchen begann unb große 
Strafgerichte nahten, auch felber mit Sicher⸗ 
beit vorausſehen, vgl. 7,13; 8, 6. 11 fg. Hier 
wirb ihm ſchon in Uſias Tobesjahr bie ftei- 
gende Verderbtheit bes Volls gezeigt. Uebri⸗ 
gens erhalten Jeremia (1, 18. 19) und Ezechiel 
+8, 7 fg.) bei ihrer Berufung ähnliche Eröffnun⸗ 


11 gen. — Diefer Zuftanb der Verflodung dauert 


“ Siebend»trauernde Seele ſpricht, Herr, 


fo lange, bie das Land verwüſtet ift und bie 
Einwohner mweggeführt find. Der Prophet 
fühlt biefes volllommen : aber feine mitleibenbe, 
wie 
lange foll dieſes Strafgericht bauern, biefer 
Fluch herrſchen? Und die göttlihe Antwort 
if, Gib dich keiner Täufchung hin: rathe, hilf, 
ſuche das Untergehenbe zu halten, ben Blinden 
bie Augen zu öffnen, aber es wird nichts hel⸗ 
fen, bis Bolt und Staat untergehen nad ent- 
ſetzlicher Zerflörung. Hier ift das prophetiſche 
Geficht der nahenben Zukunft: nicht berechnende 
Klugheit, fondern Schauen: nicht VBermuthung, 
fonbern göttliche Gewißheit. Der Seher kann 
bad Entſetzliche ertragen, benn er bat ja fo» 
eben das Göttliche erkannt ale das Rettende: 
bie göttliche Weltorbnung, als eine fi ent- 
widelnde Offenbarung emwiger Güte und Weis- 
beit, führt ja boch zuletzt die Menfchheit, biefe 
Einheit der Kinder Gottes, zu Heil und Erret- 
tung. Der Keim bes Göttlihen im Menfchen, 
in diefem meinem Bolfe insbejonbere (fagt ber 
Geiſt dem Seher im Schlußverfe) Tann nicht 


untergehen: allein das Leben, welches bisher 
im jüdifchen Reiche aus biefem Keim hervor⸗ 
gegangen war, muß untergehen, ber jtattliche 
Baum wird gefällt. Und zwar muß biefes ge- 
ſchehen, nicht nur wegen ber in ber fittlichen Welt- 
srbnung mit Nothwenbigleit liegenden Ver⸗ 
bindung und unauflöslichen- Verknüpfung von 
Unrecht und Strafe, von Böfen und von Ber- 
berben: nein vielmehr, im hohern Lichte bes 
Seiftes, Damit Das neue, reinere Leben fich ent- 
zünde. Der Stamm muß fallen, bamit ber neue 
Schoß aus dem Stumpfe frifh emporwachſen 
könne. „Ein beiliger Same“, ein Keim heiligen 
Lebens ift biejer zurückgebliebene, unvertilgbare 
Keim. Wann? wie? wo? — Diefe Fragen lie 
gen dem Seher bier fern, alfo auch ihre Beant- 
wortung bem Ausleger. Sie find überhaupt von 
durchaus untergeorbneter Vebeutung, unb wer» 
ben bem fragenden Geifte nur beantmortet, 
wie kindifche ragen vom herablaſſenden Vater. 
Das ſchwache Kind kann bamit getröftet wer- 
ben, wenn bie Roth zu groß ift, um ohne einen 
folhen zeitlichen Haltpunkt getragen zu werben. 
So geſchah e8 bei Jeremia, ale er bie Gefangen- 
haft und Rückkehr nah 70 Jahren meiffagte. 
So auch werben wir Aechnliches bald von un- 
jerm Seher hören. — Was Ort und Zeit 
ber Gotteserjcheinung (Theophanie) betrifft, fo 
ift auch hier alles geiftig bedeutfam. Die Herr 
lichleit des Herrn leuchtet dem Seher nicht im 
Allerheiligften bes Qempels: bie Seraphim, 
welche er ſchaut, find in den himmliſchen Räu- 
men: nur ber Saum, Zipfel, bie Schleppe 
bes Gewandes filllt ben Tempel. Was er da 
von ſchaut, fieht auch bie Gemeinde, nämlich 
ben Raudaltar im geöffneten Mittelraume. 
Das Myfterium ift alfo fein priefterliches, fon 
bern ein rein geiftiges. Die Zeit aber ift bie 
bes Rauchopfers (Vos. 4. 6). Diefe® Opfer war 
bas tägliche Lobopfer: Weihrauch warb ange, 
zündet und wallte empor, während ber Lobge⸗ 


im und Pehah wider Ahas. Jeſaja 7. Iefaje tröfet den Mönig. 


Iſrael, Damascns, Ajfur und Immanuel (7—10, 4). 
1. Gläubet ihr nicht, bleibet ihr nit (7— 9). 


Und zur Zeit Ahas, des Sohnes Jothams, bes Sohnes Uſias, des Königes 
n Inda, 308 herauf Nezin, der König von Aram, und Belah, der Sohn Re⸗ 
ıljas, der König von Ifrael, gen Ierufalem wider vaffelbe zu ftreiten, konnten 

aber nicht erobern: da warb dem Haufe David angefagt alfo, Die Aramäer 
d gelagert in Ephraim. Da bebte fein Herz, und das Herz feines Volfs, wie 
: Bäume des Waldes beben vor dem Winde. Aber der Ewige fprach zu Jeſaja, 
he doch hinaus, Ahas entgegen, du und bein Sohn Der-Reft=befehrt-fich, 
m Ende der Wafferleitung des obern Teiches, auf die Straße nach dem Wäſcher⸗ 


de: und fprich zu ihm, 
Hüte dich und Halte Dich ruhig, 


fürchte dich nicht, und dein Herz ſei unverzagt 
por dieſen beiden Stumpfen verglimmenber Feuerbrände: 

Bei der Zornesglut Rezins und Arams und des Sohnes Remaljas. 
Weil Aram Böſes gegen dich ratbichlagt: 

Sammt Ephraim und dem Sohne Remaljas, indem fie fagen, — - 
Wir wollen hinauf gegen Juda ziehen und ihm Grauen einflößen, 


und es für uns öffnen: 


Und zum Könige darin machen den Sohn Tabeeld — 


Spricht fo der Herr, ber Ewige: 


Es joll nicht eintreten und nicht gefchehen. 


Denn Arams Haupt iſt Damascus, 


und das Haupt von Damascus ift Nezin: 


25 des anbeteuben Volks erſchallte, Er. 30, 
s; Ier. 66, 3; 2 Chrom. 18, 11; 28, 50. 
- Das Gtrafgericht vernichtet alfo, um das 
fajanifihe Bild zu gebrauchen, ben Baum 
st völlig, fondern nur den Über ber Erde 
enden Stamm; bie unter ber Erbe liegende 
arzel bleibt unverfehrt und treibt nene Sproſ⸗ 

Diefe Hoffnung, daß von ben Straf. 
ichten ein Reſt des Volle übrig bleiben, der 
mm anb glüdlich fein werbe, ift ein Grund⸗ 
anfe Jeſajas. Vgl. 1,27; 4,3; 10,20 fg.; 
ıs fg.; 30, ı8 fg.; 32, 1 fg; 33, 10 fg. — 
e Beranlaflung zu ber in biejem Kapitel 
haltenen Weiſſagung ift vollftändiger berich- 
2 Kin. 16 unb 2 Chron. 28. — Die 
ste: „zog herauf” 2c. bis zum Schluſſe 
| Berfes find wol fpäterer Zuſatz. — Der- 
Msbelehrt-fich, hebr. sche'ar jaschüb. 
eſer Name bezieht fich unmittelbar auf den 
Sing der Weiſſagung im Zodesjahre Uſias 
‚): biefer Sohn war alfo wahrjcheinlich 
beren 747 ober 746 v. Chr., und folglich 
mals (730) 16 ober 17 Jahr alt. Jeſaja 
eint Witwer geweſen zu jein, aber verlobt 
t eimer Jungfrau. ©. zu Bi. 1. — zum 
ade ber Wafferleitung: das Ende ber 
wem Teiche zur Stadt führenden Waſſer⸗ 


leitung. Auf bemfelben Bunte redet ber Erz⸗ 
ſchenke und wirb vom Volle auf ber Maner ver- 
fanden (36,2. 11). Bon ba führte ein Pfab von 
ber Stadt zu dem Felde, wo Kleider gewa⸗ 
jhen und getrodnet wurden. In- Betreff ber 
Tertfichleit merke man noch Folgendes. Die 
Leitung des Hiskias (2 Kön. 20, 20) führte das 
Waffer Gihon, auf der Südweſtſeite Jeruſalems, 
in bie untere Stadt. Bon ben beiden Zeichen 
heißt der eine ber obere Gihon, der andere iſt 
ber untere (f. 3. 22, 9. 11). Dieſes Thal Gihon 
(weiter füblih Thal Hinnom) liegt im Süden 
Ierufalems, am Fuße des Berges Zion. Das 
Abjchneiden des Waſſers ober ben Beſitz dieſer 
Leitungen zu verhindern, war ber wichtigfte 
Theil der Vertheidigung. Nur de, wo bie 
Abhänge von Zion und Moria zufammenlau- 
fen, am ſüdlichen Ausgange des Käſemacher⸗ 
thales war eine lebendige Duelle, Siloah, 
weiche die königlichen Gärten bemäflerte (f. 3. 
8, 6). — Der Prophet jpricht dem Ahas Muth 4 
ein; bie Feinde feien ganz ungefährlich), gleich 
den Stumpfen von Feuerbränden, bie eben 
erlöſchen. — ben Sohn Tabeels, fonft 6 
unbefannt, vermuthlich Bezeichnung eines Man⸗ 
nes von nieberer Herkunft, wahrſch. eines 
Aramäers. — Sinn; Die eitlen unb böse g 
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Ahas will kein Seichen. 


Jeſaja 7. 


Immanuel oder Gottmituns. 


[Und binnen fünf und fechzig Jahren fol Ephraim zerbrochen werden, 


daß es fein Volt mehr feil. 


Und Ephraims Haupt ift Samaria, 


und das Haupt von Samaria ift der Sohn Remaljas: 
Gläubet ihr nicht, bleibet ihr nicht. | | 


2. Immanuel unb feine Zukunft (7, 10— 25). 
Und der Ewige rebete weiter zu Ahas alfo, 
Fordere dir ein Zeichen non dem Ewigen, deinem Gott: 
Fordere es tief, oder hoch in der Höhe. 


Aber Ahas ſprach, Ich will nicht fordern, daß ich den Ewigen nicht verfuche. 


Da ſprach er, 


Wohlen, fo Höret ihr vom Haufe David: 
Iſt's euch zu wenig, daß ihr Menſchen ungeduldig macht, 
müſſet ihr auch ungebulbig machen meinen Gott? 
Darum fo wird euch der Herr ſelber ein Zeichen geben: 
Siehe, die Jungfrau da wird fchwanger, und wird einen Sohn gebären, 
und fie wird feinen Namen nennen, Gottmitung! 


Sahne und Honig wird er efjen: 


Wann er lernet das Boͤſe verwerfen und das Gute ermählen. 


willigen Pläne, die Aram und Ephraim ge- 
faßt haben, follen zunichte werben; ihr Reich 
fol bleiben, wie es ift und ihre Grenzen durch 
die Eroberung Judas nicht erweitert werben. 
— Die zweite Berehälfte ift fpäterer Zuſatz, 
weil gegen ben Zuſammenhang und gegen alle 
Geſchichte; es Lünnte Übrigens ein Bruchſtück 
ans einem anbern Propheten bier ımpafjend ein- 
gefügt fein. — Gläubet ihr nicht, bleibet 
ihr nit. Sinn: Ihr dürft euch vor Rezin 
und Belah nicht fürchten, Nicht von ber Seite 
brobt euch Gefahr. Bom Glauben oder Nicht⸗ 
glauben hängt euere Rettung ab. — Gläubet 
(ta'aminu) und bleibet (te’amenu) flingen 
ſchön aneinander an. — Der Prophet fordert 
ben Ahas auf, irgendein äußeres Wahrzeichen 
zu verlangen, woran er bald die Erfüllung ber 
prophetiichen Berheißung erfennen könne, daß 
von ben herannahenden Feinden nichts zu fürch⸗ 
ten ſei. — tief und hoch: Hier unten auf der 
Erde ober oben am Himmel. Diefes ift nicht 
im wahrſageriſchen, ſondern im rein propheti- 
fen Sinne gemeint. Wie das Folgende zeigt, 
wollte Sefaja irgenbetmas Erſcheinendes ale 
Zeichen des Verlaufs der nächften Zukunft aufs 
ftellen. Wie an der Geburt eines Kindes, konnte 
er biefes an Sonne ober Stern oder Baum an⸗ 
ſchaulich machen. — Iſt's euch zu wenig ıc., 
db. b. ihr begnügt euch nicht, wie es fcheint, 
blos bie Propheten durch Wiberftreben zu er- 
mäbden, fonbern ihr bringt auch noch Gott zur 


Y 


Ungebuld, weil biefer felbft durch den Pro⸗ 


pheten das Zeichen anbot, Ahas aber dieſe 
göttliche Gnade abwies. — die Inngfrau 
ba: 2. falfh: eine Jungfrau. Der hebr. Aus 
brud nalmah bezeichnet zwar nicht, wie be- 
thulah, ausſchließlich eine Jungfrau, fonbern 
überhaupt eine junge mannbare, weibliche Per⸗ 
ſon. Allein es liegt doch zu nahe anzunehmen, 
daß hier die Verlobte des Jeſaja gemeint ſei, 
welche 8, 8 die Prophetin heißt. ©. z. Vs.8. — 
Gottmituns, Immanu-El (mit uns iſt Gott), 
ift dann Jeſajas zweiter prophetifcher Sohn, wie 
Raubebald - Eilebeute, 8, 3, der britte. Weif⸗ 
fagend ift babei erftlih, daß die Berlobte 
wirfiih zur gewöhnlichen Zeit einen Sohn 
gebar und nicht ein Mäbchen, unb daß er anf⸗ 
wuchs als lebendiges Zeugniß für bie gemweife 
fagten Schredniffe und Leiden ber nächſten 
Jahre (B88. 14 — 38, vgl. au 8, 8. 10. 18): 
rein prophetifh aber, daß er ein Unterpfanb 


.. 


ift fr die Verwirklichung bes in feinem Na 


men angelünbdigten göttlihen Seile. Der 
Name des erflen Sohnes verhieß Errettung 
der nad ber Verwüſtung Uebriggebliebenen: 
Immanuel verlündigt göttliches, alfo ewiget 
Heil: Gott ift mit uns! Gott iſt alſo unter 
und bei uns, und fein Geift bleibt bei uns! 
Kam nun bas Heil ben Juden wicht burd 
Zeus, dur wen kam e8? So wird alfo mit 
Recht Matth. 1, 28 bie Stelle auf Chriſtus an⸗ 
gewandt. — Das Sahneeffen ift fein Beweis von 
& 


sungene Schermeffer. 


Jeſaja 7. 


Derwällung des Landes. 


yevor der Knabe Iernet das Böſe verwerfen und das Gute erwählen: 

» das Land verödet fein, vor vefjen beiden Königen dir graut. 

ringen wird der Ewige über dich und bein Volk und deines Vaters Haus 
wie fie nicht gefommen, jeit Ephraim abfiel von Juda: 


König von Affur]. 
m jenem Tage geſchieht's, 


: Eiwige ziſchen wird der Fliege am Ausflug ber Ströme Aegyptens: 


ber Biene im Lande Affur — 
kommen und lagern fich alle 


fchroffen Thälern und in den Felsflüften: 
in allen Dornheden und auf allen Zriften. 
m Tage wirb ber Herr abfcheren, 
n Schermeffer, gedungen jenfeit des Stromes, 


m Könige von Affur], 


upthaar und die Haare an den Lenden: 
auch den Bart wird es hinwegnehmen. 


; jenem Tage geſchieht's: 


Jedermann eine junge Kuh Hält und zwei Schafe. 


werven fo viel Milch geben, 
n nur Sahne eſſen wird: 
ı Sahne und Honig wird effen 


jeglicher, der inmitten des Landes übrig bleibt. 


geihieht an jenem Tage, 


er Plag, wo taufend Weinftöde ftehn, taufend Sefel Silbers wertb: 


Dornen und Difteln wird. 


3 und Wohlfein, fonbern bie traurige 
= gänzlihen Verwüſtung bes Landes. 
Be. ı5 und 16 angebeutete Alter iſt 
te Jahr, wo bie Vernunft fich durch 
ache offenbart. Binnen zwei Jahren 
= Sanherib als Sieger in Damascus. 
| Jahre vergingen (727), war Ahas 
bar, und e8 begann nun erft bie rechte 
ung, nämlid durch die Aſſyrer. — 
m bient als Hauptſtamm häufig zur 
mg des nörblichen Reiches, bes Reiches 
Der Abfall diefer zehn Stämme gilt 
pheten als einer berifchwerften Schläge, 
Haus Davids je getroffen haben. — 
von Affur erwartete ber kurzſichtige 
fe, und er ging wol ſchon damals 
Gedanken um, fih an biefe Macht zu 
ohne zu ahnen, wie ſchwer fein Land für 
zbfidtiche Hülfe werbe büßen müſſen. 
König von Aſſur ſcheint fpäterer 
er Zufat zu fein: ebenfo Vs. 20 mit 
nige von Aifur, und unten 8, 7. — 
buch ben Ruf berbeiloden, ein vom 
Krtee bergenommenes Bild. — Die 
„ Btbelüberfegung. 11. 
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Fliegen und Bienen find bilbfiche Bezeichnung 
für große Heeresmaffen. Die Afiyrer werben 
als der gefährlichere Feind im Gegenfab zu 
ben Wegyptern mit Bienen verglichen, vgl. 
Deut. 1,44; Pſ. 118, 12. Das Bild paßt um 
fo beffer, weil Aegypten bas Land der liegen 
ift, Affyrien ein Bienenland. — Der Prophet 19 
bleibt bei bem Bilde von ben Bienen. Er läßt 
bie Einfallenden fi ba lagern, wo bie Bienen 
fi nieberzulaffen pflegen, in ſchroffen Thä- 
feru, d. h. in abfchäfjigen Thälern, wo fie, 
wie auch in Felsklüften, vor rauhen Winden 
gefchätt find, fowie auf allen Dornheden und 
Triften; ganz Juda if von ihren unzähligen 
Schaaren bebedt. — mit bem Schermef- 20 
fer, gedungen, b. i. burch bie Feinde, welche 
niht nah freier Willkür, fondern nach bes 
Ewigen Ratbihluß das Land verwäüften, alfo 
als Zuchtruthe bes Ewigen dienen (10, 6). — 
Bei diefer Berwüflung des Landes lebt man 21 
allein von Viehzucht. — taufend Wein- 23 
öde, taufend Sekel Silbers werth, 
d. h. Weinflöde, deren jeder einen Sekel werth 
war, alſo ſolche, welche die feinſten und beſten 
22 


Mer Aunig ven Affgeige. Jeſaja 7, 8. Silschs Weffer ver 


24 Mit Pfeil und Bogen wird man bahin gehn: 
Denn Dornen und Difteln wird fein das ganze Land. 
25 Und auf alle Berge, jett bebaut mit ber Hade, 


wirft du nicht Hingehen, aus Furcht vor Dornen und Difteln: 
Sondern file werben eine freie Trift für bie Rinder, 
nnd ein Tummelplatz für die Schafe. 


8. Roubebalb- Eilebente und feine Rindhet (8, 1-0). 


1 Und der Ewige fpradh zu mir, Nimm 


bie eine große Tafel, und fchreib 


2 auf mit Volfsfchrift, Dem Raubebald⸗Eilebeute. Und ich nahm zu mir zuver 
3 Zeugen, Urta, den Priefter, und Sacharja, den Sohn Jeberechjas. Und ich 
ber PBrophetin, und fie warb fehwanger und gebar einen Sohn. Und der 
4 ſprach zu mir, Nenne ihn Raubebald⸗Eilebeute. Denn ehe ber Knabe 
lernt, Lieber Vater, und liebe Mutter, wirb man bie Schätze von Damascı 


die Beute Samarias bertragen vor dem K 


dnige von Affyrien. 


5 Und ver Ewige rebete noch weiter zu mir alfo, 
6 Weil dies Volt verworfen bat bie fanft fließenden Waſſer Siloahs: 
Und jubelt mit Rezin und dem Sohne Remaljas — 


7 Siehe, darum wird ber Herr über 


fie berauffommen laſſen 


bie gewaltigen und ftarfen Waffer des Stroms, 
[den König von Affyrien, und all feine ſtolze Macht]: 


Und e8 fteigt der Strom über 
unb gebt über alle feine Ufer — 


Trauben trugen. Heute rechnet man in Sy⸗ 
rien, wo man bie Weinberge noch nach Zahl 
ber Weinflöde jchägt, bie gute Rebe zu 1 Pia- 
ſter = 2—3 Groſchen, was alfo eine gegen 
bie hier genannte fehr geringe Summe if. — 
24 Das ganze Land wirb eine Wildniß, wo fi 
viel Wild aufhält; man nimmt alfo Bogen 
und Pfeile und jagt in den ehemaligen Wein⸗ 
8, 1 pflanzüngen, vgl. Dof. 2, 1. — Bolkoſchrift, 
wyrtl. „Menſchengriffel“. Der Prophet wird 
von Gott beauftragt, eine geglättete Tafel zu 
nehmen, wahrſcheinlich eine ſolche von Holz, 
überzogen mit Wachs, worein bie Schrift mit 
bem Griffel gebrlüdt wurbe; groß muß fie fein, 
weil bie Schriftzüge groß und deutlich fein fol- 
Ien, bamit fie Jedermann geläufig leſen kann 
(Gab. 2, 3). Die Imfchrift darauf lautet: Dem 
Maher-schalal — chasch-baz, b. i. „es eilt 
bie Beute, Tommt. balb ber Raub‘: ein bild- 
2 licher Name eines Sohnes Jeſajas. — nahm: 
n. ben P. „will nehmen”. — Der Prophet 
vollzieht den Befehl unter Zuziehung vou 
zuverläffigen (88. ı6 heißen fie Juünger 
Gottes, vgl. 54, 18) Zeugen, bes Uria, viel- 
leicht befielben, ber 2 Kön. 16, 10 fg. erwähnt 
wirb, und bes Sacharja, vielleicht eines Pro- 


alle feine Daͤmme 


pheten, wie fich bermuthen fäht, be 
faffere von Sad. 9—11. Die Beibe: 
fpäter dem Jeſaja bezeugen, daß er bie Iı 
ben Greigniffe borpergejehen bat. — 2 
Siloahs, Diele bei Jerufalem, von bi 
Teich und Dorf Siloah den Namen hai 
ift an ber Sübfeite der Stabt zu fuchen 
Hier. hatte fle ein wohlſchmedendes un 
liches, aber in Abſätzen hervorſpringent 
rubig abfließenbes Wafler, das in eine 
geleitet war. Hier bezeichnet bie Quel 
lich die immer noch milde Herrſchaft d 
vidiſchen Haufes in Vergleich mit ber 
ber Afiyrer. Das Voll hat verworf 
Waſſer Siloahs, das heißt, es iſt u 
ben mit ber Herrſchaft der Davidiſchen 
und Biele würben eine Eroberung bes 
buch bie verbündeten Könige von Zr, 
Syrien nit ungern ſehen. — jubel 
b. 5. fein Vertrauen ſetzt auf Rein 
Weil das verkehrte Boll mit feinem 
heimiſchen Bächlein nicht zufrieden if, 
fen bie gewaltigen Waſſermaſſen bes ( 
bas Land überſchwemmen, b. h. weil 
nah ausmwärtiger Herrfchaft fehnt, fo fı 
biefe werden, nämlich bie aſſyriſche. 


We u. >. 


Jeſaja 8. 


Der Sela bes Aergerniſſes. 


8 Unb bricht ein in Juda, überſchwemmt und flutet über, 


bis an den Hals reicht er: 
Und feine ausgefpannten Schwingen 


füllen die Breite deines Landes, o Gottmituns! 


4% Roth unb Troſt. Geſetz und Weiffagung (8,09, 6). 


9 Tobet, ihr Völker, und verzaget, 


merket auf, alle die ihr in fernen Landen wohnt: 


Nüftet euch und verzaget, 
euch und verzaget. 


rüftet 
10 Beichließt einen Nathſchtuß, und er wirb vereitelt: 
Redet ein Wort, und nicht kommt's zu Stande, 


denn Gott ift mit uns. 


11 Denn fo ſprach der Ewige zu mir, als feine Hanb mich erfaßte: 
Und er mich warnte nicht zu wandeln anf bem Wege dieſes Volkes, 


und ſprach, — 


18 Rennet nicht geheimen Bund Alles was dieſes Volk geheimen Bund nennt: 
Und vor dem, was ihnm Furcht macht, fürchtet euch nicht, 


und Taffet euch nicht fchreden. 


13 Den Eiwigen ver Heerſchaaren, ven haltet heilig: 
Und ihn Laffet eure Furcht und euer Schreden fein. 


4 Um ein Heiligtum wird er euch fein: 


Und ein Stein des Anftoßes und ein Wels des Aergerniffes beiden Hänfern Iſraels, 
Fallſtrick und Schlinge den Bewohnern Serufalems. 


15 Und ihrer Biele werben ftraucheln: 


Und fallen und zerfpellen, verftridt und gefangen werben. 


16 Schnüre ein das Zeugnif: 


(1) 


Laß verflegeln pas Gebot durch meine Jünger! 


find hier angerebet. Mögen fie 
nech fo ſehr ihren Plan, Juda zu erobern, 
‚ ber Einfall ber Afigrer wirb fie doch 
N in Jarcht und Schrecken jegen. — Der Beſchluß 
i®, Jernſalem zu nehmen, bafelbft bie Davi⸗ 
bie Dymaftie zu ſtürzen und ben Sohn Ta⸗ 
beeis als König einzufegen. Uber biefer Be- 
Kiel warde zunichte, da ben Berbündeten, 
voahrich. während fie Jeruſalem belagerten, bie 
ESgrecienenachricht vom Einfallker Affyrer zu- 
Item — als feine Hand ch erfaßte, 
nämlich zu ber Zeit, wo ber Prophet fih vom 
Geile Gottes beſonders erregt unb erleuchtet 

fand und wo ibm Mar und gewiß wurde, daß 

bie Dränger bie Stadt nicht nehmen Lönnten. 

Bet. Er. 8, 14; Ser. 15, 17; &. 1,3; 8, 14; 

1 Rih. 8,0. — Hier iR vor falſcher Furcht ge- 
wert. Gin: Haltet nicht Alles, was bie Mafie 


dfeine Ufer, f. z Soſ. 8, 10. — Die Syrer 
Hrasliten 


If: 


fo nennt, für Verſchwörung unb Reichegefahr; 
theilt überhaupt bie niebere aus Mangel an 
göttlihem Bertrauen entſpringende Furcht nicht. 
— Den Ewigen halter heilig, hütet euch, 18 
bem Hohen und Unnahbaren durch Bergehungen 
zu nahe zu treten, vgl. 6,3; 5, 16. — Heilig» 14 
thum: Freiftatt, Zufluchtsort. — bes Aerger⸗ 
niffes, wrtl. „bes Strauchelns“ worüber 
man leicht fallen kann. — Fallfirid und 
Schlinge, b. i. gefährlih und verberblid,, 
vgl. Zof. 28, ıs; Hof. 5,1. — Der Gebante, 15 
daß bie Strafgerichte die Sünder megraffen, 
bie Frommen aber übrig laffen werben, kehrt 
bäuftg bei Zefaja wieder. Bol. 1,5. 8; 
28, 18. 19; 29, 20. 215 83, 1. — Gebot (hebr. 16 
törah), ſ. 3. 2 Sam. 7, 10. — Der Prophet 
wird ermahnt, biefe Worte ber Warnung und 
Lehre aufgefchrieben, eingewidelt unb verfiegelt 
wohl zu bewahren (vgl. 80,8; Hof. 18, 12), 
* 
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Gebot und Zeugniß. 
17 Und ich harre des Ewigen, 


Jeſaja 8. 


Die Heidenmark Galiläa. 


ber fein Antlit verbirgt vor dem Haufe Jakob: 


Und ich Hoffe auf ihn. 


18 Siehe, ich und die Knaben, die.mir der Ewige gegeben hat, 


find Zeichen und Vorbilder in Iſrael: 


Zeichen vom Ewigen der Heerfchaaren, der auf dem Serge Zion thronet. 


19 Wenn fie nun zw. euch-fagen, 


Fraget die Wahrfagegeifter und bie Zeichenbeuter, bie ba airpen. und murmeht! 
Soll nicht ein Volk feinen Gott befragen? 


die Todten für die Lebendigen? — 


20 So ſprechet, Zum Gebote und zum Zeugniß! 
Ya wahrlich, fo werden einft auch jagen, die ohne Morgenröthe find — 
21 Und umberziehen im Lande, fchwer geprüdt und hungrig: 
Wenn fie dann Hunger leiden, daß fie erbittert werben, 
und fluchen ihrem Könige und ihrem Gott — 


22 Dann werben fie nach oben. bliden 
und werden zur Erde fchauen: 


Und fiehe, da ift Bangigfeit und Finfterniß, angftoolles Dunkel, 


und hineingeftoßen werbgg fie in Düfterniß! 


& 


(III) | . 
23 Doch nicht wird das Land vervunfelt bleiben, das jegt geängitet wird; 
wie die frühere Zeit in Schmach gebracht hat 
das Land Sebulon und das Land Naphthali, 


fo wird die fpätere zu Ehren bringen: 


Den Landſtrich am Meer, jenfeit des Jordans und die Heidenmarf Galiläa.f 


damit fie künftig bei ber Erfüllung zum Zeug- 
17 niß für die Wahrheit dienen. — verbirgt: 
angenblidiih noch feinen Volke zürnt. — 
18 Jeſaja (db. h. Heil des Ewigen) ift von Gott 


als Vorbild (vgl. 20, 3) des zu dem Emigen 


wieder umkehrenden Volks aufgeftellt.e Sein 
und feiner Kinder —— Namen (Ein- 
Reft- befehrt-fih, Mit-uns-Gott, Raubebald- 
Eilebeute) tragen eine Gewähr der fchönften 
19 Hoffnungen für Iſrael in fih. — Wahrfage- 
geifter, hebr. 'ob, welches Wort einen Schlauch 
bedeutet. Häufig wirb e8 von Wahrjagern ge- 
braucht, die durch die Kraft von Zauberformeln 
und magifhen Sprüchen bie Todten aus ber 
Unterwelt hervorrufen, um fie liber die Zu- 
kunft zu befragen (Lev. 19, 31; 20,6; Deut. 
. 18,115 1 Sam. 28, 3.9). Die Ableitung bie- 
jer Bebeutung erklärt fi aber mol am Leich⸗ 
teften aus dem Arabifchen, wo bie betreffende 
Wurzel „zurückkehren“ heit: danach wäre 'ob 
ein aus ber Unterwelt zurückkehrender Geift, ein 
Gefpenft. Insbefondere aber bezeichnet das Wort 
den Wahrfagergeift, ben man fich in bem Wahr: 
jager wohnend dachte. — Die da zirpen und 
murmeln, d. h. die feufzende zifchende Stimme, 
welche ber Bollsaberglaube den Schatten in ber 


Unterwelt zufchrieb, nahahmen. — Morgen: 
röthe, d. h. Hoffnung, glüdlihe Zeit, die 
nach der Naht des Unglücks eintritt: Die ift 
ihnen dann genommen, weil es zu fpät if, 9, ı; 
vgl. 2 Kön. 15, 20; ferner vgl. 47, 11; 58, 8; 
Hof. 6, 3; Hiob 11, 1. — Bangigkeit und 2 
Finſterniß, ſ. 5,390. — Die Stämme Se, & 
bufon und Naphthali, bie häufig in Ber- 
bindung miteinander genannt werben (Widht. 
4,6. 10; 5, 18; 6, 35), lagen im Norden bes 
Landes Kanaan, Mngs des Sees von Tiberias 
und des Jordan, durch ben Stamm Affer vom 
Meer gefchieden. Durch den Einfall der Afiy- 
rer unter Tiglath»Pilefer wurden anfer dem 
DOftjordanlande (dies iſt unter dem Land- 
ftrich 2c. zu verftehen) auch bie nördlichen 
Strihe bes Reiches Iſrael entvölkert; auf 
dieſe Erobe und Wegführung ſehen die 
Worte „in Fr A gebracht“ deutlich zurüd. 
— Heidenmart, bebr. gelli haggojim (ba- 
ber ber fpätere Name Galiläa): gemeint if 
befb. die Nordgegend bes Stammes Raph- 
thali, die an heidniſche Länder angrenzte und 
wo fi viele Heiden angeftedelt hatten, vgl. 
Richt. 4, 2. Da bier bie Sfraeliten ſich mit 
Heiben vermifcht Hatten, jo wurden fpäter 


Des Treibers Stechen. 


Jeſaja 9. : 


MWunder-Bath, Sriedefürfl. 


1 Das Bolt, fo im Finſtern wandelt, fiehet ein großes Licht: 
Ueber die, fo im Lande bes Zobesfchattens wohnen, ſcheint es helfe. 


2 Dn mebreft das Volt, 
du erfreueft es hoch: 


Bor deinen Angefichte freuen fie fich, wie man ſich freuet in ber Ernte, 
wie man froblodet, wenn man Beute theilet. 
3 Denn das Joch ihrer Laft und die Ruthe ihrer Schulter 


und ven Steden ihres Treibers: 


Zerbrichft du wie am Tage Midians. 
4 Denn alle Rüftung der unter Kriegslärm Gerüfteten 
und bie mit Blut getränften Krieg smäntel: 
Sollen verbrannt qud ein Fraß bes Teuer werben. 
5 Denn uns ift ein Sind geboren, ein Sohn iſt uns gegeben, 
mb die Herrſchaft ruht auf feiner Schulter: 
Und man nennt ihn Wunder⸗Rath, Gott-Held, 


Beutefpender, Friedefürſt — 


6 Zur Mebrung der Herrfchaft und zum Heil ohne Ende 
auf dem Throne Davids und in feinem Königreich, 
daß er es befeftige und füge durch Necht und Gerechtigkeit: 


Bon nun an immerbar; 


ber Eifer des Ewigen ver Heerfchaaren wird folches ausrichten. 


die Galiläer von den Strenggläubigen verad)- 
tt, — Die in's Eril Weggeführten ſehen ein 
großes Licht, nämlich die Sonne bes Heils, Die 
über ihnen aufgeht, vgl. 47, 0; 50,10; 58, 10; 59,9; 
20,1fg. — bu erfreueft es hoch, wrtl. „bu 
machſt ihm groß die Freude“, bem früher unglild- 
fen Boll. Das Wörtchen 16° (eig. „nicht“) 
muß nothwendig für 16 ibm genommen werden, 
wie bereits von den Mafor. angebeutetift.— Bor 
deinem Angefichte freuen fie ſich. Das 
Bilb iR hergeremmen von ben frohen Opfer- 
mehlzeiten, vgl. Deut. 12, 7. 12.18. Die Freude 
in ber Ernte unb beim Beutetheilen if} ſprüch⸗ 
Switch, vgl. Bi. 4,5 — wie am Tage 
Ridieus (vgl. 10, 36), d.t. ber Befreiung vom 
See ber Mibianiter durch Bideon (Richt. 7, 8). 
Unf dem Rorbreiche laſtete das Joch der Zins- 
barkeit feit den Zeiten Phuls, 2 Kon. 15, so. 
hier iR am beibe Reiche, Iſrael und Juda, zu 
beufeu, welche ben Drud ber Affyrer vor ber 
.kligen Endzeit noch erſt recht zu erfahren hat- 
Atem. — Nach biefex Befreiung follen bie blu- 
tigen Werkzeuge bes Kriegs ben Minmen über- 
5 geben werben. — Diefe Stelle wirb ziemlich 
elgemein auf ben Mefflas bezogen, ben ber 
Prephet in ben erhabenften Ansbrüden fchil- 
dert, welchen nicht ausſchließt, daß das Kind, 
anf welches bier vom Propheten fo große Hoff- 
zung geſetzt wirb, ber damals zehnjährige 
Sohn bes Ahas, Hiskia, geweien fei. Denn 
bie Hoffnungen, welche ſich an ihn knüpften, 
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als er fünfundzmwanzigjährig ben Thron beftieg, 
müffen früh begonnen haben, und wohlberechtigt 
geweſen fein, weil bie erfehnte Reform fogleich 
bei feinem NRegierungsantritte beginnt, unter 
bem Inbel ber gläubigen Batrioten. Er er- 
fühlte diefe Hoffnungen ale König leiber! nur 
in fehr geringem Grabe, unb da bie Weiffa- 
gung den freien Willen des Menſchen nicht be- 
ſchränkt, jo vernichtete Hiskia damit auch bie 
Erwartungen bes Propheten, infofern fie auf 
ihn gegründet waren. Allein biefer wird bes- 
wegen nicht irre in feinem Glauben an bie 
ewige Errettuug, wie fie fhon im Namen bes 
Immanuel ansgebrüdt ifl. Davon zeugen alle 
folgenden Weiffagungen. — Der Name beftebt 
aus paarweiſe zufammengehörigen Gliedern: 
Wunber von, einem Berather (vgl. Gen. 16, ı3, 
wo Iſmael wörtlich heißt ‚‚WBalbefel von einem 
Menſchen“), Gott von einem Helden, b. h. 
göttlicher Helb: vgl. für letztern Ausdruck die 
eben angeführte Stelle, moraus noch Riemanb 
gefchloffen hat, daß Iſmael wirklich ein Waldeſel 
gewejen fei. — Beutejpender. And.: Ewig⸗ 
vater (vgl. 22, 21), was nicht recht in ben Zu⸗ 
fammenbang paßt. — Der Berheißene mirb 
nicht blos ein gewaltiger Helb werben, ber 
feinen Kriegerſchaaren reichliche Beute zumen- 
bet, fondern er wirb auch, mit einem wunber- 
baren Verſtande ausgerliftet, das Reich mit Weis- 
heit regieren und ihm Ruhe und Frieden ver- 


leihen. -- der Eifer des Emigen, nämlid 6 


Samarias Yohmaty. 


Jeſaja 9. 


Kopf und Schwan ausgerottel. 


5. Schinßgefang: Sein Zorn Läffet nicht ab :wiber bas beige | Ephraim (9, T—10, 4). 


7 Ein Wort fendet der Herr an Jatob: 
Und nieder fällt's in Iſrael — 
8 Daß zur Erkenntniß komme das ganze Boll, 


Ephraim und die Bewohner Samarias: 
Ueber ihren Hochmuth und ſtolzen Sinn, ba ne ſprechen — 


9 Backſteine find gefallen, 


aber mit Werkftüden bauen wir auf: 


Maulbeerbäume find abgehauen, 
aber Cedern fegen wir an ihre Stelle. 


10 Aber ver Ewige gibt Macht wider. fie ven Drüwgern Rezins: 
Und wappnet wider fie ihre Feinde — 
11 Aram von Often und die Philifter vom Weſten, 


daß fie Iſrael freffen mit vollem Maul: 
Bei dem Allen Iäffet fein Zorn nicht ab, 
und feine Hand ift noch ansgeredt. 


(IE) 
12 Und das Volt befehret fich nicht zu dem ber es fchläget: 
" Und nach dem Ewigen der Heerfchaaren fragen fie nicht. 
13 Aber der Ewige rottet aus von Iſrael Kopf und Schwanz: 
Palmzweig und Binfe auf Einen Tag. 
14 [Die Aelteften und die angefehenen Leute find der Kopf: 
Die Propheten aber, welche falfch lehren, find ber Schwanz.] 
15 Denn die Leiter diefes Volks find Verführer: 


Und die fich leiten laſſen, find verloren. 


für fein Voll, die eifrige Liebe zu dieſem if 
ber Grund folhen Heils, vgl. 37, 32; Sad. 
71,1. — Jakob flebt hier für Das Land. — 
fättt’s: fenkt fih vom Himmel herab, Sad. 
89, 1. — Die Übermüthigen Sfraeliten fol- 
9 len durch bie Afiyrer befriegt werben. — Rede 
bes Teichtfinnigen Uebermutbe. Badfleine 
find gefallen zc., b. h. elende Häuschen 
aus Lehm haben uns bie Afiyrer zerftört; wir 
bauen bafür prachtuolle Paläfte aus Quader⸗ 
feinen. — Maulbeerbäume find ab- 
gehauen zc., ärmliche Hänfer aus bem ger 
wöhnlichen Holze der Sylomore find uns zer- 
fört worden, wir werben fie durch Pracht⸗ 
10 bauten. aus Cedernholz erjegen. — Die Drän⸗ 
ger Rezins find bie Afiyrer, welche Rezin 
beflegt und getöbtet, fowie das ſyriſche Reich 
ihrem Reiche einverleibt hatten, 2 Kön. 16,9. — 
11 Die Aſſyrer kommen überbeß mit einer weit grö- 
fern Macht wieber, verftärkt burch bie Syrer, 
welche ihnen Hülfstruppen fiellen müſſen, und 
durch bie Bhilifter, denen bamals Unterjochung 
durch bie Aſſyrer drohte. — Bei bem Allen 


läſſet fein Zorn nit ab ꝛc., vgl 5, =. 
Da bdiefe Worte Bss. 10. 20; 10, 4 wieberlch- 
ren, liegt bie ſtrophiſche Anlage bier auf ber 
Sand. Anch in anderer Beziehung wirb uns 
biefer Kehrvers lehrreich. Da nämlich bie vier 
Strophen gleich lang fein müſſen und bie zweite 
(f. 3. 88. 14) wie bie beiben legten urſprünglich 
nur vier Verſe enthält, jo kann bie Zertheilung 
ber erſten Strophe in B8. s nicht richtig fein, 
fondern BB. 7. 8 bilben nur Einen Bers. — frei: 
fen mit vollem Maul, d. i. fie fallen Iſrael 
mit ganz geöffgetem Rachen, gleich reißenden Thie⸗ 
ren, alfo mit ber größten Gier an und beiriegen 
es, vgl. Bf. 27, 3; 14, a; Ier. 80, 16. — Kopf 3 
und Schwanz, Bornehme und Geringe, vgl. 
19, 15; Deut. 28, ı5. «a. — Palmzweig und 
Binfe, Hohe und Niedrige, fofern die Palme 
nur hoch oben Zweige hat, bie Binſe in Nie⸗ 
berungen wächſt. — Diefe Worte find deutlich 14 
ein fpäterer erflärenber Zuſatz. Die Erklärung 
if ja nicht einmal ganz richtig, da bie fal⸗ 
hen Propheten als Vollsführer unmöglich 
zum Schwanz, alfo zu dem nachfolgenden Theil, 


Wie Gettlofigheit iin Sewer. Jeſaja 9. 10. Seroel der Groſen. 


16 


N 


18 


19 


1 fern werben konnten, — vrennet wie 
ein Fener 2c., dieſes bezieht ſich wahrſcheinlich 


men pflegte zur Berbeſſernng des Lanbbaus das 
Derugekripp in ber trodenen Jahreszeit, wo 
es gat brammie, zu verbrennen (27,4; Cr. 22,5). 
Demit wird oft die raſche und gänzliche Ver⸗ 
tigung der Gottloſen verglichen (10, 17; 83,12; 
*. 1, 10), dies um ſo paſſender, da (häbfiches 


und Jeſaja ſchaut Rott eines Waldes (Vs. 17) 
jetzi das Land in Flammen. Zum anuswärti⸗ 


Darum kann der Herr ſich nicht freuen über ihre junge Mannſchaft, 
noch ihrer Waiſen und Wittwen ſich erbarmen; 
denn fie find allzumal ruchlos und Uebelthäter, 
und jeglicher Mund redet Schandbares: 
Bei dem Allen Läffet fein Zorn nicht ab, 
und. feine Hand ift noch ausgeredi. 


(HL) 

Denn die Gottlofigfeit brennet wie ein Feuer, 
Dornen und Difteln verzehrt es: 

Und zündet in ven Didichten des Waldes, 

baß ſie aufwallen in Säulen von Rauch. 
Bom Grimm des Ewigen der Heerfchaaren ift das Land durchglüht: 
Und das Volk ift wie eine Speife des Feuers, 

Keiner fchonet des Anbern. _ 
Und fchlingen fie zur Rechten, fo leiden fie Hunger, 
und freffen fle zur Linken, fo werben fie nicht fatt: 

Ein Jeglicher friffet das Fleifch feines eigenen Armes — 
Manaffe ven Ephraim, und Ephraim den Manaffe, 
und fle Beide miteinander find wiber Juda: 

Bei dem Allen läfjet fein Zorn nicht ab, 

und feine. Hand ift noch ausgeredt. 


Ä . (MW) 
Wehe denen, die Frevelhaftes bejchließen: 
Und den Schreibern, die Heilloſes fchreiben — 
Um vom Gericht zu verbrängen: die Armen, 
und den Elenden meines Volks ihr Recht zu entziehen: 
Daß die Wittwen ihre Beute ſeien, 
und die Waifen ihr Raub. . 
Was aber wollt ihr thun am Tage ber Heimfuchung 
mb des Unglüds, das von ferne fommt? 
Zu wen wollt ihr fliehen um Hülfe? | 
und ‚wohin wollt ihr eure Reichthumer bergen? 
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gen Krieg droht noch ber Bürgerkrieg, ber, was 
jener übrig läßt, vollends verfchlingt. — das 
anf innere Unruhen. — Dornenund Difteln: Bolt ifi wie eine Speife bes Feners: 
das Land. iſt gleichfam, wie Hoſea (7,7) fid 
ausdrüdt, ber entflammte Ofen und das Bolt 
bas Brennholz. — Es werben bie beiden dem Blut 20 
nach am nächften verwandten Stäinme, bie beiben 
Söhne Joſephs, genannt, um ben Brubermorb 
befto abſchreckender barpafiellen. Beiſpiele ber 
und Unkraut ein treffendes Bild Eiferſucht zwifchen Ephraim und DManaffe liegen 
27 Menſchen if. Bgl. 10, 17; 2 Sam. aus ber Geſchichte vor. Bgl. Richt. 8, 1 fg.; 
BB,0r. — Das Feuer, Bild ber verberhlichen 


10 


12, 1fg. — Um vom Gericht zu verbrän- 10, 2 
Gänbe, RM auch Bild des verheerenden Kriege, gen ꝛc., vgl. Am. 2, 7. Sogar bie Wittwen 
umb Waifen werben ber Hichter Beute, ſofern 
eine Hand bie andere wäſcht und der, zu beffen 


Der Mfgrer Ueberhebung. | Jeſaja 10. Die HZeimſuchung Gottes. 


4 Wenn ſie nicht ſich beugen unter den Gefangenen, 
ſo fallen ſie unter den Erſchlagenen! 
Bei dem Allen läſſet ſein Zorn nicht ab, 
und ſeine Hand iſt noch ausgereckt. 


- 


Weiffagung von der Demüthigung ber Affyrer und von ber meſſianiſchen Zeit 
(10, 5—12, 6). 
1. Des Afiyrers Uebermuth und Sturz (10,5— 4). 


l. 
5 Wehe dem Aſſur, der Ruthe meines Zoe: 
Deffen Hand den Steden meines Grimmes führt. 
6 Wider ein ruchlojes Volt fende ich ihn, 
und wider das Volf meines Zorns entbiete ich ihn: 
Auf daß er’s beraube und plünbere, 
und e8 zertrete, wie Gaffentoth. 
7 Aber er meint’8 nicht fo, 
und fein Herz benfet nicht alfo: 
Sondern zu vertilgen fteht fein Sinn 
und auszurotten nicht wenige Völker. 
8 Denn er fpridht: | 
Sind meine Fürften nicht allzumal Könige? 
9 Iſt Kalno nicht wie Karchemifch ? 
Oder Hamath nicht wie Arphad? 
oder Samaria nicht wie Damascus? 
10 Gleichwie meine Hand getroffen hat die Königreiche der Götzen: 
. So doch ihrer Schnitbilder mehr waren als Ierufalems und Samarias — 
11 Sollte ich nicht Serufalem thun und feinen Abgöttern: 
Wie ih Samaria und feinen Götzen gethan habe? 


Il. 
12 Wenn aber der Herr vollendet hat fein ganzes Wert 
auf dem Berge Zion und zu Verufalem: 
Will ich heimfuchen die Frucht des Hochmuths des Königs von Affur, 
und die Krone feiner Hoffart — 
13 Darum daß er fpricht, „Durch die Kraft meiner Hand habe ich's ausgerichtet, 
und durch meine Weisheit, denn ich bin gar Flug: 
Und ich habe die Grenzfteine der Völfer weggenommen, ihre Schäte geplündert, 
und wie ein Gott die Thronenden zu Boden geworfen. 


Gunſten fie fprechen, erfenntlich fein muß, vgl. 
4 1,3. — Ihr Schidfal kann nur fein, entweder 
in der Schlacht zu fallen ober in bie Gefan- 
genſchaft geführt zu werden. Der Ausdrud 
unter ben Erfhlagenen erflärt fi bar- 
aus, daß die Leichnam ein Haufen unter-, be- 
ziehungsweiſe übereinauber zu liegen kamen. — 
5 Ruthe, im bildlichen Sinne, wie 9, 8; 14, 5. 
— Deffen Hand ben ꝛc., wril. „und als 
Steden ift in ihrer Hand mein Grimm”. — 
6 und es zertrete, wie Gaſſenkoth, 5, »; 
TB. 18, 0. — fleht fein Sinn, vrtl. „in 
I feinem Herzen”, vgl. 63, 4. — Kalno, fonft 


Kalneb, im Lande Sinear (Babylonien) auf ber 
Oftfeite des Tigris, nachmals Ktesiphon, gegen 
über Seleucie. — Karchemiſch, Ier. 46,8; 
2 Chron. 35, 0, am Euphrat gelegen, einerlei 
mit Kirkefion der Griechen. — Hamath, 
Epiphania am DOrontes in Syrien. — Arphad, 
ftets mit Hamath verbunden, 36, 19; 87, ı5; 
Ser. 49, 33. — Ueber die Einnahme von Da 
mascus und Samarien dur die Affyrer vgl. 
2 Kön. 16, 9; 17, s fg.; 18, 9 fg. Bereits in 
frühern Zeiten, vor Salmanaffar, fcheinen Kalne 
und Hamath baffelde Schiefal gehabt zu haben, 
Am. 6,8 — wie ein Gott, eig. „wie ein 13 
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Sur im Weide Affurs. 


Jeſaja 10. 


Nur ein Reſt behehrt ſich. 


14 Und wie nach einem Bogelneft griff meine Hand nach den Gütern ber. Völfer, 
wie man verlaffene Eier aufrafft, habe Ich alle Lande zufammengerafft: 


Da war feiner der die Flügel regte. 


ober ben Schnabel auffperrte und ziſchte.“ 
15 Mag fich auch eine Art rühmen wider den, fo damit hauet? 
Ober eine Säge trogen wider ben, der fie ziehet? 
als fchwänge die Ruthe ven, ber fie bebet, 
als höbe ver Steden ven, ber fein Holz ift? 
16 Darum wirb der Herrſcher, der Herr der Heerſchaaren, 


Magerkeit fenden unter feine fetten: 


Und unter feinem Adel brennt ein Brand wie ein Feuerbrand. 


17 Und das Licht Iſraels wird zum Feuer 
und fein Heiliger zur Flamme: 


[4 


r 


Die brennt und verzehrt feine Dornen und Difteln auf Einen Tag — 
18 Und machet zunichte die Herrlichfeit feines Waldes und Baumgartens, 


beides Seele und Leib: 


Und er wird fein wie ein Siecher, der bahinfiecht. 
° 1 Und die übrigen Bäume feines Waldes werden zu zählen fein: 
Daß ein Knabe fie auffchreiben könnte. 


(HL) 
20 Und an jenem Tage wirb ver Reſt Ifraels, 


und bie Erretteten des Haufes Jakob, 


fih ferner nicht ftägen auf feinen Ziüchtiger: 
Sondern fie ftüßen fih auf den Ewigen, 


den Heiligen Ifraels, mit Treue. 
21 Der Reſt bekehrt ſich, der Reſt Jakobs: 
Zu Gott, dem Starken. 


22 Denn ob bein Volk, o Iſrael, wäre wie der Sand am Meere, 


ein Reſt davon befebrt fich: 
Ein Berberben ift beichlofien, 
voll überftrömenver Gerechtigkeit. 
23 Denn Vernichtung und Strafgericht: 


Läßt ergeben ber Herr, der Ewige der Heerfchaaren, inmitten ber ganzen Erbe. 
24 Darum fpricht fo der Herr, ber Ewige der Heerfchaaren, 
Fürchte dich nicht, mein Boll, Zions Bewohner, vor Afjur: 
Der dich mit der Ruthe fchlagen wird, 
und feinen Steden wider dich aufheben nach der Weiſe Aegyptens. 


Gtarker⸗; im Hebr. Rebt der Ausbrud, ber in 
ber Hebensart „Starter Iſraels“ von Bott ge- 
braucht wird. Die Mafora lief „als ein Star- 
16 fer“, d. h. ale Selb, ale Mächtiger. — Diele 
Drekung hat ih erfüllt durch bie im afiyri- 
ſchen Heer ausgebrochene Peſt, infolge beren 
Sanherib fih zurädziehen mußte (37, 36 fg.). — 
feine Ketten, b. i. feine wohlgenährten und 
kräftigen Srieger, vgl. Pf. 78, 31; Ier. 46, 1. — 
18 Herrlichkeit zc.: Bezeichnung bes Adels oder 
ber Sornehmen. — Der Prophet fällt mit ben 


845 


Worten „‚beibes Seele und Leib‘, wrtl. „von 
ber Seele bis zum Fleiſch“, aus bem Bilbe 
bes Waldes heraus, indem er eine fprüchwört- 
liche Bezeichnung des ganzen Menſchen auf das 
affyrifde Heer anwendet. — Die bichten Rei⸗ 
ben bes affyrifhen Heeres ſiud fo gefichtet, 
baß die Mufterung berjelben, bie fonft geübte 
Männer erforbert, ein Kuabe vornehmen kann. 
— Der Ref belehrt fi, vgl. 6, 18. — 21 
dem Starten, wrtl. „ben Helden“ (bebr. 

gihbör). — Strafgericht (eig. Berhängtes), 23 


25 


26 


27 


28 


3 


32 


25, 26 


28 


2 


Geifel Über Affır 


So Kat der Grimm ein Enbe, 


Seſaja 16. 
Denn nur noch eine Heine Welle: " 


Huserpefftzs Ende des Sugs. 


und mein Zorn wendet fich zu Affuss Vernichtung 
Dann wird der Ewige der Heerichanren bie Geißel über thu ſchwingen, 
wie er Midian ſchlug am Felſen Oreb: 

Und wird feinen Stab ausftreden über das Meer, 

und ihn erheben nach der Weiſe Aeghptens. 


W.). 
Und an dem Tage weicht feine Roft von Deiner Schulter, 


und fein Joch von beinem Halſe: 


Und zerfprengt wird das Joch vor Fett. 
Er kommt über Wjatb, er zieht durch Migron: 
Michmas vertraut er fein Gepäd an. | 


Ste ziehen durch. ben Engpaß, 
machen Nachtruhe zu Gebe: 
Rama erfchridt, 
Gibea Sauls flieht. 
Du Tochter Gallims, fchreie laut: 


Mert auf Laifa, beprängt bift du Anathoth. 


Mabmena entweicht: 


Die Bewohner von Gebim flüchten. 


Nur noch einen Rafttag zu Nob: 


Dann fchwingt er feine Hanb wiber ben Berg bes Hauſes Zion, 


wider ben Hügel Jeruſalems. 


Aber fiebe, der Herrfcher, der Ewige ber Heerichanren, 
baut ab die Aeſte mit Schredensmadht: _ 
Und die bocdftämmigen Bäume werben umgehauen, 


und die Hohen geniebrigt. 


vgl. 28, 2. — Erde, beim Weltgericdht. — 
Alfurs: wril. „ihrer. — Das Bilb von ber 
geihmungenen Geißel f. auch 28, 16. 18. — am 
Helfen Oreb, Richt. 7,2. — nach ber 
Weife, wie Yegypten früher gegen Iſrael that, 
vgl. Be. u. — Der Prophet fehilbert mın das 
unaufbaltfame Borriiden ber Afiyrer vom Ror- 
ben aus gegen SIerufalem, wo fie plößlich den 
ihnen unerwarteten Untergang finden. — Ajath, 
ein vollerer Name für Ai, bie befannte kanaa⸗ 
nitiſche Königsſtadt, Gen. 12, 5; Hof. 7,2f8.; 

8, 1f — Migron, fühlih von Wi (eine 
andere Dertfichleit bes Namens |. 1 Sam.14,2). 
Etwas ſüboſtlich von Beitin, dem alten Bethel, 
fand Robinſon einen Ort Namens Machrun. — 
Michmas, 1 Sam. 18,5. — Engpaß, 
Die tiefe und ſchroffe Schlucht zwiſchen Mic. 
mas im Norben, Gibea im Süden (1 Sam. 
18, 23; 14, 4 fg.) — Geba ift nicht einerlei mit 
Gibea Sauls, ſ. z. 1 Sam. 18, 5. — Die 
ueberſetzung „in Geba if uns Nachtquartier“ 
faßt die Worte als Aueruf ber Feinde, ift aber 


ſchwerlich rihtig: — Rama, vgl. Jof. 18, 5; 
Richt. 19,1. — Tochter, vgl. 1, 8. 
Sallim |. 1 Sam. 25, 44. Dort iſt ein Mann 
Namens Laid erwähnt; von ihm hatte mög- 
licherweiſe bas fonft nirgends vorlommende 
Latfa feinen Namen. Mit ber ganz nördlich 
gelegenen Stabt Lais kann es michts zu thun 
haben. — Anathoth, Die bekannte Heimat 


„Jeremias, fünf Viertelftunden uörbli von 


Zerufalem (3er. 1, 1; 1 Kön. 2,28; Joſ. 21, 18). 
— bebrängt: umfere Ueberfegung ift fchwierig, 
wenngleich beffer als die „antworte ihr”, d. 5. 
„ſchreit um die Wette, Gallim und Anathoth". 
Wahrſch. Hat man die Punkte zu ändern und 


die Worte „es fchreit Anathoth“ ale Anfang 


des folgenden Verſes zu betrachten. — Mab- 31 
mena unb Gebim find unbelannt, müffen 
aber nabe bei Ierufalem gelegen haben. — 
Rob, 1 Sam. 21, 2. 11. — Für beth zij-8 
Jon, Haus Zion, muß bath zijjon, Tod 
ter Zion, gelefen werben, wie die Mu 
fora richtig bemerkt. — Bol. Be. 18. 10. — 3 


Ueber 30 


Mas Heis ons Sein Saum. Igſaja 10. 11. 


Ber Wolf meilt beim Lamm. 


4 Und des Walbes Didicht fchlägt er nieder mit dem Eifen: 
Und der Libanon fällt durch einen Mächtigen. 


2. Zions Errettung und das Gottesreih (11-19, e). 


(1.) 
1 Und ein Reis geht auf von dem Stamme Ifais: 
Und ein Schößling fproffet auf aus feiner Wurzel. 
2 Auf ihm wird ruhen der Geift des Eiwigen: 
Ein Geift ver Weisheit und ber Einficht, 


ein Geift des Raths und ber Stärke, 


ein Geift ver Erkenntniß und der Furcht bes Ewigen. 
3 Und fein Wohlgefallen wird er haben an ber Furcht bes Eimigen: 
Und er wirb nicht richten nach dem Augenfchein, 
noch Recht fprechen nach Hörenſagen — 
4 Eondern mit Gerechtigleit wirb er richten die Geringen, 
md Necht fprechen nach Billigfeit den Elenben im Lande: 
Und mit dem Stabe feines Mundes wird er das Land fchlagen, 
und mit dem Hauch felner Lippen den Gottlofen töbten. 
5 Gerechtigfeit wirb fein der Gurt feiner Lenden: 
Und die Wahrheit der Gurt feiner Hüften. 


6 Damm weilet ber Wolf beim Lamme, 


und der Parbel lagert bei dem Bödlein: 
Und Kalb und junger Löwe und Maftvieh gehn zuſammen, 


und ein Heiner Knabe treibt fie. 


T Und Kuh und Bärin weiden miteinander, 


zufommen lagern ihre Jungen: 


Und der Löwe frißt Stroh gleich den Rindern. 
8 Und ver Säugling wird fpielen an dem Loch ber Otter: 
Und nad der Höhle des Baſilisken ftredt der Entwöhnte feine Hand aus. 


A Der Libanon iR als ein herrlicher, flol- 
jr Wald Bild bes afiyrifhen Heeres, vgl. 
82, 10; &. 31, s fg. iſt der König von Aſſy⸗ 

. nen als eine Geber bes Libanon befchrie- 

N, 1 ten. — Stamm Iſais iſt Iſai ſelbſt; denn 
af ihn als den Vater Davids und ſomit 
Urahn des ganzen Königshaufes laſſen ſich 
ale Glieber deſſelben unmittelbar zurückführen. 
Das Reis und ber Schößling find Bezeich⸗ 
nungen bes aus Davids Geſchlecht ſtammenden 
Neſſtas. Der gleichbedeutende Ausbrudl zemach 
Sproß wnrbe ſpäter gerabezn ein Name bes 

2 Neſſtas (Sad. 8, 9). — der Geiſt bes 
Ewigen: bie göttliche Kraft, welche ganz befon- 
ders auf bem Propheten (42, 1; 61, ı) unb 
dem Negenten (Num. 14, 17; 1 Sam. 16, 18), 
«ber auch auf bem Künfller (Er. 81, s; 85, sı) 
und Gelben (Bicht. 9, 84; 11,35) ruht. — 

Lein Geiſt bes Rathe, vgl. 9,5. — Ge» 
rechtigkeit wird beſonders unter ben Re⸗ 
tententagenden hervorgehoben (Bf. 45, 5; 


72, 2. 4. 12; vgl. 3er. 28, 5). — Stab feines 
Mundes, bildficher Ausbrud für fcharfe, ftra- 
fende Urtheile — mit dem Hauch feiner 
Lippen, 49,8; Hiob 15, 90..— Geredtig- 9 
feit wird fein der Gurt, f. 59, ı7. — Friebe 6 
berrfcht dann in der ganzen Natur, vgl. 65, ss. 
Achnliche Bilder von ber Friebenszeit werben 
öfter von morgenländifchen Dichtern gebraudt: 
auch findet man Bilder eines lommenben glüd- 
lichen Friedens bei Theofrit und Virgil. Alleln 
man merke ben Unterfchteb. Alle jene Hoffnun- 
gen eines ewigen Friedens find auf bie Macht 
großer Fürften gebaut, und ber Preis ber Seg⸗ 
nungen bes Friebens iſt gegrimbet auf bie Ab» 
wefenheit von Kampf und Krieg, unb anf ru⸗ 
higen Genuß bes gewöhnlichen Lebens. Hier 
hingegen ruht bie Hoffnung auf ber Herrichaft 
bes Geiftes der Weisheit und Gerechtigfeit, unb 
bie Segnungen bes Friedens find Recht und 
Wahrheit. — frißt gleich den Rindern, 7 
vgl. denſelben Ausbrud Hiob 40, ı5 vom Be⸗ 


Mas Kand uoH Gotteserhenntnif. Jeſaja 11. 48. Rüchehr der 3er 


(11.) 
9 Man wird nicht Böfes noch Frevel üben 
auf meinem ganzen heiligen Berge: 
Denn voll ift das Land der Erfenntniß des Ewigen, 
wie die Gewäffer den Meeresgrund bebeden. 
10 Und es gefchieht an jenem Tage, daß die Heiden fragen werben 
nah dem Wurzelfproß Ifais, der dafteht als ein Panier für bie Völker: 
Und fein Wohnfig wird Herrlichkeit fein. 
11 Und e8 gejchieht an jenem Tage, 
daß der Herr wird zum anbernmal feine Hand ausftreden, 
loszukaufen den Neft feines Volle: 
Der übrig fein wird in Affur und Aeghpten, in Pathros und Kufch, 
in Elam und Sinear, in Hamath und auf den Infeln des Meers. 
12 Und er wird ein Panier für die Heiden aufwerfen 
und zufammenbringen Ifraeld Verſprengte: 
Und Judas Zerftreute wirb er zu Hauf bringen 
von den vier Säumen ber Erbe. 
13 Und Ephraims Eiferfucht wird aufhören, 
und Judas Feindfchaft wird ausgerottet: 
[Ephraim ift nicht mehr eiferfüichtig auf Juda, 
und Juda nicht mehr feindlich gefinnt gegen Ephraim]. 
14 Sie fliegen aber auf ven Bergrüden ver Philifter gegen Abend, 
fie berauben vereint die Söhne des Morgenlandes: 
Nah Edom und Deoab greifen ihre Hänbe, 
und die Kinder Ammon find ihnen gehorfam. 
15 Und der Ewige zerfpaltet die Meereszunge Aeghptens, 
amd fohwingt feine Hand wider den Strom Euphrat in der Gut feines 
Und fchlägt ihn zu fieben Bächen, 
dag man mit Schuhen hindurchgehen Tann. 
16 Und eine Bahn wird fein für ven Reit feines Volks, 
der übrig geblieben ift in Affur: 
Wie Iſrael geſchah am Tage, da es heraufzog aus Aegyptenland. 


(1.) 
1 Du aber wirft fagen an felbigem Tage, 
Ich danfe dir, Ewiger, denn bu warft zornig über mid): 
Dein Zorn legt fi und du tröfteft mich. 


9 hemoth. — voll der Erfenntniß bes Ewi- — fliegen: das Bild ift von dem « 
gen, wie bie Gemäffer 2c., f. Hab.2, 1. — Beute flürzenden Adler hergenommen 
11 Meeresgrunb, wrtl. „Meer. — Pathros, 28, 00; Hab. 1,8. — Bergrüden 
Tpebais: f. 3. Gen. 10, 10. — Kuſch, Aethio⸗ „Schulter: Land, welches fih zu Be 
pien, vgl.18,1.. — Elam, Gen. 14,1. — erhebt vom Meer ber oftwärts, of. 
Sinear, vgl. Gen. 14,1. — Hamath, f. 3. Num. 34,11. Davids Herrichaft (vgl. 2: 
10, 9. — Infeln des Meers: die Heinafla- wird hergeftellt.— die Meereszunge 
tiſchen und europäifchen Injeln und Küften bes tens, das Rothe Meer, ſodaß man 
12 Mittelmeer. — Panier für die Heiden, hindurchgehen kann, vgl. Er. 14, ı6 fg. 
13 vgl. 49, 38; 62, 10. — Die Feindfeligleit zwi⸗ ner vgl. 10, 38. — Bahn, vgl. 35,8; 4 
ſchen Juda und Ephraim foll aufhören; noch 42, 16; 49, 1. — Die die aus Ur 
Ezechiel (37, 16 fg.) Hält fe an ber Hoffnung. Knechtſchaft Erlöften, fo ſtimmen bie 
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Sablieh «dar  Surüchgeheheien: . Jeſaja 12. 13. Sug der Seinde gegen Babel. 


2 Siehe, Gott iſt mein Heil, ich bin getroſt und fürchte nichts: 
Denn meine Stärke und Preis iſt Gott ver Ewige; 
und Er warb mein Heil. 

3 Und ihr werdet Waffer ſchöpfen mit Freuden: 

Aus den Quellen des Heil. | 

4 Und ihr werdet fagen an felbigem Tage, 

Danfet dem Ewigen, prebiget feinen. Namen, 
macht kund unter den Völkern feine Thaten: 
Berfünbiget, wie fein Name fo body if. 

5 Singet dem Emwigen, denn Herrliches hat er gethan: 
Solches ſei fund in allen Landen. 

6 Jauchze und jubele, du Bürgerfchaft Ztons: 

Denn groß ift in deiner Mitte der Heilige Fraels. 


Weiſſagung gegen Babel (13—14, 2). 
Gottes Gericht Über Babel (13—14, 2). 


1 [Ausipruch über Babel, welchen Iefaja, der Sohn des Amoj, ſchauete.) 13 


(1.) 
2 Auf kahlen Bergen werfet Panier aufl 
rufet laut ihnen zu: 
Winfet mit der Hand, 
daß fie ziehen gegen die Thore ver Thrannen. 

3 Ich felber Habe entboten meine Geweihten: 

Ia meine Helven berufen zu meinem Zorngericht, 
meine ftol; Frohlockenden. 

4 Horch! Getöfe auf den Bergen, wie von einem großen Zolfe: 
Horch! Getümmel von Königreichen verfammelter Heiden; ' J 
der Ewige der Heerſchaaren muſtert fein Kriegsherr. 

5 Sie kommen aus fernem Lande, vom Ende bes Himmels: 

Der Ewige und feines Grimmes Nüftzeuge, 
zu verberben die ganze Erbe. 


ſpruchs; ber Ausdruck findet fih in unſerm 
Buche nur in den Ueberſchriften der Abthei⸗ 
lung Kpp. 13—23. — werfet Banier auf 2 
il, 13; 18, s. Üngerebet find bie in ber 
babylonischen Gefangenſchaft lebenden Juden. — 
Thore der Tyrannen finb bie Thore Ba- 
bels, vgl. 51, ı8. Die einzieheuden Feinde ber 
Babylonier werben erſt 88. 17 namhaft ge- 
madt. — meine Beweihten, d. i. bie von 3 
mir zum heiligen Kampf Auserfehenen. Die 
für den Ewigen ftreiten, werben vou ihm dazu 


verſchiedenen Theilen ber Erbe heimkehrenden 
Ifraeliten einen Lobgeſang an, vgl. 9, 2; Er. 15. 
2— meine Stärke und Preis if Gott ber 
Ewige (bebr. jah jahveh), vgl. Er. 15, 3; BI. 
118,1. Jah if aus Iahveh abgelürzt; Übrigens 
ſiadet fich dieſe Zufammenftellung nur bier, unb 
bie alten Ueberſetzungen brüden an unjerer Stelle 
A nur Eimen Gottesuamen aus. — Waſſer ift 
bier Gifbfich zu verfichen, vgl. Hiob 20, ı7; 
473,10. — prebiget feinen Namen, 
1 291.44, 3; Bf. 49, 10. — Ausfpruc, 8. falſch 


sah der anbern Bebentumg bes hebr. Worte 
„Le, bean Sach. 12, ı beweiſt, daß es nicht 
alein anf brobende Weiffagmgen geht. Ce 
in nad der Wurzelbedentung „anheben“ Be⸗ 
zichunug eines feierlichen prophetiſchen Aus⸗ 
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geweiht (Jer. 22, 7; Zeph. 1, 7). — feines 5 


Grimmes Rüftzeuge, Ier. 50,25. — bie . 


ganze Erde: dieſe Bezeichnung bes babyloni- 
ſchen „Weltreiche” erklärt fich baraus, daß es 
einen fo großen Theil ber bem Propheten he⸗ 


10 


4 
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13 


14 


15 


7 
8 
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Gewalt nem Allgewaltigen. 


Jeſaja 18. Mer feperkiiie Lug des Emigen. 


Heulet, denn des Ewigen Tag ift nahe: 
Wie eine Verwüſtung vom a mäcptigen lonmit er. 


Darum werben alle Hände 


laß: 


Und jedes Menſchenherz verzagt. 


Und fie erbeben, 


Wehen und Schmerzen erfaſſen fie, 
ber Gebärerin gleich winden fie ſich: 
Einer ftarrt an ben andern, 

feuerroth glüht ihr Angeſicht. 


(IL) 
Siehe, der Tag des Ewigen kommt 
wie ein Wütherich, voll Grimmes und brennenben Zernes: 
Um bie Erde zu verwandeln in Wüſte 
unb ihre Sünber auszutilgen. - 
Dem bie Sterne des Himmels und feine Rieſenbilder 
laſſen ihr Licht nicht foheinen: 
Die Sonne gebet finfter auf, \ 
und der Mond Läßt fein Licht nicht fchimmern. 
Und ich fuche heim an dem Erdkreiſe feine Bogheit, 
und an ben Frevlern ihre Miffethat: 
Und mache dem Hochmuth der Stolzen ein Ende, 
und bie Hoffart der Gewaltigen demüthige ih. 
Ich mache die Menfchen feltener als feines Gold: 
Und die Männer feltener ald Goldkleinode aus Ophir. 
Darum will ich Die Himmel bewegen, 
und bie Erbe foll beben von ihrer Stätte: 
Bei dem Grimme des Ewigen der Heerfchaaren, 
und am age ſeines brennenden Zorns. 
Da werben fie fein wie eine verfcheuchte Gazelle, 
und wie Schafe, die Niemand zufammenbringt: 
Ein Jeglicher wird fich zu feinem Volle wenben, 
und ein Seglicher in fein Land fliehen. 
Wer fich finven läßt, wird burchbohrt: 
Und wer ergriffen wird, fällt Durch das Schwert. 


kaunten Länber umfaßte, vgl. 10, 14; unten 
Bst. 9.11. — Wie eine Berwiftung vom 
Allmächtigen: ber Gerichtstag bes Ewigen 
erſcheint als eine Offenbarung ber niederſchmet⸗ 
ternden, firafenden Macht des allmächtigen Got⸗ 
tes. Das im Hebr. ftattfindende Wortipiel ift 
entiehnt aus Joel 1, 15. — alle Hände laß, 
vgl. 50,48. — Die Wehen ber Gebärerin find 
Bezeichnung heftiger Angft, 21,5; Pf. 48, 7; Ier. 
49, 24; 50, 48. — feuerroth glüht ihr Aus 
geficht, wett. „ Glammenantlige find ihre Befich- 
ter‘, d. h. ihre Angefichter erglühen vor innerer 
Anfregung, vgl. Joel 2, 6. — Aehnliche Bilder 
vom @erichtätage Gottes |. 34, a; Ioel 2, 10; 
8,4; 4, 15; Am. 8, 0; Matth.24,0. — Riejen- 
bilder, bebr, kefllim; bie Einzahl kofıi findet 


fih Hiob 9,0; 88, 51; Am. 5, 8 unter ben Ramen 
von Sternbildern. Gemeint ift der Orion nad 
die ihm Ähnlichen großen Sterne. Das Wort 
bedeutet eigentlih Thor, thöricht. Unter 
diefen an ben Himmel verſetzten Thoren ober 
(nad bibliſchem Sprachgebrauch) Gottloſen if 
wol Nimrod, der gewaltige Jäger vor dem 


Ewigen, verſtanden. — Goldkleinode: m DB 


Hebr. ſteht ein dichteriſcher Name bes Gol⸗ 
bes, deſſen eigentliche Bedeutung unſicher if. — 
Ophir, das bekannte Goldland, 1 Kön. 9, 2. — 


Bgl. 24, 10; 34, 4; Jer. 4, 2.96. — Schaft, 13 


b. h. eine zerftreute Heerbe. Der Sinn if, daß 
bie zahlreichen Fremben, bie befb. bes Ber 
kehrs wegen nach Babylon fommen, beim Ein 
rüden bes Meder und Berfer in ihre Heimat 


Bis Meder verwüßen Ser. Jeſaja 13.14, 


Ihre Kinder werben zerichmettert vor ihren Augen: 
Geplündert werden ihre Häufer, und ihre Weiber gefchänbet. 


Aſcaela Gerrlicheit. 
16 


| (HL) 

Siehe, ich erwecke wiber fie die Meder: 
Die des Silbers nicht achten 
und am Golde kein Gefallen haben, 

Sie ſtrecken nieder vie Sünglinge mit ihren Bogen: 
Und erbarmen fich nicht der Frucht bes Leibes, 
auf die Kinder blickt nicht mitleidig ihr Auge. 

Und fo wird Babel, die Krone der Königreiche, 

bie ſtolze Pracht der Ehalpäer: 

Wie Sodom und Gomorrha, bie Gott zerftärte. 

Gie wird nimmer bewohnt, 

Behauſung ift fie nimmermehr: 

Kein Araber zeltet bajelbft, 
und die Hirten laſſen port nicht lagern. 

Aber die Thiere der Steppe lagern ba, 

und Uhus füllen ihre Häufer: 
Straußen haufen daſelbſt, 
Waldtenfel tanzen dort. 

Bilde Hunde Heulen in ihren Schlöffern, 

und Schafale in ven Paläften ihrer Luft: 
Und nahe tft Babels Zeit, 
und ihre Friſt wird nicht verlängert. - 


N 
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1 Dem ber Ewige wirb fih über Jakob erbarmen, 
und Ifrael aufs Neue ermäblen, 
und fie in ihr Land einfegen: 
Und die Fremdlinge gejellen fich zu ihnen 
und fchließen fih an dem Haufe Salob. 
2 Und es nehmen fie die Völker, 
und bringen fie an ihren Ort, 
und das Haus Ifrael macht fie ſich zu Hörigen, 
auf dem Boden des Ewigen zu Knechten und Mägpen: 
Und fie halten gefangen die, von welchen fie gefangen gehalten wurden, 
und berrichen über ihre Dränger. 


14 


wm m w- "T -. 


I ſiehen werben. — Das Zerfchmettern von Kin- 


hern on Selfen war eine rohe Kriegsfitte (Bi. 
11 187,0; Sef. 10, 1a.; 14, 1; Nah. 8, 10). — Die 


ber. — Waldteufel, eig. Böde, dann bods- 
geftaltige Kobolbe, welche nach bem hebr. Volle⸗ 
glauben (Bar. 4,85; Tob. 8, 5; Offb. 18, 3) fi 


Reber finb auch Ser. 51, 11. 28 als bas Bolt 


uam bas Babylon zerflören fol. — Krone, 


wett, Zierde“. — Sobomund Gomorrha, 
—288 — Die Araber zelteten bis gen Aſſyrien, 
N vgl. Gen. 25, 18. — Nur wilde Thiere halten 
fh in ber verwäßteten Stabt auf, vgl. 84, 11 fg. 
— Upms, eig. Aechzende, Heulende; weniger 


yaflenb beufen anbere Ausleger hier au Mar⸗ 


2b1 


in einſan:en Orten aufhielten. Dan vgl. bie tan- 
zenden Satyrn des römijchen Bolloglaubens. — 


ihren Schlöfjern, wrtl. „feinen Schlöſſern“: 92 


es geht vielleicht auf den Chaldäerkönig. — 
Babels Zeit ꝛc., wrtl. „ihre Zeit umb ihre 


Tage werben nicht verlängert”. — Fremb» 14, ı 


linge, vgl. 56, 5; 56, 3 fg.; Sad. 8, sı fg. — 


macht fie fih zu Obrigen, wril. „eignet 2 


10 


11 


12 


4 


6 
6 


Sturz; des Mönigs son Babel. 


Seſaja ME 


Bohn der Unte 


Das Lieb bes geretteten Iſrael anf den König von Babel (14, s— m). 
Und am Tage, da der Ewige dir Ruhe fchafft. 
von deinem Mühſal und von deiner Beängftigung: 


Und von dem harten Dienft, den 


man dir auferlegt bat — 


Da wirft du anheben diefes Lied über. Den König von Babel und ſprechen 


(I). 
Wie feiert der Dränger, ift jo ftill_der ucbermuthl 
Zerbrochen hat der Ewige den Stock der Votloſen: 


Das Szepter des Tyrannen — 
Der die Völker ſchlug im Grimm, 
mit Schlägen ohne Aufhören: 


Der Stämme niebertrat im Zorue, 


mit Verfolgung ohne Unterlaß. 


Nun ruhet und feiert die ganze Erde: 
Die Völlker brechen aus in Jubel. 

Auch die Cypreſſen freuen fich ob dir, bie Cedern des Libanon: 
Seitvem du Tiegeft, zieht Niemand herauf uns zu fällen 


Die Tobtenwelt pa unten geräth in 
eilt dir entgegen: 


(1.) 


Aufruhr, | 


Sie regt dir auf die Schatten, alle Führer der Eede, 


fie ſtöret auf von ihren Thronen 


alle Volkerkoͤnige. 


Sie alle heben an und ſprechen zu dir: 
„Auch du biſt hingewelkt wie wir, 


uns bift du gleich geworben!“ 


Hinuntergeftürzt in bie Unterwelt ift beine Pracht, 


das Raufchen deiner Harfen: 


Unter dich bat man Moder gebreitet, 


und deine Dede find Würmer. 


(IT) 


Wie bijt du vom Himmel gefallen, 


du Slanzitern, Sohn des Morgenrothes! 


Zu Boden gefchmettert, 
bu Völlerbezwinger! 


fich diefelbden zu”. — Lieb, weil. „Spruch“, 
wol mit dem Nebenbegriffe des Spottes. 
Spottlieber ber Steger über gebemüthigte Feinde 
tommen Öfter vor, vgl. Num. 21, 2 - 60; Hab. 
2,65 Bi. 4,15. — Uebermuth: im Terte 
flieht madhebah, was ſich gar nicht genlägenb 
erflären läßt, denn bie Deutungen nach dem 
Arabiſchen „Verſcheuchung“ ober „Ueberfall⸗ 
find ebenfo ſchwierig wie Die „Gelberpreffung: 
eine Ableitung vom halb. dehab, Gold, ift 
ganz unflatthaft. Vielmehr muß mit bem Chald. 
marhebah Toben, Uebermuth gelejen wer⸗ 
ben. — Stod, harte Herrfchaft, ſ. 9, 2; 14, we. 
— Berfolgung: ber Perallelisuus tifor- 


bert ein bem „niedertrat” entſprechendes 9 
daher nehmen nad dem Chald. viele Aus 
mit Beränberung Eines Confonanten, alı 
ipriimglihden Text „Niedertreten au. — 
hen ans in Inbel. Ueber dieſe Rebe 
vgl. 49, 18; 54, 1; 55, 12. — Selbſt bie 
loſe Natur feiert: fie bat Ruhe vor ber 
flörung des Tyrannen. Bgl. 44, 33; 55, ı 
Schatten, eig. Schlaffen, Kraftlojen. — | 
rer ber Erbe, wrtl. „Bde der Erbe”. 
Ansbrud if vom SHirtenleben bergenom 
Sad. 10, 3; vgl. Bi. 68, 31; Ser. 50, 8. — 
ift nicht mehr Rebe ber Schatten, fondern If 
(. 88. 6). — Glanzſtern, hebr. helal 


erg der Götteruerfemmiung. 


Jeſaja 14. 


Babels Mönig ohne Grab. 


Gedachteſt du doch in deinem Herzen, Zum Himmel will ich fteigen, 
hoch über Gottes Sternen aufrichten meinen Thron: 
Und will mich ſetzen auf den Berg, da die Götter tagen, 


an des Nordens äußerftem Rande. 


Ich will fteigen auf Wolkenhöhen: 
Mich gleichftellen dem Höchften. 


(IV.) 
Ja, zur Unterwelt bift du berabgeitürzt: 


Zum äußerſten Rande ver Grube. 


Wer dich fiehet, ftarrt dich an, betrachtet dich: 
Sit das der Mann, der die Welt aufftörte, 


vor dem Königreiche erbebten? 


Der den Erdkreis der Wüfte gleich machte 


und feine Städte zertrümmerte: 


Seine Gefangenen nicht in die Heimat entließ? 
(V.) 


Alle Könige der Völker insgefammt: 


Ruhen in Ehren, ein jeglicher in feinem Haufe. 
Du aber bift bingefchleudert weit weg von deinem Grabe, 
gleich einem verworfenen Schößling — 
bein Todtenkleid Erfchlagene, Schwertburchbohrte: 
zu den Steinen ver Grube Hinabgejftürzte: 


Wie ein zertretenes Aas. 


ws jehige helel, d. h. heule!). Durch ben 
mittelbar folgenden Beiſatz „Sohn ber 
Rorgenzöthe” ift ver „Glänzende“ näher ale 
xt Morgenftern beftimmt. Unferer Stelle, bie 
nehre Kirchenväter, wie Xertullian, auf ben 
ja des Teufels vom Himmel beuteten, ver- 
wu der Satan feinen Namen Lucifer, wie 
dier. hier überfegt. Unter dem gefallenen 
Slanzfern kann aber nur ber übermüthige 
Urig von Babylon verflanden werben. — 
Berg, da bie Ödtter tagen, eig. Berg ber 
berſammlung. Die Morgenländer dachten fich 
U Wohnſitz der Bötter einen im äußerſten 
Rechen gelegenen bis an den Himmel empor- 
wenden Berg; bie Inder nennen ibn Meru, 
ie Iranier Albordſch. — gleichftellen: für 
üben gettesläfterfichen Hochmuth fehlt es, bei 
z Unterwürfigleit ber Morgenländer gegen 
re Despoten, nicht an Beifpielen, vgl. 2 Makk. 
2. — Grube: Bezeichnung der tief unten 
ber Erde gebachten Unterwelt mit Rüdficht 
f das Grab. — Angelommen in ber Unter- 
ft wird er aufmerkſam betrachtet; bie ihn 
vahren, beiten ihre Blicke auf ihn, und wiſſen 
be einmal, ob ber matte Schatten ba jener 
vaktige König fei, ber bie ganze Erde in Furcht 
> Zittern feste. — Haufe: Grabe, in präch- 
a Maufoleen. — gleich einem ver⸗ 
innfen, Bibelüberfegung. IL 


worfenen zc., ben man als Hberflilifig vom 
Baume abfchneibet und unbeadhtet liegen läßt. 
— bein Todtenkleid zc., wrtl. „bekleidet, 
b. 5. rings umgeben von Erwürgten“. — zu 
ben Steinen der Grube Hinchgeftärzte 
(eig. Sinabfteigende) : von wohlausgemanerten, 
fteinernen Gräbern, im Gegenſatze dazu, baß 
der große Chaldäerkönig in fein Grab komme, 
fondern dem Aaſe glei auf ber Erbe liegen 
bleibe und zertreten werde, ift bier nicht bie 
Rebe. Den „Erwlirgten‘ und „Durchbohrten“, 
die wir uns wol als in ber Schlacht gegen bie 
Meder gefallene Krieger zu denken haben, kann 
ja kein koſtbares Begräbniß zu Theil werben, 
fonbern, worauf auch ber Ausbrud binweift, man 
wirft fie in irgendeine Grube auf die Steine hin. 
Wir finb daher nicht berechtigt, ben Schluß un- 
ſers Berfes zu B8. 20 zu ziehen, um ben Sinn zu 
gewinnen, „Was bie Könige betrifft, bie in Ehren 
(vgl. BE. ı8) begraben werben, fo theilft du, ber 
bu eimem zertretenen Aaſe gleicheft, ihr Roos 
nicht.” — Es galt als ein großes Ungläd, nicht 
bei ben Seinen begraben zu werben, 2 Sam.19, 
7; 1R0n.18, 23, als Entehrung filr Könige, nicht 
bei nen Borgängern beigeſetzt zu werben, 2 Ehron. 
21,20; 24, 25, als Beihimpfung unb beſondere 
Strafe Gottes, unbegraben liegen zu bleiben 
sum Fraß ber Schatale, Hunde und Raubvögel, 
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Dertilgung Babels. 


. Jeſaja 14. 
Du theifeft nicht ihr Begräbniß; 


Des Ewigen Schwur. 


denn du haft dein Land verderbet, dein Volk erwürget: 
Nimmermehr gedenke man der Frevlerbrut! 


(VL) 
Nichtet ber für feine Söhne eine Schlachtbank, 


FE 


um der Miffethat ihrer Väter willen: 
Sie follen nicht auflommen und das Land erobern, 
noch den weiten Erbfreis mit Burgen füllen! 
Und ich mache mich auf wider fie, 
ift des Ewigen ver Heerfehaaren Spruch: 
Und rotte aus von Babel Namen und Spur, 
Sproß und Schoß, ift des Ewigen Spruch. 
Und ih mache e8 zum Erbe des Igels, und zu Waſſerſümpfen: 
Und fege darüber hin mit dem Beſen ver Vernichtung, 
ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch. 


Weiſſagung wiber bie Affyrer (14,0. — 7). 
Alſo ſchwört der Ewige der Heerſchaaren: 
Wahrlich, wie ich’8 vorbedacht, fo gefchieht’e, 
und wie ich's befchloffen, fol e8 in Kraft treten — 
Daß ich Alfur in meinem Lande zerbreche. 


und auf meinen Bergen ihn zertrete: 


Damit fein Joch von ihnen weiche, 
und feine Laft weiche von ihrem Naden. 

Dies ift der Rathſchluß, befchloffen über die ganze Erbe: 
Und dies die Hand, ausgeredt über alle Völfer. 

Denn der Ewige ber Heerfchaaren bat ven Beſchluß gefaßt, 


wer will ibn zunichte machen? 


" Die ausgeredte Hand ift Seine Hand, 


wer will fie wenden? 


Weiſſagung wiber die Bhilifter (14, > — 32). 
[Im Todesjahre des Könige Ahas gefchah viefer Ausfpruch. ] 
Freue dich nicht, ganz Philifterland, 
daß zerbrochen ift die Ruthe, die dich fehlug: 


1 Kön, 14, 11; Ier. 16, 4; ©. 29, 6. — Nim- 
mermehrgebenle man der Frevlerbrut, 
wrtl. Same, d. h. Geſchlecht, vgl. 1,4. Nicht 
in ber @rinnerung fortzuleben war nament- 
ih dem Hebräer ein verbaßter Gedanke und 
eine befonbere Sündenftrafe, vgl. Pi. 9,6; 109, 
18.15; 72, 17. — am ber Miffethat ihrer 
Bäter willen: auch bie Kinder müfien für 
bie Frevel ihrer Aeltern büßen, vgl. Jer. 82, 18; 
15, «; Hoſ. 4, 6. — Burgen: fo läßt fi das 
bebr. Wort, das gewöhnlich „Städte bebeu- 
tet, wol faflen. Richt unpaffend if der von 


Hitig, mit Veränderung Eines Conſonanten, 
gewonnene Sinn „Trümmern, wol aber bie 
Deutung „Drängern”, 1 Sam. 28,16. — Spur, B 
eig. Reſt. — Erbe des Igels, vgl. 13, 21 fg.; R 
34, 14. — zu Wafferfümpfen: bie Um 
gegend Babylons, häufigen Ueberſchwemmun⸗ 
gen bes Euphrat ausgeſetzt, war. jehr moraftig 
und fol nach Zerflörung ber Dämme ganz ver» 
fumpfen. — auf meinen Bergen, in mer X 
nem Berglande Baläfina, vgl. 66, 0; Ez. 38, 21. 
— Die erſte Bershälfte gebt auf die Judäer und 8 
bie zweite auf die Oherherrſchaft ber Afiyrer. — 
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Jeſaja 14. 18. 


Denn aus der Wurzel der Schlange geht eine Natter hervor, 
und ihre Frucht ift ein fliegender Drache. 
Und e8 weiden ruhig die Erftgeborenen ver Geringen, 
und die Armen lagern in Sicherheit: 
Aber deine Wurzel tödte ich durch Hunger, 
und deinen Weberreft erwürgt er. 
Heule, o Thor! fehreie, o Stabt! 
verzage, ganz Philifterland! 
Denn von Norden kommt Rauch, 
und Keiner weicht aus Reih und Glled. 
Und was wird man dann antworten ven Gefanpten des Volles? 
Daß der Ewige Zion feft gegründet bat, 
und darin Zuflucht finden die Elenven feines Volles! 


Alte und neue Weiſſagung wider Moab (15, 16). 


[Ausfpruch über Moob.] 


(1) 
„Ja, in ver Nacht, da Ar-Moab zerftärt wird, vernichtet, 
ja, in ver Nacht, da Kir⸗Moab zerftört wird, vernichtet — 
„Steigt hinauf Baith und Dibon auf die Höhen zum Weinen: 
Auf Nebo und Medeba jammert Mocb; 


Der Moabiter Wehklagen. 


überall kahle Schäpel, 
jeder Bart abgefchnitten. 


Drache, hebr. saraph, vgl. Num. 21, 6. — 
H Sinn: Während fo die Bhilifter eine viel ge- 
führlicdere Herrſchaft erhalten als ihre frühere 
wer, bie fie während Judas Roth abgeſchüt⸗ 
tet haben, befinben fich Die Iubäer ganz wohl. 
Der Aſſyrer erwürgt bei ber Eroberung bie 
Biliſter, welche während ber Belagerung noch 
nicht durch Hungerenoth weggerafft find. — 
Burzel, d. 5. Wurzelihäßlinge, die Söhne 
JI des Philiſterſtammes. — Rauch, Heerfäulen, 
H2.8,6.— weicht ans Reih und Glied, 
weil. Keiner vereinzelt fih in feinen Schaa- 
ven", Keiner bleibt zurüd, vgl. 5, 37; Joel 2, 
9.5 — Die Philiſter werden zur Zeit ber 
Kath den Indäern ein Bündniß antragen, 
aber man wird ihre Gefanbten abweiſen mit 


€ 


— Wie Jeſaja oben Kp. 2, 2— 4 eine 
Weifſagung ſeiner eigenen zu Grunde 


den Worten, Wir haben Gott und das feſte 
1 Zion. 


ältere 
legte, fo iſt es auch hier der Fall: Jeſaja wie- 
derholt Kp. 16 — 16, 13 einen alten Ausſpruch 
sb Imüpft 16, ı3 daran an. — lieber Dioabs 
Berhaltniß zu Iſrael vgl. 2 Sam. 8, 2; 2 Kön. 
1,158, 4 fg. Bei Ahabs Tode von Ifrael 
abgefallen, Wlieben bie Moabiter frei nach dem 
ungiüdtichen Zuge Jorams und nahmen manche 
©rädte in Befig, bis Jerobeam IT. 
fe (vgl. 2 Mn. 14, 29) wieber ımterwarf. In 
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unjerer alten, von Iefaja nur in Erinnerung 
gebrachten Weiffagung find die Feinde, welche 
Moab das Berberben bringen follen, bie nörb- 
lien Grenznachbarn, bie Sfraeliten. Unter 
Jerobeam hatte Jonas in der That die Er- 
oberung des Oftjiorbanlandes bis ans Tobte 
Meer geweiffagt, Iefaja felber aber fagt eine 
Berwüſtung burch die Afiyrer voraus, binnen 
brei Jahren. Bei dem alten Propheten nun, 
alfo mol Jona, fliehen die Moabiter fübmärte 
nad Edom, das bie in die erfte Zeit bes Ahas 
(2 Kön. 16, e) unter jnbäifcher Oberberrichaft 
ftand. — Ar⸗Moab die Hauptflabt Moabe, 
f. zu Num. 21, 5. — Kir⸗Moab, wahrid. 
einerlei mit Kir⸗Hareſeth oder Kir⸗Heres, 16, 
7. 11, bie jeßige Stabt Karak oder Keral im 
ſüblichen Moabiterlande, kaum eine halbe Tage- 
reife füblich von Rabba. — Baith, hebr. bajith, 2 
d.h. „Hans“: gemeint ift wol Beth - Diblatbajim 
(er. 48, 38). — Dibon, ſ. 3. Rum. 21, 0. — 
Höhen, hebr. bamöth, enthält wahrſch. eine 
Anfptelung auf Bamoth (Num. 21, 19) oder 
Bamoth-Baal (of. 13, ı7). — Nebo, ein 
rnbenitifher Ort, Num. 82, s. 8. — Me- 
deba, f. 3. Rum. 21,30. — Überall kahle 
Schädel, eig. „auf all feinen Köpfen eine 
Slate”. — Zum Zeichen der Trauer ſchnei⸗ 
det man ſich das Haupthaar, fowie den Bart 
| 23 * 
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Moaba Slüchtlinge. 


Jeſaja 15. 16. 


Mer Aandesfürfl von Sela. 


3 „Auf ihren Gafjen gehen fie mit Trauergeivand angetban: 
Auf ihren Dächern und Straßen jammern fie alle, in Thränen zerfließend. 
(II.) 


4 „Hesbon und Eleale ſchreien, 


daß man bis Jahaz ihre Stimme höret: 


Deshalb ſchreien die Gerüfteten Moabs laut auf, 


ſeine Seele zittert ihm. 
5 „Mein Herz klagt über Moab, 


deſſen Flüchtlinge ſchweifen bis Zoar, bis Eglath- Schelifchijah: 
Daß es Luchiths Steig mit Weinen erflimmt, 
daß fie ein Yammergefchrei erheben auf dem Wege nach Horonaim. 
6.„ Dem die Waffer von Nimrim werven zu Wüften: 


Denn vertrodnet ift das Gras, 


vernichtet das Grün, das Kraut ijt nicht mehr. 
7 „Darum flüchten fie das Gut, das fie gefammelt: 
Und ihr Aufgefpeichertes über den Bach der Haibe. 
8 „Denn das Gefchrei umringt die Grenze Moabs: 


Dis Eglaim erfchallt ihre Klage, 


bi8 zum Brunnen der Helden ihr Gebent. 
9 „Denn die Waffer von Dimon find voll Bluts, 
benn ich beftelle über Dimon noch weiteres Web: 
Einen Löwen über die Entrommenen Moabs 


und den Reſt des Landes. 


(II) Ä 
1 „Sendet von Sela durch die Wüfte das Lämmergefchen! dem Landesfürften: 


Zu dem Berge der Tochter Zion! 


8 ab, 3er. 41,5 — Me ziehen Zranerfleiber 
an und begeben fih auf Straßen unb PBläte, 
wo man fich bei öffentlichem Unheil verfammelte, 
auch auf die Dächer, um auszujhauen (22, ı) 
oder bort zu ben Göttern zu fchreien (Der. 

4 19,13), — Hesbon, |. zu Num. 21,2. — 
Eleale, rubenitifch, |. zu Num. 82, 9. — 

5 Jahaz, f. zu Rum. 21, 23. — Zoar lag nad 
dieſer Stelle auf ber Oftjeite bes Zodten Meeres 
in ber Näbe von Keral. — Eglath⸗Scheli⸗ 
ſchijah ift ein Ortsname wie Jer. 48, 34 und 
wol nur ein Beiname von Zoar. Joſephus 
nennt Agalla ale moabitiichen Ort neben Zoara, 
— Luchith kommt fonft nit vor. Doch kennt 
Eufebtus einen Flecken Luith zwiſchen Areopolis 

‚und Zoar. — Horsnaim lag, wie es ſcheint 
(Jer. 48, 5. 34), an einem Abhange, wol jenem 
Aufftieg von Luchith gegenüber. Euſebius fet 
den Ort brei Stunden füblid von Areopolis, 

6 d. h. Ar⸗Moab. — Nimrim, wol einerlei mit 
bem Wabi Nemairah an der Sühgrenze Moabs; 
jebenfalls paßt die nördliche Lage von Beth» 
Nimra im Stammgebiete Gab nicht hierher. — 

7 Bad der Haibe (der Steppen, vgl Am.6, 14): 
wahrfch. der Wadi el Ahfa (b. h. ber Bach der 
fandigen Ebenen), ber zwiſchen Moab und Edom 


in's Tobte Meer fällt. Der bebr. Ausbrud 
würde allerdings eher auf die Deutung „Bach 
ber Weiden” oder „Bach ber Araber” führen: 
allein ein Bach ſolches Namens ift nicht nach⸗ 
weisbar. — Eglaim, vgl. En-Eglaim am 8 
Südende bes Todten Meeres (Ez. 47, 10) und 
Agallim, etwas iiber drei Stunden füblich von 
Areopolis. — Brunnen ber Helben (hebr. 
be’er 'elim), vgl. Num. 21, 16. — Dimon für 9 
Dibon, wel um auf das Blutvergießen (dam 
iſt Blut) anzufpielen, vgl. Mid. 1, 11. — noch 
weiteres Weh, wrtl. „Hinzufügungen“. — 
Der Löwe ift ber Herrfcher, welcher über bie 
nad ber Berwilftung noch vorhandenen Moabi- 
ter mit ſtarker Kraft, gewaltiger Macht und 
barter Strenge walten wird. Mit bem Löwen 
werden fonft verglichen ſtarke Helden (2 Sam. 
1, 28), gewaltthätige Regenten (Ez. 19, 3. e), 
gewaltige Eroberer und Machthaber (Gen. 49, 9; 
Num. 23, m). — Lämmergefhent dem, | 
wril. „Lämmer bes“. Die geichlagenen nnd 
veriprengten |Moabiter flüchten nah Edom, 
das unter jüdiſcher Oberherrſchaft flieht. Um 
des Schutzes des Königs von Juda theilhaftig 
zu werden, gibt man den Vertriebenen den 
Rath, einen in Lämmern beſtehenden Tribut 
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Sion weil die Bitte ab. 


Jeſaja 16. 


Sihmas Weinflod welh. 


2 „Und wie umberflatternde Vögel, wie ein aufgefcheuchtes Neft: 
Sind die Töchter Moabs, die Furten am Arnon. 


3 „Ertheilet Rath, gebt Entfcheivung, 


breite, o Zton, am hohen Mittage deinen Schatten wie Nachtdunkel: 


Schirme die Vertriebenen, 
ftelle den Flüchtling nicht bloß. 


4 „Xaß bei dir wohnen Moabs Vertriebene, 
fei ihnen ein Schirm vor dem Verwüſter: 
Wenn der Drud aufgehört bat, die Verwäftung zu Ende ift, 
die Zertreter aus dem Lande verfchwunden find — 
5,So wird durch ſolche Huld befeftigt Judas Thron, 
und figen wird darauf beftänbig im Zelte Davids: 
Ein Richter, der nach Gerechtigkeit trachtet 


und bes Rechtes kundig ift. 
Aber Zion antwortet, 


6,,Wir haben gehört den Hochmuth Moabs, des fehr hochmüthigen 
Seine Hoffart, ſeinen Hochmuth und ſeinen Uebermuth, ſeine eiteln Prahlereien. 


(IV) 
T ‚Deshalb jammert Moab über Moab, Alles jammert: 
Wegen der Traubentuchen Pix» Harefethe feufzet ihr, tief betrübt. 


8 „Denn Hesbons Gefilve find verwelkt, 


die Stammführer haben zerichlagen die even Reben am Weinftocde Sibmas, 
die bis Jaëẽſer reichten, durch die Wüſte ſich hinzogen: 
Seine Ranken breiteten ſich aus und gingen über das Meer. 


demſelben zu entrichten, vgl. 2 Kön. 83, 4. — 
2 Töchter Moabs find bie Monbitergemeinden, 
die fliebenb Über ben Grenzfluß Arnon eilen. 
Daß nicht an einzelne Weiber zu benfen ift, 
zeigt der erllärende Beiſatz „bie Furten bes 
Arnon“, d. 5. bie Ortichaften an ben Ufern bes 
Arnon, der als der Hauptfluß des Moabiter- 
3 Iandes bier genammt wird. — Die vertriebenen 
Moabiter gehen Hülfe fuchend mit bem Gefchent 
uch Zernfalem. Die Bes. s—s enthalten ihre 
Bitte. — Ertbeilet, gebt: bie Major. lejen bie 
Eimzabl. — breite, o Zion, beinen Schat- 
ten ıc., d. 1. birg, Zion, uns im bichteflen Schat- 
tn, daß uns bie Mittagsfonne nicht fchabe; ge- 
' währe uns ben voliften Schuß in unſerer jetzigen 
Roh. — Bertriebene. Die Mafor. leſen 
niddachäj meine Vertriebenen, was aber 
kinen Sinn gibt, ba Moab nicht angerebet 
kin lann; man muß nidech® lejen, was durch 
bioße Beränberung der Bunfte möglich ift: da⸗ 
durch wird aus „Moab“ ber allein paffende 
5 Genitiv „Moabs”. — Der Thron: auf Zion. 
Die Moabiter wollen fih Juda unterwer- 
6 fen. — Die um Schub bittenden Monbiter 


werben in Jerufalem abgewiejen; ihr Stolz unb 
Uebermutb war zu befaunt, als baß man bie 


° Aufrichtigkeit ihrer Worte glauben konnte (vgl. 
25, 11; Ier. 48, 14. 97. fg). — Kir-Ha- 7 


reſeth fo viel ale Kir-Moab, f. 3.15, 1. Die 
Gegend ift noch heute fehr fruchtbar; früher 
blühte dort auch der Weinbau. — Trauben» 
kuchen: bie Deutung bes hebr. Worts burch 
Trimmer if ſprachlich äußerſt fchwierig und 
auch durch den Zufammenhang nicht noth- 
wendig erfordert. — Hesbon, vgl. 15,4. — 8 
Sibma Tiegt nah Hier. kaum 500 Schritte 
(Y, Millie) von Hesbon entfernt und gehörte zum 
Stamm Ruben, Num. 32, s. 38; Joſ. 18, 18. — 
Satfer, eine zum Stamme Gab gehörige 
Stadt, Num. 32, 1; Joſ. 13, 25, wahrfch. 
bie Sir genannten Trümmer, etiva vier Stum- 
ben nördlich von Hesbon. Noch jetzt wächſt — 
bort eine Menge von Trauben. — die bis 
Jaeſer reichten ꝛc.: bildliche Beſchrei⸗ 
bung des üppigen Weinwuchſes. Die Reben 
reichten nordwärts bis Jaeſer, oſtwärts bis zur 
Wüſte hin und breiteten ſich nach Weſten und 
Süden bis über das Todte Meer hin aus. — 
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In drei Jahren Moab zerflört. Jeſaja 16. 17. Damascus ein Steinhaufe. 


9 „Darum weine ich wie Jaëſer über Sibmas Weinſtock, 
ich benege dich mit meinen Thränen, Hesbon und Eleale: 
Denn über deine Obſtleſe und Ernte ijt der Schlachtruf gefallen. 
10 „Und hinweggenommen ift Freude und Frohlocken vom Fruchtgefild, 
in den Weinbergen wird nicht gejubelt, nicht gejauchzt: 
Den Wein in den Hufen tritt nicht der Kelterer, 
dem Jubelruf habe ich ein Ende gemacht. 
11 „Darum ertönet mein Herz über Moab, wie eine Harfe: 
Und meine Bruſt über Kir-Heres. 
12 „Und wenn Moab erfcheint, wenn es ſich abmüht auf ver Höhe: 
Und in fein Heiligthum geht zu beten, fo iſt's vergebene.“ 


13 Dies ift das Wort, das ver Ewige gegen Moab gerevet hat vorlängft. 
14 Und jeßt redet der Ewige aljo, 
m drei Jahren, wie eines Tagelöhnere Jahre, 
da wird Moabs Herrlichkeit zu Schanden gemacht 
mit all feinem großen Volksgetümmel: 
Und der Reſt wird Hein fein, gering, unanfehnlic. 


Weiflagung wider Damascus, Ephraim und das Oftjorbanlanb [Aroer) (17, 1—ı). 


1 [Ausfpruch über Damascııs.] 
(1.) 
Siehe, Damascus foll aufhören eine Stadt zu fein: 
Und wird ein Schutthaufe. 
2 Verlaſſen werden fein vie Aroerftäbte, den Heerden preisgegeben: 
Die lagern dafelbft, und Niemand fcheucht fie hinweg. 
3 Und e8 wird binweggethan die Burg aus Ephraim 
und das Königthum aus Damascus: 
Dem Refte Arams wird e8 ergehen wie der Herrlichfeit der Kinder Ifruel, 
ift des Ewigen der Heerfchnaren Spruch. 


(1) 
4 Und an felbigem Tage wird die Herrlichkeit Jakobs verkümmert ftehn: 
Und fein fetter Leib foll mager werden. 


9 wie Jakëſer, wril. „mit bem Weinen Jaëeſers“. füllt ſich die alte Weiffugung abermals. — wie 
Der Dichter ſelbſt ift auf's tieffte bewegt Über eines ZLagelühnerse Jahre, d. h. knapp 
das Unglüd, das Moab getroffen, vgl. 15, 5. — zugemeſſen, da der Zagelöhner zur Arbeitszeit 
Schlachtruf (Ser. 51, 14), hebr. hedad, wel- nichts zugibt, vgl. 21,16; Hiob 7,1. — Die Feinde, 1’ 
ches auch den Jubelruf bedeutet; wir haben alfo welche Damascus zerftören follen, find die Affy- 
ein Wortfpiel mit dem folgenden Berfe. Die rer, vgl. Kp.7.— Aroerftädte. Im Oftjorban- 2 
Meberfegung „bei beiner Opftlefe und Ernte fält lande gab es zwei Aroer, das eine am Arnon, 
(zu Boden) ber Jubelruf“ ift bei weitem fchwie- ben Rubenitern zugehörig (Deut. 2, se; 3, ı3), 
riger als die Annahme, daß der Schlachtruf für das andere im Stamme Gab, vor Rabbath- 

10 die ihn erhebenben Feinde fiehe. — babe ih Ammon (Io. 13,25), nicht ſehr weit von Jaeſer. 
ein Ende gemacht: ber Prophet fpriht im — Burg, Samaria, Hauptftabt Iſraels, des 3 

12 Namen Gottes. — ſich abmüht, vgl. die trefr Verbündeten ber Aramäer unter Rezin. — Und 4 

14 fende Schilderung 1 Kön. 18,26 fg. — Jetzt er- fein fetter Leib foll mager werden, vgl. 
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Neth bringt zur Eiuficht. 


Jeſaja 17. 


’ Was fremde Reis. 


5 Unb es wirb fein, wie wenn einer die Ernte auf dem Halme zufammenfaßt, 


und fein Arm die Aehren abfchneibet: 


Und als wenn einer Achren lieft im Thale der Rephaiter. 
b Und nur eine Nachernte wird davon übrig bleiben 


wie beim Abklopfen des Delbaums, 


jwei ober drei Beeren oben im Wipfel: 
Bier oder fünf in den Zweigen des Fruchtbaums, 
ift der Spruch des Emwigen, des Gottes Iſraels. 
I.) 
T Un felbigem Tage wird der Menſch auffehen zu feinem Schöpfer: 
Und feine Augen werden auf ven Heiligen Siraels fchauen. 
8 Und er wird nicht ſehen nach den Altären, dem Werke feiner Hänbe: 
Und nicht anblicken, was feine Singer gemacht haben, 
weber heilige Bäume noch Sonnenfäulen. 
9 An dem Tage werben feine feften Stäbte fein wie pie Verddung von Yufch und Wipfel, 
bie fie verließen aus Furcht vor den Kindern Ifrael: 


( 


Und wird eitel Verwäftung fein. 


(IV) 
10 Denn du Haft vergeffen des Gottes deines Heils, 
mb an den Felſen deiner Zuflucht nicht gedacht: 
Darum ſetzteſt du Inftige Pflanzungen, 
und das fremde Neis fenkteft du barein. 


5 10, 18 fg. — Das Gericht wirb häufig mit einer 
Ernte verglichen, |. Joel 4, 13; Ger. 51, ss; 
Off. 14, 15. 16. — Das Thal der Rephai- 
ter erfiredte fi von Serufalem ſüdweſtlich 
nah Bethlehem und Philiſtäa hin und war 

6 wahrfch. fehr fruchtbar. — Abklopfen: die 
Oliven werben unreif abgefchlagen, weil jie 
dann eim feineres Del geben, ale wenn fie reif 

8 geworben find. — heilige Bäume, f. 3.1 Kön. 
14,23. — Sounenfänlen: ber Sonnengott 

IM Baal, vgl. 2 Ehron. 34,0. — die Ber- 
ödung von Buſch und Wipfel. Der Tert 
MR nuflar und fchon von ben Al. geändert wor: 
ben in „das von ben Hevitern nnd Amoritern 
Berlaflene”. Der Sinn ift wol: Die Feſtungen 
im eigenen Lande, auf bie das Reich fich jet 
thöricht verläßt, werben fo wenig helfen, daß 
fie dann vielmehr ebenfo verddet unb menfchen- 
ker baftehen, wie einſt das ganze Land Kanaan, 
keine picht beivachfenen Thäler und feine em- 
yorzagenben Höhen, von ben alten Kanaani- 
tern im ber Flucht vor bem einbringenden Yfrael 

10 unter Joſna verlaffen wurde. — Der Grund- 
gebaufe in biefem unb bem folgenden Schluß- 
verfe iR biefer: Der Menſch verliert feine 
wahre Stärke durch jebe Lüge, weil er nur 
Kart iR, in Berfkanb und Willen, wenn er fich 
der umern Wahrheit bewußt iſt. Bou allen 


!ügen aber iR die größte und zerſtörendſte, 


wenn ein Menſch ober ein Bolf gelernt und 
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erfahren bat, daß es feine andere wahre, bas 
Herz läuternde und fräftigenbe Religion gibt 
ale die Verehrung bes Gottes, welcher zu dem 
Menſchen Ipriht in Vernunft und Gewiffen, 
ale des ewigen, das Gute wollenben unb ſchaf⸗ 
fenden Gedankens des Weltalle, des Schöpfers 
Himmels und der Erde. Einer folhen Sünde 
mußte fi der abtrünnige Iſraelit bewußt wer⸗ 
ben, wenn er den Gott feines Glanbens ver- 
fieß, und der Verehrung felbfigemadter Götzen⸗ 
bilder nachging, mit Hintanfegung aller Gebote 
fittliher Reinheit und Heiligkeit, bie fein Erb- 
theif waren. Diefen Gedanken num ftellt ber 
Seher dar unter bem Bilde eines Mannes, ber 
ftatt des ihm angeftammten, reiche Frucht brin- 
genden Weinbergs künſtliche Anpflanzungen 
anlegt, welche keinen fihern Ertrag geben: fie 
ſchießen fchnell empor, biefe fremden Schöß- 
linge, aber fie geben feine wahre, nährende 
Frucht. Die Freude ift eine kurze. Es ift nicht 
unwahrſcheinlich, daß der Prophet hierbei auf 
bie fogenannten Adonisgärten ber Phönizier, 
und ohne Zweifel anderer fanaanitifher Stämme, 
anfpielt: dieſes waren “Pflanzungen von Lat- 
tih in Töpfen, welde man durch fünflliche 
Düngung fehnell aufſchießen machte, und dann 
während bes Adonisfeftes an bie Sonne ftellte, 
wo fie ſchnell verweltten, als Sinnbild ber Hin- 
fälligleit und des Abfterbene ber Natur. (Man 
fehe bei Movers, Bhöntzier, I, 200 fg.). So 
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18, ı 


Das Schihfal der Plünderer. 


Sefaja 17. 18. 


Boten in Rohrfchiffen. 


Am Tage deiner Pflanzung hegteſt pu fie ein, 
und am Morgen deines Einſenkens machteft du grünen bein Reis: 
Aber es flieht die Ernte am Tage der Erkrankung 


und bes unbeilbaren Wehes. 


Weiſſagung an Kuſch, d. h. Aethiopien (17, 12 —18). 


Ha! ein Toben vieler Völker, 
bie toben wie Mteerestoben: 


Und ein Raufhen von Völferfchaften, 
bie wie das Raufchen mächtiger Waffer raufchen. 


Ya, Völkerſchaften raufhen, wie das NRaufchen großer Wafler; 

noch, fchilt er fie, fo fliehen fie ferne weg: 
Und werden gejagt wie Spreu der Bergestennen vor dem Winde ber, 
und wie Staubwirbel vor dem Sturme. 


Um den Abend, fiehe, Entfegen; 


ehe e8 Morgen wird, find fie nimmer da: 
Dies ift das Schickſal unferer Plünderer 


und das Loos unferer Räuber. 


(II.) 


Ha! Land ſchnellſegelnder Fahrzeuge: 


Das längs der Ströme Aethiopiens liegt — 


Das Boten entſendet durch's Meer, 


und in Rohrſchiffen über die Waſſerfläche! 


Gehet hin, ihr ſchnellen Botſchafter, 


zu dem hochgewachſenen und ſchöngebildeten Volke, 
zum Volke, das furchtbar iſt von ſeinem Anfange an bis jetzt: 


verläßt auch den Menſchen eine falſche, äußer⸗ 
liche Religion, wenn die Hitze der Prüfungen 
und Berſuchungen auf ihn brennt. — Das 
frembe Reis bezeichnet alſo die frenden 
Götzendienſte, welche die Iſraeliten annehmen, 
vgl.2,6. — Die tobende Völkermenge find, nad) 
ber gewöhnlichen Anſicht (ſ. z. 18, 2), bie in 
Baläftina einfallenden Affyrer, welche ber Pro> 
phet fammt ihren Hülfsvölkern kommen fieht, 
vgl. 5, 30. — Spreu der Bergestennen, 
wrtl. „Spreu ber Berge‘. Die Tennen wa⸗ 
ren meiſt auf Bergen angelegt. — Um ben 
Abend ıc., vgl. eine ähnliche Redeweiſe zur 
allgemeinen Bezeichnung eines ſehr Furzen Zeit» 
raums, Bf. 30,6. — Rand ſchnellſegeln— 
ber (wrtl. geflägelter) Fahrzeuge: diefe Deu- 
tung, bie fih auf's Arabifche ftütt, ift wahr⸗ 
ſcheinlicher als bie „Land zwiefahen Schat- 
tens“ ober „Land fchwirrender Heeresflügel“. 
Angerebet ift Aethiopien, hebr. Kusch. — 
Tängs ber Ströme ıc.: bies fol wol nur 
bie ungeheuere Entfernung und bie Schnelligkeit 
anbeuten, mit ber bie Aetbiopen Boten Bis 


nad) Juda ſchicken. Zugleich wirb uns fo das 
angeredete Land nambaft gemadt. An Saba 
ober Merod als ein von Aethiopien bier unter: 
ſchiedenes Land ift ſchwerlich zu denken. — Ex 
waren Geſandte von Yethiopien nach Jeruſalem 
gekommen, die mit beim Könige Judas ein Bünd 
niß fchließen mollten, und zwar, nach ber ge. 
wöhnlihen Annahme, gegen ben gemeinſamen 
Feind, den König Sanherib von Affyrien. Nach 
„Aegyptens Stelle‘, V*, 514, fallt aber unfere 
Weiffagung wahrſch. in bie letzte Zeit Des Ahas, 
als Sevekh I., ber Gründer der fünfundzmangzig 
ften oder äthiopiſchen Dynaftie, deren vierunb 
funfzigjähriger Dauer Pſammetich der Große ein 
Ende machte, Veranlaffung hatte, ſich für den 
Kampf gegen den Sattifchen Gegenkönig Bokkhorie 
ber Freundfchaft bes benachbarten Reiches Juda 
zu vergewiſſern. — Rohrſchiffe find Kähne, 
bie aus der Papyrusſtaude verfertigt wurben. — 
hochgewachſenen unb fhöngebilbeten 
(eig. „glatt“, fobaß die Deutung „bhurtig 
möglich wäre): nach Heredot waren bie Nethio- 
pen bie größten, ſchönſten und am Tängften 


- 


Fr | 
Bes Doik gemattiger Mraft. Jeſaja 18. 19. Was plöplice Straſgericht. 


Dem Bolfe gewaltiger Kraft und Zermalmung, 
veffen Land Ströme durchſchneiden. 
3 Ihr, alle Bewohner des Erpfreifes und Infaffen der Erde: 
Erhebt man ein Panier auf ven Bergen, fo febet, 
und ftößt man in die Poſaune, jo höret! 
MM. 
4 Denn fo fprach der Ewige zu mir, m 
Ruhig will ich zufchauen in meinem Wohnfige: 
Wie heitere Hite beim Sonnenfchein, 
wie Thaugewöll in der Erntehite. 
5 Denn vor der Ernte, wenn die Blüte vollendet 
md die Blume zur Traube reift: 
Wird Sr abfchneiden die Ranken mit ben Winzermefjern, 
und bie Reiſer wegnehmen, abbauen. 
6 Ueberlaffen werben fie alleſammt ven Rauboögeln der Berge 
und den Thieren ver Erde: 
Und e8 überfonmern darauf bie Raubvögel, 
und alle Thiere der Erbe werben darauf überwintern. - 


(IV.) 
T Zu jener Zeit werben Gaben bargebracht dem Ewigen ber Heerfchaaren 
von dem hochgewachjenen und fchöngebilveten Volke, 
von dem Volke, das furchtbar ift von feinem Anfange an bis jekt: 
Vom Volle gewaltiger Kraft und Zermalmung, 
veffen Land Ströme burchfchneiden — 
bin zum Orte des Namens des Ewigen ber Heerſchaaren, zum Berge Zion. 


Veiffagung über Aegypten (19). 


1 [Ausfpruch über Aeghpten.] 19 
(1.) | 
Siehe, der Ewige fährt einher auf Schneller Wolfe und kommt nach Aegypten: 
Und es beben Aegyptens Götzen vor ihm, 
und das Herz Aegyptens zerichmilzt in feinem Buſen. 
2 Und ich will wappnıen Aegypten gegen Aegypten, 


lebenden Menſchen. — Ströme durchſchnei- Hitze, bei Thaugewöll“ b. h. „ſolange biefe 
ben: im Berhältniß zu bem waſſerarmen Juda ſtattfinden, alfo ben ganzen Sommer hindurch“, 
betrachtet Jeſaja biefen Reichthum an Flüſſen iſt fprachlich fchwierig: dagegen paßt unfere 
I als einen bemerlenswerthen Vorzug. — Der Auffaffung gut zu Bs.5, wo bie Ranken ja 
Prophet forbest bie Erbbetwohner zur Adhtfan- Die Feinde ſelbſt find. — Bgl. 1 Sam. 17, 6 
tet auf für die bald zu erwartenden Zeichen, «as; 2 Sam. 21, 10. — Durch Irrthum iſt 7 
weihe Nachricht geben follen von dem Unter- das erfle ınal die Präpofltion „von“ aus- 
gauge, ben der Ewige felbft plötzlich ben Fein- gefallen. — Der Ewige kommt zum Straf: 19, 1 
ven (Be. 5, vgl. 17, 12—ı14) bereiten werbe. — gericht nach Aegypten. Bei feiner Ankunft er- 
Der Ewige ſchaut eine Zeit lang rubig dem Trei- heben die ägyptiſchen Bögen, weil fie ihn als 
ben ber Feinde zu, welche durch biefes ihnen den Stärkern kennen und Berberben von ihm 
auftweilen glnfiige Verhalten Gottes fo ge- filrchten. Auch andere Propheten künden ben 
beihen wie eine Bflanzung, welche bie ſtrah⸗ ägyptiſchen Göttern Unheil von dem Ewigen an 
ende Sonne befruchtet und reidhliher Thau (Ger. 43, 13; 46, 35; Ez. 30, 13). — Und id 2 
erquickt. Dann aber erhebt Bott ſich und ver- will mappnen Aegypten gegen YAegyp- 
zichtet fie. — Die Ueberſetzung „bei heiterer ten. Aegypten war bamals ſehr nneinig. 
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Argaptens Smsistvadht 
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Jeſaja 19. ein harter Kr. Ratbiefigheit. 


bag ein Bruder ftreite wider ben andern, 
ein Freund wider ben anbern: 
Eine Stabt wider bie andere, N 
ein Reich wider das andere. 
Und es foll Aegypten die Befinnung ſchwinden in feinem Buſen, 
und fein Rathſchlagen will ich zunichte machen: 
Da werben fie vie Götzen befragen und bie Zauberer 
und die Todtenbeſchwörer und Me Zeichenveuter. 
Und ich übergebe Aegypten in die Hand eines harten Herrn: 
Und ein ftrenger König foll über fie fchalten, 
ift des Herrfchers, des Ewigen der Heerfchanren Spruch. 


(II.) 
Da verlaufen die Waſſer aus dem Meere: 
Und der Strom verſiegt und vertrodnet. 


6 Und es ftinfen vie Kanäle, 


feicht und troden werben bie Flüſſe Aegyptens: 


Rohr und Schilf verwelten. 


7 Die Auen am Fluß, am Rande bes Fluffes: 
Und alle Saaten am Fluffe verborren, 


zerftieben und find nicht mehr. 


8 Da feufzen die Fifcher und trauern, 
alle die, fo Angeln in ven Fluß werfen: 
Und die, fo Nete ausbreiten über das Waffer, ftehen betrübt. 
9 Es erblaffen, die gehechelten Flach wirken: 
Und die Weber weißer Gewande. 
10 Und feine Bauleute find nievergefchlagen: 
Alle Lohnarbeiter traurigen Herzens. 


(111.) 
11 Lauter Thoren find die Fürften von Zoan, 
Pharaos weifeite Rathgeber — ihr Rath ift pumm geworben: 
Wie mögt ihr zum Pharao jagen, 
„Ein Sohn von Weifen bin ich, 


ein Sohn uralter Könige!“ 


3 Bgl.B8. u. — esfollfhwinden, eig. „es ift 
ausgeleert”: alle Weisheit ift verſchwunden; fie 
wiffen fich nicht mehr zu vathen. — zunichte 
maden, eig. verichlingen, wegnehmen. — 

4 eines harten Herrn. Damit kann nur der 
König von Aethiopien gemeint fein, Sabako 
(Sevekh I.), welcher im Jahre 714 (Ahas vier- 
zehntes Jahr) Theben eroberte. In Zoan (Unter: 
ägypten) verfuchten Die alten pharaonifchen Fami⸗ 

5 lien fich zu halten. — Meer: fo wird noch heute 

6 in Aegypten ber Til genannt. — Aegyptens, 
wie 2 Kön. 19, u. — Das ganze Laub, ſonſt 
ſprüchwörtlich wegen feiner Fruchtbarkeit, Gen. 

8 13, 10, wird zur Wüſte. — Der Nil war fild- 
reih, Rum. 11, 5, fobaß viele Aegypter vom 

10 Fiſchfaug lebten. — Bauleute. Nah den 


Major. Grundlagen, was man von ben 
Mächtigen erflärt: allein ert von Bes. 11 an 
wird auf die Vornehmen eingegangen. Bei 
dieſem Zufammenbange, wo nur von Arbeitern 
und Haundwerkern die Rede ifl, fpricht man 
beffer schoteteha aus, was man vielleicht, mit 
Koppe, nad dem Sprifhen ale „Weber er- 
Hören fann, falle bie auf eine hebr. Wurzel 
fi) ftüßende Deutung „Bauleute“ zu gewagt 
erſcheint. — Beim Zufanımentreffen fo verfchie- 11 
benartigen Unglüds, ale Miswachs und Krieg, 
gerathen bie Häupter und Fürften Aegyptens in 
bie größte Angſt unb werben vollfommen rath- 
los. — 3oan, vgl. Nun. 13 2 und bie fechste 
Ausführung im erfien Theil ber Bibelurkunden. 
— ein Sohn uralter Könige: viele fürſtliche 
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Shwindeigeifi. Bades Shrchen. Jeſaja 19. 


2 Wo find denn num beine Weifen? 
jo mögen fie bie doch verkünden: 


Sünf Städte. Sprache Konsens. 


Und erfennen, was ber Ewige der Heerſchaaren über Aegypten seo bat. 


13 Bethört find vie Fürften von Zoan, 
getäufcht bie dürften von Memphis: 


Aegypten ift irre geführt von den Edpfeilern feiner Stämme. 
14 Der Ewige hat unter fie einen Schwindelgeift ausgegoffen: 

Sie führen Aeghpten irre in all feinem hun, - 

wie ein Trunkenbold taumelt in feinem Gefpei. 
Id Und nicht gefchieht von Aegypten irgend eine That: 

Belche thäte Haupt und Schwanz, PBalmzweig und Binfe. 
16 An felbigem Tage wird Aegypten fein wie bie Weiber: 


Und wird erzittern. und erfchreden 


vor dem Schwingen ver Hand des Eiwigen ber Heerſchaaren, 


die er darüber ſchwinget. 


(IV.) 
IT Und es wird das Land Juda für Aegypten zum Schreden; 
fo oft ihm einer davon fpricht, wird es erfchreden: 
Bor dem Ratbfchluffe des Ewigen ver Heerfchaaren, 


ben er über baffelbe gefaßt hat. 


18 An felbigem Tage werben fünf Städte in Aegyptenland fein, 
die Kanaans Sprache reden und ſchwören bei dem Ewigen ver Heerfchaaren: 


Somenftabt wirb man eine nennen. 


19 An felbigem Tage hat ver Ewige einen Altar mitten in Aegyptenland: 
Und ein Mafftein neben feiner Grenze gehört dem Ewigen. 
20 Und er wird fein zum Zeichen und Zeugnif 
dem Ewigen der Heerſchaaren in Aegyptenland: 
Daß, wenn fie vor Drängern zum Ewigen fchreien, 
er ihnen einen Heiland und Streiter fenvet, ber fie errette. 
2] Und ver Ewige gibt fich Aegypten zu erfennen, 
und es erfennet Aegypten den Ewigen an felbigem Tage: 


Häufer Aegyptens leiteten ſich von ben älteften 
Bharaonen ab: das Alterthum ber Königsherr- 
haft und fürflicher Gefchlechtsregifter ift befannt 

1) mb urkundlich — Memphis, hebr. Noph, 
am Weſtufer bes Nil in Mittelägypten und lang: 
Ühriger Gig einer Dynaſtie. — Edpfeiler, 
wie Säulen, eine Bezeihnung ber Großen, 
I die das Reich Rügen ſollten. — Die Berwir- 
zung überfleigt in Aegypten alle Grenzen. Nichts 
wefings. mehr; weder Bornehme noch Geringe 
(sl. 9, 18) vermögen etwas auszurichten. — 
16 Bei ber Ankuuft bes Feindes erbebt Aegypten 
umb verzagt muthlos glei Weibern (Ser. 51, 
”; Rab. 8, 13). — vor dem Schwingen, 
b.i wegen ber Schläge, welche ber Ewige durch 
an feinbliches Heer auf Aegypten führt, vgl. 1, 
18», 0,5. — Die Fünfzgahl ber ägyptiſchen 
Gtäbte iR hier nicht ſtreng wörtlich zu nehmen, 


fondern fie ift nur eine ungefähre Angabe, ſo⸗ 
viel als „eine Anzahl”. In dieſem Sinne kommt 
fie oft vor (30, 17; Gen. 18, 3; 1 Sam. 17, «0; 
21,4). — Sonnenfladt. Nah ber gemöhn- 
lichen Lesart haheref würbe man überfegen müf- 
jen: Stadt ber Zerfiörung. Da biefes ſelbſt⸗ 
verſtändlich micht paßt: fo bat bie auch dem 
Zalmub befannte und von 16 Handſchriften be⸗ 
zeugte Lesart hacheref viele Wahrſcheinlichkeit: 
fie gibt (nach Richt. 8, 10; 14, 18; Hiob 9, 7) den 
Sinn Sonnenftabt, und beutet alfo auf On, 
welches aud) bie Griechen Heliopolis nennen: 
eine au Goſen grenzende uralte, heilige Stabt. 
Einige meinen, daß (nach dem Afebel der AL.) 
zu lefen fei hazzedeq, fobaß der Sinn wäre 
„Stabt ber Gerechtigkeit ober „Stabt bes 


Hals". — Malftein, damit man fidh erinnere 19 


an biejes große Ereigniß der Belehrung ber 


Sahn von Argppten nach Aſſur. Sefaia 19; 20. -- - " Syarthan wider Asdo. 


Und fie dienen ihm mit Schlachtopfer und Speisopfer, 
und geloben dem Ewigen Gelübbe und bezahlen fie. 

22 Und fo fhlägt ver Ewige Aegypten, fchlägt und heilet: 
Sie aber bekehren ſich zu dem Ewigen, 
und er läßt ſich von ihnen erbitten und heilt ſie. 


| (V.) 
23 An jelbigem Tage wird eine Bahn fein von Aegypten nach Aſſur, 
und e8 kommt Affur nach Aegypten, und Aegypten nach Affur: 
Und es dienet vem Ewigen Aegypten fammt Affur. 
24 An felbigem Tage wird Sfrael felbpritte fein mit Aeghpten und Aſſur: 
Ein Segen inmitten bes Erbfreifes. 
25 Der Ewige ber Heerſchaaren ſegnet den Erdkreis und ſoricht: 
Geſegnet ſei mein Volk Aegypten, 
und das Werk meiner Hände, Aſſur, 
und mein Erbtheil, Iſrael. 


Bon der Aegypter unb Aethiopier Gefangenichaft (20). 


1 Im Sabre, als Thartdan gen Asdod kam, als ihn gefandt hatte Sargon, ber 
2 König von Affgrien, und er wider Asdod ftritt, und fie gewann; zu berjelbigen 
Zeit redete der Ewige durch SIefaja, den Sohn des Amoz, alfo, 
Gehe Hin, und Löfe das härene Geivand von einen Lenden: 
Und deine Schuhe ziehe ab von deinen Füßen. 
3 Und er that alfo, und ging nadt und barfuß. Da fprach ver Ewige, 
Gleichwie mein Knecht Iefaja nackt und barfuß gehet: 
Zum Zeichen und zur Vorbedeutung brei Jahre lang 
wider Aegypten und Aethiopien — 
4 So wird der König von Affur vor fich hertreiben bie Gefangenen Aegyptens, 
und die Weggeführten Aethiopiens, 
Jünglinge und Greiſe, nackt und barfuß: 
Und entblößten Geſäßes, 
eine Schmach für Aegypten. 
5 Da werden fie erſchrecken und ſich ſchämen: 
Aethiopiens, darauf ſie ſich verließen, 
und Aegyhptens, deſſen fie ſich rühmeten. 


heidniſchen Aegypter zur Religion bes leben- Bgl. 1 Sam. 19, a; Am. 2, 16; Joh. 21, 2. 
digen Gottes. Denkmäler zur Erinnerung an Das Nadt- und Barfußgehen iſt eine ein- 
wichtige Kreigniffe werben oft erwähnt, 3.8. malige finnbildlihe Handlung, und fol ben 
Gen. 18, 28; 81, 53; 35, 14; Joſ. 4, 6; 24, Zuſtand veranſchaulichen, in welchem bie 
24.36. 7; 2 Sam. 8, 18. — felbbritte: der Aegypter und Aethiopen von ben Aſſyrern 
20, 1 dritte im Bunde. — Tharthan findet fich ſollen weggeführt werden. — Die Worte brei 
noch 2 Kön. 18, ı7 als Feldherr Sanheribs, des Jahre gehören zum Folgenden, was unfere 
2 Sohnes von Sargon. — Härene® Gewand, Ueberſetzung beutlich macht: im Hebräifchen find 
hebr. saq, das Trauerkleid der Hebräer, das fie vorangeftellt. Die prophetifche Bebeutung, 
bie Propheten (vgl. Sad. 13, 4), ihrem ernften das Zeichen, Hört auf mit ber Erfüllung. Die 
Berufe entſprechend, ale gewöhnliche Kleidung Zeitangabe iſt buchſtäblich zu nehmen, und 
"8 trugen. — nackt, b. h. ohne Oberkleid, aber paßt vollkommen in bie Geſchichte ber Zeit. 
noch mit bem Unterlleide (Hemb) angethan. &. 16,4. — werben fie. erfhreden: ge 5 
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Elem und Medien witen- Babel. Jeſaja 20. N. 


Mer Wächter und die Züge, 


Und die Bewohner diefer Küjte werden fagen an felbigem Tage, 
Siehe, alfo ſtehet's mit denen, worauf wir uns verließen, 
zu denen wir binflohen um Hülfe, 
daß wir errettet würden nor dem Könige von Aſſur: 
Wie follten denn wir entrinnen? 


Beiffagung gegen Babel (21,1—10). 


[Ausipruch über vie Wüfte am Meer.] 


| | (1) 
Gleich Stürmen, die vom Mittage baherfähren: 
Kommt's aus der Wüfte, aus dem graufigen Lande. 
Ein hartes Geficht warp mir offenbart: 
Der Räuber raubt, ver Verwüfter vermwüftet; 
zieh herauf, Elam, bevränge, o Mebien! 
alles Senfzen ftille ich. 
Darum find meine Lenden voll Schmerz, 
Wehen ergreifen mich wie eine Gebärerin: 


Das Gehör vergeht mir vor Krampf, 


r das Geficht vor Zittern. 


4 Mein Herz taumelt, Schauer verivirren mich: 
Der Abend meiner Luft ift mir in Angft verfehrt. 
5 Das Mahl ift angeorpuet, die Teppiche find ausgebreitet, 


fie effen, fie trinfen: 


Auf, ihr Fürften, falbet ven Schild! 


(IL) 
6 Denn fo ſprach der Herr zu mir: 


Geh, ftelle einen Wächter auf, daß er verfünde, was er fiehet. 
7 - Und er ſieht einen Zug von Roſſen, paarweiſe, 
einen Zug von Eſeln, einen Zug von Kamelen: 
Und er horcht, ja horchet fcharf. 


meint find bie BE. 6 genannten Küſtenbewoh⸗ 

6. ner. — Sinn: Wenn bie Aegypter fich felber 
nit helfen können, wie bemn andern? — 
N, 1 Sipe am Meer (mril. „Wüfte des Mee⸗ 
re"): Babylonien, das eine zu beiden Sei⸗ 
ten des Euphrat gelegene Ebene bildet. Das 
Meer (jam) if bier nämlid ber Euphrat; 
ebenfo heit 19, 5 ber Ril ein Meer. — Gleich 
Stärmen. Die aus der Arabiihen Wüfte 
leumenden Sudſtürme waren in Babylonien 
Die heftigften. Diefen ähnlich bricht ber Feind 
Is, der Babel erobert, verwüflet und feiner 
2 Serrfchaft ein Ende macht. — Elam, Elymais 


der Suflana; wahrfcheinlich bezeichnet e8 bier _ 


mgleih auch das öſtlich angrenzende Perfis. 
Unter Cyrus waren bie Meber und Perſer ver- 
deinigt. — Die Angſt bes Propheten ift nicht 
Nitgefühl für Babel, deſſen Drud dem jüdi⸗ 
ſchen Bolle fo miele Seufzer ausgepreßt hatte, 
ſendern erklärt fi einfach daraus, daß bie 


große Ummälzung, bevor fie zum glücklichen 

Ende führte, doch allerlei Drangfale und 

Schreden für die bisherigen Unterthbanen Ba⸗ 

bels mit fih bringen mußte. — Mein Herz 4 
taumelt, ich bin verwirrt vor Beſtürzung und 
Angft, Deut. 28,34; Pf. 95,10. — Der Abend 
meiner Luſt, b. i. die Abendzeit, nach ber 
ih mich jehne, um von ber Mühe bes Tags 
auszuruhen, macht ber Feind zu einer Zeit 
bes Schredend. — Mitten unter ben Freuden 
und Schwelgereien der Großen von Babylon 
ertönt der Schlachtruf. Denn plöglich heißt 
e8, ſalbet den Schild (vgl. 2 Sam. 1, sı), 
b. i. fett die Waffen zur Bertheibigung in 
Stand. In dem Umflande, daß Babylon 
wirklich durch Cyrus in einer Nacht erobert 
wurbe, wo König und Boll wegen eines Feſtes 
ſchwelgten, ftimmen Herobot, Xenophon und das 
Buch Daniel (Kp. 5) vollftändig überein. — Der 7 
Wächter (eig. Späher) auf der Warte fieht bie 


N 


21 


Babels Sal. Mer Hüter. 


8 Und wie ein Löwe ruft er: 


Jeſaja 31. 


Auf der Warte, o Herr, ftand ich immerdar des Tages, 
und auf meine Hut ftellte ich mich jede Nacht — 


Die heben an und fprechen, 
Gefallen, gefallen ift Babel, 


Und fiehe, da kommt ein Zug von Reiſigen, paarweife: 


und alfe feine Götenbilder hat Er zu Boden gefchmettert. 


10 


D mein gebrofchenes und zertretenes Volk! 


Was ich vernommen vom Ewigen der Heerfchaaren, von Iſraels Gott, 


das habe ich euch verfündigt. 


Beiffagung wider Duma (21, 11. 12). 


11 [Ausfpruch über Duma.] 


Man ruft mir zu aus Seit: 


Hüter, wie weit iſt's in der Nacht, 
Hüter, wie weit iff’& in der Nacht? " 


12 


Der Hüter fpricht, Es kommt der Morgen und auch die Nacht: 
Wenn ihr fragen wollt, fo fragt. Kommt wieber! 


- 


Weifſagung wider bie Araber (21, s—ır). 


13. [Ausipruh über Arabien. ] 


Im Walde, in der Steppe werdet ihr übernachten: 


Ihr Züge der Debaniter. 


Feinde beranziehen. Er erblidt zuerft Züge 
8 von Roffen, Ejeln und Kamelen. — Löwe: 
mit ſehr ftarfer Stimme, vgl. Offb. 10,3. — 
Serr: das hebr. Wort ift als Gottesname 
punttirt, als wenn ber Prophet plößlich das 
Bild verlaffend fich felbft ale ben Wächter ver» 
rathe. Ueberſetzt man bagegen n. and. P. 
„mein Herr”, fo ift die BVorftellung ftreng 
10 durchgeführt. — mein gedrofhenes Bott: 
daſſelbe Bild 41, 15; Ser. 51, 38; Mich. 4, 12. 13. 
11 — Duma, ein arabiiher Stamm und Land» 
ſtrich, ſieben Tagereiſen dftlih von Damascıs, 


ſ. Gen. 25, 14; 1 Chron. 1, 30. — mie weit 


if’s in der Nacht, wrtl. „was von ber 
Naht"? Wahrfcheinlich rief man fo bie Hü- 
ter (eig. Wächter) auf ber Strafe an, wenn 
man bie nächtliche Zeit erfahren wollte. Hier 
wird das Wort auf die Nacht des Unglücks 
(15, 1; Mich. 8, 6) angewenbet, über welche 
12 der Prophet Auskunft geben fol. — Sim: 
In den Schidfalen ber Völker wechjeln Glück 
und Unglüd. Weiter kann für jett ber Pro- 
phet den ängfllich Fragenden nichts eröffnen. 


Sie mögen fpäter wieberfommen: vielleicht 
vermag er dann Genaueres zu jagen. Es liegt 
aber in diefem Sprude fon die Hinweiſung 
der Fragenden auf fih felbft: nur burc bie 
innere Befferung und Beſinnung kann den Böl⸗ 
fern in böfen Zeiten das Heil fommen. Wie 
nun kam ber Prophet dazu, von Duma im 
peträifchen Arabien befragt zu werben. Daf 


Aaravanen der Dedaniter. 


Duma für Edom zu nehmen ſei, wie die 


A. wollen, iſt eine ganz unzuläſfige Aushülfe, 
beantwortet auch die Frage nicht im Gering— 
ften. Aber nad dem Gebirge Seir zogen nad 
1 Chron. 4, aı—as unter Hiskia flreitbare Män- 
ner, aus den Gejchlechtern Simeons, und von 
ihnen gibt wahrfdheinlih Spr. 30, ı—6 Kunde: 
j. Borerinnerungen, ©. CLXXVII— CLXXX. 


.Die Simeoniten bielten fi immer zu ibrem 
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ftarfen Nachbar, Juda: der Weg aber von Seir 
nach Zerufalem gebt iiber Dnma. — Die De- 
dDaniter waren Nachbarn der Ebomiter; fie 
trieben SKaravanenhanbel. Ihre Karavanen 
werben angegriffen; fie vwerlaffen tie Straße 
und übernachten im Walde, d. i. in ber mit 


13 


edars Herrlichkeit dahin. Jeſa ja 21.22. Angluũch der jept Sröhlichen. 


Dem Durſtigen bringen Waſſer entgegen: 
Die Bewohner des Landes Thema; 
bieten ſein Brod dem Flüchtigen. 

ſie: 

Vor dem gezückten Schwerte und vor dem geſpannten Bogen, 


Denn vor den Schwertern fliehen 


und vor des Krieges Wuth. 
Denn ſo ſpricht der Herr zu mir: 


Noch ein Yahr, wie des Taglöhners Jahre, 
und alle Herrlichkeit Kedars ift dahin. 
Und was übrig bleibt von ber Zahl der tapfern Bogenf Hüßen, 
der Söhne Kedars, wird gering fein: 
Denn ver Ewige, Iſraels Gott, hat's geredet. 


Beiffagung über die Einwohner Ierufalene (22, 1 — 14). 


[Ausfprud über das Schauthal.] 


(1.) 


Was ift dir denn, daß all dein Volk auf die Dächer fteigt? 
Tu lärmerfüllte, tobende Stadt, jauchzende Burg! 
Deine Gefallenen find nicht durch's Schwert gefallen, 


find nicht im Kriege getöbtet. 


Alle deine Fürften flohen insgefammt vor dem Bogen, wurden gefangen: 
Alle, die fih in dir fanden, wurden insgefammt gefangen: 


flohen fern davon. 


Darum fage ih, Schauet weg von mir, laßt mich bitter weinen! 
Drängt nicht in mich, daß ich mich tröfte 
über bie VBerftörung der Tochter meines Volks. 
Denn einen Tag ver Beftürzung und der Zertretung und Verwirrung 
hält der Herr, der Ewige der Heerfchaaren, im Schauthal: 


Er zerichmettert die Mauer, 


und Gefchrei Hallt gegen vie Berge. 
Und Elam in Reiterzügen trägt den Köcher: 


Und Kir entblößt den Schild. 


Inmen bewachſenen Wildniß. Dem Dur- 
gen, db. 5. ben fliehendben Debanitern. — 
yema wirb Ser. 25, 23 und Hiob 6, 19 neben 
a Debanitern und den Sabäern als Kara» 
nenhandel treibend erwähnt. — Wuth, wrtl. 
Schwere”: ber Krieg laſtet ſchwer auf ben 
son Betroffenen. — des Tagelöhners 
ihre, vgl. 16, 1. Kaum ift ein Jahr ver- 
Wen, jo werben die Kebarener (Gen. 25, 18) 
ihres Wohlftandes beraubt fein. — Schau- 
af: diefe Ueberfchrift ift aus Bs. 5 entlehnt. 
re Ansbrud bezeichnet das Thal im Siüdmweften 
a Jeruſalem, wo die Wafferleitung war, vgl. 
5 — Auf die Nachricht vo dem Anmarſch 
: Afſyrer gegen Ierufalem fteigt alles Bolt 
f die Dächer, um neugierig zugufeben, ftatt 
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in Inbrunft zum Eigen zu beten. — lärm- 2 
erfällte, tobende Stadt: Tadel des Leicht- 
finns und ber Gorglofigkeit der Bewohner Je⸗ 
rufalems. — jauchzende, ſ. Bs. 18. — nicht 
durch's Schwert: ber Gegenfat zum Fallen 
durch's Schwert in ber Schladt ift jämmer- 
liches Umkommen auf der Flucht. — Fürften: 3 
wie 1,10. — Alle, die fi in bir fanden, 
d. b. die aus Ierufalem ansmarſchirte Mann⸗ 
ſchaft ift gefangen, und zwar, wie ber Baralle- 
lismus lehrt, auf der Flucht. — Tochter 4 
meines Bolks: Serufalem, Vs. 10. — Gott 5 
bat den Untergang Ierufalems hefchloffen in 
naber oder ferner Zukunft. — Elam, f. 11, 11. 6 
— Kir, eine Gegend, in welche die Damasker 
gefangen mweggeführt wurden (Am. 1,5; 2 Kön. 


Mie Befefligung der Mauer. Pr Mſaja 22. “ 
Boll Streitwagen find beine blühendſten Thäler: 


7 


Seffik.mgs:effen und trinken, 


Unb bie Reifigen nehmen fefte Stellung dem Thor gti. 


(D.) 
Und Er ziehet weg den Schleier von Side: 


Und du fiebft dich um an jenem Tage 


nach der Rüſtung im Zeughaufe. 


Und ihr erfpähet pie vielen Riffe in der Davibpftabt: 


Und fammelt die Waſſer des untern Teiche. 


für das Waffer des alten Teiche: 


Und die Häufer Jeruſalems mujtert ihr: | 
Und reißet bie Hänfer nieder, daß bie Mauer unzugänglich werbe. 
Und ihr machet einen Behälter zwifchen beiden Mauern 


7 


Und nicht ſchauet ihr auf den, der es gemacht, 
und auf den, der es von ferne bewirkt hat, ſehet ihr nicht. 


Zum Weinen und zur Klage, 
Aber fiehe! da iſt Luſt und Freude, 


Rinder würgen, und Schafe ſchlachten, 
Fleiſch eſſen und Wein trinken, und ihr ſprechet: 
Laſſet uns eſſen und trinken; dem morgen ſind wir todt. 


14 


Und es rufet der Herr, der Ewige der Heerſchaaren, an jenem Tage: 


und zum Kahlſcheren des Ha upts und zum Anlegen des Trauergewands. 


Und es offenbart ſich meinen Ohren der Ewige der Heerſchaaren: 


Nicht wird euch dieſe Miſſethat geſühnt, bis ihr fierbet, 
ſpricht der Herr, der Ewige der Heerſchaaren. 


Vom Sturz bes Hofmarſchalls Sebna und der Erhebung des Eljaktm (22, is— 26). 


15 


(1) 


So fpricht ver Herr, der Ewige der Heerfchaaren: 


Auf, gehe zu Sebna, dem Schagmeifter, 
ber des Königs Haufe vorjteht und ſprich — 


16, 9); fie lag um ben Fluß Eyrus (jegt Kur), 
ber fich mit dem Arares in's Kaspiſche Meer 
g ergießt. — Zeughaus, wril. „Haus bes 
Waldes (Libanon)“: es war ein großes, von 
Salomo aufgeflihrtes Gebäude zu Serufalem, 
das zur Aufbewahrung ber Waffen biente 
9 (1 Kön. 7,2; 10, 17). — Man ſucht die Stadt 
zu befeftigen, vgl. den Bericht 2 Chron. 32,3 5. 
— Der untere Teich lag weſtlich vom Zion; 
man fammelte fein Waffer, indem man bie 
Abzugsgräben verftopfte, vgl. Ier. 14,8; Ez. 
10 4, 17. — Die entbehrlichen Häufer werden ab» 
gebroden, um dadurch zu hindern, baß fie 
dem Feinde die Beſteigung der Mauer erleich⸗ 
11 teen. — Der alte Teich ift ber obere 
Gihon, 2 Ehron. 82, 30; es ift ber 7, 3; 56, 2 
erwähnte obere Teich. Beide Waflerbehälter, 


feite der Stadt. — ber es gemacht, Gott. — 
Sinn: Gott fordert zu Befferung anf. — Die 1: 
Bewohner Ierufalems laſſen fih durch bie 
ernften Worte des Propheten in ihrer Sorg- 
loſigkeit nicht flören und fpotten fogar ber War- 
nungen no, vgl. 5, 18. 195 1 Kor. 15, 2. — 
Schatmeifter (vgl. 1 Kön. 1, 2. a): das U 
Wort bedeutet wol eig. „Verwalter. — Sebna 
war erfter Neihsbeamter und ſcheint ein flol- 
zer und hochfahrender Mann gewejen zu fein, 
der in herrlichen Kutjchen einherfuhr und fi 
eine prächtige Yamiliengruft machen Tieß, um 
fein Andenken für alle Zukunft ficherzuftellen. 
Daß er biefe Gruft bei ben Gräbern ber 


‚Könige anlegte, ‚ergibt fih aus Ws, 16 nicht 


ber obere unb der untere, lagen an ber Weſt⸗ 
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ſicher. Die Belffagung Jeſajas ging infofern 
in Erfüllung, ale Sebna ber Belleibung ber 
oberfien Reicheftelle enthoben wurbe; 36, 3. 22; 


Drohung wider Schue. Jeſaja ed. o Erhöhung Eljakims. 


16 Was Haft du Hier? und wen haft du hier? 
daß du dir bier ein Grab aushanejt: 
Auf der Höhe aushauend bein Grab, 
in dem Felfen aushöhlend deine Wohnung. 
IT Siehe, der Ewige wird di, o Mann, fchleudern, ja fchleudern: 
Und dich ſtark anfaffen. 
18 Cr wird dich feſt zu einem Knäuel zufammenwideln, 
und dich werfen wie einen Ball in ein fernes Land: 
Dort wirft du fterben, und dort werben deine prächtigen Wagen fein, 
du Schmad bes Haufes beines Herrn. 
I So ftoße Ich dich von deiner Stelle: 
Und von deinem Stande reißt Er dich fort. 


(IL) 
A Und es gefchieht an felbigem Tage: 
Daß ich berufe meinen Knecht Eljafim, Hilklias Sohn — 
21 Und beffeide ihn mit deinem Leibrode, 
und mit deinem Gürtel ihn gürte, 
und beine Herrfchaft lege in feine Hand: 
Und er wird fein ein Vater für Jeruſalems Bewohner und für das Haus Juda. 
2 Und den Schlüffel des Haufes David lege ich auf feine Schulter: 
Daß wenn er öffnet Niemand fchließe, 
und wenn er fchließet Niemand öffne. 
3 Dann fchlage ich ihn als einen Nagel an einen feiten Ort: 
Und er wird dem Haufe feines Vaters zum Thron ber Ehren. 
4 Und an ihn hängt fich alle Herrlichkeit des Haufes feines Vaters, 
bie Sproffen und die Auswiüchfe, alle Kleinen Gefäße: 
Alle Gefäße, von ven Beden bis zu den Krügen. 


(II.) 
5 An ſelbigem Tage, iſt des Ewigen der Heerſchaaren Spruch, 
weicht der Nagel, der jetzt in einen feſten Ort eingeſchlagen iſt: 
Und er wird abgeſchlagen, daß er fällt 
und bie Laft, die an ihm hängt, zu Grunde gebt; 
benn ber Ewige bat’8 geredet. 


ve 37, 2 finden wir ihn in ber geringern beſſerer Beamter fein, als ber übermiltbige 

16 Stelle des Staatsfchreibers. — Was haſt Sebna. — Und den Scälüffel bes Hau- 22 
du bier? 2c.: welche Rechte ımdb welche Bor- ſes David z2c.: ber Schlüffel ift bildliche 
fahren haft du bier? Man könnte vermutben, Bezeichnung des Hausmeifleramts, das ihm 
dh Sebna ein Frembling gewejen fe. — zugewieſen ifl. — In dieſem Amte bleibt 1: 23 
dein, deine, worti. „fein, feine‘: die dritte jakim fein Lebenlang; er wird fo fefl darin 
Berfon fcheint hier im verächtlichen Sinne zu figen, wie ein gut eingefchlagener Nagel an 

18 Reben, vgl. Gen. 49,4. — fernes, eig. „nah ber Wand fißt, und wirb feiner ganzen Fa- 
beiden Seiten weites", woraus aljo ſchwer milie zur Ehre gereichen. — Der Iette Ge- 24 

21 zu fliehen ift: wahrfch. Mefopotamien. — El- danke des vorigen Berfes wirb hier weiter aus- 
jakim wirb bein Amtsnachfolger. — Und er geführt, wahrſch. im Gegenfage zu bem An- 
wird fein ein Bater, db. 5. er wird väter- hange bes Sebna, ber durch ben Sturz (Vs. 25) 
ich für das Wohl des Bolks forgen, alfo ein bes Uebermüthigen feinen jetigen Einfluß ver- 
Bunfen, Binefüberfegung. II. 969 24 


Seſaja 23. Stu, der Aronengeberin. 
Weiffagung wider Tyrus unb Bhönigien (28). 
1 Ausſpruch über Tyrus. AR 

Heulet ihr Tarfisihiffe, denn die Stadt ift verwüſtet; 


es gibt fein Haus, keinen Eingang mehr: 
Vom Lande ver Kittäer aus warb es ihnen gemelvet. 


Wir Seſte des Meeres. 


2 Erftarret, ihr Bewohner des Geſtades: 
Welches Sivons Kaufmann, ber meerburchfahrenbe, füllte. 
3°. Umb auf mächtiger Flut war bie Saat des Niles, 


war bes Stromes Ernte ihr Ertrag: 
Und fie ward ein Markt ber Völker. 
4. Stehe beihämt, Sidon! 
denn alſo ſpricht das Meer, die Feſte des Meeres: 
Ich habe nicht gekreiſt, noch geboren, 
nicht großgezogen Jünglinge, noch emporgebracht Jungfrauen. 


5 Wenn die Kunde nach Aeghpten kommt: 

Werben fie erbeben ob der Kunde von Thrus. 
6 Ziehet hinüber nah Tarſis: 

Heulet, ihr Bewohner der Infel! . 
7 Iſt das eure fröhliche Stadt: 


Die aus der Urzeit Tagen entfprungen ift? 
ihre Füße tragen fie fernehin in die Fremde. 


(II.) 

8 Wer hat ſolches über Thrus, die Kronengeberin, beſchloſſen? 

Deren Kaufleute Fürften, 

beren Krämer die Angefehenen ber Erde waren? 
9 Der Ewige der Heerſchaaren hat es beſchloſſen: 

Um zu ſtürzen jede hoffärtige Pracht, 

um gering zu machen alle Angeſehenen der Erde. 
10 Zieh durch dein Land, wie der Nil: 

Du Tochter Tarſis! kein Zügel iſt mehr. 


23, 1 lieren ſoll. — Tarſisſchiffe: bie von Tar- dem Feſtlande befindliche Alttyrus lag; Inſel⸗ 


teſſus in Südſpanien heimkehrenden großen 
Schiffe erhalten unterwegs auf der Inſel Cypern 
(Land der Kittäer), wo ſie Halt machen, 
die Nachricht vom Falle ihrer Heimatſtadt. — 
2 Bewohner bes Geſtades: an bie Inſel von 
Tyrus allein (f. 3. B8.4) ift wol nicht zu ben- 
fen, obwol das hebräiſche Wort für Inſel 
3 und Küfte dafſelbe if. — Tyrus zog großen 
Geœwinn durch Auflauf und Ausfuhr Ägyptifchen 
Getreibes. — Und fie ward ein Martt 
ber Böller: buch die ungeheuern Maſſen 
eingeflihrten Getreides wurbe bie Stabt jeben- 
falls ein wahrer Weltmarkt für bie unentbehr- 
lichſten Lebensbedürfniſſe. Die Ueberjegung 
„Und er (dev Ertrag) warb ein Erwerb ber 
4 Böolker“ if weniger auſprechend. — Die Feſte 
bes Meeres if Nentyrus, das auf einer Hei- 
nen Inſel, zwölf Minuten vom Feſtlande ent- 
fernt unb 1Y, Stumbe nörblicder ale das auf 


tyrus war jehr feft und wurbe von Salmanafler 
umfonft, ebenfo von Rebulabnezar 18 Jahre lang 
vergeblich belagert. — Den Phöniziern, welche 6 
in Tyrus ihre Hauptflabt und ihren Mittel- 
punkt verlieren, bleibt nichts librig als auszu- 
wandern und nad ihren Kolonien, wie Tar- 
teffus, zu ziehen. — Tyrus fol ſchon zur Zeit 7 
bes Herodot (II, 43, 44) 3800 Jahre. geſtanden 
haben; ber Geograph Strabo nennt fie bie 
ältefte phönizifche Stabt. — ihre Füße tra- 
gen fie fernehin in bie Fremde, db. b. 
Die verweicdlichten Tyrier miüflen zw Fuße in 
die Gefangenfhaft nah einem fernen Lande, 
etwa einer ber aſſyriſchen Provinzen, wan⸗ 
bern. — Kroneugeberin: bie Herrſcher ber 8 
Colonien waren von ber Mutterftabt Tyrus ab- 
bängig, vglaFer. 25, 22; 27,3. — Krämer, 
gl. Hof. 12, 8 — Zügel: gefügt auf die 14 
gewöhnliche Bedeutung bes Wortes, „Gürtel“, 
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Das Lund ber Eyaldärr. Iefaja 23. , 


11 Seine Hand redite Er über das Meer, 
Euigreiche erbebten vor ibm: 
Der Ewige gebst, daß Kanaans Feften zerftört würden. 
12 Und er ſprach, Du ſolſſt nicht ferner jauchzen: 
Du geſchändete Jungfrau, Tochter Sidon! 
auf zu ben Kittäern! zieh hinüber! ’ 
auch dort wird dir feine Ruhe werben. 
13 Siehe, das Land der Chaldäer, 
deſſen Volt nicht mehr ift, 
Aſſur hat es zugewiefen den Steppenbewohnern: 
Sie richten Wartthürme auf, 
Schleifen vie Paläfte der Stadt, 
man macht fie zu Trümmern. 
14 Heulet, ihr Tarſisſchiffe! 
Dam verwüftet iſt eure Seite. 


Der Onhlerlohn geheiligt. 


(II.) 
15 zu ver Zeit wird Tyhrus vergeſſen fein ſiebzig Jahre, 
wie die Lebens zeit Eines Königs: 
Nah Verlauf von fiebzig Jahren wirb es Thrus ergehen, 
Ä wie e8 im Liebe über die Buhlerin heißt — 
16 Rimm zur Hand die Harfe, mache bie Runde durch die Stabt, bu vergeffene Buhlerin: 
Spiele dein Beftes, finge Lied auf Lied, 
daß die Leute wieder an bich denken! 
IT Und fo nach Verlauf von fiebzig Jahren wird der Ewige Thrus heimfuchen, 
daß fie wieder zu ihrem Buhlerlohne komme: 
| Und buhle mit allen Königreichen ver Welt auf dem weiten Erbboben. 


Bunte man hier ben Sinn finden, Irre flüchtig 
und regello8 buch bein Land, bie bu durch 
den Fall von Tyrus des Schußes beiner jung- 
fränfihen Ehre beraubt bift. Allein das Durch⸗ 
siehen bes Landes ift doch wol Zeichen ber 
Befisnahme. Mit dem Fall von Tyrus wer- 
ben bie Colonien frei; bie wichtigfte berfelben, 


R Tarteffus, ift bier angeredet. — geſchändete 


Inngfran, vgl. dafſelbe Bild Ez. 16, 37; 


15 28, 10; Rah. 8, 5. 6. — Bielleicht ift ber Sinn: 


Afyrien, welches jet Tyrus bebroht, hat bas 
uf fo mächtige Chaldäa (Babylon). verwältet 
und das Bolt aufgeriehen. Die Ueberſetzung 
wirb wol gerechtfertigt durch 15, 6; dgl. 
Sieb 8, 16. — zugewiefen, vwrtl. „gegrän« 
bet: hat das Land ben Thieren ber Wüſte 

. — BPaläfte ber Stabt, wril. 


werwieſen 
1 ihre Palaſte⸗. — Die ſiebzig Jahre find 


eine mierfwärbig zutreffende, wenn auch nicht 
uuchſtäblich zum nehmenbe Beftimmung. Der 
Berfall ber aſſyriſchen Herrichaft in Afien be- 
sinnt im Sabre 685 mit bem Abfall ber 
Meber und wurbe durch den Einfall ber Scy- 


then, ber unmittelbar barauf eintrat, befchleu- 
nigt. Babylon felbft endlich macht fich bereits 
im Jahr 626 unabhängig. Im Yahre 680 fallen 
bie Schthen in Aflen ein. Alſo bat um dieſe 
Zeit auch Tyrus wieber aufathmen können. 
Der König von Sibon, Ilnläns, wird 701 ab- 
geieht und Phönizien zinspflichtig durch San- 
herib, gleichzeitig mit Jeruſalems Branb- 
ſchatzung. Babylon warb von ihm erobert 
(Bs. ı3) im Jahr 703, Rechnen wir die 70 
Zahre von 701 an, fo kommen wir auf 631. 
70 Jahre rückwärts von 625 bringt uns in 
bie letzte Zeit ber Regierung Hiskias, unb 
bie Botfchaft Merodach⸗Balabans (708) fällt 


-mebr als 70 Jahre vor dem Abfall ber Me- 


der. — wie bie Zeit ꝛc., b. i. wie bie 
Lebenszeit Eines Königs. — Die Vergleihung 
großer Hanbelsftäbte mit Buhlerinnen (wrtl. 
„Huren”) kommt auch fonft vor, Nah. 3, «. 
— Buhlerlohne fomme: 
alten Hanbelsverbindnngen wieber anknüpfen 
nnd zu großem Reichthume gelangen. Das 


Bild iſt affo hier (vgl. Bs. 18) ohne übeln 
971 24.* 


Tyrns foll bie 17 


Iudas Schuld und Derwüflung. Sefaja 23. 24. Trauer flatt Srende. 


18 Aber ihr Erwerb und Buhlerlohn wird dem Ewigen gebeiligt fein; 
nicht wird er aufgehäuft, noch aufgejpeichert: 
Sondern denen, die vor dem Ewigen wohnen, fällt zu ihr Erwerb, 
zur Nahrung und zur Sättigung und zu prächtiger Kleidung. 


® on 
Zions Klage; bes Bropheten Bußrede, Trof und Berfündigung bes nahenden 
Weltgerichte (24—27). 


Erſter Geſang. 
Zions Jammer und Klage: die Jubeltöne aus ber Ferne eu. 


(1) 
1 Siehel ver Ewige macht das Land leer und ledig: 
Und verftöret feine Fläche und zerftreuet feine Bewohner. 
2 Und e8 ergehet dem Briefter wie dem Volke, 


bem Herrn wie bem Knecht, ber Frau’ wie der Mag: 
Dem Verläufer wie dem Käufer, 
dem Leiher wie dem VBorger, dem Gläubiger wie dem Schulbner. 


3 Rein ausgeleert ift das Land, völlig ausgeraubt: 
Denn der Ewige bat folches gerebet. 
(11) 
4 Das Land trauert und welft, 


es verſchmachtet und welt der Erdboden: 
Es verſchmachten bie Höchften in Land und Boll. 
5 Das Land ift entweiht unter feinen Bewohnern: 
Denn fie haben Geſetze übertreten, Satung überfchritten, 
gebrochen den immerwährenden Bund. 
6 Darum frißt der Fluch das Land, 
und feine Bewohner büßen ihre Schuld: 
Darum verzehrt die Glut des Landes Einwohner, 
und wenige ſind's, die übrig bleiben. 


(II) | 
7 Der Meoft trauert, der Weinftod verfchmachtet: 
| Alle, die fröhlichen Herzens waren, ſeufzen. 
8 Die, Freude der Pauken feiert, 
das Getümmel der Jauchzenden verftummt: 
Die Freude der Harfen feiert. 


9 Kein Gefang beim Weintrinten: 

Würzwein tft bitter den Zechern. 
10 Zertrümmert ift die leere Stadt: 

Alle Häufer find zugefchloffen, unzugänglich. 
11 Auf den Gaſſen klagt man ob des Weines: 


Alle Freude ijt untergegangen, bie Wonne des Landes dahin. 


18 Sinn. — denen, bie vor 2c., ben frommen Einwohner entweihten aber ben heiligen Boden 

24, 1 Berehrein bes Ewigen. — Bgl. bie Beichrei- durch ihre Ruchlofigkeit, wie durch Blutvergie⸗ 

4 bung 2 Kön. 25,8— 21. — Erdboden (eig. fen (Rum. 85, ss. 34) und Götzendienſt (Ser. 
Erdkreis): bier ift das des Anklangs (vgl. Welt) 8, 1. 2. 9). — Die Chaldäer ließen nur we- 6 

wegen gewählte Wort Bezeichnung bes jubäi- nige Leute, dem geringen Volk angehörig, zur 

5 [den Reiche. — eutweiht: als bas Land bes Betreibung bes Ader- und Weinbaues im 

Ewigen war Baläfina ein heiliges Land; feine Lande zurlid (2 Kön. 25, 12; Ier. 39, 10). — 


12 


13 


2] 


Preis Dem Gerechten. Iefaja 24. Wie Erde tanmilt. 


In ber Stabt ift Verwüftung übrig geblieben: 

Und zu Trümmern ift zerichlagen das Thor. 
Denn es ergehet dem Volke im Lande, und denen unter ven Heiben 
wie beim Abfchlagen ber Dliven: 

Wie in einer Nachlefe, wenn die Weinernte vorüber ift. 


(IV.) 
Die dort erheben ihre Stimmen und jubeln: 

Ueber bes Ewigen Hoheit jauchzen fie vom Meere ber. 
Sp preifet denn den Ewigen, ihr im lichten Morgen: 

Auf den Infeln des Meeres, ven Namen des Ewigen, des Gottes Ffraels. 
Bom Saume ber Erde hörten wir Tobgefänge, Preis dem Gerechten! 
aber ich ſprach, Wie elend Bin ich! wie elend bin ich! wehe mir: 

Frevler freveln, und fort und fort freveln vie Frevler! 
Schreden und Grube und Schlinge: 

Kommt über euch, ihr Bewohner ver Erbe! 

Und es gefchieht, wer vor des Schredens Stimme flieht, 
ber fällt in die Grube, | 
unb wer binauffteigt aus ber Grube, 
ver fängt fich in ber Schlinge: 
Denn die Schleufen der Höhe öffnen fich, 
unb ber Erde Gründe erbeben. 
Die Erde Fracht auseinander: 

Berftend zerbirft die Erde, bebend ſchwankt fie fort. 
Die Erde taumelt wie ein Trunfener, 
und fchaufelt wie ein Hängebette: 

Schwer laftet ihre Schuld auf ihr, 

dag fie fällt und nicht wieder auffteht. 


(V.) | 

Und an felbigem Tage wird der Ewige heimfuchen 
das Heer ber Höhe, das in ber Höhe ift: 

Und bie Könige ver Erbe, die auf Erben find. 
Und fie werben verfammelt zu Hauf, 
gebunden in der Grube, und verfchloffen im Serfer: 

Und nach langer Zeit erft werben fie begnabigt. 
Und der Mond wird erröthen und die Sonne fich ſchämen: 

Denn König ift der Ewige der Heerfchunren 

auf dem Berge Zion und zu Jeruſalem, 

und vor feinen Xelteften ftehet feine Herrlichkeit. 


12 Rebufaraban Tieß nach Verbrennung des Tem- Untergang bereitet wirb (8, 15; Pf. 9, 16; 10, 5; 


B 10). — wie beim Abſchlagen ber Oliven, 


pels, des Königlichen Palaſtes und der andern Häu- 


4.17, — Die dort: unter ben Heiben, Bs.ıs. der Feldwächter fih an einem Baume ange- 


N — wir: ich und meine Genoffen. — Vss. 17 unb 


und des Berberbens, entlehnt vom ange ber 


wilben Thiere und Vögel, welchen dadurch ber den Glanz bes Ewigen |. Er. 24,0fg. ; 88,18fg. — 
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35, 7). — Der Untergang des babylonifchen 19 
fer die Mauern Ierufalems einreißen (2 Kön.25, Weltreihs wird als ein Untergang ber Erbe 
dargeftellt. — wie ein Hängebette, das 20 


bracht hat. — das Heer ber Höhe find ent- 21 
ıs find wörtlich ans Jer. 48,43... — Grubeund weder Die böfen Engel überhaupt, ober bie 
Schlinge find bilbliche Bezeichnung der Gefahr Engel als Vorſteher und Beſchützer ber einzel: 
nen Königreihe. — feine Herrlichleit: über 23 


Bahn von Aegypten nad Affe. Jeſaja 19. 20. Tharthan wider Asdod. 


Und fie dienen ihm mit Schlachtopfer und Speisopfer, 
und geloben dem Ewigen Gelübde und bezahlen fie. 

22 Und fo fohlägt der Ewige Aegypten, fchlägt und beilet: 
Sie aber befehren fich zu nem Ewigen, " 
und er läßt fi von ihnen erbitten und heilt fie. 


(V.) 
23 An felbigem Tage wird eine Bahn fein von Aegypten nach Alfur, 
und es kommt Affur nach Aegypten, und Aegypten nach Affur: 
Und es dienet dem Ewigen Aegypten fammt Alfur. 
24 An felbigem Tage wird Ifrael felboritte fein mit Aegypten und Aſſur: 
Ein Segen inmitten des Erdkreiſes. 
25 Der Ewige ver Heerfchaaren fegnet den Erdkreis und jpricht: 
Geſegnet fei mein Volk Aegypten, 
und das Werk meiner Hände, Affur, 
und mein Erbtheil, Sirael. 


Bon der Aegypter unb Aethiopier Gefangenfchaft (20). 


1 Im Iahre, als Tharthan gen Asdod kam, als ihn gefanbt Hatte Sargon, ber 
2 König von Affyrien, und er wider Asdod ftritt, und fie gewann; zu berfelbigen 
Zeit redete der Ewige durch Sefaja, den Sohn des Amoz, alſo, 
Gehe Hin, und Löfe das härene Gewand von beinen Lenden: 
Und veine Schuhe ziehe ab von deinen Füßen. 
3 Und er that alfo, und ging nadt und barfuß. Da fprach ver Ewige, 
Gleichwie mein Knecht Jeſaja nadt und barfuß gehet: 
Zum Zeichen und zur Vorbeveutung drei Jahre lang 
wiber Aegypten und Aethiopien — 
4 So wird ber König von Affur vor fich bertreiben die Gefangenen Aegyptens, 
und die Weggeführten Aethiopieng, 
Jünglinge und Greife, nadt und barfuf: 
Und entblößten Geſäßes, 
eine Schmach für Aeghpten. 
5 Da werben fte erfchreden und fich ſchämen: 
Aethiopiens, darauf fie fich verließen, 
und Aegyptens, deſſen fie fich rühmeten. 


heidniſchen Aegypter zur Religion bes leben- Bgl. 1 Sam. 19, 4; Am. 2, 16; Joh. 21, 7. 
digen Gottes. Denkmäler zur Erinnerung an Das Nadt- und Barfußgehen ift eine ein- 
wichtige Creigniffe werben oft erwähnt, z. B. malige finnbilblihe Handlung, und foll den 
Gen. 18, 38; 81, 52; 35, 14; Joſ. 4, 6; 24, Zuſtand veranichaulicen, in welchem bie 
24.26. 97; 2 Sam. 8, 13. — felbbritte: der Aegypter und Aethiopen von ben Aſſyrern 
20, 1 dritte im Bunde. — Thartban findet ſich follen weggeführt werben. — Die Worte drei 
noch 2 Kön. 18, 17 als Feldherr Sanheribe, des Jahre gehören zum Folgenden, was unfere 

2 Sohnes von Sargon. — Härenes Gewand, Ueberſetzung deutlich macht: im Hebräiſchen find 
hebr. saq, das Trauerkleid ber Hebräer, das fie vorangeftellt. Die prophetiſche Bedeutung, 
bie Propheten (vgl. Sad. 13, 4), ihrem ernften das Zeichen, hört auf mit ber Erfüllung. Die 
Berufe entſprechend, als gewöhnliche Kleidung Zeitangabe ift buchfläblih zu nehmen, unb 
"8 trugen. — nadt,' d. h. ohne Oberkleid, aber paßt volllommen in bie Geſchichte ber Zeit. 
noch mit bem Unterfleide (Hemd) angethau. S. 16,4. — werben fie erfhreden: ge 
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6 


elen ua) Sein witentahet. Jeſaja 20. PL. 


aueſpruch über bie ‚Wäfte am m Mer.) 


- 


Der Mächter und die Züge, 


Und die Bewohner diefer Küjte werben fagen an felbigem Tage, 
Siehe, alſo ſtehet's mit denen, worauf wir uns verließen, 
zu denen wir hinflohen um Hülfe, 
daß wir errettet würben nor dem Könige von Aſſur: 
Wie follten denn wir entrinnen? 


+: Meiffagung gegen Babel (21,1—10). 


eh 


(1) 
Gleich Stürmen, die vom Mittage baherfahren: 
Kommt's aus der Wüſte, aus dem grauſigen Lande. 
Ein hartes Geſicht ward mir offenbart: 
Der Räuber raubt, der Verwüſter verwüſtet; 
zieh herauf, Elam, bedränge, o Medin! 
alles Seufzen ſtille ich. 
Darum find meine Lenden voll Schmerz, 
Wehen ergreifen mich wie eine Gebärerin: 
Das, Gehör vergeht mir vor Krampf, 
das Geſicht vor Zittern. 
Mein Herz taumelt, Schauer verwirren mid: 
Der Abend meiner Luft ift mir in Angft verlehrt. 


5 Das Mahl ift angeorduet, die Teppiche find ausgebreitet, 
fie effen, fie trinken: 
Auf, ihr Fürften, falbet ven Schild! 
(2) 
6 Denn fo fprach der Herr zu mir: 
Geh, ftelle einen Wächter auf, daß er verfünde, was er fichet. 
7 -Und er ſieht einen Zug von Roſſen, paarweiſe, 


einen Zug von Efeln, einen Zug von Samelen: 


Und er horcht, ja horchet fcharf. 


meint find die B8. s genannten Küftenbewoh- 

6. ner. — Sinn: Wenn die Aegypter ſich felber 
nicht helfen Tönnen, wie denn andern? — 
N, ı Büke am Meer (mril. „Wüfte des Mee- 
res): Babylonien, das eine zu beiden Sei⸗ 
ten bes Euphrat gelegene Ebene bildet. Das 
Meer (jam) if hier nämlich ber Euphrat; 
ebenfo heit 19, 5 ber Nil ein Meer. — Gleich 
Gtärmen. Die ans ber Arabifhen Wüfte 
Immmenden Sühftärme waren in Babylonien 
bie heftigften. Diefen ähnlich bricht der Feind 
Io, der Babel erobert, verwüflet und feiner 
2 Herrſchaft ein Ende macht. — Elam, Elymais 


ober Suſiana; wahrſcheinlich bezeichnet es hier 


zugleich auch das öſtlich angrenzende Perſis. 
Unter Chrus waren bie Meder und Perſer ver⸗ 
8 einigt. — Die Angſt des Propheten iſt nicht 
Mitgefühl für Babel, deſſen ck dem jüdi- 
fen Bolte jo viele Seufzer ausgepreßt hatte, 
ſendern exflärt fih einfach daraus, baß bie 


große Ummwälzung, bevor fie zum glüdlichen 
Ende führte, doch allerlei Drangjale und. 
Schreden für die bisherigen Untertbanen Ba⸗ 
bels mit fih bringen mußte. — Mein Herz 4 
taumelt, ich bin verwirrt vor Beſtürzung und 
Angft, Deut. 28,34; Pf. 95,10. — Der Abend 
meiner Luft, d. i. bie Wbenbzeit, nach ber 
ih mich fehne, um von ber Mühe bes Tags 
auszuruben, macht ber Feind zu einer Zeit 
bes Schreckens. — Mitten unter ben Freuden 5 
und Schwelgereien der Großen von Babylon 
ertönt der Schlachtruf. Denn plöglic beißt 
es, jalbet den Schild (vgl. 2 Sam. 1, sı), 
db. i. feßt die Waffen zur Bertbeibigung in 
Stand. In dem Umftande, daß Babylon 
wirflih dur Cyrus in einer Nacht erobert 
wurde, wo König und Boll wegen eines Feftes 
ſchwelgten, ftimmen Herodot, Xenophon und das 
Buch Daniel (Kp. 5) vollftändig überein. — Der 7 
Wächter (eig. Späher) auf ber Warte ſieht bie 


10 


11 


12 


13 | 


8 


10 


11 


12 


Babels Hall. Mer Hüter. 
Und wie ein Löwe ruft er: 


| Jeſaja 21. 


Auf der Warte, o Herr, ſtand ich immerdar des Tages, 
und auf meine Hut ſtellte ich mich jede Nacht — 
Und ſiehe, da kommt ein Zug von Reiſigen, paarweiſe: 


Die heben an und ſprechen, 
Gefallen, gefallen iſt Babel, 


und alle ſeine Götzenbilder hat Er zu Boden geſchmettert. 
O mein gebrofchenes und zertretenes Volk! 
Was ich vernommen vom Ewigen der Heerſchaaren, von Iſraels Gott, 


das habe ich euch verkündigt. 


Beiffagung wider Duma (21, 11. 12). 


[Ausſpruch über Duma.) 


Man ruft mir zu aus Seir: 


Hüter, wie weit iſt's in der Nacht, 

Hüter, wie weit iſt's in der Nacht? 
Der Hüter ſpricht, Es kommt der Morgen und auch die Nacht: 

Wenn ihr fragen wollt, ſo fragt. Kommt wieder! 


Weifſagung wider bie Araber (21, 18 — 17). 


[Ausſpruch über Arabien. 


Im Walde, in der Steppe werbet ihr übernachten: 


Ihr Züge ver Debaniter. 


Feinde heranziehen. Er erblidt zuerft Züge 
von Roſſen, Ejeln und Kamelen. — Löwe: 
mit ſehr flarfer Stimme, vgl. Offb. 10,5. — 
Herr: das hebr. Wort ift ale Gottesname 
punktirt, als wenn ber Prophet plößlich das 
Bild verlaffend fich felbft als den Wächter ver» 
vatbe. Ueberſetzt man dagegen n. and. P. 
„mein Herr", fo ift die Borftelung ſtreng 
durchgeführt. — mein gebrofchenes Bolt: 
baffeibe Bild 41, 15; Ser. 51, 38; Mich. 4, 12. 13. 
— Duma, ein arabiiher Stamm unb Fand» 
ftrih,, fleben Tagereiſen dftlih von Damascns, 


j. Gen. 25, 14; 1 Chron. 1, so. — mie weit’ 


iſt's in der Nacht, wril. „was von ber 
Nacht"? Wahrſcheinlich rief man fo bie Hü⸗ 
ter (eig. Wächter) auf der Straße an, wenn 
man bie nächtliche Zeit erfahren wollte. Hier 
wird das Wort auf bie Naht bes Unglücks 
(15, 15 Mich. 8, 6) angewendet, über welche 
der Prophet Auskunft geben fol. — Sim: 
In den Scidfalen der Völker wechſeln Glück 
und Unglüd. Weiter kann für jegt der Pro- 
phet den ängfllih Fragenden nichts eröffnen. 


Sie mögen fpäter wieberlommen: vielleicht 
vermag er daun Genaueres zu fagen. Es liegt 
aber in biefem Sprude fehon die Hinweiſung 
der Fragenden auf fich felbft: nur durch bie 
innere Befferımg und Beſinnung kann den Böl- 
fern in böfen Zeiten das Heil kommen. Wie 
nun kam ber Prophet dazu, von Duma im 
peträifchen Arabien befragt zu werben. Daß 


Marevanın der Dedaniter. 


Duma fir Edom zu nehmen fei, wie bie _ 


Al. wollen, ift eine ganz unzuläffige Aushülfe, 
beantwortet auch die Frage nicht im Gering— 
ften. Aber nad dem Gebirge Seir zogen nad 
1 Ehron. 4, 41 - as unter Hiskia flreitbare Män- 
ner, aus den Gefchlechtern Simeons, und von 
ihnen gibt wahrfcheinlih Spr. 30, 1ı—s Kunde: 
ſ. Borerinnerungen, S. CLXXVIIH— CLXXX. 


.Die Simeoniten bielten fi immer zu ibrem 


ftarfen Nachbar, Juda: der Weg aber von Seir 
nah Ierufalem gebt iiber Duma. — Die De—⸗ 
daniter waren Nachbarn der Ebomiter; fie 
trieben Karavanenhandel. Ihre Karavanen 
werben angegriffen; fie verlaffen bie Straße 
und übernachten im Walde, d. i. in ber mit 


1 


Kesinthei. Mer Weinberg. Jeſaja 26. 8% Fehobs Miffetpel gefahai 


N Gehe, mein Boll, hinein in veine Kammern, 
und fchließe deine Thüren Hinter dir zu: 
Verbirg dich einen Heinen Augenblid, 
bis der Grimm vorübergehe. 
2 Denn fiehe, der Ewige gehet hervor von feinem Orte, 
vie Miſſethat ber Erdbewohner an ihnen heimzufnchen: 
Es bringt zu Tage die Erbe ihr Blut, 
und bebedt nicht ferner ihre Gemordeten. 


Des Ewigen Gericht und Erlöfung kommt mitten in ber Roth (27). 


(1) 
1 4n felbigem Tage wirb ver Ewige heimfuchen mit feinem Schwerte, 
bem harten, bem großen und dem ftarfen, 
Leviathan, die geftredte Schlange, 
Leviathan, bie aufgerollte Schlange: 
Und wird erwärgen den Drachen im Meere. 


(II.) 
2 An ſelbigem Tage finget ein Lied von dem Weinberge bes ſchäumenden Trankes — 
33h, der Ewige, fein Hüter, tränfe ihn jeven Augenblid: 
Dog Niemand ihn beſchaͤdige, hüte ich ihn Tag und Nacht. 
4 Grimm habe ich nicht: 
Treffe ich aber Dornen und Diſteln, 
als Krieger werde ich auf ſie losſchreiten, 
fie verbrennen allzumal! 
dMan müßte denn ergreifen meinen Schuß, mit mir Frieden maden: 
Frieden mit mir machen. -- 
b In ben fommenber Tagen wird Jakob Wurzel Schlagen, 
Sfrael wird blühen und grünen: 
Und den weiten Erdkreis werben ſie I mit Yrüchten. 


TSchlug er denn Ifrael wie ben, welcher es gefchlagen? 
Ober warb e8 gemorbet wie feine Mörder wurden? 
8 Du haderteſt mit ihm, indem du es aufftörteft, verftießeft: 
Er entführte es mit feinem gewaltigen Sturm, am Tage des Oſtwinds. 
I denn dadurch wird geſühnet Jakobs Miſſethat, 
mb dies iſt die volle Frucht ver Tilgung feiner Sünde: 
Daß er alle Altarfteine machte wie zerſtoßene Kalkſteine, 
daß Feine heiligen Bäume und Sonnenſäulen fich mehr erheben. 


rl fesiathan, Hiob 40, 20, ein Wafferungehener. Die geftredte (eig. flüchtige) Schlange be- 
Bie 51, 9 beweiſt, ift ber Meerbrache Aegypten: zeichnet das einherfchießende, bie aufgeroffte 
Ye Frage bleibt alfo nur, ob unter ben beiden (eig. geringelte) das lauernde Weſen bes Unge⸗ 


keviathan zwei verſchiedene Weltmächte zu ver- thüms. — bes ſchäumenden Trankes (hebr. 2 


Rehm ſeien, ober nur eine? Da in den Kpp. 24 chemer): wahrſch. muß dafür chemed ber Lieb⸗ 


—26, welche mit unſerm Kapitel ein Ganzes bil-⸗ lichkeit gelefen werben. — Dornen und Di- 4 


den, Jeruſalem als gerflörte Stabt betrachtet wird; ſteln find das Bild eindringender Feinde, etwa 


fo muß als herrſchende Macht Babel angefehen der Nachbarvölker, vgl. 9, ız. — Mörder, nad 7 


erben, wie es unter Nebulabnezars Negierung einfacher Veränderung ber jetigen Punkte, mel- 
tefland. Da es mm feit Ninives Zerflörung fein che den durch ben Barallelismns ausgefchloffenen 


Afur mehr gab; fo iſt der Leviathan hier nur Sinn „Gemorbeten" barbieten. — Altarfteine, 9 


Babel, in einer boppelten Beziehung gefaßt. — heidniſche. — Sonnenfänlen, |. 17,8. — 
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Mie Befefiigung der Mauer. 
7 


PR Mife 22. 


Boll Streitwagen find deine blühendſten Thäler: 


Luffit ups eſſen und trinken, 


Und bie Reifigen nehmen fefte Stellung dem Thor gegenüber. 


Und Er ziehet weg den Schleier von 


(I) 
Juda: 


Und du ſiehſt dich um an jenem Tage 


nach der Rüſtung im Zeughauſe. 
Und ihr erſpähet die vielen Riſſe in 


der Daviboſtadt: 


Und ſammelt die Waſſer des untern Teichs. 


Und reißet die Häufer nieder, daß 


für das Wafler des alten Teichs: 


Und die Häufer Jeruſalems muftert ihr: 


die Mauer unzugänglich werde. 


Und ihr machet einen Behälter zwiſchen beiden Mauern 


Und nicht ſchauet ihr auf den, ver es gemacht, 
und auf ven, der e8 von ferne bewirkt hat, fehet ihr nicht. 


Zum Weinen und zur Klage, 


Und e8 rufet ver Herr, ber Ewige der Heerfchaaren, an jenem Tage: 


und zum Sahlicheren des Haupts und zum Anlegen des Trauergewands. 


Aber ſiehe! da iſt Luſt und Freude, 


Rinder würgen, und Schafe ſchlachten, 


Fleiſch eſſen und Wein trinken, und 


ihr ſprechet: 


Laffet uns eſſen und trinken; dem morgen find wir tobt. 


14 


Und e8 offenbart fi meinen Ohren ber Ewige ber Heerſchaaren: 


Nicht wird euch dieſe Miffethat gefühnt, bis ihr fterbet, 
fpricht der Derr, der Ewige ver Heerſchaaren. 


Bom Sturz bes Hofmarfhalle Sebna und ber Erhebung bes Eljaktm (22, 10 — 26). 


15 So fpricht ver Herr, der Ewige der 


(1.) 
Heerſchaaren: 


Auf, gebe zu Sebna, dem Schagmeifter, 


der des Königs Haufe vorfteht un 


16,9); fie lag um ben Fluß Eyrus (jegt Kur), 
ber ſich mit dem Arares in's Kaspiſche Meer 
g ergießt. — Zeughaus, wril. „Haus bes 
Waldes (Libanon): es war ein großes, von 
Salomo aufgeführtes Gebäude zu Serufalem, 
bas zur Aufbewahrung ber Waffen biente 
9 (1 Kön. 7,23; 10,17). — Man fucht die Stadt 
zu befeftigen, vgl. den Bericht 2 Chron. 32,8— 6. 
— Der untere Teich Tag weſtlich vom Zion; 
man fammelte fein Wafler, indem man bie 
Abzugsgräben verftopfte, vgl. Ier. 14,3; Ez. 
10 4, ı. — Die entbehrlichen Häufer werben ab- 
gebroden, um dadurch zu binberu, daß fie 
bem Feinde Die Befteigung der Mauer erleich- 
il tern. — Der alte Teich ift ber obere 
Gihon, 2 Chron. 32, 30; es ift der 7, 3; 36, 8 
erwähnte obere Teich. Beide Wafferbehälter, 
ber obere und der untere, lagen an ber Weſt⸗ 


d ſprich — 


ſeite der Stadt. — der es gemacht, Gott. — 
Sinn: Gott fordert zu Beſſerung anf. — Die 1 
Bewohner Jeruſalems laſſen fih durch bie 
ernften Worte bes Propheten in ihrer Sorg- 
loſigkeit nicht flören und ſpotten fogar der War- 
nungen noch, vgl. 5, 18. 19; 1 Kor. 15, 2. — 
Schatzmeiſter (vgl. 1 Kön. 1, 2. 0): dasl 
Wort bedeutet wol eig. „Verwalter“. — Sebna 
war erfter Reichsbeamter und jcheint ein fol» 
zer und bochfahrender Mann geweſen zu jein, 
ber in herrlichen Kutfchen einherfuhr und fi 
eine prächtige Familiengruft machen ließ, um 
fein Andenken für alle Zufunft fiherzuftellen. 
Daß er biefe Gruft bei ben Gräbern ber 
Könige anlegte, ergibt fi aus Va. ı6 nicht 
fider. Die Welffagung Jeſajas ging infofern 
in Grfüllung, als Sebna der Bekleidung der 
oberften Reichöftelle enthoben wurbe; 36, 3. 22; 
868 


Wropung wider Gehen Jeſaja MW, 2 Erhöhung Eljakims. 


15 Was haft du Hier? und wen haft vu hier? 
daß du bir Hier ein Grab aushaueft: 
Auf der Höhe aushauend dein Grab, 
in dem Felſen aushöhlend deine Wohnung. 
IT Siehe, der Ewige wird did, o Mann, fehleudern, ja ſchleudern: 
Und dich ſtark anfaffen. 
18 Gr wird dich feft zu einem Knäuel zufammenwideln, 
und dich werfen wie einen Ball in ein fernes Land: 
Dort wirft du fterben, und dort werben beine prächtigen Wagen fein, 
du Schmach des Haufes deines Herrn. 
I So ftoße Ich dich von deiner Stelle: 
Und von deinem Stande reift Er dich fort. 


(IL) 
A Und es gefchieht an felbigem Tage: 
Daß ich berufs meinen Knecht Eljafim, Hilkias Sohn — 
2 Und bekleide ihn mit deinem Leibrode, 
und mit beiuem Gürtel ihn gürte, 
md deine Herrfchaft lege in feine Hand: 
Und er wird fein ein Vater für Ierufalems Bewohner und für das Haus Juda. 
2 Und den Schlüffel des Haufes David lege ich auf feine Schulter: 
Daß wenn er öffnet Niemand fchließe, 
und wenn er ſchließet Niemand öffne. 
3 Dann fehlage ich ihn als einen Nagel an einen feften Ort: 
Und er wird dem Haufe feines Vaters zum Thron ber Ehren. 
A Und an ihn hängt fich alle Herrlichkeit des Haufes feines Vaters, 
die Sproffen und die Auswüchfe, alle Kleinen Gefäße: 
Ale Gefäße, von den Becken bis zu ven Krügen. 


(I) 
25 An felbigem Tage, ift des Ewigen ver Heerfchnaren Spruch, 
weicht der Nagel, der jett in einen feiten Ort eingefchlagen ift: 
Und er wird abgefchlagen, daß er fällt 
und die Laft, die an ihm hängt, zu Grunde geht; 
dem der Ewige hat’8 gerebet. 


dem 37,2 finden wir ihn in ber geringern beſſerer Beamter fein, als ber übermüthige 

16 Etelle des Staatsfchreibers. — Was haft Gebna. — Und den Schlüffel bes Hau- 22 
bu bier? 2c.: welche Rechte und welche Bor- ſes David ꝛc.: ber Schlüffel ift bildliche 
fahren haft du bier? Man könnte vermutben, Bezeichnung bes Hausmeifteramts, bas ihm 
daß Sebna ein Frembling gemweien fe. — zugewieſen if. — In dieſem Amte bleibt @i- 23 
bein, deine, wrtl. „fein, feine’: bie dritte jakim fein Lebenlang; er wirb fo feft barin 
derſon ſcheint bier im verächtlichen Sinne zu fißen, wie ein gut eingefchlagener Nagel an 

18 Reben, vgl. &en. 49,4. — ferne, eig. „nah ber Wand fitt, und wirb feiner ganzen Fa- 
beiden Seiten weites‘, woraus aljo ſchwer milie zur Ehre gereihen. — Der letzte Ge- 24 

21 zu fliehen ift: wahrſch. Mefopotamien. — El- danke bes vorigen Berfes wird hier weiter aus- 
jatim wird bein Amtsnachfolger. — Und er geführt, wahrfch. im Gegenfage zu dem An- 
wirb fein ein Vater, d. b. er wirb väter- hange bes Sebna, der durch den Sturz (B8. 25) 
lich für das Wohl des Bolts forgen, aljo ein des Uebermüthigen feinen jegigen Einfluß ver- 
Bunfen, Binelüberfegung. II. 369 24 


te Seſte Den Meeres. 


.Beſaja 23. 


weann wider Tyrus und Phonizien —2 


1 Ausſpruch über Tyrus. 


(1) 
Heulet ihr Zarfisichiffe, deun bie Stabt ift verwüftet; 
es gibt Fein Haus, feinen Eingang mehr: 
Bom Lande der Kittäer aus warb es ihnen gemeldet. 


2 Erftarret, ihr Bewohner des Geſtades: 
Welches Sivons Kaufmann, ber meerdurchfahrende, füllte, 
3 Und auf mächtiger Flut war bie Saat des Niles, 


war bes Stromes Ernte ihr Ertrag: 
Und fie ward ein Markt der Völler. 


4 Stehe beſchämt, Sivon! 


denn alfo fpricht das Meer, die Fefte bes Meeres: 
Ich habe nicht gekreiſt, noch geboren, 
nicht großgezogen Sünglinge, noch emporgebracht Iungfrauen. 
5 Wenn die Runde nach Aeghpten kommt: 
Werden fie erbeben ob ber Kunde von Thrus. 


6 Ziehet hinüber nah Tarſis: | 
Henlet, ihr Bewohner ber Inſel! 0 
7, St das eure frößlige Stadt: J 


Die aus der Urzeit Tagen entſprungen iſt? 
ihre Füße tragen fle fernehin in die Fremde. 


| a 
8 Wer Hat folches über Tyrus, die Kronengeberin, beſchloſſen? 


Deren Kaufleute Fürſten, 


deren Krämer die Angeſehenen der Erde waren? 
9 Der Ewige der Heerſchaaren hat es beſchloſſen: 

Um zu ftürzen jede hoffärtige Pracht, 

um gering zu machen alle Angejebenen ver Erbe. 
10 Zieh durch dein Land, wie der Nil: 

Du Tochter Tarfis! fein Zügel ift mehr. 


28, 1 Tieren fol. — Tarſisſchiffe: die von Tar- 


teffus in Südſpanien beimfehrenden großen 

: Schiffe erhalten unterwegs auf ber Infel Eypern 
(Land ber Kittäer), wo fie Halt machen, 
die Nachricht vom Falle ihrer Heimatftadt. — 

2 Bewohner bes Öeftades: an bie Infel von 
Tyrus allein (f. 3. Vs. 4) ift wol nicht zu ben- 
ten, obwol das bebrätihe Wert für Inſel 
-3 und Küfe daſſelbe if. — Tyrus zog großen 
Geœwinn durch Auflauf und Ausfuhr ägpptifchen 
Getreides. — Unb fie warb ein Markt 
ber Böller: durch bie ungebeuen Maffen 
eingeflihrten Getreibes wurde bie Stabt jeben- 
falls ein wahrer Weltmarkt für bie unentbehr- 
lichſten Lebeusbebärfniffe. Die Ueberfegung 
„Unb er (ber Ertrag) warb ein Erwerb ber 
4 Böller‘’ iſt weniger auſprechend. — Die Feſte 
bes Meeres if Nentyrus, das auf einer Hei- 
nen Infel, zwölf Minuten vom Feſtlande eut⸗ 
fernt und 1Y, Stunde nörbliger als das auf 


dem Feſtlande befindliche Alttyrus lag; Inſel⸗ 
tyrus war ſehr feſt und wurbe von Salmanaffer 
umſonſt, ebenſo von Rebukadnezar 13 Jahre lang 
vergeblich belagert. — Den Phoniziern, welche 6 
in Tyrus ihre Hauptſtadt und ihren Mittel⸗ 
punkt verlieren, bleibt nichts übrig als auszu- 
wandern und nach ihren Eolonien, wie Tar⸗ 
teſſus, zn ziehen. — Tyrus fell ſchon zur Zeit 7 
bes Herodot (II, 43, 44) 2800 Jahre geſtanden 
haben; ber Geograph Strabo nennt fie bie 
ältefte phönizifhe Stadt. — ihre Füße tra- 
gen fie fernehin in die Fremde, b. h. 
bie verweichlichten Tyrier müflen zw Fuße in 
die Gefangenfchaft nach einem fernen Lande, 
etwa einer ber affyrifchen Provinzen, wan⸗ 
bern. — Kroneugeberiu: bie Herricher ber 3 
Colonien waren von ber Mutterſtadt Turms ab- 
hängig, vgler. 25, a; 27,3. — Krämer, 
gl. Hof. 12, 8. — Zügel: geflügt auf die IC 
gewöhnliche Bedeutung des Wortes, „Gürtel“, 
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Was Send der Ealdäer. Jeſaja 23. Wer Gnhierloht geheiligt. 


1 Seine Hand reilte Er über das Meer, 
Köuigreiche erbebten vor ihm: 
Der Ewige gebet, daß Kanaans Feften zerftärt würben. 
12 Und er ſprach, Du ſolfft nicht ferner jauchzen: 
Du gefhänvete Jungfrau, Tochter Sidon! 
auf zu den Kittäern! zieh hinüber! ’ 
auch bort wird bir feine Ruhe werben. 


13 Siehe, das Land der Chaldäer, 
deſſen Bolt nicht mehr ift, 


Alır bat e8 zugewiefen ven Steppenbewohnern: 


Sie richten Wartthürme auf, 

ſchleifen die Paläfte der Stadt, 

man macht fie zu Trümmern. 
14 Heufet, ihr Tarſisſchiffe! 

Denn verwüftet ift eure Feſte. 


(II.) 
13 Zu ver Zeit wird Tyrus vergeffen fein fiebzig Jahre, 


wie die Kebenszeit Eines Königs: 


Nach Verlauf von fiebzig Jahren wird e8 Thrus ergehen, 
wie es im Liebe über bie Buhlerin heißt — 

16 Rimm zur Hand bie Harfe, mache bie Runde durch die Stadt, du vergeffene Buhlerin: 
Spiele dein Beſtes, finge Lied auf Lieb, 


baß die Leute wieder an dich denken! 


N Um fo nad Verlauf von fiebzig Iahren wird der Ewige Thrus heimſuchen, 
daß fie wieder zu ihrem Buhlerlohne komme: 
Und buhle mit allen Königreichen ver Welt auf dem weiten Erdboden. 


Bunte man bier ben Sinn finden, Irre fluchtig 
unb regellos durch bein Land, bie bu durch 
ben Fall von Tyrus bes Schutes beiner jung- 
fränlichen Ehre beraubt bift. Allein das Durch⸗ 
sichen bes Lanbes ift doch wol Zeichen ber 
Befgnahme. Mit dem Fall von Tyrus wer- 
ben bie Kolonien frei; bie wichtigfte berfefben, 
BR Tarteffus, ift hier angerebet. — gefhändete 
Jungfrau, vgl. baffelbe Bild Ez. 16, 37; 
13 28,10; Rab. 8, 5. 6. — Vielleicht iſt ber Sinn: 
Afffrien, welches jetzt Tyrus bedroht, hat bas 
uk fo mächtige Chaldäa (Babylon). verwüftet 
uud das Bolk aufgerieben. Die Ueberſetzung 
zirb wol gerechtfertigt durch 15, 6; vgl. 
Sieb 8, 16. — zugewiejen, wrtl. „gegrän- 
ber’: hat das Lanb den ZThieren ber Wüfte 
Mherwiefen. — Paläfte der Stadt, vrtl. 
B ‚ihre Baläfte”. — Die ftebzig Iahre find 
eine merkwfrbig zutreffenbe, wenn auch nicht 
buchſtäblich zu nehmende Beſtimmung. Der 
Berfall ber aſſyriſchen Herrſchaft in Afien be⸗ 
giunt im Jahre 685 mit dem Abfall ber 
Meder uub wurbe durch den Einfall ber Scy- 


then, ber unmittelbar barauf eintrat, befchleu- 
nigt. Babylon felbft endlich macht fich bereits 
im Jahr 626 unabhängig. Im Yahre 630 fallen 
bie Scythen in Wien ein. Alſo hat um diefe 
Zeit au Tyrus wieder aufathmen Tünnen. 
Der König von Sidon, Ilnläns, wirb 701 ab- 
geſetzt und Phönizien zinspflichtig durch San⸗ 
herib, gleichzeitig mit Jeruſalems Brand⸗ 
ſchatzung. Babylon warb von ihm erobert 
(B8. 13) im Jahr 703. Rechnen wir bie 70 
Sabre von 701 an, fo kommen wir auf 631. 
70 Jahre rüdwärts von 625 bringt uns in 
die fette Zeit ber Regierung Hiskias, und 
bie Botſchaft Merodach⸗Balabans (703) fällt 


-mebr als 70 Sabre vor bem Abfall ber Me- 


ber. — wie die Zeit ꝛc., db. i. wie bie 
Lebenszeit Eines Könige. — Die Bergleihung 
großer Hanbelsftäbte mit Buhlerinnen (mril. 
„Huren““) kommt auch fonft vor, Nah. 8, 4. 
— Buhlerlohne fomme: 
alten Handelsverbindungen wieber ankräpfen 
und zu großem Reichthume gelangen. Das 
Bild iſt alſo hier (vgl. Be. 18) ohne übeln 
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Tyrus ſoll die 17 


Bollwerke wider Jeruſalem. 


Jeſaja 20. 


Ber Kine Hunge ef 


2 Dann bebränge ich den Feuerherd Gottes: 


Da gibt's Seufzen und Gefeufze, 


und die Stabt foll mir ein rechter Feuerherd Gottes fein. 


3 Und ich gelte im Kreiſe um dich Ber: 


Und ich fchließe dich ein mit Kriegsvoll, 


und errichte wider dich Bollwerke. 


4 _ Dann wirft du tief aus der Erde reden, 
und vom Staube ber tönt dumpf beine Rede: 
Deine Stimme wird fein gleich der eines Gefpenftes aus der Erde, 
und vom Staube ber wird beine Rebe zirpen. 
5 Aber dünnem Staube wird gleich der Haufe beiner Feinde: 
Und wie verfliegende Spreu wird der Haufe ver Wüthigen, 
und es gefchieht unverfehens, plößlich. 
6 Bon dem Ewigen ber Heerfchaaren fommt Strafgericht, 
mit Donner und Krachen und großem Schall: 
Mit Sturm und Wetter und verzehrender Feuerflamme. 
T Und es ergeht wie beim Träumen eines Nachtgefichtes dem Haufen der Völfe 


bie wiber den Feuerherd Gottes ftreiten: 


Und Allen, die Ierufalem und feine Burg beftreiten, 


und bie e8 bebrängen. 


8 Denn gleichwie der Hungrige träumt, er eſſe, 
und beim Erwachen feine Seele fchmachtet; 


und wie ber Durftige träumt, er trinfe, 


und er beim Erwachen matt ift und feine Seele lecdhzet: 
Alſo wird e8 ergehen dem Haufen ber Völker, 


bie gegen ben Berg Zion ftreiten. 


(Il.) 
9 Situtzt nur, ihr werdet ſchon verſtürzt werben, 
verblendet euch nur, ihr werdet ſchon erblinden! 
Werdet trunken, doch nicht von Wein, 


taumelt, doch nicht von Rauſchtrank. 


der Stadt. — Füge (weil. füget) ein Jahr 
zu 2c., b. b. wahrſch. „fügt zu dem eben ent- 
ihwinbenden Jahre noch ein zweites volles 
und laßt alle Feſte nochmals regelmäßig wie- 
derkehren“. Der Sinn diefer Zeitbeftimmung 
2 iſt alſo „nah einem Jahre”. — Dann 
bedränge ich 2c.: bezieht fi auf Die Be- 
lagerung SIernfolems durch die Aſſyrer. — 
folf mir ein rechter Feuerherd Got- 
te8 fein (wrtl. „es ſoll mir fein wie ein 
Feuerherd Gottes‘), d. h. Serufalem wird eine 
Feuerflätte im vollen Sinne des Wortes burch 
3 die Berheerungen ber Feinde werden. — gelte, 
4 eig. lagere. — tönt bumpf beine Rede, 
wril. „ift gebeugt deine Rebe‘: die Bewohner 
Zerufalems fiten dann niebergefchlagen am 
Boden. — Gejpenftes (hebr. 'ob), das leiſe 
5, 6 flüftert. — Bgl. 17, 35. — mit Donner und 
Kragen: die hebr. Wörter bilden einen Gleich⸗ 


Hang, ber fih etwa burh „Saufen 
Braufen” wiedergeben läßt. — Der Ge 
ift nicht, daß die feindlichen Heerjchaaren 
ftreut werben und verfchwinden follen, w 
Nachtgeſicht, Pf. 73, 20, fondern daß fi 
Schickſal von Träumenden haben follen 
fih beim Erwachen bitter getäufcht fi 
B8.8. — bie Jerufalem beftreiten, 
„bie (mwiber, vgl. zum bebr. Ausbrud : 
33, ı1) fie anrüden”: es bedarf Daber 
notbweudig einer Aenderung der Bunt 
„ihre Zier“, woburd ber Sinn entſtünde 
(wiber) alle Baläfte Sernjalems 20. — 

Worte find an das Voll gerichtet, dat 
Propheten anftarrt, nicht recht begreifenb, 
er will. Hören und Sehen foll euch verg 
wenn fich die Weiffagung erfüllt (21, 3; 51 
Deut. 28, 29; Mich. 7, 16). — Werbet t 
fen, taumelt: bie jeßigen Punkte 





Die nerfiegeite Schrift. 


Jeſaja 29. 


Eitler Gotteodienfl. 


1 Dem über euch hat ver Ewige ausgegofien einen Geift des tiefen Salaſo, 
und eure Augen verſchloſſen [die Propheten]: 
Und eure Häupter [die Seher] verhüllt. 
1 Und fo warb euch jeglihe Schawung gleich Worten einer verfiegelten Schrift, 
die man einem Schriftlunbigen gibt und fagt, Lies boch biefes: 
Er aber fpricht, Ich kann's nicht, denn es ift verſiegelt — 
2 Und wie wenn bie Schrift einem gegeben wird, 
ver nicht ſchriftkundig iſt, und man fagt, Lies doch biefes: 
Er aber fpricht, Ich bin nicht ſchriftkundig. 


3 So fpricht denn der Herr, 


Weil diefes Volk ſich nahet mit feinem Munde, 


und mit feinen Tippen mich ehrt, 
fein Herz aber ferne von mir bleibt: 


Sodaß ihr Gottespienft nur angelernte Menfchenfagung ift — 
4 Darum, fiehe, handle ich ferner wunderbar mit dieſem Volt, 


wunderbar und twunberfam: 


Daß vergebe die Weisheit feiner Weiſen, 
und die Klugheit feiner Klugen fich verberge. 
15 Hal! die tief ihren Rath verbergen wollen vor dem Ewigen: 


Dog ihr Thun im Finftern jei, 


und die da fprechen, Wer fieht uns, und wer kemet uns? 


| 


=> 


Bie feid ihr fo verkehrt! 


it denn ber Töpfer gleich dem Thon zu achten? 
Daß das Wert von feinem Meifter fage, Er hat mich nicht gemacht; 
und das Gebild von feinem Bildner fage, Er verfteht nichts? - 


(IT.) 


17 Siehe! noch eine Fleine Weile, 


jo wandelt jich um der Libanon zum Fruchtgefilve: 
Und das Fruchtgefild foll anzufehen fein wie ein Wald. 
18 An felbigem Tage aber hören bie Tauben vorgelefene Worte: 
Und aus Dunkel und Finfterniß werben die Augen der Blinden fehen. 
19 Und überfchwengfich freuen fich des Ewigen vie Elenden: 
Und die armen Leute frohloden über den Heiligen Iſraels — 


N Daß der Wütherich ein Ende nimmt, 


unb vernichtet wird ber Spötter: 


Daß ausgerottet werben alle Wächter des Unrechts — 


10 be Sinn, Trunken find fie, taumeln“. — „bie 
Sropheten, bie Scher find wahrſch. ſpaͤ⸗ 
Utere erflärende Zuſätze. — verfiegelten 
Schrift: man köunte auch „verfiegelten Briefs“ 
I Üperfegen. — Angeflhrt Matth. 15,9. — Die 
Oteße geht. auf das noch verborgen gehaltene 
dandniß mit Aegypten 30,1 fg.; 31,1fg. — 
N Zum Bilde vgl. 46,0; 64,7. — Es Iritt eine 
ſo gängfiche Veränderung der Dinge in Juda 
em, als wenn ber wilde Libanon ſich zum 


Sruchtgefilb umwanbeln wollte. Bgl. 32, 18. — 
anzujehben fein wieein Wald, fo Dicht foll 
es fein, daß es für einen Wald gehalten wird. — 
Bel. Am. 8, 11. 12. — vorgelefene Worte, 18 
eig. „Schrift-Worte”, find fiir Harthörige ſchwe⸗ 


rer verftändlich al® gefprochene. — bie Elen- 19 


den, die von ben Bornebmen und Großen 
Bebrüdten 10, ı fg.; 32,6 fg. — Wächter 20 
bes Unrechts, d. i. ſolche, die darliber wachen, 
daß recht viel Unheil und Uebel gefiftet wird. 


Iſrael heiligt Gottes Namen. 


Jeſaja 29. 30. 


Argpptens Hülfe iR 


21 Welche Menfchen verführen im Rechtshandel, 
und Schlingen legen dem ber das echt vertheibigt im Chor: 
Und duch Trug ftürzen den Gerechten. 
22 Darum fpricht fo ver Ewige zum Haufe Jakob, 


er, der Abraham erlöfte: 


Jakob wird dann nicht mehr zu Schanben 
und fein Geficht nicht mehr erblaffen — 
23 Sondern wenn feine Kinder in ihrer Mitte fehen das Werl meiner Hände, 


werben fie meinen Namen heiligen: 
Und heilig halten Jakobs Heiligen‘, 
und den Gott Ifraels fcheuen. 


24 Und Einficht lernen die, fo irren Geiftes find: 
Und die Störrigen nehmen Belehrung an. 


Warnung vor Aegypten. Troſt wegen Afſur (30).- 


(1) 
1 Wehe den winerfpenftigen Kindern, iſt des Ewigen Spruch, 
baß fie einen Ratbichluß ausführen, ver mir fremb, 
und ein Bündniß anzetteln, nicht in meinem Geifte: 
Um Sünde zu häufen auf Sünde! — 


2 Die da hinab nach Aegyhpten ziehen, 
ohne daß fie meinen Mund befragt hab 


en: 


Um fich zu ſchützen durch des Pharao Schuß, 

und um. Zuflucht zu finden in dem Schatten Aegpptens. 
3 Aber_euch wird des Pharao Schuk zur Schanbe: 

Und zur Schmach die Zuflucht in Aegyptens Schatten. 


4 Wenn auch ihre Fürften in Zoan find: 


Und ihre Boten Hanes erreichen — — 
5 So werben doch alle zu Schanden wegen des Volles, das ihnen nichts nükt: 
Das nicht zur Hülfe dient, noch zum Nußen, 
fondern zur Schande und auch zum Hohn. 
6 Ausſpruch über die Thiere des Mittagslanpes.] 
Durch ein Land der Angft und Drangfal, 
woher Löwin und Löwe kommen, Natter und fliegender Drache: 


21 — verführen, wrtl. „flindigen machen‘, d. b. 
zu falfhem Zeugniß verführen, vgl. 10, 1; 
Am. 5,10.18. — derx das Recht vertheibigt, 
wrtl. „Zurechtweiſer“. — im Thor, in öffent⸗ 

22licher Gerichtsverhandlung. — Jakob, b. i. 
die Iſraeliten, ſoll nicht zu Schanden werden, 
da das Volk ſich infolge des affyrifchen Straf⸗ 
gerichts beſſern wird, 10, 20. 21; 0,2. 2; 

23 32,3.4. — wenn .... feben, wrtl. „wenn 
er (b. h. Jakob) fiehet feine Kinder”: letzteres 

30, 1 ift vielleicht nur erflärende Gloffe. — aus⸗ 
fähren, vgl. 2 Sam. 17, 28. — Bünbniß: 

2 mit Aegypten. — Mund: Spruch des Got- 
tesmannes , vgl. Ser. 21, 2; Ez. 20,1. — 

3 zur Schande nnd zur Schmad: ' weil 
Aegypten ſie im Stiche läßt und ber gereizte 
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Aſſyrer fie um fo empfindlicher bemüthig 
Veder Zoan f. 3. 19, 11. — Hanes, 
ägyptiſche Hnes ober Ehnes, Heraffeopol 
Mittelägypten. — ihre, wril. „ſeine“, 
fih beideyal auf Juda zurildbeziehen. $ 
dings if Diefe Beziehung etwas hart, alle 
der Erflärung vom Pharao läßt fich fein b 
bigender Sinn gewinnen, und zur Aendı 
bes Tertes nach ben At. fehlt's bier an ® 
tigung. — Mittagslandes, vgl. Joſ. 1 
Diefe Worte finb eine Gloſſe. — Die $ 
Judas bringen ben Aegyptern reiche Geſd 
um das Schutzbündniß zu erfaufen (1! 
89, 1; 1 Kön. 15, 19; 2 Kön. 16, 8). — T 
ein Land der Angſt und Drangfal 
Wüſte zwiſchen Paläftiina und Yegpptei 


Jeſaja 30. 


Ne Umkehr und Ruhe helfen. 


Bringen fie anf der Eſel Rücken ihren Reichthum, 
und auf dem Höder ver Kamele ihre Schäße 


zu dem Volle, das ihnen nichts nüßet. 


1 Denn Aegyptens Hülfe ift eitel und nichtig: 
Darum heißt es mir „Zoben und. mn 


I) 
8 Run gehe hinein, ſchreib es auf eine Tafel vor ihnen, 


md in ein Buch verzeichne es: 


Daß e8 diene für die Zukunft zum Zeugniffe für alle get. 
I Denn ein wiberfpenftig Volk ift es, verlogene Kinder: 
Kinder, bie des Ewigen Geſetz nie hören wollten — 
10 Die da fprechen zu den Sehern, Ihr ſollt nicht fehen, 


und zu ben Schauern, Ihr follt uns nicht 
Sagt uns glatte Worte, 
ſchauet Täuſchereien! 


Wahrheit ſchauen: 


3 


1 Beiht ab Som Wege, lenket ab vom Pfade: 


Schaffet weg em‘ 
12 Darum fpricht alfo der Heilige Ifraels, 
Beil ihr dieſes Wort verwerft: 
Und auf Gewaltthat und Lift vertraut, 
md euch darauf ſtützet — 


Ploͤtzlich kommt ihr Sturz, unverfehen®. 


darin man Feuer nehme vom Herde, 
und Waſſer jchöpfe aus dem Brunnen. 


in Stilfebleiben und Vertrauen wird eure 
Aber ihr habt nicht gewollt. 


ber es wenig Waſſer, aber viel gefäßetig 
Jiere gibt (87,2; Deut. 8, 15; Ser. 2, 6). 
1- Toben, hebr. rahab, ein fumbolifeger 
Rame Aegyptens 51, 6; Pf. 87,4. Der Name 
kgehtimet bes folge, hochtahrenbe Weſen Kegyp- 
ms, baB aber Immer ein Tlägliches Ende 
ummt für alle, die fich auf die Prahlereien 
Defes Works verlafien. Kommt nämlich bie 
Etmube der Noth, fo legt Aegypten bie Hände 
Bin ben Schooß. — gehe hinein: Befehl Sot- 
h, daß ber Prophet in feine Wohnung gebe, 
um das eben Gefagte aufzuſchreiben. — zum 
Jengniffe (ehed): die jegige Ausſprache 
had, d. h. „anf immer”, pafit nicht recht. 
IL 8,1 16. — verlogene Rinder, vol: 
1 Dat. 32,5... — ſchauet Täufcereien, 
b.. Verfäitbet uns GIäd umb Heil, ſtatt Noth 
Buufen, Obelwderſehung. L. 





von unferem Angeſicht den Heiligen Ifraels! 


13 Darum ſoll euch dieſe Miſſethat fein wie ein Riß, ver ſich von oben 1 Kerabfentt, 
ver fich ausbaucht an einer ragenden Mauer: 


MM Und fie wird zerbrochen wie Töpfergefchter bricht, ſchonungslos zertraͤumert: 
Unter deſſen Stücken nicht eine Scherbe fich findet, 


(HI 
b Dem fo fprach ber Herr, ber Ewige, er Heilige Ffraels, 
Durch Umfehr und Ruhe wird euch geholfen, 


Stärke fein: 


und Elend, vgl. Ier. 14, 13 fg.; 27, 9.105 
&. 13, 10 fg. — Für ben Ausdrud, ber im 
Sinne bes Propheten gehalten ift, vgl. 28, ı5. 

— dom Wege: vom bisherigen‘ Wege ber 11 
Treue gegen ben Ewigen. — biefes Wort: 12 
das vom Bündniffe mit Aegypten abmahnt. — 
Bgl. zu dem Bilde Ez. 13, 10 fg.; 22, so. 13 
Das Ägyptifche Bündniß ift feine Schutzmauer 
für das Staatsgebäude, fonbern gleicht einer 
ſchabhaften Stelle in der Mauer, bie im Kal 
begriffen ift und fich hervorbiegt, ſodaß ihr 
Sturz bie ganze hohe Dauer plötzlich umreißt. 
Andere deuten das gewöhnliche hebr. Wort für 
„Riß“ durch „Waldſtrom“: allein bie Ueber⸗ 
ſetzung „wie ein Waldſtrom, der da ſtürzt, 
ber anſchwillt gegen eine hohe Mauer iſt 
ſprachlich nicht zu halten. — Umkehr: Ablaf- 15 
25 


Das rexige Dolk begnadigt. 


Jeſaja 80. 


Göpen wie Unflat b: 


16 Und ihr fprachet, Nein! fondern auf Roffen wollen wir fliegen — 


barum werdet ihr fliehen: 


Und auf Reunern wollen wir reiten — 
darum werden rennen eure Verfolger. 
17 Ye taufend von euch werden vor dem Dräuen eines Einzigen, 
vor dem Dräuen von Fünfen werbet ihr alle fliehen: 
Bis euer Reft dafteht wie eine Stange auf dem Gipfel des Bergs 
und wie ein Panier auf dem Hügel. 
18 Und darum barret der Ewige noch, euch zu begnabigen, 
und barum erhebt er ſich, euch Erbarmen zu beweifen: 
Denn ein Gott des Rechts ift der Ewige; 
glückſelig ſind Alle, vie feiner barren! 
19 Ya, Voll in Zion, das zu Verufalem wohnet‘ 


Du wirft nicht immer weinen, 


begnabigen wird er dich, wenn bein Schreien laut wird, 
wie er e8 vernimmt, erbört er dich. 

20 Und der Herr gibt euch Brod der Drangfal und Waſſer ver Trübfal 
Und nicht länger müffen deine Lehrer fich verbergen, 
fondern deine Augen werben beine Lehrer fehen. 

21 Und deine Obren vernehmen ven Zuruf, ver hinter dir her fchallt: 
„Dies ift der Weg, wandelt darauf, 
geht weder zur Nechten noch zur Linken.“ 


| (IV.) | 
22 Dann entweibft bu ben filbernen Ueberzug deiner gefchnisten Götzen 
und die goldene Bekleidung deines Gußbildes: 


Du wirfft fie weg wie Unflat; 
hinaus! fprichft du zu ihm. 


23 Dann gibt er Regen deiner Saat, womit du ven Ader befäeit, 
und das Brod von des Aders Frucht ift nahrhaft und fett: 
Deine Heerde weidet an felbigem Tage auf weiter Flur. 


fen von ben friegerifhen Vorkehrungen und 
16 Vertrauen auf Gott. — Statt fi ruhig zu 
verhalten, wie ber Ewige geboten, verlaffen 
fih die jüdifchen Großen auf die Macht Aegyp⸗ 
tens, namentfid auf befien Reiterei. — Für 
fliegen unb fliehen fteht derſelbe Ausbrud 
nüf, der noch dazu an das hebr. Wort für 
17 Roß (fan anklingt. — Je tauſend zc., vgl. 
bie vollere Redeweiſe Lev. 26, 8; Deut. 82, so. 
— wie eine Stange: Sinn: Bis ihr fo 
vereinzelt und vereinfamt feib, wie eine als 
Heereszeichen auf Bergen aufgepflangte Stange 
ober Fahne, d. 5. bis euer nicht mehr zwei 
18 beifammen find; vgl. 17,0. — Und barum: 
eben weil euer Treiben euch in fo große Noth 
ſtürzen muß. — harret: er fehnt ſich danach, 
euch gnäbig fein zu Fönnen; vgl. Hiob 8, 1. — 
19 Ierufalem wird belagert werben, fich aber hal- 


8% 


ten (29, 1 fg.5 30,0). — wie er 
nimmt, vgl. 65,94. — Brob ber D 
und Waffer ber Trübfal, d. i. 

Inapp zugemeſſene Nahrungsmittel, 

Belagerungen gewöhnlich find, vgl. 1 
7; 8.4, 16. 17. — Weil die Noth | 
zur Reue und Befferung bringt, bür 
die Propheten wieber frei hervortr« 
lehren. — Der Prophet gebt wie € 
hinter ber Heerde ber. — gebt we 
Rechten noch zur Linken, wrtl. „N 
zur Rechten und wenn ihr zur Linken 
wollt“. Der Zuruf befteht alfo eig. 
ben Worten ber mittlern Berszeile. 

weihſt zc., eig. „‚verunreiniget ihr‘. 
Bolt wird dann alle Götzen wegſcha 
ſelbſt das Koftbarfte daran nicht ſchonen 
20; 81,7. — Brob von bes Aders 


Sichenmel helleres -Kichl.. : :Nefaja IO Aſreels Lied. Aſſur geſchlagen. 


4 Und bie Rinder und Eſel, vie ven Ader bauen, 
freſſen gefalzenes ‚Sutter: 
Das man worfelt mit der Wanne und Worfichaufel. 
5 Und auf jebem hoben Berge und auf jedem ragenden Hügel 
werben Bäche fein, Waſſerſtröme: 
Am Tage ver großen Schlacht, - 
wann vie. Thuͤrme fallen. Ä 
6% Und pas Monbenlicht wird gleich fein dem Somtrnligt, 
und das Soͤnnenlicht wird fiebenfältig heinen, 
wie das Licht von fieben Tagen: 
Am Tage, da der Einige die Schäden feines Bolfes verbindet, 
und die Wunden beilet, welche er ihm geichlagen. | 


(V.) 
21 Siehe, der Name des Ewigen kommt von ferne, 
fein Zorn brennet und fteigt ſchwer anf: i 
Seine Lippen find voll Ingrimms, | 
' und feine unge wie verzehrendes Feuer. J 
ı 8 Um fein Zornhauch iſt wie ein überflutenber Bad, 
ber bis an den Hals reicht, 
um zu fchwingen bie Heiden in ber Schwinge des Verderbens: 
Und ift ein irreführender Zaum an den Kinnbaden ver Volker. 
9 Dann wird euer Lieb erklingen, wie in ver Nacht der. Feftesfeier:' 
Und euer Herz freut fich, gleich dem, ber unter Flötenton babertwalfet, 
um zu kommen nach dem Berge des Ewigen, zu dem delſen Ifraels. 
V. Und erſchallen läßt ver Ewige feine hehre Stimme 
und ſehen feinen geſchwungenen Arm, 
in Zornesglut and der Flamme verzehrenden Feuers: 
Mit Gewitterſturm und Regenflut und Hagelſteinen. 
31 Ja, vor des Ewigen Stimme wird Aſſur erſchreden: 
Mit ſeinem Stabe wird er ſchlagen. 


8 09. „Broblorn, bes Ackers Ertrag”. — Bäche, aufwallenden Rande ber Zornesflammen bie 
ll. Jeel &, 18; 4m. 9, 13; Bi. 65, 15. — Mebe, vgl. Richt. 20,38. — wie ein über- 28 
' —5 — auf weiche jetzt bie trotzigen Großen flutender Bach: daſſelbe Bild 8, 8; 42, 26. 
ſetzen. Nach der Niederlage — irreführender Zaum, das Bild iſt von 
a Se gel 11, — fieben- ber Bändigung wilder Thiere entlehnt, vgl. 
fältig: bieg wizb von 2., ber bie Worte „wie 87, 20. Die Bölter, bie der Ewige irre füh- 
bes Licht nom. fieben. Tagen“ nicht beſondere ven, d. i. verberben wird, find bie Affyrer 
\' srüdt, richtig eyflärt „wirb fiebenmal heller und beren Bunbesgenofin. — Radt ber 29 
kin denn jet”. — bie Schäden, wetl. „ben Feſtesfeier, bie Paſſahnacht. Man fang 
2 Bruch”, vgl. 1,.: — ber Rame bes Ewi- beim Bafjahmahle Lob“ und Danklieder. — 
gen, d. h. ber Qwige ſelbſt, wie er fih nah daherwallet: bie Züge, welche zu den brei . 
kinee Macht und Gerechtigleit ben Menſchen großen Feten (Deut. 16, 16) nach Jeruſalem 
enbart. — fein Zorn brennet 9, 18; 10, wallfabrten, finb bier gemeint, vgl. Pf. 122, 
2; 9. 18,9. — ſteigt ſchwer auf: das 1... — feinen gefhwungenen Arm, 30 
dild iR entineber von einem beranziehenben wrtl. „das Sich-fenten feines Armes‘, ber 
Gewitter entlehnt, ober eo iſt, wofür ber Zus gewaltige Schläge gegen Aſſur führt; vgl. 
mmenhang, mei. ſpricht, von dem gewaltig 10, 35 fg.; 14, 20 — Hagelfeinen, vgl, 
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Scheiterhaufen für Den König. . Jeſaja 30. 31. 
Und ſo oft die verhängte Ruthe trifft, 


Aegyptens Roſſe find SI 


die der Ewige auf ihn herniederfahren läßt, da tönen Panfen und Harfen: 
Und in raftlofen Kämpfen kämpft Er gegen fie. 

Denn längft ift die Brandjtätte zugerichtet, 

auch dem Könige ift fie bereitet, tief und weit; 
Ihr Holzftoß Hat Teuer und Scheiter bie Menge, 
der Athem des Ewigen zündet ihn an, wie ein Schwefelſtrom. 


Nicht Aeghpten, ſondern der Ewige wird Iſrael erretten (31). 


(1) 
Wehe denen, die nach Aegypten binabziehen um Hülfe 


und auf Noffe fich verlaffen: 


Die auf Wagen vertrauen, weil ihrer viel, 
und auf Reiter, weil fie fehr zahlreich find, 
bie aber nicht fchauen nach dem Heiligen Ifraele 


und den Ewigen nicht befragen. 


Aber auch Er ift weile und bringt Unglüd, 


und feine Worte nimmt er nicht zurüd: 


Sondern er macht fich auf wider das Haus von Böfewichtern 
und wider bie Hülfe von Webelthätern. 
Die Aegypter find ja Menſchen und nicht Gott, 
und ihre Roſſe find Fleiſch und nicht Geift: 
Aber der Ewige wird feine Hand ausreden, | 
baß der Helfer ftrauchele, und der Hülfeſuchende falle, 


und fie alle miteinander umlommen. 


(IL) 
Denn fo fpricht ver Eivige zu mir, 


Wie der Löwe und der junge Löwe über feiner Beute Mnurrt, 
und vor ber Stimme ber aufgerufenen Hirtenſchaar nicht erfchridt, 


und vor ihrem Lärmen nicht verzagt: 


Alfo fteigt herab ver Ewige der Heerfchnaren, 
zu ftreiten auf dem Berge Zions und auf ihrem Hügel. 
Wie Vögel über ihren Jungen fchweben, 
alfo wird der Ewige der Heerjchaaren Ierufalem befchirmen: 
Schirmen und erretten, jchonen und befreien. 
Kehret um zu ihm, von vem ihr fo tief abgefallen feid, ihr Kinder Iſrael! 


82,19; 305.10, 11. — verhängte Ruthe, eig. 
„Ruthe ber Gründung”, d. h. „Anordnung“: 
duch Veränderung Eines Conſonanten entfteht 
ber Sinn „Ruthe dev Züchtigung“. — fo oft 
trifft...da tönen 2c., wrti. „jegliches Dar- 
überfahren der Ruthe .. . geichieht mit Pauken“. 
— inraftlofen Kämpfen, eig. „in Kämpfen 
bes Schwingens“. — längft, wril, „von 
geftern her“. — Branbftätte, hebr. tophteh. 
Diejes Wort hängt mit topheth (f. 3. 2 Kin. 
28, 10) zufammen, ber Stätte bes Thales Hin- 
nom, wo bem Moloch Menfchenopfer barge- 
bracht wurben, vgl. Ser. 7, 31; 19, 5. Die 
Leichen ber Feinde werben alfo verbrannt, dgl. 


33, 185 f.3.1 Sam. 31,12: auch der ! 
ſelbſt iſt nicht ausgefchloffen. Webrigen 
biefe Hoffnung nicht buchſtäblich zu verfl 
fowenig als Sanherib in Paläftina ben 
fand. — Aegypten hatte viele Noffe, 9 
und Wagen (36,9; Er. 14,9; 15,6; 1 
10, 8), Paläftina dagegen wenig. — auı 
ift weife, |. 19, 1. — nimmt nidt 
rüd, eig. „entfernt nicht‘, 29, 145 30, 18 
find Menſchen, Ier. 17,5; Sad. 4,8 
56, 6. — Sinn: Der Ewige läßt fich bie ( 
feines Heiligthums fowenig von den Fe 
entreißen, als der Löwe feine Beute, f. 5 
0, m fg — Wie Vögel ſchweben (eig 


® 
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Afer fui durch Wett: Jeſaja 31. 32, mie gerechte Gerrfchafk. 


(M.) 
Ja, an ſelbigem Tage verwirft jeder ſeine ſilbernen und goldenen Götzen: 
Die eure Hände ench machten zum Sünbigen. 
Und Affur fällt nicht pur Mannesfchwert, 
und nicht Menſcheuſchwert wird ihn frefien: 
Er flüchtet fih vor dem Schwert, 
und feine augerlefene Mannſchaft wird zinsbar. 
Und an feinem Felſen zieht er aus Schreden vorüber, 
und vor jedem Panier erbeben feine Fürften: 
So lautet bes Emigen Spruch, vefien Feuer in Zion, 
und befien Herb in Serufaler ift. 


Der Ewige Bringt. glüdkide Zeiten nad) dem gie (2). " 


(1) 

Siege, bann Herrfht nad) Gerechtigkeit ver Mänig: Ä er | - 
Und die Fürften gebieten nach Recht. | | 

Und ein jeder von ihnen tft gleich einer Zuflucht v bor bem Winde 

und gleich einem Schtem vor dem Unwetter: | . ' 
Gleich Wafferbächen in dürrer Gegend, | . 
wie eines mächtigen Felſen Schatten tm Techzenven Lande. 

Richt mehr find verblenvet die Augen ber Sehenben: 
Und die Obren der Hörer merken auf. | u 

Und pas Herz der Leichtfertigen begreifet Einficht: 
Und der Stammelnben Zunge redet leicht und klar. 


(n.) 
Richt heißt fürder der Schändliche ein Edler: 
Noch wird ver Tückiſche genamt ein Gropmüthiger. 
Bol redet der Schänbliche Schänpliches, 
nd fein Herz verübet Frevel: 
Indem er Nuchkofes verübt und gegen ven Ewigen Verfehrtes redet, 
des Darbenden Seele anshungert | 
und dem Durftigen fein Getränfe entzieht. 
Und bes Züdifhen Werkzeuge find fchlimm: 
Der fimet auf Ränfe, zu verberben die Elenven durch Worte der Lüge, 
wenngleich der Arme fein Recht darthut. 
Aber der Edle finnet auf Edles: 
Um beim Edlen beharret er. 


T pen), vgl. Dent. 82,11. — filßernen Bögen 
2,0; BO, 2: — zum Slnbigen, eig. „ale 

!(Gegeufanb ber); Sünde”. — wird zins- 
har: eig. inuf Frohnarbeit verrichten. — Und 
an feinem Felſen zieht er aus Schreden 

veräber, d. t. an ben Felſenhöhen, auf bie 

uk die Geſchlagenen ſich zu retten pflegen, 

il. Xicht. 20,07; Jer. 48,25. — Banier: 

we.nur die Afſyrer ein feinbliches Zeichen zur 

Berfemmlung ber Krieger erbliden, gerathen 
fe in Angſ und fliehen unaufhaltfem weiter. 

um uellen Bener in Zton, d. h. (vgl. 29, ı) 

der daſelbſt verehrt wird. — herrſcht nach 


Gerechtigkeit ber König, Ier. 38,5 — 
Schirm, vgl. 25,0. — Unwetter: Regen- 2 
fint. — Nicht mehr find verblendet 9, 3 
10.18. — Die Ungeflämen werben befonnen 4 
und einfichtsvoll; bie Stotterer, d. 5. bie thB» 
richten Spötter (28, 10. 14) reben geläufig 
Deutliches, db. 5. Bernünftiges. — der Schänd- 5 
liche, eig. ber Thor, vgl. Spr. 15, 2; 18, 16. — 
Edler, eig. bedentet das hebr. Wort urfpräng- 
lich „freiwillig“, „freigebig”. — Tuciſche: 
nad) anderer Ableitung wäre ber Sinn „Prafſer“ 
ober „Berberber. — aushungert, wrtl. 6 
„leer macht“. — fein Recht dartbut, 7 
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Der Geiſt ans der Mühe. 


Jeſaja 38; 


Gottes Dolk wohnet fü 


(DI.) 
Ihr forglofen. Weiber, ftehet auf, höret meine Stimme: 
Ihr Töchter, die ihr fo ficher ſeid, nehmet zu Ohren meine Nebel 
Binnen Jahr und Tag werbet ihr Sichern zittern: 
Denn dahin ift die Weinlefe, Feine Obfternte kommt. 
Zittert, ihr Sorglofen! bebet, ihr Sichern: 


Zieht euch aus und entfleivet euch 


und gürtet Trauergewand um bie däften! 


Wehklage wird fein um bie Gefilbe: 


Um vie lieblichen Fluren, um ben fruchtbaren Weinftod. 


.) 
Auf meines Volkes Ader ſchießen auf Dornen und Difteln: 
Ya, auf allen Häufern der Wonne in der jauchzenben Stadt. 


Denn ver Palaft wird aufgegeben, 
das Getümmel der Stabt verlaffen: 


Hügel und Wartthurm werben Höhlen auf unenpliche Zeit, 
der Waldeſel Wonne, der Heerden Weide — 

Bis über uns der Geift ausgegoffen wird aus ber Höhe: 
Und die Wüfte zum Fruchtgefilde wird, 
und das Fruchtgefild anzufeben ift wie ein Wald — 


Und Recht fich nieverläßt in ber Wüſte: 


Und auf dem Fruchtgefilde Gerechtigkeit wohnet. 


(V.) 


Dann ift pas Werk ver Gerechtigkeit Friebe: 
Und der Gerechtigkeit Frucht Ruhe und Sicherheit für immer. 
Dann wohnet mein Voll in Auen des Friedens: 
Und in ſichern Hütten und in forgenfreien Ruheſtätten. 
Aber Hagelfchlag fchlägt nieder den Walb: 
Und tief in Nieprigfeit verfinfet Die Stabt. 
Wohl euch, die ihr an jeglichem Waſſer Samen augftreut: 
Und bes Rindes und Ejels Fuß auf die Weide entjenbet. 


wrtl. „Recht redet“. — Die Frauen Jeruſa⸗ 


10 lems find angeredet, vgl. 3, 18 fg. — Binnen 


Jahr und Tag, wril. „Tage zum (eig. „über“) 


12 Jahr“, vgl.29,1. — Wehllage wird fein 


um bie Gefilde, wrtl. „um bie Gefilde Ha- 
gen fie; jo bat fhon 2. den Zert richtig ver- 
ftanden, während bie jeßigen Punkte (fo Hier.) 
ben Sinn geben „auf bie Brüfte fchlagen fie‘. 
Allein ber Zufammenhang lehrt deutlich, baf 
man für schadajim Brüſte sadajim Felder 
ausiprehen muß. Die Berbinbung unferer 
Worte mit bem vorigen Berfe („gürtet Trauer⸗ 
gewand) um bie Brüfte, klagend um bie lieb- 
lichen Yluren ꝛc.“ ſcheitert daran, daß „kla⸗ 
gen fie“ (eig. „klagende) im männlichen 
Geſchlechte fteht, während ja vorhin bie Wei- 


13 ber angerebet find. — Unter allen Hän- 


fern und. ben Paläften (Be. 1) find wol 
prächtige Lufthäufer in ber Umgebung Jeruſa⸗ 
lems zu verftehen, benn Jeſaja erwartet (vgl. 
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29,5; 30, 19 fg.; 31, 4. 5) keine Zerfid 
ber ganzen Stabt. — Hügel (hebr. 'hop 
ber fübfiche Theil des Tempelbergs. — W 
tburm, wahrſch. an ber. Oftfeite des . 
vgl. Neh. 8, 2. 26. — Als Höhlen w 
Füchfe und andere Thiere biefe Gegend 
ber Verwüſtung zum Wohnorte wählen; 
nicht Verödete dient zum Weibeplaß, wen 
Ort für unendliche, d. h. lange Zeit ı 
wohnbar gemadt wird. — der Geiſt 
gegoffen wird, Joel 3,1. — Unddieä 
zum Fruchtgefilde, vgl. 29, ır. — A 
und Fruchtgefild find Bezeichnungen 
das. — Bol. Jer. 33, 16. — Aber ıc., 
„Und es bagelt mit Nieberfteigen des Wal 
db. b. bevor die glüdliche Zeit kommt, fi 
Hagel ben affyrifhen Heerwald vor Jeru 
nieder, und das ftolze Ninive wird geb 
tbigt. — Wohl ꝛc.: angerebet werben nid 
Aderbauer (vielleicht ſolche, die abwechfeln 


u 


N 


Sershung Des Dermäßkers. 


Jeſaja 33, 


Die Sriebensboten weinen. 


Weiſſagung wiber Afiyrien (83). 


(1.) 


I Wehe bir, Verwüſter, der nicht verwüſtet ift, 
und bir, Räuber, ven man nicht beraubt bat: 
Sobald du mit Verwüften zu Ende, wirft du vermwäftet, 
ſobald du mit Rauben zum Ziele gelommen, beraubt man bich. 


Sei ihr Beiftand an jedem Morgen, 


ja unfer Heil zur Zeit ver Noth. 


Ewiger! fet uns’ gnäbig, auf dich harren wir: 


Bor deiner Donnerftimme fliehn bie Välfer: 


Wenn bu dich erhebit, zerftreuen fich bie Heiben. 


Und was ihr geraubt, wird zufammengelefen, wie die Grillen Leſe halten: 


Wie die Heufchreden rennen, rennt man barnach. 


Erhaben ift ver Ewige; denn er thront in ber Höhe: 


Er füllet Zion mit Recht und Gerechtigkeit. 


Und gefichert find deine Geſchicke, 


ein Borrath von Hülfe ift dir Weisheit und Einſicht: 
Die Furcht des Ewigen, fie ift bein Schag. 


(1.) 
T Eichel die kühnen Helden fchreien draußen: 


Die Friedensboten weinen bitterlich 


So 


Beröpet find die Straßen, es feiert der Wanbersmann: 


Er bricht den Band, fpottet ber Städte, achtet Teines Menfchen. 


nomadiſches Leben führten), denn biefe haben bei 
ber Jerufalem bevorftebenden Drangfal wenig 
in leiden unb können ihre gewohnte Lebensart 
thig fortfeßen, fondern bie im Lande librig 
Neben. Wir haben hier eine Fortfegung von 
dt. 15, ſodaß das Glück derer befchrieben wird, 
Indde bie Drangfal überlebt haben. — Wehe 
dir, Berwäüfter, vgl. 21,2. Die Erfüllung 
ker Beiffeguug f. 87, 56. ss. — der nicht ıc.: 
ehae gerechte. Beranlaffung unternahmen bie 
Ihrer ihren Berwüfungszug. — zum Ziele 
selommen bi: für das nur zur Notb ans 
dem Arabifchen ertlärhare kanneloth ift wahrſch. 
iekhalloth zu Iefen, „ſobald bu fertig bift“, 
Mali mit Unsrichtung des vom Ewigen bir 
Äbergebenen Strafgerichts, welche in trotz ber 
gitlichen Anorbnung der Dinge für ben grau- 
I jumen Wfigrer eine Sünde war. — ihr Bei- 
Band (weil, „Arım’): Hilf meinen Bollsgenof- 
It — Bel. 29,6; 80,07 fg. — was ihr 
seraubt, wrtl. „eure Beute”. Angeredet 
Ind, wie Vo. ı, bie Aſſyrer. Wenn die Affyrer 
geſlohen find, fo werben bie Bewohner Serufa- 
ms das aſſyriſche Lager plünbern und ihr 
getaubtes Eigenthum wieder zurilderhalten, 
we bie gefräßigen Heufchreden in kurzer Zeit 
5 mit einer Flur gänzlich aufräumen. — gefichert 
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find beine Geſchicke (vgl. Bf. 31, 16), wrtl. 
„es befteht Sicherheit beiner Zeiten‘: beine Ber- 
bältniffe find zuverläſſig, nicht gefahrdrohend. 
— Ungerebet ift das Boll; doch ſteht für dein 


Schatz im Hebr. „fein Schatz“. — Fühnen 7 


Helden: nad ber jegigen PBunktation 'errellam 
bat man nicht zu überſetzen ich will für fie 
erjeben, was keinen Sinn gibt: vielmehr 
wäre 'er’el (gebilbet wie Karmel) ale Helb, 
Heldenthum zu faflen und bie Form mit 
„ihre Helden“ zu überſetzen. Doc lief man 
wol beffer mit einigen Handſchriften 'ari'ellm, 
d. b. Löwen Gottes, Sotteshelden, vgl. 2 Sam. 
23,20. Die alte Erflärung „ſchuelle Bo⸗ 
ten‘ würbe in ben Zuſammenhang gut paffen, 
aber fie ſtützt fih nur auf das Arabifche. Unter 
ben löwenkühnen Botfchaftern bat man jüdiſche 
Geſandte zu verſtehen, welche Draußen (beim 
afiyriihen Lager) jchreien vor Verzweiflung 
über die Unerbittlichleit ber Sieger, welche bie 


heilige Stadt einnehmen wollen. — Ber- 8 


Öbet 2c.: dies geht auf bie von ben Affyrern 
angerichteten Berheerungen, vgl. Richt. 5, ©. 
— bridt: bie geſchah alfo von Sanherib; 
bie aſſyriſche Imfchrift Sanheribs wirft ben 
Bundesbruch umgelehrt dem Hiskia vor. — 
fpottet, eig. verwirft, behandelt ſchmählich. 


Ber Ewige erhebt fi. 


Jeſaja 38, 


9 Es trauert, verwelkt das Land, 


Zions Sünder 


beſchämt fteht der Libanon, abgejtorben: 
Saron gleicht einer Steppe,. . . 
| und blätterlos werben Bafan und Karmel. 
10 Nun mache ich mich auf, fpricht ber Ewige: 
Nun.erhebe ich. mich, nun richte ich mich empor. 
11 Mit Heu gehet ihr ſchwanger, Stoppeln gebäret ihr: 
Euer Zornhaud ift das Feuer, das euch verzehrt. 
12 Und die Völfer werden zu Kalf verbrannt: 
Wie abgehauene Dornen mit Feuer verfengt. 


(Mm) 


13 Höre, ihr Fernen, was ich gethan: 


Und erkennet, ihr Nahen, meine Stärke. 


14 Es zittern in Zion die Suünder, 


Beben ergreift die Gottloſen: 


Wer von uns darf wohnen bei dem verzehrenden Feuer) 

wer von uns darf wohnen bei den immerwährenden Gluten? 
15 Der, ſo in Gerechtigkeit wandelt und Wahrheit redet: 

Wer ſchnöden Gewinn verſchmäht, 

weſſen Hände es ablehnen, Beſtechung zu nehmen, | 

wer fein Ohr verſtopft, nicht zu hören den Blutrath, 

und feine Augen verjchließt, fih an Argem nicht zu weiden — 


16 Der wohnt auf Höhen, 
Telfenburgen find fein Echug: 


Sein Brod wirb ihm gegeben, 


fein Waſſer verftegt nie. 


17 Den König ſchauen deine Angen in feiner Schöne: 
Sie jehen ein weithin offenes Land. 


9 — Saroı, eine durch üppige Fruchtbarkeit 
ausgezeichnete Küſtenebene, von Cäſarea bis 
nach Joppe fi erſtreckend, vgl. 35, 2; 65, 
105 HR. 2,1. — Bafan und Karmel, fonft 
die fchönften und frmchtbarften Theile bes Lan⸗ 
bes, werben blätterlos, wril. „es ſchüttelt 

11 ab“, nämlih bie Blätter. — Schwanger 
gehen ımb gebären find im geiftigen Sinne 
für Pläne erfinnen und ausführen zu 
faften (59, 0; Bf. 7,15). Sinn: Ihr Feinde 
richtet euch durch euer eigenes frevelhaftes Thun 

12 zu Grunde. Zu dem Bilde vgl. 1, 231. — wer- 
ben zu Kalt verbrannt (vgl. BO, ss), 

wril. „werben Kallbreunereien“, b. h. fie wer- 
ben jo gänzlich verbrannt und ansgeglüht, wie 
Gteine, aus benen man Kalk brennt. — mit 

13 Fener verfengt, vgl. 9,ı. — Stärke: 
bie Erweifung der göttlichen Macht. Der Pro⸗ 
phet ſchaut das Strafgericht im Geifte als ein 

14 bereits vollzjogenes. — Wer 2c.: bie ſich ſchuldig 


vor Gott wiſſen unb dies gewaltige 
gericht über bie Affyrer erbliden, fü 
unheimlich in ber Nähe des Feuerher 
heiligen Gottes, vgl.29, 1. — Wa 
eig. Schlichtheiten, Gerabbeiten. — fc 
Gewinn, eig. Gewinn der Uebervo 
gen, Erpreflungen. — weſſen H& 
ablehnen, wrtl. „wer feine Hände fe 
b. b. mit beiden Händen das Annebr 
Geſchenken von fich weifl. — Blutrat 
„Blute“, d. 5. Morbanfhläge — v 
nie, wril. „ift beſtändig“. Sinn: 2 
rechte wird bei ber bevorftebenden Bel 
nnd immerfort vor dem Berberben 
fein, vgl. Bf. 18, u; 30,8. — Der Ki 
Juda legt die Trauergewänber (37, ı) 
erfcheint wieder, nachdem bie Yeinde x 
find, in feinem vollen Schmucke. D 
ift weithin offen (wrtl. „ein Land 
nen‘), d. 5. von den Feinden verla 


Ber Üffgree' Unterguig. Jeſaja 33. 34. . Sons Mörig und Rettsfi 


18 Dein Herz gebenkt ver Schredengzeit: . - 
Wo ift, ver Schatzung auffchrieb? wo iſt, ber wog? 
wo ift, ber bie Thürme zählte? - 


(IV.) 
9 Das freche Bolt wirft du nicht mehr ſehen: 
Das Volk von dunkler Rebe, die man nicht begreift, 
von ſtammelnder Zunge, vie man nicht verfteht. 
0 Schaue an Zion, die Stadt unferer Feftfeier! a! 
Deine Augen fehen Jeruſalem als fichere Wohnung, 
als ein Zelt, das nicht wandert, deſſen Pfloͤcke man nimmer hernutürh, 
| und ‚von beffen Seilen keines abgeriffen wird” — 
A Sondern als Mächtigen haben wir bort ven Ewigen, . en 
ftatt der Ströme und ber breiten Flußgräben: 
Ueber bie fein Ruderboot kommt, | 
und fein mächtiges Schiff. Hinübergelangt. 
2 Denn ver Ewige unfer Richter, ber Ewige unfer Eefepgeser: 
Der Ewige unſer König, reitet uns. 
3 Schlaff Hängen beine Seile:! | 
Man richtet nicht auf den Maftbaum, 
man ziehet nicht auf bie Flagge; 
dann wirb viel geraubte Beute getheilt; a 
Lahme plünbern mit. ee 
—X kein Einwohner ſagt, Ich bin krank: 
Das Volt, fo darin wohnet, Hat Vergebung ver Sünden. 





BWeiffagung vom Untergang Eboms (84).| . “ 


”r 
2 


(1) Ä en 
| Nahet euch, ihr Heiden, zu Hören, | 34 
md ihr Völker, merket auf! 


B Säredensyeit, wrtl. „Schrecken“. — wo Gebanke wirb in ben beiben folgenden Berfen - 
— ber wog? Der Tribut wurde nachgewo- noch weiter ausgeführt. — Schlaff Hängen, 28 
Don, 2 Au. 18, 1019. — Die aſſyhriſche Sprache wmrtf. „es find Iosgeläffen“. — Man richtet 
wer eine bein Hebräern ganz ımverfländlihe, micht auf, wett. „fe halten nicht feſt auf⸗ 
38,1. — von dunkler Rebe, wril. recht”: wo nicht der Ewige ſchützt, mräffen bie 
„son tiefer Cd. h. unergelinblicher) Lippe”. Menſchen Alles zu ihrer Bertheibigung anfbie 
Dar „bie: frenıbe Sprache war eine Berflin- ten; ganz anber& aber verhält es ſich mit Je⸗ 
bigung. — dem ohnehin furchtbaren Feinde ruſalem. Bier geſchieht nichts, denn Gott 

D zur noch mehr erſchavert. — Stadt unferer ſelbſt thut Alles. Erfüllt iſt diefe Weifſagung 
Feſtfeier (wrtil. „Berfammiung“), wo wir anf in dem kläglichen Ende vom dem Zuge San- 
be großen Feſte zufammenzufommen pflegen. heribe, ber ja (vgl. 37, 36) durch bie Peſt umb 

1_ lE.Mäntigen: als Herrlichen, Hehren. bie Schreckenskunde don Thirhafas Anrüden 
Der Ewige felber ſichert Ierufalem vor &r- (87, 9) in bie ſchleunigſte Flucht getrieben 
sberuug, währenb wol fonft breite Gräben und wurde. — Ich bin Trank: dies weiſt fhwer 24 
She eine Stadt ſchützen, 26,1; Rah. 3,8. lich auf eine Damals anhebende Beft hin, welche 
& werden bier vom Propheten einander gegen- ſpäter bie Affyrer wegraffte, 37, se; vielmehr 
übergeellt die Bertheidigung Jeruſalems durch iſt der Sinn: Seiner melbet fih ale krank; 

* ben aliiiächtigen Gott und die Befeftigung ber Alle fielen fi ein, das Lager zu plündern. — 
beiden Städte Ninive unb Babylon, welche auf ber Sünden, eig. „ber Miffethat“: es trifft 
den Gtrömen anb Ranälen beruhte. Diefer fie baber kein Unheil als Strafe ber Sünden. — 





Bes Bieigen Geimon über die Dütker. Jeſaja BE. Schlerhtopfer in £ 


Die Erde höre zu und was fie erfüllet, 


der Erbfreis und alles was darauf fproßt! 
2 Denn gar zornig ift der Ewige über alle Völker, 


und ergrimmt über all ihr Heer: 


Er hat fie dem Ververben geweiht, fie zum Schlachten überantwortet. 
3 Und ihre Erfchlagenen werden bingeworfen, 
von ihren Leichnamen fteigt Modergeruch auf: 
Und die Berge zerfließen von ihrem Blute. 


4 Und das ganze Himmelsheer zerrinnet, 


wie eine Bücherrolfe rollen fich die Himmel zuſammen: 


Und all ihr Heer fällt ab, 


wie das welfe Blatt vom Weinftod‘, und wie welles Laub vom Feigenbau 
5 Denn trunfen ift im Himmel mein Schwert: 


Siehe! auf Edom fährt es herab, 


und auf das Volk meines Bannes zum Gericht. 
6 Das Schwert des Ewigen iſt voll Wut, gefättigt von Fett, 
vom Blute der Lämmer und Bocke, vom Nierenfette ber Wibber: 
Denn ein Schlachtopfer hält ber Ewige in Bozra, 
und ein großes Würgen im Lande Edom. 


7 Die Büffel ftürzen nieder mit ihnen, 


und die Farren fammt den Zuchtftieren: 
Und ihr Land wird trunken von Blut, 


und ihr Boden mit Fett gefättigt. 


(II.) 

8 Denn einen Tag der Rache hält der Ewige: 
Ein Jahr der Vergeltung, um für Zion zu rechten. 

9 Und Edoms Bäche verwandeln ſich in Pech, 


und ſein Boden in Schwefel: 


Und ſein Erdreich wird zu brennendem Peche. 


34, 1 ber Erdkreis und alles was baranf 
fproßt (wril. „unb alle feine Sprößlinge“), 
2 42,5. — alle Böller: die bas große babyloni- 
3 fche Weltreich Bilben, vgl. 13,5. — Die Erfchla- 
genen bleiben unbegraben liegen, vgl. 14,19. — 

4 zerfließen: werben weggeſchwemmt. — Dem 
Himmelsheer, b. h. den Sternen, ift ber 
Untergang gebroht, weil ſie Gegenſtand abgöt- 
tiſcher Verehrung waren. Vgl. 24, sıı— as; Bl, 6. 
In den Stellen Matth. 24,20; Offb. 6, ıs find 
einzelne Züge biefer Schilderung in bie Be- 
ſchreibung ber Zukunft Ehriftt aufgenommen. — 
Büderrolle, eig, „Buch“ Der Hebräer 
benft fih die Sterne am Himmelszelt befefligt, 
fobaß fie, wenn bies Zelt nicht mehr ans 

5 geſpaunt ift, herunterfallen. — trunken (vgl. 
Deut. 32, 42), nämlid vom Zorne bes Ewigen; 
daß vom Berlangen bes Schwertes nach Blut 
bie Rebe if, nicht davon, daß es ſich fchon 
im Blute beraufcht bat, macht ber Zuſatz 


„im Himmel“ wahrſch. Erſt Be. « fiel 
Prophet bie Begierde bes Racheſchwerte 
bereits geſtillt. — Edom hatte fich be 
Eroberung Serufelems durch die Che 
ſehr feinbfelig gegen Juda bewielen, 
KR. 4, 21. mw; Ez. 25, 12; 32, 20; Sei 
7; Bf. 137, 7. — Die Edomiter fin 
Opferthieren vergliden.e — Bozra, 

Gen. 86, 3 — Die Büffel (f. z. 

33, ı7) find wie die Übrigen bier ge 
ten Thiere bilbfih von ben Einwo 
Edoms zu verfteben. Diefe werben mit 
aus verfchiebenen großen und Heinen Zi 
beftehenben Heerbe verglichen, bie abgeſchl 
wird. Bgl. Ser. 46,10; 51, 4.. — 3 
flieren, wrtl. „Starten. — um für. 
zu rechten: bie jeßigen Punkte geben 
Sinn „zum Beften der Streitfacdhe Zion 
Edoms Bäche, wrtl. „ihre (d. b. bes 
miterlanbes, vgl. Ba. 5. 6) Bäche“. — Sı 


On valles Wüentbiere. 


Jeſaja 34. 


Seldteufel und Nachtgeſpenſt. 


\ Des Nachts und bei Tage erliicht fein Brand nicht; 
immerbar fteiget fein Rauch empor: 
Bon Geſchlecht zu Gefchlecht bleibt es verödet, 
von Jahrhundert zu Jahrhundert zieht Tein Wanderer durch. 


(IU.) 
11 Und Robrbommel und Igel befien es, 


Uhu und Rabe wohnen darin: 


Und man zieht barüber die Meßſchnur ver Verwüſtung 
und das Senfblei der Veröbung. 
2 Unter feinen Edeln ift Feiner, den man zum Königthum beriefe: 
Unb-alle feine Fürften find babin. 
13 Und Dornen ſchießen auf in feinen Paläften, 
Neſſel und Diftel in feinen Burgen: 
Und es wird der Schafale Behaufung, 


ein Geböfte für die Straußen. 


14 Da treffen fich wilde Katzen und Wölfe, 
ein Felbteufel ruft dem andern zu: 
Dort wie nirgend fonft raftet das Nachtgefpenft 
und findet für fich eine Ruheſtatt. 
15 Dort niftet die Pfeilfchlange und legt ihre Eier 
und brütet fie ans und fammelt ihre Jungen in ihrem Schatten: 
Dort fchaaren fich wie nirgenb fonft Geier zufanınen. 


(IV.) 

6 Forſchet in des Ewigen Buche und Iefet darin, 
nicht Eines von ihnen wird fehlen; oo 
feines der Thiere vermiffet Das andere: 


felımb Beh, vgl. Gen. 19, 2.29; 36, u. — 
U Kohrbommel, ſ. z. Lev. 11, 18. — Uhu, 
+. Lev. 11,17. — Berwüſtung (tohü) und 
Beröbung (bohü): Anklang an Gen. 1,2. — 
Gentblei, weil. „Steine“. Der Ansbrud 
ft vom Nivelliren entlehnt: es fol Alles dem 
Boden gleichgemacht werben, f. 3.2 Kön. 21, 18. 
— ben man zum Königthbum beriefe: 
Cem ſcheint ein Wahlreich geweien zu fein, wo 
bie Stammhäupter aus ihrer Mitte einen König 
wählten. Dies foll in Zukunft aber nicht mehr 
möglich fein, weil kein Staat. mehr daſelbſt 
H leſchen wird. — Ebom iſt voll von wilden 
Latzen unb Wölfen, hebr. zijjim und 'ijtm, 
d. 5. BWüftenthieren imb Heulern, vgl. 13, sı. 
— Ueber Felbteufel vgl. diefelbe Stelle. — 
taft zu: ſprachlich ſtatthaft if bie Ueberſetzung 
nbegeguet. — Dort wie nirgenb fonft, 
wc. „nur bafelböf”, vgl. Ve. 15: dieſe We⸗ 
in wählen Edom zur eigentlichen Heimat, 
ie paſſend erfcheint ihnen bies Rand zum un⸗ 
görten Wohnen. — Nachtgeſpenſt, bebr. 
min, Die Nächtliche: nach dem jüdiſchen 
Sollsglauben eim Unhold in Gefalt eines 


Ihöngepußten Weibes, der befonders ben Kin- 
bern nadftellt und fie töbtet. — Pfeil- 
ſchlaange oder Springſchlange, eine in Afrika 
und Arabten heimiſche Meine Schlangenart. — 
fammelt ihre Iungen, vgl. Jer. 17, 16; 
Matth. 28, 87. — Forſchet in des Ewigen 
Bude ıc.: dies muß wol heißen, Wenn ber- 
einft bie Zeit ber Erfüllung gelommen fein 
wird, dann feht im Buche bes Geſetzee nach, 
wie ber Thatbeftand der Weiſſagung fo genau 
entipricht. Es ſcheint nämlich, daß unter bem 
Buche des Ewigen das Geſetz zu verſtehen iſt, 
vgl. Er. 15, 16, und beſonders ber Spruch Bi⸗ 
leams, Num. 24, 18, wo bie Eroberung, und alſo 
zugleich Berwüſtung, Edoms geweifſagt wird. 
Unſer Ausſpruch iſt durch die Geſchichte beſtätigt, 
denn Edom bilbete ſpäter fein ordentliches Reich 
mehr, indem feine Bewohner ber Gen. 16, 13 
von Iſmael gemachten Schilderung entfpra- 
hen. — Nur durch ftarle Tertesänberung ge- 
winnt man ben Sinn „ihnen allen nach der 
Zahl ruft der Ewige“ ıc. (vgl. 40, 26), b. 6. 
vollzählig, der Reihe nad läßt Gott biele 
Thiere iiber Edom kommen. -- Gottes Beift, 
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35, 


pur‘ 


Die blühende Wäle. % 


Jeſaja 34. 35. 


Afr aels frode Sei 


Denn mein Mund, der hat's verordnet, ſpricht der Ewige, 
Gottes Geiſt, der hat ſie aufgeboten. 
Er auch hat ihnen das Loos geworfen, 
und ‚feine Hand hat's ihnen mit der Meßſchnur vertheilt: 
Auf immer follen fie e8 befiten, 
von Gefchlecht zu Gefchlecht follen fie darin wohnen. 


Rücklehr Ifraels in bie Heimat (35). 


Es freuen fich die Wüfte und das bürre Land: 

Und vie Steppe frohlodt und blüht auf wie eine Herbftzeitlofe. 
Sie fteht in voller Blüte und frohlodt mit Jubel und Jauchzen; 
des Libanon Herrlichkeit ift ihr gegeben, 
die Pracht von Karmel und Saron: 

Sie felber [hauen die Herrlichkeit des Ewigen, 


bie Pracht unfers Gottes. 


Stärket die fhlaffen Hände: 


(IL) 


Und die wankenden Kniee Träftiget. 


Saget zu ven ängftlichen Herzen, 
Seid getroft, fürchtet euch nicht: 


Seht da euern Gott; Rache kommt, Vergeltung Gottes, 
“er felber fommt und errettet euch. 


(IM. 
Alsdann werben die Augen der Blinden aufgethan: 
Und die Ohren ver Tauben geöffnet. 
Dann hüpft wie ein Hirfch der Lahme, 
und die Zunge des Stummen jubelt: 
Denn in der Wüfte quellen Waffer 


und Bäche in ver Steppe. 


Die Wüftenfpiegelung wird zum Teich 

und das dürftende Land zu Wafferquellen: 
Sn der Behaufung der Schafale, ihrem Lager, 
ift ein Gehöft für Rohr und Scilf. 


eig. „und fein Geiſt“: das Fürwort bezieht 
fih jedenfalls auf ®ott, von bem auch zu 
Anfang bes Verſes geſprochen wird: bie An- 
nahme, daß in der Mitte Gott ſelbſt ſpreche 
(mein Mund, bebr. pt), iſt zwar nicht un⸗ 
möglich, boch läßt fich biefe ungewöhnliche Härte 
vermeiden Durch bie Lefung plhu, d. h. „fein 
Mund“; das unmittelbar barauf folgende hü 
(d. 5. „er, von uns durch „der“ liberfebt) 
ertlärt ben Ausfall bes hu nad pt auf un- 
gezwungene Weil. — aufgeboten, twrtl. 
„verfammelt”. Das Zukünftige wird als ſchon 
gefchehen bargeftellt. — Die Wilfte bezeichnet 
den Weg, welchen bie ans Babylons Gefangen- 
haft Erlöften nach dem Heimatlande Kanaan 
nehmen, vgl. 41, 17 fg.; 43, 19, 20; 48, 21. — 
Herbſtzeitloſe (colchicum autumnale): nad) 
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einigen Rabbinen wäre die Narcifje gemei 
bes Libanon Herrlichleit ift ihr 

ben, vgl. 60, 13. — zu den Ängftl 
Herzen, eig. zu bemen, deren Herz un 
iſt (derfelbe Ausbrud wie 82, 4), d. h. lebh 
wegt. — in ber Wüfte quellen (eig 
fih auf) Waffer 41,18. — Wüftenfp 
lung, hebr. scharab (vgl. 49, 10), daſſelb 
auf ber See Fata Morgana heißt. Es i 
merkwürdige Naturerfcheinung, welche vor 
bie Steppen bes Morgenlanbes barbieteı 
weilen nämlich, wenn man bei flarfer Sonn 
auf die Witte hinſieht, erfcheint theils A 
einer zitternben, flimmernben Bewegung, 
gewährt die ganze Ebene ober ein Theil be 
den Anblid einer Wafferfläche, auch mol en 
Meiner Seen und Sümpfe. Alles dies ift ' 


Die ſichere Melk: : 


K aja 35. 36. 


Des Erfhenken Rede. 


| (IV.) 
I Und es wird dafelbft eine Bahn und Strafe fein, 
und heilige Straße wird man fie nennen, 
fein Unreiner zieht darüber hin; ihnen gehört ber Weg: 
Wer die Straße zieht, auch der Thörichte, kann ſich ‚nicht verirren. 


9 Auf ige wirb fein Loͤwe fein, 


noch ein reißendes Thier fie erfteigen, 


feines wird dort gefunden: 
Und frei wandeln vie Erlöjten. 


und fommen nach Zion mit Subel; 


Und die vom Ewigen Erretteten kehren zurüd 


und immermwährende Freude ſchmückt ihr Haupt: 
Wonne und Freude werden fie ergreifen, 
Schmerz und Seufzen werden entfliehen. 


Geſchichten aus der Zeit des Königs Hiekia (3639). 
Zerufalem von Sanherib belagert (86). 


| Und es begab fich im vierzehnten Jahre des Königs Hiskia, zog herauf Sau⸗ 36 


herib,, ver König von Aſſyrien, wider alle feiten Städte Judas, und nahm fie ein. 
2 Und ver König von Aſſyrien ſandte den Erzſchenlen von Lachis gen Jeruſalem 
vider den König Hiskia mit großer Heeresmacht. Und er hielt an ver Waſſer⸗ 
dkitung des obern Teichs, an ver Straße des Wäfcherfelves: da kam heraus zu 
im Eljafim, ver Sohn Hilkias, der Haushofmeilter, und Sebna, der Staats» 
Ihreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, der Kanzler. 

4 Und ber Erzſchenke ſprach zu ihnen, ae boch dem Hiskia, So fpricht der 


große König, der König von Affyrien, Was 


iſt das für eine trogige Zuverficht, 


öbemit du trogeft? Ich ſpreche, Nur ein leeres Wort iſt's, daß du habeft Rath 


ſchend, daß oft ber kundigſte Reiſende fich 
dadurch irre führen läßt. Uebrigens kommt 
die Spiegelung nicht nur zur Mittagszeit vor, 
ſendern auch des Nachts bei hellem Mond⸗ 
Kein. — Der Schluß bes Berſes bat einen 
wahrich. verberbten Zert. Zwar läßt ſich zur 
Roth buch andere Punltation ber Sinn ge» 
kinnen: „in ber Aue (das hebr. Wort bebeutet 
dies ſowol als „Behaufung‘‘), wo Schalale 
lagerten, iR ein Gehöft (das hebr. Wort be- 
beutet auch Gras“) für Rohr und Schilf“: 
aber das Iehte Bersglied bleibt bach fonberbar. 
Die U. haben ftatt bes vorletzten Versgliebes 
„dort (wird fein) die Luft der Vögel“. Beſſer 
halten wir uns mit Knobel an bie Ueberjegung 
bes Hier. ber für „ihrem Lager‘ (hebr. ribzah) 
wahrſch. „Tproßt auf‘ Chebr. jizmach) gelejen 
bet: fo entſteht ber ganz paflende Sinn „in 
ber Behaufung der Schalale fproßt auf Gras 
au Rohr und Schilf“, d. h. bie Heinen Gräſer 
Wüichen wegen der Waſſerfülle num auf zur 
B Höhe des Schilſes. — ihnen-gehört: ben 


Iſraeliten allein. — Auf ihr (der Straße), 9 
weil. „bort”. — erfteigen: bie aufgefchlittete 
Strafie liegt höher als ber fie umgebende Bo⸗ 
ben. — Uebrigen® vgl. zu biefer Hoffnung 
11,0 fg. — ſchmückt ꝛc., wrtil. 
ihrem Haupte“: das Angefiht ſtrahlt vor 
Freude, wie ber Kranz auf bem Haupte glänzt. 
— ergreifen, wrtl. „erreichen. 
Abſchnitt Kpp. 36—39 findet fi, abgejehen 
vom Dankliebe bes Hisfia (38, — 0), in nur 
wenig verjchiedener Faſſung 2 Kön. 18, 18 — 
20, 19 (vgl. 2 Ehron. 32), an welcher Stelle 
bie Anmerkungen zu vergleichen find. — "Bor 9 
biefem Verſe ift die wichtige Nachricht 2 Kön. 
18, 14 — 16 ausgefallen, fobaß es ben Anfchein 
gewinnt, als fiele auch dieſer nun erzählte zweite 


Zug Sanberibs gegen Juda in das vierzehnte 


Jahr des Hiskia; vgl. jedoch Die Zeittafeln. Die 
gewöhnliche Anficht, bie mar Einen Zug San⸗ 
beribs annimmt, könnte fich nur feheinbar auf 
biefe Lüde und den 33, 8 erwähnten Bundes» 
bruch des Sanherib fügen, — Ich ſprechen 5 
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„Giſt) auf 10 


— Der 36,1 


Die Affgrer verhöhnen Inte. Jeſaja 36. 37. Wer Eryſchenke redet judiſch 


und Macht zu ftreiten. Auf wen verläffeft bu dich denn jeßt, daß du abtrünnig 
6 von mir geworben bift? Siehe, pur verläffeft dich auf dieſen geknickten Nohrftab, 
auf Aegypten, welcher Jedem, der ſich darauf lehnet, in Die Hand gehet, und fie 
burchbohret. Alſo ift der Pharao, der König von Aegypten, Allen, die fich auf ihn 
7 verlaffen. Wollteft du aber zu mir fagen, Auf ven Ewigen, unfern Gott, ver: 
laſſen wir uns; ijt er es nicht, deß Höhen und Altäre Hiskia weggefchafft hat, indem 
8er zu Juda und Ierufalem gejprochen, Vor dieſem Altare follt ihr anbeten? Und 
nun, wette doch mit meinem Herrn, dem Könige von Affyrien: ich will dir zwei taufend 
9 Roſſe geben, vermagft du e8 dir Reiter daraufzuſetzen. Wie willft bu denn in 
die Flucht fchlagen einen einzigen Befehlshaber unter ven geringften Knechten mei- 
nes Herrn? Doch du verläffeft dich auf Aegypten, um der Wagen und Reiter willen ! 
10 Bin ich denn nun ohne den Ewigen heraufgezogen wider dies Rand, daſſelbige zu 
verderben? Der Ewige hat mich's geheißen, Zieh herauf nach dieſem Lande, und 
verberbe e8. 
11 Da ſprach Eljafim, und Sebna, und Joah zum Erzichenten, Rede voch zu 
deinen Sinechten Aramälfch, denn wir verftehen es; und rede nicht zu uns Jü— 
12 diſch vor den Ohren des Volkes, das auf der Mauer ift. Aber der Erzfchente 
ſprach, Hat mich denn zu deinem Herrn oder zu dir mein Herr geſandt, daß ic 
ſolche Worte rede? Nicht vielmehr zu den Männern, die auf der Mauer figen, 
daß fie mit euch ihren eignen Miſt freifen und ihren Harn faufen? 
13 : Da trat ver Erzichenfe Hin, und rief mit lauter Stimme auf Jüdiſch um 
14 ſprach, Höret vie Worte bes großen Königs, des Königs von Affyrien. So fpridt, 
ver König, Laſſet euch Hisfia nicht betrügen, denn er vermag nicht euch zu er: 
15 retten. Und laſſet euch Hiskia nicht vertröften auf den Ewigen, daß er faget, 
Erretten wird und ber Ewige, und: diefe Stabt wird nicht in bie Hand des Königs 
16 von Aſſyrien gegeben werden. Gehorchet Hisfia nicht, denn fo fpricht der König 
von Affyrien, Machet Frieden mit mir, und fommet zu mir heraus; fo follt ihr ein 
Zeglicher von feinem Weinftod und feinem Feigenbaum effen, und vom Waffer fei: 
17 nes Brunnens trinken; bis ich foınme und hole euch in ein Land, das euerm Lane 
gleich ift, ein Land voll Korn und Mojt, ein Land des Brodes und der Wein 
18 berge: daß euch Hiskia nicht verführe, wenn er fpricht, Der Emige wird ung er: 
retten. Haben vie Götter ver Völker ein jeglicher fein Land errettet von ver Hand 
19 des Königs von Alfyrien? Wo find die Götter von Hamath und Arphad? we 
find die Götter von Sepharvaim? Haben fie auch Samaria errettet von meiner 
20 Hand? Wer find fie unter all den Göttern dieſer Länder, bie ihr Land von meiner 
Hand errettet haben, dag der Ewige ſollte Jeruſalem von meiner Hand erretten? 
21 Sie aber ſchwiegen ftille und antworteten ihm nichts; denn der König hatte ges 
22 boten alfo, Antwortet ihm nicht. Da fam Eljakim, der Sohn Hilfins, der Hau 
hofmeifter, und Sebna, der Staatsjchreiber, und Joah, der Sohn Aſſaphs, ver 
Kanzler, zu Hiskia mit zerriffenen Kleidern, und ſagten ihn an die Worte des 
Erzſchenken. 


Sanheribs Macht wird auf Hiskias Gebet geichlagen (37). 
1 Us aber der König Hiskia das hörete, zerriß er feine Kleider, und hüllete 


2 fih in ein Trauergewand, und ging hinein in das Haus des Emwigen; und fanbte 
Eljakim, ven Haushofmeifter, und Sebna, ven Staatsfchreiber, ſammt den Xeltejten 


die Lesart 2 Kön. 18, 20 „Du ſprichſt“ ver bier überall Hiskia angerebet ift und feine 
dient ohne allen Zweifel den Vorzug, weil Worte öfters angeführt und wiberlegt werben. 


Siekien Aeiſqheſt en Iefeie... : Jeſaja 37. Kibne. Thirhaka. Hiskias Gebe. 


ver Priefter, in Trauergewänder gehüllet, zu Iejaja, dem Sohne des Amoz, bem 

3 Propheten. Und fie ſprachen zu ihm, Sp fagt Hiskia, Diefes ift ein Tag ber 
Roth und Züchtigung und Schmach; fürwahr, die Kinder find gelonnnen bis zum 

4 Muttermump, aber es ift feine Kraft da zu gebären. Vielleicht höret der Ewige, 
dein Gott, die orte bes Erzfchenken, ven fein Herr, ver König von Aflyrien, 
gefandt Hat, Hohn zu fprechen dem lebendigen Gott, und übt dann Büchtigung 
wegen ber Worte, die der Ewige, dein Gott, gehöret Hat. So exhebe dein Gebet 
für den Weberreft, ver noch vom Volke vorhanden ift. 

5,6 Und da die Diener des Könige Hisfia zu Jeſaja famen; ſprach Jeſaja zu 
ihnen, So ſaget euerm Herrn, So ſpricht der Ewige, Fürchte dich nicht vor den 
Worten, die du gehöret haſt, womit mich die Leute des Königs von Aſſhrien ge⸗ 

laftert haben. Siehe, ich will einen ſolchen Geiſt in ihn kommen laſſen, daß er 
auf das Vernehmen eines Gerüchtes hin nach feinem Lande zurückziehen wird; und 
will ihn durch's Schwert fallen laſſen in ſeinem Lande. 
z Und ba der Erzſchenke zurückkehrte, fand er ben König von Aſſyrien ſtreiten 
gmwider Libna; denn er hatte gehöret, daß er von Lachis aufgebrochen war. Und 
er hörete von Thirhala, dem Könige von Kuſch fagen, Er iſt ausgezogett mit bir 
10 zu ſtreiten; da er folches hörete, ſandte er Boten zu Hisfia, und ſprach: So 
ſaget Hiskia, dem Könige von Juda, Laß dich deinen Gott nicht betrügen, auf ben 
du vertrameft und fprichit, Ierufalem wird nicht in vie Hand des Königs von Aſſh⸗ 
Il rien gegeben werben. Siehe, Du haft gehöret, was vie Könige von Afſhrien gethan 
haben allen Ländern, daß fie diefelben verbanıeten: und Du folltejt errettet werben? 
2 Sind denn von ihren Göttern errettet worden bie Völker, welche meine Väter 
ververbet haben, Goſan, Haran, Nezeph, und bie Kinder Edens, vie zu Thelaſſar 
Bmwohneten? Wo ift der König von Hamath, und der König von Arphad, und 
ver König der Stadt Sepharvaim, von Hena und Iwa? 
4 Und va Hiskia ben Brief aus der Hand ber Boten empfangen und ihn gelefen 
hatte, ging er hinauf zum Haufe des Ewigen, und breitete ihn aus vor dem 
16 Ewigen. Und Hiskia betete zu dem Ewigen alfo: Ewiger ver Heerfchaaren, du 
Gott Iſraels, der bu über den Eherubim tbroneft, Du bift allein der wahre 
17 Gott für alle Königreiche der Erde, Du haft Himmel und Erde gemacht. Neige, 


Eiwiger, dein Ohr und höre; thue dein Auge, o Ewiger, auf und fiehe; und höre 


die ganze Botſchaft Sanheribs, die er hergefandt Kat, Hohn zu fprechen dem 
18 lebendigen Gott. Es ijt wahr, Ewiger, die Könige von Affyrier haben alle Län- 
19 der und fogar ihr eigenes Land verftöret. Und fie haben ihre Götter in’s Feuer 


geworfen; denn es waren nicht Götter, fondern Werk von Menfchenhänden, Holz _ 


N um Stein; darum haben fie dieſelben vernichtet. Nun aber, Ewiger, unfer Gott, 
hilf uns aus feiner Hand, auf dag alle Sönigreiche ber Erde erfennen, daß Du, 
Ewiger, allein Gott bift. 


21 Da fandte Iefaja, ver Sohn des Amoz, zu Hiskia, und Tief ihm fagen, So ' 


fpricht der Ewige, der Gott Iſraels, Was du zu mir gebetet haft wegen Sanheribe 
22 des Königes von Affyrien — Dies ift es, was der Ewige wider ihn gerebet hat, 
Es verachtet Dich, es fpottet dein die Jungfrau, die Tochter Zion: 
Hinter dir her ſchüttelt das Haupt die Tochter Jeruſalem. 


 — daß Du, Ewiger, allein (Gott) biſt: im dem allgemeinen Sinne von „Gott flänbe. 
das hier fehlende Wort findet ſich in der Paralll-_ — Am Schluß ift aus der Parallelſtelle zu er- 
ſtelle. Nach bem hiefigen Texte wäre ber Sinn gänzen „habe ich gehört‘, hier ift ber Satzbau 


21 


„daß Du allein der Cwige biſt“, ſodaßEwiger dieſer, „Wins das betrifft, was Du gebetet 
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Iefajas Ausfpruc wider Aſſur. Jeſaja 87. Wie Erreiteten vom Hauſe 


23 Wen haft du gehöhnet und geläftert, 


und wider wen beine Stimme erhoben, 


und hoch emporgehoben deine Augen? 
Wider den Heiligen Yiraels. 


24 Durch deine Knechte haft vu den Herrn gehöhnet, und gefprochen, 


„Dit der Menge meiner Wagen bin 
auf den Außerften Libanon: 


Ih auf ver Berge Höhe geitiegen 


Und ich baue um feine hohen Cedern, feine auserlefenen Cypreſſen, 
und ich komme zu feinem höchiten Gipfel, 


zu feinem Gartenwalbe. 


25 Sch habe gegraben und getrunken Waffer: 
Und ich trockne aus mit meinen Fußfohlen alle Nilarme Aegyptens.“ 


26 Haft du nicht gehöret? 
lange zuvor habe ich e8 bereitet, 


feit der Vorzeit Tagen habe ich’S geftaltet: 
Seht aber habe ich e8 kommen laſſen, 


daß du-zertrümmerteft feſte Stäpte 
27 Und ihre Einwohner machtlos, 


zu wüjten Steinhaufen — 


gebrochenen Muthes und zu Schanden wurden: 
Gleich wie Kraut des Feldes und ſproſſendes Grün, 


Gras auf den Dächern, 


und Korn, das verbrannt iſt, ehe es zum Halm aufſchießt. 


28 Aber dein Sitzen und bein Ausziehen 
Und dein Toben wider mich. 
29 Weil du denn wider mich tobeft, 


und bein Kommen kenne ich: 


und bein Uebermuth vor meine Ohren beraufgeflommen ift: 
So will ich dir meinen Ring in die Nafe legen, 
und mein Gebiß zwifchen deine Lippen, 
und will dich den Weg wieder umführen, worauf du gelommen bijt. 


30 Und dies fei dir das Zeichen, 


Das eine Jahr efjet ihr den Nachwuchs, 
und im zweiten Jahre was abermals wild aufgeht: 
Im dritten Jahre aber fäet und erntet, 
und pflanzet Weinberge und effet ihre Frucht. 
31 Und was entronnen und übrig geblieben ift vom Haufe Juda, 


wird fürder unten Wurzeln anjegen: 
Und oben Frucht bringen. 


32 Denn von Yerufalem wird ausgehen ein Weberreft, 


und Entronnene vom Berge Zion: 


Der Eifer des Ewigen der Heerichaaren wird folches thun. 


haft 2c., ſo iſt e@ dies ıc. Allein der Anfang von 
Be, 22 ift ſchwerlich als Nachſatz zu faffen, fo- 
baß der anbere Tert ben Vorzug verdient. — 
94 zu feinem höchſten Gipfel, wortl. „zur 
Höhe feines Endes‘: ber Ausdrud if in ber 
Parallelſtelle ein gewählterer und daher wol ur- 
95 fprünglid. — Ich habe zc.: ber Sinn müßte 


fein, Ich brauchte nur zu graben, fo bi 
Waſſers bie Fülle. Die Parallelftelle (,, 
Waſſer“) verdient entichieden den Borz 
und Korn, bas verbrannt tft, f. 3. 
19, 26: wahrſch. ftedt bier ein Tertfehler 
nicht schedemah (Feld) von sched 
(Brand) nur dem Laute nach verfchieben 


Prf. Sanperibs Sturz. 


Jeſaja 37. 38, 


Die Sebensverlängerung. 


3 Darum ſpricht ſo der Ewige vom Könige Aſſyriens, 
Er ſoll nicht in dieſe Stadt kommen, 


und keinen Pfeil darein ſchießen: 


Und mit keinem Schilde gegen ſie vorrücken, 
und keinen Wall wider ſie aufſchütten. 
Den Weg, worauf er gekommen iſt, wird er wieder umziehen: 
Und in diefe Stadt foll er nicht fommen, ift des Ewigen Sprud. 


Um meinetwillen und um Davids, meines Knechtes willen. 
Da fuhr aus ein Engel des Ewigen, und ſchlug im affyrifchen Lager hundert 
fünf und achtzig taufend Mann. Und da fie fich des Morgens frühe aufmachten, 


4 
% Und ich will diefe Stadt bejchirmen, daß ich ihr helfe: 
% 
J 


fiehe, da lag Alles voll todter Leichname. 


Da brach Sanherib, der König von 


38 Aſſyrien, auf, und zog weg und kehrete um und blieb zu Ninive. Und währen 
er anbetete im Haufe Nisrochs, feines Gottes, fchlugen ihn mit dem Schwert Aora- 
melih und Sar-Ezer, feine Söhne; fle aber entrannen in's Land Ararat. Und 
fin Sohn Aſſar⸗Haddon ward König an feiner Statt. 


Hiekias töbtliche Krankheit, Genefung und Kobfieb (88). 


| Zu der Zeit ward Hiskia todkrank: und es fam zu ihm ber Prophet Iefaja, br 38 


Eohn des Amoz, und fprach zu ihm, So fpricht der Ewige, Beſchicke dein Haus; 


denn dn wirft fterben, und nicht genejen. 


Hiskia aber wandte fein Antlig zur . 


3 Band, und beiete zum Ewigen: und fprach, Ach, Ewiger, gevenfe doch, wie ich 
vor bir gewandelt habe in Treue und mit ungetheiltem Herzen, und babe gethan, 
4m bir wohl gefällt: und Hiskia weinete gar fehr. Da erging des Ewigen Wort 
Han Jeſaja alfo: Sehe Hin und fage Hiskia, So fpricht der Ewige, ber Gott veines 
Vvaters David, Ich habe bein Gebet gehöret, und beine Thränen gefehen; ſiehe, 
bih werbe funfzehn Jahre zu deinem Leben hinzuthun. Und ich will dich und biefe 
Stadt erretten aus der Hand des Königs von Aſſyrien, und dieſe Stadt befchirmen. 
TUmd dies fei bir das Zeichen vom Ewigen, daß der Ewige dies thun wird, was 
gm geredet Hat: Siehe, ich laſſe zurüdgehen den Schatten vie Stufen, welche er 
herabgegangen tft am Stunbenzeiger des Ahas durch die Sonne, rüdwärts, zehn 


Stufen. 
berabgegangen war. 


Alfo Tehrete Die Sonne zehn Stufen zurüd am Stunvenzeiger, welche fie 


9 Schrift des Hiskia, des Königs von Juda, ald er krank war und von feiner 


Krankheit genas. 


(1.) 
10 3 ſprach, In meines Lebens Frifche muß ich gehen durch die Pforten der Unterwelt: 


Bin beranbt des Neftes meiner Jahre. 


Kim affyrifhen Lager, weil. „im Lager 
B4 von Affur (d. 5. der Afſyrer)“. — Da erging: 
die genauere Angabe findet fi 2 Kin. 20, «. — 

b Kach BE. « folgen in ber Baralleiftelle bie 
Borte, bie jebt hier 388. 21. 22 ganz am un- 
rechten Orte fich befinden, wenn auch in theil⸗ 
8 weile wol urfprünglicherer Faſſung. — Aus- 
ſthrlicher iſt ber Bericht 2 Kön. 20, 0 —11. — 
dur bie Sonne: bies fol fo viel heißen 
«ds „vermdge bes Laufes ber Sonne”: ein» 
feier if ber durch Beränberung Eines Eon- 

Bunfen, Bibeläberfegung. I. 


fonanten gewonnene Sinn „melde bie Sonne 
berabgegangen ift am Stunbenzeiger bes Ahas“, 
wodurch wir auch von einer grammatifchen 
Schwierigkeit (Beziehung des männlichen Wortes 
„Schatten‘ auf die weibliche Form bes Zeit- 
worts) befreit werden. — Ich ſprach, eig. 10 
„Ih für mein Theil ſprach“: der Ton ruht 
auf dem erftlen Worte, Hiskia ftellt nämlich 
feine eigenen Gebanfen ber göttlichen That 
gegenüber. — In meines Lebens Friſche, 
wrtl. „in ber Ruhe (bem Glück) meiner Tage, 
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Biskias Loblied. 


Jeſaja 38, 


Des Königs Tode 


Ih ſprach, Nicht mehr werde ich fehen den Ewigen, 


den Ewigen im Lande ber Lebendigen: 


Nie mehr Menfchen fchauen bei den Bewohnern der Stille. 

Meine Zeit wird abgebrochen und zieht weg von mir wie ein Hirtenzelt: 
Ich babe aufgewidelt mein Leben wie ein Weber fein Gewebtes, 
daß Er vom Trumme mich abfchneide; 
vom Tage bis zur Naht, dachte ich, wirft vu ein Ende mit mir mad 

Ich dachte, bis zum Morgen wird er wie ein Löwe 


zerbrechen alle meine Gebeine: 


Vom Tage bis zur Nacht wirft du ein Ende mit mir machen. 
Wie eine Schwalbe, wie ein Kranich, alfo zirpte ich, 


ich zwitfcherte wie eine Taube: 


Schmadtend blidten meine Augen zur Höhe, 


Ewiger! beflommen bin ich, tritt für mich ein! 


Was fol ich reden! 


(IE) 


Er bat mir's ja verheißen und auch gehalten: 
Wallen werde ich alle meine Lebensjahre trog der Betrübniß meiner 


b. 5. in meinen beften Tagen”. Die Bedeu⸗ 
tung „Mittag (Stillſtand der Sonne?) ift 
nicht nachweisbar. — Emwigen: im Hebr. fteht 
beide Male Jah, die aus Jahveh abgelürzte Form. 
— Der Tod ift dem Könige das Schredlichfte, 
weil er von Bott und Menfchen entferne. Wenn 
der göttlihe Blid auch bis in bie Unterwelt 
reicht (Hiob 26,6; Spr. 15, 11), fo waltet 
Doch bes Emwigen Güte nur im Lande ber 
Lebendigen, d. ti. auf der Oberwelt, und 
nur wer auf ihr ift, nur ber Lebende, erfährt 
fie, Vs. 18; Pf. 88,6; 31,23. — Nie mehr 
Menſchen fhauen: bie Schatten der Unter- 
welt, welche bier die Stille (eig. das Feiern) 
beißt, find dem Dichter feine Menfchen mehr, 
fonbdern nur eine ſchauerliche unheimliche Ge- 
ſellſhaft. — Meine Zeit wird abgebro- 
hen ꝛc., d. i. ich flerbe. Der Ausdruck ift 
entlehnt vom Nomabenleben, wo die Zelte nach 
furzem Stande immer wieder abgebrochen und 
fortgebradgt werben. — Ih habe anfge- 
widelt ꝛc.: der Dichter vergleicht fich mit 
den Weber und Gewebe zugleih, vgl. BI. 
139, 13. 15. Der Sinn ift, Ih bin mit mei- 
nem Leben fo baran, wie ber Weber mit 
einem fertigen Stüde, welches er bereits 
vollſtändig aufgemwidelt hat: es fehlt nur noch 
das Abfjchneiden vom Trumme, b. h. von ben 
noch Übrigen Heinen Fäden des Aufzugs, wo⸗ 
mit das Gewebe an den Weberbaum befeftigt 
ift. 8. überſetzt nach Hier. „ich reiße ab mein 
Leben”, und bie Bedeutung bes Abfchneidens 
bat das hebr. Wort allerdings im Ehalbäifchen: 
allein in ben Zſhg. paßt fie nicht, da man 
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dann bie zweite Berfon als Anrede aı 
erwarten jollte. Das Abfjchneiden vom T 
wird ja Gott beigelegt, benn die unbef 
Faſſung „daß man vom Trumme mi 
ſchneide“ wäre gar zu bar. — vom 
bis zur Nacht, ſprüchwörtliche Bezei 
ber kürzeſten Frift, vgl. Hiob 4,20. — d 
fo läßt ſich bie hebr. Wurzel, bie eig. 
hen‘ bebeutet, bier leichter fallen als i 
Sinne von „beihmwichtigen”, der die | 
zung von „meine Seele’ (vgl. Pf. 131, 
fordern würde, Nach Vs. 14 ift dazu d 
nahme unmöglich, daß Hiskia von dem 

Aushalten der Schmerzen rede, womit t 
Gott geſchickte Krankheit ihn quälte. Zu 
derung des Tertes aber (Q ftatt Sch) iü: 
harrte“ fcheint fein ausreichender Grund v 
ben zu fein. — zirpte (2. winfelte): da 
paßt eig. nur zur Schwalbe und bezeidh 
Wimmern und Aufftöhnen des Kranken. 
bere faffen das mit Kranich überſetzte 
als nähere Bezeichnung der Schwalbe „ 
zwitſchernd“. — Schmadtend blidten 
„es waren fchlaff, matt‘: das Folgend 
bält den Stoßfeufzer, der gleichſam vı 
fiehenden Augen gen Himmel gefickt wo 
tritt für mich ein, d. ti. nimm mich in 
nimm did meiner an. — Die Seufzı 
Dichters wurden von bem Ewigen erbört 
weiß er, daß er wallen zc. wird, d. 
nicht „in Demuth wandeln“, oder (nad $ 
Pf. 42,5) „zum SHeiligthun ziehen‘, f 
ber Sinn ift wol einfach biefer: „Ich 
nicht vor ber Zeit weggenommen merbeı 


Sishia Daukt Dem Ewigen. Jeſaja 38. 30. Merodad-Baladans Voten. 


16 Herrl durch folches lebt man auf: 


Und nur darin befteht das Leben meines Geiftes; 

und nun macheit du mich wieder ftarf und läſſeſt mich aufleben. 
1 . Sichel zum Heile gerieth ich in bitteres Leib: 

Du aber zogft mich Liebevoll aus der Vernichtung Grube; 

denn du warfeft Hinter deinen Rüden alle meine Sünden. 


8 Denn die Unterwelt preifet dich nicht, 
noch lobfingt bir ver Tod: 


Nicht harren die in die Gruft Gefahrenen auf deine Treue. 
9 Der Lebende allein, ver preiſet dich, wie ich heute: 
Der Vater gibt ven Kindern Kunde von deiner Treue. 


(II.) 
: 0 Der Ewige iſt da mir zu helfen: 
| Darum wollen wir meine Loblieder fpielen, 
| fo lange wir leben, oben im Haufe des Ewigen. 


1 Und Jeſaja befahl, man follte einen Feigenfuchen holen, und zerdrückt auf das 
2 Geihwär legen, damit er genäſe. Hisfia aber ſprach, Welches iſt das Zeichen, 
daß ich hinaufgehen werde zum Haufe bes Ewigen? 


Hiskias Ehrgeiz wirb geftraft (39). 


1 Zu der Zeit fanbte Merodach-Baladan, ver Sohn Baladans, König von Babel, 30 


Briefe und Geſchenle an Hiskia; denn er hörete, dag Hiskia frank und wieder 
2 geſund geworden war. Hiskia aber freuete fich über fie, und zeigte ihnen fein 
Schatzhaus, das Silber und Gold, die Spezereien und das Föftliche Del, und fein 


ganzes Zeughaus, und Alles, was fid) 


in feinen Schaglammern vorfand. Es 


war nichts in feinem Haufe und in feinem ganzen Reiche, was ihnen Hiskia nicht 


dern zum natürlichen Ziele bes Lebens gelan- 
gen. Die noch Übrige Lebenszeit ift als der zu 
durchwallende Weg gebacht. — trok ber Ber 
trübniß: ungeachtet der eben erft gebrochenen 
I6 Übtlihen Krankheit. — durch ſolches (eig. 
Rehrzahl „dieſe“): ſchwerlich find bie Beweiſe 
menſchlicher Frömmigleit gemeint, als worauf 
as Beſtehen ber Menfchen berube, ba fich die 
WMechrzahl leichter aus „verheißen“ (wrtl. gefpro- 
den) und „gehalten“ (wrtl. gethan) in B8. 16 er» 
Hirt. Gottes Wort und That geben, wie dem 
Nenſchen überhaupt bas Leben, fo auch bem Kran⸗ 
im Genefung. — unr darin, wril. „in Bezug 
auf Alles durch fie”: unfere Stelle erregt durch 
auffallende Wortſtellung und am Schluffe bes 
Berfes durch eine feltene Berbinbung den Ver⸗ 
17 bat von Berfehrtheit bes Textes. — zum 
Heile (nicht zum Tode) gerieth ich 2c., wrtl. 
„warb’s mir bitter, warb’& bitter”. Die Lieber» 
jegung bes Anfangs „beim Heile“, d. h. „als 
ih mich feines Uebels verſah“ verftößt gegen 
den Zſhg. und .ift Teineswegs bie ſprachlich 
zmmächft liegende. — zogſt mich liebevoll, 
wrtl. liebteſt (umfingf liebend) meine Seele. 


— bu warfeft hinter beinen Rüden 
alle meine Sünben, b. h. entfernteft fie, 
vergaßeft fie, vgl. Pf. 50, 17; Ez. 23, 35; Neh. 


9,26. — Als Grund der Rettung neben ber 18 


göttlichen Liebe denkt ſich ber Dichter, daß 
ber Emige nicht gern einen treuen Verehrer 
verlieren wollte. Denn er bat Wohlgefallen 
an den Lobgefängen der Seinigen (Pf. 69, 31. 33); 
die Unterwelt aber unb ber Tod, b. i. bie 
Tobten, lobfingen ihm nicht mehr, Pi. 6, 6; 


30,105 88, 18; 115, ı.. — Roblieder, eig. 20 


„Saitenfpiele. — oben im, wrtl. „auf“: 


ber Tempel lag ja auf einem Berge. — Die 21 


richtige Stellung dieſes und bes folgenden Ber- 
fes ift aus 2 Kön. 20, 7 erfichtlich. — befahl, 
wrtl. „ſprach“. — zerbrüdt legen auf, 


weil. „zerdrüden auf”. — und wieber ge- 39, 1 


fund geworben war (hebr. vajjechezag): 
hierfür bat die Paralleiftelle „Hiskia“ (hebr. 
chizqijjahü); der Glückwunſch bezieht ſich ſelbſt⸗ 
verftänblich auf die Genefung, ſodaß aller Wahr- 
fheinlichkeit nah bier eine Erklärung bes ur» 
ſprünglichen Tertes vorliegt. 
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Die babplonifdye Gefandtfcaft. Jeſaja 39. Iefajas- Wort an Hiskia. 


3 zeigte. Da kam Jeſaja, der Prophet, zu dem Könige Hiskia, und ſprach zu ihm, 
Was haben viefe Leute gefagt? Und woher kommen fie zu dir? Hiskia aber ſprach, 

4 Aus einem fernen Pande find fie zu mir gelommen, von Babel. Und er fprad, 
Was haben fie gejehen in deinem Haufe? Und Hisfia ſprach, Sie haben Alles 
gefehen, was in meinem Haufe ift; da war nichts in meinen Schaglammern, was 
ich ihnen nicht gezeigt hätte. 

5 Da ſprach Iefaja zu Hiskia, Höre das Wort bes Ewigen der Heerſchaaren: 

6 Siehe, es kommt die Zeit, daß Alles wird gen Babel weggebracht werden, was 
in deinem Hauſe iſt, und was deine Väter eingeſammelt haben bis auf dieſen Tag; 

7 es wird nichts übrig gelaſſen werben, ſpricht der Ewige. Und von deinen Söhnen, 
die von dir kommen, die du zeugen wirſt, werden ſie nehmen, die Kämmerer ſeien 

8 im Palaſte des Königs von Babel. Hiskia aber ſprach zu Jeſaja, Gut iſt das 
Wort des Ewigen, das du geredet haſt. Und er ſprach, Es wird ja Friede und 
Beſtand ſein zu meinen Lebzeiten! | 


Jeſaja 40. = 


‘ 


mein Volk. 


uch vom neuen Ierufalem und vom neuen Wolle Gottes. * 


(40 - 


66.) 


ang. Des Bolkes Sottes ewiger Troſt und prophetiſcc Beruf in ber 
Belt (40—48). 


Berkundigung bes troftreichen Rathſchluſſes ber Erföfung (40, 41). 


(I) 
Tröftet, teöftet mein Volk: 
Spricht euer Gott. 


dritte Theil des Buchs Iefaja if 
erſten Theile, den Weiffagungen, 
Kp. 35 gehen, nur durch bie ab- 
Erzählungen von Kp. 36 bis 
mnt, fobaß man ihn anch als ben 
il unfers Buche bezeichnet. Er ent- 
nzige fortlaufende Weiſſagung, und 
einer kunſtvollen Einheit dar. Die 
-66 bilden drei Gefänge, deren 
er 27 Kapitel enthält, nämlich 
ng, Kpp. 40—48. Der Rath⸗ 
ber Erlöſung. 
fang, Kpp. 49 — 57. Das Her- 
en bes Heile. 
fang, Kpp. 58— 66. 
reich. | 
ſpät angeorbnete KMiteleintheilung 
jalſo bier im Großen und Ganzen 
und andy im Einzelnen iſt fie, bie 
Abweichungen, eine paffende. Jeder 
ällt in mehrg Abjchnitte, Die großen- 
ober drei Kapitel umfaflen. Die 
n Gefänge ſchließen buchſtäblich mit 
Sprude: 

Frieden haben bie Gottlofen. 
e Geſang drücdt denfelben Gedan⸗ 
Imlich die Yeinbe bes Reiches Got⸗ 
jo der ſittlichen Weltordnung, unter- 
noch ftärker aus. Denn er fagt von 
en: 

wird nicht fterben, und ihr Feuer 

wirb nicht verlöfcdhen: 

den ein Abfchen fein allem Fleiſch. 
tichritt aber ift dieſer: 
wige hat die Erlöfung feines Volks 


Das nene 


fen. 

eg gebt durch Leiden zur Herrlichkeit. 
se Bottesreich fteht nicht in äußern 
;, fonbern in ber Heiligung. 

ere Nachweis bes Zufammenhanges 
eile und ber Zufammenfeung jedes 
ehört in bie befondere Erklärung 
wei Gefänge. Alle nun haben ben- 


felben Geſichtskreis für bie Gegenwart. Seru- 
falem liegt ſchon geraume Zeit in Trümmern: 
bie Chaldäer haben es zerfiört: das Beſtehen 
eines Reiches Inda gehört ber Vergangenheit 
zu. Die Lage Babylons, bes Reiches ber 
Chalbäer, hat fich feit ber Zerflörung Serufa- 
leme bedeutend verändert: ber flegreiche Er⸗ 
oberer vom Norden dringt, vom Ewigen be- 
rufen, gegen bie bem Untergange geweihte Stabt 
vor. Er wirb mit Namen genannt, nämlich 
Koreſch, dem biblifhen Eigennamen für Cy⸗ 
rus, volllommen entipredhend dem Namen bes 
Grünbers des perſiſchen Reiche, auf ben Grabe 
bes jlingern Cyrus in Berfepolis: Kuruſch. 
Die Stellen 43, 14, verglichen mit 45, ı und 
48, 20, laffen darüber feinen Zweifel. Babylon 
iſt noch nicht eingenommen, aber fein Fall fteht 
bevor. Unfere Jahrbücher zeigen, daß das Vor⸗ 
dringen bes Cyrus (feit 560 König von Medien) 
nach ber Eroberung von Sarbes und ber Zer- 
ſtbrung des Iybifchen Reiche ein langfames war. 
Der Horizont unfere Buchs bürfte hiernach wol 
bie Zeit gegen das Jahr 546 fein, alfo fieben 
ober acht Jahr vor ber Erlaubniß der Rück⸗ 
fehr, welche Eyrus im erften Jahre feiner Re- 
gierung ben weggeführten Sfraeliten gab. Die 
damaligen Ffraeliten in und um Babylon er- 
ſcheinen theils noch ganz bem Bötenbienfte er- 
geben, theils voll Scham und Reue Über bas 
Frühere, unb voll Liebe zu bem Gefege und 
Sehnfucht nach ber Wieberherftellung Jeruſalems 
und bes veinen Gottesbienfted. Der Brophet 
fagt bie bevorftehenbe Errettung bur Cyrus 
voraus, und ermahnt die Getreuen zum Aus- 
barren im Glauben an ben Ewigen, mit gänz- 
licher Berlaffung bes Götzendienſtes, und zur 
innern Helligung, im Gegenfage äußerer Ka- 
fleiungen und Paften. Ein neues Jeruſalem, 
ein neues Zion, wirb erftehen, herrlicher ale 
alles Frühere: benn alle Böller find berufen 
zur Herrlichkeit des neuen Gottesreichs. Die- 
ſes Gottesreih ift ein Reich bes Heils unb 
Friedens, und bes Lobes und Preifes Gottes 


durch Gerechtigkeit: es wirb ewig befiehen, da⸗ 
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Nie Dienfbarkeit if zu Ende. 


Jeſaja 40. 


Bahn in der Wüſte. 


Redet Jeruſalem zu Herzen, und rufet ihr zu, 
daß ihre Dienftbarfeit ein Ende bat, Bo. ‚ 


daß ihre Miffethat gefühnet ift: 


Daß fie von ver Hand des Ewigen empfangen hat 
Zumpfaltiges für alle ihre Sünden. 


(11) 


Eine Stimme rief, 


In der Wüſte bereitet den Weg bes Ewigen: 
Ebenet in der Steppe eine Bahn für unfern Gott. 


Alle Thale follen erhöhet 


und alle Berge und Hügel erniebrigt werben: 
Und das Höderige foll zur Ebene, 
und das Abfchüffige zum Thal werben. 
Und die Herrlichfeit des Ewigen wird offenbaret, 
und Schauen wird fie alles Fleiſch zumal: 
Denn bes Ewigen Mund hat’8 geredet. 


(II) 


Eine Stimme ſprach, Predige! 


und ich ſprach, Was ‚foll ich predigen? 


Alles Fleiſch ift Gras, 


und alle feine Anmuth wie die Blume bes Feldes. 


Das Gras verborret, die Blume verwelfet, 


denn des Ewigen Hauch hat fie angeweht: 
Fürwahr, Gras ift das Voll — 


gegen werben bie Oottlofen feinen Frieden har 
ben, fondern in immerwährende Unfeligleit 
verfinfen. 

Der erfie Geſaug (40—48) führt nun aus, 
daß ber Ewige bie Rettung feines tief nieder- 
gebeugten Volles beichloffeu hat, nach feinem 
ewigen erldjenden Rathſchluſſe. Diejes Stüd 
ſchreitet in folgenden Abfchnitten fort: 

1. Verkündigung bes troftreichen Ratbhichluffes 

. ber Erlöfung. Kpp. 40, 41. 

2. Der prophetiſche Beruf ber wahren Got- 
tesverehrer in ber Welt. Kp. 42. 

3. Der Ewige allein bifft: alle Götzen find 
nichts nüte. Kpp. 48, 44. 

4. Cyrus if vom Ewigen berufen zum Er⸗ 
retter. Kp. 45. 

5. Das Gericht wirb ergeben über Babel, 
und Sfrael wird eine ewige Erlöſung zu 
Theil. Kpp. 46—48. 


40,2 Redet Ierufalem (B8.9) zu Herzen, 


b. i. ermuntert Jeruſalem, fprecht ihr Muth ein. 
Ueber biefe Rebeweife vgl. Gen. 34, 3; 50, 21; 
Joſ. 2,16; Richt. 19, 8. Die im Heiligen Lande 
Zurldgebliebenen erjcheinen unter. bem Bilde 
eines einfamen, verlaffenen Weibes, das von 


den Welthändeln nichts weiß, nun aber erfah- 


ren fol, was Gott vorhat. — Dienfbarleit, 


ſchwere Mühſal, Draugfal, vgl, Hiob 7,1 den⸗ 
486; 


felben vom bieufle entlehnten Ausbrud. 
— gefühnet, eig. befziebigt, bezahlt, vgl. Leo. 
26, 3. — Zwiefältiges: ber Sinn iſt, daß 
fie fhon doppelt beftxaft fei und daher ihre 
Leiden vorüber jeien. Die Worte als Verhei⸗ 
ßung zu faffen (vgl. 61, 7) geht nicht an. Gott 
bat fein Bolt ſtrafen laſſen durch die Heiden; 
biefe aber, das ift ber Gedanke, haben alles 
Maß überfchritten, 47,6. — In der Wüfte: > 
daß dieſe Worte nicht zu „tief“ gehören kön— 
nen, zeigt ber Paralleliemus mit „in ber 
Steppe" (Gefilde, hebr.'harabalı), welches bie 
Al. ausgelaffen haben und danach die Evan 
geliften, vgl. Matth. 3,3; Marc. 1, 3; Luc. 
3,4. — Der Prophet erhielt ben göttlichen 
Auftrag, Ierufalem zu tröften, daß ihr Elend 
jest ein Enbe habe. Diefe Beauftragung wirt 
unten Vs. 6 weiter ausgeflihrt. — Die Berge 4 
und Hügel follen abgetragen und geebnet, bie 
Thäler ausgefüllt und gleich) gemacht werben. 
Bgl. 42, 16; 45, 2; 49, u. — ich fprad: 
nach ben jebigen Punkten („er ſprach“) redete 
ber Verfaſſer von fich in ber britten Berfon, 
wie 21, ı2. Sinn: Alle Macht und Gunft ber 
Menichen iſt vergänglih, nur des Ewigen 
Gnade und Wert allein beftebt. — Gras if 7 
das Volk: alle menſchliche Macht ift nichtig 
und vermag nichts gegen Gottes Rathfchluß. — 


8 


10 


Bas Wort Gottes 


Jeſaja 40. 


Das Gras verborret, die Blume verwellet: . 
Aber das Wort unſeres Gottes beftehet immerbar. 
(IV.) 
Zion, du Freubenbotin, fteige auf einen hoben Berg, 
Serufalem, du Freudenbotin, erhebe mit Macht deine Stimme: 
Erbebe fie, fürchte Dich nicht; 
fprich zu den Städten Judas, Siehe, da ift euer Gott. 


befleht immerdar. 


und fein Arm fchaltet ihm: 
Siehe, fein Lohn ift bei ihm, 
u und ſein Erwerb vor ihm. 


Siehe, der Herr, der Ewige, kommt gewaltiglich, 


Wie ein Hirte wird er ſeine Heerde weiden, 


mit ſeinem Arme wird er die Lämmer ſammeln 


und in ſeinem Buſen ſie tragen: 
Die Schafmütter wirb er führen. 


(V.) 
Wer maß mit feiner hohlen Hanb die Wafler, 


und grenzte ab ben Himmel mit der Spanne? 
und faßte in einen Scheffel den Staub der Erbe? 
Wer wog mit einem Gewicht bie Berge? 


und bie Hügel in, einer Wage? 
13 Wer ermaß ben Geift des Eiwigen: 


Und wer unterwies ihn als fein Rathgeber? 


14 


Mit wen berieth er fi, daß er ihn Hug machte 


und über ven Pfab des Rechts belehrte? 


Und ihn die Erkenntniß lehrte, 


und ben Weg ber Einficht ihm fund machte? 
(VI.) 


und wie Stauß in ber Wage: 


Siebe, die Völker find geachtet wie ein Tropfen am Eimer, 


Siehe, Infeln wägt er wie ein Stäubchen. 


Der Libanon reicht nicht hin zum Brennholz: 


Und fein Wild reicht nicht Hin zum Brandopfer. 


Alle Völker find vor ihm ein Nichts: 


Und als Nichtiges und Eitles von ihm geachtet. 


8 Des Ewigen Worte find unveränberlich; vgl. 
931,2; 55,115 46, 22. — Zion, bu Krenuden- 
botin ꝛc.: wie ſich aus bem folgenden „zu ben 
Gtäbten Judas“ ergibt, ift bie Angerebete nicht 
ig Babylon zu fuchen,, als wäre, wie man nach 
86. 2 vermuthen Tönnte, die Gefammtheit ber 
gefangenen Judäer gemeint. Der Ausbrud 
geht vielmehr auf bie damals in Trümmern 
fiegenbe Sauptflabt, die nach befanntem Bilde 
ls Jungfrau erfheint. Freudeubotin er 
Märt fi nur baraus, daß nach Bs. 3 Jeruſa⸗ 
lem die Heilsbotichaft bereits erfahren bat und 
fe nun ihren Tochterſtädten mittheilen fan. — 
Reige aufeinen hohen Berg. Dies gelchah, 
um etwas belannt zu machen, Richt. 9, 7; Deut. 


M,ı2. 13. — Lohn, Erwerb: das wieber- 10 
erworbene, aus ber bisherigen Knechtichaft er- 
Löfte Boll Ifrael. — Bufen, Schooß bes Gewan- 11 
bes. — Die Schafmütter (wrtl. „bie jäugen- 
ben‘) werben geführt, geleitet, daß fie nicht " 
übertrieben werben; an ein Führen zur Tränte 

ift dabei nicht gebadyt. — Wer maß die Waf- 12 
fer: Hindeutung auf den Ewigen als Schöpfer bes 
ganzen Weltalls, bes Erdbodens, wie des Waf- 
fers. Die kunftvolle Einrichtung bes Weltalle 
war für Gottes Allmacht eine geringe Mühe. — 
Scheffel, vgl. Einleitung, S. CCCLXXIX. — 
wägt, eig. „hebt (auf der Hand) in bie Höhe“, .15 
vgl. 88. ı3 einen andern hebräifhen Ausbrud 
für das abmeifende Wägen. — Bel. 66, 1; 16 
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Eitelkeit des Göpendienfles. Jeſaja 40. Gottes Allmacht und Surſor, 


(L) 
18 Wem wollt ihr denn Gott vergleichen? 
Und was für ein Gleichniß wollt ihr ihm zurichten? 
19 Der Grobſchmied gießt wol ein Bild, 


und der Goldſchmied überzieht e8 mit Golde: 
Und filberne Kettchen ſchmelzt er. 
20 Wer nur eine arme Gabe vermag, . 
ber wählet ein Holz, das nicht fault: 
Einen geſchickten Künftler fucht er ſich, 
aufzuftellen das Bild, daß es nicht wackele. 
21 Wiffet ihr nicht? Habt ihr nicht gehört? 
ift’8 euch nicht von Anfang ber verlünbigt? 
Habt ihr nicht verftanden die Grünbung ber Erde? 
22 Er iſt's, der thronet über dem Kreis der Erbe, 
und bie auf ihr wohnen find ihm wie Heufchreden: 
Er fpannet die Himmel aus wie einen Teppich 
und breitet fie aus wie ein Wohnzelt. 


23 Er macht die Fürſten zu Nichts: 
Und wandelt in Nichtigkeit die Richter auf Erden. 
24 Kaum find fie gepflanzet, kaum find fie gefärt, 


faum bat ihr Stamm in der Erde gewurzelt: 
So haucht er fie an, und fie verborren, 
und ein Sturmwind führet fie weg wie Stoppeln. 


(II.) 
25 Wem wollt ihr mich denn vergleichen, dem ich ähnlich wäre? 


Spricht ber Heilige. 


26 Hebet eure Augen in bie Höhe, und fehet, 
Wer hat jene dort gefchaffen?. 
Er, der berausführet ihr Heer nach ber Zahl: 
Der fie alle mit Namen rufet; 
ob feiner gewaltigen Macht und ftarlen Kraft 


bfeibt nicht Eines aus. 


27 Warum fprihft du denn, Jakob, und bu, Sfrael, fageft: 
Mein Weg ift dem Ewigen verborgen, 
und meinem Gotte entgeht mein Recht? 
28 Weißt du nicht? oder haft du nicht gehöret? 
ein Gott für immerdar ift der Ewige, 
ber bie Enden der Erbe gefchaffen hat; 


er wird nicht müde noch matt: 


Sein Berftand ift unergrünblich. 
29 Er verleihet dem Müden Kraft: 
Und gibt dem Unvermögenven viel Stärke. 


18 Bf. 50, 8. — Aehnlich wird Jer. 51, 15—19 gegen 
19 den Götzendienſt geredet. — filberneKettchen, 
um bie Bilder zu befeftigen, daß fle nicht wan⸗ 
21 fen unb umfallen (41, 7; er. 10, 4). — Sinn: 
Habt ihre Götzendiener nie Über die Grän- 
dung und Schöpfung ber Erbe nachgedacht, 
um einzufehen, daß fein Bild dergleichen her⸗ 


vorzubringen vermöge? Vgl. Röm. 1, 18. 20. 
Heuſchrecken: wie die Menſchen winzig erid 
nen mäffen bem, mwelder vom Himmelsgewö 
berab auf fie niederblidt, gleich Heufchreden (x 
Nnm. 13,33); fo ganz nichtig ift der Menſo 
Treiben gegenüber der Größe Gottes. — X 
7,8; Hiob 8, 16 fg. Gemeint find bie Mädti, 


Ber Grweltige som Aufgung. Jeſaja 40. 41. 


30 


31 


Zwar Jünglinge werden müde und matt: 

Und Rüſftige ſtraucheln — 
Aber die auf den Ewigen harren, legen an neue Kraft, 
fie Heben ihre Schwingen wie Adler: 

Sie laufen und ermatten nicht, 

fie wandeln und werben nicht mübe. 


in) 
Hört ſchweigend mir zu, ihr Inſeln, 
und die Völker follen neue Kraft fammeln: 
Sie mögen berzutreten und bann reben, 
lafjet uns miteinander rechten! 
Wer hat erwedt vom Aufgange ber 
ben, welchem Heil begegnet auf jedem Tritt? 
Wer gibt ihm Völfer preis, 
daß er Könige niebertritt, 
fein Schwert fie zerftieben macht wie Staub, 
wie verfliegende Spreu fein Bogen? : 
Er jagt ihnen nach, zieht in Sicherheit: 
Den Pfad, den fein Fuß nie betreten. 
Wer bat es gethan und vollführt? 
ber bie Menfchengefchlechter bervorrief vom Anbeginn an: 
Ih, der Ewige, bin der Erfte, 
und ebenfo bin ich bei ven Letzten. 
Es fchauen’8 die Infeln, und fehaubern, 
bie Enden der Erde erfchreden: 
Sie nahen und kommen herzn. 


Angfl der Göpenbildner. 


6 Einer Hilft dem andern: 


Und fpricht zu feinem Nächften, Sei getroft! 
[ Der Grobſchmied ermuntert ven Goldſchmied, 
ber mit dem Hammer glättet, ermuntert ven Amboßfchläger: 
Er fpricht von der Löthung, So ifl’s gut, 
und heftet's an mit Nägeln, daß es nicht wacdle. 


4 dabyloniens. — wie Adler, vgl. 2 Sam. 
‚11,9. — Wufforberung bes Eigen an die Böl- 
fer zu einer Verhandlung, worin ausgemacht 
werden fol, ob Er ober ihre Gößen Gott fei. 

‚ Zu biefem Nechteftreit follen fih bie Völker 
köftig gegen bie Seransforberung bes Ewigen 
rüßen. Angeredet find bie Infeln, worunter 
wol bie Wefllänber, namentlich bie Heinafiati- 
hen Küften und Griechenland, zu verfichen 
ſind, bie mit Kröfus die Sache Babylons unter- 
fühten. Das hebr. Wort für „Inſeln“ be- 
jichnet eig. das bewohnbare Land im Gegen⸗ 
ſahe zum Meere und iſt daher ein häufiger 

2 Ansbrud für Küſtenländer. — vom Auf- 
gange ıc.: gemeint iſt Fein anberer ale Cyrus, 


ber Gründer des Perſerreichs, f. 3. Bs. 15. — 
fein Schwert macht wie Staub ꝛc.: bes 
Cyrus furchtbare Waffen treiben alle Völker, die 
fh ihm entgegenftellen, in bie Flucht. Zum 


4 


Bild vgl. 17,13; Pf. 18, ıs. — Der Ewige hat 4 


alles dies angeorbnet. Er if ber Erfle und 


ber Letzte; vgl. 44, 6; 48, 13. — Die einzelnen 7 


Perſonen fprechen ſich bei der allgemeinen Roth 
Muth ein; insbefondere thun dies bie Götzen⸗ 
bilder. Sie glauben, burch kunſtgerechtes Ver⸗ 
fertigen von Götenbilbern ihren Mitblirgern 
einen kräftigen Schuß gewähren zu können. 
Je emfiger fie aber find, befto Tächerlicher 
erſcheinen fie, weil ihre Beſchuͤtzer fich ſelbſt 
nicht helfen Finnen, ba fie nichtige Machwerke 
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Sefaja 41. 


(IV.) 
8 Du aber, Iſrael, mein Knecht, 
Jakob, ven ich erwählet habe: 


Iſrael des Ewigen Anccht. Tröflender Zuſpruch. 


10 


11 


12 


13 


14 


8 


Du Same Abrahams, meines Freundes — 
Du, den ich erfaßt habe von der Erde Enden her, 
und berufen von ihren Säumen her: 
Und zu dem ich ſprach, Du biſt mein Knecht, 
ich habe dich erwählet, und dich nicht verworfen — 
Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir, 
ſchaue nicht ängſtlich umher, denn Ich bin dein Gott: 
Ich ftärke dich, ich helfe dir auch, 
ich ftüße dich auch mit meiner fiegreichen Rechten. 
Siehe, zu Spott und Schanben follen werben 
alle, die in Zorn gegen dich entbrannt find: 


Sie follen zu nichts werben, 


und umlommen follen, bie dich beftreiten. 
Du wirft fie fuchen und nicht finden, die mit bir zanfen: 
Die Leute die wider dich hadern 
follen zu nichts werben und untergehen. 
Denn ich, ver Ewige, bin es, bein Gott, 
ber dich bei der Rechten ergreift: 
Und zu die fpricht, Fürchte dich nicht, 


Ich helfe bir. 


Fürchte dich nicht, du Würmlein Jakob, 


bu Häuflein Sfrael: 


Ich helfe dir, ift des Ewigen Spruch, 
und dein Erlöfer ift der Heilige Iſraels. 


find. — mein Knecht: dieſe Stelle ift wich⸗ 
tig, weil fie bie erfte ift, in ber unfer Pro⸗ 
phet vom „Knechte bes Ewigen“ ſpricht. Hier 
wird der Ausbrud ganz unmisverftändlich er» 
Härt als Bezeichnung bes ausermählten Volke, 
das Gott fi) aus den Heiden ausfonberte, ba- 
mit es feinen Willen thue. Aber nur fofern 
das Bolf Iſrael wirklich den göttlichen Willen 
thut, verbient e8 ben Namen eines Kuechte 


‚ bes Ewigen; fobaß biefer Name leicht, zur 


Bezeichnung bes frommen Kerns im Volle, in 
Gegenſatz tritt zu der abgöttiſch gefinnten Maſſe, 
bie erft burch den Knecht des Emigen zur Be- 
fehrung gelangen fol. Diefe Beſchränkung ber 
collectiven Bedeutung in Kpp. 42, 49 wirb er- 
wiejen durch den von bem frommen Kerne zwei⸗ 
mal gebrauchten tiefen Ausbrude (42, 6; 49, 8): 
„Bundesgemeinde bes Volks‘, wenn man ben- 
felben richtig verfteht. Auf der andern Seite 
wirb man anerlennen müffen, daß dem Pro- 
pheten neben ber prophetifhen Gemeinde bie 
prophetifche Perfönlichkeit fteht. Als Diener und 
Boten bes Ewigen erkennt ſich nun auch ber Pro- 
phet felber, ber Geiſt Gottes ift mit ihm (48, 16; 


50, 4). Aber Knecht bes Ewigen heißt ihm nur 
ber vollendete Gerechte, ber fein Leben hingege— 
ben bat für fein Boll (Kp. 53), denn er trägt per- 
fönlich die Strafe ber Sünden bes Volle. Man 
muß folglich, wie e8 auch in der Ratur der Sache 
liegt, Beidem Rechnung tragen: ber Gefammt: 
bedeutung, wonach damit bie wahre, aber äußer- 
lich unfichtbare Oottesgemeinde verftanden mird, 
das wahre Rüſtzeug des Höchſten (52, 11): 
bann aber auch nicht minber ber Perjönlichkeit, 
welche in fittliher Vollendung und reiner Opfer- 
willigkeit biefen Beruf darftellt: hier fteht ber 
tiefften Erniedrigung bie höchſte Berberrlichung 
gegenüber. — Abraham heißt bei den Arabern 
gewöhnlich der Freund Gottes. Bgl.2 Chron. 
20, 7; ac. 2,23. — von ber Erbe Enden, I 
b. i. von Aegypten ber, vgl. Hof. 11, 1: angerebet 
ift nämlich nicht Abraham, ſondern Iſrael, bas 
auch Vs.s von Abraham unterfchieden wird. — 
Fürchte dich nicht, ſ. Vss. 18. 14; 43, 1. 5; 10 
44,3. — zu nihts, vgl. Ser. 50, 20. — ber 12 
bi bei ber Rechten ergreift, d. h. bir 
beiftebt und bich aufrecht erhält, vgl. 42,6; 
51, 18; 45, 1; Pf. 63,9; 16,8. — Würm- 4 
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YHrasis Gräfe und Erquichung. Sefaja 41. Herausforderung ber Gößen. 
(V.) | 
15 Siehe, ich mache dich zu einem Dreſchwagen, 


einem fcharfen, neuen, vielſchneidigen: 
Du follft Berge zerbrefchen und zermalmen, 
und die Hügel zerftäuben wie Spreu. 
16 Du follft fie worfeln, daß der Wind fie wegführe, 
und der Sturmwind fie verwebe: 
Du aber wirft frobloden ob des Ewigen, 
wirft des Heiligen Iſraels dich rühmen. 
17 Die Elenden und Armen fuchen Waffer, und es ift feins da, 
ihre Zunge verborret vor Dinft: 
Ich, der Ewige, will fie erhören, 
ich, der Bott Iſraels, will fie nicht verlaffen. 
18 Ih will Ströme auf den kahlen Höhen öffnen 
und mitten in den Thälern Quellen: 
Ich will die Wüfte zum Wafferteiche machen, 
und das bärre Lanb zu Waflerfprubeln. | 
19 Ih will in der Wüfte feßen Cedern, .L 
Schotendorn, Myrten und Delbäume: | = 
Ich will in der Steppe pflanzen Cypreſſen, 
Platanen und Buchsbäume miteinander — 
20 Auf daß fie fehen und erfennen 
und merken unb verftehen allzumal: 
Daß des Ewigen Hand folches gemacht habe, 
und ber Heilige Iſraels folches gefchaffen. 


21 Traget vor eure Sache, koricht ber Ewige: 
Bringet bei eure NRechtsgründe, fpricht Jakobs König. 
22 Mögen fie beibringen und uns anfagen 


was fich ereignen wird: 
Sagt an, welches die früheren Gefchichten find, 
daß wir's zu Herzen nehmen und ihren Ausgang erfahren, 
ober das Zufänftige laſſet uns hören. 
23 Saget an was in der Folgezeit fommen wird, 
fo werben wir merfen, daß ihr Götter feid: > 
Thut nur etwas, Gutes oder Böoͤſes, 
fo wollen wir ftaunen und es ſehen allzumal. 


lein Jakob. Der Burn im Staube iſt Bilb ihm in den Weg kommt, vernichten. — Aebnliche 18 
ber Mebrigkeit; Hulfloſigkeit und Ohnmacht, Bilder 80,35; 88,7 fg.; 44, 8.4. — Um bie 19 





vgl. Mi. 22, 1; Hteb 25, 6. Der Sinn ift alfo, 
Fürdhte dich nicht, bu jetzt jo erniebrigtes und 
ſcheinbar häfflofes Bolt Jakobs! — Häuflein, 
wrtl. „‚Lente”, bie zerftreuten Einzelnen, welche 
ſich von dem fie rings umgebenden Gößenbienfte 
fern hielten und, ber väterlichen Religion getreu, 


15 den Willen Gottes zu erfüllen ſtrebten. — Das 


erniedrigte, berachtete Bolt wirb unter bes Ewi- 
gen Beiſtend nen ſich erheben und einer ganz 
nenen ſcharſen Vreſchmaſchine gleich, Alles was 


* 


Heimkehr, welche ja nur durch die Wüſte nad 
Paläfina ging, durch Schatten möglichſt bequem 
zu maden, läßt Gott herrliche Bäume, Sebern, 
Algzien, Myrten, Delbäume, Cypreſſen 2c. in 
der Wüfte aufſchießen. Natürlich ift dies bilb- 
li gemeint. — Angeredet find bie Verehrer 21 
ber Abgötter: dann aber werben bie Gen 
jelbft aufgefordert, ihre Sache zu vertheibigen. 
— Die Bögen können bie Zukunft nicht anzeigen; 22 
bas vermag allein der wahre Gott. — Stun: 28: 
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Der Ancht des Ewigen 
24 Siehe, ihr fein vom Nichts, 


Sefaja 41. 48. 


M fein Prophet. 


und euer Thun ftammt von Nichtigkeit: 
Ein Gräuel tft wer euch ermwählt. 
25 Ich aber erwedte einen von Mitternacht, und er kam, 
von der Sonnen Aufgang ihn, der meinen Namen prebigt: 
Und er fommt über Statthalter wie über Rehm, 
und wie ein Töpfer, welcher Thon tritt: 
26 Wer hat dieſes verfündigt von Anbeginn, daß wir’s wüßten? 
zum Voraus, daß wir fagten, Richtig: 
Über da ift Keiner der's verfünbigte, Keiner der's melbete, 


Keiner, der eure Worte hörte. 


27 Ich bin der Erfte, der zu Zion gefagt, Da find, da find fie: 
Und an Ierufalem fende ich einen Frendenboten. 
(VII.) 
28 Und ich ſehe umher, aber da iſt Niemand, 


und aus ihrer Zahl, da tritt kein Rathgeber auf: 
Daß ich ſie fragte, und ſie Antwort gäben. 


29 Siehe, fie Alle find Trug, 
ein Nichts find ihre Thaten: 


Wind und Eitles find ihre Gußbilder. 


Der prophetifche Beruf des wahren Gottesverehrers in ber Welt (42). 


1 Siehe, mein Knecht, den ich ftüße, 


mein Auserwählter, an welchen meine Seele Wohlgefallen hat: 
Ich habe meinen Geiſt auf ihn gelegt, 
das Recht macht er den Völkern kund. 


2 Er ſchreiet nicht und rufet nicht: 


Und läſſet auf der Gaſſe ſeine Stimme nicht hören. 
3 Das geknickte Rohr zerbricht er nicht; 
und den glimmenden Docht löſcht er nicht aus: 
Wahrhaftiglich macht er das Recht kund. 


4 Er ermattet und verzagt nicht, 


bis er das Recht auf Erden gegründet hat: 
Und die Infeln auf fein Geſetz barren. 


Gebt nur irgendeinen Beweis euerer Macht, 
fi es im Guten ober Böen, bamit wir 
Ale zufammen fie anſtaunen unb bemwun- 
24 dern können! — von Nichtigkeit (hebr. 
’ephef, eig. „Aufbören‘‘): fo haben bereits 
ber Chald. und Hier. das im Terte ftebenbe 
'epha’h, was nicht zu erklären if, richtig ver⸗ 
25 beſſert. Bgl. 40, 17. — Ich erwedte einen 
von Mitternacht, vom Aufgang ıc. Die 
fer ift Cyrus, Norden und Dſten beuten auf 
Medien und Berfien, deren Heere Eyrus an- 
27 führte. — Da find fie, nämlich die aus ber 
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Berbannung Heimlehrenden. — Wind, eitel, 29 
nichtig, wie 26, 18. — Der Knecht bes Ewigen 42 
ift Yirael als Weberbriuger ber Heilsebotſchaft 

an alle Nationen ber Erbe. Vgl. zu 41, s: 
aus dem bort Bemerkten erflärt fi) auch bie 
häufige Anwendung, welche von ben Stellen, 

die ben Knecht des Ewigen betreffen, im N. T. 
gemacht wird, wie 3. B. von uuferer Stelle in 
Matth. 12,17 fg. — Er lehrt mit mildem, befchei- 2 
benem, bemuthsvollen Sinn. — Das gelnidte 3 
Rohr ift Bilb des Bebrüdten und Gebeugten 
(86, 5; 58, 6). — ermattet (eig. verglimmt): 4 


Die Gundesgrmeinde. Jeſaja 42. Gott erhebt fi für fe. 


3 So ſpricht Gott, der Ewige, der ven Himmel fchuf und ihn aueſpaunte, 
der die Erde ausbreitete mit ihrem Geſproß: 
Der dem Volle, das darauf iſt, den Athem gab, 
und den Lebenshauch denen, die darauf wandeln — 
6 Ich, der Ewige, habe dich berufen in Güte, 
und-ich. faſſe dich bei der Hand: 
Und ich behüte dich und mache dich zur Bundesgemeinde des Volles, 
zum Lichte der Heiben — 
7 Daß du Öffneft die blinden Augen: 
Herausführeft aus dem Kerker ven Gefangenen, 
aus dem Haufe der Haft vie in Pinfterniß figen. 
8 Ich bin der Ewige, das ift mein Name: 
Und meine Ehre gebe ich feinem Andern, 
noch meinen Ruhm ven Götzen. 
9 Eiche, das Vorige ift eingetroffen: 
Und Neues verlünbige ich, 
ebe denn es auffproßt, laſſe ich's euch hören. 


(H.) 
10 Singet dem, Ewigen ein neues Lieb, 
feinen Ruhm von ber Welt Ende: 
Die das Meer befahren, und die es erfüllen, 
Infeln und ihre Bewohner. 
11 Anftimmen mögen es die Wüfte und ihre ern, 
die Gehöfte, welche Kebar bewohnt: 
Iubeln follen bie Bewohner Selas, 
aufjauchzen von den Höhen ber Berge. 
12 Laflet fie dem Ewigen die Ehre geben: 0 . 
Und feinen Ruhm verfünbigen auf den Inſeln. . 
13 Der Ewige ziehet aus wie ein Help, 
wie ein Kriegemann wedt er feinen Eifer: 
Er erhebt Geſchrei und Kriegeruf, 
beweift fich als Held gegen feine Feinde. 
das Lebenslicht geht ihm nicht aus, er wird du dffneft bie blinden Augen, Be. ıs; 
nicht ſchwach und ohnmächtig, nicht matt und vgl. 48,8; 29, 10. 18; 82,3. Gemeint find 
6 mübe, vgl. Be. s; 61, 3; &.21, ı2. — in bie Berbannten, welche das nahe Heil nicht 
Büte (weil. „in Gerechtigkeit‘), ſ. 3. 51, 6. einfahen und an Gottes Blüte und Macht 
Die Ueberſetzung „mit Heil“, d.h. fobag du zweifelten. — Herausführeft ıc.: um ber 
Heil Bringeft, im Sinne von „zum Heil“ iſt Frommen willen befreit Gott das Boll aus 
ſprachlich ſchwieriger und wird burd die Ber- dem Elende. — neues Lied, Loblieber auf 10 
giekdhung von 6. zı, wo berfelbe Ausdruck ſteht, ſolche Großthaten, bie noch nicht befungen find, 
amsgeichlefien. — zur Bunbesgemeindbe wie bie Vernichtung des babylonifchen Reiche. 
Des Bolkes, f. 3. Al, s uud 10. Andere über⸗ — Die Gegenden, buch welche bie Seim- 11 
ſetzen ben Unsbrud, ber eig. „Bollebumb” heit, kehrenden kommen werben, follen insbefon- 
mit ‚Bunbesvoll”, was ungrammatifh iſt. dere jubeln. — Kedar, ein arabifcher Stamm, 
Das Wort „Burd“ im concreten Sinn findet ſ. 21, ı.. — Sela, die ebomitifche Haupt- 
ſich auch Dan. 11,28. Unfer Ausbrud kehrt ſtadt Petra, ſ. 16, 1.— Der Ewige zieht felbft aus, 13 
7 in bemielben Giune 49, 8 wieber. — Daß wie ber Held in ben Kampf (26, 21; 52, 10; 
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Bes Ewigen Anccht blind. Jeſaja 42. Grund von Iſraels Elend. 


14 Ych: habe lange gefchwiegen, 
ih war ftill und hielt an mid): 
Nun aber will ich :auffchreien wie eine Gebärerin, 
fhnauben und auffchnauben allzumal. 
15 Ih will Berge und Hügel verwäften, . Br 
und all ihr Gras dürre machen: ' Ä 
3;! Und will.dvie Ströme machen zu Eilanden, 
und die Seen austrodnen. 
16 Und die Blinden will ich leiten auf dem Wege, den fie nicht kennen, 
auf Steigen, die fie nicht kennen will ich fie führen: 
Ich will das Finftre vor ihnen ber zu Licht machen 
und das Krumme zu Geraden; 
folche Dinge thue ich und laſſe fie nicht. . 
17 Aber zurücweichen und zu Schanven follen werben 
die fih auf Götzen verlaffen: 
Die zum Gußbilde fprechen, Ihr feid unfere Götter. 


(11.) 
18 Ihr Tauben hört: 
Und ihr Blinden fchauet her, daß ihr fehet. 
19 Wer ift blind, wenn nicht mein Knecht, 


und wer fo taub wie mein Bote, den ich fenbe? 
Wer ift fo blind wie der Gottergebene, 
und fo blind wie der Knecht des Ewigen? 


20 Du haft Vieles gejehen, aber nicht bewahrt: 
Die Ohren find geöffnet, aber man vernimmt nichts. 
21 Es war des Ewigen Wohlgefallen, um feiner Güte willen: 
: Das Gefeß groß zu machen und zu verberrlihen — 


22 Und doch iſt's ein beraubtes und geplündertes Volk, 
umſtrickt find fie allzumal in Höblen, | 
und verftect in Kerkern: 
Sie find zum Raube geworben, ımb es ift kein Erretter ba, 
zur Beute, und es ift Niemand, ber da fage, Gib heraus. 


23 Wer unter euch nimmt biefes zu Ohren? 
Wer merfet auf, und beachtet es für die Folge? 
24 Wer hat Jakob übergeben ver Plünderung 


und Sfrael den Näubern? 

War’s nicht der Ewige? 
An dem wir gejünbigt haben, 
auf deſſen Wegen fie nicht wandeln wollten, 
deſſen Geſetze fie nicht gehorchten! 


Sad. 9, 18. 14), um die Seinen gu befreien. — loſen, Uinempfinbliden. — Sinn: Das Boll 2 
15 In ber Glut feines Zorns, ber als ein befr Gottes hat feit dem Anszuge aus Aegypten 
tiger Glutwind gebacht iſt, wirb der Ewige viele große Thaten bes Ewigen gefeben, feine 
Berge und Hügel dürr maden, Ströme und Ohren haben das Geſetz und die Propheten 
Teiche troden: legen, jomit das ganze Land der vernommen: aber es beherzigt das Alles nicht. 
16 Feinde in eine Wüfte verwandeln. — Die Wife — Gilte, vgl. Vs. 6; Deut. 7, fg. — groß 2 
gilt als finfter, |. 45, 18; Ier. 2,6.51; Hiob 12,5. zu mahen ꝛc. Sinn: Daß er dem Bolle 
18 — Taube und Blinde find hier die Gefühl- das große und herrliche Gefeb gab. — wir 2 
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Gott licht fein Dek, Jeſaja 42. 43. Es fammelt fi) aus allen Ländern. 
25 Da fehüttete er über fie aus die Glut feines Zorns 


und des Krieges Gewalt: 


Die rings um fie flammte, aber fie merkten's nicht, 
und bie fie verzehrte, fie aber nahmen’s nicht zu Herzen. 


Der Ewige allein Hilft, alle Bögen find nichts nüße (48, Mm). 


(L) 
1 Und nun, fo fpricht der Ewige, der dich gefchaffen bat, Safob, 


und dich gebilbet, Sfrael: 


Fürchte dich nicht, denn ich erlöfe dich, 
ich rufe Dich bei deinem Namen, mein bift bu. 
2 Wenn du Gewäſſer burchichreiteft, bin ich bei bir, 
und wenn Ströme, fo überfluten fie dich nicht: 
Wenn du durch's euer gehft, ſollſt vu dich nicht bremen, 
und die Flamme ſoll dich nicht verfengen. 
3 Denn Ich bin der Ewige, dein Gott, 
ber Heilige Iſraels, dein Heiland: 
Ich gebe Aegypten für dich als Löfegeld, 
Kufh und Saba an deiner Statt. Ä . 
4 Weil du thener bift in meinen Augen, 


geehrt, und Ich dich liebe: 


Darum gebe ich Menſchen an deiner Statt, 


und Bölfer für dein Leben. 


5 Fürchte dich nicht, denn ich bin bei dir: 
Bom Aufgang bring’ ich deinen Samen, 21 
und vom Niedergang ſammle ich dich. 
6 Ich will ſagen zur Mitternacht, Gib her, | rl 
und zum Mittag, Halte nicht zurüd: 
Bringe meine Söhne von ferne ber, 


und meine Töchter vom Ende der Erde — 


7 Seglichen, der fich nennt .nach meinem Namen, 


den ich zu meiner Ehre gefchaffen: 
Den ich gebildet und bereitet. 


(11.) 
Führe heraus das blinde Volk, welches doch Wugen Kat: 


8 
Und die Zauben, die doch Obren haben. 
9 Alle Heiden follen fich verfammeln zumal, 
unb die Völfer follen zu Hauf kommen; 
welcher ift unter ihnen, ver Solches verfünbigen möge, ’ 


und bie Srüheres uns hören laffen? 


gefüänbigt: ber Prophet ſchließt fich ein, wenn 
ex vom ber Maſſe bes Volls ſpricht, vgl. 53, 2. 
5 — ſchüttete aus die Ölut feines Zorns, 
er ließ feinen heißen Zorn ausfirömen unb 
zu einer verzehrenben Feuerglut werben, |. 66, 
3 15. — Der Ewige ift Iſraels Erlöfer; er gibt, 
am fein Boll zu erldfen, andere Völler hin, 
nämlich die Aegypter, Aethiopen (Kuſch) 


und die ſabäiſchen Araber, welche Babel 
nicht beherrſcht. — Söhne, Töchter: viel⸗6 
leicht Nachahmung von 11, 2. — Dieſer 8 
Vers leitet den Hauptgedanken der nächſten 
Strophe ein. Nicht allein die Ifraeliten ſol⸗ 
len aus allen Ländern in Juda zu ammen⸗ 
geführt werben: auch die gottesflirdhtigen Hei- 
ben : alle Uebrigen werben vor Gericht gelaben. — 
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Die Seugen des Ewigen. Jeſaja 43. Babel fällt um Iſraels willen. 


Sie mögen ihre Zeugen ftellen, daß fie Recht erhalten, 
daß man böre, und fage, Es tft Wahrheit. 
Ihr ſeid meine Zengen, ift des Ewigen Spruch, 
und Zeuge tft mein Knecht, ven ich erwählet habe: 
Auf daß ihr erfennet und mir glaubet 
und einfehet, daß Ich es bin; 
vor mir warb fein Gott gebifvet, 
und nach mir wird feiner fein. 
Ich, ich bin der Ewige: 
Und außer mir ift fein Heiland. 
Ich bin's, der verheißen und gerettet und verkündet hat, 
und e8 that’s Fein Fremder unter euch: 
Und ihr ſeid meine Zeugen, ift des Ewigen Spruch, 
daß ich Gott bin. 
Auch hinfort bin Ich es, 
und es iſt Niemand, der aus meiner Hand erretten könne: 
Ich wirke, wer will's rückgängig machen? 


in.) 

So fpricht ver Ewige, euer Enin, ber Heilige Iſraels: 
Um euretwillen fchide ich und treibe hinunter nach Babel 
bie Flüchtlinge insgefammt, 
und bie Chaldäer in die Schiffe ihres Angftrufe, 

Ih, der Ewige, bin euer Heiliger: 

Iſraels Schöpfer, euer König. 

So fpricht der Ewige, ver durch's Meer einen Weg fchaffte: 
Und durch reißende Waffer eine Bahn — 

Der ausziehen ließ Wagen und Noffe, Heer und Macht: 
Da liegen fie allzumal, ftehen nicht wieder auf, 
find erlofchen, wie ein Docht verglommen — 

Gedenket nicht an das Alte: 

Und achtet nicht auf das Vergangene. 


10 


11 


12 


13 


14 


15 
16 
17 


18 


in bie Stadt Babel treiben, die Einwohner 


9, 12 Recht erhalten: ironisch gemeint. — ver- 
ber Stadt felber aber in die Schiffe, bie fie 


beißen unb gerettet und verkündet: es 


liegt ber Gedanke nahe, für „gerettet“, mit 
Beränberung Eines Confonanten, zu leſen 
„kund gemacht” ; allein bie äußern Autoritäten 
ſchützen den Tert, ber fih im Anfhluß an 
„Deiland“ (BE. 11), d. h. „Retter, „Helfer“, 
ja auch erflären läßt. Jedenfalls find die Worte, 
wie B8. 18 beweift, von bereits erfahrener und 
vorherverkündigter göttlicher Hülfe zu verfteben, 
wodurch Iſraels Gott ſich als der wahre bezeugt 
bat. Bgl. 48, 4.5. — Fremder, d. b. fremder 


18 Gott, Deut. 32, 16. — binfort, wrtl. „vom 


Tage an“, wie unjer „von Stund an". Bel. 
48, 1; Ez. 48, 55. Die gewöhnliche Deutung 
„vorhin, „längſt““, wird ſchon buch „Auch“ 


14 ansgeſchlofſen. — Gott ließ burch ben Eyrus, 


der vom Gyndes in die babyloniſche Ebene 
binabfieg, bie Einwohner des flachen Landes 


mit ihrem Angftrufe (vgl. 1 Kön. 8, 28; Bi. 
106, 44) erfüllten. — und treibe hinunter 
(oril. „mache herabſteigen“): dieſe Worte ſtehen 
im Grundterte nah „Babel“. — Für „Flücht⸗ 
linge“ wollen Einige, n. and. P., gegen ben 
Parallelismus, „Riegel“: das Stürzen ber 
Riegel ginge dann auf die Cinnahme ber feften 
Stadt. Allein man follte in diefem Falle ein 
anderes Zeitwort erwarten, etwa „zerbrechen“. 


— Auf den Sturz der Zwingherren folgt die 16 


Erlöfung der Verbannten ans dem Elende. 
Sie verheißt der Ewige, der beim Auszuge 
aus Aegypten einen Weg im Rothen Meere 
ſchuf und ſein Volk wohlbehalten hindurchzie⸗ 
ben ließ. Hieran wird auch erinnert 51, 10; 
63, 11—13; dgl. 41,9. Die Befreiung aus 
Aegypten ift das Borbilb der Erlbſung aus 
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. aM " "tr 


Sirdue ia der Cinde: 7. Yehtje: a4, ne eigene Eerectigten * 


19 Siehe, ich bereite Neues, 


in der Einöde Ströme. 


FE 


jetzt fprießt es hervor; fiche, ihr werders erfahren: | 
Sa, ih made in ber Wilfte: einen Weg, i » 


%) Das Wild des Feldes preifet mich, 


Schalale und Straußen: 


Daß ich Waffer ſchaffe in ver Wäfte, Ströme in der Einöbe, 
zu tränfen mein Volk, iteln auserwäͤhltes. 

21 Das Volk, weiches ih mir gebilbet: 
Sie follen meinen Ruhm erzählen. 


(W.) 
2 Aber nicht mich haſi du angerufen, Jalobe 


z. *4 an 


Nicht um mich haft du dich bemühet, Iſrael. 
23 Du haft mir nicht gebracht das Schaf deiner Branbopfer, 
noch mich geehret mit deinen Schlachtopfern: | 
Nicht habe ich dir Arbeit gemacht mit Speisopfer, 


noch Mühe mit Weihrauch. 


24 Du haft mir nicht um Geld Würz rohr gefauft, N 
noch mit dem Fette deiner Schlachtopfer nich gefättiget: « 
Nur Arbeit haft du mir gemacht mit deinen Sünpen, 
Mühe mit deinen Miffethaten. 


Io Zu = Zee » 8 


Ih, ich tilge beine Uebertretungen um meinetwillen: - 
Und deiner Sünden gevenfe ich nicht mehr, 
Erinnere mich, laß ung miteinander rechten; 
Erzähle du, daß bir Recht werde! 
Dein erfter Bater hat geſündigt: 
Und deine Fürfprecher find von mix abgefallen. ’ 
Darum babe ich die Fürften deß Heiligthums entweiht: 


Und gab Jakob dem Banne Hin 
unb Iſrael der Verunglimpfung. 


— u em 


— — — — 


| (L) | 
| Nun aber höre, Jalob, mein Knecht: | 44 
Und $fenel, den ich erwählet habe. 


19 der babyloniſchen Befangenichaft. — fie he (eig. 
„iht wahr?”), ihr werdet's erfahren: 
die Ueberſetzung „wollt ihr's nicht erkennen ? 
iſ ſprachlich möglich, paßt aber weniger in ben 
Jufammenbang. — ih made-ih ber Wüſte 
einen Weg, damit das Bolt bequem und an- 

A gesehm ziehe, vgl. 35, 1.7; 40, a. — mein 

A unsermähltes, vgl. 4, 8. — Während ber 
Gefangenfchaft waren bie Hraeliten bes im 
femben Lande unausführbaren Opferbienftes 
iberhoben; es iſt daher kein Berbienft bes 
Soffs vorhanden, auf das e8 den Anſpruch 
ber Erfäfung gründen könnte. Um feiner Grabe 
wien hilft Bott dem Volke tro& ber Slinden 
Buufen, Dibelüberſegung. IL 


beffeiben, — Wurzrohr, welches in Imbien, 24 
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Arabien unb Syrien wuchs, won ben Hebräern 

aber wol meift aus fernem Lande bezogen wurbe 

(Ser. 6, 20), um zum heiligen Salbdle gebraucht 

zu werben (Er. 30, 38). — Der Ewige will ihre 25 - 

Sünden tilgen (ſ. 1,18; 44, 23; Mid). 7, 18. 19), 

und fle bann erlöfen und wiederum in feine 

Gemeinihaft aufnehmen. — Dein erfler 97 

Bater if nit Adam, der Stammvater aller ' 

Mengen, fondern Jakob (Hof. 12, 9. — beine 

Sürfpreder, bie Propheten. — die Für⸗28 

ſten des Heiligthums, eig. „die heiligen 

Fürſten“, d. h. die vornehmſten Prieſter, vgl. 

Jer. 52, 4. — mein Knecht, das Voll, ſ. z. 44, 1 
27 





— 


ri 
Bi 


Gottes Anscht fein Kisbling. Jeſaja 4, Gati Ienkt der Welt; 


2 So ſpricht der Ewige, ver dich gemacht hat, 
ber dich bildete unb von Mutterleibe an air. Half: 
Fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, 
und bu Liebling, ben ich erwählet habe. 
3 Denn ich will Waffer gießen auf pas Durftige, 


und Ströme auf die Dürre: 


Ih will meinen Weift auf deinen Samen gießen, 
und meinen Segen auf deine Sprüßlinge — 
4 Das fie wachfen mitten zwifchen dem Gras: 


Wie Weiden an Wafferbächen. . 


5 Der wird fagen, Ich bin des Ewigen, 
und der wird fich nennen nach dem Namen Jalobs: 
Und ver wird feine Hand zeichnen dem Ewigen, 
und Iſrael als Schmeichelnamen brauchen. 


(IL) 


6 So jpricht der Ewige, der König Iſraels, 
und fein Erlöfer, der Ewige der Heerfchaaren 
Sch bin der Erfte, und Ich bin ber Letzte, 


unb außer mir ift fein, Gott. 


7 Seit ich gegründet das volk der Urzeit, 


wer hat geweiſſagt wie ich? 


der verkündige es und lege es mir bar: 
Das Zukünftige und was da kommen wird 


mögen ſie einmal verkündigen. 
8 Erſchrecket nicht, und bebet nicht; 


habe ih’ nicht vorlängft dich Hören laffen und dir's verfänbigt? 


ihr ſeid ja meine Zeugen: 
ft auch ein Gott anfer mir? 


aber da ift fein Fels; ich weiß feinen. 
9 Die Götzenbildner ſind allzumal eitel, 
und ihre Lieblinge ſind kein nütze: 
Und ihre Zeugen, die ſehen nichts, und merken nichts, 
auf daß ſie zu Schanden werden. 
10 Wer hat einen Gott gebildet und ein Götzeubild gegoffen: 
Und irgend einen Nuten davon gehabt? 
11 Siehe, alle feine Genofjen werden zu Schanden, 
und bie Werkmeiſter gehören felbft zu ven Menfchen: 
Berfanmehr fte fich auch und treten auf alle zufammen, 
jo müſſen fie dennoch erfchreden, und zu Schanden werben allzumal. 


2 41,8. — Liebling, hebr. Jeschurun, ſ. Deut. 
3 82, 15; 38, 6. se. — Iuba war bamals eine öbe 
Büfte, fol aber wieber fruchtbar werben und 
viele Bewohner erhalten, 380, 25; 51, 8. — 
4 gl. 25, 8; 65, 20. 23; auch Sad. 8, 4; 9, 1. — 
5 feine Hand zeichnen dem Ewigen, eig. 
„fie beſchreiben“ durch Einätzung bes göttlichen 
Namens, wie Sklaven ben Namen ihres Herrn 
auf ber Hand eingebramt trugen. — als 
Schmeihelnamen: als ehrenden Beinamen, 


» ar 
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ſodaß die Zugehörigkeit zu dem jetzt fo 
achteten Volle des Emigen als eine große 
gelten wird. — Seitdem ich in unvordenk! 
Zeiten das Bolt Iſrael geſchaffen und mi 
wählt habe, war ich ber Einzige, der Zu 
tiges verfündigen konnte, d. b. von ben äl 
Zeiten His jet. — Bela 26, 4; 17, 1 
ihre Lieblinge, die Götzen. — ihre! 

gen: bie Heiben find Zeugen ihrer G 
vgl. BE. 8. — feine Genojfen: die Ber 


ae ZU Aa ums 


BE Bern (81 
Der Weſſenſchuub AA bei ber Sahiengkt, 
- - und bildet's mit Hämmern: 
Und arbeitet daran mit feinem fräftigen Km, 
leidet auch Hunger, bis ex ohnmächtig mind, 
trinfet tein Wofler, bis ee mut wir. :— . 
3 Der Zimmermann: —— bie Se ip: 
zeichnet ihn mit dem. Stift,: BE ı * | 
bearbeitet ihn mit ben Soßen, - En en 
und zeichnet ihn mit. dem —* * 
Und macht ge nache bem AbDile: eines —— 


— Mi. in ans ıı5 


nach menjchlicher Schönheit, daß er ein Haus hewahne. 
Und er fälft fich Cedern, und ainınt Steigeichen-unn- een, 


er wählet fich aus Bäume des Waldes: . ..i. 


Er pflanzet Eſchen, und ber Regen zicht fe 


Und das dient den Leuten zum TFexerung; 
mb er nimmt davon, baß er fish wärme, 
auch heizt er und bädt Brob.babgi; 


Auch einen Gott macht er: Daraus, mb heist a 


er macht einen Gößen- darans, und Inie —— ie. j 


Die eine Hälfte verbrennt ox im feuer, . 

bei der andern Hälfte iüt er Wleiich, 

brät einen Braten pad ſättiget ſich: 
Wärmet fih auch, und fpricht, Sal. 0: 
ich bin warm worben, ich: fühle bie Fi. 


Aber den Ueberreft macht er zu einem. Dim, en 


zu feinem Sögenbibe: .. 
Davor kniet er und fällt- uizder, 
unb betet zw ähm. und fpricht, 
Errette mich, denn du bift mein Gott. 
(IVJ 
B Sie willen nichts und verſtehen wicht: 


Denn verfiebt hat Er ihre Jugen, daß fie nicht fehen, 


und ihr Herz, daß fie nicht zur ẽEbſich kommen. 
I Und er nimmt's nicht zu 
ba it weder Eiuſicht noch Berftand, daß er Dichte, 
Ich habe die Hälfte davon mit Teuer verbrammt, 
auch Brod gebaden über den Kohlen, 
ih briet Fleiſch und af: 


‚Und: den Neft davon ſollte ich zum Gräuel machen, 


vor einem Holzblock follte ich knien? 


RE eingebiſdeten Gottes. — bie Werkmei⸗ Gottes anf den Kloy. Die Teraphim hatten 

Ber x.: fie find ſchwach, hinfällig, 40, 17; 44, menſchenühnliche Geſtalt, vgl. 1 Sam. 19, 18. 
Beſchreibung ber eifrig betriebenen Gotzen 16. — Und er fällt, wril. „inbem er fäl".-14 
Unna. — Waffenfihmied, weil. „Eiin- — Das Bilden von Göttern aus Holz if im 15 
atbeiter ber Schneide”. — leibet- Hunger 2c.: fo lächerficher, als derſelbe Stoff ja zur Wefrie- 
Deſpottuug des Tifere:, womit die Göhenbild- dignung ber nothwendigſten Lebensbebürfntiie, 

mr aubeiten, vgl. 1 Rön. 18,37. — zeichret mie zur Heizung, zum Kochen ıc. verwandt wird. 

ihn mit dem Stift, zeichmer die figure des — verklebt hat ꝛc., ſ. 6 d. 10. — Gränel, 18, 19 
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27” 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 


Ifrasl wieb entfündigt und erlöt. Jeſaja HR. Exens * Eigen 9 


Er jagt der Aſche nach, pas bethörte Herz verführt ihn: 
Daß er feine Seele nicht errettet, noch ſpricht, 
Halt’ id nicht Trug in meiner Rechten? 

Denfe daran, Yaleb! 

und Ifrael, denn du bift mein Knecht: 

Sch habe dich gebildet, du biſt mein Knecht, 

Iſrael, du foltft mir nicht vergeffen werben. 

Ich tilge wie Aue Wolle deine Vebertretungen, 

und wie ein Gewölf beine Sünben: 

Belehre dich zu mir, denn ich exldfe Dich. 
Jubelt, ihr Himmel, denn der Einige hat's gethan, 
jauchzet, ihr Tiefe ber Erde, 
brecht aus, ige Berge, in Iubel, 
ber Wald und alle Bäume darin: 

Denn ber Ewige hai Jabob exrlöft, 

und an Iſrael verherrlicht er fich. 

(V.) 

So ſpricht der Ewige, dein Erldſer, 

ber dich bildete von Wintterleib an: 

Ich biu der Ewige, der Alles macht, 

ber den Himmel ausſpannte allein, 

ber die Erde ausbreitete; wer mar mit mir? — 
Der die Zeichen der Lügenrebner zunichte macht, 
und die Wahrfager bethöret: j 

Der bie Weiſen rückwärts führet, 

und ihr Wiffen in Thorheit verfehrt — 

Der ba beftätigt das Wort feines Kuechtes, - 

und ven Rath feiner Boten wolfführt: 
Der von Serufalem fpricht, Es werde bewohnt! 
und zu den Stäbten Judas, Werbet gebaut! 
und ihre Trümmer richte ich auf — 

Der da fpricht zu der Tiefe, Berftepe: 

Der ich deine Ströme austrodne — 

Der von Cyrus ſpricht, Er ift mein Hirte, 

und all meinen Willen wird er vellführen: 

Nämlich daß er von Ierufalem fpreche, Es werde gebaut! 

und zum Tempel, Werde gegründet! 


20 Göten. — jagt der Aſche nad, verfolgt treffen die Weiffagungen ber Lügenpropt 


22 


Dinge, fo eitel und nichtig, wie bie. feicht zer⸗ 
firenbare Aſche, Hiob 13, 12; Sof. 12, u. — 
Der Ewige tilgt die Sünden feines Volle, in- 
bem er ihrer nidyt mehr gedenkt, fonbern 


23 fie vergißt, 43,2. — Bgl. 1, 2; 36, 1. 2. — 
24 wer mit mir: bie Mafor. gewinnen durch 


Ausftopung Eines Konfonanten ben Sinn 
(„ausbreitenb bie Erbe) von bei mir‘, d. 5. 
„nah meinem Beſchluſſe“. Die Nichtigkeit 
ber Tertlesart wirb durch bas entiprechenbe 


25 „allein“ fchon verbürgt. — Er Täßt nicht ein- 


fodaß fie dann als aunmiflende Thoren daft 
Hof. 9,7. — Der bie Weiſen rückw 
führet, er läßt die babylonifhen Wahr 
fih beſchämt zurüdziehen, ſodaß fie nicht 
Öffentlich hervorzutzeten wagen, 42, ı7. — 
nes Knechtes: bie Weiffagungen ber 
pheten machten zugleih bie Hoffnung 
frommen Ifraeliten aus; ſ. . 41,3. — T 
gemeint tft der Euphrat. Diefe Verbei 
estipricht der 11, ı6 und bat fich bei ber 
oberung Babylons erfüllt, — Cyrus, 


— — — —— —— — —— — —- —–—3 


taras berufen um Selibe willen. 


Iefaja 45. 


rn 
L 


Die Scherbe und Dee Schöpfer. 


Cyrus if vom Ewigen * zur Rettung Ifraels (45). 


den ich bei ſeiner Rechten ergreife, 


So ſpricht der Ewige zu ſeinem Gefafbten, zu Erus, 


daß ich bie Völker vor ihm nieberwerfe, 
und von den Hüften der Könige pas Schwert abgürte: 
Auf daß vor ihm die Thüren geöffnet werben, 
und die Thore nicht verjchloffen bleiben — 
2 Ich felbft ziehe vor dir einher, und Höckeriges ehne ich: 


Eherne Thüren zerbreche ich, 
und eiferne Riegel fprenge ich. 


3 Und ich gebe dir die heimlichen Schäße, 


und die verborgenen Kleinobe: 


Auf daß du erfenneft, daß ich, ber Ewige, es bin, 
der dich beim. Namen rufet, der Gott Iſraels. 


4 Um meines Rnechtes Jalob willen, 


und Sfraels, meines Auserwählten: 
Rief ich dich bei deinem Namen, 


nannte bich fchmeichelnd, als du mich noch nicht kanuteft. 
d ch bin der Ewige und fonft feiner, 


außer mir ift weiter -fein Gott: 


Ich gürtete dich, als du mich noch nicht kannteſt — 
6 Auf daß man erfahre von der Sonnen Aufgang und vom Niedergang, 


daß feiner ijt außer mir: 


Ich bin der Ewige, und fonft feiner. 
T Der ich das Licht bilde und fchaffe bie Finfterniß, 
ber ich Frieden mache und Uebel jchaffe: 
Ih bin der Ewige, der folches Alles thut. 


8° Träufelt, ihr Himmel, von oben, 


und die Wolfen follen Segen riefeln: 
Die Erde öffne ſich und trage Heil; 
und Segen lafje fie fproffen zumal. 


Ich, der Ewige, ſchaffe es. 


IT. 


(1) 


Wehe dem, der mit feinem Schöpfer hadert, 


eine Scherbe unter ber Erbe Scherben: 


Köresch, ber Gründer des Perferreichs, vgl. 
die Beittafeln. In ben Keilfehriften lautet ber 
Name Kurunſch; bie Deutung befiefben als 
Sonne iR ganz falfh. — Werbe gegrün- 
bet: das Buch ira belehrt une, daß ber von 
Enns erlaubte Tempelbau bald ins Stoden 
geriech und erfi unter Darius zn Ende geführt 


Imecbe. — Geſalbter heißt bier ber auslän- 


biſche Kür mit bem üblichen Zitel ber hebr. 
Knige, weil er fi in ben Dienft des Ewigen 
geſiellt hatte. — non ben Hüften der Kö— 
ige das Ehwert abgürte (weil. „bie 
Okften ber Könige losmache“, d. h. „ent- 
gurte): daß ich fie durch Löfung ihrer Gür⸗ 
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tel zu jeder ernftlihen Anftrengung gänzlich 
untächtig mache und ihnen die Herrichaft nehme. 
— Bei den ehernen Thoren und eifernen 2 
Riegeln find zunähft bie von Babylon ges 
meist, bie allerbings® von Erz und Eifen wa⸗ 
ven, vgl. Bf. 107, 165 Herod. I, 179. — Cyrus 3 
fol die ungebeuern Schäte Babylons erbeu- 
ten. — bie heimlichen Schäße, wrtl. bie 
Schäte ber Finfterniß. — von der Sonnen 6 
Anfgang und vom Niedergang, vgl.48, 8. 
— und fonft feiner, vgl. 4,2. — Licht 7 
und Finfterniß, Ier. 31,35. — Frieden 
und Uebel oder Glück unb Unglück, Hiob 12, 
14 fg. — Der arme Menſch, der nur eine Scherbe 9 


Gott verherrlicht fih an Iſrael. Jeſaja 45. Aſcci dauernde Erlöſung. 


Spricht wol der Thon zum Toͤpfer, Was machſt bu? 
und bein Werk, Der Menſch hat feine Hände? 
10 Wehe dem, der zu feinem Vater fagt, Warum zeugeft du? 
Und zum Weibe, Warum gebierefi du? 
11 Sp fpricht ver Ewige, Iſraels Heiliger und Bildner: 
Um das Zufünftige fraget mich, 
für meine Sinder und meiner Hände Werk laſſet mich forgen! 
12% bin’s, der die Erde gemacht, 
und ben Menſchen darauf geſchaffen: 
Meine, ja meine Hände ſpannten den Himmel aus, 
und all ſeinem Heere gebiete ich. 
13 Ich habe ihn erwecket in Güte, 
und alle ſeine Wege ebne ich: 
Er ſoll meine Stadt bauen und meine Gefangenen logslaſſen, 
nicht um einen Kaufpreis noch um ein GSefchent, fpricht der Ewige der Heerſchaaren. 
14 So ſpricht der Ewige, 
Der Aegypter Erwerb, und der Gewinn von Kuſch 
und die hochwüchſigen Leute von Saba 
werden auf dich übergehen und dein eigen werden; 
dir folgen ſie nach, in Feſſeln ziehen ſie einher: 
Und vor dir fallen ſie nieder, flehen dich an und ſagen, 
Nur bei dir iſt Gott, und fonft iſt feiner, feine Gottheit. 
15 Fürwahr, du bift ein verborgener Gott: 
Du Gott Ifraels, vu Heiland! 
16 Es follen fih ſchämen, ja zu Schanden werben fie alte: 
Allzumal in Schmach hinwandeln die Bilderſchnitzer. 


(11.) 

17 Sfrael wird erlöfet durch den Ewigen 
mit immerwährender Erlöfung: 

Ihr follt nicht zu Schanden werben und nicht zu Spott 
in alle Zufunft. 

18 Denn fo ſpricht der Ewige, der den Himmel gefchaffen hat, 
Er ift ver wahre Gott, der die Erde bifvete und fie machte; 
er bereitete fie; nicht daß fie öde fet, ſchuf er fir; 
zum Wohnen bildete er fie: 

Ih bin der Ewige, und fonft feiner. 


unter Millionen anberex Scherben ift, fol ſich 
nicht vermeflen mit feinem Schöpfer zu ba- 
11 dern. — Der Menſch, eig. „er“. — fra» 


Inden. Ihren wirb ber Reichthum der Aegypter 
und Aethiopen (f. 3.43, 5), Die Cyrus feinblic 
gefinnt waren, zu Theil werben. — Die frieys- 


get: die Ueberfeßung „fragen ſie“ wirb durch 
das Folgende ausgefchloffen. Sinn: Richtet 
euern Blick auf bag zukünftige Heil, fo wirb 
eure Unzufriedenheit ſchwinden. - für meinesc., 
wrtl. „Aber meine Kinder ꝛc. follt ihr mich be- 
ſtellen“, d. 5. meiftert mich nicht über bas, was 
ih allein thue. Die Erffärung liegt in den un- 


gefangenen Sabäer, bie zur Arbeit fo tauglich 


find, kommen dann in Iſraels Befig. — ver: 15 


borgener, eig. „ber ſich verborgen hält‘: 
bie jest Unzufriedenen ahnen nicht, mie Herr— 
fihes nad dem göttlihen Ratbihluffe über 
Iſrael kommen fol. — daß fie öde fei, 
wrtl. „als eine Oede“: im Hebräiſchen ſteht 


13 mittelbar vorhergehenden Verſen 9. 10. — in 

14 Güte, f. 3. 42,6. — Angeredet ift nicht Cyrus, „Eitles“, „Leeres“. — Bol. ähnliche Schil⸗ 

fondern die aus ber Verbannung beimlehrenden berungen ber Macht Gottes 40, 22.26; 42, 5; 
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baffelbe Wort Be. ı9 für „umſonſt“, eig. 


r 


19 Richt im Verborgenen He ich gerebet, 


an einem Orte finftern Landes, 


— ng = FB 
Die Enigr eier m ür. Jeſaſn 45. 46, el ann” kichd When Sin. 
ne: V 


noch habe ich zu Jakobs Garen gefagt, umfonf fuchet mich: 
Denn ich bin der Ewige, der Gerechtigkeit redet, 


ber Wahres verfünbigt. 
N Verſammelt euch und kommt ber, 


nabet euch allzumal hexzu, ihr Eutronnene der Völker: — 
Keine Einſicht haben, bie. fich fchleppen mit ihrem hölzernen Bögen, 
bie. da flehen zu einem Gotte, ver nich bit — 


2 Saget an und bringet es bei, 
ja, vathichlagt miteinander: 


Wer hat foldhes verkündet von Alters her, 


vorlängft es angeſagt? 


Bin ich es nicht, der Ewige? — 
und es iſt fonft kein Gott außer mir — 
ein gerechter Gott und ein Heiland, 


252,10; vgl. 42,5 49, 6. — alle Knie, 





feiner ift außer mir. 


2° Wenbet euch zu mir, und laſet euch retten, 


all ihr Cuben der Erde: 


Denn ich bin Gott und ſonſt keiner. 


23 Bei mir ſelber ſchwöre ih, 
Heil gehet aus meinem Munde, 


ein Wort rede ich, das nicht rückgängig wird: 
Ja, mir werden alle Knie ſich beugen, 


mir alle Zungen ſchwören. 


21 Nur beim Ewigen, ſprach ex zu mir, iſt Heil und Stärke: 
Zu ihm werden kommen und ſich ſchämen Alle, bie ihm feind waren. 


25 In dem Ewigen wird gerechtfertigt: 


Sein wird fih rühmen aller Same Iſraels. . 


Das Bericht des Ewigen wird ergehen über Babel, und Iſrael wird eitte ewige Erlöfung 


zu 


I €&8 ſtürzet Bel, es finfet Nebo, 


46—48). 


dem Wilde und dem Laſt vieh fallen zu ihre Bilder: 
Aufgeladen werden die ihr fonft truget, 


eine ermuͤdende Laft. 


19 4, aa; dd, — Nicht im Berborgenen 
babe ich geredet, 48, 16; 29, 185 Pf. 139, 16. 
— Ensronuene der Bölker: geht wol 
nicht anf bie Heiden, welche nad ben großen 
teiben biefes Beit noch leben werben, fonbern 
auf ſolche umter- ben babylonifchen Bundes⸗ 
völlern, weiche vor dem flegreichen Cyrus ent» 

2 tonmen waren. — Enden ber Erbe, alle 
länder, auch bie entfernteften ber Erbe, wie 


4 ul. Vhil. 3, 10. 11. — Auch diejenigen, welche 
bisher des Cwigen Feinbe waren, wenden fich 


feiner Verehrung zu. — Die dabyloniſchen Gott- 46, 1 


heiten gehen unter. Bel und Nebo waren die 
Hauptgötter der Babylonier. Bel ift ber oberfte 
Planet, Saturn ; ihm war ber weltberühmte Be⸗ 
Iustempel ober Sabyfonifche Thnrm geweiht, bef> 
fen oberſtes Gemach zugleich zur Sternivnrte 
biente. Erwähnt wird er auch Jer. 50, 3; 51, 4. 
— Nebo ift der Blunet Mercur. Er gilt für ben 
Schreiber bes Himmels, der bie Folge ber irdi⸗ 
fen und himmliſchen Begebenheiten berzeich- 
net. Biele Eigennamen find mit biefem Gottes- 
namen zufammtengefettt, "wie Nebukabnezar, 
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Gottes Sürforge für fein Dolk. Jeſaja 48... Mie Göpen Helfen nicht. 


Die Götter finfen, ftürzen allzumal, 
fie vermögen nicht die Laſt zu retten: 
Ja, fie ſelbſt wandern in Gefangenſchaft. 


(I) 

Höret auf mich, ihr vom Haufe Jakob, 
unb du ganzer Ueberreſt vom Haufe gIfraek: 

Die ihr mir aufgeladen ſeid vom Mutterleib an, 

und von mir getragen wurdet vom Mutterſchooße an — 
Und bis in's Alter bin ich derſelbe, 
und bis ihr grau werdet will ich euch tragen: 

Ich habe es gethan, und Ich hebe, 

und Ich trage und erretke. 
Wem wollt ihr mich nachbilben und vergleichen? 

Wem wollt ihr mich ähnlich machen, daß wir und glichen? 


(IIE) 
Die da Geld ſchütten aus dem Beutel, 
und Silber auf ber Wage barwägen: 
Einen Goldſchmied dingen, daß er einen Gott darans mache, 
knien, ja niederfallen — 
Sie heben ihn, auf der Achſel tragen ſie ihn, 
und ſetzen ihn an ſeine Stätte, daß er ſtehe, 
von ſeinem Orte weicht er nicht: 
Und ſchreiet Einer zu ihm, ſo antwortet er nicht, 
aus ſeiner Noth hilft er ihm nicht. 
An ſolches gedenket, und ermannet euch: 
Nehmt's, ihr Abtrünnige, zu Herzen. 


2 v * 


(IV.) 
Gedenket des früheren von ber Urzeit an: 
Daß Ich Gott bin, und fonft feiner, 
ein Gott, vesgleichen nirgend ift — 

Der vom Anfang an verfündigt bag «Ende, 
und von Alters her, was noch nicht gefchehen: 
Der da faget, Mein Rathſchluß beitehet, 
und all meinen Willen führe ih aus — 


10 


Nabopolaffar 2c. — Der eroberten Stadt Babel Götzenbildern ſelber zufammenfallen. — Die 3 


werben bie Götterbilder genommen theils ber 
foftbaren Weberlleibuug wegen, theils um bie 
Stadt ihres Schubes zu berauben. Die beili- 
gen Bilder, welche fonft nur Priefter bei feier- 
fihen Umzügen trugen, werben yon ben Per- 


Sfraeliten beißen Aufgeladene unb Getra- 
gene, fofern der Ewige von jeber fie trug, 
wie Aeltern ihre Kinder (63, 3: Deut. 1, 31: 
Sof. 11, 3), aljo ihrer fih liebevoll annahm 
und fie forgfam pflegte, obwol fie ihm nicht 


2 fern gemeinem Laftvieh aufgeladen. — Die gleiche Liebe bewiefen. — bin ich berfelbe: 4 
Götter vermögen nicht 2c.: können die ſe wie Al, 4. — Bol. 40, 18.25. — Die Ent-5 
barftellenden Bilder nicht reiten. Der Pros ſtehung ber Götzen durch Menſchenhand bemeift 


phet macht hier nach der Weife ber gebilbe- 
tern Heiden einen Unterfchieb zwifchen ben 
Göttern und ihren Bilbern, obgleich ihm, ba 
er ja ben beibnifhen Göttern keine Wefen- 
beit zuſchreibt, biefelben. eigentlih mit ben 
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ihre Nichtigkeit, vgl. 44, 3—20. — Bol. äbn- 7 
fie Schilderungen Ser. 10, s—5; Pf. 115, «— 7; 
Deut. 4,28. — Mein Rathſchluß befteber, 1 
wird ausgeführt, d. i. das babyloniſche Reich 
wird geſtürzt, Iſrael aber wieberbergeftellt. - - 


“ —* 
Bir Tochter Babel iaccuaube. Jeſaja 46. 47. 


1 Der vom Anfgange ven" Adler berief, 
aus fernem Lande ven Mann ſeines Rathſchlufſes: 
Was ich gefagt, das Taffe ich auch eintreffen, . 
was ich entworfen, bas führe ich “ö aus. 


: Sabels frecher Hebermuth, 


«(V. 
12 Höret auf mich, ihr Beute verftocten Herzens: 
Die ihr ferne fein vom Heil. 
3 Ich habe mein Heil nahe gebracht, es tft nicht ferne, 
und meine Rettung ſäumet nicht: 
Denn ich gebe Rettung in Zion, 
und Sfrael meinen Schmud. 


(1.) 
1 Herunter! fee vich in den Staub, Yungfrau, Tochter Babel, 
feße dich auf die Erbe ohne Thron, Tochter der Chaldaer: 
Denn du ſollſt nicht mehr heißen, 
Weichliche und Verzärtelte. 
2 Nimm vie Mühle und mahle Mehl: 
Schlag deinen Schleier zurüd, heb' auf die Gchleppe, 
entblöße ven Schenkel, wate durch Ströme! 
3 Entblößt foll werden deine Scham, 
ja gefehen werben deine Schande: 
Ich will Rache nehmen und feines Menſchen ſchonen. 
4 Afo fpricht unfer Exlöfer, Brige ber Heerſchaaren ift fein Name: 
Der Heilige Iiraels. 


(n. 
9 Setze dich ſtumm hin, gehe in. bie ſterniß, du Tochter der Chalbäer: 
Denn du ſollſt nicht mehr heißen, Herrſcherin der Königreiche. 
6 Ich zürnte auf mein Voll, 
überließ mein Erbe ver Entweihung, 
und gab fie in beine Hanb: 
Du bewiefeft ihnen fein Erbarmen, 
auf den Greis Iegteft bu dein" Dich gar fchiver. 
i Und bu bachteft, Ich werde immerbar Herrſcherin ſein: 
Alſo daß du ſolches nie zu Herzen nahmeft, 
nie bedachteft feinen Ausgang. 


fie auf alle Weife erniebrigt: werden. — Ent- 3 
blößt ſoll werden beine Scham, vgl. 8, 
17; Nah. 8, 5; Jer. 18, 22. 260. Sinn: Tas 
babyloniſche Boll geräth durch Die Unterwer- 
fung in Schimpf, Schmad und Elend. — Setze 5 


Iyom Anfgange: aus Perfin. — ben Ad— 
ler, d. i. ben väftigen, fchuellen Krieger 

18 Eyrus, 40, 51. — gebe Rettung in Zion, 
mache es zu einem Ort bes Glücks, 26, 1. — 

N, Lohter Babel, bas Bolt Babylons, |. 1,8. 


— Weichliche und Berzärtelte: Babylon 
wer ein Hauptfik ber Schwelgerei und Zügel- 
loſigleit, 13, 33; 14, 11; 21, 5 Die Stadt 
* son ber Höhe ihrer Macht geſtürzt und er- 
2 uiedrigt werben. — An bie Stelle üppigen 
Müßigganges tritt ſchwere Arbeit; bie Weich⸗ 


liche ſoll die Handmühle nehmen und Mehl. 


mehlen, alfo das Geſchäft der niebrigften Sklavin 
treiben, Ex. 11, 5; Hiob 31, 10. Auch fonft fol 
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dich ftumm hin: als Trauernde. Bgl. KT. 2, 
10. — gehe in die Finſterniß: des Kerfers, 
991. 42,175; 49, 9. Indeß bebentet Finfterniß 
auch Unglüd Überhaupt, wie KL. 3, 2; Mich. 
7,83 — Der Ewige übergab zwar fein Zoll 6 
ben Babyloniern zur Züchtigung für feine Sin- 
ben, biefe aber behandelten es graufam und 
unmenfchlid, ımb überjchritten Den ihnen von 
Gott gegebenen Befehl. Klagen Aber bie Härte 


Jeſaja 87. 


(u1.) 
8 So höre nun diefes, dur Meppige, bie in Sicherheit thronet, 
die in ihrem Herzen fpricht, Ich bin's und fonft Keine: 
Sch werde nicht als Wittwe daſitzen, 
noch Kinderlofigkeit erfahren — 
Ja, es wird bir dieſes Beides kommen plotzlich an Einem Tage, 
Kinderlofigfeit und Wittwenfchaft: 
In vollem Maße werden fie Über dich kommen, 
troß der Menge deiner YZaubereien, 
troß ber großen Anzahl deiner Beihwörungen. 
Denn bu Haft dich verlaffen auf beine Bosheit; 
du dachteft, Niemand fiehet mich; 
deine Weisheit und Kunſt führten bich irre: 
Daß du ſprachſt in deinem Herzen, 
Ih bin's, und fonft Keine. 
11 Aber es kommt über dich Unheil, 
gegen welches du feinen Zauberfpruch haft, 
und es überfällt dich Verberben, 
welches du nicht ſühnen Eaunft: 
Und es fommt über bich plößlich eine Verwüſtung, 
der du dich nicht verfieheft. 


Die Ueppige wird zur Wittwe. Balls Weisheit wich eitel. 


Ko] 


10 


(IV.) 
Beharre doch bei deinen Beſchwörungen 
und bei der Menge beiner Zaubereten, 
womit du bich von deiner Jugend auf abgemüht haft: 
Vielleicht kannſt du dir Nuten fchaffen, 
vielleicht flößeft du Schreden ein. 
Du bift müde der Menge deiner Berathungen: 
Laß doch auftreten und dir helfen bie Himmelsabzirkler, die Sternguder, 
die jenen Neumond Kunde geben 
von dem was über dich kommen wird. 
Siehe, fie find wie Stoppeli, die das Feuner verbrennet, 
fie retten nicht ihr Veben vor der Gewalt der Flamme: 
Steine Kohle ift’8 zum Wärmen, , 
feine Glut, bavor zu jigen. 


12 


13 


14 


ber babyloniſchen Steger |. Jer. 51, 34, KR. 4, 
8 18; 5, 12. — 3b bin's und fonft Keine, 
d. h. ih bin bie Erfte, und feine Andere er« 
hält und bat denjelben Rang, val. 45, 6; 
Zeph. 2,15. — Wittwe, Ueber Das Bild der 
Wittwenſchaft ſ. 54, 1.45 f9.; Off. 14, 7. — 
10 Bgl. zum ganzen Verſe Offe, 17, 1. — 
Bosheit, nämlich die Bebdrückung und Unter⸗ 
briidung anderer Völker, vgl. Rab. 3,19. — 
Niemand fiehet mid. Sinn: Es ift kein 
Gott, der mich zur Rechenſchaft zieht. Dal. 
Bi. 10, u; 94, 0.75 Ez. 8, u; 9,9. — 
11 Ueber Babel kommt wegen feiner Frevel und 
feines Uebermuths ſchweres Unglück, bas bie 


Zauberer durch ihre Sprüde und Sühnun⸗ 
gen nicht wegzubriugen vermögen. — Ver 
jpottung der abergläubifchen Mittel und Ge— 
bräude, auf welche bie Babylonier fi ver- 
ließen. — Himmelsabzirkler, d. h. bie 
den Hinimel eintheilenden Aſtrologen. — Alle 
dieſe Wahrſager und Sterndeuter vermögen 
nicht zu helfen. Sie werden wie Stoppeln, 
die Feuer verbrennt, und können nicht einmal 
fich ſelbſt erretten aus ber Gewalt der Zornes- 
flanıme des Ewigen, welche Fein mildes er- 
wärmendes Ofenfeuer, fonbern eine Alles ver- 
zehrende Slut if. — Kohle fteht bier, wie 
das Folgende lehrt, im Sinne von „‚Koblen- 


ed 
a. 


—⸗ 


v7 


Be Spinnen. - - . Iefaja 47. 48. Wett hats geihen, Kein’ @öhe. 
I Alfo find bir geworben bie, mit welchen du dich abgemüht haft: 
Deine Zauberer von beiner Jugend auf; De 


ein Jeglicher taumelt feines Weges, 


Keiner hilft bir. 
AR ” 


(1.) 

1. Höret dies, ihr wom Haufe Jalob, 48 
bie fich nennen nach dem Namen Ifraels, i 
und aus Judas Duelle hervorgegangen find: 

Die da ſchwören bei ben Namen bes Ewigen, 
und ven Gott Ifraels im Munde führen, 
aber nicht mit Wahrheit und nicht mit Reblichkeit. 

2 Denn von ber heiligen Stadt nennen fie ſich; 

und auf ven Gott Iſraels ftüßen fie ich: 
Dep Name Ewiger ber Heerfchaaren ift. 

3 Das Frühere habe ich vorlängft verfünbigt, 
und aus meinem Munde ift es gelommen, 
daß ich's fie hören ließe: 

Plöglich führte ich's aus, und es traf ein. 

4 Weil ich wußte, daß du hart bit: 

Und eine eiferne Sehne vein Naden, 
und deine Stirn ehern — 

5 Darum verfünbigte ich's bir vorlängft, 
ehe denn es eintraf ließ ich's dich hören: 

Auf daß du nicht fprächeft, Mein Götze hat's gethan, 
und mein gefchnittes und gegoffenes Bild hat's verfügt. 


07) 
6 Du haft es gehöret, fo fieh es erfüllt, 
unb Ihr felber, gefteht ihr es nicht ein? 
Bon nun an laffe ich Dich Neues hören 
und PVerborgenes, das du micht wußteft. 
7 Jetzt iſt's geſchaffen, und nicht früher, 
und vor dieſem Tage haſt du nicht davon gehöret: 
Auf daß du nicht ſageſt, Siehe, das wußte ich wohl. 


Bi ſaer“. — Bol. 1,5155, 9. — Judas Quelle. a2; 46, 8. — eine eiſerne Sehne bein 4 
der Stammvater wird mit einem Duell ver⸗ Naden: Bezeichnung ber Hartnädigleit und 
2 sfihen, vgl. Spr. 5, ı6. 18; Pf. 68, 37. — Die Halsflarrigkeit, entlehnt von ben Thieren, tie 
Borte der Zurechtweifung find deshalb an bie einen Harten Naden ober ftarren Hals haben 
Swacliten gerichtet, weil - fie verſtockte Her- und baber unbeugfam und unlenkjam find. — 
zens finb nad fich alfo vergeblich auf ihre Ab-⸗ deine Stirn ehern: das Bild ift entlehnt 
tammung und bie äußerliche VBerchrung des von ſtoßenden Thieren, die, je härter die Stirn, 
Gwigen verlaſſen. — von ber heiligen befto länger im Stoßen außhalten, vgl. 50,7; 
Stadt: Sermfalem, vgl. 52, 1; Neh. 11,1; &.3, 7-5. — Manche Berehrer des Emwigen 5 
Dan. 9, 2 fg., jetzt noch won ben Arabern El bienten zugleih aud Götzen. — Neues weil- 6 fa. 
3 Quds, bie Heilige, genannt. — Das Frühere, ſagt ber Ewige jeßt; cr wird Ifrael erhalten 
die frübern Weiffaguugen über ben Fall der umnb erretten, abet nicht, weil Ifrael es ver» 
Chaldãer, bie ſich bereits erfüllt haben Durch dient, fonbern nur feiner eigenen Ehre wegen, 
das Regreiche Vorbringen bes Eyrus, Bol. 41, weil unter ben Heiden bie Erkenntniß bes 
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8 


10 


15 


16 


17 


18 


19 


9 Ewigen noch gar nicht gegründet if. — Um 


10 


11 


5 


Gottes Laugmuth gegen Ifrael. Jeſaja 48. Eprus. Des frommen Bolkeg. | 


Weber börteft.du es, noch hatteſt du's erfahren, 
ſchon längft war bein Ohr nicht geöffnet: 
Denn ich wußte, baß du treulos bit, 
und von Meutterleib an heißeſt bu ein Uebertreter. 
Um meines Namens willen bin ich lan Big, 
und um meines Ruhmes willen halte ih meinen Zorn gegen bich zurüd: 
Daß ich dich nicht ausrotte. 
Siehe, geläutert habe ich dich, obwol nicht als Silber: 
Geprüft habe ich dich im Ofen des Elends. | 
Um meinetwillen, ja um meimetwillen will ich's thun, 
benn wie würde mein Name entweiht! | 
Und meine Ehre gebe ich feinem Anvern. 


(111.) 
Höre auf mich, Jakob, und du, Iſrael, mein Berufener: 
Ich bin’s, ich der Erfte und auch der Letzte. 
Meine Hand hat ja bie Erbe gegründet, 
und meine Rechte hat die Himmel ausgebreitet: 
Ich rufe ihnen, ba ftehen fie allzumal. 
Berfammelt euch, ihr Alle, und höret, 
wer unter ihnen hat ſolches verfünbigt? j 
Ihn, den der Ewige liebt, der Seinen Willen an Babel beweifet, 
und Seinen Arm an den Chalbäern. 
Ich, ja ich habe e8 verheißen, und habe ihn gerufen: 
Ihn kommen laffen, daß fein Vornehmen gelinge. 
Tretet her zu mir, höret folches, 
von Anbeginn an habe ich nicht im Verborgenen gerebet, 
von ber Zeit an, ba e8 gefehah, war ich zur Stelle: 
Und nun hat mich ver Herr, der Ewige, gefandt mit feinem Geifte. 





| (IV) 
Alfo ſpricht der Ewige, dein Erlöfer, ver Heilige Iſraels: 
Ich bin der Ewige, dein Gott, ver dich lehret Gedeihen haben, 
ber dich leitet anf dem Wege, den du gehen folfft. 
O daß du auf meine Gebote merkteft! 
Dann wird wie ein Strom bein Friebe fein, 
und bein Heil wie Meeresiwelten. 
Und wie der Sand des Meeres wird dein Same fein, 
und die Sprößlinge deines Leibes wie feine Brut: 
Hraels Name foll nicht vwertilgt noch vernichtet werben vor mir. 


meines Ramens willen zc., vgl. 11; 483, 35. 
10. — al® Silber: ich habe dich. nicht als Sit: 
ber erfunden. — im Cfen des Elenbe, in 
einem Lande ber Leiden, der Gefangenfchaft und 
Knechtſchaft. Aehnlich heißt Aegypten ein eifer- 
ner Ofen, aus weldhem der Ewige Iſrael be- 
freite, Deut. 4, »0; Ier. 11,4; 1 Kön. 8,16. — 
mein Name, vgl. BE. u. — Die Heben wür- 
ben fpotten wegen der Ohnmacht des Goties 


Iſraels, |. 3. Deut. 82, 97; vgl. 52, 5; 
20 fg.; Ier. 14, 7 fa.; Bf. 79, 9. 10; 115, 
der Seinen Willen an Babel : 
meint ift hier Cyrns, vgl. I1,25; 44, 28; 
— zur Stelle (wrtl. „dort“): feit be 
Auftreten des Cyrus war unjer Broy 
feinen Reben auf dem Platze und weiſſ 
meitern Verlauf Der Dinge. — dein E 
vgl. 41, 14. — wie Sand, nämlich 
Sand des Meeres, f. 10,9. — wi 


Ni Gelktöfen..Uhme. Srieden. 
I) 


Jeſaja 48. 49. 
Ziehet aus von Babel, fliehet von den Chalpdern, 


Der Knecht des Cwigen. 


mit Subelruf meldet es, lafſet dies ruchbar werben; 
verfündigt e8 bis an das Ende der Erbe: 


2 


Sprechet, Der Ewige hat feinen Knecht Jakob erlöſet. 
Und fie dürften nicht in den Wüfteneien, durch die er fie führet, 


Waffer läßt er ihren aus dem Felſen rieſeln: 
Und er fpaltet ven Fels, daß Waffer berausrinne. 


Keinen Frieden, fpricht der Ewige, haben die Gettlofen! 





Zweiter Geſang. Durch Leiden zur Herrlichleiti* (49—57.) 
1. Der Ewige hält feſt am Rathſchluſſe der Erldfung: das Heil zieht heran (49 — 52, 12). 


1 Höret auf mich, ihr Infeln, 


(1) 


und meffet auf, ihr Välfer in der Ferne: 
Der Ewige hat mich vom Mutterleibe au berufen, 
von meiner Mutter Schooße an genannt meinen Namen. 
2 Und er machte meinen Mund wie ein fcharfes Schwert, 
im Schatten feiner Hand hat er mich verftedt: 
Und er machte mich zu einem glatten Pfeile, 
in feinem Köcher hat er mich geborgen. 
3 Und er fprach zu mir, Du bift mein Knecht: 
Iſrael, an dem ich mich verberrliche. 
4 Sch aber fprach, Vergebens habe ich mich abgemäht, 
umfonft, für nichts meine Kraft verzehrt: 
Doch mein Recht ift bei dem Ewigen, 
und mein Lohn bei meinem Gotte. 


drut, wrtl. „wie (bie) feines Leibes“: des 
Rees Sprößlinge find bie zahllofen Fiſche, 
been Rame im Hebräifchen auf eine Wurzel 
zurückgeht, bie „ſich ſtark mehren‘ bebentet, 
dgl. Gen. 48, 16. Die Ueberfegung „feine Sand- 

2 Amer“ ift ſchon ſprachlich unhaltbar. — Bgl. 

14,17. 18; AB, 19. 90. 

* Der Grundbgebante bes zweiten ber brei 
Gefänge ift biefer: Der Weg zu der von Gott 
von Ewigkeit befchloffenen Erlöſung geht durch 
feiben: nur durch Leiden dringt das Volk Got- 
tes wie ber einzelne Knecht bes Ewigen zur 
berrlichkeit: nur durch den harten, fchweren 
Kampf der Selbftverleugnung wirb das Gottes- 
reich auf Erben gefördert. Die einzelnen Ab⸗ 
khnitte find folgende drei: 

1. Die Gemeinde der Gläubigen Hält feft am 
Rarbichluffe der Erlöfung: das Heil zieht 
beran (49 —52, 18). 

2. Der veradtete Knecht des Ewigen ift 
Ifraels Netter und Heiland (52, 18 — 53). 

3. Die Berheißungen für das allgemeine Gol⸗ 
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tesreich beruhen auf Gottes ewigem Ratb- 
Ihluffe der Erlöfung (54—57). 

Alfo nah ber Gnadenverſichernng und ber 
Hinweiſung anf bes Gerechten leidensvolle Auf- 
opferung wird der Gebante entwidelt, baf die 
Auserwählung des Samens Abrahanıs eine 
Offenbarung des Rathichlufjes ber ewigen Liebe 
if. Diefe Ausführung leitet über zu dem 
Gegenftande bes letzten Befangs, dem Lobpreis 
der Derrlichleit des neuen Iernfalems und bes 


49 


neuen und allgemeinen @ottesreihs. — Der 49, ı 


Prophet hofft befonders auf den Inſeln, d. i. 
den weftlih von PBaläftina gelegenen Gebieten, 
Berbreitung der Religion des Emwigen; baber 
wendet fich der Eingang der Rebe aı fie. Bol. 
40, 155 42,4. — Er fpridt bier (vgl. Be. s) 
al8 Organ der Bundesgemeinbe, f. z. 41, 8 
und vgl. das unſerm Abfchnitte parallel laufende 


Stüd 42, 1—7. — Das Bild vom Schwerte 2 


und vom Pfeile bezeichnet das Cindringende 


ber Nebe, vgl. Pred. 12, 11. — mi ver- 3 


herrliche, ſ. 4, 2; 60, 21; 61,3. — 


5 


10 


11 


5 


1 


Der Auscht das Kicht der Heiden. 
Nun aber fpricht der Ewige, 


Jeſaja 49. 


ber mich vom Mutterleibe an zu feinem Knechte bildete, 


auf daß ich Jakob zu ihm befehre, 
und Iſrael fich zu ihm ſammle: — 


Ja, ich bin geehret in ven Augen des Einigen, 
und mein Gott ward meine Macht — 
Und fpricht, Zu gering iſt's, daß du mein Kuecht feich, 


die Stämme Jakobs aufzurichten 


und bie Erhaltenen Iſraels wieberzubringen:- 
Darum mache ich dich zum Lichte der Heiben, 
bag mein Heil bis an's Ende der ‚Erbe bringe. 


( 
So fpricht der Ewige, der Erlöfer If 


zu dem, deifen Seele verachtet ift, 


II.) 
raels, fein Heiliger, 


zum Abjchen bes Volkes, zum Kuechte der Tyrannen — 
Könige follen’s fehen und aufftehen, und Firſten follen nieberfaflen: 


Um des Ewigen willen, ver treu ift 


’ 


um des Heiligen von Yfrael willen, der dich ermählet bat. 


So ſpricht der Emige, 
Zur Gnadenzeit erhöre ich dich 
und am Tage des Heils helfe ich bir 


. 
‘ 


Und ich behüte dich und mache Dich zur Bundesgemeinde bes Volles, 


daß du aufrichtejt das Land, 


vertheilejt die veröpeten Erbgäter — 
Daß du zu den Gefangenen fageft, Gehet heraus, 
zu denen in der Finſterniß, Kommet an’s Licht! 
Daß fie weiden auf ven Straßen, 
und auf allen fahlen Höhen ihre Weide haben. 
Sie werden weder hungern noch dürſten, 
nicht Wültenfpiegelung noch Sonnenbrand fjoll fie treffen: 
Denn ihr Erbarmer wird fie führen, 


und zu Wafferquellen fie leiten. 


Und ih will alle meine Berge zur Bahn machen: 
Und meine Heerftraßen follen fich erheben. 


ber mich bilbete, ſ. 43,1. — fi zu ihm 
ſammle: lo’ nicht if ale 16 ihm zu neh— 
nun, wie jhon die Major. getban haben. — 
Die Berneinungspartifel nöthigte zu der Ueber- 
feuung „nicht weggexafft werde“, Die weniger 
in ben Zſhg. paßt. — deſſen Seele ver» 
achtet ift: die Deutung „den bie Menichen 
von Herzensgrund verachten” Tiegt nicht in den 
Worten, fondern nur im Sinne bes Zuſammen⸗ 
bange, vgl. 65, 15 26, 2. — Abſcheu des 
Volkes: an bie Heiden ift bier nicht zu ben- 
fen, ſondern an die abgöttifchen Iſraeliten, bie 
ibre frommen Landsleute verabfchenten. — 
Knechte ber Tyranneu, der von ben baby« 
lonifhen Zwingherren Durch ſchweren Dienft ge 
drückt und hart mishanbelt wirb, vgl. 14, 3.5 
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Die ftrengen Verehrer des Ewigen hatten von 
den Babyloniern gewiß viel zu leiden, mäh- 
venb es benen, die auf das heidniſche Weſen 
eingingen, natürlich verhältnißmäßig wohl er» 
ging, vgl. 50, e. 8; 57,45 66,5. — zur! 
Bunbesgemeinbe des Volkes, f. z. 42, e. 
— aufridteft 2c.: bie in Trümmern liegenden 
Ortſchaften Kanaand, welches wieber, wie zur 
Zeit Sofuas, an bie Ifraeliten vertheilt werden 
fol. Der Knecht des Ewigen if der Vermittler 
des Heils für die Gejammtheit bes Volkes 
Iſrael, von deſſen Gliebern jett viele matt 
und laß find in ber Verehrung des Ewigen, 
ja mande fih völlig von ber wahren Reli- 
gion losgefagt haben, vgl. 48,22. — WRi- 
ftenfpiegelung: Kimmung, vgl. 85, 7; 


Valee Dane Kane der Ainer. Jeſaja 49, Die Einſame umsingi von Mindern. 


12 


13 


2) 


Siehe, pfefe werben von Ferne fommen: 
Und flebe, jene von Mitternacht und vom Meere, 
und jene vom Lande der Siner. 


(UI.) 
Yubelt, ihr Himmel, und frohlode, du Erbe, 
brecht aus, ihr Berge, in Jubel: 
Denn der Ewige tröftet fein Volk, 
und feiner Elenden erbarmt er fich. 
Aber Zion fpricht, 
Der Ewige bat mich verlafjen: 
Und der Herr hat mein vergeifen. 
Kann wol ein Weib ihres Säugling vergeffen, 
daß fie fich nicht erbarme über ven Sohn ihres Leibes? 
Und ob diefe ihrer Kinder vergäßen, 
jo will Ich doch dein nicht vergeffen. 
Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet: 
Deine Mauern find mir ftets vor Augen. 
Deine Söhne eilen herbei: 
Deine Zeritörer und Berwüfter ziehen aus von bir. 
Hebe deine Augen auf ringsum und fchaue, 
alle diefe kommen verfammelt zu bir: 
So wahr ich lebe, iſt des Ewigen Spruch, 
du follft fie Alle wie einen Schmud anlegen, 
und dich mit ihnen gürten wie eine Braut. 
Ja, troß deiner Trümmer und Einöden und deines zerftörten Landes: 
Wirft du e8 dann zu enge haben für die Bewohner, 
und beine Verberber find in die Ferne gewichen. 


(IV.) 

Fortan werben vor deinen Ohren 
die Söhne deiner Kinverlofigfeit fagen: 

Der Raum ift mir zu enge, 

rüde mir meg, daß ich mich nieberjegen möge. 
Du aber wirft fagen in deinem Herzen, Wer bat mir diefe geboren? 
ih war ja kinderlos und unfruchtbar: 

Vertrieben und verftoßen; 

wer bat. mir denn bieje erzogen? 

fiebe, Ich war allein übrig, wo waren denn bieje? 


3,0.20; 48,31. — Das Bild vom Hir- 
2tmf. 40, 10. 11; 42, ı. — vom Lande 
der Siner: gemeint ift bie Küfte von Pelu- 
fun, das auf Aegyptiſch Sin heißt. An die 
Einefen als das Volk des fernften Öftens ift 
16 gar nicht zu benten. — in die Hände habe 
ih di gezeichnet, d. h. Gott hat ihre Na- 
men auf bie Hände gefchrieben, daß er bei 
jeden! Bli des Auges an fie erinnert wird. — 
I$ Jeruſalem wirb aufgefordert, fich umzufehen; 


von überallber fommen verfammelt (wril. 
„jammeln fih, fommen‘) zu ihr ihre Söhne. 
Die Stadt ift ale Weib gebadht; bie blühende 
Bevölkerung ift ihr Schmud und Prachtgewand, 
52,15 28,1. — Söhne deiner kinder. 
lofigfeit, d. i. Die während ihres Unbewohnt- 
feihs anderwärts geborenen Einwohner, f. 47, 
8; 1,8. — Der Raum ift mir zu enge :c.: 
fie fordern einander auf, Platz zu machen, weil 
fih jeber durch die Uebervölkerung beengt fin- 


22 


23 


24 


25 


26 


22 


23 


24 


26 


Könige der Gemeinde Pfleger. 
Alſo ſprach der Herr, der Ewige, 


Jeſaja 49; 50. 


r 


Siehe, ich will meine Hand zu ben Heiden bin erheben, 
und zu den Bölfern bin mein Panier aufrichten: 

Daß fie deine Söhne auf den Armen herbringen, 

und beine Töchter auf ihren Schultern getragen werben. 


Und Könige follen deine Wärter fein, 
und ihre Fürftinnen beine Ammen, 


auf's Antlit werben jie zur Erde vor dir nieberfallen, 


und beiner Füße Staub leden: 


Da wirft du erfahren, daß ich der Ewige bin, 

an welchem nicht zu Schanden werden, die auf mich harren. 
Kann auch einem Helden der Raub genommen werben? 

Ober können die Gefangenen des Gerechten fich (osmadhen? 


Wohlen, alfo fpricht ver Ewige, 


Auch des Helden Gefangene werden genommen, 
und bes Gewaltigen Raub macht fich los: 


Deinem Gegner will Ich begegnen, 
und deinen Kinbern will Ich Helfen. 


Und ich will beine Bedrücker fpeifen mit ihrem eigenen Fleiſch, 
und wie von Moft follen fie von ihrem eigenen Blute trunfen werben: 


Und alles Fleiſch foll erfahren, 


baß ich, der Ewige, dein Heiland bin, 
und Jakobs Starker dein Erlöfer ift. 


Sp ſpricht der Ewige, 


Wo ift der Scheibebrief enrer Mutter, womit ich fie entlajlen babe? 
oder an welchen meiner Gläubiger habe ich euch verfauft? 
Siehe, um eurer Miſſethaten willen ſeid ihr verkauft worden, 
unb um eurer Uebertretungen willen ift eure Mutter entlaſſen. 


bet. — Der Ewige ftedt ein Banierauf, um 
das Ziel anzuzeigen und die Richtung zu be- 
ftinnmen (5,26; 11, 10. 18); fofort werben bie 
Bölfer die bei ihnen wohnenden Söhne und 
Töchter Iernjalems (43,6; 3, ı) nicht nur ent- 
laffen, fondern auf den Armen (eig. „im Bus 
fen des Kleides“) herbeitragen, wie Kinber- 
wärterinnen. — ihre Fürftinnen, b. i. fürft- 
liche Gemahlinnen. — deiner Füße Staub 
leden, Bezeichnung für den Fußkuß als Zeichen 
dev Unterwerfung feiten® ber Unterthanen und 
Bafallen, Dich. 7, 17; Bf. 72,9. — des Ge- 
rechten, bebr. zaddig. Nah Vergleichung 
von Vs. 35 ericheint Dies aber ale ein reiner 
Schreibfehler filr 'hartz, ber Gewaltige, fo- 
daß es heißen muß, Ober können bie Gefan- 
genen bes Öewaltigen fih losmachen. — fpei- 
fen mit ihrem eigenen Fleiſch, d. i. 
Bürgerfrieg unter ihnen erwecken, vgl. 9, 19. — 
Jakobe Starter: fiebe benfelben Gottes- 


namen 1,94. — Scheibebrief. Das Ber- 
bältnif des Ewigen zu femem Bolfe wirb von 
den Propheten fehr häufig als ein eheliches 
bargeftellt (Hof. 2, «fg.; Ez. 16, 33). Die 
Siraeliten beißen ebenjo Söhne des Ewigen 
(1,2; 30, ı), welcher ihr Bater genannt wirt 
(63, 16; 64, 8), ale Söhne des Volks (Ez. 16, 
20; 23, 4). Der bebräifhe Ehemann durfte 
fein Weib ziemlich willfürlich entlaſſen, wenn 
er ihr einen Scheibebrief fchrieb, Deut. 24, ı. 
Solcher berriihen Willkür bat ſich aber ber 
Ewige gegen fein Bolt nicht ſchuldig gemacht, 
da dieſes keinen Scheibebrief aufmweifen fan. — 
entlaffen babe: Inda iſt entlaffen um jet 
ner Sinde willen. — an welden meiner 
Gläubiger babe ich 2c.: der bebräifche 
Schuldner überließ bisweilen feine Kinder an 
den Gläubiger und befriedigte damit Diefen zum 
eigenen Bortheile (Er. 21, 7;2 Kön. 4, 1; Mattb. 
18, 35). Der Ewige bat inbeß feine Kinder 
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. Se wird Wie ganı verflofen. 


Zange der Sünger. . 
2 


Jeſaja 50. 


Warum war Niemand ba, als ich kam? 


Wer will verdammen ? 


gab Niemand Antwort, als ich rief? 
ift wirklich zu kurz mein Arm zum Erlöſen, 


Er weder mich alle Morgen, 


Zurück wich ich nicht. 


ober ift feine Kraft in mir zu..eugetten?. 
Siehe, mit meinem Schelten trodne ich a6 das Meer, 
made die Ströme zur Wüfte, 
daß ihre Fiſche vor Wafjermangel faulen und vor ‘Durft fterben. 
Ich Heide die Himmel in Dunkel: 
Und hülle fie ein in Trauergewand. 
(Il) 
Der Herr, der Ewige, hat mir eine Zunge der Jünger gegeben, 
daß ich verftehe, ven Müpen mit dem Worte zu erquiden: 


er erwecket mir das Ohr, daß ich höre wie Yünger. 
Der Herr, der Ewige, öffnete mir das Ohr, 
| und Sch war nicht widerſpenſtig: 


Meinen Rüden bot ich denen, die mich fchlugen, 
und meine Wangen denen, bie mich rauften: 


Mein Angeficht verbarg ich nicht vor Schmach und Speichel. “ 


darum werbe ich nicht befchämt: 


Ä (1IL.) 
Aber der Herr, der Ewige, hilft mir, 


Darum mache ich mein Antlik gleich dem Kiefelfteht‘, 
ja, ich weiß, daß ich nicht zu Schanden werbe. 


Rabe ift, der mir Recht Schafft, 


wer will mit mir habern? laſſet uns zufammen hintreten! 
Wer ift mein Gegner? er trete ber zu mir. 


Siehe, der Herr, ber Ewige, wird mir helfen; 


wer ift’8, der mich verbammen will? 
Siehe, wie ein Kleid altern fie allzumal, 


die Motte frißt fie. 


(IV.) 


Wer unter euch den Ewigen fürchtet, 


der gehorche der Stimme feines Kuchte: - 
Wer im Finftern wandelt und bat fein Licht — 
der vertraue auf den Namen bes Ewigen 
und ftüge fich auf feinen Gott. 


nur um ihrer eigenen Schuld willen ben Ba⸗ 
2 bleniern überlaſſen. — 8. nach dem Hebr.: 
Barum lamid und war Niemand ba? — 
ide. 13, 10. — mir, bem Propheten, bem Ber- 
ſaſſer dieſes Buchs. Wir vernehmen bier, wie 
48, 10, bie Stimme eines einzelnen Propheten, 
welcher ben gefangenen unb unterbrildten Juden 
die frohe Botſchaft von ber nahenden Erldjung 
5 verlündigt. — öffnete mir das Ohr, machte 
mich zu einem Hörenben, offenbarte filh mir. 
6 — Der Brophet hat fi die ſchwerſten Mis- 
Bunfen, Btbeläberfegung. Il. 
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bandlungen und Beihimpfungen gefallen lafſen. 
Dies war bas gewöhnliche Loos ber Prophe⸗ 
ten, vgl. Jer. 20, 3; 2 Ehron. 25, 16. — be» 7 
ſchämt: empfinde die erlittene Schmad nicht 
als Schande — Kiefelftein: an feiner 
Härte prallt Alles wirkungslos ab. — bie 9 
Motte frißt fie, uneigentfich gefagt fiir, 
Verderhen vernichtet fie, wie bie Motte Klei- 
der zu Grunde richtet. Das Bild, welches 
no 51, 6. 8; Hof. 5, 12; Hiob 13, 28; Pf. 
39, 12 vorkommt, ſcheint bier ein allmäli⸗ 
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Das Heil bricht an. Jeſaja 50. 51. Himmel und Erde vergehen. 


Fi Siehe, ihr Alfe, die ihr ein Feuer anzündet 
mit Branbpfeilen gerüftet: 
Fort in bie Glut eures Feuers! 
und in die Brandpfeile, vie ihr angeftedt! 
Bon meiner Hand wiverfähret euch feilhes;, 
in Herzeleiv werdet ihr gebettet. 


(1.) 
1 Höret auf mich, die ihr ber Gerechtigfeit nachjaget, 
bie ihr den Ewigen fuchet: 
Schauet den Fels an, daraus ihr gehauen, 
und des Brunnen Höhlung, daraus ihr gebohrt fein. 
2 Schauet Abraham an, euern Vater, 
und Sarah, die euch geboren hat: 
Denn ich rief ihn als den Einen, 
und fegnete ihn und mehrete ihn. 
3 Denn ver Ewige tröftet Zion, tröftet alle ihre Trümmer, 
und macht ihre Wüſte wie Eben, 
und ihre Steppe wie ben Garten des Emigen: 
Wonne und Freude findet fich darin, 
Lobgeſang und Pfalmenton. 
4 Merfet auf mich, mein Volk, 
und horchet auf mich, meine Gemeinde: 
Denn Unterweifimg wird von mir ausgehen, 
und mein echt will ich zum Xicht der Völker aufftellen. 
5 Meine Gerechtigkeit ift nahe, mein Heil bricht an, 
und meine Arme werden die Völker richten: 
Die Iufeln barren auf mich, 
und warten auf meinen Arın. 
6 Hebet auf gen Himmel eure Augen, und ſchauet auf die Erde vrunten, 
denn der Himmel wird wie Rauch zerftieben und die Erde wie ein Kleid veralten, 
und die darauf wohnen, werben tahinfterben wie Mücken: | 
Aber mein Heil -bleibet immerbar, 
und meine Gerechtigfeit vergeht nicht. 


ges Untergeben durch Ungemach, Noth und Lei- bes Ewigen ift bas in Eben gelegene PBara- 
ben überhaupt auszudrüden. — mit Brand» bie. — mein Boll, bas treugebliebene Siracl, # 
pfeilen gerüftet: durch Aenderung Eines vgl. 49,3. — Unterweiſung, bebr. töralı, 
Eonfonauten entftebt der Sinn „bie ihr Brand» wie 2, 3. — Die große Veränderung der Bälfer- 6 
pfeile anſteckt“, der fih buch den Zſhg. verhältniſſe ift begleitet von einer Immandlung 
empfiehlt. Der Sinn if, daß die Angriffe ber Welt überhaupt. Bgl. 44,22; 50,9; Hof. 
“auf die Yrommen, welche von den gottloien 13, 3. — Gerechtigkeit: ber bebr. Amt 
Feinden ausgehen, auf ‚der letztern eigenes druck bezeichnet zugleich bie richtenbe Gerehtig & 
Haupt zurückfallen. — in Herzeleid werdet keit und die Milde und Güte Gottes. Der 
Sl, 1:ihr gebettet, ſ. 66,9. — Bgl. 48, 1. — A. B. ſetzt durchgängig die richtende Gerech⸗ 
2, 8 Vgl: 29,2; 41,0. — Juda wird wieder ein tigleit und bie rettenbe Güte Gottes in bie 
herrlich biRbendes Land (4,2; 44, 3.4), Man innigfte Verbindung: ber ewige Rathſchluß if 
hört wieder Iubel und Lobgefänge, 24, ——ı1.— Liebe und Errettung, das Gericht ergeht wi. 
Eben, f. 3. Gen. 2, 8 fg. — Der Garten ber das Bbſe, aber ala Weg zum Ziele ber 
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Stende der Zurũchkkehrenden. Jeſaja 51. Ber Ewige tröftet und beſchüßt. 


. 


"göttlichen Weltordnung, welches bie Erlbfung 
Wir. — Motte, vgl. 60,9. — wie in ben 
sralten Zagen, b. 5. zur Zeit ber Be 10,19. — ber Krummgeſchloſſene: 
freiung aus Aegypten, 63, 1. — Ungetbäm, 
hebr. rahab, b. 5. Ungeftüm, f. 3. 30, 7. — 





Höret auf mich, die ihr Gerechtigkeit kennet, 

tu Volk, in deifen Herzen mein Gefek ift: 2 
Sürchtet euch nicht vor der Menſchen Hohn, 6 
und vor ihren Schmähungen erſchrecket nicht. 

Denn die Motte wird fie freſſen wie ein Kleid, 

und bie Schabe wird fie frejlen wie ein wollenes Tuch: 
Aber weine Gerechtigkeit bleibet immerdar, 
und mein Heu für und für. 


(H.) 


Erwache, erwache! Lege Macht an, du Arm des Ewigen! 
erwache, wie in den uralten Tagen, den Geſchlechtern der Vorzeit: 
Biſt du's nicht, der das Ungethüm Aegypten zerhieb, 
der den Meerdrachen durchbohrte? 
Biſt du es nicht, der das Meer trocken legte? 
die Waſſer der großen Flut? . 
Der die Tiefen des Meers zum Wege machte, 
baß bie Erldjeten durchzogen? 
Alſo Fehren die vom Ewigen Erretteten zurüd, 
und fommen nach Zion mit Jubel, 
und inmnerwährende Freude ſchmückt ihr Haupt: 
Wonne und Freude werben fie ergreifen, 
entfloben find Schmerz und Seufzen. 
Ih, Ich bin euer Tröfter! 
Wer bift du, daß du dich vor Menfchen fürchtet, bie och fterben, 
und vor dem Menfchenfind, das wie Gras babingerafft wird? — 
Daß du vergiffeft des Ewigen, der dich gemacht bat, 
der den Himmel ausgefpannt und die Erbe gegründet? 
daß du zitterft beftändig ben ganzen Tag nor dem Grimme des Drängers, 
wie er zielt Dich zu verberben: | 
Wo bleibt denn der Grimm bes Drängers? 
Eilends wird der Krummgeſchloſſene erlöfet: 
Und er foll nicht binfterben zur Grube, 
und fein Brod ſoll ihm nicht fehlen. 
Denn Ich bin der. Eivige, dein Gott, 
ver das Meer aufreget, daß feine Wellen braufen: 
Dei Name Ewiger der Heerfchaaren ift. 
Und ich lege meine Worte in veinen Munp, 
und mit dem Schatten meiner Hand bede ich dich: 


» 


drüder. Der Pfeil iſt Bild des Angriffe, 50, 
11. — wie: anders flebt der Ausdruck Hiob 
der 14 
in harter Gefangenichaft mit 'eifernen Yeffeln 
Belaftete, wortl. „der fich Krlimmende”. — auf⸗ 15 


1Meerbraden, vgl. 27,1. — Be. u if veget ac., vgl. Ser. Bl, 86; Hiob 26, 18. — Der 16 
12 wiederholt ans 35, 10. — Gras, vgl. 40, fg.; Ewige beſchützt fein Bolt mit Macht. Iſrael 


397,1. — Dränger, bie babplonifchen Unter- 
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ſoll als Knecht des Ewigen bie wahre Refigion 








und eine neue Erbe gründe, - 


Tammelhelc hepet nit miete: Jeſaja Bi: M. Bions künftige Gerr 
& Auf daß ich einen neuen Himmel pflanze - 


md 30 fpreche, Mem Von N bu. — 
17 Ermuntere Dich, ermuntere * —— Ierufalen, ’ 





die du von ber Hand des 





en den Becher feines Grimme getrundig 


Die du den Kelchbecher des: Tanınel geirunken, auegeſchrurſt Pair 


18 Da war Keiner, ber fie leitete, 


von allen Kindern, bie fie geboren batte: 


Und Keiner, der ihre Hand ergriff, 


von allem" Kinbern, bie fie großgezegen. 


19 Zwei Dinge ſind dir begegnet, 
wer trägt Xeib um dig? 


Die Berwäftung um ber Untergang, oe 
* und der Hunger und das Schwert, 


wie folf ich dich teten? ° : * 


. 
* 


20 Deine Söhne lagen verſchmachtet au allen Straßenecken, 
wie ein Hirſch, der im Netze verſtrickt iſt: 


Boll dep Grimmes des Ewigen, 
des Scheltens von deinem Gott. 
21 Darum höre doch dies, du Elenbe: 


Die du trunken bijt, aber nicht von Wein! 


22 So fpricht dein Herr, der Ewige, 
‚und bein Gott 

Siehe, ich 

Den Re 





meines Grimms, 


den ſollft du nicht mehr trinken 


für ſein Voll ſtreitet, | 
* Taumelbecher aus deiner dend: | 


23 Sondern ih will ihn deinen Beittgern in die Hand gehen, 
bie zu bir |prachen, Bitte dich, daß wir binüberfchreiten: 
Sodaß du gleich machteſt der Erbe deinen Rücken, 


und gleich einer Gaffe, über die man hinſchreitet. 


(1.) 


1 Ertbache, erwachel Lege an deinen Siegesſchmuck, Zion! 
Lege an deine Prachtgewänder, Jeruſalem, du heilige Stabt, 
dem nicht wird Hinfort int dich eingehen 
ein Unbefchnittener und ein Unreiner. 


bei ben Völkern verbreiten, 42, 1. 6; 49, 6; 58, 
10. u. — Himmel, vgl. Vs. 6; 65, ı. — 
pflange: ber fonberbare Ausbrud erklärt fich 
zur Roth aus ber Bergleichung mit einem Zelte, 
f. 40, m; Den. 11, 4. Durqh VBeraͤnderung 
Eines Conſonanten gewinnen wir das gewöhn⸗ 
17 fie Wort „ausipannen”. — Ueber bes Bilb 
vom Zorn» umb Temmelfelch Gottes, aus wel⸗ 
dem er die Völler trinlen läßt, vgl. Ser. 25, 
15. 105. 49, 22; 51,7; 4, 21; 8.28, 21 fg-; 
19 Offb. 14 10. — Zwei Dinge: ſtatt zweier fol 


gem.vier; aber je zwei gehören zuſamm 
daß es nur zwei Paare find. — Hint 
bie Zerfiörung Jerufalems, vgl. KR.2, : 
— Beinigern: «8 ift nicht nötgig, m 
änderung Eines Eonfonanten nach 49, ; 
„Bebräder‘ zu leſen, ba ber Sinn beibı 
ter ja anf baffelbe hinausläuft. — Ye 
ift unter bem Bilde eines Weibes baı 
die betäubt und ſchlecht gekleidet am 
liegt, aber fih ermuntern (51, ı7) m 


Pracht, b. i. prädtigen Gewänber, a 
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Sen von:den Scffeln befreit. 


Jeſaja 52. 


Schüttle ab den Staub, 

aufrecht ſetze Dich, Jeruſalem! 
Löſe dir die Fefjeln deines Haljes, 
du gefangene Tochter Zion. 

Dean fo fpricht der Ewige, 


Umfonft feiv ihr verkauft worden: 


Und nicht um Geld werbet ihr ausgelöſt. 
Denn fo fpricht der Herr, der Ewige, 
Nah Aegypten zog vormals hinab mein Wolf, 
um daſelbſt ala Fremdling zu weilen: 
Und Aſſur unterprüdte es ohne Urſach. 
Aber nun, was habe ich denn hier, iſt des Ewigen Spruch, 
daß Hingerafft wird mein Bolt umfonft? 


Sriedensbote. Sions Iubel 


Seine Tyrannen jauchzen, ift des Ewigen Spruch, 
und beftändig, zu jeder Zeit wird mein Name geläftert. 
6 Darum foll mein Volk meinen Namen kennen lernen: 


Darum an felbigem Tage, 


denn Ich bin's, der ba redet, Siehe, ba bin ich. 


— 


Wie lieblich find anf den Bergen bie 


Füße des Herolds, 


i der ta Frieden verfünbet, frohe Botfchaft bringt, Heil verkündiget: 
Der zu Zion fagt, Dein Gott regieret! 


d_ Die Stimme deiner Wächter erfchallt, 


fie erheben ihre Stimme, allzumal jubeln fie: 
Dem von Auge zu Auge fehen fie ven Ewigen zurüdfehren nach Zion. 
9 Brechet aus-in Jubel allzumal, ihr Trümmer Jeruſalems: 
Denn ber Ewige tröftet fein Wolf, erlöſet Ierufalem. 
10 Ter Ewige entblößet feinen heiligen Arm vor den Augen aller Völker: 
Und alte Enden ver Erde fehen das Heil unſers Gottes. 


1 Hinweg, hinweg, ziehet aus von bort, 


nichts Unreines rühret an: 


Ziehet fort aus ihrer Mitte, reiniget euch, ihr Waffenträger des Ewigen! 


J fl. Dieſes Prachtgewand iſt bie blühende 
„Beoöllerung , bie Jeruſalem wieder erhalten 

Mird. — heilige Stabt, |. 48,3. — Eyrus wirb 
die Juden umfonft freigeben; er erhält andere 
4 Bößter zur Entihäbigung, vgl. 45, 18. — ale 
5 grembling zu weilen, vgl. 46, 6. — Sim: 
Bes habe ich davon, baf ic, von ben über- 
mäthigen Herrſchern meines Volls verunehrt 
G werde? — Die Berachtung feines Namens 
Fact ben Ewigen am meiften unwillig und 
treibt ihn zur Offenbarung feiner göttlichen 
Macht gegen bie Heiden. Dann erkennt Gottes 
Sell mit Freuden feinen Heiland, ber ba zu 
helfen (ba bin ich, vgl. 58, 9) nicht vergeblich 
! verheift. — Der Sinn if: Wie lievblich lautet 
bie frohe Botſchaft ber Rückkehr und bes Heils! 
— anf den Bergen: bie prophetifchen 


Männer ziehen ans Babylon fiber bie Berge 
nah SIerufalem. — Bgl. 40, 1— 2. — Füße 
des Herold, vgl. Nah. 2, ı. — Die Wäd- 8 
ter Iſraels find die Propheten, f. Jer. 6, 17; 
Ez. 33,3 fg. — von Auge zu Auge, ganz 
nahe. Der Ausbrud findet fi auch Num. 14, 
1. — Die Srlöfung erfolgt burd die Macht 10 
des Ewigen, ber als Held bie Feinde im einer 
gewaltigen Schlacht fchlägt, f. 42, 13. 10; 51, 5: 
63, 1—e. — entbldßet feinen beiligen 
Arm: man flug das Gewand rem rechter 
Arme und der rechten Shaker mid mr 
ungehindert fämpfen zu Emmen. — PR: Wer ı 
Ewige ſelbſt den Zug anfüh- ir mi Wr 
bie Rüdtehrenben aller Ko-unremmsmm: we: 
ten. — Waffenträger: Nirar. Tr" N" dr: 
mit fih, Die Wafı: nee Br  iemeln- 
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. fi Me bie 
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® Mach in Fiacht vavongehen: 


ern vor euch ziehet ber —** 
I 3 dev oet Sende. m 


und euern Zug —* 


——. — 22— 





Much —— ya tet u We md de 
Denn nicht in Saft werbet Te ausziehen, ” 
Bu. 


FE Pu un u 


2. Der verachtete Knecht bes Ewigen iſt bes * Soree Weir und he ca 


Sieg, mein au⸗gt gevethet 





Glei A, 
fo entfteflt, n tm 


ge  Umb feine Sepalt ud. 
ai Laudtuappe, vgl. 1 AR, 7, wo > 


ſelbe Wort ſteht. Sehr matt Hr ie Erti⸗ 
rung: Träger ber Geile (es Tempels) bes 






iR Eiwige SB, vol. &. 12,0. + Zug 
3 (HtiehiR hoc: 


* Diefe wunberbare Weiſſagung fehreitet fort 


in fünf Strophen, beren jebg drei Verſe *. 


in ber erſten redet ber Ewige: in ber 3 
ſpricht zuerft ber Prophet, in aller anbern ' 


pbeten Namen, dann (vgl. 42, 24) im Ram ' 
ebenfo rebet in ber -- 









Namen und dem 


Sa ae Bofles. 
Mi ber Prophef, 


bes 9 Boſta: ‚in, ber vierten Ipricht der 
Prophet allern, eig amen: in ‚ber. 
fünften vebet, zuerſt Ber P bann wie⸗ 
der der Ewige. Die erſte S ſchilbert Im 


Allgemeinen den Gegenſatz ber Erhöhung wäh: 


der Erniebrigung: bie zweite malt-Sie Ernie⸗ 
drigung im Leben aus: bie dritte ben vollende- 
ten Knecht dee Guigen, als das Sculb- 
BAR er und fündige Volk: die vierte 
f ſchmählichen Tob und fein ehr 
* Grab: Die fünfte verkündet, daß er, durch 
* Selbſtopfer venllänt, zur Herrligteit ge⸗ 
iſt und. ewig lebt in feinem Werke. 
ber Brophet in 42 ug 49 don 
unbe gejagt, verkündigt er hier wit 
Weihe von ber vollenbeten: fitt- 
ul , von.bem Heiligen, weldger 
opfert. AIhm warb bieie 
Behghet offenbar “in ber Betrachtung eimes 
: Dulbers, den feine: Zeitgenoſſen in 
gefehen und annt hatten: das 
ſagt ber tren Überfegte Text. Allen Anzeichen 
nach war dieſer Dulder Jeremias, welcher 
r. uch beim Belle der Prophet vorzugs⸗ 
big und weldger, nad bem Bellsglau- 
ben. zur Mallabäerzeit immerdar neben Gottes 
rent für das Boll bittet (2 Mall. 15, 15 fg.). 
Edenſa gewiß if nun andy, ba Jeſus fich in 



















un + Me — 
empor, und ae und. en) fer — * 
dich entſetzt habe 
enſchlich, war 


t. mehr bie Rt. | ne 





dieſem Bilbe erkannt und nie weni 
Su un allein es vollfonitten 
— dargeſtellt bat. Das 
6 Begeugen: ſeine Ar 
ins here. Be Sohannes (10, 5- 
s3— 6; 13, so bis Ende 17): Bar wei 










Ste m 
Bis Buenktfein re 
Ruben an Ehrikuf mt 8 
* von ben Apoſteln und eliſte 
8, a 15, 23 Joh. 12, 295 Abu 
ang, 5 19.) Bi © ußtfei 
if db bad Zeugitig bes‘ Geiftes 
evan n Menſchheit befräftigt, u 
die Weltgeſchichte beſtätigt. Der Pre: 
im &erechten perſonlich bargekeik 

oben (App. MR, 49) non ber Bunbih 
Iſraels auüttgeſagt: er ſchaut auch 
dem Glauben an ſein Opferleben 
Opfertod des Gerechten bervorgebei 
Zion, das Gottesreich aller Bölker, 
ſöhnung bes Menſchheit mit ihrem Ge 
ſeinem eigenen perſönlichen Prophe 
iacht der Prsphet mit ebenſo gre 
mnth als mit feſtem GOlauben: bat 
3, 16, verglichen mit dem, was: 
gemeinbegefagt wirb in Kpp. 4 
Die. prophetifche Perfönlichkeit gift - 
ſelbſändig neben ber Gemeinde: bei 
aber allein ift ber Heiland. Unſer 
ſteht alfe leineswegs vereinzelt ba. ( 
nothwenbige Ergänzung ber prophetifc 
faſſung, ein organifcher Theil des G. 
mein Knecht gebeihet, nämlich | 
Werke: des Ewigen Bornehmen foll bı 
Hand gebeihen, vgl. 53, 10, wo berfe 
brud gebraucht wird. — fo entfte 
fein Ausſehen, er fah nicht mehr 
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Rüdhshe. vam Aaude der Sinst. Jeſaja 40. Die Einfame umzingt von Mindern. 


12 Siebe, biefe werben von Ferne kommen: 
Und fiebe, jene von Mitternacht und vom Meere, 
und jene vom Lande der Siner. 


(11) 
13 Lubelt, ihr Himmel, und frohlode, du Erbe, 
brecht aus, ihr Berge, in Jubel: 
Denn der Ewige tröftet fein Volk, 
und feiner Elenven erbarmt er ji. 
14 Aber Zion fpricht, 
Der Ewige hat mich verlafjen: 
Und der Herr bat mein vergejlen. 
5 Kann wol ein Weib ihres Säugling vergeffen, 
daß fie fich nicht erbarme über ven Sohn ihres Leibes? 
Und ob diefe ihrer Kinder vergäßen, 
jo will Ich doch dein nicht vergeffen. 
6 Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet: 
Deine Mauern find mir ftets vor Augen. 
7 Deine Söhne eilen herbei: 
Deine Zeritörer und Verwüſter ziehen aus von bir. 
8 Hebe deine Augen auf ringsum und fehaue, 
alle dieſe kommen verfammelt zu bir: 
So wahr ich lebe, iſt des Ewigen Spruch, 
du follft fie Alle wie einen Schmud anlegen, 
und dich mit ihnen gürten wie eine Braut. 
9 Ja, trog deiner Trümmer und Einöden und deines zerftörten Landes: 
Wirſt du e8 dann zu enge haben für die Bewohner, 
und beine Verderber find in bie Ferne gewichen. 


(IV.) 
) Fortan werben vor deinen Obren 
die Söhne deiner Kinderloſigkeit fagen: 
Der Raum ift mir zu enge, 
rücke mir weg, daß ich mich nieverjegen möge. 
l Du aber wirft fagen in deinem Herzen, Wer bat mir biefe geboren? 
ih war ja finderlos und unfruchtbar: 
Vertrieben und verjtoßen; 
wer hat. mir denn biefe erzogen? 
fiehe, Ich war allein übrig, wo waren denn bieje? 


43,19.20; 48,21. — Das Bild vom Hir- von Überallper lommen verfammelt (wril. 

2 ten f. 40, 10. 11; 42, 1. — vom Rande „Sammeln fih, kommen") zu ihr ihre Söhne. 
der Siner: gemeint ift bie Küfte von Pelu- Die Stabt ift als Weib gedacht; bie blühende 
ſiumi, das auf Aegyptiſch Sin heißt. An die Bevölkerung ift ihr Schmud und Prachtgewand, 
Sineſen als das Volk des fernften Oftens it 52,15 28, 1. — Söhne deiner Kinder. 2) 

5 gar nicht zu denken. — in bie Hände babe loſigkeit, d. i. die während ihres Unbewohnt- 
ih Dich gezeichnet, d. h. Gott hat ihre Ra- ſeins anderwärts geborenen Einwohner, |. 47, 
men auf bie Hände gefchrieben, baß er bei 8; 1,8. — DerXaumift mir zu engezc.: 
jedem Blick des Auges an fie erinnert wird. — fie fordern einander auf, Platz zu machen, weil 

B Jeruſalem wird aufgefordert, ſich umzuſehen; ſich jeder durch Die Uebervölkerung beengt fin- 
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Li 


5 


6 


7 


Des Ewigen Anecht wie cin Lamm. Jeſaja 53. 


Sein Zrab bei den Gottiofen. 


Er aber war um unferer Uebertretungen willen verwundet, 
um unſerer Miſſethaten willen zerſchlagen: 
Die Züchtigung zu unſerem Heile lag auf ihm, 
und durch ſeine Striemen ſind wir geheilet. 
Wir gingen Alle in der Irre wie Schafe, 
ein Jeglicher wendete ſich ſeines Weges: 
Aber ver Ewige ließ ihn treffen unſer aller Schuld 


(1V) 


Er warb gequält, obiwol er fich demüthigte, 


und feinen Munb nicht auftbat, 


wie ein Lamm, das zur Schlachtbanf geführt wird, 


% 


und wie ein Schaf, das verflummet vor feinen Scherern: 
Und feinen Mund sicht aufthut. 

Durch Drangfal und Strafgericht warb er bingerafft, 

und wer unter feinen Zeitgenoffen bevenft es: 
Daß er weggeriffen warb aus dem Lande ber Lebendigen, 
um ber Uebertretung meines Volks willen gejchlagen? 

Und man gab ihm bei ven Gottlofen fein Grab, 

und beim Freoler feine Grabhügel: 


Dbwol er Niemandem Unrecht gethan, 


noch Betrug in feinem Munte war. 


von Wott Geſchlagenen“ x. — Da ber Knecht 
bes Ewigen (f. 3. 4, 8; 49, 7) bei bem über 
das Bolt Iſrael hereingebroenen Gottes- 
gerichte fich willig opferte; fo litt ex fir das 
Boll, und warb en Mittfer für vie, welde 
durch ihn gläufig wurden an Gottes Gericht. — 
Schuld, wrtl. „Mifſethat“. Der Unfchnle 
dige und Weife litt anflatt derer, welche ihrem 
eigenen Bortheile und Willen nachgingen (vgl. 
56, 11): aljo anftatt bes irren unb verwirr- 
ten Bolle. Das freitsillige Leiden war bes 
halb ein Gott angenehmes, weil er nicht das 
Seine fuchte, wie bie Andern, welche nur fich 
ſelbſt fuchten und das Ihrige fich als Ziel fetten. 
Wie groß und allgemein aber die Verirrung 
und Verruchtheit jener Zeit war, davon iſt das 
Buch und Leben des Jeremias voll. Mußte 
er doch ſchon zu Anfang feiner dornenvollen 
Laufbahn ausrufen (5, sı, vgl. 9, 2—e), „Die 
Propheten weiffagen falſch, und die Priefter 
ſchalten nad ihrer Weifung, unb mein Belt 
hat's gern alſo.“ — ſich bemüthigte, vol. 
&. 10,3 — wie cin famm. Faſt wörtlich 
nad Ser. 11, 19. „Ich aber war wie ein zah- 
mes Lamm, das zum Schladten geflihrt wird“, 


8 vgl. Ier. 38, 10.15. — Durch Drangfal: 


die Ueberſetzung „aus Drangſal“ paßt nicht 
in ben Zſhg., denn es handelt fi bier nicht 
um bie Befreiung aus ber Noth, ſondern um 
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bie Aufzählung ber Leiben ſelber. — unter 
(vgl. BE. 13) feinen Zeitgenoffen, wril. 
„bei feinem Geſchlechte“. — Bbedenkt xc., 
vgl. 88. 4. — geſchlagen, geil. „ein Schlag 
ihm‘‘ (ober „ihnen“, nämli „am. Ries 
manb erfannte bie tiefe Bebeutung feines Ge- 
hide, Niemand bebachte, wozu dieſes Geſchick 
das Bolt aufforberte.e Beratung, BBerfol- 
gung, Anklage auf Leben unb Tod finb bisher 
nacheinanber in ihrer natirlidhen Folge bar- 
geftellt: nun folgt Hinrichtung und Begräbniß. 
Wir haben aljo einen bereits vollenbeten Mär- 
tyrer vor uns. — Bon bem Begräbniffe hanbelt 9 
Vs. 9 aufs unmisverflänbliäfte.e Damit ver⸗ 
gleiche man bie von Epiphanius berichtete Neber- 
fieferung ber Inden, welche zu bezweifeln wir 
feinen Grund haben, daß Seremias in Aegypten 
von ben bortigen Juden gefleinigt worben fei. 
Nehmen wir nun biefe lleberliefernng ale tbat- 
fächlich an, fo erbalten bie Werte bes neunten 
Berfes ein überrafchendes Licht: fein Grabſtein 
waren bie Steinhigel, ber Saufen ber Steine, 
mit welden der Prophet getöbtet mar, umb 
auf ben jeber Dabeiſtehende, zu Gottes Ehre, 
noch einen Stein warf: jebenfall® war «s 
ein Grab anf ber Nichtflätte, unter Miſſe⸗ 
thätern. Die Weberfegung Grabhügel if 
burh ben Zuſammenhang an bie Hand ge. 
geben, ba das hebr. bamalı (Hügel, Höße, 


ige der Jünger. Jeſaja 50. Wer will verdammen? . 


Warum war Niemand da, als ich Fam? 
gab Niemand Antwort, als ich rief? 
ift wirklich zu furz mein Arm zum Erlöfen, 
ober ift feine Kraft in mir zu. exgetten? 
Siehe, mit meinem Schelten trockne ich a6 das Meer, 
mache die Ströme zur Wüfte, 
daß ihre Fiſche vor Waffermangel faulen und vor Durſt fterben. 
Ich Heide die Himmel in Dunkel: 
Und Hülle fie ein in Trauergewand. 
(Il) 
Der Herr, der Ewige, hat mir eine Zunge ber Jünger gegeben, 
baß ich veritehe, ven Müden mit dem Worte zu erquiden: 
Er wedet mich alle Morgen, 
er erwedet mir das Ohr, daß ich höre wie Jünger. 
Der Herr, der Ewige, öffnete mir das Ohr, 
und Sch war nicht wiberfpenftig: 
Zurüd wich ich nicht. 
Meinen Rüden bot ich denen, die mich fchlugen, 
und meine Wangen benen, bie mich rauften: 
Mein Angeficht verbarg ich nicht vor Schmach und Speichel. — 
(III) 
Aber der Herr, der Ewige, hilft mir, 
darum werde ich nicht beſchämt: 
Darum mache ich mein Antlitz gleich dem Kieſelſteim, 
ja, ich weiß, daß ich nicht zu Schanden werbe. 
Nahe ift, der mir Recht Tchafft, 
wer will mit mir hadern? laffet uns zufammen bintreten! 
Wer ift mein Gegner? er trete ber zu mir. 
Siehe, der Herr, ver Ewige, wirb mir helfen; 
wer iſt's, der mich verbammen will? 
Siehe, wie ein Kleid altern fie allzumal, 
die Motte frißt fie. 
(1V.) 


Wer unter euch den Ewigen fürchtet, 

der gehorche der Stimme feines Knechts: 
Wer im Finftern wandelt und Bat fein Licht — 
der vertraue auf den Namen bes Ewigen 
und ſtütze fich auf feinen Gott. 


um ihrer eigenen Schuld willen ben Ba- handlungen und Beſchimpfungen gefallen Taffen. 
tern überlaffen. — 2. nah dem Hebr.: Dies war das gewöhnliche Loos ber Prophe⸗ 
amflamid und war Niemand da? — tem, vgl. Ier. 20, 3; 2 Chron. 25, 1. — be» 7 
13, 10. — mir, bem Propheten, dem Ber- ſchämt: empfinde bie erlittene Schmach nicht 
dieſes Buchs. Wir vernehmen bier, wie ale Schande. — Kieſelſtein: an feiner 
s, bie Stimme eines einzelnen Propheten, Härte prallt Alles wirkungslos ab. — bie 9 
ex ben gefangenen und unterbridten Juden Motte frißt fie, uneigentlich gefagt fit, 
rohe Botſchaft von ber nahenden Erlöfung Verderhen vernichtet fie, wie die Motte Klei⸗ 
ndigt. — öffnete mir das Ohr, machte der zu Grunde richtet. Das Bild, welches 
zu einem Hörenben, offenbarte fih mir. noch dl, 6. 8; Hol. 5, 13; Hiob 13, 2; PT. 
er Brophet hat fich die ſchwerſten Mis- 39, ı2 vorkommt, feheint hier ein allmäli⸗ 
nfen, Bihelüberfegung. Il. 498 28 


Der Unfruchtbaren Same. Jefaja 54. Die Walter Noahs lud vorüber. 


3. Die Berheißungen für das neue Boll Gottes und das allgemeine Bottesreih beruhen auf 
bes Ewigen Rathichluffe mit ben Menſchen (54 — 57). 


Bon Iſraels Rückkehr und Wieberberftellung (54, 55). 


(1) 


1 Zubele, du Unfruchtbare, die nicht geboren: 
Brich ans in Jubel und jauchze, vie micht gefreift hat, 
benn bie DVereinfamte hat mehr Kinder als die Vermählte, 


Ipricht der Ewige. 
2 Erweitere ven Raum beines Zeltes, 


und die Umhänge deiner Wohnungen laß weit ausfpannen, 


wehre dem nicht! 


Berlängere deine Seile, und beine Pflöcke befeftige. 
3 Denn zur Rechten und zıtr Vinfen wirft bu dich ausbreiten: 
Und vein Same wird die Välfer vertreiben 


und die verödeten Städte bevölkern. 


4 Fürchte vich nicht, venn du follft nicht zu Schanven werben, 
und werde nicht fchanmoth, denn du follft nicht zu Spott werben: 
Sondern du mirjt der Schande deiner Jugend vergeffen, 
und der Schmach deiner Wittwenſchaft nicht ferner gebenfen. 


5 Denn dein Schöpfer, dein Gemahl, 


Ewiger ver Heerfchaaren ift fein Name: 
Und dein Erlöfer, der Heilige Afraels, 


wird ber ganzen Erde Gott beißen. 


6 Denn wie ein verlaffenes und feelenbetrübtes Weib 


bat dich der Ewige berufen: 


Und wie eine Ingenpgemahlin, wenn fie verftoßen war, 


ſpricht dein Gott. 


7 Einen Heinen Augenblid habe ich dich verlaffen: 
Aber mit großer Barmherzigkeit ergreife ich vich wieder. 
8 In der Flut der Zornglut habe ich mein Angeficht vor Dir einen Augenblick verborgen, 
aber mit immerwährenter Gnade will ich mich dein erbarmen: 


Spricht dein Erlöfer, ver Ewige. 


9 Denn folches joll mir fein wie die Waller Noahs, 
wie ich geſchworen, daß Noahs Waffer nicht mehr follten über die Erbe fommen: 
Alfo ſchwöre ich jet, nicht mehr auf dich zu zürnen, 


noch dich zu fchelten. 


94, 1 ihnen wendete. — Unfruchtbare heißt 
Jeruſalem, weil in ihr, ber veröbeten uud 
menſchenleeren Stadt, lange fein Meuſch ge» 
boren worden ift (49, so. 21). Sie fell aber 
jubeln, weil die Söhne ber jet Verödeten, 
d. 1. Berlaffenen (2 Sam. 13, 20), zahlrei- 
her fein mwerbeu, als bie Söhne der Ber- 
mählten, d. 5. als die frühere Bevölkerung 

2 vor Zerftörung ber Stadt. —-Iſrael foll feine 
8 Wohnfie erweitern, vgl. 49, m—2ı. — Völ⸗ 
fer vertreiben: Die ſich in dem verddeten 
Ranaan feftgefett haben. Die Ueberfeßung 
„Heiden erben’ paßt nicht in Den Z3ſhg. — 
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Schande beiner Jugend, bie ägupti- 4 
fhe Sklaverei. Vgl. Be. 6 und Jer. 3, »xi. 
2»; 31, 9. -- bein Erlöfer, j. 41, 1. > 
— Der Ewige beruft bie verſtoßene Gattin b 
wieber, d. h. er nimmt fein Voll, das er 
ben Babyloniern einige Zeit zur Züchti⸗ 
gung itberlaffen hatte, wieder zu fi. — 
ergreife ich Dich: von überallher in bab! 
beilige Laub zu großem Heile, vgl. 48, 5: 
27,12. 1%. — Flut and Blut Bilden im 
Hebr. einen Gleichklang. — Deun fol:9 
des :c., wril.: „denn Waſſer Noahs ift dies 
mir, wie ich geſchworen, daß“ x. Es if 


Goltes Gnade weichet nicht” 


Jeſaja 34: 


Seruſalem prächtig aufgebaut. 


(I.) 
Denn es mögen wol Berge weichen und Hügel wanken: 
Aber meine Gnade ſoll nicht von dir weichen, 
und der Bund meines Friedens ſoll nicht wanken, 


ſpricht, dein Erbarmer, der Ewige. 


Du Elende, Beſtürmte, Troſtloſe: 


Siehe. Ic will Deine Steine mit Bleiglanz Fitten, 
und mit Sappbiren will ich deine Grundmauern bauen — 
Und aus Rubinen deine Zinnen machen, 


und deine Thore aus Rarfımfeln: 


Und teine ganze Ummarkung aus Epelfteinen. 
Und all deine Kinver find Jünger des Ewigen: 
Unt groß ift das Heil deiner Kinder. 
Durch Gerechtigkeit ſollſt du feft gegründet werben: 
Entfchlage Dich der Angft, denn du Haft nichte zu fürchten, 
und des Schredens, denn er ſoll dir nicht nahen. ; 


Siehe, wenn Rotten fih wider dich rotten, 


fo geht's nicht von mir aus: 


Wer fich auch wiber dich rottet, foll bir zufalfen. 
Siehe, Ich Habe ven Schmied gefhaffen, der das Roßfenfener anfacht, 
und eine Waffe hervorbringt, nach ſeiner Kunſt: 

Aber ich habe auch geſchaffen den Verderber, daß er vernichte. 


—4 


Jede Waffe, die wider dich geſchmiedet wird, ſoll nichts ausrichten, 


umd jede Zunge, die gegen dich auftritt bor Seit, 


ſollſt vu ſchuldig ſprechen: 


Dies HF vas Erbe der Knechte des Emigen, 
und ihr Beil von mir, ist des Ewigen Spruch. 


} dt nötig, mach anderer Wortabtheilung 
zu Überfegen „gleih den Tagen Noahs ift 
is mir" cc. — Sinn: Wie ih nad ber 
Sintſint dem Noah ſchwur (Gen. 9, 11), daß 

die Erbe nicht mehr durch eine folche heim⸗ 
geſucht werben follte, fo ſoll auch diefer Erguß 
meines Zorns ber Iekte fein und mein Boll 
zit mehr zur Strafe fremden Tyrannen preis» 
neben werben. — Berge, Hügel: Bilder 
ber Feſtigkeit und Unerſchütterlichkeit, vgl. Hab. 
3,6; Pſ. 6,3. 4 — Bund meines Frie- 
dene: der Bund mit feinem Bolt, bei beffen 
Abſchlieʒzung ber Ewige Schutz und Segen zu- 
bat (dr. 28, 22 fg.; Lev. 26, 3 fg.; Dent. 
3, ı fg.), unb welcher mit ber Rückkehr aus ber 

M —— — ernenert wirb, 42, 6; 51, 6; 
I, . — mit Bleiglanz (bebr. pükh, ſ. 3. 
2 tu. 9,0). Fitten, wril. „lagern Yaffen in“ ꝛc. 
"ie bie ben Augen eine dunkle Ein- 
ſaffung sit, fo fol fie and den Steinen Je⸗ 
miefeıns ein ſchoͤnes Ausiehen geben und ale 
Wörtel rund um fie herum ſchwarze Ränder 
—** — Binnen, eig. Sommenſtrahlen, 


48° 


- von ben glänzenden und firahlenden Spiten 


der Mauern Jeruſalems. — Die Einmohner 
Jeruſalems werben allefammt Kinder bes Ewi⸗ 
gen fein, alſo fich bes göttlichen Geiſtes, göttli- 
cher Offenbarungen erfreuen, mie vormals bie 


pc 


3 


Propheten, vgl. 11, 5; 59,.— großiftbas 


Heil deiner Kinder, vgl. 44, 3—5; 45, 14; 
48, 18. 19. 225 60, 6 fg. — Serufalems Ein- 
wehner finb ein heiliges Boll, 60, a1; 62,42. — 
ſoll bir zufalfen, vgl. Ser. 37, 14. Die 
Dentung „jol an bir fallen, d. h. fcheiterk 
zum eigenen Berberben” ſchwächt ben Geban- 
fen ab und ift auch ſprachlich ſchwieriger als 
unfere ſchon von ben Al. und Hier. vertretene 


— 


4 


Ueberſezung. — Weil alle Menſchen in des 16 


Ewigen Hand ſtehen, ſo iſt Jeruſalem gegen 
jeden Angreifer geſchützt. Denn Gott ſchafft ja 
ben Schmied, ber ein Kohlenfeuer anfacht und 
Baffengeräthe verfertigt, und ebenfo fchafft er 
ben Berberber, ber bie Waffe zum Zerfiören 
brauchen mil, aber ohne Gottes Zulaffung 
nicht kann; denn von ihm hängt ab, wer Waffen 
macht und fie führt. — nad feiner Kunf, 


Er 


Die dauernden Gnaden Davids. 


und bie ihr nicht Geld habt: 


Sefaja 55. Gottes uhb der Menſchen Eedanken. 


(1.) 
Wohlen, Alle die ihr burftig fein, fommet ber zum Wafler, 


Kommet ber, kaufet Getreide und effet, 


ia, fommet ber und faufet ohne Geld Getreide 
und ohne Kaufpreis Wein und Milch! 
Barum wüget ihr Geld dar, ohne Brod zu erhalten, 


2 . 


und gebt eure Arbeit, ohne fatt zu werben? 
Höret doch auf mich, und genießet Gutes, 


und eure Seele labe fih am Fette. 
Neiget euer Ohr, und kommet zu mir, 


höret, fo wird eure Seele leben: 


Und einen immerwährenden Bund will ich euch gewähren, 
bie Dauernden Gnaden verheißungen ‘Davids. 


Als Bölferfürften und Gebieter. 


(11) 
Siehe, ale Zeugen für die Völker habe ich Iſrael Hingeitellt: 


Siehe, ein Volk, das du nicht Tenneft, rufeſt bu Dir herbei, 


und ein Volk, das dich nicht kannte, wird bir zulaufen: 
Um ves Emwigen, deines Gottes willen, 
und wegen des Heiligen Ifraels, denn er verherrlicht dich. 


Suchet den Ewigen, während er zu finden ft: 


Rufet ihn.an, während er nabe ift. 


7 Der Gottlofe verlaffe feinen Weg 


und ber Uebelthäter feine Gedanken: 


Und befehre fich zu dem Ewigen, fo wird er jich fein erbarmen, 
und zu unſerm Gott, denn reich ift er an QWergebung. 


(IT.) 


Denn meine Gedanken find nicht eure Gebanfen, 


und eure Wege find nicht meine Wege: 


Iſt des Ewigen Spruch — 


Sondern ſo viel der Himmel höher iſt, als die Erde: 


So viel ſind meine Wege höher als eure Wege, 
und meine Gedanken höher als eure Gedanken. 


10 
und dorthin nicht zurückkehret, 


Denn gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel herabkommt, 


er habe denn die Erde getränkt und ſie fruchtbar und ſproſſend gemacht: 


55, 1 eig. als fein Wert. — Im heiligen Lande ſoll 


jeber bie höchſten und edelſten Gitter umfonft 
erhalten und ohne Ende genießen. Iſrael foll 
an der Spise aller Völker fteben, weun es 
3 fih aufrihtig zum Ewigen belehrt. — Nei— 
get xc., vgl. 44, 31.225 48, 17. 18. — Gnaden— 
verbeißungen, bie Verheißungen hoher Macht 
und großen langes, vgl. 11, 10-1. — 
4 Zfrael, weil. „ihn“, das ausetwählte Volk. 
Der Prophet fieht Die Verherrlichung des Boltes 
Gottes im Geiſte ale eine ſchon vollzogene. 
5 — dir herbei, nämlich „zu Hülfe“, d. h. „bie 


Perſer“, ober, was jebenfalle ber Sinn ber fol- 
genden Zeile ift, „einen Haufen Gläubiger aus 
allen Nationen“. — Der Ewige ift im Halten jei- 8 
ner Berfprechungen nicht wanlelmüthig, wie bie 
Menſchen glauben; vielmehr iſt er unveräuberlic 
und hält fein Wort (31, 2; 45, 33; um. 23, 
19); er wird alfo fein Bolf für alle Zeiten be 
ſchützen, 40, 28; 49,7; 54,10. — Des Ewigen 10 
Wort hat jederzeit feine Wirkung, ebenfo wie 
ber vom Himmel fallende Regen. — er habe 
benn bie Erbe getränft ac: fpradlid 
möglich ift Bier (ebenfo Ds. 11) auch bie Ueber. 


= 
Ar 


ion von den Scffeln befreit. Sefaja IR. Sriebensbote. Sions Iubel, 


Schüttle ab ven Staub, 
aufrecht feße dich, Jeruſalem! 
Löſe dir die Felfeln deines Halfes, 
du gefangene Tochter Zion. 
Denn fo fpricht der Ewige, 
Umſonſt feiv ihr verkauft worden: 
Und nicht um Geld werdet ihr ausgelöft. 
Denn fo fpricht der Herr, der Ewige, 
Nach Aegypten zog vormals hinab mein Wolf, 
um bafelbft als Fremdling zu weilen: 
Und Affur unterprüdte es ohne Urſach. 
Aber nun, was babe ich denn hier, iſt des Ewigen Spruch, 
baß hingerafft wird mein Boll umfonft? 
Seine Torammen jauchzen, ift des Ewigen Spruch, 
und beftändig, zu jeder Zeit wird meim Name geläftert. 
Darum foll mein Volk meinen Namen kennen lernen: 
Darum an felbigem Tage, 
benn Ich bin's, der ba rebet, Siehe, ba bin ich. 


(11.) 
Wie Tieblich find auf ben Bergen die Füße des Herolds, 
ber da Frieden verfünbet, frohe Botfchaft bringt, Heil verfündiget: 
Der zu Zion fagt, Dein Gott regieret! 
Die Stimme deiner Wächter erſchallt, 
fie erheben ihre Stimme, allzımal jubeln fie: 
Denn von Auge zu Auge fehen fie ven Ewigen zurüdfehren nach Zion. 
Brechet aus in Iubel allzumal, ihr Trümmer Jeruſalems: 
Denn der Ewige tröſtet ſein Volk, erlöſet Jeruſalem. 
Der Ewige entblößet feinen heiligen Arm vor den Augen aller Bölter: 
Und alle Enden ver Erbe fehen das Heil unfers Gottes. 
Hinweg, hinweg, ziehet aus von dort, 
nichts Unreines rühret an: 
Ziehet fort aus ihrer Mitte, reiniget euch, ihr Waffenträger des Ewigen! 


. Diefes Prachtgewand iſt bie blühende Männer ziehen ans Babylon Über bie Berge 
völferung,, die Ierufalem wieber erhalten nach Jeruſalem. — Bgl. 40,1— 9. — Füße 
rd. — heilige Stabt,f.48,2.— Eyruswirdb bes Herolds, vgl. Rah. 2, 1. — Die Wid- 8 
Juden umfonft freigeben; er erhält andere ter Iſraels find die Propheten, f. Ser. 6, ır; 
fer zur Entihäbigung, vgl. 45, 15. — ale 4.33, 3 fg. — von Auge zu Ange, ganz 
embling au weilen, vgl. 46, 6. — Sim: nahe. Der Ansbrud findet fi au Rum. 14, 
16 habe ich davon, daß ich von ben Über 14. — Die Erfdfung erfolgt burdh die Macht 10 
khigen Herrſchern meines Volks verunehrt bes Ewigen, ber als Held bie Feinde in einer 
be? — Die Beratung feines Namens gemaltigen Schlacht fchlägt, f. 42, ıs. 12; 51,5; 
dt ben Ewigen am meiften unmwillig und 68, 1—s. — entbldßet feinen heiligen 
it ihn zur Offenbarung feiner göttlihen Arm: man fchlug bag Gewand vom rechten 
ıcht gegen bie Heiben. Dann erkennt Gottes Arme und ber rechten Schulter zuräd, vim 
IE mit Freuden feinen Heiland, der ba zu ungehindert kämpfen zu Können. — Ba ber 11 
fen (da bin ich, vgl. 58, 9) nicht vergeblid Ewige ſelbſt den Zug anführt, fo mäffen fi 
heißt. — Der Sinn ift: Wie lieblich lautet die Rädtehrenden aller Vernnreinigung enthal- 
frohe Botſchaft der Rückkehr und des Heils! tem. — Waffenträger: Iſrael trug das Geſetz 
auf ben Bergen: bie propbetiihen mit fi, die Waffe des Ewigen: gleichfam 
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De Bucht: —— AENG Zelaia det Va Mine 
| Denn nicht in Haft werdet fie ansgtegen, ” *8 
ch in Mecht davongehen: an 7 


Condern vor euch hip ziehet ver Eiwige;i:- | 
bevuffett Sroh. . X 


und euern Zug ouge 





18 Sieg, mein Runcıt gebeißet 






ſo entſtellt, a mehr 
® Und feine Berast mt 
als Echilbt᷑nappe, vgl. 1 Ar, :, * 100 er 
ſelbe Wort flieht. Sehr matt iſt vir Erkl 
rung: Träger der Gefe (es Tempels) bes 





Da a Sr u‘ 5 
3. Der verachtete Knecht bes Ewigen iſt des Bots vs Wetter und wi ca 


(1.) 


mehr 


1 Ewigen. — im ‚ vgl. & 12,0. + Zug. 
® — har A 


* Diefe wunderbare Weiſſagung fehreitet fort 


in fünf Strophen, beren jebg Srei Verſe bat: 


in ber erſten vebet ber Ewige: in ber z 


fpricht zuerft der Rophei, im affer andern He. 
pheten Namen, bann (vgl. 42, 24) im Namen 


bes (hen Votles 1. Au redet in ber - 
ber Brophef, Namen und bem 






u. des Bergen Bolle: im. ber vierten Ipricht ber 


F amen: in ‚ber. 
fünften —8 merſ 


dann wie⸗ 
ber ber Ewige. Die ee Strößye ſchilbert tm 






Allgemeinen den Gegenfat ber Erhöhung ih 
ber Erniebrigung: bie zweite malt- bie Ernie⸗ 


brigung im Leben aus: die dritte ben vollende- 
ten Knecht des eigen, ale das Sculb- 


BAR fer unb fündige Boll: bie vierte 
f Kinnäffichen Tod uub fein ehr⸗ 


* Grab: bie en verkündet, baß er, durch 


dieſes Selbſtopfer vonflänt, zur Herrlichkeit ge⸗ 
ſangt aſt und ewig lebt in Ienem Werke. 








von dem Heiligen, welcher 
opfert. Ihm ward dieſe 
ofenbar: in. ber Betrachtung eines 
bei " Pabers, den feine. Jeitgenoffen in 
; gefehen und - gedannt hatten: das 

fagt ber tyen überfeigte Text. Allen Anzeichen 
nach wer biefer Dulder Jeremias, welcher 

f r. uch beim Belle ber Prophet vorzugs⸗ 
jeife hich und welcher, nad dem Belleglau- 
ben gur Mallabäerzeit immerdar neben Gottes 
Zront für das Boll bittet (2 Malt. 15, 15 fg.). 
Ehepfe,geivif if: nun auch, ba Jeſus ſich in 





EL 4 


— *— empor, Pr —* und wirb fegr en, 
Ar dich entjett 5 — 


— war Sal 
bie ve We - —2 





dieſem Silk erlannt; und nicht weni 
tzuerſt und allein es vollkonimen 
— dargeſtellt bat. Das 
» n IAn bezeugen. feine Ar 
insß@inbere: bel Johannes (10, 5- 
23— 23; 13, so bie Ende 17): nicht wer 
ganzes Leben unb Gtechen. Jeren 
Sube, Seins ei, Bin Iehirias litt ı 
fuͤr fein HdR fius Fl die M 
Dices Bewntſein wird ehiliahurig < 

n an Chriſtur m Gr 
Int von ben Apoſtelu und eliſteꝛ 
8, 113Rarc. 15, 203.Soh. 12, 205: Re 
Apg.V, 38 18.). x — **— 
iſt das 8° Geiſtes 
evangel rten Menſchheit —*8*8 u 
die Weltgeſchichte beſtätigt. Der Pre: 
int Gerechten perfönlich dargeſteit, 
oben (Kpy. AR, 49) von ber —* 
Iſraels auttzeſagt: er ſchaut auch 

dem Glauben an ſein Opferleben 

Opfertod des Gerechten bervorgebei 
Zion, das Gottesreih aller Böller, 
ſöhnung ber Menſchheit mit ihrem Go 
ſeinem eigenen perſönlichen Prophe 
ſicht ber Vrophet mit ebenſo gro 








it umih als mit feſtem Glauben: * 


48, 16, verglichen mit dem, was 

Bigabes gemeinbegefagt wird in Kpp. 45 
Die. prophetifche Perfönlichteit. gilt 

felbRänbig neben ber Gemeinde: bei 
aber allein ift der Heiland. Unſer 
ftebt. alſo keineswegs vereinzelt ba. 
nothwenbige Ergänzung ber prophetifc 
faſſung, ein organifcher Theil bes & 
mein Knecht gebeibet, nämlich i 
Berle: des Ewigen Bornehmen foll bı 
Hand gebeihen, vgl. 53, 10, wo berie 
drud gebraucht wird. — fo entfle 
fein Ausſehen, er fab nicht mehr 
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€ trug umfere Leiden. 


Jeſaja 58. 53. 


Er litt zu unferm Seil. 


bAfe wird er vieler Völfer Staunen erregen, 
Könige werben ihren Mund gegen ihn nicht aufthun: 
Denn was ihnen nie erzählt worben, jehen jie, 
und was jie nie gehört haben, nehmen fie wahr. 


I ®er hat geglaubt unferer Prebigt? 


(1.) 


Une wen warb der Arm des Ewigen offenbar? 
2E ſchoß ja auf vor dem Ewigen wie ein Reis, 
m wie ein Wurzelſproß aus dürrem Erdreich: 
Er Hatte Feine fchäne Geftalt noch Hoheit, daß wir ihm anfehen mochten, 
und Fein Ausſehen, daß wir fein begehrten. 
3Er war verachtet, verlaffen von ven Menfchen, 
ein Dann der Schmerzen, und mit Yeiben vertraut: 
Und wie Einer, vor dem man das Angeficht verhülft, 
jo verachtet, daß wir ihn für nichts rechneten. 


(IIL.) 


Gleichwol trug Er unfere Leiden, 
md unfere Schmerzen lub er auf fich: 


Wir jedoch hielten ihn für Einen, ver von Gott geplagt, 


der geichlagen und gebemüthigt wäre. 


in Menſch. Man vgl. Ier. 38, 6, „Sie ließen 
Jeremia an Seifen herab; in der Grube aber 
I mar fein Waffer, fondern Schlamm.” — nicht 
sufthun, weil. „zuhalten‘‘, vgl. Sieb AU, ı: fie 
werben ihm nicht mehr verfpotten; ftatt ihn zu 
verhöhnen, werben fie in ftiller Bewunderung 
und Verehrung fchweigen. Tal. 49,2. — 
d, Lunjerer Brebigt: meiner und auderer Ber- 
Lehrer bes großen Propheten. — wie ein 
Reis: wie ein aus ber Erbe ohne Stamm und 
Burzel hervorſchießender Sproß. Jeremia kam 
seiner geringen Prieſterſtadt in Stamme Bei: 
min, wo er ein kleines Erbgut beſaß: er war 
„ em muter Joſia dem verderblichen Leichtſinne 
a2 Haupt unb Stiebern fchroff entgegengetretei, 
aub Batte das Bolf wie den Hof, Die Priefter- 
haft und bie Lügenpropheten, ſcharf angegriffen. 
— pie ein Wurzelfproß, vgl. 1, 1-10. — 
Geſtalt, b. h. jchöne Geftalt, 1 Sant. 16, 18. — 
daß wir: ber Prophet fpricht (mic 42, 34) 
m Ramen bes ganzen Volks und fchließt fich 
Iheher mit ein. — verlaffen (für den bebr. 
Kusbrud vgl. Richt. 5, 6) von ben WMenſchen: 
von Jeremia fagt ber Ewige jelbft (er. 12, si, 
„Es verachten dich auch deine, Brüder und Dei: 
ned Vaters Haus, und fchreien Dir laut nach.“ 
Us wahrer Mann der Schmerzen, und 
mit Leiden (weil. Krankheit) vertraut (eig. 
Einer, den die Kranlyeit kennt) fühlt derſelbe 
Dulder fich felbit, weun er ausruft (15, ı8), 
„Warum wüthet doch mein Schinerz inımerdar, 
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und find meine Wunden fo gar böſe, daß fie 
nicht heilen wollen?" Wol mechten die Vor⸗ 
iibergehenden ihr Angeficht verhüllen, und ſich 
abwenden, wenn fie ibn in den letten Mona⸗ 
ten Jeruſalems während feiner Gefangenfchaft 
jaben. Schon al® er unter Jojakim in's Ger 
fängniß geworfen wurde, fagt er (20, 7 fg.), 
„Ih bin zum Zpett geworden allzeit, und 
Jedermann verfacht mid. Denn io oft ich rede, 
muß ich fchreien, über Gewaltthat und Mis— 
banklung fchreien; denn es ift mir Des Ewigen 
Wort zur Schmach und zum Hohn und Spott 
geworden allezeit .. . . Ich höre, wie mich 
Viele ſchelten und allenthalben ſchrecken, Ver⸗ 
klaget den, ja wir wollen den verklagen.“ 
Und kurz vorher (18, 18 fg.) jagen Die gegen 
ihn Verſchworenen, „Dem Priefter wird nich 
verloren geben Geſetzes belehrung, noch Rath 
bem Weijen, ned Gotteswort den Brophe- 
ten. Kommt ber, und lapt ums ihn mit ber 
Zunge todtſchlagen, und nicht Acht geben auf 
alle ſeine Worte.“ — Gleichwol trug Er 
unsere Leiden, und unſere Schmerzen 
lud ev auf ſich: er verdieute alſo nicht 
Verachtung, ſondern Dank. Tieſe ganze Stelle 
iſt in Verbindung zu bringen mit den Schluß 
worten (BE. 12). Das Opfer liegt in tem 
freiwilligen Aufnehmen, ohne Haßt, vielmehr 
mit Liebe für Das Bell, im höchſten Sinne 
für die Menfchheit. — der vou Gott ge- 
plagt ac, wrtl. „Geplante wol. Bi. 75, 10: 
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Des Ewigen Anecht wie ein Lamm. Jeſaja 53. 


Sein Erab bei den Sen 


Er aber war um unſerer Uebertretungen willen verwundet, 
um unſerer Miſſethaten willen zerſchlagen: 
Die Züchtigung zu unſerem Heile lag auf ihm, 
und durch feine Strienen find wir geheilet. 
Wir gingen Alle in ver Irre wie Schafe, 
ein Scglicher mwenbete fich feines Weges: 
Aber ver Ewige ließ ihn treffen unfer aller Schuld 


(iv) 


Er ward gequält, obwol er fich demüthigte, 


und feinen Mund nicht aufthat, 
wie ein Lamm, das zur Schlachtbanf geführt wird, 
und wie ein Schaf, das verftummet vor feinen Scherern: 
Und feinen Mund nicht aufthut. 
Durh Drangfal und Strafgericht warb er bingerafft, 
und wer unter feinen Zeitgenoffen bevenft es: 
Daß er weggeriffen warb aus bem Lande der Lebendigen, 
um ber Uebertretung meines Volks willen gejchlagen? 
Und man gab ihm bei den Gottlofen fein Grab, 
und beim Freoler feine Grab hägel: 
Dbwol er Niemandem Unrecht gethan, 
noh Betrug in feinem Wunde war. 


5 von Gott Geſchlagenen“ a. — Da ber Knecht 


6 Schuld, mrtl. 


bes Ewigen (f. 3. 48,8; 49,7) bei bem über 
bdas Bolt Irael hereingebrochenen Gottes» 
gerichte fih willig opferte; fo litt ex für das 
Boll, und warb ein Mittfer für bie, melde 
durch ihn gläubig wurben an Gottes Gericht. — 
„Miffetbat". Der Unfchnle 
dige und Weife litt anflatt derer, welche ihrem 
eigenen Bortheile und Willen nachgingen (vgl. 
56, 11): aljo anflatt bes irren und verwirr- 
ten Bolls. Das freiwillige Leiden war des⸗ 
halb ein Gott angenehmes, weil er nicht das 
Seine fuchte, wie die Andern, welche nur fich 
ſelbſt fuchten und das Ihrige ſich als Ziel festen. 
Wie groß und allgemein aber bie Berirrung 
und Berruchtheit jener Zeit war, davon iſt bas 
Buch und Leben bes Jeremias voll. Mußte 
er bach fchon gu Anfang feiner bornenvollen 
Laufbahn ausrufen (5, sı, vgl. 9, 2—6), „Die 
Propheten weiffagen falſch, und die Priefter 
(halten nad ihrer Weifung, unb mein Volk 


7 hat's gern alſo.“ — ſich demüthigte, val. 


&. 10,3. — wie cin famm. Faft wörtlich 
nach Ser. 11, ı. „Ich aber war wie ein zab- 
mes Lamm, das zum Schlachten geflihrt wird‘, 


8 vgl. Ier. 38, 14. 15. — Durch Drangjal: 


Die Ueberſetzung „aus Drangſal“ paßt nicht 
in ben Zſhg., benn e8 handelt fi bier nicht 
um bie Befreinng aus ber Roth, fontern um 


r 


bie Aufzählung ber Leiben felber. — 

(ogl. B8. 13) feinen Zeitgenoffen, 
„dei feinem Gefchlechte”. — "heben 
vgl. BB. 4. — geichlagen, weil. „ein! 
ihm“ (ober „ihnen“, nämlich „kam“). 
manb erkannte bie tiefe Bedeutung fein 
hide, Niemand bebachte, wozu dieſes 
das Volt aufforberte. Beratung, 9 
gung, Anklage auf Leben und Tod find 
nacheinander in ihrer natürlichen Folg 
geftellt: nun folgt Hinrichtung und Begı 
Wir haben aljo einen bereits wollenbeten 
tyrer vor und. — Bon bem Begräßniffe I 
BE. o aufs unmisperfiäinhfichfte.e Dam 
gleiche man bie von Epiphanius berichtete 
lieferung ber Inden, welche zu bezweife 
feinen Grund haben , daß Seremias in Ae 
von den bortigen Juden gefleinigt work 
Nehmen wir nun dieſe leberfieferung alı 
ſächlich an, fo erhalten bie Worte bee n 
Verſes ein überraſchendes Licht: fein Gr 
waren bie Steinhitgel, der Haufen ber € 
mit welchen ber Prophet getöbtet war 
anf ben jeber Dabeiftebenbe, zu Gottes 
noch einen Stein warf: jebenfall® mw 
ein Grab anf ber Richtflätte, unter 
thätern. Die Ueberfegung Grathäg 
durh den Zufammenhang an bie Haı 
geben, ba das bebr. bamalı (Hügel, 


Das Schuldopfer. Der Kohn. 


Jeſaja 58. 


Des Anchtes Herrlichkeit. 


(V.) 
0 doch dem Ewigen gefiel's ihn zu zerfchlagen, mit Yeiven zu plagen, 
ned gleich jein Leben zum Schulbopfer bingegeben, 
io foll er Doch Samen fehen und in vie Länge leben: 
Und des Ewigen Vornehmen foll durch feine Hand gedeihen. 
1 frei von feiner Seele Trübſal wirn er feine Augen weiben, 
durch jeine Weisheit macht er, mein Rnecht, ver (Werechte, Viele gerecht: 


Un ihre Miffethaten trägt Cr. 


12 Darum will ich ihm fein Siegestheil geben in großer Schaar, 


und mit Gewaltigen foll ev Beute theilen, 


darum daß er fein Yeben in den Top gab 


mb ven Uebertretern beigezählt wurde: 
Obwol er Pieler Sünde trug, 


und für bie Uebertreter Fürſprache einlegte. 


. — — — — 


keib. von den abgöttiſchen Hähen gebräuchlich) 
m Mefem Sinne ſonſt nicht weiter vorkommt. 
die Punktatoren ſprechen ſinnlos ſtatt bamäthäv 
ieme Hügel) hemothav, d. h. „in feinen To— 
den“, vgl. Ez. 28, 10. — Beim Freoler: beim 
lebermüthigen, eigentlich „beim Reichen”. Die 
Bedeutung Frevler fordert aber nicht allein 
ber Paralleliomus, iondern es wirt auch Hiob 
N, (vgl. ı3) jenes Wort "haschir (Reicher) ge- 
rabe ebenſo vom frevelnden Tyrannen gebraucht. 
Delannt ift endlich Die Gleichſtellung Dev Elenden 
und Arınen mit ben Frommen und Gottes: 
firätigen. — Unrecht, eig. „Gewaltthat“. — 
hrird glei fein Leben zum Schuld» 
epfer bingegeben, wrtl. „wenn feine 
Seele feet (db. b. bringt) ein Schuldopfer“, 
er „wenn bu (o Gott) feet als Schule: 
exfer feine Seele”: bie letztere Auffaffung ift 
mar von fpracdhlicher Seite bie leichtere, wird 
aber Durch bie Härte ber plötzlichen Anrede 
Gettes in dieſem Znfammenhange unmahricein- 
ih. Anbere gewirmen durch Aenderung Eines 
Ionfonanten den bequeinern Zinn, „wenn er 
ſedet (db. h. hingibt) ale Schuldopfer feine Seele". 
— Der göttliche Rathichluß, der das freimil- 
ige Opfer des Knechtes bes Ewigen annahm, 
yab ihm eine entfprechenbe Verherrlichung. Auch 
Kefes findet eine Anwendung auf Seremias. 
der von ihm ansgeftreute Zame ging auf in 
mpfänglichen GBemüthern, nnd alle begeiftern- 
den Gedanken bes jüngern Geſchlechts bat- 
m in feiner Aufopferung und ſeiner Be- 
geifterung ihre Duelle. Die gebrüdten Ge- 
mäther wurben von ihm zum Bewußiſein tes 
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Göttlichen im Menfhen und im gläubigen 
Juden geführt. Cr hatte ja auch ihre Schuld 
auf fi) genommen durch feine Hingebung: denn 
für fein Bolf hatte er gelcht und für Recht 
und Geiftesfreiheit war cr aeftorben. — feine 
Augen weiben, wril. „ſehen, fich fättigen‘. 
— Weisbeit: wahre Lehre, eig. „Erleuntniß“. 
— Seine Seele wird fich erfreuen, wenn fte 
das Glück und Den Segen ſchaut, ber von 
ihm anegegaugen: — macht er Viele ge- 
recht: verschafft Bielen aus den Suben und 
Heiden Seelenfrieben. — Theil und Beute: 
ber Gerechte bleibt Sieger und gibt Sieg: 
Dad Erdreich wird ibm gepören und die Bie— 
fen, welche ibm folgen: er und tie Gemeinde 
der Gottesfürchtigen mit ihm wird nicht mehr 
allein und einſam baftehen: zahlreiche Bölfer 
werben fich mit ihm Dem wahren Gotte zu— 
menden und die Melt regieren ala Gettesreich. 
Das ift ber Knecht des Ewigen in feiner Ber- 
berrfihung. Bgl. oben Bes. 7.8. -— unb für 
bie Vebertreter Fürfpracecinlegte: bie 
Fürbitte für das Volk geht durch Jeremias gan» 
zes Leben hindurch. Wiederholt hatte ihm der 
Herr verboten, für das Volk zu bitten und fie 
zu vertreten (7, 16; 14, 11): aber er ringt mit 
beim Herrn im Gebet, um bas Gefühl des Zurnes 
Gottes zu überwinden: er unterwirft ſich ſelbſt 
mit dem Volke allen Strafgerichten, nur daß 
das Boll nicht vernichtet werde (IV, 23. 234; 
14,7). Und als zufeßt fein Leiden ihn über— 
mannt, ruft er Doch noch aus (18, 20): „Gedenke, 
wie ih vor bir geftanben bin, daß ich zu 
ihrem Beften rebete, und beinen Grimm von 


Der Unfruchtbaren Same. Jefaja 54. Die Walter Hoahs Aud vorüber. 


3. Die Verheißungen für das neue Bolt Gottes und das allgemeine Gottesreich beruhen auf 
bes Ewigen Rathſchluſſe mit ben Menſchen (54 — 57). 


Bon Iſraels Rückkehr und Wieberberfiellung (54, 55). 
(1) 
1 Jubele, du Unfruchtbare, die nicht geboren: 
Brich ans in Rubel und jauchze, die nicht gefreikt hat, 
denn bie Vereinfamte hat mehr Kinder als die Vermählte, 
Ipricht der Ewige. 
2 Erweitere den Raum beines Zeltes, 
und vie Umhänge deiner Wohnungen laß weit ausfpannen, 
wehre dem wicht! 
Berlängere deine Seile, und deine Pflöcke befeftige. 
3 Denn zur Rechten und zur Linken wirft bu dich ausbreiten: 
Und dein Same wird die Völfer vertreiben 
und die veröpeten Städte bevölkern. 
4 Fürchte dich nicht, denn du ſollſt nicht zu Schanden werben, 
und werde nicht ſchamroth, venn du follft nicht zu Spott werben: 
Sondern du wirft ver Schande deiner Jugend vergefien, 
und der Schmach deiner Wittwenfchaft nicht ferner gedenken. 
5 Denn bein Schöpfer, dein Gemahl, 
Emwiger ver Heerfchaaren ijt fein Name: 
Und bein Erlöfer, der Heilige Ifraels, 
wird ber nanzen Erde Gott heiken. . 
6 Denn wie cin verlaffenes und feelenbetrübtes Weib 
hat dich der Ewige berufen: 
Und wie eine Iugenpgemahlin, wenn fie verftoßen war, 
Ipricht dein Gott. 
7 Einen Heinen Augenblid habe ich dich verlaflen: 
Aber mit großer Burmberzigfeit ergreife ich dich wieder. 
8 In ber Flut der Zornalut habe ich mein Angeficht vor dir einen Augenblic verborgen, 
aber mit immerwährenber Gnade will ich mich dein erbarmen: 
Spricht dein Erlöſer, der Ewige. 
9 Denn folches ſoll mir fein wie die Waller Noahs, 
wie ich gefchivoren, daß Noahs Waffer nicht mehr follten über Die Erbe kommen: 
Alfo ſchwöre ich jegt, nicht mehr anf dich zu zürnen, 
noch dich zu fchelten. 


94, 1 ihnen wendete. — Unfruchtbare heißt Schande beiner Jugend, bie ägupn. 4 
Serufalem, weil in ihr, der veräbeten und fe Sflaverei. Tgl. Be. 6 und Jer. 3, zu. 
menfchenleeren Stadt, Lange kein Menſch ge 85 31,19. — bein Erlöſer, j. 41, 1.5 
boren worden ift (49, 2a. 21). Sie fol aber — Der Ewige beruft die verfloßene Gattin 6 


inbeln, weil die Söhne der jeßt Verödeten, wieder, d. h. er uimmt fein Voll, das er 
d. i. Berlaffenen (2 Sam. 13, zu), zahlvei» den Babploniern einige Zeit zur Züchbti⸗ 
her fein werben, als bie Söhne ber Ver- gung überlaffen hatte, wieder zu ſich. - 
mählten, d. h. als die frühere Bevölkerung ergreife ich dich: von Überallher in das 
2 vor Zerftörung ber Stadt. — Iſrael foll feine beilige Laub zu großen Heile, vgl. 48, 5: 
8 Wohnfitze erweitern, vgl. 49, m—2ı. — BVöl- 27, 12.13 — Flut und Glut Bilden im® 


fer vertreiben: Die fid im bem veröbeten Hebr. einen Gleichllang. — Denn fol-9 
Ranaan feftgefegt haben. Die Ueberſetzung des ac., wril.: „denn Waſſer Noah ift dies 
„Heiden erben‘ paßt nicht in den Iſhg. — mir, wie ich gefchworen, daß“ x. Es iſt 
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Geltes Enede'weichet nid" 


Jeſaja 34: 


Berafolem prüchtig anfgebant. 


( 
Denn es mögen wol Berge weichen und Hügel wanten: 
Aber meine Gnade foll nicht von bir weichen, 
und ber Bund meines Friedens foll nicht wanlen, 


fpricht_bein Erbarmer, der Ewige. 


Du € ‚ Beltürmte, Troftlofe: 


Siehe, Ih will Deine Steine mit Bleiglanz Kitten, 
und mit Sapphiren will ich deine Grundmauern bauen — 
Und aus Rubinen deine Zinnen machen, 


und beine Thore ans Karfımleln: 


Und beine ganze Ummarkung aus Evelfteinen. 
Und all deine Kinder find Jünger des Ewigen: 
Und geoß ift das Heil deiner Kinder. 
Durch Gerechtigkeit follft du feit gegründet werben: 
Entichlage Lich der Angft, denn du haft nichts zu fürchten, 
und des Schredens, dem er foll dir nicht nahen. Ä 
Siehe, wenn Rotten fih wider dich votten, 


fo geht's nicht von mir aus: 


Wer ſich auch wiber dich rottet, foll bir zufallen. 
Siehe, Ich babe den Schmied gefchaffen, der das Koblenfener anfacht, 
und eine Waffe hervorbringt, nach feiner Kunſt: 
Aber ich habe auch gefchaffen ven Verderber, daß er vernichte. 


Jede Waffe, die wider dich gefchmiebet wird, ſoll wichte ausrichten, 


umb jede Zunge, bie gegen bich auftritt vor Gericht, 


folfft du ſchuldig fprechen: 


Dies UF das Erbe der Knechte des Ewigen, 
und ihr Beil von mir, ift des Ewigen Spruch. 


nicht nötig, mach anderer Wortabtheilung 
iu üderfegen „gleich den Tagen Noahs i ſt 
fies mir" ꝛc. — Sinn: Wie ih nach ber 
Suflnt dem Noah ſchwur (Gen. 9, 11), baß 
bie Erde nicht mehr durch eine folche heim⸗ 
gefucht werben follte, fo ſoll auch dieſer Erguß 
meines Zorns ber letzte fein und mein Boll 
nicht mehr zur Strafe fremden Tyrannen preis» 
I gechen werben. — Berge, Hügel: Bilder 
ber Feſtigkeit und Unerſchütterlichkeit, vgl. Hab. 
3,6; Pſ. 46, 3.0 — Bund meines Frie- 
dene: ber Bund mit feinem Boll, bei beffen 
Abſchliegung ber Ewige Schutz und Segen zu- 
telagt hat (Gy. 38, 2a fg.; Leo. 26, 3 fg.; Det. 
3, ı fg.), und welcher mit ber NRücktehr aus ber 
Ofangenfchaft erneuert wirb, 42, 6; Bl, 6; 
I. — mit Bleiglanz (hebr. pükh, |. 3. 
2Rbı 9,50) Fitten, wrtl. „lagern laffen in“ zc. 
Wie die Schminke den Augen eine dunkle Ein- 
fung gibt, fo fol fie andy ben Steinen Je⸗ 
mfeterns ein ſchoͤnes Ausiehen geben und ale 
Wörtel zunb um fie herum ſchwarze Ränder 
2 tniclen. — Binnen, eig. Sommenftrahfen, 
4. 
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: von ben glänzenden unb flrablenden Spiten 


ber Mauern Serufalems. — Die Einwohner 
Jeruſalems werben allefammt Kinder bes Ewi⸗ 
gen fein, alfo fich des göttlichen Geiftes , göttli- 
her Offenbarungen erfreuen, wie vormals bie 


Propheten, vgl. 11, 5 9,n.—großiftbas 


Beil beiner Kinder, vgl. 44, 3s—5; 45, 14; 
48, 18. 19. 23; 60, 6 fg. — Serufalems Ein- 
wehner finb ein heifiges Boll, 60, 21; 62,43. — 
ſoll dir zufallen, vgl. Ser. 37, 1. Die 
Deutung „fol an bir fallen, b. h. fcheitern 
zum eigenen Berberben” ſchwächt ben Geban- 
fen ab und ift auch ſprachlich ſchwieriger als 
unfere ſchon von ben Al. und Hier. vertretene 
Ueberſetzung. — Weil alle Menfchen in bes 
Ewigen Hand ftehen, fo ift Ierufalem gegen 
jeben Angreifer gefhäßt. Denn Gott fchafft ja 
ben Schmied, ber ein Kohlenfener anfacht unb 
Waffengeräthe verfertigt, und ebenſo ichafft er 
ben Berberber, ber bie Waffe zum Zerfiören 
brauchen will, aber ohne Gottes Zulaffung 
nicht kann; denn von ihm hängt ab, wer Waffen 
macht und fie filpet. — nad jeiner Kunft, 


1 


6 


Die dauernden Gnaden Davids. Sefaja 55. Gottes nud der Menſchen Erdanke 


(1.) 
1 Wohlen, Alle die ihr durftig fein, fommet her zum Wafler, 
und bie ihr nicht Geld habt: 
Kommet ber, kaufet Getreide und effet, 
ia, fommet ber und faufet offne Geld Getreide 
und ohne Kaufpreis Wein und Milch! 
Barum wäget ihr Geld dar, ohne Brod zu erhalten, 
und gebt eure Arbeit, ohne fatt zu werben? Ä 
Höret doch auf mich, und genießet Gutes, 
und eure Seele labe ſich am Fette. 
3 Meiget euer Ohr, und fommet zu mir, 
höret, fo wird eure Seele leben: 
Und einen immerwährenden Bund will ich euch gewähren, 
bie dauernden Gnaden verheißungen Davids. 
(II) 
4 Siehe, als Zeugen für die Völker habe ich Iſrael hingeſtellt: 
| Als Bölkerfürften und Gebieter. 
5 Siebe, ein Volk, das du nicht fenneft, rufeft bu Dir herbei, 
und ein Vol, das dich nicht fannte, wird bir zulaufen: 
Um des Emigen, deines Gottes willen, 
und wegen des Heiligen Ifraels, denn er verberrlicht dich. 
6 Sudet ven Ewigen, während er zu finden ift: 
Nufet ihn an, während er nahe ift. 
7 Der Gottlofe verlaffe feinen Weg 
und ver Uebelthäter feine Gedanken: 
Und befehre fich zu dem Ewigen, jo wirb er jich fein erbarnten, 
und zu unferm Gott, denn reich ift er an Vergebung. 


(111.) 
8 Denn meine Gedanken find nicht eure Gedanken, 
und eure Wege find nicht meine Wege: 
Ft des Ewigen Spruh — 
9 Sontern fo viel der Himmel höher ijt, als bie Erbe: 
So viel find meine Wege höher als eure Wege, 
und meine Gedanken höher als eure Geranten. 
10 Denn gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel herabfommt, 
und borthin nicht zurückkehret, 
er habe denn die Erde getränft und fle fruchtbar und ſproſſend gemacht: 


1 eig. ale fein Wert. — JIın heiligen Lande fol Perſer“, oder, was jebenfalls ber Sinn der fo 
jeber bie höchſten und ebeiften Güter umſonſt gemben Zeile ift, „einen Haufen Gläubiger au 
erhalten und ohne Ende genießen. Iſrael fol allen Nationen. — Der Ewige ift im Halten ie 
an ber Spige aller Böller fieben, wenn es ner Verfprechungen nicht wankelmüthig, wie b 

3 fih aufrihtig zum Ewigen befehrt. — Nei-  Menfchen glauben; vielmehr ift er unveränderli 
get ac., vgl. 44, 21.225 48, 17. 18. — Gnaden- umb hält fein Wort (31, 2; 45, 33; Num. % 
verheißungen, bie Verheifungen hoher Macht 19); ex wird alfo fein Volk für alle Zeiten b 
und großen langes, vgl. 11, 10 -ı. — ſchützen, 40, 28; 49,7; 54,10. — Des Emigı 

4 Zirael, wrtl. „ihn, das ausermählte Voll. Wort hat jederzeit feine Wirkung, ebenfo w 
Der Prophet fieht Die Verberrlichung des Bolles der vom Himmel fallende Regen. — er hal 
Gottes im Geifte als eine fhon vollogene denn bie Erbe getränlt ꝛc.: fpradli 

5 — bir herbei, nämlich „zu Hülfe“, d.h. „bie möglich ift bier (ebenfo Vs. 11) auch bie Liebe 


Mein Wort kehrt nicht leer zurüich. Jeſaja 55. 36. Segen des Frommen. Die Fremden 


Und Samen gegeben zum Säen 
und Brob zum Eſſen — 


Alſo foll mein Wort fein, das aus meinem Munde hervorgeht; 


es foll nicht Teer zu_mir zurückkommen: 


Es habe denn vollbracht, was mir gefällt, 
und ausgerichtet, wozu ich e8 gefanbt. 
(IV.) 


Denn in Freuden follt ihr ausziehen, 
und in Frieden geleitet Werden: 


Die Berge und Hügel follen vor euch her ausbrechen in Jubel, 
und alle Bäume des Feldes in Händeklatſchen. 
Statt nes Dornftrauches foll die Cypreſſe auffchießen, 
ftatt des Haibefrautes foll die Myrte auffchiegen: 
Zum Ruhme ſoll's dem Ewigen gereichen, 
zum immerwäbrenden Denfmal, das nicht vertilgt wird. 


Ermunternder Zuruf an gottesfärdhtige Heiden (56, 1— 8). 


So fpricht der Ewige, 
Haltet auf Recht und übet Gerechtigkeit: 


(L) 


Denn nabe ift’8, daß mein Heil fomme, 
und offenbar werde meine Gerechtigfeit. 
(I) 

Glückſelig ift ver Menfch, der folches thut, 
und ber Menfchenfohn, ver daran feithält: - 

Der den Sabbath wahre, daß er ihn nicht entweibe, 

und feine Hand wahret, daß fie nichts Arges thue. 
Und der Sohn ber Fremde, der fih an den Ewigen anfchließt, fage nicht alfo, 
Ausfcheiven wird mich ver Ewige von feinem Bolt: 


Und der Verſchnittene fage nicht, 
Siehe, ich bin ein dürrer Baum! 


(IH) 
Denn fo fpricht der Ewige von den Verfchnittenen, 
welche meine Sabbathe halten und erwählen was mir wohlgefälft: 


Und fefthalten an meinem Bunte — 


fegung „ſondern die Erde tränkt“ 2c., wofür 
man ſich baranf beruft (ſ. Hiob 36, 27. 28), baf 
das U. T. won einer Rückkehr des Regens zum 
Himmel nichts wiffe. Allein bie Ueberjegung 
„sonbern‘* zerftört bie volle Schönheit bes Bil- 
des, wonach ja das Wort (BE. 11) als ein aus» 
geſandter Bote wirklich zurüdtehrt: ebenjo ſpre⸗ 
den die im Hebräiſchen gewählten Zeitformen 
für unfere Dentung. — Bgl. 51, 11; Pf. 98, 8. 
— foll’s: die Nüdtehr und SHerftellumg, 
ſ. 86. 12. — Die Feier des Sabbaths wirb ale 
eine ber wichtigften Pflichten, bie das Volt 
auch in der Verbannung erfüllen konnte, brin- 
genb eingefhärft, vgl. 58, ıs. 14; Ser. 17, 
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2; &. 20, 12 ff. — ber Sohn ders 
Fremde (bichterifch für „Frember“), ber ſich 
an ben Ewigen anſchließt, ber Proſelyte, 
ſ. z. Dent. 14, 21. — Verſchnittene durften 
nach dem Geſetz Deut. 23, 2 nicht in des Ewigen 
Gemeinde lommen; bie am Hofe der hebräi- 
ſchen Könige erwähnten Verſchnittenen (vgl. Jer. 
34, 19; 38, 7; 40, 160; 62, 25; 1 Kön. 92,9; 
2 Kön. 8, 6), von denen auch einige mit in das 
Erif geführt wurden (2 Kön. 24, 12. ı5), waren 
daher entweber Ausländer ober führten ihren 
Namen nur in dem allgemeinen Sinne von 
„Hofbedienter“ ober „Kämmerer“. ebenfalls 
ift bier an wirklich Verſchnittene zu denken, 


Der Verſchnittenen Denkmal, 


Jeſaja 56, Mie aummen, peißpungrigen Hunde. 


5 Ich gebe ihnen in meinem Haufe und in meinen Mauern Denkmal und Namen, 


beifer als Söhne und Töchter find: 


Einen unvergänglichen Namen will ich ihnen geben, 


der nicht ausgerottet werben foll. 


UV.) 
6 Und vie Sähne ver Fremde, bie fich an ven Ewigen anfchfteßen, Pr. 
ihm zu dienen und feinen Namen zu lieben, 


auf daß fie feine Knechte feien: 


% 


Alle, die den Sabbath wahren, daß fie ihn nicht entieihen, 


und bie fefthalten an meinem Bunde — 


7 Diefelbigen will ich zu meinem heiligen Berge bringen, 


und will fie erfreuen in meinem Bethauſe, 


ihre Brandopfer und Schlachtopfer follen angenehin fein auf meinem Altare: 
Denn mein Haus wird heißen ein Bethaus für alle Völker. 


( 
8 Spruch des Herrin iſt's, des Ewigen, 


ber die VBerfprengten Iſraels ſammelt: 


Ih will noch mehr ſammeln zu ihm, wenn es gefammelt ift. 


Strafrede an die Gößendiener unter den Sfraeliten (56, 9—657). 


9 AU ihr Thiere des Feldes: 


Kommt herbei zu freflen, all ihr Tiere im Walde! 

10 Iſraels Späher find blind, haben alle feine Einficht, 

ftumme Hunde, die nicht bellen können, find fie alle: 
Träumer, Schläfer, Freunde des Schlummers. 

11 Und heißhungrig find die Hunde, kennen feine Sättigung, 


und fie, die Hirten, fennen feine Einficht: 


Sie Alle wenden fich ihres Wege, 


ein Seglicher feinem Gewinn nach, von allen Enven ber. 
12 Kommt ber, [prechen fie, ich will Wein holen, 


und wir wollen Raufchtranf fchlürfen: 


Und es gebe morgen wie heute hoch ber, über die Maßen! 


und zwar an ſolche unter den babylonifchen Hei⸗ 
den. An Judäer (vgl. 39, 7) zu denken, die etwa 
in Babylon verjchnitten waren, verbietet uns 
offenbar der Zſhg., wonach von Heiden bie Rede 
5 ift, welche fich an Iſrael anſchließen. — Denk⸗ 
mal: an im Tempel aufzuſtellende Denktafeln 
hat der Prophet gewiß nicht gedacht. Der 
Sinn iſt allgemein: Zum Erſatz für euere Kinder⸗ 
loſigkeit ſollt ihr euer Andenken dadurch auf 
viel rühmlichere Weiſe verewigen, daß ihr an 
dem Wiederaufbau des Tempels Antheil nehmet 
und daher dauernden Ruhm gewinnet. — 
6 Söhne ber Fremder: bier iſt fo wenig, wie 
Bs. 3, an bie alten Tempelſklaven (Joſ. 9, 21 fg.; 
Eſra 2, 58; 8, 20) vorzugsweiſe zu denken, ſon⸗ 
dern überhaupt an Prpfelyten aus ben Heiden. 
7 — angenehm fein: gnäbig aufgenonmen 
8 werben, vgl. Lev. 1,3. — wenn es geſam⸗ 
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meltif, wrtl. „zu feinen Geſammelten““: zum 
wiebergefammelten Yrael fügt der Ewige noch 
Heiden hinzu. — Kommt herbei zu fref- 9 
jen, vgl. Ser. 12, 7.9; &. 34, 5; Offb. 19, ır. 
Sinn: Die Wächter ber Heerde ſind fchläfrig 
geworden; daher werden bie wilden Thiere her 
beigerufen, biefe zu verheeren. Ohne Bild: 
Die ifraelitifhe Gemeinde ift fehr vernachläſ⸗ 
figt von ihren Führern; daher werden Fremde 
fie vernichten. — Iſraels (eig. „jeine“) 10 
Späher oder Wächter: Dies geht beſd. auf 
entartete Propheten, |. 52, 8; diefe werben auf 
jonft als Hirten bezeichnet, |. Jer. 17, 18; Sad. 
11,14 fg. — Die fiummen Hunde find beij- Il 
bungrig, b. h. bie Propheten find fehr 
habgierig und gewinnſüchtig. — hoch her, 12 
über die Maßen: ſprachlich flatthaft wäre 
bie Ueberſetzung „es iſt (noch) jehr großer Bor- 


Dir Diener des Moloch. 


Jeſaja 57. 


Der Gerechte fommt um, und da ijt Niemand, ver es zu Herzen nehme: 
Und fromme Männer werden weggerafft, und Niemand erwäget, 
daß durch Bosheit der Gerechte weggerafft wird. . 

Er gehet ein zum Trieben, ruhet aus auf feinem Lager: 


Der feinen geraden Weg mwanbelte. 


r (U.) 
Aber ihr, nahet herzu, ihr Kinder ber ‚Zauberin: 
Brut des Ehebrechers und der Hure. 


Wer dient euch zur Beluftigung ? 


gegen wen fperret ihr das Maul auf, vedet Die Zunge heraus? 
Seid ihr nicht Kinder ber Vebertretung, Brut der Lüge? 
Die ihr entbrannt fein für die Götzen, 


unter jeglichem grünen Baume: 


Die ihr die Kinder fchlachtet in ven Thälern 


unter den Felsflippen! 


Die glattbehauenen Steine des Flußthales find bein Theil, 


ja, die find bein Loos: 


Auch ihnen fpenveft du Trankopfer, bringeft du Speisopfer dar; 
ſollte ich darüber mich zufrieden geben? | 
Auf hohem und erhabenem Berge jchlägft du vein Lager auf: 
Auch dorthin ſteigeſt du hinauf, um Schlachtopfer zu bringen. nu 
Und hinter Thür und Pfoften jegeft du deinen Denkſpruch: 
Denn abgewandt von mir, bedeft du auf und bejteigft bein Lager, 
macheft e8 weit und wähleft dir Einen aus von ihnen, 
dur liebft ihr Beilager, nach ihrer Mannheit fiebeit bu. 


1 rat”. — Die Gewiffeniofigfeit und Schlaff- 


beit der Bolksführer hat die traurigften Folgen. 


3 — Der Prophet rebet gegen bie der Abgötterei 


und heidniſchem Aberglauben ergebenen Iſrae— 
fiten. — Kinder der Zauberin beißen fie, 
weil fie ſich heidniſchen Sitten und Gebräuden 
bingeben (2, 6; 8, 18; 47,9. 18); Brut des 
Ehebredhers und der Hure (wril. „und 
iberjenigen] Die hurte“), weil fie. bem Ewigen 
unten find und andere Götter verehren. 
Diefe Schimpfwörter zielen nämlich auf bie 
Angerebeten ſelbſt und bezweden feinen Tadel 


5ber Borfahren, ſ. 3. 1 Sam. 20,30. — ent» 


brannt, b. h. von unreiner Luft erfüllt. Der 
Gögenbienfi wird. oft als Hurerei bargeftellt 
wie 1, 215; Ez. 16, 15 fg., ſodaß man nidt 
gerabe an bie beim Götzendienſte ftattfinbenbe 
Unzucht zu denken Bat. Die Ueberjegimg fir 
die Gotzen if indeß nicht ohne Schwierig. 
keit, ba im Hebr. „Götter, eig. „bie Starken‘ 
ſeht; vielleicht if Die Ueberſetzung „in den 
Steineihenbainen” möglich, wodurch ein 
genauer Parallelismıns mit dem folgenden „in 
den Thälern“ bergeftellt würde. — Die ihr 
bie Kinder ſchlachtet u. |. w. Kinberopfer 
wurden von ben Judäern jchon vor der baby- 
leniſchen Befangenihaft im Thale Hinnom dem 
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Moloch (d. h. König) oder Baal (d. h. Kerr) 
dargebracht; in der Verbannung brachten ſie 
ſolche dem Bel (andere Form für „Baal‘‘) und 
andern babylonijchen Gottheiten, 2 Kön. 17, 51. 
— Die glattbehaueuen: 
feine (Bätylien), welche bie Gemiten von 
den älteften Zeiten an abgöttifch verehrten. 
Diefer Ebtzendienſt ward in den Flußthälern 
begangen: ein anderer auf ben Bergeshöhen, 


wovon bie folgenden Berje handeln. — Das 7 


von dem Ewigen abtrünnige Bolt ift als buh⸗ 
lerifhes Weib (1, 21) und bie Abgötterei als 
Hurerei bargeftellt, Hof. 1—3; &. 16., =. 


— Diefer Denkſpruch (weil. Erinnerung‘) 8 


follte Jirael daran erinnern, daß es ganz beim 
Emwigen angehöre, und follte an Thüren md 
Pfoften gejchrieben werden, bamit man ihn 
immer vor Augen unb in Crinnerımg hätte 
(Deut. 6, 3). Allein das Bolt hat ihn jetzt 
hinter bie Thür gefchrieben, um gar nicht mehr 
an ben Emwigen erinnert zu werden. — wäh 
left Dir aus ac.: die ſprachliche Erklärung ift 
unfiher, boch ftebt der Sinn feft, daß bie 


Buhlerin, als welche bier das Bol erfcheint, 


fih mit einem der Götzen einläßt. Die Ueber» 
ſetzung „bebingft dir (einen Lohn) von ihnen‘ 
ift auch ſachlich unrichtig, ba die Angerebete 


Die mit den Göpen Buhlende. 


bie Himmels 6 
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Die unermüdlichen Göpendiener. Sefaja 57. Gott liebt die Demüthigen 


IN. 
9 Und du ziehft mit Del zum Moloch, MD 
und nimmft reichlich mit dir beine Salben: 
Und fendeft deine Botftbafter bis in die Ferne, 
und tief bis zur Unterwelt. 
10 Durch deine vielen Gänge wirft pn müde, v 
doch ſprichſt du nicht, Ich geb’ es auf: Ä 
Belebung deiner Kraft findeft du immerfort, 
darum fühljt vu dich nicht ſchwach. 
11 Bor wen fcheueft und fälrchteft du dich denn, daß du treulos wurdeſt, 
und meiner nicht gebachteft und es nicht zu Herzen nahmft? 
Bin Ich es nicht, der ſchweigend zufieht, und zwar ſchon längft? 
und mich willft bu nicht fürchten? 
12 Ich allein verfünvige dir Heil: 
Aber deine Machwerke, die werben dir fein nüße fein. 
13 Wenn du fohreien wirft, fo laß deine Gößenhaufen dir helfen! 
aber fie alfe führt weg der Wind, vafft hinweg ein Hauch: 
Doch wer ſich auf mich verläßt, wird das Yand erben, 
und meinen heiligen Berg in Befig nehmen. 
14 Und es wird heißen, Machet Bahn, machet Bahn, räumet ven Weg auf: 
Hebet jeden Anftoß aus dem Wege meines Volks. 
(IV.) 
15 Denn fo fpricht der Hohe und Erhabene, 
ber immerbar Thronende, deß Name ber Heilige ift, 
In Heiliger Höhe throne ich: 
Aber auch bei denen, fo zerfchlagenen und demüthigen Geiftes find, 
auf daß ich erquide ven Geift der Demüthigen 
und erquide das Herz ber Zerfchlagenen. 
16 Denn nicht immerbar will ich habern 
und nicht bejtändig zürnen: 
Denn der Lebensathem fchmachtet dahin vor meinem Angeficht, 
und die Seelen, die Ich geichaffen. 
17 Da fih das Bolt durch Habſucht verſchuldete, ward ich zornig, und ſchlug es, 
ich verbarg mich und zürnte: 
Denn es ging abtrünnig den Weg ſeines Herzens. 
18 Seine Wege ſah ich, doch ich will es heilen: 
Und es leiten und mit Tröſtungen vergelten ihm und feinen Veidtragenden — 


ja feinen Hurenlohn bekam, fondern eher fel- immer frilche Kräfte, bein Eifer und beine 
I ber bezahlte, vgl. Ey. 16, 35. 3. — Die Bub: Ausdauer bei Ausilbung beines Treibens find 
lerin (Ifrael) fendet an entjernte Götzen koſt- unerfhöpflid. — Man vgl. 4,9 — 1; 0, | 
bare Geſchenke, Del und Salben, um ihre u; 51, 8. — jie alle führt weg ıc.:] 
Gunſt zu erwerben und ihre Orakel zu erhal- ſ. daſſelbe Bild 17, 3; 4l,ı. — Damit! 
ten. — Moloch: nah den Punkten melekh, tie Berbannten bei ihrer Heimkehr bequem 
db. 5. König. Gemeint ift ber höchſte Gott, ziehen können, befiehlt ber ige, Wege 
Baal oder Bel, deſſen Gemahlin, Aftarte, durch die Wüfte zu machen, namentlich durch 
ja als Hinmelslönigin (Ier. 7, 18) verr Wegfchaffung der Steine, an benen man fid 
ehrt ward. — tief bis zur Unterwelt: ftoßen fann, f. 35, 8; 40, 3.4; 49, 11; 62, 10. — 
dies gebt auf Verehrung von unterirbifhen zerichlagenen, vgl. 16,7; 61,1; 65, 14. — Da | 
10 Gottheiten. — Belebung deiner Kraft, ſich das Volt durch Habſucht verfanl- 
wril. „Friſche deiner Hand‘: du gewinnſt dete, wril. „ob ber Miffethat feiner Gewinn⸗ 
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kshapfer Des Mundes. 


Jeſaja 57. 58. 


1 Der ich fchaffe das Robopfer des Mundes: 
Heil, Heil, dem Fernen und dem Naben, 
fpricht ver Ewige, und ich will e8 heilen. 


Aber die Gottlofen find wie das aufgewählte Meer: 


Denn Ruhe zu halten vermag es nicht, 
und Koth und Schlamm wühlen auf feine Waſſer. 


21 Keinen Frieden, fpricht mein Gott, haben die Gottlofen! 


Dritter Gefang. Das Reich Gottes fiebt in Heiligung. * (58— 66.) 
1. Strafermahnung an die Yuden; Ungenügendes bes äußern Gottesdienſtes (68, 59). 


(1.) 
1 Rufe aus voller Kehle, halte nicht zurüd, 
wie eine Poſaune erhebe deine Stimme: - Ä 
Und verfündige meinem Bolf ihr Uebertreten e 
und dem Haufe Jakob ihre Sünben. 
2 Ih bin es, den fie fuchen Tag für Tag, 


und meine Wege begehren fie zu wiſſen: 


Wie ein Voll, das Gerechtigfeit geübt 
und die Vorjchrift feines Gottes nicht verlaffen hat, 
fordern fie von mir Heilsgerichte; 
das Herannahen Gotted begehren fie. 
3 Warum falten wir, und du fleheft es nicht? 

fofteien uns, und bu merfeft es nicht? 
Siehe, an enerm Fafttage geht ihr dem Geſchäft nach, - 
und alle eure Arbeiter drängt ihr. 


19 fügt“ (eig. ‚feines Gewinnes“). — Robopfer 
bes Mundes, wrtl. „Frucht ber Lippen”, 
Erzeugniſſe des Mundes, bier Lob- und Dank⸗ 

& lieber, vgl. Hof. 14, 8; Hebr. 13, 16. — wüh⸗ 
len auf, eig. „treiben heraus‘, „werfen aus’. 
— Diefer nämliche Gedanke finder fih Kp. 48 
am Ende. 

* Der Grundgebanle des Schlußgejanges ift 
durch das unmittelbar Vorhergehende eingeleitet: 
das alfo von Ewigkeit beichlofiene nud durch 
die Jahrtauſende vorbereitete allgemeine Gottes 
reich fteht nicht, wie das bisherige jüdiſche Geſetz, 
in äußern Werfen und Gebräuchen, fondern in 
Heiligung. Es ift nicht das Volt, welches ge- 
zettet werben fol, fondern die unfterbliche Seele: 
wicht die Hauptſtadt des jüdiſchen Reiche joll 
bergeftellt werben, ſondern der Ausgangspunkt 
eines neuen Gottesreichs über die Erde: nicht 

Irbiſches ſoll dort gepflanzt und verberrlicht 

werben, ſondern Emwiges: Gott jelbft ift Licht 
und Erleuchtung, Er, ber Ewige jelbft, wird 
Menfch werben in ber neuen Zion, bem Reihe 
bes Geiftes, des Rechtes, der Freiheit. Wenn 
die Menſchen das erlennen, und fie werben es 
Bunfen, Bibelüberfegung. II. 


erfennen, fo fallen bie Gottlofen von ſelbſt ihrer 
nimmer endenben ‚Unfeligleit anheim. 


Sardern der Heilagericuie. j 


98 


Die einzelnen Wbfchnitte, in weichen biefer 


Grundgedanke fortireitend vor Augen geftellt 
wird, find folgende: 

1. Strafermahnung an die Juden; Ungenil- 
gendes bes äußern Gottesdienftes (58, 59). 

2. Die Herrfichleit des neuen Jeruſalem (60 
— 62). 

3. Der Untergang der Feinde bes Boltes unb 
Reiches Gottes, und Zions Lobgefang, 
Sehnſucht nach baldiger Erldfung (63, 64). 

4. Des Ewigen Antwort: Verheißung an bie 
treuen Kämpfer: der neue Himmel und bie 
neue Erde (65, 66). ot 

erhbebe Leine Stimme, vgl. 37, m. -- 

fordern jie von mir Deilsgericte ac.: 


98, 1 
2 


jie wünjchen, daß Der Gerichtstag bes Herrn nahe, .- 


weil fie meinen, er werbe Lie Alnterbrüder ver- . 
nichten und ihnen bei ihrer eingebildeten Fröm⸗ 
migkeit nur zum Beſten ausſchlagen — kaſteien 
uns, eig. „demüthigen unſere Seele“, ſ. z. Xen. 
16, 31. — gebt ihr nach, eig. „findet““, d. h. 
‚ihr macht euch zu thun mit‘ x. - . eure Ar⸗ 
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Die wahre Scömmigkeit, 


.“ Jeſaja 58. 


4 Siehe, zu Hader und Streit faſtet ihr, 
und um mit frevler Fauſt zu ſchlagen: 
Euer Faſten heutzutage iſt nicht alſo, 
daß eure Stimme zu mir bringe in bie Höhe. 
5 Iſt dies ein Falten, das ich erwähle, 
baß der Menfch feinem Leibe einen. Tag Leid anthue? 
Daß er ſeinen Kopf hängen laſſe wie ein Schilf, 
und in Trauergewand und Aſche fich bette? 
nennſt du das ein Faſten 
und einen Tag des Wohlgefallens für den Ewigen? 
6 Siehe, das ift ein Faften, welches ich erwähle, 
Laß los, welche du mit Unrecht gebunden haft, 
laß ledig, welche du bejchiwereft: 
Gib frei, welche du drängeſt, 
8 reiße weg jegliche Laſt. 
7 dem Hungrigen dein Brod, 
und ie in's Elend vertrieben find, führe in's Daus: 
So du einen nadend ſiehſt, befleide ihn, 
und entziehe dich nicht deinem Fleifh und Blut. 
u (IL) 
8 Dann wird dein Licht anbrechen glei dem Möorgenroth, 
und deine Beſſerung wird ſchnell emporfchießen: 
Und deine Gerechtigkeit zieht vor dir her, . 
die Herrlichkeit des Ewigen fchließt deinen Zug. " 
9 Dann, wirft du rufen, und der Eivige wird antworten,  ' 
du wirft fehreien, und er-wird fagen, Bier Bin ih: 
Wenn du aus deiner Mitte entfernft Unterprüdung, 
und nicht mehr mit Fingern zeigjt und boshafte Reden führft — 
10 Und dem Hungrigen darreichſt was bir wohlſchmeckt, 
und die gebeugte Seele ſättigeſt: 
So gebt auf in der Finſterniß dein Licht, 
und dein Dunfel wird wie der Mittag. 
11 Und ver Ewige leitet dich bejtändig, 
und fättigt in dürren Steppen deine Seele, 
un» deine Gebeine ftärkt er: 
Und du wirft fein wie ein getränkter Garten, 
und wie eine Duelle, 
deren Waſſer nie verfiegt. 
beiter drängt ihr: weniger paffenb fheint Hiob 31, 16 g. — Fleiſch und Blut. 


die Auffaffung „eure Arbeiten drängt ihr‘, 
d. h. „ihr betreibt fie fo dringlich wie an Wert. 
B tagen“. — Bgl. 1, ı—ı; Matth. 6, 10—ı8. 
6 — welde bu mit Unrecht gebunden 
daft: es if wol an verarmte Juden zu den⸗ 
fen, bie ihren reichen Bollsgenofien Sklaven⸗ 
bienfte leiften mußten, vgl. Ser. 34,8 fg. — 
7 Die wahre Gottesverehrung befteht in Wohl. 
thätigleit gegen bie Armen, 32,6; &. 18, 7; 


Minbeftens bezeichnet ber Ausbrud einen Bolks⸗ 
genoffen. — bein Licht, d. h. Old: dem 8 
Hebräer ift biefe bildlihe Bezeichnung fo ge- 
läufig, daß er fie ſelbſt im Bilde wie einer 
eigentlihen Ausbrud gebrauchen kann. — 
fhließt Deinen Zug, wie 52,12. — Hier 9 
pin ich: ich bin zur Hülfe bereit, vgl. 52, 6. — 
nit mehr mit Fingern zeigfl, d. h. nicht 
mehr fpotteR. — nie verſiegt, wrtl. „nicht 11 
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Mer- Sebbeth siar Duft Jeſaja 58. 59, Die Bafıliehenzier. 


12 Und die Deinigen bauen uralte Trümmer wieber, 
die Grundmauern vergangener Zeiten richteft du wieber auf: 
Und es wird von dir heißen, Der iſt's, der ven Mauerriß fchließt, 
die Wege wieder gangbar macht und wohnlich das Land. 
13 Wenn du am Sabbath deinen Fuß zurückhältſt, 
und nicht deine Gefchäfte treibft an meinem heiligen Tage: 
Sondern nennft den Sabbath eine Luſt, 
und des Ewigen Heiliges ehrwürdig, 
und ebreft ihn, daß du nicht das Gewohnte vornimmſt, 
nicht nachgeheſt deinem Geſchäft und Geſchwätz treibeſt — 
Dann ſollſt du deine Luſt haben an dem Ewigen, | 
und ich laffe dich einherfahren über die Höhen des Landes: 
Und laffe dich genieken das Erbe Jakobs, beined Vaters; 
denn der Mund des Ewigen hat's gerebet. 


14 


(1) v 
1 Siehe, der Arm des Ewigen ift nicht zu kurz, daß er nicht helfen: 
Noch fein Ohr zu fchwer, daß er nicht hören könnte — 
2 Sondern eure Miffethaten fcheiden euch und euern Gott voneinander; 
1 Und eure Sünden verhüllen fein Antlig vor euch, daß er nicht Hört. 
3 Denn eure Hände find befledt mit Blut, 
unb eure Finger mit Miffethat: 
Eure Lippen reven Lüge, 
eure Zunge finnet auf Frevel. 
4 Kein Rebner jpricht mit Gerechtigkeit, 
und feiner vechtet mit Redlichlkeit: 
Man vertraut auf Eitles und redet Falſches, 
gehet ſchwanger mit Unheil und gebieret Verderben. 


(11) 


5 Bafilisfeneier brüten fie aus, 
und Spinnewebe weben fie: 
Wer von ihren Kiern ißt, der ftirbt; 
und wird eins zertreten, jo friecht eine Otter heraus. 
6 Ihre Gewebe taugen nicht zum Kleide, 
noch bededt man ſich mit ihrem Machwerf: 
Ihre Werte jind Werke des Frevels, 
und Gemwaltthat iſt das Thun ihrer Hände. 


12 täufcht””. — Das heimgekehrte Bolt ſtellt alles ren Über die Höhen bes Landes, d. h. 


Zerflörte wieber her und macht das Lanb wieder 
bewohnbar. — Und die Deinigen bauen, 
wrtl. „und es bauen (bie) von bir, weshalb 
man n. and. B. überſetzt hat „und es werden 
gebamt durch dich“. — die Wege wieder 
gangbar zc., wril. „Wieberherfteller von Pfa- 


18 den zum Wohnen”. — Die Heilighaltung bes 


Sabbaths ift ſtreng eingefhärft. Dean hielt 
den Sabbath theils gar nicht, theils nicht ge- 


ih laſſe dich das Heilige Lanb in Beſitz nehmen 
und mit unumſchränkter Gewalt beherrfchen, 
ſ. 37, #. Der Ausbrud iſt entlehnt vom fieg- 
reichen Eroberer, welcher ſich der auf ben Ber- 
gen liegenden (f. 2, 14; 30, 35) feften Orte be- 


mächtigt und fie behält. — Arm (eig. Hand) 59, 1 


bes Emwigen ift nit zu furz, b.i. er iſt 
nicht ohnmächtig, |. 37, 97; 50,2. — Ohr 
zu ſchwer (6, 10), um bie Bitten feines Volks 


zu vernehmen. — befledt mit Blut, vgl. 3 
50, 115 57,20; 588, 4. — Baftlisteneier 5 
29 * 


börig, dgl. &. 22, 8; Neh. 13, 10. — Ge⸗ 
Klgwästreibef, vgl. 88.9. — einherfah- 
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10 


IL 


12 


13 


14 


16 


Die Sijuden dee Volks. u Jeſaja 50. Die Wahrheit verralhen. 


Ihre Füße laufen zum Böfen, 


und eilen, unſchuldiges Blut zu vergießen: 
Ihre Gedanken ſind Gedanken des Frevels, 
Zerſtörung und Vernichtung iſt auf ihren Bahnen. 


Den Weg des Friedens kennen ſie 


nicht, 


und kein Recht iſt in ihren Geleiſen: 


Sie machen ſich krumme Pfade, 


Keiner, der ſie beſchreitet, kennet den Frieden. 


Darum iſt fern von uns das Rech 


und das Heil erreichet. uns nicht: 
Wir harren auf Licht und ſiehe, 


Iul. 
t, 


Finſterniß; 


auf Helle, aber in Dunkelheit wandeln wir. 
Wir tappen wie Blinde an der Wand, 
und wie einer ohne Augen tappen wir! 
Wir ſtraucheln am Mittag wie in der Dämmerung, 


mitten unter den Yebensfräftigen 


ſind wir Todten gleich. 


Wir ſtöhnen alfefammt, wie vie Bären, 


und wie die Tauben girren wir: 
Wir harren auf Recht, aber es 


iſt nicht da, 


auf Rettung, doch fie ift ferne von une. 


Denn viel find unſerer Uebertretun 


gen vor deinem Angeficht, 


und unfere Sünden zeugen wiver ung: 
Denn unjerer Uebertretungen find wir uns bewußt, 
und unfere Miffethaten, die fennen wir. 
(IV.) 
Wir fielen ab und verleugneten den Ewigen, 
und ſtahlen uns weg von unſerm Gotte: 


Redeten Bedrückung und Abfall, 
Worte der Lüge empfingen und 


gebaren wir. 


Und zurückgedrängt ward das Recht, 

und die Gerechtigkeit trat fern weg: 
Denn es ſtrauchelte auf dem Markte die Wahrhaftigkeit, 
und die Rechtſchaffenheit fand keinen Eingang. 


Und die Wahrheit ward verrathen, 
und wer vom Böſen ſich fernhielt, 


ward ausgeplündert: 


Das ſah ver Ewige, und es misfiel ihm, daß fein Recht da iſt. 
Und er ſah, daß fein Dann da ilt-, 
und erftaunte, daß fein Vertreter da iſt: 


Da half ihm fein Arm, 


und jeine Gerechtigkeit, die ftüßte ihn. 


brüten fie aus, d. h. fie jchmieben gefähr- 
lihe Anſchläge. Aehnliche Bilder von ber 


- Schlange und dem Schlangengift bergenom- 


8 


men |. 14, 29; Deut. 32, 33. Vom Brüten 
der Schlange f. 34, 16. — Sie maden fid 
trumme Pfade, d. i. fie handeln verkehrt, 


falſch, Hinterlifig, Spr. 10, 9; 83,18. — 


9 


— Lit, Finſterniß, foviel als Glück, Un⸗ 


glück, vgl. 9, 1; 50, 10; 58, 10. — Die Ber tl 
bannten ſtöhnen ſchwer und angſtvoll, ſeufzen 
dumpf und traurig, ſ. 38, 1. — auf dem 4 
Markte, d. i. im Gericht, fonft im Thor, vgl. 
Sad. 5, 11. 10. — Da half ihm fein Arm; Ib 
das, was ber Prophet bier, weil es gleichjam 
jo gut wie gefchehen ift, in ber Form ber Ber- 
gangenheit befchreibt, gehörte zur Zeit Der Rede 
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Der Hund Sottes. 


Jeſaja 59: 60. 


(V.) 


1 


e Kat in der Sinſſerniß 


Und er legte: &erechtigfeit an, wie einen Panzer 


und ſetzte den Helm des Heils auf ſein Haupt: 
Und legte Rachegewänder an als Kleidung, 
und hüllte ſich in Eifer wie in einen Mantel. 


18 


Je nach den Thaten;. je nach diefen wirb er vergelten, 


Grimm feinen Wirerfachern, Vergeltung feinen Feinden: 
Gegen die Infeln wirt er Vergeltung üben. 


19 


Und fürchten follen fie vom Niedergange den Namen des Ewigen, 


und vom Aufgange der Zonne feine Herrlichkeit: 
Wenn’ der Dränger kommt wie ein Strom, 
ben ber Wind des Ewigen forttreibt. 


Aber für Zion kommt ein Erlöſer 


und für die in Jakob, ſo fich bekehren von ihrer Uebertretung. 


Iſt des Ewigen Spruch. 


(VL) 


21 


Mein Geift, der auf dir ruht, 
und meine Worte, die ich in deinen Mund gelegt: 
Die follen nicht weichen von deinem Munde, 
noch von dem Munde deiner Kinder und deiner Kindeskinder, 
Ipricht der Ewige, von nun an bis in alle Zukunft. 


Ich aber babe dieſen Bund mit ihnen, fpricht der Ewige, 


2. Die Herrlichkeit des neuen Jeruſalem (60 — 62). 


(I.) 


Mache dich auf, werde licht, denn dein Licht kommt: 


Und die Herrlichkeit des Ewigen erglänzt über dir. 


und Dunkel die Völker: 


Denn ſiehe, Finſterniß bedecket die Erde 


Aber über dir erglänzet der Ewige, 
und ſeine Herrlichkeit erſcheint über dir. 


Und Völker wandeln deinem Lichte entgegen: 


Und Könige dem Leuchten deines Glanzes 


Erhebe ringsum beine Augen und fiebe, 


dieſe alle kommen verſammelt zu dir: 


dech noch der Zukunft au, vgl. 63, 5 fg. — 
li Xepnliche Bilder f. &. 6, 1.17; 1 Thefl. 5, 8. 
8 —_ Gegen die Infeln zc.: Dies bezieht ſig 
wei darauf, Daß die Weſtländer unter Kröſus 
fh dem Sturze Babels, alfo der Befreiung 
I) Iraels, widerſetzten. — Bol. Ez. 43,2. — 
Benn der Dränger (db. h. Eyrus) fommt 
wie ein Strom: ſprachlich flatthaft wäre auch 
bie Ueberſetzung „benn kommen mirb fie (bie 
Herrlichkeit des Ewigen) wie ber brängenbe 
Strom’‘: allein dieſe Deutung iſt weniger na⸗ 
türſich, obgleich unter bem „Erlöſer“ (Be. 20) 
ohne allen Zweifel nicht Cyrus, fonbern ber 
2 Ewige zu verfiehen ifl. — Mit dem aus feinen 
Berebrern beſtehenden, heimkehrenden Volke 
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macht ber Ewige, wie vormals am Sinai mit 
den aus Aegpypten erfäften Nätern, einen Heile- 
bund (54, 10; 55, 3: 61, 8), der babin gebt, 
daß der auf Das Volk gelegte Geift Gottes 
(63, 11) und bie in ben Mund des Volks ge- 
legten Worte des Emigen nie aufhören Sollen. 
— Anrede an das ale Fran gebadhte Jernſalem, 
das bisher noch trauernd im Staube unb in 
ber Finſterniß faß, vgl. 52,2. — Made bich 
auf, werde licht, d. 5. ſtrahle vor Freue, 
Sich 39, 34; unten Be. 5 bedeutet das behr. 
Rort fitr „heiter werden“ eig. auch ‚leuchten‘. 
— bein Licht, vgl. daſſelbe Wild 45,7; 58, 
8. 105 59, 9. 
gerade jet dem Untergange geweibt, fofern fie 


Die andern Völker werden ? 


60 


60, ı 


N) 


_ 


Sefafe 60. Iſreels Gerriichkeht, 
Deine Söhne kommen aus ber Ferne, 
und beine Töchter werden auf bem Arme getragen. 

(11.) Ä 

5 Dann wirft vu fehen und heiter werben, 

unb bein Herz wird. beben und fich weiten: 
Denn bes Meeres Reichthum wendet fich bir zu, 
bie Schäße der Volker kommen zu dir. 
6 Der Kamele Menge bevedet dich, 
die jungen Kamele von Midian und Epha; 
bie von Saba kommen alle: 
Bold und Weihrauch bringen fie 
und verkünden des Ewigen Lob. 
7 Al die Schafe Kedars fammeln fich zu bir; 
die Widder Nebajoths ftehen dir zu Dienft: 
Sie fommen mir zum Wohlgefallen auf meinen Altar, 
und das Haus meiner Herrlichkeit verberrliche ich. 
8 Wer find jene, die wie eine Wolfe vaherfliegen: 
Und wie Tauben zu ihren Schlägen? 

9 Mir ja ftreben die Infeln zu und die Tarfisichiffe voran, 

um deine Söhne aus der Ferne herzubringen, 

ihr Silber und ihr Gold führen fie mit fi: 

Für den Namen des Ewigen, deines Gottes, 

und den Heiligen Ifraels, denn er verberrlicht Dich. 
Und die Söhne der Fremde werben deine Mauern bauen, 
und ihre Könige dich bedienen: 

Denn in meinem Grimme fchlug ich Dich, 

aber in meiner Gnade erbarme ich mich bein. 

(il) 

Und deine Thore ſollen ſtets offen ſtehen, 
bei Tag und Nacht werden ſie nicht geſchloſſen: 

Um zu dir die Schätze der Völker zu bringen 

und ihre Könige im Siegeszuge. 
Denn das Volk und das Königreich, die dir nicht dienen, geben unter: 

Und die Heiden werben vernichtet. 


Die Heiden verehren Gott. 


10 


11 


12 


der Ewige bem Sieger preisgegeben, 45, 1. 3. 
5 — erglänzet: wie bie Sonne. — ſehen: 
möglich iſt auch die Ueberſetzung „bangen“, 
aber das Wort kommt fonft von freudigem 
Beben nicht vor. — Jeruſalems Freude wird 
groß fein, da ber ungeheuere Reihtbum ber am 
Meer gelegenen Länder und ber Infeln ihm 

- 6 gufließen wird. — jungen Kamele: der 
Chald. unb Hier. verftehen Dromebare, wofür 
die bebr. Sprache jedoch ein beſonderes Wort 
bat. — Die Midianiter, zu welchen Epha 


berühmte Land bes Goldes und Weihrauds 
im Stüdlihen Arabien. — Lob: eig. Ruhmes— 

. thaten. — Ebenfo kommen arabiſche Romaden- 7 
flämme, bie Kebarener und Nabathäer, f. Ser. 
25, 19. — Wer find jene, die ıc., Die nad 8 
Serufalem ftrömenden Bölker. — zu ihren 
Schlägen, eig. Bittern. Es find meift große 
runde Thürme, zu deren Quftlöchern die Tauben 
bineinfommen. — Tarfisiciffe, ſ. 28, 1. — 9 
Das mwiebererbaute Jeruſalem ift ein Mittel 1 
punkt ber Völker, und biefe firömen fo unauf 


als ein Stamm gehörte (Gen. 25, «), wohnten 
auf der Oſtſeite bes Aelanitiihen Meerbufens 
Bis nach Moabitis Hinauf und trieben Kara- 
vanenhandel. — bie von Saba ꝛc., wrtl. 
„fe ale von Saba. kommen”. Saba ift das 


hörlich ein und aus, daß bie Thore nicht ge 
ſchloſſen werben können, ſondern beſtändig offen 
ſtehen. — Schäge, vgl. Bs. 5. — im Bieger- 
zuge, vortl. „geführt“, nämlich ale Gefangene. 
Die Deutungen „mit Gefolge‘ ober „find 


ur — 
» DB 


Stiebi als Obrigkeit: ° Ylaje.:60. Der Ewige il Sions ſicht. 


13 Die Herrlichfeit des Libanon kommt zu bir, 
Chpreffe, Platane und Buchsbaum allzumal:. 
Zu ſchmücktn den Ort meines Heiligthums, 
auf daß ich meiner Füße Stätte verberrliche. 
14 Und gebüdt wanbeln zu dir die Söhne deiner Dußfer, 
und es fallen nieber zu deinen Fußfohlen alle deine Verächter: 
Und nennen dich Stabt des Emigen, Zion des Heiligen Iſraels. 
15. Dafür, daß bu verfaffen wareft und gehaßt und Niemand bich betrat: 
Mache ich dich zur unvergänglichen Pracht, 
zur Wonne der fommenden Gefchlechter. 
16 Und vu wirft faugen die Milch der Völker, 
und an ber Bruft der Könige wirft du fangen: 
Und du wirft erfennen, daß ich, der Ewige, bein Heiland bin, 
und dein Erlöfer der Starke Jalobs. 





V 
I Gtatt des Erzes bringe ich Gold, 
und ſtatt des Eiſens bringe ich Silber, 
und ſtatt des Holzes Erz und ſtatt der Steine Eiſen: 
Und ich mache zu deiner Obrigkeit den Frieden, 
und zu deinen Vögten die Gerechtigkeit. 
18 Man ſoll nicht ferner von Gewaltthat Hören in deinem Lande, 
ton Verberben und Untergang in deinen Marken: 
Sondern du nenneft Heil deine Mauern 
und beine Thore Preis. 
19° Nicht wird dir ferner die Sonne Tageslicht fein, 
noch als Leuchte der Mont dir ſcheinen: 
Sondern der Ewige wirb dir fein zum immerwährenden Lichte, 
. und dein Gott zu deinem Schmud. 
20 Nicht wird ferner untergehen deine Sonne, 
noch dein Mond verſchwinden: 
Denn der Ewige wird dir fein zum immerwährenden Lichte, 
und vorüber find die Tage deiner Trauer. 
21 Und dein Volk find eitel Gerechte, 
immerdar werten fie das Land befigen: 
Fin Sprößling meiner Pflanzung, 
ein Werf meiner Hände, mir zur PVerberrfichung. 
& Der Kleinfte joll zu einem Tauſend werben, 
und der Geringfte zu einem ftarfen Volk: 
Ich, ver Ewige, werde e8 zu feiner Zeit ſchnell vollbringen. 
Flihrer“ verftoßen gegen ben Spradgebrauh 33; 66, 11 fg. — Alles Gemeine und Gewöhn⸗ 17 
and laſſen fich durch bie Berufung anf ben Zſhg. liche verichwinbet bei ber Herrlichleit bes neuen 
13 nicht als nothwendig erweifen. — Der Ewige Zion. — bu nenneft Heil beine Mauern, 18 
verleiht der heiligen Stadt Naturſchönheiten: Die vgl. 26, 1. — Des Ewigen Strablenglanz iſt 20 
Sradır des Libanon, üppige und prächtige Bänme dann die Sonne Ierufalems, und ber Mond 
wie auf ben Bergen bes Libanon follen künftig SIerufalems, ber nie verjchwindet, nie feinen 
I6 auf Jeruſalems dürren Bergen wachſen. — Die Glanz verliert. — eitel Gerechte, vgl. 4,2. — 21 
Shäge aller Bölker fließen Jerufalem zum Ge- meiner Bflanzung. Tert: feiner. Die Maſor. 
unfle zu. Dem Uusbrude faugen liegt ber haben ben Schreibfehler verbefiert. — Irael 22 
Vergleich mit ber Umme zu Grunde, ſ. 49,2. wird bei ſolchen Segnungen ein fehr zahl. 
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Was Iaht der Gnade. Jeſaja ‚68. Swiefältiger Lohn Ifracls. 


. (1.) . ".. 
1 Der Geift des Herrn, des Ewigen, ruht auf mir: 
Darum weil mich gefalbt hat ver Ewige, um den Elenben froh otſchaft zu bringen, 
mich geſandt hat, zu verbinden, die wunden Herzens ſind, 
zuzurufen den Gefangenen Freiheit! 
und den Gebundenen Erlöſung! — 
2 Zu verkündigen ein Jahr der Gnade vom Ewigen, 
und einen Tag der Rache von unſerem Gott: 
Zu tröſten alle Trauernden — 
3 Anzulegen den Trauernden Zions 
und ihnen zu geben Schmuck ſtatt der Aſche, 
Del der Wonne ftatt der Trauer, 
Prachtgewand ftatt des verzagten Geiſtes: 
Daß man fie nenne Eichen des Segens, 
eine Pflanzung des Ewigen zu feiner, Verherrlichung. 
(II.) 
4 Und ſie bauen auf was vor Zeiten verwüſtet ward, 
uralte Trümmer richten ſie auf: 
Sie erneuen verwüſtete Städte, 
Trümmer vergangener Geſchlechter. 
5 Fremde ſtehen da und weiden eure Heerden: 
Und die Söhne der Fremde ſind eure Ackerer und Winzer. 
6 Ihr aber ſollt Prieſter des Ewigen heißen, 
Diener unſeres Gottes ſoll man euch nennen: 
Den Reichthum der Völker werdet ihr verzehren, 
und in ihre Herrlichkeit tretet ihr ein. 
(IL) 
7 An vie Stelle eurer Schande tritt zwiefältiger Lohn, 
und ftatt ver Schmach follen fie jubeln über ihr Roos: 
Darum follen fie in ihrem Land Zwiefältiges befißen, 
immerwährende freude follen jie haben. 
8 Denn Ich bin der Ewige, der das Recht liebt, 
ber ben frevelhaften Raub haft: 
Und ich gebe ihnen ihren Lohn getreulich, 
und gewähre ihnen einen immerwährenvden Bunt. 
9 Und fund foll werden unter den Heiden ihr Same 
und ihre Sprößlinge in ver Mitte ver Völker: 
Alle, die fie feben, fellen erfennen, 
baß jie ein Same find, gejegnet vom Ewigen. 


61, 1 reiches Volk, vgl. 54, 1—3.— Bgl. Luc. 4,1..— beit für fie verrichten. — Das Verhältniß ber 6 
gefalbt: das Safben mirb von ben Propheten Sfraeliten zu den Heiden ift wie das von Prie— 
(1 Kön. 19, 16), wie von ben Briefteen erwähnt ſtern zu ben Laien, theils in fofern, als Die Afrar- 

: (Er. 28, a1; 30, 30) , ift aber bier uneigentlich liten von ben nach Jeruſalem fließenden Reichtbil- 
vom Weihen überhaupt zu verfteben. — mern;ber Heiden leben werben (ſ. 60, 11. 18), wie 

3 Shmud, hebr. peier: Aſche, bebr. 'epher. Prieſter von der Maſſe des Volks ihre Einfünfte 
Diefe beiden Wörter Hingen im Hebr. aneinander beziehen, theils in fofern, als fie als Gotterleuch⸗ 
an. — Eichen bes Segens, vgl. 60, 31; 44, tete, Gerechte und Fromme (f.54, 13; 60,391) Gott 

5 3; 4,3. — Die Ifraeliten werben in ihrem Lande beſonders naheftehen und in Beziehung auf bie 
tünftig nicht zu arbeiten brauchen, fonbern die Heiden priefterliche Berrichtungen ausüben wer⸗ 
nnterworfenen heibnifchen Bölter werben alle Ar- den, ſ. 59, 2.— Bund, vgl. 55, 3. — Same, | 
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wg 


Bes Deihes Gatten Beil. : Yfeia 61. BB: wes@wigen Srendeüber die Grant, 


(W. 
10 Hoch freien will ich mich ob bes Eigen; W 
meine SWb-folt frohlocken in meinem Gott; 
benn er bat mir Kleider des Heils angezogen, 
in den Mantel des Segene mich gehüllt: 
Einem Bräutigam gleich, ver ſich mit einem Kranze fchmüdel, 
und wie eine Braut, die ihr Gefchmeide anlegt. 
1 Denn wie die Erde ihre Sproffen ‚bervortreibt, 
und wie ein Garten fein Kraut fproffen läßt: 
Se: läßt ver Herr, ver Ewige, mir Segen ſproſſen 
und Ruhm angeſichts a aller Völker. 


| (1.) 5 
I. Um 1 Zione willen fchweige ich nicht, 
und um Serufalems willen bin ich nicht ftilfe: 
Bis fein Segen aufgeht, wie Tichtglanz, 
und fein Seil wie eine Fadel aufflanımt. 
2 Und ſchauen follen vie Völker dein Heil, 
und alle Könige beine Herrlichkeit: 
Und man nennt dich mit einem neuen Namen, 
den ver Mund ves Ewigen vir zutheilt. 


3 Und du wirft fein eine berrfiche Krone in rer Hand des Ewigen: 
Und ein königlicher Kopfbund in der Hand veines Gottes. 
(1) 
4 Nicht nennt man dich ferner eine Verlaffene, 


noch beißt man ferner dein Yand eine Vereinfamte; 
fondern man nennt did) Meine- Luft-an-ihr! 
und dein Rund eine Vermählte: 

Denn ver Ewige hat feine Luſt an vir, 

und dein Land foll vermählt werben. 
Denn wie der Jüngling fich vermählt mit der Jungfrau, 
werden fich mit bir vermählen deine Söhne: 

Und wie der Bräutigam ſich freuet über vie Braut, 

jo wird fich freuen über vich dein Gott. 


02.5. Geſchlecht. Manteldes Segens(wrtl. 33, 18), Dort ift der Ewige (Ez. 48, 35) ıc. 
„ber Gerechtigkeit”) 2c., gl. 59, ı7. - der lich eine berriihe Krone in ber Hand 3 
mit einem Kranze ſchmücket, wrtl. „ter Des Emigen: dies bezieht fich keineswegs anf 
priefterfich macht (nach anderer Ableitung, „Der die geograpbiiche Tage Jeruſalems, jondern ifl 
zurecht macht”) ben Kopfbund“, vgl. HR. 3, 11. geiſtig Davon zu deuten, daß die heilige Stabt 
Gemeint ift jedenfalls eine ausgezeichnete Art des Durch ihre Gerechtigkeit künftig auch ein Schmud 

0, I Yepfpubes. — Das nad) langer Unglüdsnaht für Gott fein werde. — in Der Hand, d. b. 
wieber eintretenbe Glück iſt mit Der aufgehenden unter dem Schuge. — Jeruſalem ift gedacht A 

2 Sonne verglichen, |. 8, 20;9, 1:58, 8. -- Ange: als Weib, die von dem Ewigen entlaffen, aber 
sebet ift Jeruſalem, bas ber Prophet im Geifte- wieder ungenommen wurde, weil er wieder 

ſchon wieber bergeftellt ſieht. neneutanmen: Gefallen an ihr fand, ſ. 54, 1; 60, 15. — Ber- - 

es iR nicht an eine eigentliche Namensänderung, einfamte, vgl. 51.1; 2 Sam. 13, 30: buch 
fmbern an Belegung von Ehrenbegeihnungen ben Gegenfab zu „Vermählte“ wird Die Ueber- 
zu denfen, wie: meine Luft an ibr (Vo. 4). ſetzung „Wiiſte“, weiche bie ietzigen Punkte er- 

Stadt bes Ewigen, Zion des Heiligen forbern, aller Wuhriheinfihkeit nadı ausgc- 

Iſraels (60, 14), Thron des Ewigen ſchloſſen. — Meine-Luſt-an⸗ihr, hebr. 

(Jer. 3, 10), der Ewige unſer Seil (Jer. chephzi-haht: jo hieß die Mutter bes Könige 
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Ron iſt nicht verlaſſen. 


Selaik: GEBE. 


” » D | 


Edom vbernichtet der · ¶ 


IT. 

6 Ueber deine Mauern, Jeruſalem, habe I Wächter beſtellt, 
ben ganzen Tag und die ganze Nacht ſollen fie nimmer raftech 

Die ihr vor dem Ewigen Zions gedenket, habet keine Ruhe! 
T Und Taffet ihm feine Ruhe: 
Bis er Ierufalen gründet und es machet zum Ruhme anf Erben. 

(IV.) 

8 Geſchworen hat der Ewige bet feiner Rechten 


und bei feinem ftarfen Arme: 


Nicht mehr werde ich dein Getreide deinen Feinden zur Speife geben, 
noch die Söhne der Fremde deinen Moſt trinken laſſen, 


um ben du dich abgemitht haft — 


9 Sondern die, fo jenes einfammeln, follen es effen und den Ewigen preifen: 
Und die, fo jenen einbringen, follen ihn trinken in meinen heiligen Vorhöfe 


10 Ziehet, ziehet durch die Thore! 


bereitet dem Volke ven Weg: 


(V.) 


Machet Bahn, machet Bahn; räumet die Steine weg, 


erhebet ein Panier den Völkern! 


11 Siehe, der Ewige läſſet ausrufen bis an das Ende der Erde, 
Saget der Tochter Zion, Siehe, dein Heil kommt: 

Siehe, ſein Lohn iſt mit ihm und ſein Erwerb vor ihm. 
12 Und man nennet fie das heilige Volt, des Ewigen Erlöfte: 


L y 


[= 77 


8 ber Erde mache, vgl. 60, 15. — 


Und dich nennt man eine Gefuchte, 
eine Stabt, tie nicht verfaffen Hft. 


— — 


8. Der Untergang ber Feinde des Volkes Gottes, und Zione Lobgeſang und Sehnſucht 
baldiger Erlöfung (68, 64). 


Wer ift ver, fo von Erom kommt, 
in rothen Kleidern von Bozra? 
der da pranget in feinem Gewande, 


und in feiner Kraftfülle ftol; einhergebt? 


Manaile, 2 Kön. 21,1. — Es find unter den 
Wächtern wabhrid. fromme durch den Prophe— 
ten aufgemunterte Sfraeliten gemeint, die gleich 
ihm (vgl. Be. ı) ımabläffig zum Emigen fchreien, 
daß er Jeruſalem berftellen möge. So machen 
fie für die Mauern der beiligen Stabt, melde 
ja einftweilen noch in Trümmern lag. — ge- 
denket: in Erinnerung bringt bas gegenwär- 
tige Elend der Stadt. — Die Wächter follen ben 
Ewigen ftets mahnen, baß er Nerufalem zur 
erften, bewunbertfien und berühmteſten Stadt 
Deinen 
Feinden zur Speife geben, vgl. 60, 18; 54, 


9 15fg. — in meinen heiligen Borhdfen. 


Der Ausprud if darum gewählt, weil bie 
Sraeliten den Heiden gegenüber eine priefter- 
liche Stellung haben. Das Wohnen im Haufe 
des Ewigen wirb öfters ale Sache der Prie⸗ 


fter erwähnt, f. Bi. 23,6; 27, 1; 84, >. 
das Ernten fällt Iſrael zu, Die eigentlich 
beit auf dem Felde und im Weinberge n 
Anbere beforgen, vgl. 61,5. — bereitet 
Meg, ſ. 40,8. — Mader Bapn, f. ! 
49, 11. — fein Erwerb feig. Yobn:, d. i 
wiedererworbenes Volk hat er bei fich, 40, 
Das heilige Bott: Der Ewige erklärt bi 
der Verbannnung Heimfebrenden, wie ibre 
mals aus Aegvpten ziehenden Bäter «Er. 
für ein Briefterwolf, zu welchem bie $ 
fih wie Laien verbalten follen, 61, 6; vg 
185 59,31. — Geſuchte: Begenfag zu Be. 
Der gewaltige Held, der das blutige ẽ 
geriht über Edom und andere Völker (2 
gehalten, if der Cwige felbii. Der Bı 
denkt wol an frübere Weiſſagungen, weld 
Edomitern ein furchtbares Strafgerict a 


*. 


Gsttes Boibecgerichi. - Deſuja G. Sions ſobpſalm. 


Ich bin's, der Segen verhieß, 
ber Maͤcht „hat zu erretten. 
Warum ift Roth an deinem Gewande: 


Und find deine Kleider wie die eines Keltertreters? 


3 Die Weinkelter trat ich allein, 


und von den Böllern war Niemand bei mir, 


und ich zertrat fie in meinem Zorn, - 


und zerftampfte fie in meinem Grimm: 
Daß ihr Saft an meine Kleider ſpritzte 
und ich mein Gewand ganz befledte. 


(N) 


4 Denn einen Tag der Rache habe ich im Sinn: 
Und das Jahr, vie Meinen zu erlöfen, ift gekommen. 
5 Und ich ſehe mich um, aber da ift fein Helfer, 
und ich bfide erftarrt umher, noch Niemand ſtützt mich: 


So hilft mir mein Arm, und mein 


Grimm, der ſtützt mid. 


6 Und ich trete niever die Volker in meinem Zorn, 


und beraufche fie in meinem Grimm: 
Und laſſe zur Erde nieberrinnen ihr 


Blut. - 


(A 1.) 


=: 


bie Ruhmesthaten des Ewigen 
nach all tem, was der Ewige an uns 


Des Emwigen Gnadenwerfe will ich preifen, 


gethan bat: 


Und feine große Güte gegen vas Haus Iſrael, 
die er ihnen erwiefen nach feiner Barmherzigkeit und großen Gnade. 
8 Und er ſprach, Sie find ja mein Volt, 


Kinder, die nicht treulos werten: 
Darum wurde er ihr Heilanı. 
I A ihr Leid war ihm leid, 


und ber Engel ſeines Angelichts errettete fie; 


in feiner Liebe une Erbarmung erläfte 


Er fie: 


Und Hob und trug fie alle Tage ter Vorzeit. 
‚10° Eie aber waren wiberfpenftig und betrübten jeinen heiligen Geiſt: 


Darum ward er ihr Feind, 
er felber ftritt wider fie. 
(11) 


1 Da gedachte an die Tage der Vorzeit, Die Tage Mofes, fein Volt: 
Wo ift, ver fie beraufführte aus dem leere? 


bigen, 1. 34, 5 fg.; 3er. 49, 7 fg.; Ez. 25, 12 fg. 
Uebrigene iſt dies Strafgericht, woraus nad 
38. + Ifraels Befreiung hervorgehen fol, ein 
noch in ber Zukunft liegendes, wenngleich ber 
Seher den Ewigen ſchaut, wie er bafjelbe eben 
vollzogen Kat. Edom, ber alte Feind Ifraels, 
hatte ſich noch bei Jernſalems Zerſtbrung beſd. 
feindfelig gezeigt und wird daher bier den Böl⸗ 
fern beigezählt, welche erft gebemüthigt und 
geſtraft werben müſſen, bevor Iſraels Heil an- 
breigen kann. — Die rothe Farbe erklärt fich 


aus BB. 8. — Bozra, widtige Stadt ber 
Edomiter, f. z. Gen. 36, ss. — ſtolz ein- 
bergeht, eig. das Haupt in ben Naden zu- 
rückſchlägt. — Weinkelter, eig. Knie. — 3 
So hilft mir mein Arm: wie 59, 16. — B 


Blunt, eig. „Saft“, wie Be... — Die 6, 7 


Gnadenwerke, eig. die Gnaben. — treulos 8 
werben, eig. lügen. — Uingefichts, vgl. Ier. 9 


52,25. — bob, vgl. 46,3. — an den Hir- 11 


ten: gebachte das Boll. Weniger wahrſch. ift 
die Ueberfegung „ſammt bem Hirten‘. — Bol, 


Iefala 


an den Hirten feiner Heerde, — 


Siens Geber. 


wo ijt, der jeinen Heiligen Geiſt unter fie gab? — 


Der zur Rechten ves Moſes ſchwang 


Be Zn 4 
4. + 


08:54. Sion⸗ Sehnſucht nad) Erlöfung. 


3 


feinen herrlichen Arm: 


Der die Waſſer ſpalkete vor ihnen ber, 
einen unvergänglichen Iamen fichb zu machen — 


13 Der fie fhwang durch vie Fluten: 


Wie Roſſe auf ver Trift, Die nicht ftrancheln. 


14 Wie vie Heerde in’s Thal hinabfteigt 


’ 


brachte jie des Ewigen eilt zur Ruhe: 


Alfo leiteteit du dein Volk, 


einen herrlichen Namen vir zu machen. 


15 Blick Herab vom Simmel und fieh 


(IM.) 
ber 


von deiner heiligen und herrlichen Wohnung: 
Wo ift dein Eifer, wo teine Großthaten? 
bie Regung deines Innern und dein Erbarmen halten fich zurüd gegen mic. 


16 Du bijt ja unfer Vater; 
denn Abrahanı weiß nichts von ung, 
und Ifrael kennet uns nicht: 


Du, Ewiger, biſt unſer Vater, 


unſer Erlöſer von jeher, iſt dein Name. 


17 


Warum läſſeſt du uns abirren, Ewiger, von deinen Wegen, 


verſtockeſt unſer Herz gegen deine Furcht? 


Rebre zurück um deiner Knechte willen, ver 


18 Nur fo fine Friſt war dein heiliges 


Stämme deines Erbes. 


Volk im Befik: 


Unfere Dränger, die ;zertraten dein Heiligthum. 


19 


Wir find geworben wie folche, über die du nimmer geherrfcht : 


Ueber vie nimmer vein Name genannt worden! 


(BJ. 
Ab, daß vu ven Himmel zerriffeft und führeft herab, 


Dar vie Berge vor dir erbebten! 


wie Teuer das Reiſig entzündet, Waſſer vom Teuer aufwallt, 


um deinen Namen fund zu machen Deinen Keinden: 
Dar vor dir die Völker erzitterten! — 


12 43, 18: Sl, 10. - ſchwang sc, d. b. der mit 
kräftigem Arm fie Durch Die ‚Fluten bindurc- 
rg. — unvergängliden Namen, fe: 
fern dieſer Großthat fleta in der Geſchichte 

13 gedacht wird, val. Hd, ıs. -- auf Ber Zrift: 
Die Ueberſetzung „in ber Ebene‘ ift auch ftatt- 

14 bafı. Wie die Heerde in's Tbal 
binabfteigt. d. i. wie das Vieh in bewachſene 
Thäler, wo es Autter gibt, binuntergeht, um 
fih dort rubig zu pflegen, ie brachte der Ewige 
fein Boll aus der Wüſte in das fruchtbare 
Kanaan, we fie nach langem und beſchwerlichem 

16 Zuge eranidiihe Ruhe haben follten. — Die 


— 


Stammväter innen, als längft verflerben, dem 
Rolle nicht beifen; nur vom Ewigen if Hälfte 
zu erwarten. — unſer Erlöfer von jeber. 
du biſt ea, Der uns ſtets in Drangfalen gerettet 
bat, ſ. 30, ꝛ7. — Sinn: Wir find in einer Rage, 1) 
als wäreſt Du niemalse unfer Herr geweſen nut 
ale hießen und wären wir nicht dee Euwiger 
Boll. — Dein Name, vgl. 48,7. — Ber 
Schluß von Be. ı9 gebört zum Folgenden, hi 
font „um beinen Ramen fund zu maden 
feine Verbindung hätte. — zerriffel: ak 
Dinderniffe, Die Dub uns jebt verbergen, wmep 
räumteft. — wie Feuer :c., ebenfe ſchnel 
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gg. gem 


i 


Ifrgels Bufe aaa Jammer. 


Jeſaja 64. 


Oitte um Gnade. 


2? Anden du Wunder: thäteft, die wir nicht erivarteten: 
Herabftiegeft, vor dir Die Berge erbebten! 


3 


Hat man doch nie gehört, noch vernommen: 


Noch hat ein Auge geſehen einen Gott außer dir, 
der ſolches thäte für den, der auf ihn harret. 


(II.) 
4 Ab, daß du dich annähmeſt deſſen, der mit Freuden Recht thut, 
Aller, die auf deinen Wegen wandelnd dein gedenken! 
Siehe! Du zürneteſt, und wir lebten in Sünden, 
in Süuden waren wir lange Zeit, laß uns gerettet werben. 
5 Und wir waren Alle wie Unreine, 


und wie ein befledtes Gewand all unjere guten Werte: 
Und wir verwelkten Alle, wie ein Blatt, 
und unfere Miffethaten führten uns vahin wie ber Wind. 


Und- Niemand rief deinen Ramen an, 


oder machte ſich auf, an bir feftzubalten: 
Denn du verbargit dein Antlig vor uns 
und ließeft uns durch unfere Miffethaten Hinfchwinden. 


(ull.) 
7. Und num, Ewiger, vu biſt unſer Vater: 
Wir ſind der Thon, und Du biſt unſer Bildner, 


Zürne nicht, Ewiger, allzu ſehr, 


und das Werk deiner Hand ſind wir Alle. 


und nicht für immer gedenke der Miſſethat: 
Siehe, ſchaue doch ber! dein Volk find wir Alle. 


Deine heiligen Städte jind’eine Wüſte geworden: 


“Zion ift eine Witite geworden, Jeruſalem eine Einöde. 


> möge der Ewige die Feinde vernichten. - In— 
dem du Wunder tbäteft 2c., bier wird zu- 
rüdgeblidt, bei der Fortſetzung des Wunſches, 
auf den Durdgang durch's Rothe Meer, Die 
Veiepgebung auf dem Sinai, die Führuug 
dur die Wüfte und andere Großtbaten des 
Ewigen an feinem Boll in der Vorzeit. 
3 Liefer den Wunſch unterbrechende Sat erinnert 
Gott an feine ſchon jo oft bewieſene Ueber⸗ 


a kgenheit Über die Bögen der Heiden, Denen 


beber der Ewige auf's Neue feinen Nanıen kund 
itbım möge. — Die Wunfchpartifel ift hier aus 
36. ı9 zu wiederholen; Die Ueberiegung „bu 
ninmſt Dich an deſſen“ ꝛc. ift ſchwerlich baltbar. 
— wir lebten in Sünden, eig. „wir jün- 
digten“. Das folgende (eig. „in denjelben‘‘) hat 
große Schwierigkeit; ift der Text richtig, fo 
bat man wol nicht nur an die Sünden, ſondern 
and an bie burch den göttlichen Zorn verhäng: 
ten Leiben zu denken. Ebenſo ift der Schluß 
„laß uns gerettet werben’ nicht ohne Beden- 
fen, welche durch bie Ueberjegung in Frageform 
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„werden wir gerettet werben?" nicht gehoben 
werden. Bielleicht ift nach den Al. der Text 
zu ändern, ſodaß der Sinn entfleht „und wir 
gingen irre’. — wie ein befledtes Ge⸗ 
wand, eig. wie ein durch Die monatliche 


m 


Reinigung bejubeltes Gewand. Ein folches galt . 


den Morgenländern als das ſchmuzigſte, |. 30, 28. 
Der Schmuz, mit dem Ifrael befledt ift, iſt 
der Schmuz der Sünde. — guten Werte, 
wril. „Gerechtigkeiten“, d. b. Tugenden. — 
unfere Miffetbaten führten uns dabhin, 
d. h. riffen uns fort, vgl. Hiob 27, 21; 30, =. 


— WVirjind der Thon zc., vgl. 29, 18; 45,9; 7 


Hiob 10,8 fg. Sowenig wie der Töpfer jein 
Gebilde unbeachtet liegen läßt, jondern wie er 
es gebraucht zu dem Zwecke, dazu er es ge- 
bildet, jo muß auch Gott mit dem Bolfe ver- 


fahren, das er fih gemadt bat. — Deine 9 


beiligen Ztädte, worunter nicht etwa Jeru⸗ 
jalem allein, das fonft vorzugsmeije Heilige 
Stadt heißt, jondern bie Städte des Heiligen 
Landes überhaupt zu verfteben find. 


Hs Ewigen Anklagr. Jeſaja 64. 6. 


m 0— *8 * * 


‚Die gerechte Vergeltung. 


li 


10 Unfer heiliges und herrliches Haus, darin dich unfere‘ Bir lobten, - 


it der Feuersbrunſt verfallen: 


Und alles, woran wir unfere Luft hatten, ift verwuſtet. 
11 Willſt du trotz dem an dich halten, o Ewigerd? 
Schweigen und uns demüthigen allzu ſehr? 


4. Des Ewigen Autwort: Verbeißung an die treuen Kaämpfer: ber nene Gimme unb bie neme 
Erde A 66). 


1 Ich war zu erforfchen für bie, jo nicht rasten, 
war zu finden für die, fo mich nicht fuchten: 


Ich ſprach, Hier bin ih, bier bin ich, 


zu einem Wolfe, das fich nicht nach meinem Namen nernet. 
2 Ich redte meine Hände aus den ganzen Tag gegen ein wiberfpenftiges Bolt: 


Das feinen Gedanken nachiwandelt, auf 


dem Wege, der nicht gut iſt — 


3 Gegen das Volt, das mid, reizt in's Angeficht immerfort: 
Die in den Gärten opfern und auf ven Ziegelfteinen räudern — 
4 Die in Gräbern ſitzen und in Höhlen übernachten: 


Die Schweinefleiſch eſſen 


und ihre Schüſſeln voll Gräuelſuppe haben — 


5 Die da ſagen, Bleib für dich, 


fomm mir nicht zu nahe; denn ich würde vich heiligen: 


Solche find ein Rauch in meiner Nafe, 


ein Feuer, das allezeit brennet. 


(Il.) 


6 Siehel es ſteht vor mir anfgefchrieben: 


Nicht vaften will ich, ich babe denn vergolten, * 


ja, vergelten will ich in ihren Schooß — 


10 Feuerobrunſt, 2 Kon. 25, 3; filr den Aus 
65, 1 druck vgl. 65, 5. — Ih war zu erforſchen, 
eig. ich hätte mich erforfchen (erfragen) Taffen. 
— Hier bin id, vgl. 52, 6; 58,9. — das 
ſich nicht ꝛc., wrtl. „das nicht mach (eig. 
„mit“) meinem Namen genannt iſt“. N. and. 
8 P. „Das nicht anruft meinen Namen“. — in's 
Angeficht: frei und offen, Bezeichnumg ber 
Krechbeit, die feine Scheu nıiehr kennt, — Unter 
den Gärten, in denen fie opfern, find garten- 
artige Haine zu verfteben, bie öfters zum 
Götzendienſt dienten, vgl. 1, 29; 66, ı7. Ewald 
lieft für gannoth, Gärten, gaggoth, Dächer, 
was beffer zum folgenden auf den Ziegel: 
feinen ftimmt, wenn barınter bie Dachziegel 
gemeint find: beim jeßigen Zert benft man 
wol am beften an Altäre, beren Öberfeite aus 
4 Ziegelplatten befteht, vgl. 6,6. — Das Siten 
in Gräbern bezieht fih auf Todtenbefragung 
(Nekromantie), vgl. 8, 18; 29,4. Man kann 
auh an Tobtenopfer denken, die den Seelen 
der Berftorbenen dargebracht wurden. — Höh⸗ 
len, eig. verborgenen Orten, vgl. 57, 5: ber 


- 
* ———— 


Ausdrud iſt unbeſtimmt, ſodaß man auch 
n „Wachtthürme“ denken kann: jedenfalls iſt 
eine einſame Stätte gemeint, wo man auf 
Träume wartete. — Die Schweinefleiſch 
eſſen, deſſen Genuß Das Geſetz verbot (66, 17; 
?ev. 11, 7), in dieſem Falle um fo mehr, da 
an Cpfermablzeiten gebadht werden muß. — 
Schüffeln, wrtl. „Geräthe”. — Gräne!- 
fuppe, Brübe von Bleifchftiden tes Götzen⸗ 
opfers. — Zur Ausübung ihres Aberglantens 6 
reinigen und weihen fie fich (66, 17), balten fid 
dann für befondere heilig und weiſen jeben 
VBerehrer tes Emigen aus ihrer Nähe. - 
ich würde Dich heiligen: die jegigen Punkte 
geben den übrigens fprachlich fchwierigen Einn 
„ich kin für Dich geheiligt (alfo unnahbar)“. -- 
Rauch in meiner Naje, d. b. Gegenſtand 
bes göttlichen Zorne, vgl. 9, ıs: 10, 17; 30, 7; 
Hiob 41, ı—ıs. — aufgefhrieben ift ibre 
ganzes Thun und Treiben, Dan. 7, 10; vgl. 
4,3; 49, 16. — in ihren Schoofß: Das Bil 
erklärt ih aus dem Zumeſſen (88. 7; vgl. Rutb 
8, 15) und Schlitten in den Schooß bes Kieibes, 


. -.- .. 
Ber übrigbleibende Same. Jeſaja 65 


ĩ Eure Miffetdaten und eurer Väter Miſſethaten zufammen, fpricht der Emige, 
tie da räucherten auf den Bergen und auf ben Hügeln mich befchimpften: 
Alſo will ich ihnen zumeſſen den Yohn ihrer vorigen Thaten in ihren Schooß. 
5 &o fpricht der Ewige, Gleich wie, wenn ſich Moft in der Traube finpet, 
man dann fpricht, Verdirb jie nicht, denn es ift ein Segen. darin: 
Afo will ich thun um meiner Knechte willen, 
ſodaß ich nicht Alle verberbe. 
9 Und ich will hervorgehen Taffen aus Jakob einen Samen, 
und aus Juda einen Erben meiner Berge: 
Und erben follen es meine Augerwählten, 


Kohn und Giralr. 


| 


und meine Stnechte dafelbft wohnen. 
10 Und 


Saron fol zur Trift ver Schafe werben 


und das Thal Achor zum Yagerort der Rinder: 


Für mein Voll, das nach mir fraget. 


(B 1.) 


It Ihr aber, die ihr den Ewigen verlaffet, 


® meinen heiligen Berg vergeffet: 





©. 
s 
und ihr Alle follt auf die S 


redete und ihr nicht hörtet: 


ĩ ogl. 17, 33. — Zur Drohuug vgl. 48, 23; 
N, * 13. 21; 65, 13 fg. — den Lohn 
ihre igen Thaten, wril. „ibren frühern 

8 Lehn“. — Der Sinn iſt offenbar, daß der 
Crige nicht das ganze Boll verderben will, 
ſondern eine Scheidung der Frommen und Gott- 

loſen vornehmen wird, vgl. Ez. 20, 324 fg. 

) Shwieriger ijt nur die Frage, wie Das Bild 

mt ber Traube gemeint ift; an den Gegeuſatz 
der Beeren zu ihren Stielen und Känımen ift 
vel nicht zu denken, ſondern an den der guten 

Beeren zu ben ſchlechten: Niemand gibt eine 
ganze Traube preis, wenn mur einige gute 
Beeren mit Moſt, d. h. mit gejundem Saft, 
taran find; vielmehr lieft man die guten Beeren 
Krane und gibt dann erſt das Uebrige bein 

I Berberben preis. — Samen, das künftige, 
beſſere Geſchlecht. meiner Berge: meines 

0 Yerglamdes, vgl. 14,35; 60,31. - Saron, 
der ebene Lanbftrich, der fich länge ter Küfte 
von Joppe bis Cäſarea erfiredt. — Achor, 
Thal bei Jericho (Joſ. 15, 7). Beide Namen 
mſammengenommen bezeichnen Paläftina nach 
feiner ganzen Ausdehnung von W. nah O. — 

11 Glad, bebr. Gad. In dem Ortsnamen Baal» 


Die ihr dem Glück einen Tifch zurichtet 

und dem Verhängnig Wiürztranf einfchenfet — 

12 Yerhäligen will ich über euch das Schwert, 
chlachtbank niederſinken; 
darum, daß ich rief und ihr nicht antwortetet, 


Sondern thatet, was böſe iſt in meinen Augen 
und erwähltet das, woran ich kein Wohlgefallen habe. 


Gad (Joſ. 11, 17; 12, 1) iſt es Beiname des 
Baal, als defien, ber den Menſchen Glück 
bringt, aljo insbeſondere Geld. Rah 57,9 
verehrten die in Babylon lebenden Ziraeliten 
bie dortige Hauprigottheit Bel. Gemäß ber 
Nadridt in dem Stücke vom Bel zu Babel 
886. s fg. wurde der Bel durch Veranftaltung 
von WDiahlzeiten verehrt: alfo Opfermahle. 
— Berhängniß, bebr. Meni, die Schidjals- 
göttin. Cine Gottheit der Araber hieß Mandat 
und wurde von manden Stämmen vor Mo⸗ 
hammed verehrt. Xielleicht iſt der Vond dar; 
unter verftanden, vgl. Jer. 44, ı7. Das Wort 
ftammt von ber Wurzel manah, zählen, zu- 
mejfen, wovon aud der Gewidhtsname Deine 
bertommt. — Berbängen will zc., wril. „zur 
heilen (zumefien) will ich euch dem Schwerte: 
Wortſpiel mit „Verhängniß“, 86. 11. Sol: 
hem Baalsdienſte aber buldigen Alle, welche 
„dem Glück einen Tiſch zurichten" in unfern 
Spielböllen, den Wiegen von Wahnfinn und 
Selbjtmord und der Duelle unzähliger Sün— 
den und Berbrechen. Und ber jchwere Fluch 
bes Ewigen fällt nicht blos auf die Prieſter 
biejer Höllen, fonbern auch auf die, welche fie 


Il 


Jeſaja 63. 


13 Darum fpricht jo der Herr, ver Ewige, 
Siehe, meine Knechte werden eſſen, ihr aber werbet hungern; 
jiehe, meine Knechte werben trinken, ihr aber werbet dürften: 
Siehe, meine Knechte werden fröhlich, 
ihr aber werdet beſchämt fein. 


Neuer Himmel und neue Erde. 


Bes Gwigen Gegen 


(II.) 
14 Siehe, meine Knechte werden jubeln vor Luſt des Herzens: 
Ihr aber werdet jammern vor Herzeleid 
und aus gebrochenem Geiſte wehklagen. 
15 Und ihr werdet euern Namen hinterlaſſen meinen Auserwählten zum Fluchwort, 
So tödte dich der Herr, ver Ewige! 
Aber feinen Knechten wird er einen andern Namen beilegen — 
16 So daß, wer fich fegnet auf Erden, jich fegnen wirt beim wahrbaftigen Gott, 
und wer fchwört auf Erden, beim mwuhrhaftigen Gott ſchwören wird: 
Denn vergeflen fint vie früheren Drangfale, 
und verborgen fine fie ver meinen Augen. 


4 
(I.) 

17 Denn fiehe! ich jchaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde: 

Und nicht foll der frühern Dinge gedacht werden, ’ 


und fie follen nicht mehr in den Zinn fommen — 
18 Sondern freuen ſollt ihr euch und frohloden in alle Zukunft 
über das, was ich jchaffe: \ 
Denn fiehe! zum Frohlocken jchaffe ich um Jernſalem 
und fein Volk zur Wonne. 
19 Und ich frohlede über Jeruſalem und freue mich über mein Volt: 
Und nicht hört man ferner darin ertönen Weinen und Wehllage. 


(IV.) 
20 Es fjollen dort nicht mehr vorkommen weder Kinder weniger Tage noch ' 
die nicht ihre Lebenszeit erfüllen: 
Denn ver Jüngling wird als Hundertjähriger jterben, 
und den Sünder wird ale Hundertjährigen ver Fluch treffen. 
21 Sie werben Häufer bauen und bewohnen: 
Und Weinberge pflanzen und ihre Frucht effen. 





fe, 


zulaffen, währent bie Affentlihe Meinung unb 
das Gewiſſen der chriſtlichen Nölfer laut ba- 
gegen jchreit. -- anf Die Schlachtbant, 
14 wrtl. „zum Schlachten". — aus gebrode- 
nem ac. (eig. vor Bruch des Geiſtes): Bezeich⸗ 
nung des tiefften Seelenſchmerzes. Angere- 
bet find die, welche das Schwert (BE. 13) 
15 übrig laßt. — zum Fluchwort, vgl. Ier. 
29, 32: die folgenden Worte entbalten biefe 
16 Berwünſchungéeformel. — Im ganzen Yanbe 
wird nur der Ewige verehrt werben. on ibm 
erflebt fi Jeder Zegen, ihn macht Reber zum 
Häcer des falfhen Schwurs: Gott dagegen 
denk nicht daran, die frühern Drangfale zu 
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erneuern. — neuen Himmel, vgl. 51, wi hi 
685, 22 Tffb. 21, 1 fg — Frohlocken mt 1 
Wonne wird bier bichterifh gejagt für ben 
Gegenſtand nes Jubels. — dort vorkom- 
men, wrtil: „von dort fein”. Bomel m 
„Säugling von (wenigen) Tagen” als bt 
Greis, d. b. alle Bewohner follen das hödke 
menſchliche Alter erreihen, alſo über hander 
Jahre leben. — den Sünder wird ꝛc., wıfl. 
„der Sünder wird verflucht als“ ꝛc. Der Sim 
iſt: Wer im hundertſten Sabre ſtirbt, wird a 
ein junger Mann angeſehen: ſelbſt ein folder, 
den feiner Sünde wegen die Lebenstage verfänt 
werben, erreicht Das bumbertfte Lebensjabr. — 


u 
Ber Friede des Gottesreichs. 


Jeſaja 65. 66. Aenſierli her Gottesdienfl verſflucht. 


Nicht ſollen fie bauen, daß ein Anderer bewohne, 
nicht ſollen fie pflanzen, daß ein Anderer eſſe: 
Sondern der Bäume Alter wird mein Volk erreichen, 
und ihrer Hände Werk follen meine Auserwählten felber genießen. 


(V.) 
‚Nicht follen fie fich vergebens abmühen, 


noch Rinder zeugen für jähen Tod: 


Sondern der Same ver von dem Ewigen Gefegneten find fie, 


ihre Sprößlinge bleiben ihnen. 
| ehe fie rufen, will Ich antworten: 


Wenn fie noch reden, fo höre ich fchon. 


Der Wolf und das Lamm weiden zufammen, 


und ber Löwe frißt Stroh gleih Rindern 


und ber Schlange Speife ift Staub: 


Sie befchädigen nichts und verberben nichts auf meinem ganzen heiligen Berge, 


ipricht der Ewige. 


(CI) 
So fpricht der Ewige, Der Himmel ift mein Thron 


po We Erde meiner Füße Schemel: 


Wo ift ein Haus, das ihr mir bauen Fönntet, 


und wo ein Ort zu meiner Ruheſtatt? 


Dieſes Weltall hat ja meine Hand gemacht, 
und geworben ift biefes All, ift des Ewigen Sprud: 
Aber auf den Menfchen blicke ich, der elend und nievergefchlagenen Geiftes, 


und meines Wortes gewärtig ift. 


ber 





me Alter, wrtil. „wie die Tage des 
den fein) die Tage meines Volle“: 
many an Eichen, Terebinthen 2c. zu denken, 
bie beinahe einem Jahrtauſend troßen. An Un—⸗ 
Rerblichleit (vgl. Hiob 14, 7—») ift bier nicht 
gebacht. Aber ebenjo wenig darf dieſe propbe- 
tifhe Berfinnlichung bes irdiſchen Glücks zu 
wörtlich verftanden werben. Ein bundert- 
jähriger Mann wird immer, auch nad) dem 
Palm des Moſes (Pi. 90) ein ungewöhnliches 
Alter erreicht haben: aber bie ftatiftifchen Tafeln 
beweilen, wie in diefem Jahrhunderte mit der 
freien Arbeit und dem aus geficherten Rechts⸗ 
verhältuifjen und weiſer Fürſorge bervorgegan- 
zenen Beſitze und Wohlſtande der großen 
Mafie des Volks bie Langlebigkeit der Men- 
ſchen zugenommen bat, und fortwährend zu: 
simmt. Das bier Geſagte gilt auch von dem 
Folgenden (ss — 35). Es find wirkliche Zu— 
Känbe gemeint auf unferer Erbe, unter unferm 
Geſchlechte: die Gegenſätze, welche die Seitft: 
fmcht erzeugt, wie Zorn, Haß, Neit, Mord, 
ſollen verſchwinden, natürlich geiftige Gegen- 
füge, welche geiftig, fittlich, aufgehoben werben 
mäffen. Der daraus hervorgehende felige Zu: 
Bunfen, Bibelüberfegung. II. 


ftanb wirb anfchanfich gemacht burch das Bilb 
jenes friedlichen Thierlebens: das Xhierifche 
joll eben feine zerftörende Natur verlieren. 


Bol. 30, 195 58, 9. — Wolf ıc., vgl. 11, 6. 9. 25 
— Sinn: Der Ewige, der Himmel und Erde 66, 1 


füllt, ift zu groß, als daß ihn ein Haus, von 
Menſchenhänden gebaut, faflen Könnte; nicht 
einmal diefes Weltall (Be. 3, eig. all bie: 
fee) faßt ihn: mol aber ruhet er mit liebender 
Fürforge auf dem Menſchen (wril, „ben ba‘) 
frommen Geiftes. Er fieht nur auf Frömmigkeit 
und nicht auf äußere Verehrung in folhen Tem⸗ 
pen. Alle Opfer, in Unbeiligleit dargebracht, 
find Gräuel und Verbrechen in feinen heiligen 
Augen, Es gab damals unter ben Juden eine 
Partei, bie entichloffen war, um jeden Preis 
in Babylon zu bleiben, und dort gute Gefchäfte 
zu machen. Ihnen war der Aufruf zum Aus- 
geben aus der reichen Handelsſtadt höchſt 
unbequem: das Opfer ift zu ſchwer, bie Gefahr 
zu groß, fagten fie. Unglück ſollte fie treffen, 
Segen aber den Treuen folgen, welche Gottes 
Willen zu erfüllen bereit waren. — meines 2 
Wortes gewärtig, mwrtl. „zitternd nad 
(vgl. Bs. 5) meinem Worte”. — Sim: Ener 3 
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Der Ewige den Böfen eind ſchwere Lafl. Jeſaja 66. ‚Bions Geburt ohne 


3 Wer ein Rind fchlachtet, erfchlägt einen Mann; 
wer ein Schaf opfert, erwürgt einen Hund; 
wer ein Speisopfer bringt, bringet Saublut bar; 
wer Weihrauch anzündet, grüßt einen Götzen! 
Ia, wie fie ihre Wege erwählt haben 
und an ihren Gräueln ihre Seele Wohlgefallen findet — 
. 4 &o erwähle auch ich mir fie übel zu behandeln, 
und wovor ihnen graut, das bring’ ich über fie; 
weil ich rief und Niemand antwortete, 
redete und fie nicht hörten: 
Sondern thaten, was böfe ift in meinen Augen, 
und erwählten das, woran ich fein Wohlgefallen habe. 


IL 
5 Höret das Wort des Ewigen, m 
die ihr feines Wortes gewärtig feib: 
Es fagen eure Brüder, die euch hafjen, 
bie euch ausſtoßen um meines Namens willen, 
„Der Ewige ift eine ſchwere Laft‘‘, 
aber wir werden eure Freude fehen, und jene follen zu Schanden werbe: 
6 Ein Getümmel erfchallt aus der Stadt, horch! vom Tempel her: 
Horch! der Ewige vergilt feinen Feinden ihr Thun. 
T Noch ehe fie gefreißt, hat fie geboren: 
Noch ehe fie Wehen ankamen, ift fie eines Knaben genejen. 
8 Wer hat folches je gehört? wer bat folches je gefehen? 
- fommt ein Land in Einem Tage zur Welt? 
oder wird ein Volk mit Einem male geboren ? 
Denn gefreißet und ſchon geboren hat Zion ihre Söhne. 
9 Solite Ich erjchliegen den Mutterfchooß ” 


und doch nicht gebären laffen? fpricht der Ewige: i 
Oder follte ich, der ich gebären laffe, ihn verjchließen? fpricht bein Got 
(IM.) 


10 Freuet euch mit Jeruſalem, und frohlockt über ſie, 
Alle, die ihr ſie lieb habt: 
Stimmt mit ihr lauten Jubel an, 
Alle, die ihr über ſie in Trauer waret — 
11 Auf daß ihr ſauget und ſatt werdet an ihrer troſtreichen Bruſt: 
Auf daß ihr ſchlürfet und euch labet an der Fülle ihrer Herrlichkeit. 
12 Denn alſo ſpricht der Ewige, Siehe, ich wende ihr Heil zu, wie einen St 
und wie einen überflutenden Bach der Völfer Reichthum, daß ihr fauget: 
Auf den Armen werbet ihr getragen 
und auf den Knien geliebfoft werben. 


Gottesbienft ift in meinen Augen Frevel. — Gottes. — Der Seher vernimmt be 
Hund: galt als befonders unvein und verächt- Geiſte Bottes Strafgericht. — Die € 
lich, Pred. I, — Saublut, ſ. 3.65,4. — Jeruſalem, beffen Tempel als fchon 


5 Der Ewige ift eine ſchwere Laſt: die hergeſtellt gefchaut wird. — Sin: € 
Gottlofen lieben ben äußern Gottesdienſt, wel- bie Wiederberftellung bes Staats verhe 
cher kein Opfer und feine Entfagung fordert: vorbereiten und nicht ausführen? — faı 
das aber thut gerabe der Dienft bes wahren vgl. 60, 5. 16. — ihrer troftreic 


eöfet. Jeſaja 66. Ale. Dölker verfammelt. 


en Mann, ven feine Mutter tröftet: 
si Ich euch tröften, 
n Serufalem ſollt ihr getröftet werben. J 
werdet es ſehen, und euer Herz ſoll fich- freuen, 
e Gebeine werden ſproſſen wie junges Grün: 
man wirb erfennen des Ewigen Macht an feinen Knechten, 
feinen Zorn läßt er aus an feinen Feinden. 
IV. 
ehe, der Ewige fommt im Zeuer, 
ı Sturmwind gleichen feine Wagen: 
er in Glut auslaffe feinen Zorn 
ein Schelten in Feuerflammen. 
urch Teuer rechtet ver Ewige 
ich fein Schwert mit allem Yleifch: 
der vom Ewigen Getödteten werben viele fein. 
weihen und reinigen für die Gärten, 
hiter dem Andern im Hofe; 
weinefleifch effen und Gräuel und Mäufe: 
fammt follen fie Hingerafft werben, ift des Ewigen Sprud. 
, will heimfuchen ihre Werfe und ihre Gedanken; 
n ift die Zeit, daß ich alle Völfer und Zungen verſammle: 
fie fommen und fehen meine Herrlichkeit. 
thue an ihnen ein Zeichen 
iende an die Völker bie aus ihnen Entronnenen; 
Tfis, zu Pul und Lud, die den Bogen fpannen, zu Tubal und Iavan: 


ruft ihrer Tröftungen”. — Das Bild nur dann irgendeinen Sinn, wenn man bie 
tutter ſ. 49, 15. — Macht, eig. „Hand“. beiden Worte erflärt als fände das zweite auch 
iegsheld trägt ber Ewige ein Schwert, noch vor dem erften (’echad 'achar 'echad): 
„18. — Getödteten, eig. „Durde „Einer hinter Einem‘, d. h. Einer hinter bem 
*— weihen ac., vgl. 65, 3—5. — Anbdern, nah bem gewöhnlichen hebr. Sprach⸗ 
Es iſt von den Abonisgärten bie gebraud. Der Sinn bleibt aber alsdanı fehr 
ie Verehrung biefes Gottes (dev Herr) matt: daß bei einem Umzuge Einer hinter dem 
uch bei den Babyloniern als Tham- Andern gebt, verfteht fich von felbft, und daß 
‚ und fam von ihnen nach Serufae je Einer im Zuge gebt, und nicht mehre 
e Ezechiel beweiſt. In Vorhöfen nebeneinander, thut nichts zur Sade. Da nun 
e Blumentöpfe, mit fchnell auf die Mafor. als richtige Lesart an ben Rand 
m Pflanzen, melde daun in ber hei- gefeßt haben: 'achath (flatt der Lesart bes Tertes 
ie ſchnell dahinwelften, waren das "echad) „ber Einen’; fo ergibt fich Teicht als 
bes Abfterbens des Sonnenjahres.  urfprüngliche Lesart: „'echad 'achar ’achath‘' 
bat Movers in feinem gelehrten ber Eine hinter der Andern, ber Dann binter 
Die Phönizier“, I, 199— 219, gründ- der Frau, vielleiht mit dem Sinne: „er 
belt. Mit biefen Feiern waren au allein hinter ihr allein‘, wie es bei der Weihung 
und Reinigungen (Luftrationen)ver- ° natürlich if, da fie mit dem Einzelnen vor- 
Diefe werben hier ausbrüdlich genannt. genommen wurbe. Den Gottesnamen Abar hier 
allgemeinen Sitte fanden dabei feierlihe zu vermuthen, liegt bem Terte fern: Habab liegt 
(Broceffionen, vgl. zu 1 Kön. 12, 30) etwas näher, ift aber fein babylonifcher Gott. 
» ba die Frauen bei den Adonisfeften — im Hofe, wrtl. „in ber Mitte‘, mas man 
trolle fpielen, al8 Dienerinnen der als „mitten unter ben Heiden‘ gebentet bat, 
n und den Gemahl fuchenden Göttin ohne Berechtigung unb ohne paflenden Sinn, 
jo ift wol anzunehmen, daß fie auch da biefer Umftand bier nicht in Betracht kommt. 
Zug führten. Die Lesart des hebb. — alle Böllerund Zungen (d. h. Sprachen), 18 
‚hinter Einem‘ (’achar ’echad) gitt f. Dan. 3, 4. 7. 33; 5, 195 6,26. — dieaus ihnen 19 
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Priefler aus allen Dölkern. 


Jeſaja 66. 


Den fernen Küften, die nicht gehört haben meint Kunde, 
noch gejehen meine Herrlichkeit — 
bie follen meine Herrlichkeit verlünden unter den Volkern. 


(V.) 
20 Und bringen werben fie alle eure Brüber aus allen Völkern als Gabe für ben Ewigen, 


auf Roſſen und Wagen, in Sänften und auf Maulthieren und auf Dromedaren, 
zu meinem heiligen Berge nach Jeruſalem, ſpricht der Ewige: 
In gleicher Weiſe wie die Kinder Ifrael die Opfergabe bringen 
in reinem Gefäß zum Haufe des Ewigen. —* 
21 Und auch' von ihnen werde ich nehmen, die Prieſter, die Leviten ſeien: 
Spricht der Ewige. 
22 Denn wie der neue Himmel und die neue Erbe, welche ich ſchaffen will, 
vor mir baftehn, ift des Ewigen Sprud: 
Alfo wird euer Same und euer Name bajtehn. 
23 Und von Neumond zu Neumond, und von Sabbath zu Sabbath: 
Wird alles Fleiſch kommen, um vor mir anzubeten, |pricht ver Ewige. 
24 Und man wird hinausgehen und betrachten 
die Leichname der Menjchen, jo von mir abgefallen find: 
Denn ihr Wurm wird nicht fterben, und ihr Feuer wird nicht verlöjchen, 


Bekehrung der Meiden. 


und fie werben ein Abſcheu fein allem Fleiſch. 


Entronnenen, Projelgten, die in Jeruſalem 
Aufnahme gefunden. — Pur findet fich fonft 
nirgends erwähnt. Hier. erflärt es Durch Afrika 
(Norbafrila), und bie Al. geben ben Namen wie: 
ber durch Phud (But), der Name der ‘Maureta- 
nier. Pul iſt als reiner Schreibfehler zu nehmen, 
Ez. 27, 10 werben Put und Lud ebenfalle zu: 
fammen genannt, und als Theile der tyrifchen 
Heeresmacht anfgefllhrt. Die Lud find chami— 
tiſche Lyder. Sie kommen auf den ägyptifchen 
Dentmälern als Norbafrilaner vor: eben wie 
But, welche Bogenſchützen find, ſ. Bibelurkunden, 
1, 67. — Tubal und Javan, ſ. 3. Gen. 
10, 2. In ber Völkertafel fteht Tubal zwiſchen 
Javan und Meſchekh. Javau iſt daſſelbe 
Wort wie Joner, und kaun auch, nach den 
Buchſtaben, TUN ausgeſprochen werben, wie bie 
Joner bei bein Aegyptern heißen. Meſchekh aber 
bezeichnet Die Mofcher (Moschi) am Kaufafus, 
an ben Quellen bes Bhafis bei Colchis. So muß 
denn Tubal auch hier ala Tibarener genommen 


werben, bas Bolt füblich vom Kaspifchen Meere. . 


Der Sinu ift: die weſtlichſten und bie öftfich- 
ften und nörblichften Völker, bie Fremden ber 
entfernteften Küften, follen von ber Kraft ber 
Erfenntmiß bes Emigen gerlihrt und angezogen 


werben ale Gläubige, Gotiesfürchtige. — Bel. OD 


49,22; 60,9;43, 5.6549, 12. — Nicht allein M 
das Vorrecht Levis und bes Hanfgg Aaron 
hört alfo auf: auch die Borrechte bes jüdiſchen 
Volks verſchwinden Bor der Verkündigung des 
allgemeinen Prieſterthums der gläubigen Menfd: 


heit, des wahren Volles Gottes. — Dieſes 3 


Alles wird im bergeftellten Serufale eben: 
es bleibt der Tempel und ber levitif ottes 
dienſt, aber es wird das Junerliche, Wefent- 
fihe hervorgehoben, und der Gottlofe und 
Heuchlerifche feinen Verderben überlaſſen. Da 
mit ift ber Ausgangspunkt bes nenen Gottes. 
veich8 bezeichnet — aber wicht fein Ziel und 
Ende. Die Gedanken und hödften Schaunngen 
bes Propheten gehen auf Diefes Ziel hin, aber 
nicht dieſe Schlußworte. Wer „Ewiger“ fagt, 
ſagt „„ Menfchheit‘ und „Allgemeinheit der Er: 


löſung und des Reiches Gottes". — Die Leich 2% 


name der Gefallenen bleiben zur Strafe un— 
beerdigt liegen. Der Prophet hat wel das Bild 
Des unreinen und verabſchenten Thales ben: 
Hiunom im Sinne, wo die Leichname der Ver 
brecher verbranut wurden, und ein Feuer immer 
branute. Später wurde unſere Stelle auf die 
Hölle bezogen, ſ. Marc. 9, 43. 44. 


Das Buch I Jeremia.“ 


Erſte Sammlung: Gefichte in Deruſalem und Predigten an 
König und Volk. 
(1— 21.) 
(1, 1— 8.) 


Dies i ind bie Worte Jeremias, des Sohnes Hilkias, eines der Briefter zu 
Anathoth im Lande ‚Benjamin, an welchen erging das Wort des Ewigen in ven 
Lagen Joſias, des Sohnes Amons, des Königes von Juda, im breizehnten Jahre 
feiner Regierung: und weiter in ven Tagen Jojakims, des Sohnes Joſias, des 
Röniges von Juda, bis zum Ende des elften Jahres Zedekias, des Sohnes Joſias, 
ws Könige® von Juda, bis Serufalem gefangen weggeführt wurde im fünften 
Donate. ' 

Berufung Jeremias zum Propheten (1, «—ı9). 
(13. Jahr Jofias.) 
Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 
Ehe ich dich bildete im Mutterleibe, kannte ich dich, 
und ehe du hervorkamſt aus dem Mutterſchooße, weihete ich dich: 
Beſtellte dich zum Propheten für die Völker. 
Und ich ſprach, Ach Herr, du Ewiger! 
ſiehe, ich verftehe nicht zu reden: 
Dem ich bin noch jung. 
Der Ewige aber jprach zu mir, 
Sage nicht, Ich bin noch jung: 
Sondern du follft gehen zu Allen, wohin ich dich fenbe, 
unb.reden, was immer ich bir auftrage. 
Furchte dich nicht vor ihnen: 
Denn ih bin mit Dir, dich zu erretten, ift des Ewigen Spruch. 


® Ueber bie Entflehung des Buches Ieremia werben Joahas und Jojachin ausgelaffen, fon- 
ns ſechs Sammlungen, vgl. „Gott in der Ge⸗ dern weil fie in biefer Sammlung nidt vor- 
qichte⸗“, 1, 413 fg. Die Ueberſchrift paßt nicht kommen. — fünften Monate, vgl. 52, 12: 
uf das Ganze, boch leidlich auf bie fünf erfien Dies ift nähere Beftimmung bes Ausbrude 
Beumlungen unſers Buchs, bis Kp. 44 ein» Ende. — bilbete, vgl. Ief. 44,2; Hiob 31, 15. 5 
Gießfih. — Anathoth, ſ. 3. 3of. 21,8; vgl. — weihete, vgl. Gal. 1, 16. — für bie Böl- 
En. 2, 26; Jeſ. 10, 80; Ser. 11, 22. Der ter: nicht für Sirael allein, vgl. Ds. 10 und 
ephet war bort anfälfig, prebigte aber in Kp. 46 fg. die Weiffagungen gegen frembe Völ⸗ 
ſernſalem. — dreizehnten, vgl. 25,3; 36,2. ter. — Ueber das Zögern bei ber Annahme 6 
Nicht wegen ber Kürze ber Regierungszeit der Berufung vgl. Ex. 4, 10; Jeſ. 6, 5 fg., auch 
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Stab vom Wächterbaum. Jeremia 1. siedender Topf von Mitternadit. 


9 Und der Ewige ftredte feine Hand aus und rührte meinen Mund an: 
Und ver Ewige ſprach zu mir, So lege ih nun meine Worte in deinen Mund. 
10 Siehe, ich verordne dich heute Über die Völker und Königreiche, 
daß du ausreißen und einreißen, vernichten und umftürzen follft: 


Aufbauen und pflanzen. 


11 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 


Was freheft dir, Jeremia? 


" L 


Ich ſprach, Einen Stab vom Wächterbaum tefe ic 
12 Da ſprach der Ewige zu mir, Du haft recht geſehn: 
Denn wachen will ich über mein Wort, daß ich's ausführe. 


13 Und des Ewigen Wort erging zum zweiten Male an mich alſo, 


Was ſieheſt du? 


Ich ſprach, Einen ſiedenden Topf ſehe ich, 


der von Mitternacht herſchauet. 
14 Und der Ewige ſprach mir: 


Bon Mitternacht her wird das Unheil ausbrechen über alle Bewohner des Landes. 
15 Denn fiehe,. ich berufe alle Gefchlechter der nordifchen Königreiche, 


ift des Ewigen Spruch: 


Daß fie kommen und ein jeglicher feinen Thron ftelle 
- vor den Eingang der Thore Ierufalems, 
und gegen alle feine Mauern ringsum, 


und gegen alle Städte Judas. 


16 Und ich will mein Urtheil über fie fprechen, um all ihrer Bosheit willen: 
Daß fie mich verlaffen haben und andern Göttern geräuchert, 
und angebetet das Machwerk ihrer Hände. 


17 Du aber gürte deine Lenden, 


und mache dich auf und rede zu ihnen Alles, was Ich dir aufrage: 
Zage nicht vor ihnen, daß ich dich nicht verzagt mache vor ihnen. 


9 Richt. 8,20; 1Kön. 3,7. — rührte an, vgl. Jeſ. 
10 6,7. — Vgl. über bie Kraft des göttlichen Worts 
11 5, 14; 18, 7—9; 23, 9; 31,38. — Wächter— 

baum: um das Wortipiel mit wachen (bebr. 
schaqad, 38. ı2) auszubrüden, ift in unferer 
Ueberfegung Das hebr. schaged, welches ben 
Mandelbaum bezeichnet, durch eine Nachbildung 
bes Sinnes bes hebr. Worts wiedergegeben. L. 
hat BE. 11 „einen wadern Stab‘ und Vs. ı2 „ic 
will wader fein”. Daß der Mandelbaum von al» 
fen Bäumen am frübeften blüht, ift bekannt, und 
fein bebr. Name ift davon hergenommen; er ift 
ber Wächter für die andern Bäume, was feinen 
andern Sinn haben kann, als daß er für die noch 
im Winterſchlafe ruhenden Brüder Wache hält, als 
Erftling der Erwachenden. Dieſes Bild bes Wäch- 
ters ift namentlich in unferer Stelle fireng feftzu- 
halten. An ein Aufmweden zu venfen, erlaubt das 
Wort nicht. Das Wiedergeben des Worts burch 
„Wachholderſtock“ ift nicht allein übermäßig frei 
und durchaus ftillos, ſondern zerflört auch Die hebr. 
Grundanſchauung vom Wächter: jener Strauch ifl 
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ja feineswegs ber einzige immergrüne, aber ber 
Mandelbaum ift der erfte wieberblühende. — 
wachen, vgl. 31, 28; 44,97. — Die Feinde werben 12 
oft mit Wafferfluten verglichen, vgl. Je. 8, 7. s: 
jo bier mit fiedendem Wafler, das vor innerer 
Erregung im Braufen (vgl. Jeſ. 5, 30) begriffen iſt. 
— Topf: Keffel. Wir reden nach einem ähnlichen 
Bilde von einem Herbe bes Kriegs. Bol. Am. 8, 
ıfg. — von Mitternacht ber: dies gebt auf 
bie babylonifchen Heereszüge. — ausbrechen, 14 
wrtl. „ſich aufthun“. — Geſchlechter ıc., vgl. 1b 
25, 9: dem babylonifhen Weltreiche find viele 
Heinere Reiche untertban, vgl. Jeſ. 5, 26. — 
Thron: e8 handelt fih um eine eruſtliche Br 
lagerung. — alle feine Mauern: gemeint if 
bie ganze Ringmauer Ierufalems und zwar nm 
bie äußere; bem Hebräer erfcheint bie Ringmaner 
als aus einer Mehrheit von Stüden zufammen 
gefeßt, weshalb auch Be. ı8 im Grundterte bie 
Mehrzahl fteht. — Urtheil, vgl. 39, 5; 2 Kön. 16 
25,6. — Machwerk, vgl. Deut. 4,28. — gürte 17 
ꝛe.: mache Dich bereit, nämlich zur Ansrichtung 


Yeremia eine eherne Mauer. Jeremia 1. 2. 


18.34 aber, fiehe ich mache dich heute zu einer feiten Stadt, 
einer eifernen Säule und ebernen Mauer gegenüber vem ganzen Lande: 
Den Königen Judas, deſſen Oberften, veffen Prieftern und dem gemeinen Volke. 
1) mar werben fie wider dich anfämpfen, aber fie follen dich nicht übermögen: 
Denn ich bin mit dir, ift des Ewigen Spruch, daß ich dich errette. 


Braut. Sructgartenland. 


Strafrebe an Yerufalem wegen ihres Undanks und Abfall (2—3, 5). 


2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Gehe hin und verfünbige vor ben 
Ohren Ierufalems alſo, So--fpricht der Ewige, 


3b Habe bir gedacht die Zuneigung deiner Jugend, 
bie Liebe deiner Brautzeit: 
Da du mir nachwandelteft in ver Wülte, 
im faatlofen Lande. 
I Geheiligt war Iſrael dem Ewigen, 
ver Erftling feines Ertrages: 
| Alle, die davon fraßen, verſchuldeten fich, . 
Unheil kam über fie, ift des Ewigen Spruch. 
4ööret des Ewigen Wort, Haus Jakob: 
Und all ihr Gefchlechter vom Haufe Iſrael! 
560 fpricht der Ewige, 
Bes haben doch eure Väter Fehls an mir gefunden, 
daß fie fich von-mir entfernten: 
Und nachwandelten dem Nichtigen und jelber nichtig wurben? 
6lind fie fagten fich nicht, Wo ift der Ewige? 
der uns beraufführte aus Aegyptenland: 
Der un leitete durch die Wüſte, 
burch ein Land der Steppe und des Geflüfts, 
durch ein Land der Dürre und des Todesfchattens, 
durch ein Land, das Niemand durchziehet, 
und wofelbft feine Menjchen wohnen. Ä 
und ich brachte euch in das Fruchtgartenland, 
daß ihr äßet feine Früchte und feinen Segen: 


"behtes Amtes. Der bildliche Ausdruck erklärt 


ſich darans, daß das nicht aufgeſchürzte Ge⸗ 
wenb am Arbeiten hindert, vgl. Hiob 38,3; 


Iſrael wird mit der Hebe von den Früchten 
verglichen, welche den Prieſtern gebührte und 
vom Nichtprieſter nicht genoſſen werden durfte, 


J Jeſ. 52,10. — Zage nicht: halte feſt am Ber- 
tranen anf beinen göttlihen Beruf (vgl. Ez. 
9,0), ſonſt gebt dir ber göttliche Schub ver- 

- Wioren. — Diefe Berheifung wird 15, 20 fafl 
mit beufelben Worten wieberholt. — Brie- 
u Bern, vgl. 2,36; 4,9. — gemeinen Bolke, 
B 2 Sit. . „Volke des Landes. — gedacht, vgl. 
Reh. 5, 10. — Jugend: gemeint iſt wol bie 
Zeit kurz vor und nach ber Bunbesfchliegung 
aim Sinai, vgl. Ez. 16, 8; Hoſ. 2, 17; 11,1. — 
Brantzeit, ſ. 3. 3ef. 50, 1; vgl. Jeſ. 1,36. — 
ſaatloſen, wrtl. „unbeſäeten“, Num. 20, 55 haben. An Berg Karmel zu denken, als Sinn⸗ 

8 Deut. 82, 10. — Erfiling, vgl. Jac. 1, 16. bild bes Gelobten Landes, liegt gar zu weit ab. — 
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vgl. Lev. 22, 10—10. — Haus Jakob, vgl. 4 
Jeſ. 2,5. — Wehle, eig. Verkehrtes, Falſch, 5 
vgl. Deut. 32,4. — bem Nidtigen, b. b. 
ben Götzen. — nichtig: eitel, unwahr in 
ihrem Denken und Thun, vgl. 23, 16; 2 Kön. 
17,15; Röm. 1,21. — Zu biefer Befchreibung ber 6 
Wüſte vgl. zu Deut. 32, 10, auch Jeſ. 30,6. — 
das Fruchtgartenland: Paläſtina. Das hebr. 7 
Wort Karmel ift eine Ausbildung bes gewöhn⸗ 
Iihen Ausdrucks für Garten, Kerem (vgl. 2 Kön. 
19, 33), wo mir es „Gartenwald“ überfett 


Abfall der Volkshäupter, Jeremia 2. 


Aber da ihr Hineinfamet, verunreinigtet ihr mein Xaub, 
und mein Erbe machtet ihr zum Abfchen. 
8 Die Priefter fagten fich nicht, Wo ift der Ewige? 
und die Geſetzeslehrer kannten mich nicht, 
und die Bolls-Hirten fielen ab von mir: 
Die Propheten weiſſagten durch den Baal 


Iſt Iſrael eia 


und wandelten denen nach, die nichts frommen. 
9 Darum will ich fürder mit euch hadern, ift des Ewigen Spruch: 
Und werde noch mit euern Kindeskindern babern. 
10 Denn fahret hinüber nach den Infeln der Kittäer und fehet zu, 
und nach Kedar fendet und merfet wohl auf: 
Und fehet zu, ob dergleichen je gefchehen ift. 
11 Hat je ein heibnifch Land die Götter vertaufcht, 


wiewol fie doch nicht Götter find? 


"Und mein Bolt hat feine Herrlichkeit vertaufcht gegen das, was nichts fi 


12 Entfegt euch, ihr Himmel, ob ſolchen Thuns: 

Und erftarret, ſchaudert zufammen! ift des Ewigen Sprud. 
13 Denn eine zwiefach böfe That hat mein Volt verübt: 

Mich verließen fie, ven Born lebendigen Waflers, 

um ſich Brummen auszubauen, lede Brunnen, 


. bie fein Waffer halten. 


14 Iſt Ifrael ein Knecht, oder leibeigen geboren? 


Warum denn warb er zum Raube? 


15 Wiber ihn brüffen junge Löwen, laffen ihre Stimme erichallen: 


Und machen fein Land zur Wüſte, 


feine Städte find verbrannt, leer von Bewohnern. 
16 Auch die Kinder von Memphis und Thachpanhes; 


Werden dir den Scheitel abweiden. 


Segen: das Beſte des Landes, vgl. Gen. 45, 18; 
8 Jeſ. 1,19. — Geſetzeslehrer, wrtl. „Hand⸗ 
haber der Lehre“: gemeint find bie Inhaber des 
Lehramts. — Baal, vgl. 23, 13. — die nichts 
frommen: verächtliche Bezeichnung der Götzen 
9 als Nichtsnutziger. — Die aufeinander folgenden 
Geſchlechter find in der Einheit bes Volls zu- 
10 fammengefaßt. — Kittäer, f. 3. Jeſ. 23, ı: bier 
iſt außer Cypern an die Weftländer (f. 3. Jeſ. 
41, ı) überhaupt zu denken. — Kedar: im 
11 Sſien, vgl. 49, 38; Jeſ. 21, 16. — heidniſch 
Laud, hebr. göj, wrtl. „Volt. — Herr—⸗ 
lichkeit, vgl. Jeſ. 3,8; Pf. 106,20. — was 
nichts frommt, vgl. Jeſ. 41,2; 1 Sam. 


12, 13 12, 3. — Himmel, Deut. 32, 1. — eine 


zwiefadh böſe That, wrtl. „zwei Hebel‘. — 
Born, vgl. 17, 18. — Tede, vrtl. „zer 
brochene: gemeint ſind ſolche Ciſternen, deren 
innere Bekleidung geborſten und riſſig iſt, ſo⸗ 
daß bie Erbe das in ihnen enthaltene Waſſer 
14 einſchludt. — Bgl. „Hegyptens Stelle‘, V®, 522, 


472 


ſtadt von ganz Aegypten. 


— Kunecht: Save. — leibeigenge 
wrtl. „ein Hausgeborener“, d. h. einer 
Sohn, vgl. Gen. 1%, 14; Lev. 22, 11. — | 
Klage Über die Zerfiörung des Laube 
bie Affyrer (2 Kön. 17, 18, 13). In die 
fällt der Brophet mit ber drohenden 8 
gung ein (B8. 16), baß auch bie Aecgyy 
denen das Reich Juda Hälfe fuchte (Bes 
ibm tödliche Schläge verfeßen weri 
Löwen, vgl. 4, 7; 49, 18; Jeſ. 5 
Memphis (hebr. noph), vgl. Jeſ. 19 
Hof. 9, 6 (wo moph fleht), am weftlid 
ufer gelegen, warb durch Pſammetich 
Das Do 
rahineh, jüblih von Alt-Kairo, birgt ei 
ner Trümmer. — Thachpanhes (vgl 
penes, 1 Kön. 11, ı9, wie auch bier I 
lautet): fo fehreibt die Mafora nad | 
bei Jeremia (43, 7— 9; 44,1; 46, 14) 
Form: es if bie Stabt Daphne bei P 
vgl. Ez. 30, 18. — abweiden: nad 


Was Sichen nach Argppten u. Affur. Jeremia 8. Was enteriele Weingeranke. 


11 Gefchieht dir das nicht eben darum: 
Weil du den Ewigen, deinen Gott, verließeft 
jur Zeit, da er dich auf dem rechten Wege leitete? 
18 Bas Hilft dir’s denn nun, daß du nach Aegypten zieheft, 
zu trinken die Waſſer des Nils? 
Und was Hilft dir's, daß du nach Affur zieheft, 
zu trinken die Waſſer des Stromes? 
19 Züchtigen wird dich deine Bosheit, und beine Abtrännigfeit dich trafen; 
alſo follft du inne werden und erfahren, was e6 für Jammer und Herzeleid bringet, 
ı MB du den Ewigen, veinen Gott, verläffeit: 
Und feine Scheu vor mir dich ankommt, 
ft des Herrn, des Eiwigen der Heerfchaaren, Spruch. 


& Denn von Alters her haft du zerbrochen bein och, 
griffen deine Bande, 
md gejagt, Ich will nicht bienftbar fein: 
Sondern auf jeglichem hohen Hügel und unter jeglichem grünen Baume 
ftredeft du dich bublerifch Hin. 
2136 zwar hatte dich bepflanzt mit Edelreben, 
Inter echtem Gewächs: 
Aber wie haft du dich mir verwandelt 
in entartetes Weingeranke! 
2 Ya, wüfcheft du dich auch mit Lauge, und nähmeft dir viel Seife: 
Eo bleibt doch fehmuzig deine Schuld vor mir, 
ift bes Herrn, des Ewigen, Spruch. 


V Wie darfſt du fagen, Ich habe mich nicht verunreinigt, 
ven Baalen bin ich nicht nachgewantelt? 
fee an bein Treiben im Thale, erfenne, was du gethan haft: 
Wie eine raſche Kamelftute, viefelben Wege hin und wieber rennend — 


Ableitung läßt fich „zerichlagen” überfegen, einem flörrigen Rinde verglichen, vgl. 31, 18; 

18 ugl. Bf. 68, 22. — Nils, ſ. z. Joſ. 13, 3. Fur Deut. 32, ı5 und bie daſelbſt angeflihrten Stel- 

m Sinn vgl. DE. 18 und das ähnlihe Bild Tem. — in entartetes ıc., wrtl. „Auswüchſe 21 

19 Zej. 8,6. — Abtrünnigleit: im Hehrätfhen (Baſtarde) bes fremben (b. b. unechten, wil- 
ſteht die Mehrzahl, wie 8, 22, ſodaß an ein ben) Weinftods”; möglich ift aber bie Ueber» 

D mwiederholtes Abfallen zu denken if. — Joch: ſetzung „in Ranken bes ꝛc.“, vgl. Jeſ. 5, 1— 7. 
nämlich bes Geſetzes, vgl. 5,5, ander 30,8. — wüſcheſt, vgl. 4,1. — Lauge, hebr. 22 
bahleriſch, weil. „als Buhlerin“. Vgl. über nether, d. h. mineralifches Laugenfalz, Natron, 
ben Böpenbienf bes Bolfs 7, 0 fg.; 32, 33 fg. aus ben ägyptiſchen Seen an ber Südweſtſeite 

— Bir find bei ber Ueberſetzung dieſes Verſes des Delta. In benjelben fteigt während ber 
mit 2. ben A. und dem Hier. in ber Aus: drei Wintermonate rötbliches Wafler aus ber 
ſprache gefolgt: die Mafor. haben bagegen bie Erde auf, bis zur Höhe von 5—6 Fuß. 
Setert geändert, um folgenden Sinn zu ge- Diefes verbunftet bann und läßt eine 2 Fuß 
innen: „Denn von je habe ich zerbrochen . ... dicke Riude von Salz zuräd, bie zum Waſchen 
und bu verſprachſt, Ich will nicht Übertreten gebraucht wird. Bgl. Spr. 25, 20; Mal. 3, — 
(de8 Geſetz).“ Diefe unpaflende Aenderung Seife, hebr. borlih, b. h. vegetabilifches Lau⸗ 
uuht. wol beib. auf ber Scheu, bas Geſetz ale genſalz, Pottafche: fie wird mit Del verfegt und 
ein Joch zu nehmen: allein bie Stelle 5, 5 iR wie das Natron gebrandt. — im Thale: 28 
ensicheibend, und Iirael wird ja oft genug mit bas 7,31; 82,35 ausbrädiih genannte Thal 
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Waldefelin in der Grunfl. 


24 


Jeremia 2. 
Wie eine Waldefelin, welche vie Wüſte erzog; 


Wie böfe Art. 


in ihrer gierigen Luft feucht fie einher; 


wer kann ihre Brunſt fohwichtigen? 


Jeder, der fie fucht, braucht ſich nicht abzumüden, 
in ihrem Monate findet man fie. 


25 Bewahre deinen Fuß davor, nadt 


zu gehn, 


und deine Kehle vor dem Verburften! 
Aber du fprichft, Es ift umfonft! Nein! 
ich liebe Die Fremden, und ihnen will ich nachziehn. 


26 
alfo müffen die vom Haufe Iirael 


Wie ein Dieb erröthet, wenn er betroffen wird, 


erröthen: 


Sie, ihre Könige, ihre Oberften, 
ihre Priefter wie ihre Propheten — 


27 


Die da zum Holze fprechen, Du bift mein Vater, 


und zum Steine, Du haft mich geboren; 


bertn fie ehren mir den Rüden zu 


‚ und nicht das Antlig: 


Aber zur Zeit ihrer Noth fprechen fie, Auf und Bilf uns! 


28 Wo aber find dann beine Götter, 


die bu dir gemacht Haft? 


fie mögen aufftehn, vielleicht können fie dir helfen zur Zeit deiner Noth: 


Denn fo viel Städte bu halt, 


fo viel find deiner Götter geworden, Juda. 


29 


Warum wollt ihr noch Recht haben wider mich? 


Ihr alle ſeid von mir abgefallen, ift des Ewigen Spruch. 


Vergeblich babe ich eure Kinder ge 
Zucht nahmen fie nicht an: 


Ichlagen, 


Euer Schwert hat eure Propheten gefreifen 


wie ein reißenver Löwe. 
31 


Du böfe Art, betrachte des Ewigen Wort, 


War ich denn eine Wüfte für Ifrael, 
oder ein Land der graufen Finfterniß? 


Warum fprach mein Voll, Frei 


find wir! 


wir wollen nicht wieder zu bir fommen? 


24 Ben-Hinnom, ſ. 3. 3of. 15, 8. — feucht ein- 
ber, wrtl. „ſchnappt nad Luft”. — braudt 
ſich nit abzumüden, vgl. &. 16,3. — 
in ihrem Monate: Brunſt, Begattungszeit 

25 bes Thiers. — Zuruf an das Volt, doch nicht fo 
heftig den Göten nachzulaufen: „Laufe dir Die 
Schuhe nicht von den Füßen, und erhite dich 
durch das Laufen nicht fo, daß dir die Kehle 

26 vertrodnet.‘‘ — umfonft, vgl. 18, 12. — Die 
Ohnmacht ber Götzen zwingt das Volk, fich 
zur Zeit ber Noth an den Ewigen zu wenden 
(vgl. Deut. 82, 37. 38); und das hierin liegende 
thatſächliche Bekenntniß ber frühern Verlehrt- 
beit muß es mit ähnlicher Scham burchbringen, 
wie fie ber auf frifher That ertappte Dieb 

27 empfindet. — Das bebr. Wort für Stein iſt 
weiblihen Geſchlechts. — mich geboren: bie 


Mafora Tieft „uns geboren”. — Am Schluſſe? 
von Vs. 28 haben bie Al. noch das Bergglied 
„und fo viel Gaffen Jeruſalem bat (an fo viel 
Stellen) opferten fie dem Baal“, vgl. 11,19. — 
Recht haben, weil. „hadern“. — Kinder: ? 
das jüngere Gefchlecht fogar ift ber Befſerung 
Ihon unzugänglih: bie Aelteren wüthen ofier 
gegen bie Propheten, vgl. 5, . — Ener 
Schwert :c., vgl. Matth. 23, 87. — reißen 
ber, wrtl. „verderbender“. — Du böfe Art, gl 
eig. „o Geſchlecht (das) ihr (ſeid)“: angerebel 
ift das jetst lebende Geſchlecht, aber bas Wort 
fteht in übelm Sinne, vgl. Deut. 32, 5.0. — 
Wüſte, vol. BE. 6. — Frei find mir 
Frendenruf wie ber eines Wanberers, ber fh 
burch eine unwegfame Gegend hindurchgewun⸗ 
ben bat, in die er nie wieber ben Fuß ſehen 
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Bergebliche Befchönigung. 


Jeremia 2. 3. 


Iſraels Yurerei. 


32 vergißt wol eine Jungfrau ihres Schmudes, 


eine Braut ihrer Bänder? 


Aber mein Volk hat meiner vergeſſen 


ſeit unvordenklicher Zeit. 


Was beſchönigſt du dein Treiben um meine Gunſt zu ſuchen? 


Wahrlich, auch die ſchlechteſten Weiber 
haben von deinem Treiben noch lernen können. 


Selbit an den Säumen deiner Kleider findet man 


das Herzblut von Armen und Unjchuldigen: 
Die du gemorbet, nicht weil bu fie beim Einbruch betroffen haft, 
fondern um all jener bewußten Dinge willen. 


ſchon wendet fich fein Zorn von mir: 
Siehe, ich will mit bir rechten, 
- weil du fprichft, Ich habe nicht: geſündigt. 


Und doch fprichft vu, Ich bin unſchuldig erfunden, 


Bas eileft du fo. jehr, eine andere Straße einzufchlagen ? 


Auch an Aegypten wirft du zu Schanden werben, 
wie du zu Schanden wurbeit an Affur. 


Auch von diefem Gemahl mußt du ausziehen 


und beine Hände über dem Haupte zufammenfchlagen: 
Denn verworfen hat der Ewige auf bie du dich verläſſeſt, 
und es wirb bir mit ihnen nichts gelingen. 


Und Er fpricht, Wenn fih ein Dann von feinem Weibe fcheidet, 


und fie ziebet von ihm weg und befommt einen andern Dann; 
darf dann wol jener erjte noch zu ihr zurüdfehren? 
würde nicht felbiges Land ganz entweihet werben? 

Du aber haft mit vielen Buhlen gehuret, 

und follteft zu mir zurüdfehren? ift des Ewigen Spruch. 


wo wurdeſt dur nicht gefchändet? 


Hebe deine Augen auf zu ben fahlen Höhen und jiehe, 


an den Straßen warteteft du auf fie wie ein Araber in der Wüfte: 
Und entweihtejt das Land. mit deiner Hurerei und Bosheit. 


Ri, — feit unvordenklicher Zeit, wril. 
& ‚unzählige Tage”. — Bunft, wrtl. „Liebe. — 
haben können (mrtl. „haft bu ge- 
lehrt Deine Wege‘): bu warft wegen beiner über- 
ms großen Berborbenheit im Stanbe, felbft 
—* Geſunkenſten noch eine Lehrmeiſterin im 
N Sqlechten zu fein. — von Armen und Un- 
ſchuldigen, bie nie gerichtlich verurtheilt wur⸗ 
ben: und dieſe Befeitigung aller Rechtsform 
hatte ihren Grund nicht etwa darin, baf man 
ihnen Berbrecdhen vorwerfen konnte, gegen welche, 
wie gegen ben Einbruch, das Geſetz (Er. 22, ı) 
sußergesichtliche Selbſthülfe geftattete. Bielmehr 
geſchah ber Mord (vgl. Vs. so Prophetenmorb) 
„wegen alle® jenes’, wie c8 im Hebräifchen 
heißt, d. i., wie wir fagen „aus allen jenen 


ov....—. 
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bewußten Gründen“. — Das politifche intel 
mit Aegypten (vgl. Jeſ. 30, 3) wirb mit einem 
ehelichen verglichen: es wird feinen Beftand 
haben, weil bem Ewigen bergleichen Berbin- 
dungen mit bem Auslande zuwider find. Yfrael 
wird alfo von diefem neuen Manne, von 


Aegypten, ebenfo wie von dem frühern (Aſſur, 


Vs. 36) entlaffen werben und in Verzweiflung 
aus feinem Haufe fortziehen müfjen. — Und 
Er fpridt, wril. „indem Er ſpricht“ ober 
„nämlich“. Hitzig überſetzt „Zum Beiſpiel!“ — 
Das im vorigen Verſe eingeleitete Bild von 
ber Ehe wird mit Rückſicht auf Deut. 24, 4 in 
feinen Folgen entwidelt. — fahlen Höhen, 
vgl. Hof. 4, 18. — an den Straßen pfleg- 
ten Huren zu lauern, vgl. Gen. 38, 14; Spr, 
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8,1 


> 


3 


6 


10 mit Stein und Hol;. 


11 


3 auf. — Bosheit, vgl. 2, 0. 


Die Abtrünnige und die Treuloſe. 


Jeremia 3, 


Wie gerechtere Schwefler. 


Da blieben die Negengäffe aus, unb fein Spätregen fam: 
Dennoch hatteft du die Stirn eines Buhlweibes, 
wollteft dich durchaus nicht ſchämen. 
Nicht wahr? von jegt an rufſt du mir zu, „Mein- Vater! 
Der Freund meiner Jugend bift du. 
Wird er denn immerdar nachtragen, 
wird er grollen in alle Zukunft? 
Siehe, Böſes haft du gerebet, gethan, und es ift dir gelungen. 


Ermahnung bes Bolles Iſrael zur aufrichtigen Belehrung (unter Sofia) (3, c—4,«). 


Und der Ewige ſprach zu mir in ben Zagen bes Königes Joſia, Haft bu ge- 
fehen, was Iſrael, die Abtrünnige, that? wie fie binging auf jeven hohen Berg 
7 und unter jeden grünen Baum und dafelbft Hurerei trieb? Ich dachte zwar, nach—⸗ 
dem fie folches Alles getban, würde fie zu mir zurückkehren; ‘aber fie Tehrte nicht 
8 zurüd: das ſah die Treuloſe, ihre Schweiter Juda. Und ich mußte fehen, obwol 
ih die Abtrünnige, Ifrael, um ihres Ehebruchs willen entließ und ihr den Scheibe 
brief gab, daß die Treuloſe, Juda, ihre Schwefter, doch nicht in Furcht gerieth, 
9 fondern binging und ebenfalls Hurerei trieb. Und doch war jenes gejchehen 
wegen ihrer leichtfertigen Hureret, da fie das Land entweihte, und Chebruch trieb 


Aber trog all dem ift die Treulofe, ihre Schweiter, Juda, 


nicht zu mir zurüdgefehrt von ganzem Herzen, fondern in Falſchheit, ift bes 


Emwigen Spruch. 


Und der Ewige ſprach zu mir, 


GSerechter hat fich bewährt die Ahtrünnige, Iſrael: 


Als die Treulofe, Juda. 


7,182; bort auch baute man Höhen, vgl. Ep. 
16, 35; 2 Kön. 23,8. — Araber: bie räube- 
rifhen Bebuinen lauern ben Vorübergehenden 
— Regen- 


4 güffe, vgl. Deut. 11, 13 fg. — von jegt 


an 2c.: vielleicht bezieht fi dies auf bie ein 
Jahr vor Jeremias Auftreten begonnene Ab- 
flellung bes Götzendienſtes, vgl. 2 Ehron. 34, 8. 


5 — Siehe ꝛec.: ber Sinn biefer flrengen Ant- 


wort Gottes auf bie lieblofende Anrebe bes 
Volles ift diefer, „Deine Sünde ift nicht fo 
Teicht zu vergeben; fie warb aus bewußtem 
Vorſatze und nach vorheriger Antilndigung durch 
ausdrüdliche Worte (B68. 20. 25) begangen und 
iſt vollſtändig zur Ausführung gelommen.‘ 
Dies ſchließt nicht aus, daß Gott bei ernft- 
fiher Buße bem Sünder alsbald vergibt, denn 
fein Zorn gilt ja nicht fowol dem Sünber als 
der Sünde. Allein wenn auch ber Sünder 
wieder begnabigt wird, fo ift bamit boch bie 
Folge ber Sünde, das Unheil, das ber Menſch 
durch fein Thun ſelber berbeigefllhrt hat, noch 
feineswegs ohne weiteres mit ‚aufgehoben. — 


7 Schwefter: bas Bild von ben beiben buhle⸗ 


riſchen Schweftern führt Ezechiel (Sp. 23) weiter 


8 aut, — Der Vers lautet wörtlich: „Und ich 


ſah (denn num alles deſſen willen, daß Ehe⸗ 
bruch trieb bie Abtrünnige, Ifrael, entließ id 
fle und gab ihr den Scheibebrief) und nidt 
fürchtete fich Die Treuloſe“ 2c. Ewald vermei- 
det die hier vorliegende Schwierigkeit, inbem cr 
mit Veränderung Eines Konfonanten „fie fah" 
lieft, nämlid fo: „Und fie ſah, daß ich ob all 
der Gründe, weil bie Abtrlinnige, Iſrael, bie 
Ehe gebrochen, fie entließ und ihren Scheibe 
brief ihr übergab — und doch fürchtete nicht 
bie Treuloſe“ 2c. — Der Scheibebrief ir 
ftand im ber Wegführung burch Die Affyrer, 
2 Kön. 17,6. — wegen ihrer Teichtferti- 9 
gen Hurerei: L. bat, ba er das hebr. gol 
in ber gewöhnlichen Bedeutung „Stimme“ 
nahm, wrtl. überjegt „von dem Gefchrei ihrer 
Hurerei“. Allein gol ift bier wol nach anderer 
Ableitung von ber Leichtfertigleit zu verfteben, 
weniger wahridh. von der Schmach. — Be. 1 
geht, wie Vs. 10 beweiſt, noch einmal anf 
Iſrael. — fie das Land entweihte: bie 
jegigen Punkte geben den Sinn „fie entweiht 
warb mit dem Lande”, der ſich nur fcheinbet 
durch ben Parallelismus mit bem folgenden 
„mit empfiehlt. — Stein und Holz, vgl. 
2,27. — Gerechter ıc.: das ſchon beſtrafte 1} 


Seil der Suffertigen. 


Jeremia 3, 


Ierufalem des Ewigen Thron. 


! Gehe hin und rufe dieſe Worte gen Mitternacht zu und fprich, 
Lehre zurüd, du Abtrünnige, Iſrael! ift des Ewigen Spruch, 
jo will ich nicht Länger euch finfter anbliden: 

Denn ich bin gnädig, ift des Ewigen Spruch, 


ih trage nicht immerbar nach. 


Mein erkenne deine Miſſethat, daß du von dem Ewigen, deinem Gotte, abgefallen bijt: 
Und deine Blöße wieſeſt den Fremden unter jeglichem grünen Baume, 
und daß ihr meiner Stimme nicht gehorchet habt, ift des Ewigen Sprud. 


Wendet um, ihr abwendigen Kinver, ift des Ewigen Spruch, 


beun ich erweiſe mich als euer Schutherr: 


Und will euch holen, Einen aus jeder Stadt, und zwei aus einem Gefchlechte, 


und will euch bringen gen Zion — 


Und will euch Hirten geben nach meinem Herzen: 


Die follen euch weiden mit Einficht und 


Weisheit. 


Mehret ihr euch alsdann und feid fruchtbar im Lande zu felbiger Zeit, 


ft des Ewigen Spruch; 


fo wird man nicht mehr fprechen von der Bundeslade des Ewigen, 
md fie wird Niemanden in den Sinn kommen: 
Man wird verfelbigen nicht mehr gedenken, noch fie vermiſſen, 


noch fürber eine anfertigen. 


Tan felbiger Zeit wird man Ierufalem nennen, Des Emwigen Thron, 


md es fammeln fich dahin alle Heiden, 
zum Namen des Ewigen, gen Serufalem: 
Und fie werden nicht mehr nachwandeln 


ber Verſtocktheit ihres böfen Herzens. 


3 Zu felbiger Zeit wird das Haus Juda an der Seite des Haufes Ifrael einherziehen: 
Und miteinander werden fie fommen aus dem Lande der Mitternacht 
in das Land, das ich euern Vätern zum Erbe gegeben habe. 


I Ih zwar dachte, wie ich dich ausftatten wollte unter meinen Kindern, 


mb dir geben ein köſtliches Lan, 


ein Erbe, das eine Zierde ift unter den Zierden der Völker: 


Irael wird milde beurtheilt im Vergleich mit 
aba, das fih buch Iſraels Schidjal nicht 
warnen Tieß, fondern in treulofer Doppel- 
Angigkeit balb bem Ewigen, balb ben Götzen 
bienen wollte. So gut menigftens wie Juda 
in Baläfina geblieben ift, verbient Iſrael das 
hin zurückzukehren; daher foll fih ber Prophet 
Be. 13 gen Mitternacht, b. b. nach Affyrien, 
weden. — euch finfter anbliden, mrtl. 
„fallen (finken, vgl. Gen. 4, 5) laſſen mein 
Untlitg gegen euch”. — beine Blöße wiefeft, 
weil. „‚zerfireuteft beine Wege zu‘, b. h. viel- 
leicht „umberwarfft beine Schritte nach” :c. 
Bir Haben hier wol nur eine verhüllte Wen- 
bung der Ez. 16, 35 mit dürren Worten aus- 
gebrläckten Bezeichnung des ſchamloſeſten Götzen⸗ 
dienſtes.— erweiſe mich als ꝛc., wrtl. „bin 
Herr über euch”, weshalb Hier. annimmt, daß 
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Gott fih bier als Gemahl bezeihne: unfer 
Ausbrud kehrt 31, 32 wieder. — Einen, b. h. 
wäre auch nur Einer übrig. — gebenten: 
bätte man auch früher die Abfchnitte der Ver⸗ 
gangenheit nach ben verfchiedenen Standorten 
ber Bundeslade (vgl. 1 Sam. 4— 8) gemeffen, 
was ſich nicht beweifen läßt, fo ift doch hier 
ber Sinn, wie aus B8. 17 hervorgeht, ein 
ganz anderer, vgl. Jeſ. 60,19. — Nicht mehr 17 
ber enge Raum über ben Cherubim (Ex. 25, 38), 
fendern das ganze Jerufalem (Jeſ. 4, 5. 6) ſoll 
Gottes Thron heißen als heilige, von allen 
Völkern verehrte Weltftabt. — zum Namen 
(vgl. Jeſ. 30, 7): dorthin, mo bes Emwigen 
Name ift, Ief. 18,7. Bol. über die Belehrung 
ber Heiben Jeſ. 2,2 fg; 60, 11. — miteinan= 18 
ber: Juda wirb alfo auch in bie Verban—⸗ 
nung geführt worben fein. — Zierden: ſprach⸗ 19 


30 * * 


Reue über den Abfall. 


Jeremia 3. 4. 


Der Segen Ab 


Ich dachte, „Mein Vater!’ würbet ihr mich nennen, 


und euch nicht von mir abfehren. 


20 Allein wie ein Weib ihrem Buhlen untreu wird: 
Sp feid ihr mir untreu geworden, Haus Ifrael, ift des Ewigen Sprud 
21 Eine Stimme böret man auf fahlen Höhen, 
es iſt flebentliches Weinen der Kinder Ifrael: 


Daß fie krumme Wege gegangen find, 


. vergeffen haben des Ewigen, ihres Gottes. 


22 Wendet um, ihr abwendigen Kinder, 
fo will ich heilen eure Abwendigkeit: 


„Siehe, da find wir zu dir gelomnten, 
denn Du bift ver Ewige, unfer Gott. 


23 Wahrlich, es ift eitel Betrug mit dem Feſtgejauchze 


von den Hügeln ber, von ben Bergen: 


Wahrlich, Iſrael hat Fein Heil außer bei dem Ewigen, unferm Gotte. 
24 Und das Schanpwerf hat unferer Väter Erwerb gefreffen von unferer Juge 
Ihre Schafe und ihre Rinder, ihre Söhne und ihre Töchter. 
25 Nun baben wir, um uns zu betten, nichts als unfere Schande, 
und zur Dede muß unfere Schmach uns dienen; 
denn an dem Ewigen, unferm Gotte, haben wir gefünbigt, 
wir und unfere Väter von unferer Jugend an bis auf diefen Tag: 
Und haben nicht gehorcht der Stimme des Ewigen, unferes Gottes.‘ 


1 Wilfft du zurückkehren, Iſrael, ift des Ewigen Spruch, zu mir zurüdfehre 
Und willft vu deine Gräuel wegichaffen von meinem Angefichte, 


und nicht umberfchweifen — 


2 Sondern fhwören, „So wahr der Ewige lebt!“ 


mit Wahrheit, Recht und Gerechtigfeit: 


So werben, wie es heit, Völker in ihm fich gejegnet preifen 


und fein jich rühmen. 


lich ftattbaft, aber unpaffend überſetzen Cinige 
„Schaaren”. — Bater, vgl. Er. 4,2; Hof. 
11, ı; Gef. 63, 16; 64, 7; Rin. 8, 15. — 
Statt ihr und euch will die Mafora bie Ein- 
21 zahl. — Jeremia hört, wie das Volk feinen 
Abfall bereut (BE. 31); darauf vernimmt er 
(Vs. 22?) Gottes lockenden Ruf zur Umkehr und 
(B88. 32? — 35) die reuige Rebe bes befehrten 
23 Bolls. — es iſt eitel ꝛc., wril. „zur Lüge 
(ift) das Lärmen“. — Feſtgejauchze: bie 
lärmenden Gefänge bei ben auf Bergeshöhen zur 
Ehren ber Götzen begangenen wilden Feiern. — 
24 Schandwerf (mtl. „Schande, vgl. 11, 135 
Hof. 9, 10): die Götzen, denen nit nur 
Thiere, fonberu auch, wie dem Moloch, Dien- 
jhen geopfert wurden. Diefe Unerjättlichleit 
der Götzen hat dem Volle Alles geraubt; nicht 
einmal fo viel ift ihm geblieben, daß es fich 
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(Vs. 25) beiten und zudeden könnt 
ähnliche ſprüchwörtliche Redeweiſe zur 
nung bes höchſten Mangels ſ. Jeſ. 1 
Nun baben wir :zc., woril. „wir mig 
in unferer Schande, und es Dede uı 
Schmach“. — wegfhaffen 2c.: nac 
geftaltet fih der Zert in folgender Wei 
Ichaffen aus deinem Munde (vgl. S 
und vor meinem Angefichte nicht flie 
Der Schwur beim Ewigen findet erft ( 
Jeſ. 65, 16) feine Berechtigung, wen 
fih ungetheilt dem Dienfte Des Ewig 
Diefe Verehrung Gottes, Die hier von ! 
Bedingung feiner Rückkehr gefordert w 
über zu der folgenden Juda bedrobende 
gung. — ſich gefegnet preifen, 
12, 3. Die angeführte Stelle ıft bi 
Rede verwebt, wie Marc. 4, ı2 ber { 


Abtiun der H9erzensvorhaut. 


Jeremia 4. 


Unheil von Mitternadt. 


Denn fo fpricht der Ewige zu den Männern Judas und zu Jeruſalem, 


pflüget euch einen friſchen Acker: 
Und ſäet nicht unter die Dornen! 


Beſchneidet euch dem Ewigen, und thuet ab die Vorhaut von euerm Herzen, 
ihr Männer Judas und ihr Bewohner Jeruſalems: 
Auf daß nicht wie Feuer ausbreche mein Grimm 


und brenne unauslöſchlich 


um der Bosheit eurer Handlungen willen. 


Androhung einer Verwüſtung durch ein feindliches Heer von Norben (4, 5—6, 30). 


Berfündiget in Juda und in Ierufalem laſſet es hören, 
und fprechet, Stoßet in die Pofaune im ganzen Lande: 


Rufet mit lauter Stimme und Iprechet, 


Verſammelt euch, und laſſet uns in die feſten Städte ziehen. 


Werfet ein Panier auf gen Zion, 
flüchtet, fäumet nicht: 


Denn ein Unheil bringe ich von Mitternacht herbei und großes Ververben. 
Erhoben hat fich der Löwe aus feinem Dieicht, 
mb der Völkerverderber ift aufgebrochen, hut feine Heimat verlaffen: 


Daß er dein Land zur Wüſte mache, 


bak deine Städte veröbet werben, leer von Bewohnern. 
3 Dies ifts, weshalb ihr euch Zrauergewänber umgürten, Hagen und heulen follt: 
Daß die Zornglut des Ewigen nicht von uns abläßt. 


3 ge, 6,10. — Pflüget euch :ıc.: im Grund» 
teste Mingen bie Wörter aneinander an „Bre⸗ 
bet euch Neubruch“. Der alte harte Grund 
des verſtockten Herzens muß aufgelodert und 
ton Unkraut befreit werben, vgl. Ez. 18, 31. — 
Juda ſoll ben Dienſt des Ewigen nicht mit 
dem Götendienft zufammenmengen, bie gute 
Saat nicht unter die Dornen flreuen, wenn 
68 dem ftrafenben Zorne Gottes entgehen will. 
8. Hof. 10, 18 und das Bild Matth. 13, 7.22. — 
Borhaut ꝛc., vgl. Deut. 10, 16; 30,6; Röm. 
2,28.29. — Feuer, Jeſ. 1,51; Am.5,6. — 
Stoßet: fo bat fchon die Mafora das im 
Zerte ftehende „und ſtoßet“ geänbert. Pal. Ez. 
38,3—7. — PBanier (f. 3. Ief. 5, 26): Noth- 
ſahne, welche bie Richtung angibt, wohin bie 
vom Feinde bedrohten Bewohner bes platten 
Landes fich zu retten haben. — Mitternadt: 
bies gebt wol auf die Seythen, die nad bem 
Berichte Herobots (1, 103 — 106) in Aften ein- 
Refen, ben Meder Kyarares zu einer Unter» 
brechung ber Belagerung Ninives zwangen umb 
28 Jahre lang (nach unfern Jahrbüchern 634— 
07) in Aſien berrichten. Gegen 624 v. Chr. 
wanbten fie fich gegen Aegypten, aber Pſam⸗ 
metich z0g ihnen entgegen und bewog fie durch 
Bitten und Geſchenke zur Umkehr. Darauf 
‚ogen fie, ohne fonberlihen Schaden anzurid- 


ten, am Geftabe bes Mittelmeeres zurüd; nur 
plünderte eine Scythenſchaar ben Tempel ber 
Aphrodite in Askalon. Die Gefchichtsblücher 
des A. B. ſchweigen von ben Schthben; doch 
ift ein Nachhall des Eindruds, den dieſe auf 
die weftafiatifche Welt machten, wol noch bei 
Ezechiel (Kpp. 38, 39) zu erfennen, ber einen 
Einfall wilder nordiſcher Völker (Magog, Me- 
ſchekh, Tubal) in die ſüdlichen Reiche weiſſagt. 
Außer 2 Makl. 4,417; 3 Makk. 7,5 findet ſich 
in ber Bibel nur Kol. 3, 11 ber Name „Scythe“, 
in ber Bebentung „milder Barbar“; Bethſean 
beißt Seythopolis, vielleicht nur durch Mis- 
verftand von Sukoth. Sehen wir bie Stellen 
4, 135 5, ı5. 16; 6, 22. 3 (vgl. ©. 38,4. 15) 
genauer an, fo erjcheint ber Feind als ein 
wildes Reitervolk, und als Neiter werben Die 
ſeythiſchen Bogenſchützen uns auch fonft be- 
fchrieben. Die Ausleger, die unfere Kapitel 
auf die Chalbäer beziehen, Können binfichtlich 
bes Reitens nur Hab. 1,8 vergleihen. Wie 
Seremia fo weiſſagte auch Zephanja (vgl. 1,7; 
3,15) gegen die Schthen. — Löwe, vgl. 2, ı5. 7 
— Der eigentliche Gegenftand der Trauer ift 8 
nicht Die äußere Kriegsnoth, jondern ihr innerer 
Grund, ber göttliche Zorn. So wie hier, wirb 
auch BES. 14. 17. 23 bie Befchreibung ber dro- 
henden Niederlage unterbroden durch Hin- 
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Der heftige Sturmmwind. 


Jeremia 4. 


Boten von Ban und Ephraim. 


I Und an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
geht denr Könige und den Oberften vie Beſinnung verloren: 


Die Priefter werden verftört 
und die Propheten betäubt fein. 


10 Da ſprach ih, Ah Herr, du Ewiger! 
fürwahr, eingewiegt haft du dieſes Volf und Ierufalem mit den Worten, 


Frieden werdet ihr haben: 


Und nun ift dag Schwert bis an die Seele gebrungen. 


11 Zu felbiger Zeit wird von dieſem Volke und von Serufalem gefagt werben, 
Ein fcharfer Wind von den fahlen Höhen bläft in der Wüſte, 
den Weg zur Tochter meines Volkes heran: 
Kein Wind um dabei zu worfeln und das Getreide zu reinigen. 
12 Voller braujend als hierzu vienlich foll der Wind mir kommen: 
Nun will auch Ich das Urtheil über fie fprechen. 


13 Siehe, der Feind fteigt auf wie Wolfen, 


und wie ein Sturmwind find feine Wagen; 


fchneller als Adler find feine Roſſe: 
Wehe uns, denn wir find verloren! 


14 Wafche rein von der Bosheit dein Herz, Yerufalem, 


15 Denn horch! da ift ein Bote von Dan: 


auf daß dir geholfen werde: 


Wie lange willft du in deiner Brujt berbergen deine fündhaften Gedanken? 


Und da iſt ein Unheilverfünder vom Gebirge Ephraim. 
16 „‚Theilt die Kriegslofung aus unter die Völferfchaaren, 
wohlan, laffet das Aufgebot ergehen wider Jeruſalem!“ 


Belagerer kommen aus fernem Xande: 


Und ſchon erheben fie ihren Schlachtruf wider die Stäpte Judas. 


weifungen auf bie veranlaffende Sünde Des 


10 Volks und deren göttliche Beftrafung. — ein- 


11 


gewiegt, eig. „mit Trug berückt“. Der Pro- 
phet unterbricht auch die Unheil verfündenden 
Worte Gottes mit einer Erinnerung an bie 
riedensverheigungen, welche dem Bolfe im 
Namen Gottes gemacht worden waren. Da 
Jeremia felber nie folche trügeriſche Hoff- 
nungen erregte, jo können bier nur feine 
Gegner, die falſchen Propheten (27, 28) ges 
meint fein; und unfer Prophet ftellt fih num, 
als meine er, daß jene wirflih aus göttlicher 
Eingebung geredet hätten. Aber Gott fährt 
Vs. 11 in der Berfündigung bes Unbeils fort, 
und blos dadurch, baf er BE. 11 diefelbe 
Wendung „biefem Volle und Jeruſalem“ ge- 
braucht, welde Vs. 10 in Seremias Einwurf 
vorgelommen war, gibt er zu erfennen, daß 
er ihn zwar vernommen bat, aber feiner Beach⸗ 
tung werth findet. — Das Unglück dringt wie 
ein ſcharfer und voller Sturmwind gegen Jeru⸗ 


falen heran, nicht wie ein gewöhnlicher, zum 
Worfeln und Säubern bes ®etreibes bienlicher 
Wind. Bol. Ief. 47,10. Das Bild ift entlehnt 
bon dem für Baläftina ſchädlichen Oſtwinde, 
der aus den arabiihen Steppen kommt. — 
willft du herbergen, eig. „jollen Herberge ]: 
finden. — Zuerft fommt ein Unglücksbote von I- 
Dan, ber Grenzftadt im Norden Paläftinas; 
denn von Norden ber (1, 14) dringen bie fein 
lihen Heere ins Land. Unmittelbar darauf 
fommt ein anderer Bote (Unheilverkünder, 
wrtl. „der Unheil hören läßt‘) vom Gebirge 
Ephraim mit ber Meldung, daß ber Feind 
ihon bis borthin, d. h. bis in Die Mitte Palä⸗ 
ſtinas, vorgerüdt fei. — Theilt Die Kriegs- I 
lojung 2c.: biefe Ueberfegung kann nur ver 
muthungsweife gegeben werden für bie Wörter 
„machet gedenken ben Bölkern“. Die gemöhn- 
liche Deutung „Meldet es den Völkern (Heiden)" 
gibt Teinen paffenden Sinn. — laſſet bas 
Aufgebot ergeben wider, vrtl. „laſſet 


480 


derderben über Derderben. Seremia 4. Das thörichte Dolk. 


T Wie Feldhüter haben fie Ierufalem rings umftellt: 
Dem gegen mich war fie wiberfpenftig, ift des Ewigen Spruch. 
8 Das haft du zum Lohne für deinen Wandel und deine Handlungen: 
Das kommt von deiner Bosheit; 
wohl ift’8 bitter, wohl mag e8 bir bis an's Herz dringen. 


19 O meine Bruft! meine Bruft! Ich fühle die Pein in meines Herzens Kammer, 
mein Herz pocht mir, 
ih kann nicht fchweigen: 
Denn der Pojaune Schall börft vu, meine Seele, den Kriegslärm. 
20 Berberben über Verderben wird verfündigt, 
denn das ganze Land wird verheert: 
Blöglich werben verheert meine Luſtzelte, 
unverjehens meine Teppichverbänge. 
21 Wie Iange noch foll ich das Panier fehen: 
Soll ich hören der Pofaune Schall? 
2 Ya, thöricht ift mein Volk, mich fennen fie nicht; 
alberne Kinder find fie und voll Unverftanbs: 
Weife find fie, Böſes zu thun; 
aber Gutes zu thun verftehen fie nicht. 
233 Ih ſchaute die Erde an, aber fiehe, fie war mwüfte und öde: 
Und den Himmel, aber fein Licht war erlofchen. 
43 ſchaute die Berge an, und fiehe, fie bebten: 
Und alle Hügel waren erfchüttert. 
5% blickte hin, und fiehe, da war fein Menſch: 
Und alle Bögel des Himmels waren davongeflogen. 
% Ih blickte Hin, und fiehe, das Fruchtgefilde war eine Wüſte: 
Und alle Städte darin waren zerftört 
vor dem Ewigen, vor der Glut feines Zornes. 


2 Denn fo ſpricht ver Ewige, 
Eine Wüfte foll werben das ganze Land: 
Do will ichs nicht gar mit ihm ausmachen. 
WB Nur darım trauert die Erbe, 
bat fich verbäjtert der Himmel droben: | 
Weil ich ven Spruch gethan, es befchloffen habe, 
und es nicht bereuen, noch davon abgehen will. 


hören über”, vgl. 1 Kön. 15, 22. Der ganze ſchon eingetretener Wirklichkeit; aber bie Anrebe 
Bers ift zu denken als Inhalt ber Schredenss der Seele erflärt fich genügenb aus der großen 
fande zuerſt von ben drohenden Aufgeboten Erregtheit bes Propheten, vgl. Pf. 42,6. — 


der Scythen an alle Stammführer und Ber- Berberben, d. h. Niederlage, wril. „Bruch“: 20 


bünbete, dann vom Heranziehen der zerftörens berfelbe Ausdrud wie B8. 6. — Teppichver⸗ 


ben Schaaren. — Belagerer, vgl. Se. 1,3. hänge, vgl. 10,20. — wüſte unb übe: An- 28 


U — Schlachtruf, wrtl. „Stimme. — Je- fpielung auf Gen. 1, 2. Die Berwäftung ift 
9 ruſalem, wril. „biefelbe”. — Ich fühle Die fo groß, daß es fcheint, als fei die Welt in 
Sein, hebr. 'achülah, wie mit vielen Hands bas Chaos und in die alte Nacht zurüdge- 


ſchriften flatt bes Schreibfehlers "öchülah zu ſunken. — waren erfhäüttert: hatten fich 24 


lejen if. Die Maſora lieft 'öchilah, d. h. id durch Hin- und Herſchwanken gleihjam verſcho⸗ 


wi barren. — Seele: diefe ganze Schilde- ben. — Fruchtgefilde, vgl. Jeſ. 32, 15. 16. — 26 


rung beruht auf prophetiſchem Geficht, nicht auf gar ausmachen, vgl. 80,11. Ein Reſt muß 27 
Bunfen, Biselüberfegung, 11. 481 3] 


Mind der Verwüßung. Jeremia 4. 5. Die Großen die fAlimmfcn. 


29 Bor dem Lärmgefchrei der Neiter und Bogenſchützen fliehen alfe Stäpte, 
fie gehen in’s Didicht und Himmen auf die Felſen: 
Alle Städte ftehn verlaffen, 
dag Niemand darin wohnt. 
3 Und du, Kind der Verwüſtung, was willft du nun thun? 
würbeft du "gleich dich Heiden mit Burpur, dich ſchmücken mit goldenem Gefchmeibe, 
und umzeichnen mit Schminfe beine Augen; | 
doch zierteft du dich vergeblich: 
Es verfchmähen dich, die mit dir tändelten, 
nach dem Xeben werben fie bir trachten. 
31 Denn ich höre eine Stimme wie von einer Kreißenden, 
Angftgefchret wie wenn Eine zum erjten mal gebiert: 
Es ift die Stimme der Tochter Zion; fie fehluchzt, ringt die Hände und ruft, 
„ach wehe mir! meine Seele erliegt den Mördern.“ 


1 Durchftreifet die Gaffen Jeruſalems, 5 
und ſehet doch zu, forſchet und ſuchet auf ihren freien Plätzen, 
ob ihr einen Einzigen findet, ob Jemand da ſei, 
der Recht thue, nach Wahrheit ſuche: 
So will ich ihr vergeben. 
2 Aber wenn ſie auch ſprechen, So wahr der Ewige lebt: 
Gleichwol ſchwören ſie falſch. 
3 Ewiger, find deine Augen denn nicht auf die Wahrheit gerichtet? 
bu fchlugeft fie, aber fie fühlten's nicht, 
du riebeft fie faſt auf, aber fie weigerten ſich, Zucht anzunehmen: 
Härter machten fie ihr Angeficht als Fels, 
weigerten ſich umzufehren. 
4 Ich zwar dachte, Die Geringen ſind's wol nur: 
Die tböricht find, weil fie des Ewigen Weg, 
das Recht ihres Gottes nicht Fennen. 
5 Ich will Doch zu den Großen gehen und mit ihnen reven, 
die fennen ja des Ewigen Weg, das Recht ihres Gottes: 
Gerade die hatten allefammt das Joch zerbrochen, 
die Bande zerriſſen. 
6 Darum erſchlägt ſie der Löwe aus dem Walde, 
der Steppenwolf richtet unter ihnen Verwüſtung an, 
der Panther hält Wacht gegen ihre Städte; 
Alle, die von dort herausgehen, werden zerriſſen: 
Denn ihrer Uebertretungen ſind zu viel 
und ihre Abtrünnigkeiten ſind zu zahlreich geworden. 


29 Bleiben, vgl. Jeſ. 6, 13. — alle Städte: gerichtet: es if bier im Gegenfahe zum 3 


dafür haben die Al. „das ganze Land". — Falſchſchwören (B8. 2) von ber Wahrheit bie 

30 Kind der VBerwüftung: angerebet iſt bie Rebe, auf die alles Abſehen Gottes geht. — 
Tochter Zion, die dem Verderben geweiht iſt. das Recht, die Pflicht gegen Gott. Mägfid, 4 

9, 1 Schminke, f. 3. 2 Kön. 9, so. — So will aber unwahrſcheinlich ift die Ueberfegung „bie 
ih 2c., vgl. Gen. 18, 32; Pf. 14,2. 3 — Art und Weiſe“; doch vgl. 8,r. — Gr 

2 Sleihwol: ſprachlich möglich ift die Ueber Ken: VBornehmen, 3. B. Brieftern, Propheten, 
fegung „darum“, d. 5. „eben dam“. — Richtern — zerriffen, vgl. Pf. 2, — 
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Wieherw der geilen Mengfie. Jeremia 5. Mas Daik aus der Kerne. 


Wie könnte ih, da es fo ftehet, dir vergeben? 
beine Kinder haben mich verlaffen und ſchwören ‚bei Ungdttern: 
Und da ich fie fatt gemacht, trieben fie Ehebruch, 
und liefen ſchaarenweiſe in's Hurenhaus. 
Wie wohlgefütterte, geile Hengſte find fie geworben: 
Ein Ieglicher wiehert nach feines Nächſten Weibe. 
Solite ich denn dergleichen nicht heimfuchen, ift des Ewigen Sprud: - 
Und follte an einem Volle, wie dieſes ift, fich nicht rächen meine Seele? 


Erfteiget ihre Mauern und verberbet, 
doch machet’8 nicht gar aus: 
Schaffet weg ihre Ranten! 
denn fie find nicht des Ewigen. 
Denn fchweren Treubruch hat an mir begangen: 
Das Haus Iſrael und das Haus Juda, ift des Ewigen Spruch. 
Sie verleugneten den Ewigen und ſprachen, Er ift nicht: 
Und fein Unglüd wird über uns fommen, 
Schwert und Hunger werben wir nicht fehen. 
d Die Propheten aber follen zu Wind werben, 
und haben Keinen, der durch fie gerebet hätte: 
Es ergebe ihnen felber aljo! 
4 Darum fpricht fo der Ewige, der Gott der Heerfchaaren, 
Beil ihr diefe Rede führet: 
Siehe, fo will ich meine Worte in deinem Munde zu Feuer machen 
und dieſes Volk zu Holz, und es foll fie verzehren. 
5 Siehe, ich bringe über euch ein Voll aus der Ferne, Haus \irael, 
ift des Ewigen Spruch: 
Ein Volt das unzerftörbar iſt, ein Volk das uralt, 
ein Volk, deſſen Sprache du nicht verftebeft, 
und beffen Rebe du nicht vernehmen Tannft. 
Sein Köcher ift wie ein offenes Grab: 
Sie find allefammt Helven. 
Das wird deine Ernte und dein Brod verzehren, 
deine Söhne und beine Töchter freſſen, 
deine Schafe und Rinder verjchlingen, 
deinen Weinftod und Feigenbaum verzehren: 
Deine fejten Städte, darauf du dich verläffeft, 
wird es mit dem Schwerte zertrümmern. 
Doh auch in jenen Tagen, ift des Ewigen Sprud: 
Will ich's mit euch nicht gar ausmachen. 


I Und wenn ihr ſprechet, Wofür hat ung ber Ewige, unfer Gott, 
folhes Alles gethan? — 


"Shader: bie Sfraeliten, bein Bolt. — fatt, Ranken, vgl. 2,215 6,9; Jeſ. 18,5. — haben 13 
l. Be. 3; Deut. 31, 20; 32, 5. Die Keinen ac: fie reden nur ihre eigenen Worte; 
jenigen Punkte geben den weniger paſſenden ein Gotteswort gibt's fo wenig mie einen Gott, 
Gum „and ich ließ fie ſcwören“. — Mauern: B8. 12. — Bol. Ähnliche Befchreibungen ber 15 
Undere Überjetgen „ Blüten‘ oder „Palmen“. — Furchtbarkeit eines feindlichen Volle 6,22. 38; 
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21 


22 


23 
24 


25 
26 
27 


28 


29 


Des Volkes Abtrünnigheit. Serenia 5. Wie serdorbenen Vorfche 


So fage zu ihnen, Gleichwie ihr mich verlaffen 

und Göttern ber Fremde gebienet habt in euerm eigenen Lande, 

alfo follt ihr auch Fremden dienen in einem Lande, das nicht euer ift. 
Solches follt ihr verkünden im Haufe Jakob: 

Und e8 melden in Juda, mit den Worten — 
Höret doch dies, ihr thörichtes und finnlofes Vol: 

Die da Augen haben und nicht ſehen, 

Ohren baben und nicht hören. 
Mich wollet ihr nicht fürchten, ift des Ewigen Spruch, 


“ oder vor mir nicht erzittern? 


ber ih Sand zur Grenze fette dem “Meere, 

zur immerwährenden Schranfe, die es nicht überfchreiten barf: 
Zwar toben feine Wellen, aber vermögen nichts, 
und braufen, aber überfchreiten fie nicht. 

Doc dieſes Voll hat ein abtrünniges und wiberjpenftige Herz: 
Sie find abtrünnig und bleiben es — 

Und ſprechen nicht in ihrem Herzen, 

Laßt uns doch den Ewigen, unfern Gott, fürchten, 

der Regen fpendet, fowol Frühregen als Spätregen zu rechter Zeit: 
Und die beftimmten Erntewochen uns treulich einhält. 

Eure Miffethaten bintertreiben Solches: 
Und eure Sünden entziehen euch das Gute, 

Denn unter meinem Bolfe finden fih Frevler: 
Man lauert auf, wie Vogelfteller ſich ducken; 
fie ftellen Fallen, Menſchen fangen fie. 

Wie ein Käfig voller Vögel, fo find ihre Häufer voll Betrugs: 
Darum werben fie groß und reih — 

Werden fett und feift, 

dazu überfchreiten fie im Böſen alles Maß; 

des Waiſen Sache ftüten jie nicht im Gericht: 
Und helfen den Armen nicht zum Rechte. 

Sollte id denn dergleichen nicht heimfuchen, ift des Ewigen Spruch): 
Und follte an einem Volfe, wie dieſes ift, fich nicht rächen meine Seele? 


Entſetzliches und Schauerliches gefchiehet im Lande — 
Die Propheten weilfagen Tügenbaft, 
und die Priejter fehalten nach ihren Winfen, 
und mein Volk hat’8 gerne alfo: 
Wie aber foll e8 euch am Ende ergehen? 


Jeſ. 5,26 fg.; 14,315 33,195 Hab. 1, fg. — Hält’, allein dies gibt keinen anfpredend 


21, 24 und nicht fehen, vgl. Ief.6, 9. 10. — Ernte- Sinn. — entziehen, vgl. 3,3. — Falle 


wochen: gemeint find bie fieben Wochen (vgl. eig. „Verberber” ober „Verderben“ — 8 
Er. 34, 23) zwiſchen Oftern und Pfingften, wäh- trugs: durch Betrug erlangten Gutes. - 
rend welcher in Paläftina fein Regen fällt, vgl. fett, f. 3. Vs. 7 und zu Jeſ. 6,10. — W 
Deut. 16,9. Sprachlich flatthaft ift Die Ueber- aber ſoll 2c., wort. „und was mollt i 
jegung „ber bie Eide Über die Erntefriften ung thun beim Ende davon“, d. b. beim Xu 


Hirten von Mitternadt. Jeremia 6. Born der Bosheit. 


I Flüchtet, ihr Kinder Benjamin, aus Ierufalem weg, 6 
zu Thekoa ftoßet in die Bofaune, M 
und über Beth-Cherem ſtecket Feuerzeichen auf! 

Denn Unheil ragt herein von Mitternacht und großes Verberben. 
2° Die Anmuthige und. Verzärtelte: 

Ich zerftöre fie, die Tochter Zion. 
3 Zu ihr werden Hirten kommen mit ihren Heerden: 

Die werben rings um fie her Zelte auffchlagen, 

abweiben, ein jeglicher fein Theil und [preden — ' 

4 „Heiliget ven Krieg wiber fie! 

woblauf, Laffet uns ftürmen am Mittage! 
Wehe uns! denn es neigt fich der Tag, 
benn es ftreden fich die Abenbfchatten. 
9 Auf, Iaffet uns bei Nacht ftürmen: 
Und ihre Baläfte verderben!” 

6 Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Fället ihre Bäume, 
und werfet wider Jeruſalem einen Wall auf: 

Dies iſt die Stadt, da Heimſuchung ſein ſoll; 
iſt doch nichts als Bedrückung in ihr. 

7 Gleichwie ein Born ſein Waſſer quillen läßt, 
alſo fie ihre Bosheit: 

Gewaltthat und Mishandlung wird laut in ihr, 
vor meinem Angeſicht immerfort Wunde und Schlag. 
8 Beſſere dich, Jeruſalem, 
daß ſich meine Seele nicht von dir losreiße: 
Daß ich dich nicht zur Wüſte mache, 
zum unbewohnten Lande. 


9 So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, 
Nachleſe wie am Weinſtock ſoll man halten an dem Ueberreſt gfraels: 
Lege wieder deine Hand an, wie der Winzer an die Reiſer. 
10 Zu wem ſoll ich reden und Zeugniß ablegen, daß man höre? 
ſiehe, unbeſchnitten iſt ihr Ohr, daß ſie nicht aufmerken können: 
Siehe, des Ewigen Wort ward ihnen zum Hohne; 
ſie haben kein Gefallen daran. 
11 Darum bin ich von des Ewigen Grimm erfüllt, 
gewillt nicht länger an mich zu halten, 
ſchütte ihn aus über den Knaben auf der Gaſſe 
und über den Kreis der Jünglinge allzumal: 


1 gang ber Sache, vgl. Jeſ. 10,3. — Kinder Bäume, vgl. Deut. 20, 19. 20. — Lege wie⸗6,9 
Benjamin, vgl. Richt. 1, a1. — Theloa, der: Aufforderung an ben Feind, fo Tange 
son ber Wurzel taqa'h, ftoßen: Wortfpiel mit fortzufahren, bis bie Vernichtung beendet if, 
ſÆoßet““. Die Stadt Tag 12 Millien füdöflih wie der Winzer immer wieber nah ben fchon 
von Ierufalem: die Flucht geht von Norden faft nadten Neifern greift, bis Alles gelfen . 
nach Süten. — Beth⸗Cherem, zwiſchen Jeru- iſt. — erfüllt und gewillt: bie betreffenden 11 

2 falem und Theloa. — Berzärtelte, vgl. Deut. Wörter bes Grundtertes Flingen aneinander 

3 238,385 Ief. 47, 1. — abmweiden, vgl. Jeſ. an; an ber zweiten Stelle heißt e8 wörtlich „bin 

43,1. — fürmen, eig. „hinaufziehen“. — des Zurädhaltens überbrüffig”‘. Das Aus⸗ 
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Wie Kügenpropheten des 9eiis. Ieremia 6. Dergeblithheit der Opfer. 


Denn fowol Mann als Weib follen gefangen werben, 
ber Alte fammt dem Hochbetagten. 
12 Und ihre Häufer werden an Fremde übergehn, 
Velder und Weiber allzumal: 
Denn ich rede meine Hand aus wider die Bewohner bes Landes, 
ift des Ewigen Sprud. | 
13 Denn vom Kleinen bis zum Großen geizen fie Alle nach Gewinn: 
Und vom Propheten bis zum Briefter treiben fie Alle Lügen. 
14 Und fie wollten die Wunde der Tochter meines Volles auf's Leichte bin heilen, 
indem fie ſprachen, Heil! Heil! 
Und ift boch Tein Heil. 
15 Sie wollten erröthen, daß fie Gräuel verübt haben: 
Aber auch errötben thun fie nicht, 
und Beſchämung Tennen fie nicht; 
darum werben fie fallen unter ven Fallenden, 
zur Zeit, da ich fie heimfuche, werben fie ftraucheln, fpricht ber Ewige, 


16 So fprach der Ewige, 
Tretet auf die Wege und fchauet, 
und fraget nach den Pfaden der Vorzeit, 
welches der Weg zum Guten fei, und gehet venfelben, 
fo findet ihr Ruhe für eure Seele: 
Aber fie ſprachen, Wir wollen nicht gehen. 
17 Und ich ftellte Wächter für euch auf und ſprach, 
Merket auf der Pofaune Schall: 
Aber fie fprachen, Wir wollen nicht aufmerfen. 
18 Darum böret, ihr Völker: 
Und erkenne, Gemeinde, den der unter ihnen ift. 
19 Hör! e8, o Erbe! fiehe, ich bringe Unheil über dieſes Volk, 
die Frucht ihrer Gedanken: 
Denn auf meine Worte haben fie nicht gemerkt, 
und mein Gefeg — das verwarfen fie. 


20 Was frage ich denn nach Weihrauch, der aus Saba kommt, 
und nach bem beften Würzrohr aus fernem Lande? 
Eure Brandopfer werden nicht gnäbig aufgenommen, 
und eure Schlachtopfer gefallen mir nicht. 


[Hütten bes göttlichen Zorns wird nit, wie „das was ba kommt (heb. ba’ flatt bam)“: 
bie Bunktatoren wollen, dem Propheten befoh- allein man erwartet in dieſem Zſhg. gar keine 
Ien, ſondern ber Prophet redet, natürlich im Anrede ber Gemeinde, fonbern der Heiben, 
13 Namen Gottes. — Die Worte Vss. 13 — 15 etwa „gewinnet Einficht in das, was tiber 
finb mit unmefentlihen Abänberungen 8, 10 —ı2 fie (b. 5. gegen die Juben beflimmt) iſt“, ober 
14 wieberholt. — Wunde, wril. „Bruch“. — „vernehmet das Zeugniß, das gegen fie (m 
16 Heil: Friede, vgl. &. 13, 10. 16. — Vor⸗ geht)". Jedenfalls fcheint der Text verberit 
zeit: bie Zeit ber frommen Borfahren, vgl. zu fein; denn Hitigs Ueberfegung „vernimm ed, 
18 Jeſ. 1,96. — der unter ihnen: ben Gott, Rotte, fo unter ihnen iſt“, iſt nicht zuläſſig. — 
ber and unter ben Heiden wirkt. Da bife Was frage ih nad, eig. „wozn mir". — 0 
Erklärung nicht recht befriebigt, lieſt Ewald Vgl. zu Jeſ. 1,12. — Würzrohr ward zur 


Des greuſame Heer. Jeremia 6. Der Prüfer ſchmelzt vergebens. 


1 Darum fpricht fo der Ewige, 
Siehe, ich Iege diefem Volle Steine des Anftoßes bin: 
Daß Väter und Kinder zufammen fich daran jtoßen, 
ber Nachbar und fein Freund umlommen. 


2 Go fpricht ber Einige, 
Siehe, ein Voll fommt vom Lande der Mitternacht: 
Und ein großes Heer bricht auf von dem äußerften Ende ber Erde. 
3 Bogen und Wurfſpieß führt ihre Fauft, Ä 
grauſam find fie und ohne Erbarmen; 
ihr Lärm branfet wie das Meer, 
und auf Roffen reiten fie: 
Gerüftet, wie ein Mann zum Kriege, 
wider dich, du Tochter Zion. 


4 „Wir haben bie Kunde bavon gehört, 
| unfere Hände find erichlafft: 
Angft Hat uns erfaßt, 
Beben gleich denen einer Gebärerin.“ 
* Gehe nicht hinaus auf das Feld, 
und auf der Landſtraße wandele nicht: 
Deun gezückt iſt des Feindes Schwert, 
Grauen ringsum. 
% 9 Tochter meines Volls, gürte Trauergewand um, 
und wälze dich in Afche, 
Trauer wie um den einzigen Sohn ftelle an, bittere Klage: 
Denn plöglic wird der Verwüſter über ung kommen. 


Zum Prüfer habe ich dich beftellt bei meinem Volke, zum Schmelzer: 
Daß du erfenneft und prüfeft ihren Weg. 
Sie alle find die Rührigften unter den Aufrührern, 
gehen auf Verleumdung aus, 
find Erz und Eifen: 
Allzumal find fie entartet. 
9 68 erglüht der Blafebalg vom Feuer; zu Ende ift das Blei: 
Vergebens fehmelzt man unabläffig; 
. die Schladen laſſen fich nicht ausfcheiben. 


Bereitung bes heiligen Salböls (Er. 30,23 fg.) nung bes Volks felber. Hier fchwebte dem 
A gebraucht. — Steine des Anftoßes, eig. Propheten Am. 8, 10 vor. — zum Schmel- 27 
„Gegeuſtände, worüber man ftrauchelt”‘, „An⸗ zer, eig. Scheiber, hebr. mebazzer; bie jetzige 
MWße“, vgl. Jeſ. 8, 1.15. — umlommen: Ausoſprache gibt weber in ber Deutung „als eine 
2 die Maſora fie „und umlommen”. — Heer Feſte“ (vgl. 1,18), noch in ber Ueberſetzung 
bricht auf, eig. „Boll erregt fi”. — Bol. „Sonder Gold‘ einen paffenden Sinn. Das 
md, 15 — führt ihre yanft, eig. „halten ſie Voll erfcheint als völlig verberbt, fobaß eine 
pe. — Gehe, wanbele: bie Tochter Zion Läuterung durch Ausfcheibung ber fchlechten 
in angerebet; doch lieft die Mafora die Mehr- Beſtandtheile nicht mehr möglich if, vgl. Jeſ. 
hl „gebet, wandelt”. — Grauen ringe- 1,35. — entartet, f. 3. Sef. 1,4. — er- 28, 29 
% um, 1.0, 3.10. — Tohter, f. 3.2 Kön. glüht: wird bereits ganz heiß, ſodaß man ihn 
19, 31: ber Ausbrud iſt nur feierliche Bezeih- nicht mehr in ber Hand halten kann. Nach 
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Hier il des Ewigen Tempel. 
30 


Jeremia 6. 7. 
Verworfenes Silber heißt man ſie: 


Gottes Baus eine Hänberhöhle? 


Denn ver Ewige hat fie verworfen. 


Bußprebigt aus dem Thore bes Tempels und Berkünbigung des Berichtes Gottes (7 —9). 


1, 2 


Dies tft das Wort, welches an Ieremia erging vom Ewigen alfo: Zritt in 


das Thor des Haufes des Eiwigen, und prebige daſelbſt viefes Wort, und ſprich, 
Höret des Ewigen Wort, ihr Alle von Juda, die ihr zu dieſen Thoren eingehet ben 
3 Ewigen anzubeten. So fpricht der Ewige der Heerſchaaren, der Gott Iſfraels, 
Beffert euern Wandel und eure Handlungen, fo will ich euch wohnen lafjen an 
4 diefem Orte. Verlaſſet euch nicht auf die Rügenworte, wenn fie fagen, Hter ijt 
5 des Ewigen Tempel, bier ift des Ewigen Tempel, bier ift des Ewigen Tempel! Biel- 
mehr nur wenn ihr beffert euern Wandel und eure Handlungen, wenn ihr Gerech⸗ 
6 tigfeit übet Einer gegen ven Anvern: Frempling, Waife und Wittwe nicht bedrücket, 
und unfchufdiges Blut nicht vergießet an dieſem Orte, und andern Göttern nicht 
T nachwanbelt, zu euerm eigenen Schaben; fo Iaffe ich euch wohnen an biefem 
Orte, in dem Lande, das ich euern Vätern gegeben habe, von Jahrtauſend zu 
8 Jahrtaufend. Siehe, ihr verlaffet euch auf Rügenworte, die nichts frommen werten. 
I Wie? ftehlen, morven, ehebrechen, falfch ſchwören und dem Baal räuchern, andern 
10 Göttern nachwandeln, die ihr nicht kennet — und dann kommt ihr und tretet vor 
mich in dieſem Haufe, das nach meinem Namen genannt ift, und fprechet, ‚Nette 
11 ung!“ damit ihr all dieſe Gräuel thuet? Iſt denn in euern Augen eine Räuber: 
höhle geworben dies Haus, das nach meinem Namen genannt ift? Aber auch Ich 


babe e8 gefehen, ift des Ewigen Sprud. 
Wohlen, gehet nur bin zu meiner Wohnftätte in Silo, wofelbft ich meinen 


12 


Namen vormals thronen ließ, und jehet, was ich ihr gethan habe um der Bosheit 


anderer Ableitung wäre ber Sinn „es ſchuaubt 
ber Blaſebalg“; ähnlich überſetzt Ewald, indem er 
bie jegige Wortabtheilung beibehält „es bläft der 
Blafebalg aus ihrem euer Blei“. Allein daß 
troß ber Thätigfeit des Schmelzers nur Blei 
bervorfomme, kann der Sinn nicht fein. Vs. 28 
wird das mit unebelm Metall verglichene Bolt 
Erz und Eifen genannt; die Schladen befteben 
nicht aus Blei, fondern beim Schmelzen fett 
man Blei zu, um die Schladen in Fluß zu 
bringen und zu abforbiren, fodaß bie Wort- 
abtheilung der Mafora („Feuer, zu Ende‘ ftatt 
„ihrem Feuer’) gewiß richtig if. — Die 
Schladen, eig. „bie Böſen“. — heißt man: 
A. und Hier. haben das Wort in der Be- 
7, 1 fehlsform ausgeſprochen „heißet“. — vom 
Ewigen, eig. „von ſeiten des Ewigen“. — 
2 Thor des obern oder innern Vorhofs, wo 
auch Baruch die Weiſſagungen vorlas, vgl. 
36, 10. Ueber das Verhältniß unſerer Tem⸗ 
pelrede (Kpp. 7-9) zu dem 26, —9 Berichte⸗ 
4 ten vgl. bie Bibelurfunden. — Lügenworte: 
trügerifche Borfpiegelungen, vgl. Mid. 3, 11. — 
Zu ber dreimaligen Wiederholung vgl. 22, 2; 
Jeſ. 6,3. Der Sat, daß der Tempel das 
unzerſtörliche Vollwerk der Gemeinde fei, warb 


auf die Mauern und Gebäude bezogen, bie 
Doch das Reich nicht vor dem Untergange ſchützen 
konnten; f. 3. Jeſ. 28, 16. — an biefem Orte, 
in diefem Lande, vgl. B88. 3.7. — BE. 9 er 
innert an Hof. 4, 2. — tretet vor mich, val. 
gef. 1,1. — nah meinem Namen ge: 
nannt, |. 3. Deut. 28, 10. — Nette ung 
(vgl. Ez. 14, 14): die Punkte geben den Sin 
„Wir find gerettet‘. Aber wenn für dieſe Deu 
tung ber Ansdruck Räuberhöhle (B8. ı; 
geltend gemacht wird, fo vergißt man, daß 
das Heiligthum nah moſaiſchem Geſetze einc 
Zufluchtsftätte nur für ſolche fein konnte, die 
unvorfäglich einen Todtſchlag begangen hatten, 
nicht aber nach heibnifcher Weife für alle mög: 
lichen Berbreder, vgl. Num. 35; Deut. 19. — 
Räuberhöhle, vgl. Ief. 56, 7; Matth. 21, 1. 
Wegen der Berjammlung ber Berbreder er 
ſcheint das Heiligthun wie eine Räuberhöhle. — 
Silo: da Vs. 14 und Kp. 26, 8. 9 nicht bie 
Wohnflätte des Ewigen zu Silo, fondern bie 
Stabt Silo felber es ift, Die durch göttliche 
Strafgericht der Zerftörung anheimftel, fo kann 
man nicht an einen allınäligen Verfall ber 
Stadt nad) Entfernung ber Bundeslade benfen 
(1 Sam. 4,4. 11). Wir wiffen nun aber nid, 
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Siies qiaſal angedroht. Jeremia 7. Die Königin des Himmels. 


13 willen meines Volles Ifrael. Und num, weil ihr alle dieſe Thaten thut, ift des 
Ewigen Spruch, und ich zu euch redete unabläffig, und ihr nicht hörtet, ich euch 
14 rief, und ihr nicht antwortetet; jo thue ich dem Haufe, das nach meinem Namen 
genannt ift, auf das ihr euch verlaffet, und dem Orte, ven ich euch und euern 
15 Bätern gegeben, wie ich Silo gethan habe: und ich werfe euch hinweg von meinem 

Angefichte, 'gleichwie ich weggeivorfen habe alle eure Brüder, den ganzen Samen 
Ephraims. 


16 Du aber, bete nicht für dieſes Volt, | 
bebe für fie nicht an Klage und Fürbitte, und bringe nicht in mich: 
Denn ich höre dich nicht. 
17 Sieheft du nicht, was fie thun in den Städten Judas: 
Und auf ven Gaſſen Ierufalems? 
18 Die Kinder Iefen Holz, | 
“mb die Väter zünden das Feuer an, und die Weiber kneten Teig: 
Kuchen zu bereiten ver Königin des Himmels, 
und Trankopfer zu fpenden andern Göttern, 
am mich zu kränken. 
19 Sränken fie wol mich, ift des Ewigen Spruch: 
Nicht vielmehr fich felber, zu ihrer eigenen Schande? 


M Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Siehe, mein Zorn und mein Grimm ergießet fich über dieſen Ort, 
über Menfchen und Vieh, über die Bäume des Feldes und die Früchte des Bodens: 
Und er brennt und erlifcht nicht. . 
21 ©o fpricht der Ewige der Heerſchaaren, der Gott Iſraels: 
Eure Brandopfer fügt zu euern Schlachtopfern, 
und eſſet Fleiſch davon! 
2 Denn nichts habe ich mit euern Vätern geredet und ihnen nichts geboten 
des Tages, da ich fie herausführte ans Aegyptenland: 
Was Brandopfer und Schlachtopfer angehet — 


wer die Stabt zerflörte und wann bie gee 1Joh. 5,16. — Königin (hebr. melekheth) ıc.: 18 


ſchah. Eine Zerſtörung Silos dur die Phi- 
her zur Zeit Elis wird dadurch ansgefchloffen, 
da wir die Stabt noch unter Serobeam 1. 
emähnt finden, vgl. 1 Kin. 11, 29; 12, 15; 
14,24; f. 3. Richt. 18, 31; 21, 18. Beachten 
wir, daß Silo zerftört warb um der Bo8- 
heit Ifraels (vgl. Vs. 15) willen, fo ift 
am wahrſcheinlichſten an eine Zerftdrung Silos 
durch die Aſſyrer zu denken, ale fie dem Zehn- 
Rimmereiche ein Ende machten. Wenn aber 
4,5 Silo als bewohnt erjcheint, fo haben 
wir vielleicht Hlo8 an Trümmer zu denken; 
hem unſer Bere (gehet hin) zeigt, daß zu 
Feremias Zeit bas alte Heiligthum noch zer- 


biefer Name ber Aftarte findet fih nur noch 
44, 17. 18. 19. 235. — Der Boden wird um 
feiner Bewohner willen verfludht, vgl. Hof. 4, 3. 


— Die Angerebeten hielten auf die äußere 21 


Beobachtung des Gejetes, wonach von ben 
Branbopfern gar nichts gegeffen werben burfte, 
wel aber von ben Schlacdhtopfern; allein ber 
Prophet fagt ihnen, Daß e8 auf äußere Gefeß- 
Tichkeit nicht anlomme. Gott gönnt ihnen auch 
die fetten Branbopfer; mit dem Fleiſch, das 
die Werfgejetlihen nur für fi behalten mö⸗ 
gen, ift dem Ewigen nicht gedient: er will hei- 
ligen Wandel. Ewald erklärt den Schluß 
„eſſet (fie) als Fleiſch“, was heißen foll „eflet 


b rt lag. — Ephraim: Bezeichnung bes 
Reiches Sirael (Ief. 7,2; Hof. 4, ı7) nach dem 
mächtigen ber zehn Stämme, deſſen Eifer- 


fie friſch, ohne daß fie auf dem Altare ver- 
brannt werben”. Der bloße Werkdienft ohne 
bie rechte Geſinnung ift eitel, vgl. 6, 20; Jeſ. 

ſacht anf Juda eine Haupturſache ber Reihe 1,12. — Was Gott fordert, wird Mid. 6, s 22 
I eftung geweſen war. — Bol. Jeſ. 2,9; 6, 105 gefagt. Im ber Wäfte gab's ber Natur ber 
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Was Gstt gebeten Het. Seremie 7. Wie Gräuelfätte ein Wäng 


23 Sonbern dies ift das Wort, das ich ihnen gebot, 
Höret auf meine Stimme, fo will ich euer Gott fein, 
und ihr follt mein Voll fein: 
Und wandelt ganz auf bem Wege, ben ich euch gebiete, 
auf daß e8 euch wohl gebe. 
24 Aber fie hörten nicht, und neigten nicht ihr Ohr, 
fondern wanbelten in den Rathſchlägen, in der Verſtocktheit ihres böfen Herze 
Und gingen hinter fich, nicht aber vor fich. 
25 Bon dem Tage an, da eure Väter aus Aeghptenlanb anszogen, 
bis auf diefen Tag: 
Sandte ich zu euch alle meine Knechte, die Propheten, 
täglich, unabläffig. 
26 Aber fie hörten nicht auf mich, und neigten nicht ihr Ohr: 
Sondern blieben halsftarrig, machten's ärger als ihre Väter. 
27 Und reveft du auch zu ihnen all dieſe Worte, 
fo werben fie doch nicht auf dich Hören: 
Und rufft du ihnen zu, fie werben bir nicht antworten. 
28 Darum fprich zu ihnen, 
Dies ift das Voll, welches nicht Hört auf die Stimme des Ewigen, feines Ge 
und feine Zucht annimmt: 
Geſchwunden ift die Wahrheit und weggetilgt aus ihrem Munde. 


29 Schere ab, o Zion, beinen Haarſchmuck und wirf ihn weg, 
| und ftimme auf Tahlen Höhen ein Klagelied an: 
Denn verworfen hat der Ewige. 
und verftoßen das Geſchlecht, das ihn entre bat. 
30 Denn die Kinder Juda haben gethan was böfe in meinen Augen, 
ift des Ewigen Spruch: 
Sie haben ihre Gräuel aufgeftellt in vem Haufe, 
welches nach meinem Namen genannt ift, 
baß fie es verunreinigen. 
31 Sie haben gebaut die Höhen der Gräuelftätte im Thale des Sohnes Hinnoms 
ihre Söhne und Töchter zu verbrennen mit euer: 
Was ich nicht geboten babe, noch mir je in ven Sinn gelommen: ift. 
32 Darum, fiehe, fommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
da heißt's nicht mehr die Gräuelftätte und das Thal des Sohnes Hinnoms, 
fondern das Würgethal: 
Und auf der Gräuelftätte wird man beerbigen, 
weil ſonſt fein Raum fein wird. 
33 Und die Leichname dieſes Volkes follen zur Speife werben 
den Vögeln des Himmels und ven Thieren auf Erben: 
Und Niemand fcheucht fie weg. 


Sache nad) noch Feinen georbneten Opferdienft, Gottgeweihten (vgl. Num. 6, ı9) erinnert, 
vgl. Am. 5, 2. Aber auch anf dem Sinai deutet im Hebräifchen zugleich „Krone“. 
ward die fpätere Ievitifche Opferorbnung noch Gräuel aufgeftellt ꝛc., vgl. 32, 2. 
24 nidht geboten. — in der Berftocdtheit: 2 Kon. 21,4.5;24,3. — Höhen, ſ. z. 1 
28 bies fehlt bei den A. — Wahrheit, vgl. 15,145 2 Kön. 16,0. — Gräuelftätte, 
29 9,2». — Haarſchmuck (hebr. nezer): das 19,115 ſ. 3. 2 Kön. 23, 10. — Hinnom, 
Wort, welches an ben vollen Haarſchmuck bes Joſ. 15,8. — Ueber das Geben eines u 
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Die Gibeine ans den Sräbern. Jeremia 7. 8. Kügengriffel der Schreiber. 


Aund ich mache ein Ende in den Städten Judas und auf ven Gaffen Ierufalems 
ber Stimme der Wonne und ber Freude, 
bee Stimme des Bräutigams und der Braut: 
Denn zur Eindde foll das Land werben. 


1 Zu felbiger Zeit, ift des Ewigen Spruch, da wird man herausholen die Gebeine 
ver Könige Judas und feiner Fürften und vie Gebeine ber Priefter und der Pro- 
2 pheten und die Gebeine der Bewohner Ierufalems aus ihren Gräbern: und man 
wird fie ausbreiten vor der Sonne, dem Monde und allem Heere des Himmels, 
welche fie geliebt, welchen fie gebient haben, denen fie nachgewandelt find, die ſie 
befragt und angebetet haben: fie werben nicht wieder geſammelt und nicht begraben; 
3 m Dünger auf dem Aderfelde follen fie werben. Und ver Tod wird lieber fein 
als das Leben dem ganzen Veberreite, denen, bie übrig geblieben find won dieſem 
boͤſen Gefchlechte, die übrig find an all ven Orten, wohin ich fie verftoßen, ift bes 
Ewigen der Heerichaaren Spruch. 
4 Darum fprich zu ihnen, So fpricht der Ewige, 
Benn Einer fällt, wird er nicht wieder aufftehn? 
Oper ehrt man fih ab, ohne umzufehren? 
Barum denn kehrt fich ab dieſes Voll von Jeruſalem 
In immerwährender Ablehr? 
Sie Halten feft am Truge, 
weigern fich umzukehren. 
63h merkte auf und hörte; . 
was nicht recht iſt, reden fie; 
feinem ift feine Bosheit leid, daß er ſpräche, Was hab’ ich gethan! 
Sie alle wieberholen ihren Lauf, 
wie ein Roß, das einherftürmt in der Schlacht. 
Selbſt der Storch am Himmel kennt feine Friften, 
Zurteltaube, Schwalbe und Kranich halten ein die Zeit ihres Kommens: 
Aber mein Volk fennet nicht die Weife des Ewigen. 
8 Wie möget ihr doch fagen, Wir find weiſe, 
und des Ewigen Gefe haben wir inne? 
Fürwahr, fiehe, zur Lüge hat es gemacht der Lügengriffel der Schriftgelehrten. 


| Ramens vgl. 3, 17. — herausholen: die Wort in bem boppelten Sinne zu nehmen ha- 
kindfihen Sieger durchwühlen vie Loftbaren. ben. — wieberholen ihren Lauf, eig. 6 
Gräber umb werfen bie Gebeine heraus. — „tehren um in ihren Läufen“ (bie Mafora Fieft 
Sonne, vgl. 2 Kin. 23, 115 Deut. 4,19. — baflir die Einzahl), Das Bild ift entlehnt vom 
geliebt: biefe Liebe wirb ihnen von ben ohn- kriegsmuthigen Noffe, bas jebesmal, wo bie 
mähtigen Göten nicht vergolten, vgl. Deut. Heeresabtheilung zurückgewichen ift, voll Feuer 

‚87.38. — nicht begraben, f.3. Jeſ. 14,19. beim neuen Angriff voranftärmt. An das Sich⸗ 

4 — lieber: wünſchenswerther, vgl. 1 Kin. Abkehren bes Noffes, das unbänbig fich der 
19,4 2 Kön. 7, 4. — Im Hebräifchen fteht für Leitung bes Reiters entzieht, ift fehmerlich zu 
fig abfehren und umkehren baffelbe Wort. denken; ebenfo unwahrſch. ift Die Ueberfegung 
Sol die Abkehr als eine Handlung erfcheinen, „ein jeder wendet fih um — in feine Begier- 
Die im gemöhnfichen Leben ſelbſtverſtändlich ben“, b. h. „um blind in bie eigenen Gelüfte 

Umtehr wieber gut gemacht wird, fo ha- zu rennen wie ein Roß in ben Krieg“, vgl. 
ben wir an Abkehr vom rechten Wege zu den- Hiob 39, 22.25. — das einherftürmt, eig. 
ken, Ewald Überfet „Ober wendet man um „flutend“. — Den Gedanken, daß Sfrael fi 7 
md wenbet nicht (wirklich) um (jobaß man unter bas ımvernünftige Vieh erniebrigt habe, 
mitten auf bem Wege ftehen bliebe)? Allein ſpricht Sefaja (1, 3) noch ſchärfer aus. — 
Be. 5 ſpricht baflir, daß wir hier das hebb. Weife, 2 Kön. 17,36. — zur Lüge ıc.: bie 8 
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Die leichtfertigen Aerzte. 


Seremia 8, 


Schrediniß ſtatt Heilung 


9 Es werden zu Schanden die Weiſen, erſchrecken und werden gefangen: 
Siehe, das Wort des Ewigen haben ſie verworfen; 


welcherlei Weisheit bleibt ihnen nun? 


10 Darum gebe ich ihre Weiber Fremden, 
ihre Aecker neuen Beſitzern; 


denn vom Kleinen bis zum Großen geizt Alles nach Gewinn: 
Vom Propheten bis zum Prieſter treiben ſie Alle Lügen. 
11 Und fie wollten die Wunde der Tochter meines Volkes auf's Leichte bin heilen, 


indem ſie fprachen, Heil, Heil: 
Und ift doch Fein Heil. 


12 Sie wollten erröthen, daß fie Gräuel verübt haben: 


Aber auch erröthen thun fie nicht, 
und Beſchämung Fennen fie nicht; 


darum werben fie fallen unter den Fallenden, 
zur Zeit ihrer Heimfuchung werden fie ftraucheln, fpricht ver Ewige. 
13 Völlig will ich ein Ende mit ihnen machen, 


iſt des Ewigen Spruch: 


Da ſind keine Trauben am Weinſtock 


und feine Feigen am Feigenbaum, und das Laub iſt well; 
und was ich ihnen gegeben habe, foll ihnen ſchwinden. 


14 „Weshalb fiten wir ftille? 


ſammelt euch und laßt uns ziehn in die feiten Städte, und bort untergehen: 
Denn der Ewige, unfer Gott, läßt uns untergehen, \i 


und tränfet uns mit Giftwaffer, 


weil wir an dem Ewigen gefünbigt haben.“ 
15 Man barret auf Heil, doch nichts Gutes kommt: 
Auf die Zeit der Heilung, und fiehe da Schredniß. 


16 Bon Dan ber höret man das Schnauben ihrer Roffe, 
vom lauten Wiehern ihrer Hengſte erbebt das ganze Yand: 
Ste fommen und verzehren das Land und Alles, was barinnen ift, 


bie Stabt und die darin wohnen. 


Ueberfeßung „eitel arbeitete der eitle Griffel ber 
Schreiber” gäbe den Sinn, baf die Schreiber, 
bie fih mit Qervielfältigung des Geſetzbuchs 
beſchäftigten, vergeblich (vgl. 1 Sam. 25, 21), 
ganz unnütz arbeiteten, da das Geſetz ja doch 
nicht gehalten werde. Aber der von und aus⸗ 
gedrückte Sinn ift fprachlich leichter und paßt 
10 beſſer. — denn vom Kleinen ꝛec.: biefe 
Worte bis Vs. 13 fehlen bei den Al. und find 
mit geringen Abweichungen aus 6, 13 — 15 
berübergenommen. Schon Vs.s erinnert an 
6, 11, noch ftärker aber der Anfang von Vs. 10 
13 an 6,18. — was ich ihnen gegeben ꝛc.: 
burh Veränderung ber Punkte läßt fich der 
Sinn gewinnen „ich gebe fie hin denen, welche 
fie (feinblich) überziehen”, d. h. „ich will fie 
einem feindlichen Volke preisgeben“. Aber wir 
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bedürfen feiner Aenberung ber Bunktation, ba 
diefelbe außer ber allerdings unpaſſenden Cr 
Märung „bie Geſetze, bie ich ihnen gegeben 
babe, bie übertreten fie” auch die won um 
gegebene Ueberſetzung zuläßt, vgl. 13, 2a; Id. 
31, 9; Hiob 6, 15. 8. bat die Worte foll 
ihnen ſchwinden (eig. „ſoll an ihnen vor 
überziehen“) dem Sinne nach richtig mit „jel 
ihnen genommen werben” ausgebrüdt. Die 
Al. Yaffen ohne Grund den Schluß unfes 
Berfes aus. — Worte des ſchuldbewußten I 
Bolts, das vor dem herannahenden Feinde fih 
in bie feften Städte flüchtet, vgl. 4, 5. — trän. 
tet, vgl. 25, 15 fg.; Jeſ. 51,17. — Diefer Bars 1 
erinnert fehr an Jeſ. 5,7. — Dan: nörklide I 
Grenzftadt, vgl. 4, 18. — ihrer Roffe, wrtl. 
„feiner“, d. h. des „heranrückenden feindlichen 


Sin Selfem in Gilcad? Jeremia 8. I. Die Hotie von Treuloſen. 


17 3a, fiehe, ich laſſe los wider euch Schlangen, Bafilisken, 
für die es keine Beſchwörung gibt: 
Die ſollen euch beißen, iſt des Ewigen Spruch. 


8 Würde doch eine Erquickung mir bei dem Kummer! 
Mein Herz in mir iſt krank. 
II Siehe, es erſchallt Wehgeſchrei der Tochter meines Volkes aus fernem Lande, 
Iſt denn der Ewige nicht in Zion? 
oder iſt ſein König nicht darin? 
„Warum haben ſie mich gereizt durch ihre Schnitzbilder, 
durch die nichtigen Götzen der Fremdes“ 
V Vorüber ijt die Ernte, zu Ende die Obſtleſe: 
Uns aber ift nicht geholfen. 


21 O5 der Wunde der Tochter meines DVolfes bin, 5 verwundet: 
Ich gehe in Trauer, 
Entſetzen hat mich ergriffen. 
Zt denn fein Balſam mehr in Gilead, 
ever ift Fein Arzt daſelbſt? 
Barum denn wird fein Verband aufgelegt der Tochter meines Volkes? 
ZU wäre doch mein Haupt voll Waffer, 
ud mein Auge ein Thränenquell! 
So wollte ich weinen bei Tag und bei Naht 
über die Erjchlagenen der Tochter meines Volkes. 


1D Hätte ich doch in der Wüſte eine Herberge wie Wanderer! 9 
ſo wollte ich mein Volk verlaſſen, und von ihnen wegziehen: 
Denn ſie alle ſind Ehebrecher, 
eine Rotte von Treuloſen. 
2Sie ſchießen Lüge von ihrer Zunge als von ihrem Bogen; 
mb nicht nach der Wahrheit falten fie im Lande: 
Sondern gehen von einer Bosheit zur andern, 
und mich kennen fie nicht, ift des Ewigen Spruch). 


I Hütet euch ein jeglicher vor feinem Freunde, 
und fchenfet feinem Bruder Vertrauen: 
Denn jeder Bruder ftellt dem andern ein Bein, 
und jeder Freund geht auf Verleumbung aus. 


N Ber. — Bafilisten, Jeſ. 11,8; vgl. die falbe. — Herberge wie Wanberer, Bil- 9, 1 
deſchichte Rum. 21, 6, auch Deut. 7, 20. — ger, tortl. „Nachtlager von Reifenben“. Der 

Bdefhmwörung, tgl. &.7,11. — Erguidung Prophet wollte lieber in ber öden Wüfte moh- 
mir (eig. „meine Erheiterung‘‘) wünſcht der nen als unter feinem gottlofen Volke, vgl. Pf. 
Prophet, der bie Angft über die kommende 55, 7.8. — ſchießen 2c., wril. „ſpannen ihre 2 

V Neth ſchon jetst empfindet. — Bon der Hun⸗ Zunge ale ihren Bogen mit Lüge‘: die Lüge 
geronoth entlehntes Bild getäufchter Erwartung. ift als Pfeil gedacht, den die Zunge abſchießt; 
Vahrſch. Haben wir bier eine ſprüchwörtliche vgl. Bs. 7; Pi. 64, 4. — Wahrheit, vgl. 
Nebeweife, welche das Schwinben ber legten 7,28. — Hütet euch ꝛc., vgl. 12, 6: Mid. 8 

I Hoffnung ausdrückt. — Die in Gilead häufige 7, 5. — ftellt ac.l, bebr. haqob ja’hagob: 
Balſamſtande gab eine heilfräftige Wunden- Anfpielung auf ben Stammvater Jakob, vgl. 
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Die mörderiſche Sunge. Jeremia 9. Gennd der Derwüflung. 


4 Alle täufchen fie einander, 
und Wahrheit reven fie nicht: 
Sie haben ihre Zunge gelehrt Lüge reden, 
verfehrt zu handeln mühn fie fich ab. 
- 5 Du wohneft inmitten von Xrügerei: 
Bar Trügerei wollen fie mich nicht fennen, 
ift des Ewigen Spruch. 


6 Darım fpricht jo der Ewige der Heerjchaaren, 
Siehe, ich will fie läutern und prüfen: 
Denn was fonft folte ich thun wegen ber Bosheit der Tochter meines Volfes! 
7 Ein mörberifcher Pfeil ift ihre Zunge, 
Trug rebet fie: 
Mit dem Munde redet man freundlich zu feinem Nächiten, 
aber im Herzen Iegt man ihm einen Hinterhalt. 
8 Sollte ih nun folches nicht heimfuchen an ihnen, ift des Ewigen Sprud: 
Und follte an einem Wolfe, wie dieſes ift, fich nicht rächen meine Seele? 


9 Auf den Bergen will ih ausbrechen in Weinen und Webernf, 
und auf den Auen der Wüfte ein Klagelied anftimmen; 
denn fie find verjengt, daß Niemand fie durchwandert, 
und fie vernehmen nicht die Stimme der Heerbe: 
Sowol die Vögel des Himmels als die Thiere der Erde find geflohen, weggezogen. 
10 Und ich will Jeruſalem machen zu Steinhaufen, 
zur Bebaufung der Schafale: 
Und die Städte Judas mache ich zur Einöbe, leer von Bewohnern. 


11 Welcher Mann ift fo weife, daß er Solches verftebe, 
und zu wen hat des Ewigen Mund gerevet, daß er’8 anfagen könne? 
Weshalb geht das Land zu Grunde, 
wird verjengt wie eine Wüfte, leer von Wanberern? 


12 Und der Ewige fprach, 
Weil fie mein Gejet verließen, das ich ihnen vorgelegt habe: 
Und nicht hörten auf meine Stimme, und nicht in demſelben wandelten — 
13 Sondern der DVerftoctheit ihres Herzens nachgingen: 
Und den Baalen, welche ihre Väter fie gelehrt haben — 


4 Gen. 25, 26; 27,36. — mühn fie fih ab: vgl. 4, 30. Das Ausgeborrtfein ift wol als 
zieht man dies zum Folgenden und fpriht nah Folge vom Ausbleiben bes Regens zu betrach⸗ 
ben Al. schub tokh aus für schibtekha, ſo ten. Der Prophet fieht die Verödung ſchew 
it der Sinn, „fie find müde ſich zu befehren. als gegenwärtig. Der rafche Wechfel zwifchen 
Unredt an Unrecht, Betrug an Betrug, fie Gottes und bed Propheten Rebe verliert dadurch 
wollen mich nicht kennen““, vgl. Pſ. 55, 12. — von feiner Härte, baf ja Ieremia in bes Ewi⸗ 

6 ber Bosheit: ift wahrfch. nach den Al. zu er- gen Namen fpriht. — weife, vgl. Se. 5,2; L 

g gänzen, vgl. 7,12. — Vs. 8 ift wiederholt aus Hof. 14, 1. — Verſtocktheit, vgl. Deut. L 

9 5,9.29. — verjengt ic: wie2, 15. Schwer 29, ı8, wo wir das hebr. Wort burh „Dün- 
lich dürfen wir hier und B8. 11 nach dem Arab. kel“ gegeben haben. Die Grunbbebeutung bes 
überjeßen „fie find ftille‘‘, eig. „ſie Schweigen‘, bei Jeremia häufigen Wortes (vgl, fchon 8, 17; 
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Spefang wit Wermuth. Jeremia 9. Wehhlage zu Sion. 


14 Darum fpricht fo der Ewige ver Heerfchaaren, ver Gott Sfraels, 
Siebe, ich fpeife diefes Vol! mit Wermuth: 
Und tränfe fie mit Giftwaffer. 
IB) Und ich zerftreue fie unter die Völker, 
bie weder fie noch ihre Väter Fannten: 
Und fende hinter ihnen her das Schwert, 
bis ich fie vertilgt habe. 


16 So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Sehet euch um und rufet die Klageweiber her, daß fie kommen: 
Und nach den kundigen Frauen fchidet, fie mögen fommen — 
N Und eilends eine Wehllage über uns anftimmen:, 
Daß unfere Augen von Thränen rinnen, 
und unjere Wimpern von Waffer fließen. 
Denn laute Wehlage vernimmt man aus Zion, 
Wie find wir zu Grunde gerichtet! 
Wir ſind fehr zu Schanden geworben; 
wir müffen das Land verlaffen, 
denn unfere Wohnungen find niebergeriffen. 
B Wohlen, höret, ihr Weiber, des Ewigen Wort, 
und euer Ohr faſſe das Wort feines Mundes: 
Und Iehret eure Töchter ven Weheruf, 
und ein Weib das andere Klagelieder. 
V Denn der Tod ſteigt herauf in unſere Fenſter, 
kommt herein in unſere Paläſte: 
Auszurotten das Knäblein von der Gaſſe, 
bie Jünglinge von den Marktplätzen. 
1 Nede, So lautet des Ewigen Spruch, 
Es werben hingeworfen die Leichname der Menfchen 
wie Dünger auf dem freien Felde: 
Und wie Aehrenbüfchel Hinter dem Schnitter, 
die Niemand fammelt. 


8— 


* So ſpricht der Ewige, 
Ein Weiſer rühme ſich nicht feiner Weisheit, 
ein Starfer rühme fich nicht feiner Stärke: 
Ein NReicher rühme fich nicht feines Reichthums — 
| 
1,3) if eig. „Härte. — Klageweiber: 3,1. Wir müßten fonft ben Anfang bes 
Srauen wit fliegenden Haaren und entblößter Verſes als ein fremdes Ginfchiebfel anfehen, 
Bra, die nad morgenlänbiiher ZTrauerfitte wie bie Worte benn auch bei den Al. feh⸗ 
bach ihren Rlaggejang bie Zuhdrenben weh- Ten. Zum Sinn bes Spruches vgl. 7, a8 
wlthig ſtimmen follen. — Rundig (eig. „Hug, fg. — Aehrenbüſchel: einzelne gefallene 
fl. 2 Gau. 14, 3) heißen fie, wenn fie den Halme, bie zufammen einen Heinen Han- 
Tiemerfall mit ihren Worten recht beweglih fen bilden. An eine eigentliche Garbe, bie 
Bierufielen wiſſen. — vernimmt: Schi man bo nicht zu überfehen und auf bem 
Suung bes erſt in bie Zukunft fallenden. Felde Liegen zu laffen pflegt, ift ſchwerlich 
N Es werben, eig. „Und es werben”. zu benfen unb noch weniger an zufammen- 
Deß des Ewigen Spruch hier mit Und ber gebundenes Unkraut. Bol. 7, 38. — Ge 22 
giant, erllärt fih aus 2 Kön. 5, 6; vgl. Jeſ. gen ben Selbſtruhm vgl. Deut. 8, ı. — 
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23 


24 
25 


23 
24 
25 


Strafe der Unbeſchnittlenen. 


Jeremia 9. 10. 


Keiner wie der Ewige. 


Sondern beffen rühme fich, wer fich rühmen will, 

daß er mich erfenne und wiſſe, daß ich der Ewige bin, 

der Barmherzigkeit, Recht und Gerechtigkeit übet auf Erben: 
Denn daran babe ich Wohlgefallen, ift des Ewigen Spruch. 


Siehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Sprud: 
Da werbe ich heimfuchen alle Befchnittenen, die Vorhaut haben — 
Die Aegypter, Juda und Edom, die Kinder Ammon und Moab, 
und Alle mit ringsum abgefchorenem Haare, die in ber Wüfte wohnen: 
Denn alle Heiben find unbejchnitten, 
und das ganze Haus Iſrael ift unbefchnittenen Herzens. 


Ohnmacht der Göten neben bem allmädhtigen Gotte; Wehklage und Gebet wegen bes 
Strafgerichts (10). 


Höret das Wort, welches der Ewige zu euch rebet: 


Ihr vom Haufe Ifrael! 
Sp fpricht der Ewige, 


An den Wandel der Heiden gewöhnt euch nicht, 
und vor den Zeichen bes Himmels erfchredet nicht: 
Ob auch bie Heiden vor ihnen erfchreden. 
Denn die Satungen der Völker find ganz eitel: 
Iſt e8 Doch Holz, das Einer aus dem Walde gehauen, 
von des Werkmeiſters Händen mit dem Beile bearbeitet. , 
Mit Silber und Golde ſchmückt er es: 
Mit Nägeln und Hämmern wird es befeftigt, 


daß es nicht wanfe. 


Einer ehernen Säule gleichen fie, und können nicht reden, 
getragen müſſen fie werben, weil fie nicht fchreiten: 
Fürchtet euch nicht vor ihnen! denn fie thun feinen Schaden; 
und auch wohlzuthun haben fie feine Macht. 


Gar Keiner ift wie du, o Ewiger! 


Groß bift du, und groß ift dein Name durch mächtige That. 
Wer follte dich nicht fürchten, du König der Völker? 


denn dir gebührt es: 


Denn unter allen Weifen der Völfer und in all ihren Köntgreichen 


ift gar Keiner wie bu. 


Bol. Röm.5, 11; 1.Kor. 1, 31; 2 Kor. 10, 17. 18. 
— die Vorhaut haben, mwrtl. „in Vorhaut“. 
— Juda: abſichtlich wird's hier mitten unter 
ben Heiden genannt, benn auch bieje heibni- 
fen Völker kannten die äußere Befchneibung; 


biefe aber gilt dem Propheten nichts, ber auf 


Herzensbeſchneidung dringt, vgl. Deut. 10, 16; 
0,6 — mit ringsum abgefhorenem 
Haare, f. 3. Lev. 19, 97; arabiſche Völker⸗ 
ſchaften mit eigenthümlicher Haartracht find 
gemeint, vgl. 25, 23; 49, 53. Dies äußerliche 
Kennzeichen, welches der Brophet bier in einer 
Reihe mit der äußern Beſchneidung nennt, fteht 
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ber wahren Beſchneidung gegenüber. — Haus] 
Zfrael, d. h. Juda, vgl. 9,25. — Zeigen? 
bes Himmels: aus Sonnen» und Ren’ 
finfternifjen, Kometen, ungewöhnlichen Stell’ 
gen der Sterne ꝛc. ſchloß der Aberglaube oil 
auf bevorftehende Unglüdsfälle. — find ganz 3 
eitel, wrtl. „Eitelkeit (Nichtigkeit) iſt's“, vgl 
Vs. 8 — Holz, vgl. 2, 37; Ief. 44, 12h 
— wanke, vgl. Ief. 41,7. Die Weberfegung 4 
„baß nichts losgehe“ ift ſprachlich ſchwieriger. 
— ebernen, wrtl. „gedrechſelten“ oder beffer b 
„non getriebener Arbeit’ (vgl. Er. 25, 18): jo un 
beweglich ftehen die Bögen da. — Die Bas. et 6 


Gitsthelt der Göpen. 


Jeremia 10. 


Aber allzumal find fie unvernänftig und thöricht: 

Es ift eine Lehre von nichtigen Götzen, Holz ift es — 
Silberbleh, das von Tarſis gebracht wird, und Gold aus Uphas, 
Arbeit des Werkmeifters und der Hände des Goldſchmieds: 

‘Blauer und rotber Purpur ift ihr Gewand, 

Arbeit von Künftlern find fie alle. 

Der Ewige aber iſt Gott in Wahrheit, 
Er ift ein lebendiger Gott und ewiger König: 

Bor feiner Zornwuth erbebt die Erbe; 

und bie Völlker ertragen nicht feinen Grimm. 


[Alfo ſollt ihr zu ihnen fprechen, 


Die Götter, welche den Himmel und die Exde nicht gefchaffen haben: 


Des Ewigen Almadıt. 


Fortgeſchafft müfjen dieſelben werbe 
und unter dem Himmel binmeg.] 


2 Gr fohuf die Erbe durch feine Kraft, 
gründete den Erdkreis durch feine Weisheit: 
Und fpannte durch feine Einficht die Himmel aus. 


' 


3 Waenn er bonnernd rauſchen läßt das 


n von der Erbe 


Waller im Himmel, 


und Gewölk aufzieht von dem Ende der Erde: 


Blitze beim Regen fchafft, 


wu 


und den Sturm bervorgeben läßt aus feinen Kammern — 


Dann wird jeglicher Menfch zum Thoren mit feinem Wiffen, 


wird zu Schanden jeglicher Goldſchmied mit feinem Schnitzbilde: 


Denn eine Lüge ift fein Gußwerk 
und fein Geiſt darin. 


Zur Zeit ihrer Heimfuchung gehen 


Sub 10 fehlen bei ben Al. — Lehre: bas hebr. 
müfar (eig. Züchtigung, Zurechtweifung) läßt 
fh nur fchwierig als „Lehre, ‚Meinung‘ 
ffien, vgl. Spr. 1,2; 23, 23, welche Stellen 
man vergeblich für dieſe Bebeutung anführt. 
Ewald überjet „lauter eitle Lehre ift das 
Salz; da aber unſere Stelle denſelben Sap- 
ben bat wie Be. 3, wirb vielmehr von bem 
mtfar der Gitelleiten (ober ber Götzen) aus⸗ 
u daß es nichts als Holz fei. Hitzig er- 

‚ bie Widerlegung ber Böen beftche in 
* Bette „es iſt Holz“; ſchwerlich dürfen 
wir, mit Veränderung Eines Conſonanten, 
Überfeßen „ber Grund der Göten ift nichts 
de Hz, d. h. „Holz bildet ihr eigentliches 
en, vgl. Bs. 10. Aber ber Tert ſcheint 
d penfalis verborben zu fein. — Tarſis: bie 
alte phönizifche Pflanzftadt Tarteffus in Spa- 
ken, ſ. 3. Sei. 2, 10. — Uphas: unbelanntes 
ſernes Goldland, vgl. Dan. 10, 5; da Pf. 72, ı5 
des arabiſche Saba als Boldland erſcheint und 
Dphir (ſ. 3. Ben. 10, 30) uns ebenfalle nach 


Ounfen, Bibelüberfegung. II. 497 


Nichtig ſind ſie, ein Werk der Betrügerei: 


ſie unter. 


dieſer Gegend hinweiſt, ſo iſt vielleicht auch 
Uphas in Arabien zu ſuchen. Daß Uphas durch 
Verſchreibung Eines Conſonanten ans Ophir 
entſtanden ſei, iſt eine gewagte Annahme. — 
König, vgl. Deut. 33, 5; Jeſ. 6,5. Der Mo- 10 
oh (d. 5. König) fiihrt mit Unrecht feinen 
Namen. — 38. 11 ift in der chaldäiſchen Sprade 11 
gejchrieben, worin aud einige Stüde ber Bü⸗ 
her Daniel und Eſra abgefaßt find. — Die 12 
Vss. 13 —ı6 finden ſich ziemlich wörtlich Kp. 51, 
15—19 wiederholt. Der Anfang von Be. 12 
fließt fih an Ds. 10 an, benn es heißt eig. 
„ber ba ſchuf, ber ba gründete“, vgl. indeß 
gef. 40,22. — Wenn er ıc., wrtl. „bei der 13 
Stimme Seines Gebens (db. h. wenn Gott laut 
erfehallen läßt) Rauſchen von Wafler” 2c., vgl. 
Bi. 29, 3; Hiob 37, 2 fg. Weniger wahrſch. 
überſetzen Andere „Fülle“ flatt „Rauſchen““. — 
Blitze beim Regen erſcheinen um fo wunber- 
barer zufammen, je feinblicher fich jonft Waſſer 
und Feuer gegenüberfiefen. — Kammern: 
Schatlammern, vgl. Bf. 135, 7; Hiob 88, 22. — 
32 


Die Bewohner weggefchleudert. Seremia 10. - Suchtige mit Mall. 


16 Nicht gleichet diefen, der Jakobs Anteil ift, 
fondern der Schöpfer des Alls ift er, 
und Iſrael der Stamm feines Erbes: 
Ewiger der Heerfchaaren ift fen Name. 


17 Raffe auf, Zion, von der Erbe deinen Kram: 
Die du in der Feſte throneft. 
18 Denn fo fpricht der Ewige, 
Siehe, ich fchleudere weg die Bewohner des Landes dieſes Mal: 
Und laſſe fie belagert werben, auf daß man fie zufammen finde. 
19 Wehe mir ob meiner Wunde, 
unbeilbar ift mein Schlag: 
Ich aber hatte gebacht, 
Gibt's weiter Fein Leiden — dies will ich ſchon tragen. 
20 Doch mein Zelt ift zerftört, 
und all meine Seile find abgeriffen: 
Meine Kinder zogen aus von mir und find dahin, 
Niemand fpannt fürder mein Zelt aus 
und richtet meine Verhänge auf. 
21 Denn bie Hirten find unvernänftig geworben, 
und nach dem Ewigen fragen fie nicht: 
Darum haben fie fein Gelingen, 
und ihre ganze Heerde zerftreut fich. 
22 Horch! ein Gerücht, fiehe, e8 kommt, 
und ein großes Getöfe aus dem Lande gen Mitternacht: 
Daß e8 die Städte Judas zur Wüfte mache, 
zu einer Behaufung von Schafalen. 


23 Ich weiß es, Ewiger, 
daß nicht vom Menfchen abhängt fein Weg: 
Nicht vom Manne, wie er wanble 
und feinen Schritt richte. | 
24 Züchtige mich, Ewiger, jedoch mit Maß: 
Nicht in deinem Zorne, daß du mich nicht aufreibeft. 


16 bes Alls 2c.: die AL. laſſen hier einige Wör- wrtl. „daß fie finden‘: da das ſchwerlich heißt 
ter aus, ſodaß die Stelle lautet: „bes Als, „daß fie es empfinden”, überfegen mir wel 
ber ift fein Erbe”, vgl. Deut. 32,9. Iſrael beſſer n. and. P. „daß fie gefunden werben”. 
beißt au Pf. 74, 2 Gottes Erbſtamm. — — Bunde, wie 8, 11. — Gibt's wer 19 

17 Kram: Habe, Plunder. Wir fagen ähnlih ter 2c., wrtl. „nur dies (if die) Krankheit, 
„Schnüre dein Bündel‘. — throneft, eig. und ih will fie tragen“. Hier unb 88.9 
„ſitzeſt“. — Feſte, vgl. 2 Chron. 8,5 Wir ſpricht Serufalem, ebenfo Bes. 28 — 2. - 
haben, da das hebr. Wort zugleih „Bela- Seile: Zeltfiride, ſodaß das Zeit zuſam⸗ M 
gerung‘ bedeutet, ein unnahahmbares Worte menfiel. — Kinder, ef. 50, 1. — Ber 
fpiel._ Der Sinn „bie du in ber Klemme hänge, vgl.4,20. — Hirten: Führer, 3,1 N 
ſitzeſt“ fchlägt vor durch ben Gedanken „die du — Hord, f. z. 9, 1. — WMitternadt: A; 
bih auf beine feften Mauern verläſſeſt“. — ſ. 3. 1,1. — nidt vom (eig. „tem“) 

18 dieſes Mal (vgl. 16, 21) fteht im Gegen Menfchen ꝛc., vgl. Spr. 16, 9. — wie t! 
fate zu frühern Drangfaien, bie für Jeruſa- wandle: fo richtig Luther, während bie jehr 
lem glücklich abliefen. — daß man finde, gen Punkte „(dem) gehenden‘ ‚haben. — mit 
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Me Werte des. Bundes. Seremia 10. 11. Bes Yolkes Derfiodiheit. 


5 Schütte deinen Grimm aus über die Völker, die dich nicht kennen wollen, 
und über vie Gefchlechter, welche deinen Namen nicht anrufen: 
Denn fie freifen Jakob, ja freffen ihn völlig auf, 
und feine Aue verwüften fie. 


Wegen verihmähter Aufforberung, ben Bund zu halten, broht Strafe (11, 1—ı7). 
1 Dies ift das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen alfo, 
2 Höret die Worte diefes Bundes: 
Und redet zu den Männern von Yuba und zu den Bewohnern Jeruſalems — 
Und fprich zu ihnen, 
Alſo fpricht der Ewige, der Gott Iſraels: 
Berflucht fei ver Mann, der nicht hören mag die Worte diefes Bundes — 
A Belche ich euern Vätern gebot, 
| 18 Tages, ba ich fie herausführte aus Aeghptenland, 
: a8 bem eifernen Ofen und fprach, 
Höret auf meine Stimme, und thut barnach, 
nz wie ich euch gebieten werde: 
So follt ihr mein Volt fen, 
und ich will euer Gott fein — | | 
5Auf daß ich Halten möge ven Eid, den ich euern Vätern geſchworen habe, 
ihnen ein Land zu geben, das von Milch und Honig fließt, 
wie ja jet geichehen: 
Und ich antwortete und ſprach, So ſei e8, Ewiger! 


6Und der Ewige fprach zu mir, 
! Rufe aus alle dieſe Worte in ben Städten Iubas 
' mb auf den Gaffen Serufalems, alfo: 
Höret die Worte dieſes Bundes und thut darnach! 
1 Denn verwarnt habe ich eure Väter, 
von dem Tage an, da ich fie heraufführte aus Aegyptenland bis anf dieſen Tag, 
ı dem ich fie ernftlich verwarute alfo: 
Höret auf meine Stimme! 
Ilher fie hörten nicht und neigten nicht ihr Ohr, . 
Indern wandelten ein Seglicher in der Verſtocktheit feines böfen Herzens: 
Und fo brachte ich über fie alle Worte dieſes Bundes, 
welche ich geboten hatte zu thun; bie fie aber nicht gethan. 


Ida ſprach ver Ewige zu mir: 
Verſchwörung bat fich gefunden bei den Männern Judas 
und bei den Bewohnern Jeruſalems. 


Meg, vrtl. „in Recht”, d. h. nach einem Recht, Heben, daß wir mit Ewald deu Anfang von 
Pat ehne Maß und Ziel. — Der Schlußvers Veée.s „Und fprich zu ihnen” als fpäteres Ein- 


"ers Kapitels fcheint aus Pf. 79, 6. 7 aufe ſchiebſel betrachten. — Verflucht, vgl. Deut. 3 
Mnenmen zu fein. — Aue: nah anderer 27,26. — So fei es: Beftätigung bes Fluchs, 5 
T ieierfegung „Wohnung. — Höret: vgl. hebr. 'amẽn, vgl. Deut. 27,15. — Bon Bess. 7 
m biefer Mehrzahl Jeſ. 40, 1. — redet: n. and. 7. 8 haben bie Al. nur den Schluß „und nicht ' 


Inuttatien „rede fie”. Vielleicht läßt fich bie thaten fie. — von bem Zage an, vril. 


ESqierigkeit im Wechfel der Zahl dadurch „am Tage”. — Berſchwörung: Memterei, 9 
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11 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


10 


13 
14 
15 


Altäre des Schandgößen. 


Jeremia 11. 


Bitte nicht für dieſes Deik! 


Sie find zurüdgelehrt zu ven Miffethaten ihrer Väter, die vormals waren, 
bie fich weigerten meine Worte zu hören; 
auch fie wandeln andern Göttern nach, ihnen zu dienen: 
Gebrochen hat das Haus Iſrael und das Haus Juda meinen Bund, 
den ich mit ihren Vätern gefchloffen habe. 


Darum fpricht fo der Ewige, 


Siehe, ich bringe über fie ein Unheil, 


aus dem fie fich nicht werden herausziehen können: 


Und fie werden zu mir ſchreien, 
aber ich will nicht auf fie hören. 


Dann werden die Städte Iudas und die Bewohner Jeruſalems bingeben 
und zu den Göttern fchreien, denen fie räuchern: 
Aber Helfen werben fie ihnen nicht zur Zeit ihres Unglüde. 


Denn fo viel Städte du haft, 


jo viel find deiner Götter geworben, Juda: 


Und fo viel Gaffen Ierufalem Hat, 


fo viel Altäre habt ihr dem Schandgötzen gefeßt, 


Altäre, dem Baal zu räuchern. 


Du aber, bitte nicht für dieſes Volk, 


und erhebe nicht für fie Klage und Fürbitte: 
Denn ich höre nicht, wenn fie wegen ihres Unglüds zu mix rufen. 


Was Hat mein Liebling in meinem Haufe zu ſchaffen? 
was ſoll's, daß den Frevel verübet die Menge, 
und geweihtes Fleiſch an bir vorübergeht? 

Ya bei deiner Bosheit, da frohlodeit du noch? 


Abfall vom Emigen. — Haus Juda, vgl. 
3, 7. 8. Diefem allein gilt die Vs. 11 folgende 
Drohung. — fo viel ꝛc., vgl. 2,38. — dem 
Schandgögen: Baal, f. 3. 3, 20. — bitte 
nicht, ſ. 3. 7, 10. — Liebling, eig. „Gelieb- 
ter“, wie Gef. 5,1; Deut. 33, ı2. Unter dem 
Geliebten ift nicht ber Prophet zu verfteben, 
ber mit dem Volke Gottes (vgl. über Haus 
Sof. 8, 15 Hebr. 3, 6) nichts zu thun haben 
bürfe, nicht für fie beten ſolle; vgl. vielmehr 
7, 10; 12,7. Wahrſch. haben wir „Liebling“ 
als Ausdrud ſchmerzlicher Ironie zu faflen: 
Gott wundert fih, daß fein liebes Boll, das 
ihn bisher fo ſchmählich behandelt bat, nun auf 
einmal wieder zu ihm ruft (B8. 14) und fid 
vor Liebe Scheinbar kaum. zu fallen weiß, ba 
es geweihtes Fleiſch, Opfer, in Menge 
bringt. Vs. 16 zeigt beutlih, baß ber Lieb- 
ling das Bolt felber fein muß. Uebrigens f. z. 
7,21. Die Schwierigkeit des Verſes liegt 
zunähft in ben dunkeln Worten „baß ven 
Frevel“ ꝛc., wrtl. „ihn thun, ben Frevel, 
bie vielen“, worin jedenfalls ein Tertfehler 


ſteckt, da „die vielen“ (hebr. harabbim) gay 
zuſammenhangslos daſteht. Vielleicht iſt in 
Anſchluß an bie Al. baflir „ob Gelübbe“ (hebt. 
hanedarim) zu leſen. Die vorhergehenden 
Morte enthalten dann wol bie vorwurfsvel 
Trage, ob das Boll den alten (Jeſ. 1,1) 
Frevel, das heuchleriſche Opfern, fortſetzen 
wolle: „ibn zu thun, ben Frevel?“ — 
vorübergeht: mag man auch „muhlos” er- 
gänzen, die Worte bleiben unverſtändlich. Das 
in ber Mehrzahl flehenbe Zeitwort weißt dar⸗ 
auf hin, daß wir „ob Gelübde“ zum Folgen 
ben zu ziehen haben, durch Wenberung der 
Punktation bes Zeitworts und Streihung Eine 
Confonanten (k) gewinnen wir nun ben im, 
„Werden wol Gelübbe und geweihtes 
Fleiſch von bir wegſchaffen bein Ur 
glüd?" Die Ueberfegung „beine Bosheit” 
wird durch Vs. 14 ausgefchloffen. Der Edtrf 
(wrtl. „dann wirft bu frohlocken“) iR ehem 
falls ſchwierig, muß aber wol ale Fortſetzunz 
der Frage „genommen werben: „wirft bn da⸗ 
bei (vgl. 22, ı5) froploden?“ b. h. „wird's 


Der Ortbaum verbrannt. Jeremia H. 12. Das zahme Comm. 


Einen grünen Delbaum, prangend mit ftattlicher Frucht, 
fo nannte dich ver Ewige: 
Unter dem Schalle mächtigen Getümmels legt Er Feuer an ihn; 
und man bricht feine Zweige ab. 
Und ber Ewige der Heerfchnaren, der dich gepflanzt hat, drohet bir Unheil: 
Um ver Bosheit des Haufes Ifrael und des Hauſes Inda willen, 
die ſie begangen haben, mich zu reizen, 
indem ſie dem Baal räucherten. 


Weiſſagung wiber bie Leute zu Anathoth, und Begütigung bes Unmuthes über ber Treuloſen 
Glück (11, 18 —12, e). 
Und der Ewige that mir’s fund, und ich erfuhr es: 
Damals Tiegeft du mich ihr Treiben ſehn. 
Ich aber war wie ein zahmes Lamm, das zum Schlachten geführt wird: 
Und wußte nicht, daß fie gegen nich Anfchläge ſannen, 
„Laßt und ververben ven Baum mit feiner Speife, 
und ihn ausrotten aus dem Lande ver Lebenpigen, 
baß feines Namens fürber nicht gebacht werde!“ 
Aber du, Ewiger der Heerfchaaren, der bu gerecht vichteft, 
ber du Nieren und Herz prüfelt: 
Laß mich deine Rache an ihnen jehen, 
denn bir babe ich meine Sache befohlen. 


Darum fpricht fo der Ewige wider vie Leute von Anathoth, 
welche dir nach dem Leben trachten und jagen: 
„Du follft nicht weilfagen im Namen bes Eiwigen, 
daß du nicht fterbeft purch unfere Hand —“ 
Darum fpricht fo der Ewige ber Heerfchaaren, 
Siehe, ich werde fie heimfuchen: 
Die ftreitbare Mannfchaft ſoll durch's Schwert fterben, 
ihre Söhne und Töchter follen Hungers fterben. 
Und fein Ueberreſt foll ihnen bleiben: 
Denn ich will Unheil bringen über die Leute von Anathoth, 
des Jahres, wenn ſie heimgeſucht werden. 


Recht behältſt du, Ewiger, wenn ich gegen dich hadere: 123 
Dennoch muß ich Beſchwerde über dich führen — 
Warum gehet's den Frevlern fo glücklich, 
bleiben ungefährpet alle treulofen Verräther? 


Bei beinem jetzigen heuchlerifchen Treiben ein das hebr. lechem wird zwar nur bier von der 
frögfiches Ende nehmen?'' Ober wir Überfeßen Baumfrucht gebraucht, aber das berechtigt une 
„berffi bu babei frohloden?” Wie unfer Vers nicht, ben Tert nach Dent. 34,7; Hiob 21, 22 

jest Tantet, Tann ber Text nicht richtig fein; zu änbern. Der von bes Propheten Kinber- 

mub vergebiih bemüht man fich, Die unliber- Tofigleit (16, 1 fg.) entnommene Einwand wirb 
fegbare Stelle durch Einfeßen einiger Flickvör- durch den Umſtand wiberlegt, daß wir hier jpritdh- 

ter lesbar zu machen. — Delbaum, vgl. Hof. mörtlihe Rebe haben. — Rache, vgl. Deut. 20 
4,7; Röm. 11,17. — that fund: die An 32,355. — Anathoth, vgl. 1,1. — bes 21, 23 
ffäge (88. ı9) feiner Lanbeleute, vgl. Vs. 21; Jahres zc., vgl. 23, 12; 28, 16: ſprachlich flatt- 

3, 15. — Lamm (vgl. Jeſ. 53, 7): ſchuld⸗ Haft ift bie Ueberfegung des Hier. „das Jahr 

leſes Opferlamm. — Speife, eig. „Brod“; ihrer Heimfuchung“. — Warum ꝛc.: über diefe 12, 1 
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Die Brüder foger treulos. 


Ieremis 48. 


Das Erbe wie Be 


2 Du haft fie gepflanzt, fie find auch gewurzelt, 
fommen vorwärts, tragen auch Frucht: 


Nabe bift du ihrem Wunde, 
aber fern von ihren Nieren. 
3 Doch du, Ewiger, kenneſt mic, 


fieheft mich, und prüfeft, wie mein Herz gegen bich gelinnet iſt: 
Reiße fie bin wie Schafe zur Schlachtbank 
und weihe fie für den Tag des Würgens. 


4 Wie lange foll das Land noch trauern, 
und das Kraut allenthalben auf dem Felde verborren? 
Ob der Bosheit feiner Bewohner ſchwinden hin Vieh und Vogel, 
denn fie fprechen, Er achtet nicht auf unfer Ende. 


5 Wenn du mit Fußgängern läufft, und fie dich müde machen; 
wie willft du dann mit Roffen wetteifern? | 
Und haft du nur Vertrauen in gefahrlofer Gegend, 
was willft du dann thun im Jordanſchmuck? 
6 Denn auch deine Brüder und beines Vaters Haus, 


auch fie find treulos gegen dich, 


auch fie rufen hinter dir her aus vollem Halfe: 
Traue ihnen nicht, wenn fie freundlich zu bir reden! 


Berheerung bes Landes und Weiffagung Über feine Berbeerer (12, T7—ı7). " 


7 Ich habe mein Haus verlaffen, 
mein Erbe verftoßen: 


Dabingegeben meiner Seele Liebftes in feiner Feinde Hand. 
8 Mein Erbe ift gegen mich geworben wie ein Löwe im Walde: 
Es ſtieß fein Gebrüll wider mich aus; 
darum bin ih ihm gram geworben. 
I Wie Raubvögel, Hyänen ift mein Erbe gegen mich, 
aber Raubvögel umgeben daſſelbe ringsum: 
Wohlauf, fammelt alles Wild des Feldes; 


bringet fie herbei zum Fraß! 


von ben Frommen des A. 8. fo oft aufgewor- 
- fene Frage vgl. außer dem Buche Hiob beſd. 
2 Bi. 37 und 73. — ihrem Munde, eig. „in 
ihrem Munde“: fie fprechen viel von dir. — 
Nieren: Herz, Sinn, vgl. Pi. 16,7. — 
4 trauern, vgl. Hof. 4, 3. — verdorren, vgl. 
14,16. — adtet auf, wrtl. „ſiehet“: er 
kümmert fich nicht Darum, was wir treiben und 
was für ein Ende wir fchlieglich nehmen. — 
5 gefahrlofer Gegend, wrtl. „Land des Wohl⸗ 
feine". — haft Bertraueu: durch Aenderung 
Eines Conſonanten entfteht ber leichtere Sinn 
„biſt du flüchtig”. Indeß ift dieſe Tertände- 
rung unnöthig. — Jordanſchmuch, bie buſchi⸗ 
gen Ufer des Jordan, wo ſich Löwen aufhal⸗ 
ten, vgl. 49, 10. Unwahrſcheinlich iſt die Deu⸗ 


tung „wenn der Jordan anſchwillt“ | 
einem geographifchen Grunde, ſ. 3. Joſ. 
Was den Sinn von Vss. 5. 6 betrifft, 

Gott dem Propheten feine jetige Mut 
vorzumwerfen mit dem Hinweis Darauf 
noch viel beftigern Widerſtand als de 
erfahrenen gu beſtehen haben werbe. 
nur im Allgemeinen bie Leute feiner | 
ſtadt (11, 21), fondern auch feine nächfte 
verwandten werben treulos gegen ihn 

— treuloß, vgl. 9,3. — rufen hir 
ber, vgl. 2 Kön. 2,23. — aus vollem 
vgl. 4,5. — Der gerechte Gott muß 
feinem gelichten Volke, das ihn verla 
zurüdzichen. — gegen mich, eig. „mi 
BE. 9. — Raubvögel, Hyänen: im 


Bes Ewigen fecffendes Schwert. 


Seremia 12. 


Iſraels böfe Nachbarn. 


) Biele Hirten verheeren meinen Weinberg, 


jertreten meinen Ader: 


Machen meinen Tieblichen Ader zur öden Wüſte. 


| Zur Wüfte macht man ihn, 
wäfte trauert er vor mir: 


Berwäflet ift das ganze Land, 


denn Niemand ift, der es zu Herzen nimmt. 


nn 


Ueber alle kahlen Höhn in der Wüſte kommen Verftörer; 


denn das Schwert des Ewigen ziehet freifend 
von einem Ende des Landes bis zum andern: 


Und fein Fleiſch Hat Frieden. 


3 Sie haben Weizen gejäet und Dornen geerntet; 
fie laffen fich’8 fauer werven, ohne Nuten zu haben: 
So werdet denn zu Schanden mit euern Ernten 


vor der Zornglut bes Emwigen. 


4 So ſpricht der Ewige wider all meine böfen Nachbarn, 
die das Erbe antaften, das ich meinem Volle Iſrael zu eigen gab: 
Siehe, ich verftoße fie von ihrem Boden weg, 
und das Haus Juda werde ich aus ihrer Mitte verftoßen. 
5 Doch nachdem ich fie verftoßen habe, 
will ich mich ihrer wieberum erbarnıen: 
Und fie zurüdführen einen Jeglichen in fein Erbe, 
und einen Jeglichen in fein Lan. 
‚ Wenn fie dann wirklich die Wege meines Volkes lernen, 
daß fie fchwören bei meinem Namen, So wahr der Ewige lebt! 
gleichwie fie mein Volf gelehrt haben fchwören beim Baal: 
So follen fie inmitten meines Volkes auferbaut werben. 


7 Wenn fie aber nicht hören wollen: 
So verſtoße ich ein ſolches Volk, 
verftoße und bringe um, ift des Ewigen Sprud. 


en ficht bie Einzahl. Die Dentung „Hyäne“ 
abet ſich fchon bei ben Al., wogegen Hier. 
men bunten Bogel verſtehen will. 2. bat 
Herſetzt: „Mein Erbe iſt wie der fprenglichte 
degel, um welchen ſich die Vögel fammeln.“ 
Über die erſte Berszeile handelt nicht vom 
Sqhichſale des Volle, dem es wie einer Eule 
einer muthwilligen Vögelſchaar er- 

sehen ſolle, fonbern fle beichreibt des Volles 
Benehmen gegen Gott, feine Feind⸗ 
Peßigteit,, Die nun dabdurch beftraft werben fol, 
die von Gott zur Rache ermwählten Böl- 
"Br (vgl. Jeſ. 56, 9) ſich ebenfo feindfelig 
Wegen Inba benehmen und es wie ein Aas 
Seesen. — Hirten: Anführer der feind- 
t Aen Bälter, vgl. 6, 3. — Weinberg, vgl. 
Seſ. 8, 163. — zu Herzen nimmt: auf 






merkt, in fih geht. — Schwert ꝛc.: die vom 12 
Emwigen gefandten feindlichen Heere. — fein 

Fleiſch: kein Menfh. — geerntet: Anbere 13 
wollen diefen Vers, wenn er fih noch auf die 
Sfraeliten bezöge, matt finden unb überfegen 
„ernten fie”, mas dann auf bie Felde (Be. 14) 
ginge, bie aus ber Verwüſtung bes heiligen 
Landes keinen Nuten ziehen follten. — Die 
böfen Nachbarn (Moab, Ammon, Edom ıc., 
vgl. 2 Kön. 24, 2) haben das Volk Gottes zum 
Abfall verführt (Vs. 16) und das heilige Land 
oft mishandelt; f. 3. Ief. 34, 5, wie feinbfelig 
fih no fpäter die Edomiter benahmen. — 
ſchwören 2c.: ben Ewigen als ben wahren 16 
Gott anerkennen, vgl. 4,2; Jeſ. 65, 16. Auch 

bie alten Volksfeinde follen, wenn fie fich bekeh⸗ 

ren, bem Gottesreiche angehören, f. 3. Jeſ. 66, 


punk 


4 


ne min —— — — — — — 


Ceincner Gürtel am Euphrat. Jeremin 18. Keng mit Wein:g 
Weiſſagung von ber Wegführung bes Bolls zur Strafe für feinen Undank und Hochmuth 
1 So ſprach der Ewige zu mir, 
Gehe Hin und Taufe dir einen leinenen Gürtel, 
und lege ihn um beine Lenben: 
Aber in Waffer laß ihn nicht kommen. 
2 Und ich kaufte einen Gürtel nach dem Worte des Ewigen, und legte ib: 
3 meine Lenden. Da gefchah des Ewigen Wort zum andern Mal zu mir alfo 
4 Nimm den Gürtel, den du gefauft haft, ber um beine Lenden ift: 
Und mache dich auf, gehe an den Euphrat, 
und verftede ihn daſelbſt in eine Felſenritze. 
5 Und ich ging und verſteckte ihn am Euphrat, ſowie der Ewige mir ge 
6 hatte. Aber nach Verlauf vieler Tage, ſprach ver Ewige zu mir, 
Mache dich auf, gehe an den Euphrat, und hole von dort den Gürtel: 
Den ich dich hieß daſelbſt verfteden. 
7 Und ich ging an ven Euphrat, grub auf und holte den Gürtel von bem 


wohin ich ihm verftedt hatte; und fiehe, ver Gürtel war verborben, taug 
nichts mehr. 


8 Da geſchah des Ewigen Wort zu mir alſo, 
9 So ſpricht der Ewige, 
Gerade ſo werde ich verderben die Hoffart Judas: 
Und die große Hoffart Jeruſalems. 
10 Dies böſe Volk, das ſich weigert meine Worte zu hören, 
das da wandelt in ſeines Herzens Verſtocktheit, 
und andern Göttern nachfolgt, 
ihnen zu dienen und ſie anzubeten: 
Es ſoll werden wie dieſer Gürtel, der zu nichts mehr taugt. 
11 Denn gleichwie der Gürtel anliegt an den Lenden eines Mannes, 
alſo ließ ich mir anliegen das ganze Haus Iſrael 
und das ganze Haus Juda, iſt des Ewigen Spruch, 
daß ſie mein Volk ſein ſollten, 
mir zum Ruhm und Lob und Schmuck: 
Aber ſie gehorchten nicht. 


12 So ſage ihnen nun dies Wort, 
So ſpricht der Ewige, der Gott Iſraels, 
Jeglicher Weinkrug wird mit Wein gefüllt: 
Sprechen fie dann zu bir, 
Wiffen wir wirflich nicht, daß jeglicher Weinkrug mit Wein gefüllt wird? 


13, 1 20 fg. — ®ürtel, vgl. bie Deutung Be. 11: nicht nad Babylonien gegangen fein wirl 
ber zum Schmud bienende Gürtel wirb forg- Ganze ift ja nur allegorifhe Darftelu 

fältig vor Näffe gebiltet, daß er nicht faule. Sapes, daß das ſchmucke Juda burd 
Als er aber, von feinem natlirlichen Orte ent- heimliche Buhlerei mit Babel verborben 
fernt, ins Heidenland geräth, muß er troß des den if. — grub auf: der Gürtel wa 
vorſichtigen Berftedens dennoh ber Fäulniß Erbe zugebedt worden und in der lange 

4 anheimfallen. — Eupbrat, vgl. 46, 2; 51,63. gänzlich vermodert. Vielleicht will ber B 
An Ephrath (Ben. 48, 7), d. i. Bethlehem, it ambeuten, daß bei einer Ueberſchwemmm 
ihwerlich zu benfen, obwol ber Prophet gewiß Euphrat Waffer zu beim Gürtel gebrungı 
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sung der Heerde. 


Jeremia 13. 


je zu ihnen, Alfo fpricht der Ewige, 

ich Fülle mit Trunfenheit an alle Bewohner dieſes Landes, 
tige, die als Nachlommen Davids auf feinem Throne fiten: 
PBriefter und die Propheten und alle Bewohner Jeruſalems. 
) zerfchmettere fie Einen an dem Andern, 

ter und Söhne allzumal, ift des Ewigen Spruch: 

babe weder Schonung, noch Mitleid, noch Erbarmen, 


ich fie nicht verberbe. 


und merfet auf, überhebet euch nicht: 


ader Ewige redet. 


em Ewigen, euerm Gotte, die Ehre, 


r Duntelbeit ſchafft, 


re Füße fich ftoßen an den finftern Bergen: 
ihr harret auf Licht, und er es verwandelt in Tobesfchatten, 


erfehret in dichtes Dunkel. 
ihr aber nicht darauf hören, 


‚ im Verborgnen meine Seele weinen ob folhen Hocmuthes: 
thränen wird und in Thränen zerfließen mein Auge, 
gefangen weggeführt wird bie Heerde des Ewigen. 


zum Könige und zur Herrfcherin, 


er auf ven Boden feet euch: 


ı bon euern Häupten finft die Krone eurer Herrlichkeit. 
tädte des Mittagslandes find verichloifen, ohne daß Jemand öffnet: 


yeggeführt wird Juda insgefammt, 
eggeführt bis auf den letzten Mann. 


eine Augen auf und fiehe, 
von Mitternacht dahe rkommen: 


ift die Heerde, die bir befohlen war, 


berrliden Schafe? 


illſt du jagen, wann Er die Heimfuchung über bich fchidt, 
jelber fie gewöhnt haft, über dich als Fürften zu berrfchen: 


1. — Wie Krüge werben bie Bewoh⸗ 
as mit dem göttlihen Zornweine ge» 
‚3. Jeſ. 51, 1. — als Nachkommen 
), weil. „ben David‘. — Ehre, vgl. 
2,85; Joſ. 7, ı. — Die finftern 
(wort. „Berge der Abendbämmerung”, 
59, 10) find ein ſtarkes Bild ber Hin- 
(Sad. 4, 7) und bes Unglüds, vgl. 
38,282. — Heerbe, vgl. Bf. 77,31. — 
er auf ben Boden, wrtl. „machet 
— Herrſcherin: Königin » Mutter 
15, ıs), vgl. 29, 2. — Selbft die füd- 
3. Gen. 13, ı) Feſtungen, wohin doch 
b amı fpäteften gelangt, find verwüſtet: 
bet ſchaut fie menfchenleer, mit ver- 
Bugängen, vgl. Jeſ. 24, 10. — Hin- 


weggeführt: dies erfüllte fih zum Theil ſchon 
unter dem B8. ı8 angerebeten Könige Jojachin, 


vgl. 2 Kön. 24, 1.—10. — Hebe, fiehe: die 20 


Maſora will hierfür, da im Terte „eure Augen‘ 
fteht, die Mehrzahl. Die Anrede aber ınuf 
fih, wie ans dem Folgenden beutlih ber- 
vorgeht, auf Jeruſalem beziehen. Serufalem 
erfcheint ale Weib, als Mutter, ber bie Ein- 
zelnen anvertraut worden find. — bie Heim- 
ſuchung ſchickt, wril. „heimſucht“: die AL. 
lefen die Mehrzahl „wann fie bich heimfuchen”. 
— Fürften: da bie Ueberfegung „Freunde“ 
möglih if, verbinden Andere in folgender 
Weife, „wann Er über dich fetet, die du ſel⸗ 
ber an dich gewöhnt haft als Freunde — zum 
Haupte”. — zu herrſchen, wril. „zum Haupte“, 
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Bis herrlichen Schafe. 


DD 


1 


Mohr und Panther. Jeremia 13:14. Kein Degen im. 


Werden ba nicht Wehen dich ergreifen, 
wie ein Weib in Kindesnöthen? 
22 Denfft du in beinem Herzen, Warum boch begegnet mir Golches? 
Ob ber Größe deiner Mifjethat find aufgebedt bie Säume deines Kleides 
gewaltfam entblößt deine Ferſen. 


23 Kann ein Mohr feine Haut wandeln, 
und ein Panther feine Flecken? 
Dann vermöchtet auch ihr Gutes zu thun, 
bie Ihr gewöhnt feid böfe zu hanbeln. 
24 Und ich will fie zerftieben wie Spreu, bie verwehet: 
Durch den Wind der Wüſte. 
25 Dies ift dein Loos, 
und das Theil, das ich dir zugemeffen habe, ift des Ewigen Spruch: 
Weil du mein vergeffen haft, 
und auf bie Lüge dein Vertrauen ſetzeſt — 
26 So will Ich dafür deine Säume aufftreifen, bir über das Geftcht: 
Daß deine Scham gefehen werbe. 
27 Deine Ehebrecherei und bein Wiehern, 
beine läfterliche Unzucht auf den Hügeln im freien, 
ich habe fie gefehn, deine Gräuel: 
Wehe bir, Jeruſalem! wie lange noch wird's währen 
daß du nicht rein werben Fannft! 


Strafrebe Über Juda, ausgeſprochen aus Beranlaffung eitter Dürre (14, 15). 


1 Folgendes Wort des Ewigen erging an SIeremia wegen ver Dürre. 
2 Es trauert Juda, 
und feine Städte verfchmachten, Tiegen in” Trauer am Boden: 
Und das Wehgefchrei Terufalems fteigt empor. 
3 Seine Vornehmen fenden ihre Untergebenen aus nah Waffer: 
Sie fommen zu ven Gruben, finden Fein Waſſer; 
fie ehren beim mit Teeren Gefäßen, 
erröthen und werben beſchämt und verhülfen ihr Haupt. 
4 Weil das Erbreich erfchroden ift, 
daß es nicht geregnet hat im Lande: 
Erröthen die Aderleute, verhüllen ihr Haupt. 


vgl. KL. 1,5 Das Liebäugeln mit bem beib- heit. — Hügeln, Ief.57,7.— wielan 
nifhen Auslande brachte Juda in Abhängigkeit wril. „bu wirft nicht rein werben nach miı 
von ben fremden Reichen, vgl. 2 Kön. 16,7 fg. noch‘: Die verpeftenden Gränel binden 
22 — Weib ıc., vgl. 4, 31. — bie Säume bei» ange Jeruſalems Reinigung. Weniger w 
nes Kleides, wril. „beine Säume“ ober iſt Die Ueberfeßung, „Noch immer wirft b 
23 „beine Schleppen“, wie Vs. 26. — Mohr, eig. rein, nach o! wie langer Zeit“; ein £ 
„Aethiopier”. Die verlangte (B8. 18) Befle- anf die göttliche Gnade, die bereits läng 
24 rung ift unmöglich. — Gott fpriht Be. su zum Sündern Reinigung angeboten, findet bie 
Propheten, worauf er fih Vs. 25 wieder an flat. — Dürre, val.3,35 5,2; 12, 
26 Ierufalem wendet. — Ich dafür, wril. „auch Städte, wortl. „Thore“, vol. Er. 2 
ih. — Dir Über das Geſicht, vgl. Nah. Weniger wahrſch. deutet man nad ef. 
3,5. Für den Sinn vgl. Jeſ. 3,175 20,45 „Märkte und verfteht Die Volksverſamm 
27 47,2.3. — Wiehern (vgl. 5,8), d. h. Geil⸗ der einzelnen Städte — verbälle 
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ung Der. Dürre. Jeremia 14. Gott wie ein Wanderer. 
h die Hinbin auf dem Felde gebiert und verläßt ihre Jungen: 


n kein Gras ift gewachfen. 


zaldeſel ftehen auf den kahlen Höhen, 


en nach Luft wie Schalale: 


ſchwinden bin ihre Augen; benn fein Kraut ift da. 


unfere Meiffethaten wider uns zeugen, &wiger, 


le um deines Namens willen! 
n unfere Abtrünnigfeit iſt groß, 
ı bich haben wir geſündigt. 


ffnung Sfraels, fein Helfer in ber Zeit ber Noth! 

um willjt du fein wie ein Frembling im Lande 

wie ein Wandrer, der zum Uebernachten einfehrt? 

ı willft du fein wie ein beftürzter Mann, 

ı Starker, der nicht zu helfen vermag? 

Du doch in unferer Mitte bift, o Ewiger, " 
wir nach deinem Namen genannt ſind; 


uns nicht auf! 


wicht der Ewige von dieſem Volke, 


b haben fie das Umherſchweifen, 
ige hemmen fie nicht: 


um nimmt der Ewige fie nicht gnädig auf; 


wilf er ihrer Miſſethat gedenken, 
ihre Sünden beimfuchen. 


7 Ewige fprach zu mir: 
: nicht für dieſes Volfes Heil! 


fie faften, fo höre ich nicht auf ihr Flehn: 
ingen fie Brandopfer und Speisopfer, fo nehme ich fie e nich gnädig auf: 
bern burh Schwert, Hunger und Peſt vertilge ich fie. 


h fprach, Ach Herr, du Ewiger! 
vie Propheten fprechen zu ihnen, 


‚ dgl. 2 Sam. 15,30. — verläßt: 
in fernem Lande Futter zu fuchen, er- 
ben Trieb der Mutterliebe und eilt 
— Schakale, f. 3. Richt. 15,4. Die 
Hier. verftehen bier Drachen, wobei 
ſchwerathmende, keuchende Thiere mit 
geiperrtem Rachen zu benten iſt. Durch 
sing Eines Confonanten gewinnen wir 
.1, 21 genannten Seethiere, bie aus 
iſſer auftauchend nach Luft fchnappen; 
e Deutung gibt eine paſſende Berglei- 
— ihre Augen: ihr Augenliht. Die 
| find ihres fcharfen Blicks wegen be- 
— um deines Namens willen, 
21; Bi. 23,35 f. 3. Deut. 32, 7. — 
ter: vor Schreden gelähmter. — in 
e Mitte, vgl. Ex. 34,9. — nad 
Namen, vgl. Deut. 28, 105 Jeſ. 43, 7. 
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— Darum, wril. „Und“: wir baben bier 10 
feinen Gegenſatz („Aber ber Ewige ꝛc.“), ale 
ob bie erften Berszeilen Gottes Berwunderung 
darüber ausfprächen, daß das Boll fo eilig 
renne, um flehend vor ihm zu erfcheinen. Der 
Zſhg. ift vielmehr folgender: das Volk hatte 
(B8. 8) den Ewigen, falle er nicht Gelfe, mit 
einem blos burchziehenben Wanderer verglichen 
und (Bs. 9) Gott daran erinnert, daß feine 
Wohnſtätte ja mitten in Iſrael ſei; bem ent- 
gegen weift Gott nun das Boll daranf hin, 
daß fie ja nicht tren beim Ewigen geblieben 
find, fonbern bei den Götzen umherſchweiften, 
vgl. 2, 18.25.36. — nicht gnäbig 2c., nad 
Hof. 8, 18, dgl. unten Bs. 12. — Bete nit, 11 
f. 3. 7,165 vgl. 11, 145 15, 1. — für biefes 
Bolles Heil, wril. „für biefes Bol zum 
Outen‘. — Falſche Propheten werben auch ex» 13 


Die Kügenpropheten. 
Ihr werdet fein Schwert ſehen; 


Jeremia 14. 


Sions fAwere 


und Hunger wird nicht über euch kommen: 
Sondern dauerndes Glück werbe ich euch verleihen an biefem Orte. 


14 Und ver Ewige ſprach zu mir, 


Lüge weiffagen die Propheten in meinem Namen; 
ich habe fie nicht gefanbt, und ihnen nichts geboten, noch zu ihnen gerebet: 


Lügengefichte und Wahrfagerei, 


Tand und Trug ihres Herzens weifjagen fie euch. 
15 Darum ſpricht fo der Ewige über bie Propheten, 
bie in meinem Namen weiljagen ohne von mir gefanbt zu fein, bie ba fpre 
„Schwert und Hunger werben nicht über biefes Land kommen“: 
Durh Schwert und Hunger follen aufgerieben werben felbige Propheten. 


16 Und die Vollsmenge, ver fie weiffagen, 


ſoll Liegen auf den Gaſſen Jeruſalems, hingeſtreckt 
durch Hunger und Schwert, und Niemand ſie begraben, 
fie und ihre Weiber, ihre Söhne und ihre Töchter: 

Und fo will ich ihre eigene Bosheit über ſie ausgießen. 


17 Und ſage zu ihnen dieſes Wort, 


Meine Augen ſollen in Thränen zerfließen Tag und Nacht, ohne Aufhören: 
Denn eine ſchwere Wunde hat empfangen die Jungfrau, die Tochter meines : 


einen fehr gefährlichen Schlag. 


18 Wenn ich aufs Feld hinausgehe, fiehe da Liegen Schwertburchbohrte, 
und wenn ich in die Stabt hineinfomme, fiehe da wüthen Hungerfeuchen: 
Sal fowol Prophet als Priefter wandern umber über pas Land 


und wilfen nicht Rath. 


19 Haft du Juda ganz und gar verworfen, 
oder ift beine Seele Zions überprüffig? 
warum haſt du uns gefchlagen, 
daß feine Heilung für uns bleibt? 


Wir harren auf Heil, aber da ift nichts Gutes; 
und auf die Zeit der Heilung, aber fiehe da ift Schredniß. 
20 Wir erkennen, o Ewiger, unfern Frevel, die Miffethat unferer Väter: 


Daß wir an dir gefündigt haben. 


wähnt oder beichrieben 4, 9; 5, 13; 6, 13. 145 
14 93,0fg.; &.13,3fg.2c. — ihnen nichts 
geboten, vgl. 23, 32: man kann auch über» 
feen „fie nicht entboten”, vgl. Jeſ. 10,6. — 
16 die Volkésmenge foll liegen, weil. „bas 
Boll, fie follen fein. Des Propheten Ent- 
ſchuldigung (88. ı3) wirb alfo nicht angenom- 
men: nit nur bie Berführer follen bilßen, 
ſondern aud bie, welche fih fo Teichtfinnig 
(vgl. 5, sı) verführen Tießen. — Bosheit: 
bes Menſchen Sünde wirb ihm zur Strafe. — 
17 dieſes Wort: ber Korm nad ift alfo das 
Folgende Rebe Gottes; bem Weſen nach find 
aber biefe Worte aus ber Seele bes Propheten 


herausgefprochen. gl. den umgekehr 
am Schluffe von Bs. 18. — zerfließ« 
8, 93. — über das Land, eig. „in's 
weshalb 2. überfett hat „(ziehen) in e 
das fie nicht kennen“: allein das 
„umberwanbern‘ ift der Erflärung v 
Megführung in Feindesland entjchiel 
günftig, und ınan fiebt auch nicht ein, 
blos Die genannten beiten Stände me 
werden follten. Der Siun iſt daber 
ber, daß fogar die Propheten unb 
ohne Rath und Hilfe umberfchweifen wı 
Troß des Berbots (Be. 11) kann ber 
bie Kürbitte nicht unterlaffen. — Wi 


Aeſes nun Samuel. 


Jeremia 14. 15. 


Dier Arten. bee Derderbens. 


vVerſchmähe nicht, um deines Namens willen, 
laß nicht gefchändet werden den Thron deiner Herrlichkeit: 

Rufe in's Gedächtniß und brich nicht deinen Bund mit uns! 
Lann denn unter der Heiden nichtigen Götzen Einer Regen geben? 
ever können die Himmel Waſſergüſſe fpenben? 

Mußt Du es nicht thun, Ewiger, unfer Gott? auf dich Karren wir, 


venn Du baft biefes alles gefchaffen. 
‚Und der Ewige fprach zu mir, 


Ben auch Moſes und Samuel vor mich träten, 
fo würde meine Seele fich biefem Bolfe nicht zuwenden: 
Treibe fie weg, mir aus ven Augen, daß fie fortlommen! 
Und wenn fie zu bir ſprechen, Wohin follen wir gehn? 
Dann fage zu ihnen, So jpricht der Ewige, 
Wen es trifft, der verfalle der Pelt, und wen es trifft, vem Schwerte, 
und wen es trifft, dem Hunger, und wen es trifft, der Gefangenfchaft. 
Zzund ich verhänge über fie vier Arten, ift des Ewigen Spruch, 
das Schwert zum Würgen, die Hunde zum Umpberfchleifen: 
Die Vögel des Himmels und die Thiere der Erde | 


zum Freſſen und zum Vernichten. 


Und ich mache fie zum Schredbilde für alle Königreiche der Erve: 
Um Manafjes willen, des Sohnes Hisfins, des Königs von Juda, 
wegen deſſen, was er zu Jeruſalem gethan hat. 


ı Denn wer wird dir, Serufalem, Schonung beweifen, 


und wer bir Beileid bezeugen? 


Ver wird berfommen, dich zu fragen, ob es dir wohl gehe? 
Du haft mich aufgegeben, iit des Ewigen Spruch, dich rückwärts gelehrt: 3 
Darum rede ich meine Hand wider dich aus und verderbe bich, 


ih bin des Erbarmens mühe. 


Und ich worfele fie mit ver Worfichaufel an ven Thoren des Landes: 


mache kinderlos und vernichte mein Volk: 
Das von feinen Wegen nicht umkehrt. 


Zahlreicher find mir feine Wittwen als der Sand am Meere, 
ih bringe ihnen über des Jünglings Mutter ven Verwüfter am hellen Mittage: 
daſſe plötzlich über diefelbe hereinbrechen Angft und jühen Schred. 


ten ꝛe., Wiederholung von 8, 15. — Na» 
mens, f. 3. 38.7. — Thronzc., vgl. 3, 17; 
V, iu; Jeſ. 6,1. — Mußt Dues nidt 
than, wrtl. „Biſt Du es nicht‘. — Mojes 
afheint als Fürbitter Er. 32, 11—-ı4 und Num. 
4,1—»; Samuel 1 Sam. 12, 19. 23. — 
GSelbſt dieſe hochbegnadigten Gottesmänner köun⸗ 
ven das Berderben nicht abwehren, welches dem 
Behle uuabwenbbar droht, vgl. &. 14, 1. — 
Wen es trifft ac., wril. „wer zum Tode, zum 
Eobe” zc., wie 43, 11. Unter dem Tode ift 
m dieſem Zſhg. nothwendig bie Peft zu ver- 
dehen. Mit bitterer Ironie werden die nad) 
Süsfe Fragenden bier zum Tode hingewieſen. 
- Arten von Plagen, wrtl. „Geſchlechter“, 


vgl. Deut. 32,23 fd. — Schredbilde, wie 4 
Deut. 28, 35. — Manaffe, vgl. 2 Kön. 21, 
10 fg. — Schonung: Mitleid, vgl. 1 Sam. 6 
23,21. — rede: unwahrfcheinlih, wenn es 6 
auch ſprachlich fcheinbar näher liegt, liberfegen 
mande Ausleger bier und im Folgenden als 
Bergangenheit „reckte“ 2c. — worfele: von 7 
ber Zenne entlehntes Bild, Pf. 1,4. — Tho- 
ren, vgl. Mid. 5,5. Den Sinn gibt 2. frei 
durch ‚zum Lande hinaus. Schwerlich ifl 
„in die Thore (vgl. die vier Säume, Jeſ. 11, 12) 
der Erbe’ zu überſetzen und von ben Grenzen, 
ben äußerften Ländern ber Erbe zu beuten. — 
am Meere, eig. „der Meere”. — Mutter: 8 
des Sohnes Tob bat fie bem Feinde gegen« 
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9 


10 


11 


12 


13 


14 


9 warten lönnen. 


Jeremia ein Mann des Haders. 


Jeremia 135. 


Das Eifen son Mitternacht. 


Es verſchmachtet die, jo fieben Söhne geboren bat, 


fie haucht ihre Seele aus; 


ihre Sonne geht noch bei Tage unter, 


fie ſchämt ſich und errötbet: 


Und ihren Ueberreft gebe ich dem Schwerte preis vor ihren Feinden ber, 


iſt des Ewigen Spruch. 


Wehe mir, meine Mutter, daß du mich geboren haſt, 
einen Mann des Streites und Haders für alle Welt! 
Ich habe nicht ausgeliehen, und ſie haben mir nicht geliehen, 


doch insgeſammt verfluchen ſie mich. 


Der Ewige ſpricht, Wahrlich! deine Anfechtung wendet ſich zum Guten: 
Wahrlich, ich laſſe den Feind mit Bitten dich beſtürmen 


zur Zeit des Unglücks und der Noth. 


Meineſt du, daß es ein Eiſen gebe: 


Zu zerſchlagen das Eiſen von Mitternacht und das Erz? 
Deine Habe und deine Schätze will ich zum Raube hingeben ohne Eutgelt: 
Und zwar um all deiner Sünden willen 


und in all beinen Grenzen. 


Und ich führe deine Feinde hinüber in ein Land, das du nicht kennſt: 
Denn ein Feuer lodert in meinen Nüftern, 


über euch iſt e8 entzündet. 


über wehrlos gemacht. Die fprachlich zuläſſige 
Veberfegung „Über Mutter (md) Jüngling“ 
ergäbe eine wenig natürliche Zufammenftellung, 
wie wir fie in ſprüchwörtlicher Rebe nicht er- 
— fieben: runde Zahl mie 
1 Sam. 2, 5. — Sonne ıc., vgl. Am. 8,9. — 
ſchämt fi, vgl. Ief.24, 23: auf die Mutter 
kann dies nicht mehr geben, ba bie bereits ihr 


10 Leben ausgehaucht hat. — Wehe mir, vgl. bie 


Berfluhung des Geburtstags 20, 14 fg. und bie 
Nachahmung Hiob 3, 3 fg. — ausgeliehen: 


 Seremia bat fich frei gehalten von Allem, was 


11 Streite gibt. — deine Anfedhtung ıc.: 


fonft unter ven Menſchen fo leicht Anlaß zum 
ber 
Ausdrud if hart und ſchwierig, vgl. Bi. 5,3; 
leichter ift die Lesart ber Mafora: „ich befreie 
(eig. löſe) dich“ zum Guten, d. h. zum Heil, 


12 Glück. — Meineft bu, daß e8 ein Eifen 


gebe, zu zerfhlagen, wril. „wird wol zer- 
ſchlagen Eiſen?“ Schwerlich if der Sinn: Wirb 
das von Rorben kommende Unglüd die hart» 
nädigen Gegner des Propheten mürbe machen? 
Wahrfcheinlicher dagegen ift die Erklärung, daß 
ber Widerftand gegen bie Ehalbäer ein frucht- 
Iofer fein werde. Für biefen Sinn macht es 
keinen voefentlichen Unterſchied, ob wir übers 


fegen „läßt fich auch zerbrechen Eifen, (nänılid) 
Eifen von Mitternacht” ꝛc., was fprachlich zu 
läjfig if. — Bol. zu Bes. ıs. 14 bie Stelle: 
17,83 4 Der Zſhg. an unferer Stelle fl 
nicht Mar. Nimmt man Vs. ı2 als Anrede 
Gottes an den Propheten, fo ift’8 flörend, baf 
Gott B8. 13 nicht den Propheten, fondern das 
Volk anredet. Der Anfang von BE. u er 
ſcheint allerdings nach bem jetigen Texte ald 
Wort Gottes an ben Propheten; aber burd 
geringe Aenderung gewinnen wir nad 17, 4 
ben Sinn „Uud ich laſſe dich beinen Feinden 
bienen in einem Lande" x. Ewald vermutht. 
baber, Daß 388. 10. 11 unmittelbar wor 8.5 
ihre urſprüngliche Stelle haben, während Hitig 
B88. 18. 14 als ein aus Kp. 17 hierher ver 
ſchlagenes Einſchiebſel betrachtet. Letztere Ar 
nahme iſt wahrſcheinlicher. — Entgelt‘ Kar 
preis, vgl. Jeſ. 45, 13; Bi. 44, 13; ſ.4 
Deut. 28,68. — beine Feinde: ber Prophe 
ift angeredet. Es ift ein eitler Notbbehefl 
wenn man Überjeßt „und ich bringe (fie, b. b 
bie Schäge, Vs. 13) mit beinen Feinden hir 
über”: um beine 2c. auf Iſraels Feinde ie 
ziehen zu können, bebarf es eines Fräftigen 
Mittels, ſ. 3. Vs. 18. — Nüftern, eig. „Naſe“ 
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Was Edle vom Schledten ſcheiden. Jeremia 15. 16. Icremie bleibe ledig. 


Du felber weißt es, Ewiger, gevenfe 


und räche mich an meinen Berfolgern! 


mein, und nimm bich meiner an, 


der du langmüthig bift, raffe mich nicht bin: 
Erkenne, daß ich Hohn um beinetwillen trage. 
Gelangten beine Worte zu mir, fo waren fie meine Speife; 
und deine Worte wurben mir zur Wonne und zu meines Herzens Freube: 


Denn nach deinem Namen bin ich 


genannt, 


Ewiger, du Gott der Heerfchaaren. 

Nie ſaß ich im Kreife der Spötter und jauchzte: 
Wegen veiner gewaltigen Hand faß ich einfam, 
denn mit Ummillen erfüllteft du mich. 

Warum warb mein Schmerz dauernd, 

und meine Wunde bösartig, unbeilbar? 

Du bift ja für mich wie ein Trugquell, 
wie Waffer, das nicht verläffig tft. 


Darum ſpricht fo der Ewige, 


Bekehreſt du dich, fo Laffe ich dich wieder meinen Diener fein; 
und ſcheideſt du das Erle in dir von dem Schlechten aus, 


fo folfft vu wie mein Mund fein: 


Jene follen fich zu bir zurückwenden, 


du aber dich nicht zu ihnen. 


Und ich mache dich für dieſes Volk zu einer feften Mauer von Erz, 
daß fie wider dich ftreiten, ohne Dir obzuflegen: 
Denn ich bin mit dir, bir zu helfen und vich zu retten, 


ift des Ewigen Spruch. 
Und ich rette dich aus der Hanb ber 
Und erlöfe dich aus der Fauft ber 


Bien: 
Tyrannen. 


Weiſſagung eines nahen allgemeinen Strafgerichts durch Seuche und Wegführung (16—17, 18). 
Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 16 


Du ſollſt dir kein Weib nehmen: 


Und ſollſt keine Söhne und Töchter haben an dieſem Orte. 


vgl. Deut. 32, 22. — der bu langmütbig :c., 
wrtl. „nicht nach deiner Langmuth (gegen meine 
Berfolger) rafje mich bin“, d. h. laß mich nicht 
dadurch hingerafft werben, bag bu langmüthig 
die Beftrafung meiner Feinde verſchiebſt, vol. 
12,3. — Speife: ich verfchlang fie, vgl. das 
Bild &.3,1fg. — Hand, vgl. Jeſ. 8, 11. — 
Unwillen: über das entartete Bolf, das auf 
den Propheten nicht hörte. Sprachlich zuläffig 
IR die Deutung, „weil bu mich mit Grimm 
erfüllte”, d. 5. „mich die Strafe, welche ber 


gbttliche Zorn zur Folge bat, tragen ließen”; 


18 


fa hat 2. „denn du zürneft jehr mit uns“; vgl. 
6,11. — Trugquell: Trugbach, vgl. Hiob 
6,15 fg. — nicht verläſſig: das leicht ver- 
fegt. Mit folhem Waſſer wird Gott felbft 


verglichen; zwar kann man für „Du biſt“ über⸗ 
fegen „Sie iſt“, aber die Beziehung anf bie 
Wunde ift matt. — meinen Diener fein, 19 
weil. „vor mir ftehen”, 1 Kön. 17,1. — fdei- 
beft, wrtl. „machſt hervorgehen‘: das Bild 
vom Sondern bes koſtbaren Metalle von ben 
Schladen (vgl. 6, 27 fg.) ift auf die Thätigkeit 

bes wahren Propheten übertragen, ber fich 
nicht von Unmuth Übermannen läßt, vielmehr 
Das echte Gotteswort von den menſchlichen Zu⸗ 
thaten und Irrthümern fondert. — Jene fol- 
len 2c., vgl. B8. 1. — ih bin mit bir, 20. 
vgl. 1,19. — Fauſt, eig. „boble Sand”. — 21 
fein Weib nehmen, vgl. 1 Kor. 7, 2. 8. — 16, 2 
an biefem Drte: dies gebt, wie der Schluß 
von DS. 3 zeigt, nicht auf eimen beſtimmten 
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Sischen. darch Genden. Deramin: EB: . Womuesfite zit ben 


3 Denn fo Sri der Enige über sie Eifae un Ehe, 

bie an biefem Orte geboren werben: on 
Und über ihre Mütter, die fie gebären, 
und über ihre Väter, bie fie geugen in dieſem Sande — 

4 Durch toͤdtliche Seuchen ſollen fie ſterben, weder beflagt noch state 
zu Dünger. auf dem Ader follen fie werben: 
* lub burch Schwert und Hunger umkommen; 
und ihre Leichname follen zum Fraße dienen 
den Vögeln des Himmels und ben Thieren ber Erbe. 


D Denn fo fpricht der Eivige, 
Komme nicht in ein Haus des Jammers, 
und gebe nicht Hin zu Hagen, 
und bezeuge ihnen Tein Beileid: 
Denn ich nehme meinen Frieden von biefem Volle weg, ift des Ewigen € 
die Gnade und das Erbarmen. 
6 Und fterben follen Große und Kleine in dieſem Lande; 
fie werden nicht begraben: 
Und man Maget nicht um fie, 
und riet fich nicht wund, noch läßt man fich fcheren ihretiwegen. 
7 Und man bricht nicht ihretwegen Brod bei der Trauer, 
Einen zu tröften über den Tobten: 
Noch gibt man Einem den Troftbecher zu trinken 
über feinen Vater und feine Mutter. 
8 Auch in ein Haus des Gaftmahles follft du nicht gehen, bei ihnen zu ſitzen 
Um zu effen und zu trinken. 
9 Denn fo fpricht der Ewige ber Heerſchaaren, ver Gott Ifraels, 
Siehe, ich mache ein Ende an diefem Orte vor euern Augen und in euern ‘ 
Der Stimme der Wonne und der Freude, 
der Stimme des Bräutigams und der Braut. 


10 Und wenn du biefem Volke all dieſe Worte verfündigeft, und fie zu bir 
Weshalb Hat der Ewige uns all dies große Unheil geproht, und was ift 
Miffethat und was unfere Sünde, wonit wir an dem Ewigen, unſerem 

11 gefündigt haben? jo fprich zu ihnen, 


Darum, daß eure Väter mich verließen, ift des Ewigen Spruch, 
andern Göttern nachwanvelten, ihnen bienten und fie anbeteten: 
Mich aber verließen und mein Geſetz nicht hielten — 


Ort wie Auathoth, fonbern iſt allgemeiner zu ausgefallen ober durch Verwandlung vor 

4 faflen; vgl. 7,8; 14, 18. — Bol. 7,283; 8,25 h verborben: weniger wahrfch. ift die Wa 
9,21. — Seuchen, vgl 14, 1. — Die U. ba wir bier eine auch ohne den Zufe 
leſen bier „butch’s Schwert fallen und buch liche Mebensart hätten, Vgl. Ez. 24, 
QYunger umlommen“, wie ber Ansbrud gemöhn- Hoſ. 9, Sinn: Bei ber Allgemeinh 

. lich Tautet. — klaget, vgl. 22, ı. — riget: Elends fallen bie fonft üblichen Tram 
bieje Tranerfitte war aljo troß Zen. 19, 36 (vgl. zeiten von felbft weg. — Hier ift, wie ber 

7 Deut. 14, ı) nicht abgelommen. — ihret- fat zum Borigen zeigt, von gewöhnlid 
wegen (hebr. labem), weil. „ihnen, wies. tern Gaftmählern bie Rede. — mad 
Das Wort für Brod (hebr. lechem) iR wel Ende ber Stimme zc., wieT,s. — 
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Was unbekannte Sand. Jeremia 16. Die Sifcher und Füger. 


2 Ihr aber e8 noch Ärger machet als eure Väter: 
Denn fiehe, ihr wandelt, ein Seglicher nach der Verftodtheit feines böfen Herzens, 
daß ihr auf mich nicht höret — 
3 Darum will ich euch fchleudern hinweg aus biefem Lande 
in ein Land, das ihr nicht fennet, weder ihr noch eure Väter: 
Und dort mögt ihr fremden Göttern bienen Tag und Nacht; 
weil ich euch feine Gnade erzeigen will. 


4 Darum fiehe, e8 kommen Tage, ift des Ewigen Sprud: 
Da man nicht fürder jagen wird, „So wahr der Ewige lebt, 
der die Kinder Ifrael aus Aegyptenland beraufgeführt hat” — 
15 Sondern, „So wahr ber Ewige lebt, ber die Kinder Iſrael heraufgeführt hat 
aus dem Lande ber Mitternacht, 
und aus all ven Ländern, wohin er fie verftoßen hatte”: 
Und ich bringe fie zurüd auf ihren Boben, den ich ihren Vätern gegeben habe. 


16 Siebe, ich hole viele Fiſcher, ift des Ewigen Spruch, die follen fie fijchen, ) 
und hernachmals will ich viele Säger holen, vie jollen fie jagen 
von jedem Berge herab und jedem Hügel, und aus den Yelsklüften. 
LT Denn meine Augen fehn auf all ihre Wege, 
fie find nicht vor mir verborgen: 
Noch iſt verhohlen ihre Mifjethat vor meinen Augen. 
L8 Zuerft aber bergelte ih zwiefältig ihre Miſſethat und Sünde, 
barım, daß fie mein Land entweihten: 
Mit dem Aas ihrer Gräuel 
und mit ihren Scheufalen mein Erbe erfüllten. 


‘ 


19 Eiwiger, meine Stärke und meine Veſte 
and meine Zuflucht am Tage ber Notb: 
Zu bir werden bie Heiden kommen von den Enden der Erde und fprechen, 
„Eitel Lüge haben unfere Väter bejeffen, 
nichtige Götter, von denen feiner frommt. 
V Kann ein Menſch fich Götter machen: 
Die doch felber feine Götter find?“ 


wird, vgl. Jeſ. 43, 16 fg.; 51, 9fg.5 68, 11. — 


2 Halb ıc., vgl. 5,19. — Ärger als eure 
hole, eig. „sende nad”. Die Ehaldäer, vie 16 


4 Bäter, vgl. 7,36. — Die Vss. 14. 15 find aus 


Kp: 23, 7.8 hier eingefchaftet, und zwar ſtörend, 
fofern man inmitten ber Drohungen keine Ber- 
heißung erwartet. Da aber Zuerft (B8. 18) 
auf diefe Berheißung zurückzublicken fcheint, fo 
erflärt man fi die Sache wol fo, baf bie 
Buverfihtlichleit, womit Vss. 14. 15 die Rüd- 
fchr aus ber Verbannung verkündigt wird, Die 
Drobung der Wegführung um ſo nachdrück⸗ 
ficher in fi ſchließe. — Die Erlöfung aus 
Babels Kuechtichaft fol noch herrlicher fein als 
Die aus Aegypten, womit fie öfters verglichen 
Bunfen, Biselüberfeßung. I. 


bas Bolt in Gefangenſchaft flihren, werben als 
Fiſcher (vgl. Am. 4, 3) und Jäger bezeichnet, 
bie ihrer Beute unermüdlich nachſtellen. — 
Felsklüften: Nachahmung von Jeſ. 7,19. — 


zwiefältig.zc,, wril. „das Doppelte ihrer Mifſe⸗ 18 


that“, vgl. Jeſ. 40, 2; Pf. 69, 38. Die Den⸗ 
tung „ihre zwiefache Schuld“ iſt ſchwerlich 
richtig. — Aas: verächtliche Bezeichnung der 


ben Gotzen dargebrachten Opferthiere. — kom⸗ 19 
men ꝛc., vgl. Jeſ. 2,2 fg. — Die doch ſel⸗ 20 


ber: gebt auf die ſchwachen Sterblichen, vgl. 
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Seugniß von Audas Sünde. Seremia 16. 17. Sic ed, Segen. 


21 Darum fiehe, ich Laffe fie diesmal fühlen, 
fühlen meine Hanb und meine Kraft: 
Und fie follen fühlen, dag mein Name Ewiger heißet. 


1 Die Sünde Iudas ift aufgefchrieben mit Eifengriffel, mit diamantener Spike: 
Eingegraben auf die Tafel ihres Herzens 
und bie Hörner ihrer Altäre. | 
2 Wie fie ihrer Kinder gedenken, alfo ihrer Altäre, 
und ihrer Gögenbilder bei den grünen Bäumen: 
Auf den hoben Hügeln. 
3 Dein Berg im Gefilve! deine Habe, all beine Schätze gebe ich zuu Raube bin: 
Deine Höhen für die Sünde in all deinen Grenzen. 
4 Du mußt fahren laſſen, und zwar durch eigene Schuld, bein Exbe, 
bas ich bir gegeben habe; 
und ich laſſe dich dienen deinen Feinden in einem Lande, bas bu nicht fenneft: 
Denn ein Feuer machtet ihr auflodern in meinen Nüftern, 
das für immer in Glut ftehen wird. 


5 So ſpricht der Ewige, 
Derflucht ift der Mann, ver fih auf Menfchen verläſſet 
und Fleiſch zu fenem Arme macht: 
Und mit feinem Herzen vom Ewigen weichet. 
6 Der wird fein wie ein bürrer Strauch in der Wüfte 
und nicht fehen, daß Gutes komme: 
Sondern er weilt im ausgebörrten Land ber Wüfte, 
in der Salziteppe, da Niemand wohnet. 
7 Geſegnet ift ver Mann, der fich auf den Ewigen verläßt: 
Und deſſen Zuverficht der Ewige ift. 
8 Der wird fein wie ein Baum, gepflanzet am Waffer, 
ber am Bache feine Wurzeln treibt; 


91 Jeſ. 44, 11. — diesmal, B8. ı6. — fühlen, falem, vgl. 18, 14; 21, ı3. Ziehen wir mil 
17, 1 eig. „kennen lernen, erkennen”. — Der Sinn ben Al. ben Anfang des Berfes zum Borken 
von BE. ı if, Gott hat ein boppeltes Zeugnig gehenden, fo entfleht der &inn. „(auf) den Ber- 
für Judas Götzendienſt, das böfe Gewiffen des gen im Felde’; allein dieſer Zuſatz za be 
Volks und die Spuren bes Gögenopferblutes häufigen Foruel von ben grünen Bäumen u : 
an den Altären. — ihrer Altäre, eig. „eurer den hoben Hügeln wäre fohleppend. — beist 
Altäre“. — Die Vss. ı—a fehlen bei den Habe :zc., vgl. 15,1... — Höhen: Dt 
2 a. — Wie fie ıc., wrtl. „wie das Gebenten bes ungefetlichen Gottesdienftes oder ber Ab 
ihrer Kinder ihrer Altäre“, ſodaß man auch in göttere. — Du mußt fahren laſſen uh 
folgender Weife auflöfen kann „wie ihre Kinder eig. „bu ſtehſt ab" (leichter m. md. 
ihrer Altäre gedenken“. Nur find dann die „du wirft losgeriffen‘) „und (zwar) duch 
Worte ſchwerlich als Borderfag zu nehmen, Dich, von deinem Erbe‘. — anflobers, 
ſodaß Vs. 3 „(alfo) gebe ich hin“ den Gedan- vgl. Deut. 32,2. — Fleifh zu fer 
fen abfchlöffe, jonderun vielmehr al Begrün, nem Arm machen: ſchwache Sterblice «U 
dung von B8.1: „ihre Sünde ift unauslöfchlih, feine Stärke, Stübe anfehen, vgl. 2 Ehren 
ba bie fchlechte Ueberlieferung der Neltern von 32, 8. MUebrigens vergleiche zu Bes. s—s Mi 
ben Kinbern feftgehalten wird, ba die Kinder Worte Pi. 1, 1ı—5. — bürrer Strandf 
ber Götzenaltäre befländig eingedenk bleiben. — vgl. 48, 6. Auch 2. hat biefen Sium bu 
Götzenbilder, hebr. ’aschärim, |. 3.1 Kin. „bie Heide‘ ausgebrüdt. Weniger paßt # 
15, 1. — grünen Bäumen, f. 3. Deut. ben Zuſammenhang die Deutung „Hälb 
8 12,2. — Der Berg ift wahrſch. Zion, Jeru⸗ loſer“, eig. „Nackter“, vgl. Vo. s. — Baly 
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Bas unergrändlide Kerr. Jeremia N. Die feemden Eier. 
er fürchtet fich nicht, wenn die Hitze kommt, | 


fondern feine Blätter bleiben grün: 


Und im Jahr der ‘Dürre wird ihm nicht bange, 
noch hört er auf, Früchte zu tragen. 


9 Tückiſch ift das Herz mehr als Alles, und ein ſchwaches Ding: 


Wer kann e8 ergründen? 


oO Ih, der Ewige, erforiche das Herz, prüfe die Nieren: 
Und gebe einem Jeglichen nach feinem Wanbel, 
nach den Früchten feiner Thaten. 

1 Der Henne, die Eier brütet, welche fie nicht gelegt hat, 

gleichet wer Reichthum erwirbt auf unrebliche Art: 
In der Mitte feines Lebens verläßt er ihn, 
und am Ende wird er zum Narren. 

2 Ein Thron, herrlich und erhaben von Anbeginn ber: 

Iſt die Stätte unferes Heiligthums. 


13 Du Hoffnung Iſraels, o Ewiger! 


Alle, ſo dich verlaſſen, werden zu Schanden: 
Meine Abtrünnigen werden in den Staub der Erde aufgezeichnet; 
denn ſie haben verlaſſen den Born lebendigen Waſſers, den Ewigen. 


4 Heile mich, Ewiger, fo werbe ich heil, 


hilf mir, fo ift mir geholfen: 
Denn bu bift mein Ruhm. 


Sfteppe, vgl. Pi. 107, 34. — fürdtet fi 
nit: die Mafora lieſt „ſiehet nicht”, d. h. 
9 „wird's nicht gewahr“. — Im Borigen ift 
gelagt, daß das Sottvertranen Belohnung findet. 
Der Prophet macht jeßt bie Einwenbung, daß 
doch bei ber Beſchaffenheit bes menjchlichen 
Herzens ein fichere8 Urtheil unmöglich fei. Bald 
ſcheint ber Menſch gut zu fein, aber das Herz 
iR voller Argliſt und Tücke (vgl. Vs. 11); bald 
aber ift das Herz ein ſchwaches Ding (eig. 
fie, trank), ganz muthlos, hat aber Doch den 
Bund, von Gott Heilung (Vs. 14) zu empfans 
gen. Die göttliche Antwort erfolgt Bs. 10. 
Unhaltbar if Luthers Ueberfegung „Es ift das 
Her; ein trotzig und verzagt Ding“, ſowie jeine 
Erllärung: „Es ift ein verzweifelt bös Ding 
um Das Herz, es kann weder Gutes noch Bö⸗ 
ki fes ertragen“. — prüfe, vgl. 11,20. — Eine 
Senne (weil. „Rufer“, |. 3.1 Sam. 26, 20), 
bie freunde Eier (3. B. Enteneier) ansbrütet, 
wisb von ben Jungen bald verlaſſen. Das 
bebr. Wort bezeichnet vielleicht das Rebhuhn, 
von dem fich die Alten erzählten, daß es fremde 
Gier fieble. — verläßt er ibn: muß er ben 
Feichthum verlaffen; dieſe Deutung vom früh 
zeitigen Tode des Reichen (vgl. Pf. 49, 11; 


515 


Luc. 12, 20) ift indejlen nicht ohne Schwierig» 
keit. Man muß den Schluß Bann fo erffären, 
daß der Reiche, der bei feinen Lebzeiten (f. z. 
Jeſ. 32, 5) ein Edler hieß, am Ende (wrif. 
„bei feinem Ende‘), d. h. wenn er tobt ift,. mit 
bem Namen eines Schändlichen (eig. „Thoren‘') 
gebrandmarlt wird. Leichter aber ift mol fol- 
gende Erflärung: ber Reichthum verläßt ben 
Reihen noch lange vor feinem Tode, unb 
ſchließlich kommts mit dem früher reichen 
Manne dahin, daß er als verachteter Thor dar 
ſteht. — Thron, vgl. 14,21. — Meine Ab⸗ 
trünnigen: daß bier Gott ſpreche, ift nach 
bem Zſhg. fehr hart, weshalb Ewald mit Zu- 
fa Eines Confonanten „Deine Abtrünnigen“ 
lief. Aber wir brauchen nicht aufzuldfen „Die 
bon mir Abtrünnigen“, fondern können bie 
Worte als „bie unter meinem Volke Abtrünni⸗ 
gen‘ dem Propheten in den Mund legen, f. 3. 
gef. 26, 19. — Erbe: daß bier die Erbe im 
Gegenfage zum Himmel (Luc. 10, 20; f. 3. Jeſ. 


4,8) fteben follte, ift durchaus unwahrfchein- 


lich; alſo haben wir bei biefen Worten an das 

Iodere Erdreih zu denken, worin fid bie 

Schriftzüge leicht verwiſchen, vgl. den Gegen: 

fat Hiob 19, 26. — verlaffen zc., vgl. 2, 18. 
33” 


Mes Propheten dreue. Jeremia 17. Rede im 


15 Siehe, diefe fprechen zu mir: 
„Wo bleibt bes Ewigen Wort? es treffe doch ein!“ 
16 Ich aber habe mich weder davon gedrängt, 
daß ich dir nicht nachgegangen wäre, 
noch habe ich den unbeilvollen Tag herbeigewünfcht, Du weißt es: 
Was aus meinen Lippen hervorkam, war offenbar vor dir. 
17 Werde mir nicht zum Schrecken: 
Du, meine Zuflucht am Tage des Unglücks! 
18 Laß meine Verfolger zu Schanden werben, mich aber nicht; 
mögen fie erjchreden, ich aber nicht: 
Bringe über fie den Zag des Unglüds, 
und zermalme fie mit zwiefacher Zermalmung | 


Ermahnung, den Sabbath heilig zu halten (17, 18— 27). 
19 So ſprach der Ewige zu mir, Gehe hin und tritt in das Thor der Kin 
Volkes, durch welches die Könige Judas eingehn und ausgehn, und in alle 
20 Serufalems; und fprich zu ihnen, Höret das Wort des Ewigen, ihr Könige 
und ganz Juda und alle Bewohner Jeruſalems, fo zu dieſen Thoren etı 
21 So fpricht der Ewige, 
Nehmt euch in Acht um eurer Seelen willen: 
Und traget Teine Laften am Ruhetage, 
dag ihr fie bringet in die Thore Jeruſalems. 
22 Und bringet Feine Laften aus euern Häufern heraus am Ruhetage, 
‚und keinerlei Geſchäft follt ihr verrichten: 
Haltet ven Ruhetag heilig, 
gleichwie ich euern Vätern geboten babe. 
23 Aber fie hörten nicht und neigten nicht ihr Obr: 
Sondern waren halsſtarrig, daß fie nicht hörten 
und feine Zucht annahmen. 
24 Wollet ihr mir aber gehorchen, tft des Ewigen Spruch, 
ſodaß ihr feine Lajten bereinbringet in die Thore diefer Stabt am Ruhetag 
Und den Ruhetag heilig haltet, 
daß ihr an ihm Teinerlei Gefchäft verrichtet — 
25 So follen eingehen zu ven Thoren dieſer Stadt Könige und Oberſte, 
die auf Davids Throne figen, zu Wagen und zu Roſſe, 
fie und ihre Oberften, die Männer von Juda und die Bewohner Ierufalen 
Und diefe Stadt foll immerdar bewohnt fein. 


15, 16 — Bgl. benfelben Hohn Jeſ. 5, 19. — Sinn: dieſem in ber Nähe bes Königspalaf 


Ich habe mich Deinem Rufe, ein Hirte biefes 
Bolts zu werben, nicht entzogen, fonbern bin 
Dir gefolgt, bin ein Unglüdsprophet geworben; 
das Unheil aber verfündigte ich nicht aus Luft 
am Berberben meines Bolle, fonbern weil 
mich die Pflicht bazu trieb. — offenbar vor 


19 dir, vgl. Sal. 1,20. — Thor: wahrſch. ift 


das Mittelthor gemeint, vgl. 89,3; 2 Ehron. 
32, 6. Daß ber Zufag „der Kinder bes 
Volks“ nah 26, 33 unferr Thor als ein 
vom gemeinen Manne viel benuttes erfcheinen 
läßt, erklärt fich vielleicht daraus, daß bei 


616 


legenen, aus ber obern in bie unter 
führenden Thore ein freier Platz Ta 
bem fih mol viel Boll zufammenzu 
pflegte. Ueberhaupt aber Tagen bie Ma 
bei den Thoren. — Könige: die 9 
erflärt fih daraus, daß nicht mur | 
gierende König, ſondern das ganze A 
Haus gemeint ift, vgl. 2 Ehron. 32 
Nubetage: die Heilighaltung bes S 
wird auch von den fpätern Prophete 
mit großem Ernſte eingefhärft, vgl. ! 
2; 58, 13. — eingeben ꝛc., vgl. 2 


Sehbethfchänder bedroht. Jeremia 17. 18. yon in des Töpfers Gand. 


26 Und kommen werden aus ben Städten Inbas und den Umgebungen Ierufalems, 
aus bem Lande Benjamin und aus der Niederung, 
vom Gebirge und aus dem Mittagslande, 
bie da bringen Brandopfer und Schlachtopfer, Speisopfer und Weihrauch: 
Und die Dankopfer bringen zum Haufe bes Ewigen. 
N Wenn ihr mir aber nicht gehorchet, daß ihr den Ruhetag heilig haltet, 
und feine Laften traget und hereinbringet in die Thore Ierufalems am Ruhetage: 
So werde ich Feuer unter ihren Thoren anzünden, 
das foll die Paläfte Serufalems verzehren und nicht erlöfchen, 


Bedrohung bes unbußfertigen, undankbaren Volks, und Verwünſchung der Feinde bes 
Sehers (18). 


1 Alſo lautet das Wort, das an Ieremia erging vom Ewigen, 18 


2 Mache dich auf und gehe hinab in das Haus des Täpfers: 
Dafelbft will ich dir meine Worte verfünbigen. 
3 Und ich ging hinab in das Haus des Töpfers: 
Und fiehe, er arbeitete eben auf der Scheibe. 
4 Und misrieth pas Gefäß, woran er arbeitete, 
[wie Thon in ver Hand des Töpfers]: 
So machte er daraus wieder ein anderes Gefäß, 
gerabe wie e8 ver Töpfer haben wollte, 


5 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
6 Sollte ich nicht mit euch umgehen können, Haus Ifrael, wie dieſer Töpfer? 
fft des Ewigen Sprud: | 
Siehe, wie der Thon in der Hand des Töpfers, 
alfo feid ihr in meiner Hand, Haus Iſrael. 
7 Einmal rede ich über ein Volk und über ein Königreich: 
Daß ich's ausreißen, zertrüämmern und vernichten will, 
8 Bekehret fih aber felbiges Volt, das ich beproht habe, von feiner Bosheit: 
So gerenet mich das Uebel, das ich ihm gebachte zu thun. 
9 Und wiederum rede ich über ein Volf und über ein Königreich: 
Daß ich's aufbauen und pflanzen will. 
Thut ed aber was böfe in meinen Augen ift, 
daß es meiner Stimme nicht geborchet: 
Sp gereuet mich Das Gute, das ich verfprochen ihm zu erweifen. 


1 Und nun fpri doch zu den Männern von Juda und zu ben Bewohnern Je⸗ 
rufalems alfo, So fpricht ver Ewige, 


Siehe, ich bereite wider euch ein Unglüd, 
und finne wiber euch einen Anjchlag: 


T Mittagslanbe, f. 3. Joſ. 15, 00. — brin⸗ 
get, eig. „Lommet”. — Fener ıc., vgl. Am. 
1, — unter ihren Thoren, eig. „in“ 
ober „an ihren Thoren‘: die gemisbrandhten 
Thore werben zuerfi vom eier verzehrt, das 

4 dann bie ganze Stabt verzehren fol. — Die 


eingeflammerten Worte find wol nur ein aus 
BB. 6 hierher gerathenes Einfhiebfel. — Ein- 7 
mal, vgl. B8. 9: unfere Berfe geben eine Aus 
führung der Stelle 1,10. — bereite, eig. „bilbe‘‘ 11 
(hebr. jözer): Anfpielung auf bie Bergleichung 
mit dem „Töpfer“, ber ebenfalls jözer heißt. 


Schanderhaftes Thun Heads. Seremis 18,- 


Der idee nom Kibenen. 


Kehret doch um ein Ieglicher von feinem böfen Wege, 
und beffert eure Wege und eure Handlungen. 


12 Aber fie fprechen, Du redeſt vergeblich! 


Denn unfern Anfchlägen wollen wir nachgehn, 
und ein Jeglicher nach der Verſtocktheit feines böfen Sergens thun. 


13 Darum ſpricht ſo der Ewige, 
Fraget doch unter den Heiden, ob man je 
Sehr Schauderhaftes hat die Jungfrau 
14 Verläſſet wol den Felſen des Allmächtigen 


dergleichen gehoͤrt habe: 
Iſrael gethan. 
der Schnee des Libanon? 


Oder verſiegt die ſprudelnde Quelle kühlen, rieſelnden Waſſers? 
15 Doch mein Volk hat mich vergeſſen, ſie räuchern dem Götzentand: 


Und ſie ſind zu Fall gebracht auf ihren 


Wegen, den uralten Pfaden, 


daß ſie gehen Steige, einen Weg ohne Bahn — 
16 Daß ihr Land zum Entſetzen werde, zu immerwährendem Geziſche: 


Und Jeder, der dran vorübergehet, 
ſich entſetze und den Kopf ſchüttle. 


17 Wie der Oſtwind will ich ſie vor dem Feinde zerſtreuen: 


Mit dem Rüden, nicht mit dem Antlitz 


18 Und fie fprachen, 


fie anfehn am Tage ihres Verdeben 


Kommt, und laßt uns Anſchläge erſinnen wider Jeremia! 


— beſſert: dann nimmt Gott den Anſchlag 
12 zurück, vgl. 88. 8. — vergeblich, vgl. 2, ». 
13 — Die Heiden halten treuer an ihren Götzen 

als Iſrael am wahren Gott, vgl. 2, 10 fg. — 
14 Sehen wir auf ben Zſhg. mit Vs. 18, fo wird ber 

Uubeftänbigleit des Volks bier die Beftändig- 

feit von Dingen gegenübergeftellt, die ihre regel- 

mäßige Ordnung ſtets cinbalten, vgl. 8, 75 

Jeſ. I,3. — Allmädtigen, hebr. schaddaj: 

die jeßigen Punkte (sadaj) geben ben Sinn „Ge- 

fildes“. Neuerdings aber hat man mehrfach über⸗ 
jet „„Unterläffet auch der Schnee Libanons vom 

Felſen auf die Felder zu fließen“, wrtl. „Läſſet 

wol im Stich vom Felſen aus den Acker der 

Schnee bes Libanon”; den Schluß bes Verſes 

überfegt man in ſprachch ſtatthafter Weiſe 

„Oder verſiegen (nathasch, ausrotten, wird 

in ber Bedeutung des Jeſ. 19, 5 ſtehenden 

naschath genommen) die fremden, fühlen, ries 
felnden Gewäſſer“, vgl. HR. 4,15. Den Sinn 
des Verſes erflärt dann Schmieder aljo: „Das 
ſchnell abfließendbe Schneewafler des Gebirges 
ift beftändiger als mein Volk: e8 kommt wenig- 

ſtens alljährlich wieder, um Gottes Felder im 

Lande Kanaan zu tranlen: aber mein Bolt 

vergißt mich gänzlich." Allein dieſer Sinn 

läßt fih aus dem bebr. Texte night gewinyen; 

bie fprachlich allein zuläffige (ugl. Gen. 24, 97) 

Ueberfegung „Entzieht ſich dem Felſen“ nöthigt 

uns, als den Ort, welden ber Schnee bes 
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Libanon nicht verläßt, ben „Felfen des Br 
fildes“ anzuſehen. Diefer kann nur vom 
Gipfel des Libanon felber verftanden werben, 
befjen Felſenhöhe über bie Ebene hoch hervor: 
ragt: und beffen Schnee ben Gipfel nie ver- 
läßt, gleichfam als wiffe er, daß Dies Berlaffen 
fein Vergeben zur Folge haben würde. ke 
wie ſoll ber Libanon ber Fels bes Gefilei 
beißen, wie jebe über die Ebene fich erhebendi 
Hphe bezeichnet werden kann und wie ber Verg 
Zion 17, 3 und 21, ı3 wirklich heißt? An m 
ferer Stelle kam man doch unmöglich mit 


. Bißig an ben Zion benfen und dieſer Aus 


legung zu Liebe erbichten wollen, bie alten 
Hehräer hätten has zu Jerufalem hervoraquel⸗ 
lende, immer ffießende falte Waffer vom Ehre 
bes Libanon abgeleitet. Wir überſetzen babe 
„Fels des Allmächtigen‘‘, wie ber hohe Libr 
non als ein Gegenſtand uralter femitifcher Ver⸗ 
ehrung leicht heißen fonnte, vgl. @en. 49, 5; 
Er. 3,1. — die fprubelnte Quelle küh— 
len 2c., iwrtl. „drängendes, kühles, riefelndes 
Waſſer“. Das erfie Beiwort bes Waſſert 
(zarim) gibt in der gewöhnlichen Bedeutung 
„fremdes“ keinen paffenden Sinn; wir mäfle . 
e8 baber, ftatt pon zür, von ber Wurzel 
zarar, d, h. „drängen, ableiten. — Die gr» 
alten Pfade find die, worauf bie frommen 
Vorväter wandelten, vgl. 6,16. — Entjegen B- 
2c., vgl. 19,8 — Oftwind, vgl. 4, u. U 


Aufhfäge der Widerfacher. Jeremia 18. 19. Unheilsnerkünbigung. 


benn dem Priefter wird nicht verloren geben Geſetzes belehrung, 

noch Rath dem Weifen, noch Gottesiwort dem Propheten: 
Kommt ber, und laßt uns ihn mit der Zunge todtfchlagen, 
und nicht Acht geben auf alle feine Worte! 


'ı Gib Act, Ewiger, auf mid: 
Und höre die Stimme meiner Wiberfacher! 
) Darf man Gutes mit Böſem bergelten ? 
benn fie haben eine Grube für meine Seele gegraben: 
Gedenke, wie ich vor dir geftanden bin, daß ich zu ihrem Beſten redete, 
und deinen Grimm von ihnen wendete. 
| Darum gib ihre Kinder dem Hunger preis, 
und überliefere fie in des Schwertes Gewalt, 
daß ihre Weiber kinderlos und Wittwen werden, 
ihre Männer von ber Peft gemordet: 
Ihre junge Mannfchaft durch's Schwert erfchlagen werbe im Streite. 
Wehgeſchrei erſchalle aus ihren Häufern, 
weun bu plöglich Kriegsfchaaren über fie bringeft: 
Denn fie haben eine Grube gegraben mich zu fangen, 
und meinen Füßen Schlingen gelegt. 
I Du aber, Ewiger, kenneſt all ihre tödtlichen Rathſchläge wider mich, 
decke ihre Miſſethat nicht zu, 
und ihre Sünde löſche nicht aus vor bir! 
Mögen fie bingefunfen vor dir liegen, 
zur Zeit deines Zornes handle wider fte! 


Sinnbilbliches Zerbrechen eines Krugs im Thale Ben-Hinnom (19,1— 13). 
So ſprach der Ewige, Gehe Hin und kaufe einen irbenen Krug vom Töpfer, 19 
and nimm mit dir einige bon ben Xelteften des Volkes und von den Aelteſten 
der Priefter; und gehe Hinans nach dem Thale des Sohnes Hinnoms, welches am 
Eingange des Scherbenthores Liegt; und prebige daſelbſt die Worte, die ich zu bir 
reben werde: und fprich, Höret des Ewigen Wort, ihr Könige Judas und ihr 
Bewohner Ierufalems! So fpricht ver Ewige der Heerſchaaren, ber Gott Ifraels, 


Siehe, ich bringe ein Unglüd über dieſen Ort: 
Daß Jedem, der davon hört, die Obren gellen werben. 
Darum, weil fie mich verlaffen und diefen Ort misachtet haben, 
und au ihm fremden Göttern räucherten, 
die fie nicht Fannten, fie und ihre Väter und die Könige Judas: 
Und weil fie diefen Ort mit den Blute Unfchuldiger anfüllten — 
Und die Baals-Höhen bauten, 
ihre Kinder mit Feuer zu verbrennen als Branbopfer für den Baal: 
Was ich weber geboten, noch davon geredet, 
und was mir nie in den Sinn gefommen tft — 


Zunge: Berleumbung, vgl.20,10. — Peſt, wrtl. Krug bienen follte (B88. 10. 11), wirklich aus: 
Rob’, vgl. 15, 3. — Bol. Jeſ. 2,9. — einen geführt hat, ergibt fih aus Vs. 11. — Hin» 2 
irbenen Krug vom Töpfer, wril. „einen noms, f. 3. Joſ. 15,8 — Scherbenthor: 
Krug bes Bilbners von irdenem Geſchirr“. Daß nach anderer Ableitung „boſtliches Thor‘; ber 
ber Brophet die finnbilbliche Handlung, wozu ber Name lommt nur hier vor. — Könige, ſ. 3. 3 
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Bas Würgethal. Jeremia 19, ie Stedt wie. die Grünelkätte. 


6 Darum fiehe, es lommen Tage, tft des Ewigen Spruch, 
da man biefen Ort nicht mehr nennen wirb Gräuelftätte 
und Thal des Sohnes Hinnoms: 
Sondern Würgethal. 
7 Und ich will ven Rath Judas und Jeruſalems leer machen an diefem Orte 
und fie durch's Schwert fallen Taffen vor ihren Feinden ber 
und durch die Hand derer, fo ihnen nach dem Leben trachten: 
Und will ihre Leichname geben zum Fraße 
den Vögeln des Himmels und den Thieren der Erbe. 
8 Und ich will diefe Stadt zum Entfegen und zum Wezifche machen: 
Jeder, ber daran vorübergehet, 
wird fich entfeßen und ziſchen über all ihre Wunden. 
9 Und ich Laffe fie das Fleifch ihrer Söhne und Töchter verzehren, 
und Einer foll des Andern Fleiſch verzehren: 
In der Drangfal und Bebrängung, 
womit fie bebrängen werben ihre Feinde und die ihnen nach bem Leben trachten. 


10 uUnd du follft ven Krug zerbrechen vor ben Augen der Männer, bie mit bir 
11 gegangen find: und zu ihnen fprechen, So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 


Ebenfo will ich zerbrechen dieſes Volt und diefe Stadt, 
wie man ein Gefäß des Töpfers zerbricht, 
daß e8 nicht wieder ganz werben kann: 
Und auf der Gräuelftätte wird man bejtatten 
weil ſonſt fein Raum zum Beſtatten fein wird. 
12 Alfo will ich diefem Orte thun, ift des Ewigen Spruch, und feinen Bewohnern: 
Sodaß ich diefe Stabt der Gräuelftätte gleich mache. 
13 Und die Häufer Ierufalems und die Häufer ber Könige Judas — 
wie der Ort der Gräuelftätte werben fie unrein: 
AU die Häufer, auf deren Dächern fie dem ganzen Himmelsheere geräuchert, 
und Trankopfer dargebracht haben fremden Göttern. 


Verkündigung des nahenden Untergangs im ZTempelvorhofe: Jeremias wirb von Pashur, bem 
Sohne Immers, in das Tempelgefängnif geworfen (19, 1. —20, 6). 
14 Und Ieremia kam von der Gräuelftätte, wohin der Ewige ihn gefandt Hatte zu 
weilfagen, und trat in den Norhof von des Ewigen Haufe, und fprach zum ganzen | 
15 Bolfe: So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, Siehe, ich bringe 
über biefe Stabt und über all ihre Städte all das Unglüd, das ich ihr angerroft 
habe;- denn fte find Halsftarrig geworben, ſodaß fie meinen Worten nicht geboren. 


6 17, 30. — gellen, 1Sam. 3,11. — Gräuel- Schluß von 38.7 lautet wie 7, 33. — Bl? 
flätte (hebr. topheth), worauf dem Moloch 18, 1. — Bgl. die Drohung Deut. 3, #) 
geopfert wurde, vgl. Vs. 12; 7, 31.3 Da fa. — Und auf der Gräuelftätte x— 
das Wort halb zum Eigennamen geworben if, vgl. 7, s2; bei ben At. fehlt biefer — 
hat L. den hebräiſchen Ausdruck beibehalten. des Verſes. — der Gräuelſtätte gleig B 

7 — leer machen: außsleeren, ausgießen, vgl. (Bss. 6. 18), d. 5. unrein, vgl. 2 Kön. 3," 
Jeſ. 19, 3. Bon biefer Wurzel ſtammt das — Zu bem Götenbienfte auf ben Dädern, P 
bebräifhe Wort für Krug (BE. 1); aber vgl. 2 Kön. 23,12; Zeph. 1,5. — ihre 
von einem Ausſchütten bed Krugs Iefen wir Städte: bie zu Ierufalem als zur Sauptkebt | 
in unſerer Geſchichte gar nichtes. — Der gehörenden Orte bes Reiches Juda. — Un 
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esemia im Bloc. Seremia 20. 


m Pashur, Sohn Immer, der Priefter, welcher Oberauffeher im Haufe 20 
n war, ben Jeremia biefe Worte weiffagen hörte; ba ſchlug Pashur 
eten Jeremia und that ihn in den Blod, welcher am oberen Benjamin- 
Haufe des Ewigen war. Aber am andern Morgen Tieß Pashur ben 
ei aus dem Blode. Da ſprach Ieremia zu ihm, Nicht Pashur [rende 
hat der Ewige deinen Namen genannt, fondern Magor⸗miſſabib 
ringsum]. Denn fo fpricht der Ewige, Siehe, ich mache dich zum 
e dich und alfe deine Freunde; und fle werden durch das Schwert ihrer 
en, indem beine Angen zufehen; und ganz Yuba will ich in die Hand 
von Babel geben, daß er fle gefangen wegführe gen Babel ımb fie 
Schwerte fchlage. Und ich will alle Vorräthe dieſer Stabt und all ihren 
d all ihre Kleinode und alle Schäße der Könige Iubas in die Hand ihrer 
en, daß viefelbigen fie rauben und fie nehmen und gen Babel bringen. 
Bashur, follft mit allen Bewohnern deines Hauſes in Gefangenfchaft 
ıd gen Babel kommen, und bafelbft follft du fterben und ebenba 
erden: du und alle beine Freunde, denen bu lügneriſch geweiffagt haft. 


Gottes Sieg über Ieremie, 


8 Propheten im Kerker, Wechfel von freubigem Gottvertrauen unb tiefflem Unmuth 
(20, 7— 18). 

ich berebet, Eiwiger, und ich habe mich bereven Taffen; 

ch gewaltig ergriffen und haft obgefiegt: 

zum Spott geworben allezeit, 

höhnen mich. 

ft ich rede, muß ich wehllagen, 

n über Gewaltthat und Mishandfung: 

6 Wort des Ewigen ift mir zu Hohn und Schimpf geworben allezeit. 

e ich, Ich will Seiner nicht mehr gebenten, 

e reden in Seinem Namen; 

n meinem Herzen wie brennendes Feuer, 

t in meinen Gebeinen: 

e mich ab es auszuhalten, vermag’s aber nicht. 

ce Vieler Schmährede — Grauen ringsum! _ 

den, ja wir wollen verklagen!‘ 

guten Freunde lauern auf meinen Fall: 


B8. 3. — Oberauffeber, vgl. 
hlug: Pashurs Zorn wirb durch 
Huffe von B8. 6 Berichtete nur 
flicher. Bol. Kp. 26. — Blod, 
vgl. 2 Ehron. 16, 10. — Das 
jamintbor am Tempel ift nicht 
ı mit dem nach Benjamin benannten 
yae 87, 13 erwähnt wird. — Die 
ebentung bes Namens Pashur 
wahrſch. hat ber Prophet nad 
endeutungen üblichen Freiheit fich 
Klang als an bie wirflihe Wur⸗ 
— für bi: bu wirft Über bein 
bicfal nicht minder erfchreden ale 
. Bel. Am. 7, 16. 17. — Unficher 
me, bie urfprüngliche Folge ber 
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Berfe fei die, daß nach BE. 6 zuerſt Bes. 14 — 18 
und dann als Schluß die Bes. — 18 Tom- 
men. — beredet: ber Blick anf bie Schwierig- 
feit bes prophbetifchen Berufs fchredte Jeremia 
anfangs ab, vgl. 1,6 fg. In dem Worte liegt 
bier ein verftedter Vorwurf gegen Gott. — 


Krampf, eig. „Hemmung”, vgl. Jeſ. 53, 8: 9 


bie jegigen Punkte geben ben ſprachlich ſchwie⸗ 
rigen (vgl. aber 1 Kön. 19, 11) Sinn „einge 
ſchloſſen“. Für den Gedanken vgl. Pf. 32,3; 
18or. 9, 16. — Grauen: ſchon mehrere alte 
Ueberfegungen haben das Wort mit „Zufam- 
menrottung‘ gebentet. Aber abgefehen bavon, 
daß biefer Sinn nicht nachweisbar ift, kann ber 
Ausdrud hier nicht anbers gebraucht fein ale 
Vss. 3.4; 6, 25; 46, 5; vgl. Pi. 31, 14, befon- 


10 


Wer Geburtstag verſucht. Seremia- 20:21. Antwort om. 


„Vielleicht läßt er fich bereven, fo werben wir ihm beilommen, 
unb unfere Rache an ihm nehmen.” 
11 Aber ver Ewige fteht mir bei wie ein gewaltiger Helv; 
Darum werben meine Verfolger ftraucheln und nicht obfiegen: 
Böllig werben fie zu Schanben, weil fie fein Gelingen haben, 
zu inmerwährender Schmach, bie nicht vergeffen wird. 
12 Und pn, Ewiger ver Heerfchaaren, der du den Gerechten yeäfeh, 
der du fieheſt Nieren und Gerz: 
Laß mich deine Rache an ihnen jehn, UU 
denn dir habe ich meine Sache befohlen. 
13 Singet dem Ewigen, rühmet den Ewigen! 
Denn er bat des Armen Seele aus der Hand ber Mebelthäter gevett 


14 BVerflucht fei der Tag, an dem ich geboren warb: 
. Der Tag, an dem meine Mutter mich gebar, 
| er fei nicht geſegnet! 
15 Berflucht fei der Mann, der meinem Vater biefe Botjſchaft brachte, 
„Geboren iſt dir ein Knäblein“: 
Der ihn höchlich erfreute. 
16 Es geſchehe ſelbigem Manne wie den Städten, 
welche der Ewige erbarmungslos umgekehrt hat: 
Und er höre Geſchrei am Morgen 
und Schlachtruf zur Mittagszeit. 
17 Daß man mich nicht getödtet hat gleich im Mutterleibe! 
So daß mir meine Mutter mein Grab geworden 
und ihr Schooß für immer ſchwanger geblieben wäre. 
18 Warum doch bin ich aus dem Mutterleibe hervorgekommen, 
daß ich Mühſal und Jammer ſähe: 
Und daß in Schande vergingen meine Tage? 


— — — — nn - — 


Anhang: Jeremias wird befragt von Zebelia durch Pashur, Sohn Malchijas, ale $ 
rezar gegen Serufalem vorrückt: er mweiffagt die gänzliche Zerſtörung (21). 

1 Dies ift das Wort, das vom Ewigen an Ieremia erging, als der König 
ben Pashur, Sohn Malchijas, und Zephbanja, den Sohn Maafejas, den 9 

2 zu ihm fandte mit den Worten: Befrage doch den Ewigen für ung; denn N 
rezar, ber König von Babel, ftreitet wider uns: vielleicht wird ter Ewi 

ung handeln nach allen feinen Wunderthaten, daß der Feind von uns ab; 
3,4 Daa ſprach Ieremia zu ihnen, Alfo follt ihr zu Zedekia fagen: So fpr 
Ewige, ber Gott Iſraels, Siehe, ich will zurückwenden die Waffen üı 


bers aber unten 49, 39. — guten Freunde, vgl. 18,22. — Daf man (imril. „baß 
wie 88,39. — bereben: verführen zu einer gewöhnlich überfegt man im Anſchluß a 
firafbaren Yeußerung, daß wir's angeben lin „weil er’ a2c.; aber wie hätte der 8 
11 nen. — Der Prophet geht fiegreih ans der gekonnt! 2. hat biefe Schwierigkeit gef 
12 innern Anfechtung hervor. — Sade befoh⸗ ülberjebt (mie es fcheint ale Ausruf unl 
14 len, wie 11,20. — Berfludt, vgl. 15,10, an Gott) n. and. P. „Daß du mich d 
15 beſd. aber Hiob 3, 3 fg. — Knäblein, eig.  getöbtet haft“ ac. — glei im, wrt 
„männliches Kind‘: über die Geburt einer Toch⸗ Mutterleibe an. — Diefer Pashur 
ter freut fich ber Morgenländer nicht fonberlih.  fchieden von tem gleichnamigen Sof 
16 — umgelehrt, den. 19,55. — Schlachtruf, mers Kp. 20,1. — Zephanja, vgl 
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Jeremia 21. Seuer in Sions Walde, 


Weg nes Cebens und des Todes. 
Hand, mit Denen ihr wider den König von Babel und die Chaldäer, bie euch | 
belagern, außerhalb ver Mauer ftreitet, und will fie zufammenbrängen mitten in | 
ddiefe Stadt. Und ich felber will wider euch ftreiten mit ausgereckter Hand und mit | 
Öftarlem Arme, mit Zorn und Grimm und großem Wüthen. Und ich will bie 

Bewohner dieſer Stadt fchlagen, beide Menſchen und Vieh; durch eine große Peft | 
hollen fie fterben. Und darnach, ift des Ewigen Spruch, gebe ich Zebefia, ven 

‚ig von Juda, feine Diener und das Voll, bie in biefer Stabt übrig geblieben 

find von ver Peſt, vom Schwerte und vom Hunger, in die Hand Nebulaprezars, 

des Königes von Babel, und in die Hand ihrer Feinde und in bie Hand berer, 

Ne ihnen nach dem Leben trachten, daß er fie fehlage mit ter Schärfe des Schwerte; 

ohne Mitleid mit ihnen, ohne Schonung und ohne Erbarmen. 

d | Unb zu biefem Bolke follft du fagen, So fpricht der Ewige, Siehe, ich lege 

Inh vor den Weg des Lebens und den Weg bes Todes, Wer in biefer Statt 

bleibt, wird durch Schwert, Hunger und Peft fterben; wer aber hinausgeht und 

im ven Chaldäern überläuft, die euch befagern, wird am Leben bleiben und fein 
Men zur Beute Haben. Denn ich habe mein Antlig wider diefe Stabt gerichtet 

zum Böſen, und nicht zum Guten, ift des Ewigen Sprud: in bie Hand bes 

Böniges von Babel foll fie gegeben werben, daß er fie mit Feuer verbrenne. 


Und zum Haufe des Königes von Juda ſollſt bu fagen: 
Höret des Ewigen Wort! 
Bons David! fo fpricht der Eivige, 
Kihtet an jedem Morgen gerecht, 
nd errettet den Beraubten aus des Unterbrüders Hand: 
Daß nicht wie Feuer mein Grimm ausbreche und unauslöſchlich brenne 
ob ber Bosheit ihrer Handlungen. 


I Eiche, ih will an dich, Bewohnerin des Thales und des Felſens der Ebene, 
it des Ewigen Sprucd: 
Die ihr fprechet, Wer mag zu uns herabfteigen, 
und wer will in unfere Schlupfwinfel eindringen ? 
Doch ich will euch heimfuchen mach der Frucht eurer Handlungen, 
if des Ewigen Spruch: 
Und will Feuer in Zions Walde anzünden, 
das ſoll Alles rings um fie her verzehren. 


Ata, Afg. — ben König von Babel unb: 
diet fehlt bei ben Al., ebenfo Bs. 7 die Morte 
„in bie Hand Nebukadrezars, des Königs von 
Bakel, und‘, vgl. 25, 9. 13. — fie (bie Waffen) 
infammenbrängen, eig. „fie ſammeln“: 
“a die Ehaldäer kaun es nicht gehen, vgl. 

8.0 7. Serufalem war damals mol noch 

XR enge eingeſchloſſen. — lege euch vor: 

Ran Entfcpeibung, vgl. Deut. 80, 15. — Haus 
David: hier wie Jeſ. 7, ıs enthält diefe ehren- 
belle Anrede zugleich einen Borwurf, ba man 
lasiht in Davids Fußtapfen geblieben wer. 
Uebrigens if die Ermahnung ein Beweis, 


daß ber Prophet ſelbſt jett noch bei ernft- 
licher Buße die Errettung für möglich hielt; 
aber er mußte, daß bie Buße nidt kom⸗ 
men werde. — ihrer Hanbiungen: bie 
Mafora Tieft „eurer Handlungen‘, vgl. 4, 4, 
wo fih ber Schluß unſers Berfes bereits 
findet, — Ein Theil Ierufalems, bie Unter 
ftadt, lag im Thale. — Fels der Ebene, 


13 


vgl. 17, 3. — Zions Walde, wrtl. „ihrem 14 


Walde: das geht (vgl. 22, 7) nicht allein 
auf das Zeughaus (f. 3. 1 Kön. 7, 2), ſon⸗ 
bern ber Wald ift Bilb des Häufermeeres; 
vgl. eine andere Wendung ef. 10, 18.19. — 
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Gilead wird zur Wüfe, Seremin 28, Klage um den Weggepogenen 


Zweite Sammlung: Weber die Rönige von Iuda, die falfchen 
Propheten, das Volk und die Heiden. 
(22 — 25.) 


Ermahnung an das Königshaus von Juda (22, 19). 


1. So ſprach der Ewige, Gehe hinab in das Haus des Königs von Juda, und 

2 vede dafelbft dies Wort: und fprih, Höre des Ewigen Wort, König von Juda, 
ber du auf Davids Thron fißeft, du und deine Diener und bein Volk, bie zu 

3 diefen Thoren eingehen. So fpricht der Ewige, Uebet Recht und Gerechtigkeit, 
und errettet ben Beraubten aus des Untervrüders Hand; und Fremdlinge, Waifen 
und Wittwen drücket nicht, mishandelt nicht; und unfchuldiges Blut vergießet nicht 

4 an diefem Orte! Denn wenn ihr wirklich nach dieſem Worte thut, fo follen zu 
ben Thoren diefes Haufes Könige eingehen, die auf Davibs Throne figen, zu 

5 Wagen und zu Roffe: ver König, feine Diener und fein Boll. Wenn ihr aber 
biefen Worten nicht gehorchet, fo jchwöre ich bei mir felber, ift des Ewigen 
Sprud, daß biefes Haus zu Trümmern werben foll. 


6 Denn fo fpricht der Ewige über das Haus des Königs von Juda, 
Ein Gilead bift du mir, ein Gipfel des Libanon: 
Wahrlih, ich will dich zur Wüfte machen, 
zu einer unbewohnten Stadt. 
7 Und ich weihe wider dich Verderber, einen Ieglichen mit feinen Waffen: 
Die follen umbauen veine auserlefenen Cedern 
und ins Feuer werfen. 
8 Und viele Heiden werden an dieſer Stabt vorbeiziehen: 
Und Einer zum Anvern fprechen, 
Warum hat ber Ewige diefer großen Stadt alfo gethan? 
9 Dann wird man fagen, 
Darum, daß fie den Bund des Ewigen, ihres Gottes, verlaffen haben: 
Und fremde Götter anbeteten und ihnen bienten. 


Weiffagung über Sallum (22, 10—ı2). 


10 Weinet nicht über Einen, der tobt ift, und Flaget nicht um ihn! 
Weinet vielmehr über den Weggezogenen; 
denn er wird nicht mehr zurückkehren, 
daß er fein Heimatland febe. 


22, A der König, weil. „er felber”, während ber Stadt im Sebräifchen fleht. — weiße, ? 
man nad bem Vorhergehenden eher die Mehr- ſ. 3. Ief. 13,5. — Bgl.16, 11. — Einen, g H 
zahl erwartet. Webrigens vergleiche zu unferm ber tobt ift, eig. „einen Tobten“. Gemeint 

5 Berfe 17, 25. — ſchwöre ih bei mir, vgl. iſt ber bei Megibbo gefallene fromme Knig 
Dent. 32, 40; Ief. 45, 33; Hebr. 6, ıs fg. — Joſia, auf ben Jeremia felber ein ums verle 
6 Haus, 888. 1. — das Haus: ber kö⸗- renes Klagelied gebichtet hat, vgl. 2 Kön. 23,9; 
niglihe Palafl, die Burg Zion: biefe wird 2 Ehron. 85, 2— 35. — Der Weggezogent 
wegen ihrer Pracht und Lage mit herrlich iſt Ioahas (vgl. 2 Kön. 23, 30 —24), ber Be. 1 
bewalbeten Gebirgen verglihen. — unbe Sallum beißt, wahrſch. weil er wie dieſer 
wohnten: bie Mafora will die Mehrzahl, in (vgl. 2 Kön. 15, 13 fg.) nur ganz Kurze Zeit 
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Schihfel Sallums. 


Serenia 22. 


Das Efelbegräbniß. 


Denn fo pricht der Ewige von Sallum, dem Sohne Joſias, des Königes von Iuba, 
ver König ward an Joſias, feines Vaters, Statt, 


ver binausgezogen ift von dieſem Orte: 


Er wird nicht mehr dahin zurückkehren — 
Sondern an dem Orte, wohin fie ihn gefangen wegführten, bort wirb er fterben: 
Und dieſes Land wird er nicht mehr fehen. 


Bedrohung des Könige Jojalim (22, 10 - 10). 
Wehe dem, ber fein Haus mit Ungerechtigkeit bauet, 


md feine Gemächer mit Unrecht: 


Der feinen Nächiten umfonft arbeiten läßt, . 


md ihm feinen Lohn nicht gibt — 


:Der da fpricht, Ich will mir einen großen Palaft bauen 


und geräumige Gemächer: 
Und fih die Fenſter weit aushauet, 


der da vertäfelt mit Eebern und bemalt mit Mennig. 
Bft du ein König, wenn du mit Cedern wetteiferft? 
Dein Bater aß und trank ja auch, aber er übte Necht und Gerechtigkeit; ' 


ba erging es ibm wohl. 


Er verhalf zum Nechte dem Elenden und Armen, 


da ging’s wohl: - 


Heißt das nicht mich erkennen? ift des Ewigen Spruch. 
Denn auf nichts find deine Augen und bein Herz gerichtet, 


es auf deinen Gewinn: 


Auf das Vergießen unfchulbigen ‚Blutes 


und das Ausüben von Uebervortheilung und Unterbrüdung. 


I Darum fpricht fo der Ewige über Jojalim, ven Sohn Iofias, den König von Juda, 
Man wird nicht um ihn Hagen, Wehe, mein Bruder! und Wehe, Schweiter! 
Man wird nicht um ihn Hagen, Wehe, Gebieter! und Wehe, feine Herrlichkeit! 
'Bie man einen Eſel begräbt, wird er beftattet werben: 
Geichleift und weggeworfen weit über Serufalems Thore hinaus, 


Beiffagung von ber Wegführung Jechonjas in bie Gefangenſchaft (22, 20—30). 
Befteige den Libanon, o Serufalem, und fohreie, 
und in Bafan laß deine Stimme erfchallen: 


regierte. — Die Erfüllung f. 2 Kön. 23, 34. 
— bauet mit 2c., vgl. Hab. 2, ı2 und bie 
zu Grunde liegende Stelle Mid. 3, 10. — 
Bemäder, eig. „Obergemächer“, Söller. 
— Du glaubfi dich dadurch als ber Herr- 
haft würdig zu erweilen, bag bu himmel⸗ 
jehe Prachtbauten aufführen läſſeſt? Dein 
Bater Sofia hat königlich und glücklich ge⸗ 
lebt, aber ohne bie Unterthanen zu drücken. 
Bel. auch Jeſ. 1, 175 5,8 — Heißt 
sicht xc.: beſteht nicht barin bie rechte Got- 
sserlenntuiß, vgl. Jeſ. 58, 6—7. — kla⸗ 
sem ⁊c., vgl. BA, 5; 1 Kön. 13,80. — Bgl. 
ie äbulide Weiffagung 36, 30. Der gejchicht- 


liche Bericht 2 Chron. 36, 6 beweift, daß Jojakim 
von den Chaldäern gefangen genommen, wicht 
aber, daß er wirklich nah Babel gejchleppt 
wurbe, fowie bie Stelle 2 Kön. 24, 6 (vgl. 
über Ahab 1 Kön. 22, 40) ben gewaltfamen Tob 
nicht ausjchließt und ebenjo wenig etwas liber 
bie Begräbnißftätte ausſagt, |. 3. Gen. 25, 8; 
vgl. 1 Kön. 2,10; 11,21. Es iſt daher an ber 
Erfüllung unjerer Weiffagung im Allgemeinen 
nicht zu zweifeln, wenngleich bie buchftäbliche 
Erfüllung ſehr unmwahrjcheiufih iſt und das 
harte Wort, welches dem Könige ein Verweſen 
auf dem Schinbanger droht, minbeflens über- 


ſchwenglich erſcheint. — Bafan: oftljorbanifches 20 
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Chonja wengefchtendert. Geremia BE; Unwerthes Gefäß? Minverlon. 


Und fehreie vom Abarim aus, 
denn alle deine Buhlen find zerfchmeitert. 
21 Ich rebete zu dir, da es noch wohl um dich ftand; 
du fprachft, Ich will nicht hören: 
Dre war deine Weife wort beiner Fugend an, 
daß du meiner Stimme nicht gehordhteft. 
22 Alle deine Führer entführt ein Sturm, 
und beine Buhlen ziehen in die Gefangenfhaft: 
a, dann wirft du Schimpf und Schande Baden von alf better Soehen. 
23 Die du jetzt auf dem Libanon wohneſt und auf Ecdertt nifteft: 
Wie wirft bu ächzen, wenn Wehen dich ankommen, 
Schmerzen gleih denen ber Gebärerin! 


24 So wahr ich lebe, tft des Ewigen Spruch, 
Wäre auch Chonja, der Sohn Jojakims, der König. von Juda, 
ein Siegelring an meiner rechten Hans: 
Selbit von dort würde ich vich wegreißen. 
25 Und ich gebe dich in bie Hand berer, die bir nach bem Leben keachten, 
und in bie Hand derer, vor denen bir grauet: 
Nämlih in die Hand Nebukadrezars, des Königs von Babel, Ä Ä 
und in die Hand der Chaldäer. | 
26 Und ich ſchleudere dich und beine Mutter, vie wich geboren hat, | 
in ein anderes Land, wofelbft ihr nicht geboren feib: 
Und daſelbſt follet ihr fterben. 
27 Aber in das Land, wohin fie Verlangen tragen zurüchzukehren, 
Dahin follen fie nicht zurückkehren. | 


28 Iſt denn ein verächtliches, zerbrochenes Machwerk dieſer Mann Chonja, 
oder ein unwerthes Gefäß? 
Warum warb er weggefchleuvert ſammt feinem Samen 
und hingeworfen in ein Land, das fie nicht fannten ? 
29 D Land, Sand, Xanb: 
Höre des Emwigen Wort! 
30 So ſpricht der Ewige, 
Schreibt tiefen Mann als finderlos an, 
als Einen, der fein Lebtage fein Gelingen hat: 
Denn Keinem von feinem Samen wird's gelingen, daß er auf Davids Throne fit 
und fürver über Juda berrfche. 


Gebirgsland. — Abarim, vgl. Deut. 32,49. Gen. 38, 18; 41,425 Hagg. 2,2; 90.8, - 
— Buhlen: Liebhaber, Gönner. Derfelde fhleubere, vgl. Jeſ. 22, ırfg. — Mut % 
Ausdrud findet fi von den Königen gebrauht ter, vgl. 2 Kön. 24, 18. 15: die Königin 
Bs. 232. — zerſchmettert: wie Cedern. — Mutter mußte bei einem fo jungen unb mv | 
21, 22 Weife, mrtl. „Weg. — Führer, weil. fahrenen Sohne um fo mehr Einfluß haben, 
„Hirten“, vgl. 23, 1: das im Hebräiſchen vor- vgl. 13,185 29,2. — Verlangen tragen . 
liegende Wortfpiel ift in ber Ueberjegung aus vgl. 44,10. — Trotz ber Königswürbe ereilte 9 
23 gebrüdt. — auf dem Libanon: ber bildlihe ibn bie Strafe ber Sünde — Lanb: m?» | 
24 Ausdrud erflärt ih mus VE. 0. — Chonja, Wieberhofung vgl. Jeſ. 6,3. — Finderiee:# | 
abgekürzt aus Jechonja, ift nım andere Form für nach 1 Chron. 3, ı7 war Jojachin zwar Water; 
Jojachin, wie dieſer König in ben geſchicht- aber für fein Erbtheil war er fo gut wie fr 
lichen Büchern heißt. — Siegelring, vgl. derlos, ba bieje® nicht an feine Nachlommen 
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echter Sprof. Jeremia 23. Wer Ewige anſere Gerechtigkeit. 
ung ber Hirten und Weiffagung des Wieberheimbringens ber Heerbe (23, 1-8). 
Hirten, fo die Schafe meiner Weide zu Grunde richten und zerjtreuen: 23 
Ewigen Spruch. 
richt fo der Ewige, der Gott Iſraels, über bie Hirten, die mein Boll hüten, 
habt meine Schafe zerftreut und fie verfprengt 
cht aufgeſucht: 
ich ſuche an euch heim bie Bosheit eurer Handlungen, 
Ewigen Sprud). 
will den Weberreft meiner Heerde zufammenfchaaren 
en Ländern, wohin ich fie verſprengt habe: 
zurüdbringen auf ihre Auen, 
fruchtbar feien und fich mehren. 
it über fie Hirten beftellen, die fie hüten: 
ſollen fürder fich nicht fürchten noch erſchrecken, 
bt heimgefucht werben, ift des Ewigen Spruch. 


kommen Tage, tft des Ewigen Spruch, 

ch dem David erjtehen einen gerechten Sproß: 

rrichet dann als König und waltet mit Einficht, 

et Recht und Gerechtigkeit auf Erben. 

Tagen foll Juda geholfen werben, 

[ ficher wohnen: 

es ift fein Name, womit man ihn nennen wird, 

wige iſt unfere Gerechtigkeit. 

ehe, e8 kommen Tage, ift des Ewigen Spruch: 

m nicht fürber fprechen wird, „Sp wahr der Ewige lebt, 

Kinder Ifrael aus Aegyptenland beraufgeführt Hat” — 

„So wahr der Ewige lebt, der heraufgeführt und der gebracht het 

en des Hauſes Iſrael aus dem Lande gen Mitternacht, 

al ben Ländern, wohin ich fie verftoßen habe’: " 
: follen in ihrer Heimat wohnen. . 


wider bie falfchen Propheten. Rüge zweideutiger Bezeichnung des göttlichen Wortes 
(23, 9—40). 


Propheten. 
mein Herz in meiner Bruſt, 
Gebeine ſchwanken; 


te, wie ber Schluß unfers Berfes Jeſ. 4,952 Sam. 7, 12. Uebrigens vgl. unten 
ingibt. — Bgl. zu biefem Kapitel 33,16. — Wie Ief. 62, » 4 fol ber Name 
hüten, weiben, vgl. 3,15. Das das Wefen bezeichnen, ohne daß an feinen 
an das bebr. Hirten (eig. „ Hüter‘) Gebraud im genfeinen Leben gedacht wäre, 
berreft, vgl. Sef. 6, 13; 10,2. — dgl. auch 20,3. — Der Ewige ift unfere 

: beimgefuht werden: ſo gibt L. Gerechtigkeit (hebr. Jahveh zidgenu): bies 

ben Al. fehlenden Worte. Durch ift 33,16 Name der Stabt Jerufalem, was 
Eines Conſonanten entftände der L. willkürlich vertuſcht hat. Es ift Har, daß 

) nicht verzagen“. Die Meberjegung dem Meifias bier der Name „Ewiger“ Teines- 

: vermißt werben‘ ift freilich niht wegs beigelegt wird, vgl. Gen. 88, 20; Er. 

nd; aber ein triftiger Grund zur 17, 15. — Diefer und der achte Vers finden 7 

ng Siegt nicht vor. — Sproß, ſ. z. ſich 16, 10. 15 ebenfalls. — in ihrer Heimat, 8 
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Prophet und Priefler ruchlos. Jeremia 23, | Tränkung mil Giftweffer. 


mir ift wie einem trunfenen Manne, 
wie Einem, den der Wein überwältigt hat: 
Vor dem Emwigen und feinen heiligen Worten. 
10 Denn voll von Ehebrechern ift das Land; 
denn wegen bes Fluches trauert das Land, 
verborren bie Auen ber Trift: 
Und ihr Lauf ift ein böfer geworben 
und ihre Stärke das Unredt. 
11 Denn fowol Prophet als Priefter find ruchlos: 
Sogar in meinem Haufe treffe ich ihre Bosheit, ift des Ewigen Spruch. 
12 Darum foll ihr Weg ihnen fein wie eine fchlüpfrige Bahn, 
in Düfterniß werden fie bineingeftoßen und fallen barin: 
Denn ich bringe Unheil über fie, 
im Jahr ihrer Heimfuchung, ift des‘ Ewigen Spruch. 


13 An den Propheten Samarias fah ich Ungeziemendes: 
Sie weiffagten durch den Baal, 
und führten mein Volt Ifrael irre. 
14 Aber an den Propheten Jeruſalems ſah ich Schaunerliches, 
wie ſie ehebrechen und mit Lüge umgehen, 
und die Uebelthäter beſtärken, 
auf daß Keiner umlehre von feiner Bosheit: 
Sie find mir alle Sodom gleich geworben, 
und ihre Bewohner wie Gomorra. 
15 Darum fpricht fo der Ewige der Heerfchnaren über bie Propheten, 
Siehe, ich fpeife fie mit Wermuth, 
und tränke fie mit GSiftwaffer: 
Denn von den Propheten Jeruſalems ift Nuchlofigkeit ausgegangen ins ganze Lam. 


16 So fpricht der Ewige ber Heerfchaaren, 
Höret nicht auf die Worte der Propheten, die euch meifjagen! 
zum Wahne verleiten fie euch: 
Ihres Herzens Gefichte reden fie, 
nicht aus dem Munde des Ewigen — 
17 Indem fie beftändig zu meinen Verächtern fprechen, 
Der Ewige bat gerebet, Es wird euch wohl ergeben: 
Und wo nur Einer wandelt in feines Herzens Verſtocktheit, fprechen fie, 
Es wird fein Unglüd über euch kommen. 
18 Wer doch hat geftanden im Rathe des Ewigen, 
baß er fein Wort gewahrte und hörte? 
Wer merkte auf mein Wort und hörte es? 


10 wril. „anf ihrem Boden”. — Lauf, vgl. Apg. als die falſchen Propheten im Nordreich, die 
20,34: 2. hat gerabezu „Leben“ überſetzt. — ſich doch wenigſtens offen auf ben Baal beriv 

12 in Däfterniß: bie Accente ziehen bies zum fen. — Sodom, f. 3. Jeſ. 1,9. — fpeife x. 

14 Vorigen, aber vgl. Jeſ. 8,2. — Aber: bie mie 9,1. — Propheten, vgl. 6, 1. u. - 
Bropheten in Iuba meiffagten angeblid im mein Wort: bie Maforetben leſen „kin B 
Namen bes Emwigen, waren aljo viel [hlimmer Wort‘: ebenfo die AL, Hier. und & — 
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Mas wirbelnde Welter. Jeremia 23. Ich will an die Propheten. 
Siehe, ein Ungewitter des Ewigen bricht mit Grimm hervor, 


ein wirbelndes Wetter: 


Auf der Frevler Haupt fährt es herab. 
Nicht wird der Zorn des Ewigen nachlaſſen, 
bis er ausgerichtet und vollbracht hat ſeines Herzens Gedanken: 
In der Folge der Zeiten werdet ihr's ganz klar einſehen. 


Ich habe die Propheten nicht geſandt, und doch liefen ſie: 
Habe nicht zu ihnen geredet, und doch weiſſagten ſie. 
Hätten ſie aber in meinem Rathe geſtanden: 
So würden ſie meine Worte meinem Volke verkündigt 
und ſie zurückgeführt haben von ihrem böſen Wege 
und von der Bosheit ihrer Handlungen. 


Bin ich ein Gott, der nahe iſt, lautet des Ewigen Spruch: 
Und nicht auch ein Gott, der ferne iſt? 
Oder kann ſich Jemand in Schlupfwinkeln verſtecken, 
daß Ich ihn nicht ſähe? iſt des Ewigen Spruch: 
Bin ich es nicht, der Himmel und Erde erfüllet? iſt des Ewigen Spruch. 


Ich habe gehört, was die Propheten ſagen, 
die in meinem Namen Lüge weiſſagen, und ſprechen, 
„Einen Traum, einen Traum habe ich gehabt.“ 
Wie lange noch wollen's die Propheten treiben, die da Lüge weiſſagen: 
Und Propheten ſind vom Truge ihres Herzens? — 
Die darauf ſinnen, meinen Namen in Vergeſſenheit zu bringen bei meinem Volke 
durch ihre Träume, die ſie Einer dem Andern erzählen: 
Gleichwie ihre Väter meines Namens vergaßen über dem Baal. 
Der Prophet, dem ein Traum zu Theil ward, erzähle feinen Traum, 
nnd ber, dem mein Wort zu Theil ward, rede mein Wort getreu: 
Was foll das Stroh beim Korne? ift des Ewigen Sprud. 
Iſt nicht mein Wort jo wie Feuer? ift des Ewigen Sprud: 
Und wie ein Hammer, der Felſen zerfchlägt? 


Darum fiehe, ich will an die Propheten, ift des Ewigen Sprud: 
Die meine Worte ftehlen Einer vom Andern. 
Siehe, ih will an die Propheten, ift des Ewigen Sprud: 
Die ihre eigene Rebe führen und als Gottesiprud aussprechen. 
Siehe, ih will an die, jo Lügenträume weiffagen, ift des Ewigen Spruch, 
und fie erzählen und mein Volk irre führen durch ihre Lügen und ihre Prahlerei: 


Die Berje ı9. 20 kehren mit geringer Aenberung 
30, 29. 24 wieber. — In ber Folge ber :c.: 
derſelbe Ausbrud wie Jeſ. 2,2. — Gottes Arm 
iM Aberall, vgl. Am. 9, 2-4; Apg. 17,27. — 
ber nahe, ferne ift, wrtl. „von Nahen, 
von Ferne”. Die Auslegung nad) Deut. 32, ı7 
und Dan. 7, 9 wird durch ben Zſhg. ausge- 
ſchloſſen. — verfieden, vgl. I. 139, 7fg. — 
wollen’s treiben, wril. „iſt's im Herzen ber 
Bunfen, Bibelüberiegung. II. 


Propheten“. — dem zu Theil ward, wril. 28 
„bei dem (iſt)“. — Was ſoll ıc.: 2. gibt ben 
Sinn treffend „Wie reimen fih Strob und 


Weizen zuſammen?“ — Ueber die Kraft bes 29 
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Wortes Gottes, welches ſich nicht ben eiteln 

Wünfhen ber Menfchen anſchmiegt, vgl. Jeſ. 

55, 11; Hebr. 4, ı2. An das in der Heiligen 

Schrift enthaltene Wort Gottes iß hier nicht 

zu denken. — Rede führen, wrtl. „Zunge 31 
34 


Seſchwer des Ewigen. Jeremia 23. 24. Bwei Seigenhöche. 


Obſchon Ich ſie nicht geſandt und ihnen nichts geboten habe, 
und ſie dieſem Volke gar nichts nützen, iſt des Ewigen Spruch. 


33 Und wenn dich dieſes Volk, oder ein Prophet oder ein Prieſter alſo fragt, 
Was iſt des Ewigen Beſchwer? 
So ſage zu ihnen, Ihr ſeid die Beſchwer, 
und ich werfe euch ab, iſt des Ewigen Spruch. 
34 Spricht ein Prophet, Prieſter oder gemeiner Mann „Beſchwer des Ewigen“: 
So will ich ſelbigen Mann heimſuchen ſammt ſeinem Hauſe. 
35 Alſo ſollt ihr ſprechen, Einer zum Andern und Jeder zu ſeinem Bruder: 
Was hat der Ewige geantwortet? 
und was hat der Ewige geredet? 
36 Aber von Beſchwer des Ewigen ſollt ihr nicht mehr reden: 
Sondern die Beſchwer für Jeden ſoll ſein eigenes Wort ſein, 
und ihr verdrehet die Worte des lebendigen Gottes, 
des Ewigen der Heerſchaaren, unſeres Gottes. 
37 So ſollſt du zum Propheten ſagen: 
Was hat dir der Ewige geantwortet? 
und was hat der Ewige geredet? 
38 Und wenn ihr ſprechet „Beſchwer des Ewigen“, ſo ſpricht darum der Ewige ſo, 
Weil ihr dieſes Wort ſaget, „Beſchwer des Ewigen“: 
Während ich euch doch hatte alſo entbieten laſſen, 
Ihr ſollt nicht ſagen „Beſchwer des Ewigen“ — 
39 Darum ſiehe, Beſchwer will ich euch machen: 
Und euch, ſammt der Stadt, die ich euch und euern Veiern gegeben habe, 
von meinem Angeſichte verſtoßen. 
40 Und ich will euch immerwährende Schmach auflegen: 
Und immerwährende Schande, deren nie vergeſſen wird. 


Geſicht über die Zukunft des Volks nach der Wegführung unter Jechonja (24). 


1 Der Ewige ließ mich fchauen, und fiehe da waren zwei Körbe mit Feiger, 
hingejtellt vor dem Tempel des Ewigen; nachdem Nebufabrezar, der König von 
Babel, den Iechonja, Iojafims Sohn, den König von Juda, und bie Oberften 
Judas, und bie Zimmerleute und Schloſſer von Jeruſalem gefangen weggeführt, 

2 und fie gen Babel gebracht hatte. Der eine Korb enthielt ſehr gute Feigen 


33 nehmen”. — Wir haben hier (f. 3. Jeſ. 13,1), Volk den Propheten höhniſch gefragt, mas dem 
ein im Deutfchen unliberfegbares Wortfpiel mit bie Beſchwer Gottes fei, fo fordert Jeremie 
massa’, das fowol „göttliher Ausſpruch“ ale bier die Spötter auf, nicht mehr von eine 
auch „Laſt“ bedeutet. Unfer Beſchwer gibt Beſchwer bes Ewigen zu ſprechen, ba vielmeht 
beides annäheend wieder, Den fpottenden ihre Berbrehungen des Gottesworts auf ihnen 
Witeleien der Jfraeliten, denen bie immer ſelber als Beſchwer laften werben. — Son: 
wiederholten brobenben Ausfprliche des wahren dern 2c.: weniger wahrſch. ift die Leberjegung 
Propheten läſtig waren, ftellt bier Seremia „denu (mohl) ergeht bie Beſchwer an ben Mam 
feinerjeits ein ernfles MWortfpiel entgegen, f. 3. feines Worte (db. h. den Propheten Gottek) 
Jeſ. 28, 105 46, 3. — Ihr feid: mach ber aber ihr verbrehet“ ꝛe. — Beſchwer willd 
jegigen Wortabtheilung und Punktation wäre ich euch machen: ber bes MWortipiels halber 
ber Sinn „mas ſei“; ſchon ber Zſhg. entichei- gewählte Ausbrud bebeutet wahrſch. eig. „id 
bet fiir die bereit8 von ben Al. und Hier. aus- hebe, floße euch weg”. — Zimmerlente M 

86 gebrildte Ueberſetzung. — Hatte Vs. 35 das und Scloffer, f. 3. 2 Kin. 4,1. — 


Wie Gefangenen Iudas. Seremia 24. 85. Des Dolkes Uugehorfam. 


gleich den Frübfeigen; umb der andere Korb enthielt fehr fehlechte eigen, bie 
man nicht eſſen konnte, fo jchlecht waren fie. 

3 Und der Ewige fprach zu mir, Was fieheit du, Jeremia? ich fprach, Feigen; 
bie guten Feigen find fehr gut, und bie fchlechten jehr ſchlecht, ſodaß man fie 
nt effen lann, fo fchlecht find fie. 

)_ Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: So fpricht ver Ewige, ver Gott 
Fraels, Gleich diefen guten Feigen, alſo will ich die Gefangenen Judas, die ich 
weggeſchickkt habe von biefem Orte ins Land der Chaldäer, als gut anerkennen. 
> Und ich will mein Auge auf fie richten zum Guten, und fie in dieſes Land zurüd- 
beingen: und will fie aufbauen und nicht einveißen, und fie pflanzen und nicht 
I msreißen. Und ich will ihnen ein Herz geben, daß fie mich als den Ewigen er- 
kennen; und fie follen mein Voll fein, Sch aber will ihr Gott fein, wenn fie fich 
ven ganzem Herzen zu mir befehren. 

3 Über wie die fchlechten Feigen, die man nicht eſſen kann, fo fchlecht find fie 
(je, fo fpricht der Ewige), alfo will ich machen Zedelia, den König vou Juda, 
feine Oberften und den Ueberreft Ierufalems, die übrig geblieben find in tiefem 
I Rande, und bie in Aegyptenland wohnen. Und ich mache fie zum Schredbilbe 
[mm Unheil] für alle Königreiche ver Exve, zum Hohne und zum Sprüchworte, zum 
) Spott und Fluch an allen Orten, wohin ich fie verftoßen werde. Und ich ſende 
wider fie Schwert, Hunger und Peſt, bis te aufgerieben find von dem Boden 
weg, den ich ihnen und ihren Vätern gegeben habe. 


Das Wetter vom Norden. Die fiebzig Seh ber Gefangenſchaft (viertes Jahr Sojafıms) 
(25, 12-14). 

Dies ift das Wort, das an Ieremia erging über das ganze Voll Juda im 25 
vierten Jahre Jojalims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, — bies 
'wer das erfte Jahr Nebukadrezars, des Könige von Babel — welches der Pro- 
yhet Seremia rebete zum ganzen Volle Juda und zu allen Bewohnern Serufa- 
Ims alfo, 

Vom breizehnten Jahre Joſias, des Sohnes Amons, des Könige von Juda, 
bis auf diefen Tag, ſchon breiuubzwanzig Jahre lang, erging des Ewigen Wort an 
nich, und ich redete zu euch auf's eifrigite, aber ihr Hörtet nicht. Und ber Ewige 
fendte zu euch alle feine Knechte, die Propheten, auf's eifrigfte; aber ihr hoͤrtet 
nicht, noch neigtet ihr euer Ohr zu hören: wenn er ſprach, Kehret döch um, ein 
Segficher von feinem böfen Wege und von der Bosheit euerr Handlungen, fo 
ſollt ihr bleiben auf dem Boden, ven der Ewige euch und euern Vätern gegeben 
bat, für alle Zeit und immerdar: und wandelt nicht fremden Göttern nach, daß 
ige ihnen dienet und fie anbetet, und reizet mich nicht mit eurer Hände Werf, auf 
daß ich euch Fein Unglüd zufüge: aber ihr Hörtet nicht auf mich, ift des Ewigen 
Spruch, auf daß ihr mich reiztet mit eurer Hände Werk, euch zum Unglüd. Darum 
fpeicht fo der Ewige ber Heerſchaaren, Deshalb weil ihr meine Worte nicht ge- 
hört habt: fiehe, fo ſende ich hin und hole alle Gejchlechter von Mitternacht, ift 


Frühfeigen, vgl. Jeſ. 28,4. — fo ſchlecht geführt wurbe, waren wol fhon bamals Viele 

naren fie, wrtil. „vor Schlechtigkeit“. — auf-⸗ geflohen; vgl. 43, «— 7. — zum Unheil: bies 9 

hauen ac., vgl. 1,10; 31,28. — erfennen, ift mol aus Berfehreibung bes Vorhergehenden in 

gl. 22, 16; 31,54. — mein Volt ꝛe., 30,922; ben Zert gefommen und wirb von ben Al. aus- 

1,23; 20. 26, 12. — Nah Aegypten, wor gelaflen. — Spott, wie Dent. 28, 37. — drei» 

ia Zoahas (2 Kön. 23, 34) in Gefangenfhaft undzwanzig Jahre: von 626—604 v. Chr. — 25, 3 
691 34" 


Serenia 25. 


bes Ewigen Spruch, und ferde zu Nebufabrezar, dem Könige von Babel, meinem 
Knechte, und laſſe fie über viefes Land kommen und über feine Bewohner und 
über alle dieſe Völker ringsum, und ich verbanne fie und mache fie zum Entſetzen 
10 und Gezifche und zu immerwährenven Trümmern. Und’ ich 'tilge aus ihnen weg 
die Stimme der Wonne und die Stimme der Freude, bie Stimme des Bräntigams 
11 und die Stimme der Braut, den Laut der Mühle, und ber Lampe Schein. Und bies 
ganze Land foll zur Eindde, zur Wüfte werben; und biefe Völler follen dienen dem 
Könige von Babel fiebenzig Jahre. 
12 Wenn aber die ftebenzig Jahre um find, fuche ich heim am Könige von Babel 
und an felbigem Volfe, ift des Ewigen Spruch, ihre Miffethat, und am Lande 
13 der Chaldäer, und made es für immer zur Wüfte Und ich bringe über felbiges 
Land alle meine Worte, die ich darüber gerebet habe, Alles was in dieſem Bude 
14 gefchrieben ftehet, was Jeremia geweifjagt bat über alle Völfer. Denn es machen 
auch „fie zahlreiche Völker und große Könige bienftbar, und ich vergelte ihnen nad 
ihrem Thun und nach ihrer Hände Werken. 


Siebzig Wienfljahre. Becher voll Barnwrins. 


Der Zornkelch über alle Völker: Schluß, nad Jernſalems Zerflörung (25,15 — 38). 


15 Denn fo fpradh der Ewige, der Gott Ifraels zu mir, 
Nimm diefen Becher voll Zornweins aus meiner Hand: 
Und laß ihn trinken alle Völfer, zu denen ich dich fende — 
16 Daß fie trinfen und taumeln und rafen: 
Ob des Schwertes, das ich unter fie fenden will. 
17 Und ih nahm den Becher aus der Hand des Ewigen: 
Und ließ trinken alle Völker, zu denen ber Ewige mich gefandt hatte — 
18 Jeruſalem und die Städte Judas, ihre Könige und Oberſten: 
Daß fie zur Dede würden, zum Entfeßen, Gezifche und Fluche, 
wie e8 heutigen Tages ftehet — 
19 Den Pharao, den König von Aegypten: 
Seine Diener und Oberften und fein ganzes Volk — 


renia ac: 


9 Die Worte „ift des Emigen . . Knechte“ 
fehlen bei den Al., ebenſo Vs. 14 ganz. — 
Knecht Gottes heißt der heidniſche König 
als des Ewigen Werkzeug, vgl. Jeſ. 45, 1. — 

10 verbanne, & 3. Num. 21,2. — Bräuti— 
gam ꝛc., 7,345 16,9; 33, 11. — Die Hanb- 
mühle, deren Geräufch gewöhnlich vom Sin- 
gen der Weiber begleitet wird, ſoll in feinem 
Haufe mehr gehört werden, benn Alles ift 

11 veröbet. — unb dieſe Völker ꝛc. bie A. 
haben dafür „und fie follen dienen unter den 
Völkern (d. h. Heiden) flebenzig Jahr”. — 
ftebenzig, vgl. 29, 10; Jeſ. 23, 15. 17; Sad. 
1,13; 7,55 Dan. 9,2.21 fg. Die Zahl ift als 
eine runde zu nehmen (vgl. Sad. 1, 12; 7,5); 
diefer Annahme entipricht auch bie allgemeine 
Angabe der Geſchlechter, 27, 7. Bon 604—536 

12 find ungefähr fiebzig Jahre. — am Könige 
von Babel ꝛc.: bei den Al. heißt es bafür 
bis zum Schluß bes Berfes „felbiges Bolt 
und mache fie für immer zur Wüſte“. — fel- 

18 bigem Volle: den Chaldäern. — was Je- 
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bei ben A. ift dies als Ueber 
fchrift gefaßt „(Dies iſt's) was Jeremia“ x. 
worauf unmittelbar bie Weiffagungen gegen 
fremde Bölfer folgen, f. 3. 46,1. Da fi im 
vorhergehenden Theile unſers Buchs noch feine 
Drohreden gegen frembe Völker finden, fo if 
Das Richtige hier wol auf feiten der Af., und 
ber hebr. Bearbeiter fegte für „die Bälle”, 
wie die Al. haben, weil er die Worte als Tert 
ber Weiffagung anfah, „alle Völker“. — Den U 
großen Völkern und mächtigen Königen ber 
Meder und Perfer ward das chalbäifche Reich zu 
Theil. — Becher, f. 3. 8,1. — zu denen DB 
ich dich fende: Jeremia ift fo wenig im bie 
fremden Länder gereift, wie bie andern hebrüi⸗ 
ihen Propheten, bie wider heibnifche Bälter 
Ausſprüche ergeben ließen. Da mir aber hie 
(vgl. B88. 17 fg.) ein Geficht haben, fo it eine 
Abſchwächung der Worte in „an bie ih bir 
Auftrag gebe” umzuläffig. — Weſentlich nah 19 
ber bier gegebenen Aufzählung frember Völler 
richtet ſich die Kp. 46 fg. im hebr. Texte inne 


Alrig von Seſach. 


Jeremia 25. 


Bas Schwert. Selterireter. 


Und alle zinsbaren Völker und alle Könige des Landes Uz: 
Und alle Könige des Landes der Bhilifter, 
Aslalon, Gaza, Efron und den Veberreft von Asbod — 


Edom, Moab nnd die Kinder Ammon 


Alle Könige von Tyrus und alle Könige von Sivon: 
Und die Könige der Infel jenfeit des Meeres — 


Deban und Thema und Bus: 


Und Alle mit ringsum abgefchorenem Haare — 


Me Könige Arabiens: 


Und alle Könige ver zinsbaren Völker, die in der Wüfte wohnen — 


Ülle Könige von Simti, 
elle Könige von Elam: 

Und alle Könige von Medien — 
Und alle Könige gegen Mitternacht, 


die nahen und bie fernen, einen gewandt zum andern, 
und alle Königreiche der Welt auf dem weiten Erdboden: 
[Und der König von Sefach foll nach dieſen trinfen.] 


[Und fprich zu ihnen, So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, 
Trinfet, daß ihr trunfen werdet und fpetet, 


mb fallet, ohne wieder aufzuftehen: 


Ob des Schwertes, das ich unter euch fenbe. 
I Weigern fie fich aber ven Becher aus deiner Hand zu nehmen, um zu trinfen: 

So ſprich zu ihnen, Alfo fpricht der Ewige ber Heerfchaaren, Teinfen folft ihr! 
dem fiehe, in der Stabt, bie nach meinem Namen genannt ift, 


fange ich an Reid zuzufügen, 


und Ihr wolltet wirklich ungeftraft bleiben? 


Ihr follt nicht ungestraft bleiben, 


denn das Schwert rufe ich herbei über alle Bewohner ber Erbe, 
ft des Ewigen ber Heerfchaaren Spruch. 

Du aber weiffage ihnen alle dieſe Worte: 
Und fprich zu ihnen, Der Ewige brülfet aus ber Höhe, 
und aus feiner heiligen Wohnung läßt er feine Stimme erſchallen; 
laut brüllet er wider ſeine Wohnſtätte, 
einen Jubelruf wie Keltertreter ſtimmet er an 


gegen alle Bewohner der Erde. 


gehaltene Reihenfolge. — zinsbaren Völker, 
88.3; |. 3. I Rdn. 10, 18. — Uz, Gen. 36, 28. 
— Zu den philiftäifhen Städten vgl. Iof. 
18, 3. — Die Ueberfegung „Inſel an ber 
Meerestüfte”’ ift ſchwerlich richtig: wahrſch. iſt 
Eypern gemeint, vgl. Jeſ. 23, 12. — Deban 
mb Thema, |. Gen. 25, 3; ef. 21, 18. 14. — 
Bus, f. 3. Gen. 22, sı. — mit ringsum 
sbgefhorenem Haare, f.3.9,285. — Simri, 
gl. Simran, Gen. 25, 2. — Slam, vgl. 
Ben. 10, 23; 14, 1. — Und ber König ıc.: 
eſer Schluß rührt nicht von Jeremia ber. — 
Seſach (vgl. 51, 41), bebr. scheschakh, durch 


633 


fünftliche Buchſtabenvertauſchung gebildet aus 
babel, indem flatt jebes Buchſtaben ber ent- 
fprehende in ber umgelehrten Orbnung bes 
Alphabets gefett wird. Nach ben beiden erften 
Berfetungen (ftatt 'Aleph ein Täv, flatt Beth 
ein Schin) bat man biefe Spielerei Athbafch 
genannt, vgl. 51, ı. Uebrigens haben bie A. 
unfere Berszeile in ihrem Texte nit. Daß 
scheschakh eine felbftändige Bebeutung babe, 
abgefehen von ber Beziehung auf Babel, läßt 


fih nicht beweifen. — brüllet, wie ein Löwe, 30 


vgl. Joel 4, 18; Am. 1,2. — Iubelruf, 
vgl. 51, 145 ſ. 3. Jeſ. 16, 9. — Keltertreter, 


Wie Keichen nicht beflaltet. Jeremia 25. Wie fo prüdtigen Schaſe. 


al Getöſe dringt bis zum Ende der Erde; 
benn Streit hat ver Ewige mit ven Völlern, 
er vechtet mit allem Fleifch: 
Die Frevler gibt er dem Schwerte hin, ift des Evigen Spruch. 


32 So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, 
Siehe, ein Unheil ziehet aus von einem Volle zum andern: 
Und ein großes Wetter ſteigt auf vom äußerſten Raude der Erde. 
33 Und Erſchlagene des Ewigen liegen an ſelbigem Tage 
von einem Ende der Erde bis zum andern: 
Sie werden nicht betrauert und nicht aufgehoben, 
und nicht beſtattet, zu Dünger auf dem freien Felde werden ſie. 
34 Heulet, ihr Hirten, 
und ſchreiet und wälzet euch im Staube, ihr ſo prächtigen Schafe! 
denn eure Zeit iſt da, daß ihr geſchlachtet werdet: 
Und ich zerfehmeiße euch, daß ihr zerfallet wie ein köſtlich Geräth. 
35 DVereitelt wird die Flucht den Hirten: 
Und das Entrinnen den fo prächtigen Schafen. 
36 Horch! Gejchrei der Hirten, 
und Geheul ver fo prächtigen Schafe: 
Denn der Ewige vermwüftet ihre Weide. 
37 Ein Ende hat es mit den Auen des Friedens: 
Wegen der Zornglut des Ewigen. 
38 Er hat wie ein junger Löwe fein Didicht verlaffen: 
Ja, ihr Land wird zur Wüſte 
vor ber mörberifchen Glut 
und vor der Glut feines Zornes. 


32 vgl. Ief. 63, 3. — ſteigt auf, wrtl. „erwacht“. Zeit ift ba, wril. „eure Tage find voll”. — 

33 — aufgehoben, wrtl. „gejammelt”, vgl. 8,2. ich zerfhmeiße euch, tortl. „eure Jer 
— auf den freien Felde, eig. „auf der ſtrenungen“ ober „eure Zerſchmeißungen“: if 

34 Fläche des Bodens’ — wälzet, vgl. 6, 26; ber Tert richtig, fo erflärt man am einfach⸗ 
Mich. 1, 10. — fo prächtigen Schafe, wril. fen, daß die Zeit bafür ba if. — Ber: 5 
„Vornehmen (oder: Prädtigen, Prächtigſte) eitelt wird Die Flucht ꝛc., wrtl. „Und et 
ber Heerde“: gewöhnlich verfteht man dies mit ſchwindet (oder: es geht verloren) bas Fliegen 
Luther von ben „Gewaltigen über Die Heerbe”, von ben Hirten": Nachahmung ber Gtelk 
von ben Führern, welcher Deutung bie Er- Am. 2,1. — mörberifheg Blut, vgl. 3 
wähnung der Hirten günftig zu fein feheint. 46, 16; 50, ıs: da an biefen beiden Stellen 
Allein die Bergleihung von 49, 20 und Sad. vom mörberifhen Schwerte (eig. „Schwerte 
11, 7 zeigt deutlich, daß unfere Worte eine der Gewaltthätigfeit") die Rebe ift, wollen 
Bezeichnung der Schafe felber find: die präch- manche Ausleger an unferer Stelle ebenſo leſen 
tigften Schafe heißen aber nicht einzelne aus und nehmen au, Glut (bebr. charon) fa 
ber Heerde, welche ber Prophet bier bedroht, wegen bes Folgenden „Glut feines Zorns“ ftatt 
ſondern es gebt auf die ganze Heerde. — eure Schwert (chereb) in ben Tert gelommen. 
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Dei Tempel wie Silo. Jeremia 26. Kchensgefahr. liche. 


Dritte Sammlung: Weiffagung von Icerufalems Fall. 
| (26 — 28.) | 


Beiffagung im Borhofe bes Tempels von ber Zerflörung Ierufalems: das Volk fordert Jeremias 
Tod: Ahilam rettet ihn (Anfang Sojalims) (26). 
| Im Anfange der Regierung Iojafims, des Sohnes Joſias, des Königes von 26 
guda, erging dieſes Wort vom Ewigen alfo: So fpricht der Ewige, Tritt in ben 
Borhof vom Haufe des Ewigen, und rede zu allen Stäbten Jubas, die gekommen 
fund, im Haufe des Ewigen anzubeten, alle die Worte, welche ich dir ‚geboten 
habe zu ihmen zu reden, thue nichts davon: ob fie vielleicht hören und fich be- 
Ihren, ein Seglicher von feinem böfen Wege; daß mich das Uebel reuen möge 
ſdas ich ihnen zu thun gedenke um der Bosheit ihrer Handlungen wilfen. Und fage 
zu ihnen, So fpricht der Ewige, Wenn ihr nicht auf mich hören wollt, daß ihr 
vwandelt in meinem Geſetze, welches ich euch vorgelegt habe: daß ihr höret auf die 
Borte meiner Kuechte, der Propheten, welche ich zu euch fende (und zwar eifrig 
fende, aber ihr höret nicht); fo will ich diefem Haufe thun wie Silo, und dieſe 
Siadt zu einem Fluch wort machen für alle Völker der Erbe. 

Und es hörten die Priefter und die Propheten und alles Volf den Jeremia 
dieſe Worte reden im Haufe des Emwigen. Als nun Ieremia zu Ende gerebet 
Als was der Ewige ihm geboten hatte zu allem Volke zu reden, ba griffen ibn 
bie Priefter umd die Propheten und ber ganze Haufe, indem fie ſprachen, Du mußt 
des Todes fterben! Warum weifjageft du im Namen des Ewigen alfo, Wie Silo 
ſolls diefem Haufe ergehen, und diefe Stadt foll wüfte werden, leer von Bewoh— 
nern? Und es rottete fich alles Voll zufammen wider Ieremia im Haufe des Ewi— 
gen. Als aber die Oberften Judas diefe Dinge hörten, gingen fie aus des Königes 
Haufe hinauf in das Haus des Emwigen, und fetten fich beim Cingange des neuen 
Zhores des Ewigen. Und bie Priefter und Propheten fprachen zu ben Oberiten 
md zu allem Volke alfo, Todesſtrafe gebühret dieſem Manne, denn er hat wider 
diefe Stadt geweiffagt, wie ihr mit euern eigenen Obren gehört habt. 

Da ſprach Ieremia zu allen Oberften und zu allem Volke alfo, Der Ewige hat 
mich gefandt zu weiffagen wider dieſes Haus und wider diefe Stadt all die Worte, 
welche ihr gehört Habt. So beffert nun euern Wandel und eure Handlungen, 
und gehorchet ber Stimme tes Ewigen, eures Gottes, bag den Ewigen reuen 
möge das Uebel, welches er wider euch geredet hat. Ich aber, fiehe, ich bin in 
rer Hand; thut mir, mie e8 euch gut und recht dünkt. Nur müßt ihr willen, 
Benn ihr mich töbtet, fo ladet ihr unfchulpiges Blut auf euch und auf dieſe Stadt 
mb ihre Bewohner; denn in Wahrheit, ver Ewige hat mich zu euch gefuntt, daß 
ch ver euern Ohren all diefe Worte redete. 

Da ſprachen die Oberften und alles Volk zu den Prieftern und Propheten, 
Richt gebührt diefem Manne Todesftrafe; denn im Namen des Ewigen, unferes 
Sottes, hat er zu und geredet. Und es traten Männer auf von ven Aeltejten 
8 Landes, und fprachen zu der ganzen Volfsgemeinde alfo: Micha von Morefeth 


Im Anfange ber Regierung Jojakims, 22,19. — Silo, f.3.7,12. — beim Ein- 6, 10 
‚327,1. Die Geſchichte mit Uria (Bas. — 23) gange 2c., vgl. Gen. 19, 15 Dent. 16, ı8; 
St aller Wahrfcheinlichleit nach fpäter als 22,16; |. 3.2 Sam. 18,24. — reuen, Bs. 3. 13 
hefer Anfang. — in den Borbof xc., vgl. — Die Worte Michas ſtehen Mich. 8, ı2. Ueber 18 .. 
9,1% — thue nichts davon, vgl. Offb. den Beburtäort biefes Propheten |. z. Mich. 1, 1. 
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Aria von Kirjath-Iearim. Seremia 26. 21. Schup Ahikams. 


weiffagete in ven Tagen Hiskias, des Königs von Juda, und ſprach alfo zu allem 
Bolfe Judas, _ 
So ſpricht ver Ewige der Heerſchaaren, 
Zion fol als Ader gepflügt, und Ierufalem zu Trümmern werben: 
Und der Tempelberg zu Waldeshöhn. 

19 Haben ihn etwa Hiskia, der König von Juda, und ganz Juda getöbtet? Hat 
er nicht den Ewigen gefürchtet, und vor ihm gefleht, ſodaß den Ewigen das Uebel 
reuete, welches er wider fie geredet hatte? Wir aber wollen einen großen Frevel 
auf unfere Seele laden? 

20 (8 war auch einer, ber im Namen bes Ewigen weiſſagete, Uria, der Sohn 
Semajas, von Kirjath-Jearim: der weiſſagete wider dieſe Stadt und wider bie 

21 ſes Land, ganz wie Jeremia predigte. Da nun der König Jojakim und all feine 
Helden und Mn Dberften feine Worte höreten, trachtete der König ihn zu töbten; 

22 Uria hörete e8 aber und fürchtete fich, entfloh und kam nach. Aegypten. Da fanbte 
der König Jojakim Leite nach Aegypten, Elnathan, den Sohn Achbors, und Leute 

23 mit ihm nach Aegypten: die holten den Uria ans Aegypten ber und brachten ihn 
zu dem Könige Iojafim; und er ließ ihn mit dem Schwerte erjchlagen und feinen 
Leichnam auf die Grabftätte des gemeinen Volfes werfen.) 

24 Nur die Hand Ahikams, des Schnes Saphans, war mit Seremia, daß man 
ihn nicht in die Hand des Volkes gab, ihn zu töbten. 


Weiffagung- vom vierten Jahre Zebelias: Warnung vor ben Einflüfterungen ber fremben 
Geſandten, abzufallen von Nebuladnezar (27). 


1 Im Anfange ber Regierung Jojakims, des Sohnes Joſias, des Königes von 4 
2 Juda, erging biefes Wort an Ieremia vom Ewigen alfo: So hat der Ewige zu 
mir gefprohen, Mache dir Bande und Iochhöfzer, und lege fie auf deinen Naden; 
3 und fohide fie zum Könige von Edom, zum Könige von Moab, zum Könige ber 
Kinder Ammon, zum Könige von Tyrus und zum Könige von Sidon durch bie 
Botfchafter, die nach Jeruſalem gekommen fint zu Zedekia, dem Könige von Inda: 
4 und gib ihnen Auftrag an ihre Herren alfo, Der Ewige der Heerfehaaren, ber Gott 
5 Iſraels, fpricht, So follt ihr zu euern Herren fagen: Ich, ich habe die Erde gemadt, 
die Menfchen und vie Thiere, fo auf der Fläche ver Erbe find, durch meine große 
6 Kraft und meinen ausgeredten Arm, und ich gebe fie wen e8 mir recht fcheint. Und 
nun gebe Ich alle diefe Yänver in die Hand Nebufapnezare, des Königes von Babel, 


19 — auf unfere Seele laden, fie bamit bee und anbere Stellen, beſd. gegen ben Schlaf 
Yaften, wrtl. „thun wider unſere Seelen“, d.h. bes Kapitels hin. Es genligt indeffen, 28. ı 
unfer Leben, uns felbft dadurch gefährben. — anſtatt Sojalims, das vielleicht aus %,1 

20 Die Berfe 20— 23 find (f. 3. 38. ı) als fpätere hierher gelommen ift, vielmehr Zedekias zu 
Einhaltung anzujehen. Rede ber Aelteſten leſen, vgl. B88, 3.192. Der Anfang beftimmt 
können fie nicht fein, weil bie ja dadurch ihre ſich nach 28, ı näher als das vierte Jahr. — 
frühern Worte entkräften würden. Die Verſe Jochhölzer, eig. „Stangen“, f. 3. Lev. 26,15; 2 
aber als Einwand ber Gegner zu nehmen, ift vgl. Ez. 34,97. Mit ben Banden oder Striden 
unmöglich, weil diefe Zaffung im Zerte dann wurden die Stäbe bes Joches feſtgebunden. 
irgendwie angebeutet fein müßte. — Kirjatb- Wir haben bier keine bloße Form ber Par- 

22 Jearim, f. 3. Joſ. 9, ı7. — Elnathan 36, ftellung, fondern e8 handelt fi um eine wirt 

23 12. 35; vgl. 2 Kön. 24 8. — bes gemeinen lich auegeführte finnbildlihe Handlung, vgl. 
Volkes, wrtl. „ber Kinder des Volles“, mie 28, 10; 1 Kön. 22,115 Jeſ. 20, 2; Ser. 19. 

24 17,1. Ahilam, vgl. 39, 12; 2 Kin. 22, — gelommen: wahrſch. handelte es fid 3 

27, Lıe.1.— 38. ı fehlt bei den A., ebenfo Bs.7 um ein Buündniß gegen bie Chaldäer. — 
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Sinnbild vom Joche. Jeremia 21. Schickſal der Lempelgeräthe. 


meines Knechtes, und fogar das Wild des Feldes gebe ich ihm, daß es ihm biene. 
T Und es follen ihm dienen alle Völker und feinem Sohne und feinem Enkel, bis auch 
jeine® Landes Zeit fommt, und es dienftbar machen zahlreiche Völker und große 
d Rdnige. Das Boll aber und das Königreich, welche ihm nicht bienen, dem Kö⸗ 
zige von Babel, Nebufapnezar, und welches feinen Naden nicht beugt unter Das 
Joch bes Königes von Babel: mit dem Schwerte, und mit Hunger und Peſt 
werbe ich felbiges Bolt heimſuchen, tft des Ewigen Spruch, bis ich fte aufgerieben 
Inabe durch feine Hand. Ihr aber, höret nicht auf eure Propheten und Wahr- 
fager, auf eure Träumer, eure Befchwörer und Zauberer, wenn fie euch alfo fagen, 
10 ge werdet nicht dienen dem Könige von Babel. Denn Lüge weiffagen ſie euch, 
auf daß ihr von euerm Boden ferne weggebracht werbet und ich euch fortftoße, 
Ida ihr umlommet. Das Volk aber, welches feinen Hals in das Joch des Königes 
von Babel ftect und ihm vienet, das will ich auf feinem Boden bleiben Taffen, ift 
des Ewigen Spruch, daß es ihn baue und darauf wohne. 
2 Und zu Zebelia, dem Könige von Iuba, redete ich ganz biefelben Worte, indem 
ich ſprach, Stedet eure Hälfe in das Joch des Königes von Babel, und dienet ihm 
3 mo feinem Volfe, fo twerbet ihr Ieben. Warum wolfet ihr fterben, du und bein 
Bolt, durch das Schwert, durch Hunger und Pet? gleichiwie der Ewige jener Völfer- 
14 ſchaft gebroht Hat, die dem Könige von Babel nicht dienen will. Und höret nicht 
af die Worte ver Propheten, die zu euch alfo fagen, Ihr werbet nicht dienen 
15 dem Könige von Babel; denn Lüge weiffagen fie euch. Denn ich habe fie nicht 
gefandt, ift des Ewigen Spruch, und fie weiffagen in meinem Namen lügneriſch, auf 
daß ich euch fortftoße und ihr umlommet, ihr und die Propheten, die euch meiffagen. 
16 Und zu ben Brieftern und zu all dieſem Wolfe redete ich alfo, So fpricht ber 
Ewige, Höret nicht auf die Worte eurer Propheten, die euch alfo weiffagen, „Siebe, 
bie Geräthe des Haufes des Ewigen follen zurüdgebracht werben von Babel her 
17 jegt bald“; denn Rüge mweiffagen fie euch. Höret nicht auf fie; dienet dem Könige 
von Babel, fo werbet ihr eben. Warum fell diefe Stadt zur Dede merben? 
[8 Wenn fie aber Propheten find und wenn das Wort des Emwigen bei ihnen ift, jo 
mögen fie doch den Ewigen der Heerfchaaren angehen, daß die Geräthe, welche 
übrig geblieben find im Haufe bes- Ewigen, und im Haufe des Königes von Yırda 
Yand in Serufalem, nicht gen Babel fommen. Denn fo fpricht der Ewige der 
Heerfchaaren von ven Säulen, dem Meere und ven Geftühlen, und von dem Reſte 
VO ber Geräthe, welche übrig geblieben find in diefer Stadt; welche Nebukadnezar, ver 
König von Babel nicht weggenommen Hat, als er Jechonja, den Sohn Joja— 
fims, den König von Iuba, von Jeruſalem gefangen wegführte gen Babel, und 
"1 alle Edeln Iudas und Serufalems — Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
der Gott Ifraels, über die Geräthe, welche übrig neblieben find im Haufe des 
2 Ewigen, im Haufe des Küniges von Juda und in Serufalem: Gen Babel folfen 


6 meines Knechtes, |. 3. 25,9 — Das font Tempelgefäße, vgl. 2 Kön. 24, 18. — Statt 
berrenlofe Wild ift erwähnt, um anzubeuten, daß ber Vss. 19 — ze haben Die Al. Folgendes: 
Nebukabnezars Herrichaft fih fiber Alles ohne „Denn fo fpridht der Herr and von den übri- 

7 Ausnahme erſtrecken ſoll. — Enkel, vgl. 25, 11. gen Geräthen, bie der König von Babel nicht 
Wenn Gott ſich der Chaldäer hinreichend wegnahm, als er den Jechonja von Jeruſalem 
(dgl. Jeſ. 10, ı2) bedient hat, ſucht er fie heim gefangen wegführte, Gen Babel ſollen fie kom— 
wegen ihrer Sünde. — Träumer, wrtl. men, fpridht der Herr.“ — Ueber die Säulen, 

6 „Zränme“, |. 3. 2 Kön. 11,10. — Geräthbe das Meer und die Gefühle vgl. 1 Kön. 7, 


bes Haufes des Emwigen: bie bei Jojachins 15—37. — Jechonjas oder Jojachins Weg- 20 


Besführung nad Babel gefchleppten goldenen führung wird 2 Kön. 24, 12 — 14 erzählt. — 


Salfche Weiffagung. Jeremia 87. 28. ananjas raſcher Cei 


ſie gebracht werden, und daſelbſt bleiben bis zum Tage, da ich nach ihnen ſeh 
iſt des Ewigen Spruch, und ſie heraufhole und zurückbringe an dieſen Ort. 


Jeremia und ber falſche Prophet Hananja (im fünften Monate bes vierten Jahres Zebekias) (28 
1 Und in ſelbigem Jahre, im Anfange der Regierung Zedekias, des Königs vo 
Juda, im vierten Jahre, im fünften Monate, da ſprach zu mir der Proph 
Hananja, der Sohn Affurs, aus Gibeon, im Haufe bes Ewigen in Gegenwart bı 
2 Briefter und des ganzen Volles alfo: So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, ver Go 
3 Iſraels, und fagt, Ich zerbreche das Joch des Königes von Babel. Binnen einer Fri 
von zwei Jahren bringe ich zurück an biefen Ort alle Geräthe des Haufes bes Ewige 
welche Nebufapnezar, der König von Babel, weggenommen bat von biefem Orte und ge 
4 Babel gebracht. Und den Iechonja, Iojafims Sohn, der König von Juda, unb al 
Gefangenen von Juda, die gen Babel gefommen find, bringe ich zurück an biefen Or 
ift des Emwigen Spruch; denn ich werde das Ioch des Königs von Babel zerbredhei 
5 Da ſprach ver Prophet Ieremia zu dem Propheten Hananja in Gegenwart di 
6 Briefter und des ganzen Volles, die da im Haufe des Ewigen ftanden: ber Propf 
Jeremia ſprach, So fei es! Alfo möge der Ewige thun! möge ber Ewige beir 
Worte beftätigen, die du geweiſſagt haft, daß er bie Geräthe des Baufes be 
7 Ewigen und alle Gefangenen aus Babel zurückbringe an dieſen Ort. Nur Ha 
Doch dieſes Wort, welches ich vor deinen Ohren rede und vor den Ohren be 
8 ganzen Volkes: Die Propheten, die vor mir und bir gewejen find von Alters hei 
bie weiffagten über viele Länder und große Königreiche von Krieg, Unglück um 
9 Belt. Der Prophet, welcher von Heil weiffagt, wirb erfannt werben als Prophei 
ben der Ewige in Wahrheit gefandt hat, wenn das Wort des Propheten eintrifft 
10 Da nahm der Prophet Hananja das Jochholz vom Naden des Propheten Jeremi 
11 weg und zerbrach es. Und Hananja fpradh-in Gegenwart des ganzen Volfes alje, 
So ſpricht der Ewige, Eben fo will ich das Joch Nebukadnezars, des Königel 
von Babel, binnen einer Frift von zwei Jahren zerbrechen, weg vom Nacken alle 
Völker. Und der Prophet Ieremia ging feines Weges. 
12 Uber des Ewigen Wort erging an Ieremia, nachdem ber Prophet Hananja dad 
13 Jochholz zerbrochen hatte, weg vom Naden des Propheten Jeremia, alfo: Geht 
und fprich alfo zu Hananja, So fpricht der Ewige, Fin hölzernes och haft tn 
14 zerbrochen, aber an feiner Statt Haft du ein eifernes Joch gemacht. Denn fe 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, Ein eifernes Joch lege id 
auf den Naden aller viefer Völker, daß fie Nebufapnezar, dem Könige von Babel, 
dienen; und fie werben ihm bienen, und fogar das Wild des Feldes gebe ich ihm. 
15 Da ſprach ver Prophet Ieremia zu dem Propheten Hananja, Höre doch, Hanaria' 
Der Ewige hat dich nicht gefandt, fondern Du haft gemacht, daß dies Volk fich auf Pi: 
16 gen verläßt. Darum fpricht fo der Ewige, Siehe ich räume dich weg von ber Fläche bed 
Erdbodens, dies Jahr ftirbft du; denn Empörung haft du geprebigt wider den Ewigen. 
17 Und der Prophet Hananja ftarb in felbigem Jahre, im fiebenten Monate. 


22 nach ihnen fehe (2. hat wie gewöhnlich „fie ra’halı): beffer ift nach 27, 13 zu Tefen Hunget 
heimſuche“): das Wort ſteht im guten Sinne. (hebr. ra'hab). — ein hölzernes, eiferne 

8, 1 — Gibeon: nad Joſ. 21, 17 eine Prieſterſtadt. Joch, wril. „Stangen von Holz, von Eifer“ 
Hananja war daher wol Priefter; wir habenan vgl. 27,2. — Wild, f. 3. 27,0. — bie 
Bashur (20, 1.6) ein fiheres Beispiel von einem Jahr ſtirbſt pw, vgl. Die Geſchichte von Art 
Briefter, ber zugleich falfcher Prophet war. — nias und Sapphira, Ang. 5. — Empäruns 

4, 8 Bgl. das Begentheil 22,3 fg. — Unglück (lebr. Haft zc., wrtl. „Abfall haft du gerebet‘, 29, 3. 
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Beust Bänfer in Babel! Jeremia 29. Rüchhehr der Gefangenen. 


Bierte Sammlung: Crmahnung und Zröftung an die mit Jojachin 
Weggeführten, 
(29 — 31.) 


Senbfchreiben an bie Gefangenen burch Zedekias Geſandte Eleaſa und Gemarja. Bedrohung 
ber falſchen Bropheten unter ben Weggeführten: die fiebzig Jahre ber Gefangenfchaft (29). 

1 Und bies find die Worte des Buches, welches der Prophet Ieremia fandte von 29 
Jerufalem an die noch übrigen Aelteften der Weggeführten und an bie Priefter, 
bie Propheten und alles Volt, (welches Nebufapnezar von Ierufalem gen Babel 

2 weggeführt Hatte; nachbem der König Iechonja und die Herrfcherin und bie Käm⸗ 
werer, bie Oberften Judas und Ierufalems, und die Zimmerleute und bie Schloffer 

3 ausgezogen waren von Serufalem) durch Eleafa, ven Sohn Saphans und Gemarja, 
ven Sohn Hilfiad, welche Zebelia, der König von Juda, an Nebufabnezar, ben 
König von Babel, gen Babel fandte, nämlich, | 
4 So ſpricht der Ewige der Heerfchaaren, ver Gott Iſraels, zu allen Wegge- 
d führten, bie ich weggeführt habe von Ierufalem gen Babel, Bauet Häufer und 
6 wohnet darin, pflanzet Gärten und effet ihre Früchte! Nehmet Weiber und zeuget 
Söhne und Töchter, nehmet euern Söhnen Weiber, und eure Töchter gebet Dän- 
ern, daß fie Söhne und Töchter gebären, und mehret euch bafelbft und mins» 
Tiert euch nicht. Und fuchet das Wohl der Stabt, wohin ich euch‘ weggeführt 
babe, und betet für fie zu dem Ewigen; denn ihr Wohl wird euer Wohl fein. 
8 Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Iſraels, Laßt euch nicht 
tänſchen von euern Propheten, die unter euch find, noch von euern Wahrfagern, 
Im Höret nicht auf eure Träume, die ihr träumt. Denn lügnerifch weiffagen 
fe euch in meinem Namen, ich habe fie nicht gefandt, ift des Ewigen Spruch. 
0 Denn fo fpricht der Ewige, Sobald für Babel fiebzig Iahre abgelaufen find, 
lo will ich euch gnäpig heimfuchen und an euch mein gutes Wort erfüllen, euch 

1 wrädzubringen an biefen Ort. Denn Ich weiß was für Gebanfen ich über 

„ab Habe, ift des Ewigen Spruch, Gedanken des Heils und nicht des Un— 

12 gds, daß ich euch verleihe eine Zufunft und Hoffnung. Und ihre wervet mich 
anrufen, und bingehen und zu mir beten; und ich werbe euch erhören. Ihr 
werdet mich fuchen und finden. Deun fo ihr euch von ganzem Herzen zu mir 

14 wendet: will ich mich von euch finden laffen, ift des Ewigen Spruch; und ich 
will eure Gefangenen zurüdführen und euch zufammenfchaaren aus all den Völlkern 
und von all den Orten, wohin ich euch verftoßen babe, ift des Ewigen Spruch, 
mb will euch zurüdbringen an den Ort, von dannen ich eich mweggeführt habe. 

16 Denn ihr fprechet, Der Emige bat uns Propheten erwedet zu Babel — Ya, 


li Buches: Buch ober Schrift heißt im Mutter, vgl. 1 Kön. 15,18. — Kämmerer, 
debräiſchen auch das Heinfte Schreiben, z.B. wrtl. „Verſchnittenen““, f. 3. Jeſ. 56,3. — 
der Scheibebrief. Das mit Vs. 4 beginnende Zimmerleute ꝛc., 24, 1. — ausgezogen, 
Sendſchreiben unfers Propheten iſt nicht in vgl. 2Kön. 24, 12. — Mehmet ıc.: das Gegen- 6 
gtwöhnlicher Briefform gehalten; vergleiche zu theil ſ. 16, 2. — fiebzig, vgl. 25, 115 27,. — 10 
2. — bie Übrigen Aelteſten, wril. gutes Wort: gmäbige Verheißung, vgl. 38, 
„en Reſt ber Aelteſten“: gemeint find ſchwer- 14fg. — Zulunft, vgl. Spr. 23, ı8; 24, 14. 20. 11 
lich diejenigen Borfleher, bie nicht zugleich Brie- Für ben Sinn bes Berfes vgl. 32, 37fg. — 
Rer mb Propheten waren, fondern bie noch Bgl. 23,3. — Denn, eig. „Wenn: 88. ı5 14, 15 
lehenden Aelteſten. — Herrſcherin, Königin if Vorderſatz, wozu erft Bs. a ber Nachſatz 


ron 


Ahabs und Sedehias Strafe. Seremia =. Semafa, der Nchelawiler. 


ſo ſpricht der Ewige von dem Könige, der anf dem Throne Davids ſitzt, und von 

allem Volke, das in dieſer Stadt wohnt, euern Brüdern, welche nicht mit euch 

17 ausgezogen find in die Gefangenfchaft: fo fpricht der Ewige der Heerſchaaren, 
Siehe, ich fende wider fie Schwert, Hunger und Bet, und will fie gleich machen 

18 den efelhaften Feigen, die man nicht eſſen Tann, fo fchlecht find fie. Und ich 
will ihnen nachjagen mit dem Schwerte, mit Hunger und Peft, und fie zu 
einem Schredbilvde machen für alle SKönigreiche ver Erde, zu einem Fluch, zum 
Entfegen und Gezifh und Spott unter all den Völfern, wohin ich fie verftoßen 

19 Habe: dafür, daß fie nicht hörten auf meine Worte, ift des Ewigen Spruch, fie, 
zu denen ich meine Snechte, die Propheten, fanbte eifrigft, immerfort; aber ihr 

20 hörtet nicht, ft des Ewigen Spruch. Ihr aber, höret das Wort des Emwigen, all 
ihr Weggeführten, die ich weggefchidt habe von Jeruſalem gen Babel! 

21 So ſpricht der Ewige der Heerfchaaren, der Gott Sfraels, von Ahab, bem 
Schne Kolajas, und von Zebelin, dem Sohne Maaſejas, die euch in meinem 
Namen Lüge weiffagen, Siehe, ich gebe fie in die Hand Nebukadrezars, des Köoniges 

22 von Babel, der wird fie erfchlagen vor euern Augen. Und von ihnen wirb ein 
Fluhmort entnommen bei allen Weggeführten Judas, bie in Babel find, daß man 
ſpricht, „Möge dich der Ewige machen wie Zevefia und Ahab, welche ver Konig 

23 von Babel auf Feuer gebraten bat’; deshalb weil fie eine Schanbtthat begingen 

in Sfrael und Ehebruch trieben mit den Weibern ihrer Nächften und Lügen Wort 

in meinem Namen rebeten, das ich fie nicht gebeißen; je, Ich weiß es und bin 

Zeuge, ift des Ewigen Sprud. 

Und zu Semaja von Nebelam follft du alſo ſprechen: So ſpricht der Ewige 
ber Heerſchaaren, ver Gott Iſraels, Darum weil Du in deinem Namen Briefe 
gefandt haft an alles Volk zu Jeruſalem und an Zephanja, Maaſejas Son, ven 
26 Briefter, und an alle Priefter, lautend: „Der Ewige hut dich zum Priefter gefest 

an des Priefters Iojada Statt, damit Aufficht fei im Haufe des Ewigen über 

jeden unfinnigen und raſenden Mann, und bu ihn in ben Bloc feßeft und ihm 

27 das Halseifen umlegeft. Warum venn haft du nicht Jeremia von Anathoth geftraft, 


24, 25 


auffeber Zephanja, um ihn auf feine Pflicht 
genen Jeremia binzuweifen. Der Periodenbau 
ift wieder fehr ungelenf, denn das Wort Ort 
tes an Ieremia zu Semaja ſollſt du alle 
ſprechen kommt troß ber Ankündigung in 
Vs. 21 eig. erſt Vss. 31. 33 zur vollen Hit 
theilung. — Briefe, vgl. 2 Ku. 10, 1.35? 
20, 12. — Zephanja war ſtellvertretender Hebe 
priefter, vgl. 21, 1; 52, 245 2 Kön. 25,10. — 
Jojada ift unbefannt: an ben berühmten Hehe 2 
priefter unter Joas (2 Kön. 11) ift natärlid 
bier nicht zur denken. — Aufficht fei, mil. 


16 fommt. — Bei. ben A. fehlen Vss. 16 — 20, 
ba fie den Zſhg. zu unterbrechen ſcheinen, wäh⸗ 
rend Vs. 3ı fih an Vs. ı5 anſchließt. Die 
Vss. 16 fg. knüpfen aber fo an das Vorige an, 
daß gezeigt wirb, wie eitel jener babylonifchen 
Bropheten Hoffnung fei, da Ierufalem, mohin 
jene zurückkehren wollen, bald gänzlich zerftört 

17 werde, vgl. 27, 16. — elelhaften Feigen, 
wrtl. „Feigen, vor denen man Schauer empfin⸗ 
det“, oder „rauhe Feigen‘, bie nicht weich und 

18 reif find, vgl. 24, 2 fg. — Schredbild, 

19 Deut. 28, 25. — ihr hörtet: man erwartet 


22 dafür „fie hörten“. — Möge dich machen ꝛc., 
vgl. Gen. 48, 20; ef. 65, 15. — gebraten: 
vgl. Joſ. 7, 15. 255 Dan. 3, 8; 2 Mall. 7, 
5 fg.; bier ift der Fall jo gebacht wie an ber 

23 Iegtern Stelle. — Schandthat ac., vgl. Gen. 

24 34,7; Deut. 22,21. — Mit Bess ift bie 
Inhaltsangabe bes Sendſchreibens beenbigt. 
Als Antwort darauf fohrieb Semaja, ein fal- 
[her Prophet in Babylon, an den Tempele 


„Auffeher feien”, vgl. 20, 1.2. — unfinnis 
gen, vgl. 90.9, 7. — raſenden, ſ. z. 1 Sam. 
18, 10. — Blod, vgl. 20,2: dem Martemeerl' 
zeuge, morin bie Filße eingeffemmt wurden, if 
bier noch eine andere Art von Stoch zugefelh, 
bie wahrfch. zur Einzwängung bes Halſes diente. 
Für „ihm das Halseifen umlegeſt“ heißt's wıtl. 
„in die Einzwängung“. Die Al. und Hier. 
denken an „Kerker“, Rabbinen an „‚Hanbfefle". 
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Prießer Seppanja. Seremia 29, 30, 


8 welcher bei euch weilfagt? dafür, daß er uns nach Babel alfo fagen ließ, Es 
währet lange; bauet Häuſer und wohnet darin, pflanzet Gärten und effet ihre Früchte.” 

9% As nun der Priefter Zepbanja dieſen Brief vor den Ohren des Propheten 

31 Jeremia las; erging das Wort. des Ewigen an Jeremia alfo, Sende zu allen 
Weggeführten und laß jagen, So fpricht der Ewige über Semaja von Nehelam, 
Darum weil Semaja euch weiffagt, obfchon ich ihn nicht gejandt habe, und 

32 machet, daß ihr euch auf Lügen verlaffet: darum fpricht fo ver Ewige, Siehe, 
ich ſuche heim Semaja von Nehelam, und feinen Samen; fein Nachlomme von 
ihm foll inmitten diefes Volkes wohnen, noch ſoll er fich an bem Guten weiben, 
das ich meinem Volke thun will, ift des Ewigen Spruch; denn Empörung bat er 
geprebigt wider den Ewigen. 


Der neue Mönig David. 


Weiſſagung von Ierufalems Erldfung und der Wiederherftelung Iſraels (30, 31). 
‚2? Dies ift das Wort, welches an Ieremia erging vom Ewigen aljo: Co fpricht 
ber Ewige, der Gott Iſraels, Schreibe dir all die Worte, welche ich zu bir gerebet 
3habe, in ein Buch. Denn fiehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch, wo 
ih zurüdführe die Gefangenen meines Volkes, Ifraeld und Judas, fpricht der 
Ewige, und fie in das Land, welches ich ihren Vätern gegeben habe, zurücbringe, 
daß fie e8 in Beſitz nehmen. 
4Und dies find die Worte, welche der Ewige geredet 
53a, jo fpricht der Ewige, 
Eine Schredensjtimme haben wir gehört: 
Angit und feinen Frieden. 
6 Fraget doch und fehet, ob ein Manusbild gebären möge: 
Warum fehe ich jeglichen Dann mit deu Händen an feinen Lenden, 
gleich einer Gebärerin? 
warum ift die Farbe aller Gefichter in Bläſſe verwandelt? 
1 Wehe! denn groß ift felbiger Tag, es gibt nicht feines Gleichen: 
Und eine Zeit der Noth iſt's für Jakob, 
doch foll ihm daraus geholfen werden. 
8 Und an felbigem Tage, ift des Ewigen ber Heerſchaaren Spruch, 
will ich fein Joch zerbrechen, weg von beinem Nacken, 
und beine Bande zerreißen: 
Und nie wieder follen ihn Fremde dienſtbar machen. 
d Dienen werden fie dem Ewigen, ihrem Gotte: 
Und ihrem Könige David, den ich ihnen erweden will. 
0 Du aber fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, ift des Ewigen Spruch, 
md erfchrid nicht, Iſrael! 


30 


hat über Iſrael und Juda, 


N - weiffagt: im Hebräifchen ſteht bafjelbe 
Bort, das wir Bs. 26 mit „raſen“ überſetzt 

3 haben. — dafür daß zc., wrtl. „denn eben 
darum hat ex gefandt zu uns alſo“. — bauet, 
U 5 — verlaffet, vgl. 28,16. — Diele 
Flachworte erinnern an 1-Sam, 2, 32.33, dgl. 
VNich. 2,6. — Empörung, vgl. 28, 16. — 
»Dall die Worte zc.: gemeint ift die mit 38. 6 
& Nede. — Schredensftimme ꝛc., 
sel. für den Sinn Jeſ. 26, 20. 31, beid. aber 
6a Jeſ. 21,5 — Gebärerin, Jeſ. 13, — 


groß, vgl. über ben Gerichtstag bes Ewigen 7 
ef. 13,6; Joel 1,15; 2,11; Zeph. 1,10. — 
Der Ausprud Tag ſchließt längere Zeitdauer 
nit aus, vgl. Jeſ. 7, 20. 21. 23. — od, 8 
bes Königs von Babel, vgl. Jeſ. 10, 9. — 
ihn dienfibar machen: Jakob, Vs. 7. — 
David: fo heißt ber Meſſias als ein zweiter 9 
David auch Ez. 34, 23, 2; 37, 24. 3, dgl. 
ef. 11,1, während Jeremia ihn fonft (23, 5; 
33, 15) als Sproß Davids bezeichnet. — Die 1) 
Vss. 10. 11 kehren faft mit denſelben Morten 


Sühtigung mit Maß. Seremia 30. 


denn fiebe, ich helfe dir aus der Ferne 

und deinem Samen aus dem Lande ihrer Gefangenfchaft: 
Daß Jakob zurüdfehrt und Ruhe hat, 
frei von Sorgen, ohne daß ihn Iemand fchredet. 

1 Denn ich bin mit bir, ift des Ewigen Spruch, daß ich bir helfe: 

Wenn ich’8 gar ausmache mit allen Völlern, 
dahin ich dich zeritreuet habe, 
will ich's doch mit dir nicht gar ausmachen; 
fondern ich werbe dich züchtigen mit Maß, 
aber ungeftraft will ich dich nicht laſſen. 


12 Ja, fo fpricht der Ewige, 
Tödtlich, o Zion, tft deine Wunde: 
Unbeilbar bift du getroffen. 
13 Niemand forgt für die Neinigung deiner Wunde: 
Heilmittel zum Auflegen gibt’s für dich nicht. 
14 Alle deine Liebhaber haben bein vergeffen, 
nach dir fragen fie nicht: 
Denn mit Schlägen, wie ein Feind fie ertheilt, habe tch dich geſchl 
gezüchtigt wie ein Graufamer; 
ob der Größe deiner Miffetbat, weil zahlreich waren beine Sünder 
15 Was fchreift vu über deine Wunde, 
daß tödtlich ift dein Schmerz? 
Ob der Größe deiner Miffethat, weil zahlreich waren beine Sünd 
habe ich folches dir gethan. 
16 Darum follen Alle, die dich verzehren, verzehrt werben, 
und all deine Dräuger werden fämmtlich in Gefangenfchaft ziehen: 
Deine Plünderer werben geplündert, 
und all deine Räuber gebe ich dem Raube Preis. 
17 Denn ich lege dir Verband auf, 
und von deinen Schlägen heile ich dich, ift des Ewigen Spruch: 
Denn eine Verſtoßene nennt man dich; 
Zion iſt's, nach der Niemand fraget. 
18 So ſpricht der Ewige, 
Siehe, ich führe zurück die Gefangenen der Zelte Jakobs, 
und ſeiner Wohnungen erbarme ich mich: 
Und wieder gebaut wird die Stadt auf ihrem Hügel, 
und der Palaſt wieder bewohnt in früherer Weiſe — 
19 Daß aus ihnen Danklied und Getön der Spielenden erſchallt: 
Und ich mehre ſie, daß ſie ſich nicht vermindern, 
und verherrliche ſie, daß ſie nicht geringe werden. 


11 46, 97. 260 wieder. — mit Maß, vgl. 10, m. ſchwur betrifft (oder «zu 
— ungeftraft, vgl. Er. 84, 7: Ierufalem Wunde)”. — Liebhaber 
muß erobert werben, dann erft Tann bie glüd- und Yürften, vgl. 22, 20. 

12 liche Zeit folgen. — biſt du getroffen, weil. wrtl. „Schlag eines Yei 
„bein Schlag”, vgl. für den Sinn 8,21fg.; „wie man einen Feind fd 

13 Jeſ. 1,0. — Niemand ꝛc., wril. „Da ift folgende Berszeile unw 
Keiner, der beine Sade führt, was das Ger züchtigt zc., wrtl. „( 
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kaewitier des Ewigen. 


Jeremia 30, 31. 


‚Die frope Sukwfl. 


Und Jakobs Söhne follen fein wie ehedem, 
und feine Gemeinde foll vor mir feft gegründet fein: 
Und ich fuche heim Alle, die ihn quälten. 
Und zum Fürften wird er einen von feinen Lenten haben, 
mb fein Herrjcher wird aus feiner Mitte herporgehn; 
und ich Laffe ihn herzutreten, daß er mir nahe: 
Denn wer iſt's wol, ver fein Leben verpfänbete, mir zu nahen? 


tft des Ewigen Sprud. 
Und ihr follt mein Volk fein: 
Ich aber will euer Gott fein. 
Siehe, ein 
ein daherſtürmendes Wetter: 


ein Ungewitter des Ewigen bricht mit Grimm hervor, 


Auf der Frevler Haupt fährt es herab. 

Nicht wird die Zornglut des Ewigen nachlaſſen, 

bis er ausgerichtet und vollbracht hat feines Herzens Gedanken: 
In der Folge der Zeiten werbet ihr's klar einfehen. 


Zu felbiger Zeit, ift des Ewigen Spruch, 
will ich Gott fein für alle Gejchlechter Iſraels: 


Sie aber follen mein Volf fein. 
So fpriht der Ewige, 


Gnade fand in der Wüfte ein Voll von Schwertentronnenen: 
Er ging, um Ifrael Ruhe zu fchaffen. 


Bon ferne erfchien mir der Ewige: 


Ya, ich habe dich immerbar geliebet; 
barum z0g ich dich zu mir mit Hulb. 

Fürder will ich dich bauen, daß bu gebauet feieft, Sungfrau Ifrael: 
Fürder folljt du dich fchmüden mit deinen Pauken 
und im Reigen der Spielenden ausziehen. 

Fürder follft vu Weinberge pflanzen auf ven Höhen Samarias: 
Was die Pflanzer gepflanzt, das ſollen ſie genießen. 

Denn es kommt ein Tag, da rufen Hüter auf dem Gebirge Ephraim: 
Auf! laßt uns Hinanziehen gen Zion zum Ewigen, .unferem Gotte. 


Denn fo fpricht der Ewige, 
Yubelt über Jakob mit Freuden, 


und jauchzet an der Spige der Völker: 


tauſamen“. Bgl.2, 10. — Ialobs Söhne, 
tL. „feine Söhne”. — Und zum Fürften:c., 
U. „und es wirb fein Fürft aus ihm fein“, 
I. Dent. 17,16. — Leben, wrtl. „Herz: 
e aus bem Volle hervorgegangene Meifias 
8. 9) naht ungeftraft dem innerften Heilig- 
ıme; wer aber fonft in ben Tempel eindrin- 
u wollte, wie wol beibnijche Eroberer tha⸗ 
i, ber würbe fein Leben auf's Spiel ſetzen. — 
ie Al. laſſen Be. aus; vgl. 31, 1. — 
ie Bes. 3. 4 finden ſich faſt wörtlich wie 
2 28, 19. 0. — Gnade fand: dies geht 
M nicht auf bie noch bevorſtehende Errettung 
taels aus dem Kampfe ber Chaldäer mit 


ihren Feinden (vgl. zu Wüſte Jeſ. 35), fon- 
bern ift Rüdblid auf Die Befreiung Iſraels 
von ben Xegyptern. — Ruhe, vgl. &r. 38, 14; 
Hebr. 4, —ı1. — Bon ferne, vgl. 30, 10. — 3 
erſchien mir: dafür ift wol mit ben A. zu 
lefen „erſchien ihm”. — dich ſchmücken 4 
mit ꝛc., wetl. „anlegen beine Pauken“ wie ein 
Geſchmeide, f. 3. Er. 15, 30. — Ueber die Lage 5 
von Samaria vgl. 1 Kön. 16, 2; 2 Kin. 
6,1%. — Was die Pflanzer ıc., wrtl. „es 
pffangen bie Pflanger und machen gemein‘, ſ. z. 
Deut. 20, 6. — Die Spaltung des Volks in zwei 6 
Reiche ift für immer befeitigt, vgl. Ief. 7, 12; 
11, 18. — Wngerebet find bie einzelnen IHraeli- 7 
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31 


Rücıkehr in großem Jaufen . DIeremia 31. Güter die Fülle. 


Verkündet, rühmet und fprechet, 
Hilf, Ewiger, deinem Volke, dem Ueberrefte Ifraels! 
8 Siehe, ich bringe fie aus dem Lande der Mitternacht 
und fehaare fie zufammen aus den äußerjten Gegenben der Erbe, . 
darunter find Blinde und Lahme, 
Schwangere und Gebärende zumal: 
In großem Haufen Tehren fie hierher zurück. 
9 Weinend kommen fie, und unter leben geleite ich fie, 
führe fie zu Wafjerbächen 
auf ebenem Wege, worauf fie nicht ftraucheln: 
Denn ih bin dann für Ifſrael ein Vater geworden, 
und Ephraim ift mein Erftgeborner. 


10 Höret des Ewigen Wort, ihr Heiden, 
und verfünbet ed auf den Infeln in der Ferne: 
"Sprechet, Der Iſrael zerftreute, wird es fammeln, 
und e8 hüten, wie ein Hirt feine Heerde. 
11 Denn der Ewige kauft Jakob los: 
Und erlöjet ihn aus des Uebermächtigen Hand. 
12 Und fie fommen und jubeln auf der Höhe Zions - 
und jtrömen herbei zum Segen des Ewigen 
an Korn und Moft und Del, 
an jungen Schafen und Nindern: 
Und ihre Seele wird fein wie ein wafjerreicher Garten: 
| und fie follen ferner nicht mehr hinfchmachten. 
13 Dann freuet fih die Jungfrau im Reigen, 
und Sünglinge und Greiſe allzumal: 
Und ih wandle ihre Trauer in Wonne, 
und tröfte fie und erfreue fie nach ihrem Kummer. 
14 Und ich labe die Seele ver Priejter mit Fett: 
Und mein Volk ſoll meiner Güter die Fülle haben, ijt des Ewigen Sprud). 


15 So fpridt ber Ewige, ' 
Eine Stimme hört man zu Rama, Klagelaut, bitterliches Weinen; 
Rahel weinet über ihre Kinder: 


ten, bie fich freuen follen über ba® Heil, das ber wenigften zu einer Reife Geſchickten kommen 
Sejammtheit ihres Volks widerfährt. Die Iſrae- mit; Gott läßt Keinen zurüd, vgl. Jeſ. 35, 5. 6. 
Iiten ziehen im Zriumphzuge einher an ber — Weinend :c.: mit Thränen ber Buße und 9 
Spike ber Bölfer (vgl. Am. 6,7), Die Durch den ber Freude, dgl. 3, 21; 50,4; Sad. 12, 10. — 
Sturz des tyrannifchen Weltveihs ihre Freiheit anfebenem Wege, vgl. Jeſ. 35, 7— 9; 49, 
wieder erlangt haben, vgl. Jeſ. 14,6.7. Die 10.11. — Bater, vgl. Jeſ. 63, 16; 64,1. — 
Ueberfegung „über das Haupt der Heiden“ Erſtgeborner, d. 5b. theurer Sohn, BE. x; 
ift nicht gerechtfertigt. Iſrael fleht darum an Er. 4,22. — an (weil. zu) Kornac., ſ. z. Jeſ. 2 
ber Spige ber Bölfer, weil es zuerſt frei 4,2. — Die Jungfrauen tanzen allein, nit 13 
wird. Der jubelnde Zug geht nah Zion, mit ben Slinglingen, was gegen bie Sitte des 
vgl. Jeſ. 2, 2.35 60,0 fg. — Hilf: flatt der Morgenlandes wäre. — Tabe mit ꝛc.: if ber 1 
wenig paflenden Aufforderung könnte man, mit Gottesdieuſt wieber bergeftellt, fo fließen ben 
Zufegung Eines Confonanten, „Du haſt ge Prieſtern veihe Gaben zu. — Rama, val. 16 
8 holfen“ leſen. — Blinde zc.: felbft bie am Gem. 35, 19.20; 1 Sum, 10,9. Unſere Worte 
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Gstirs Kiche u Ephraim. Seremia 31. | Neues auf Erden. 


Will fich nicht tröften laffen über ihre Kinder, 
benn fie find dahin. 

So fpricht der Ewige, 

Wehre deiner Stimme das Weinen 

und deinen Augen die Thränen: 
Denn ein Lohn ift vorhanden für deine Arbeit, ift des Ewigen Spruch, 
und fie werben heimfehren aus dem Lande bes Feindes. 

Und eine Hoffnung ift vorhanden für deine Zufunft, iſt des Ewigen Spruch: 
Und die Kinder werben heimfehren in ihr Gebiet. 


Wohl hörte ich Ephraim fich beklagen, 

Du Haft mich gezüchtigt, und ich mußte Zucht leiden 

wie ein noch nicht eingelerntes Rind: 
Führe mich zurüd, fo will ich zurückkehren, 
denn Du bift ber Ewige, mein Gott. 

Denn nachdem ich umgelehret bin, fühle ich Rene, 

und nachdem ich gewitigt bin, fchlage ich mich auf bie Hüfte: 
Ih ſchäme mich, ja ich errötbe, 
benn ich trage die Schmach meiner Jugend. 

„Iſt mir denn Ephraim ein theurer Sohn, 

oder ein trautes Kind? 

denn fo oft ich ihm auch fchelte, muß ich feiner Doch wieder gebenfen: 
Darum entbrennet mein Derz für ihn; 
erbarmen will ich mich fein, ift des Ewigen Spruch.” 


Stelle dir Wegweifer auf, fee dir Merkzeichen, 
richte deinen Sinn auf die Bahn, den Weg, welchen du gegangen bift: 
Kehre heim, Sungfrau Ifrael, 
fehre heim zu dieſen deinen Städten! 
Wie lange willft du in der Irre gehen, du abtrünnige Tochter? 
Der Ewige fchaffet ja Neues auf Erden; 
das Weib wird ſich umthun nach dem Manne. 


3 Go fpricht ver Ewige der Heerſchaaren, der. Gott Iſraels, 
Fürber wird man dieſes Wort fagen im Lande Juda 
und in feinen Städten, 
wenn ich ihre Gefangenen zurücdführen werbe: 
„Möge ver Ewige dich fegnen, 
du Wohnung der Gerechtigkeit, du heiliger Berg!“ 


finden fih Matth. 2, ı7. ı8 frei angewandt. — wiederkehrende Liebe zu, Ephraim. — ſchelte: 20 
6 Lohn ꝛc., vgl. 2 Chron. 15, 7: vielleicht ift möglich wäre vielleicht bie Ueberſetzung „ſchlage“; 

der an bie Mühen ber Geburt zu benfen. aber nad 48, 37 muß man geneigt fein, für 
®— Zukunft, f. 29, 11; vgl. KR. 3, 0. — unſer Zeitwort bie gewöhnliche Bedeutung „reben 
Sgupre mich zu rückre.: ber Sinn ift folgender, (gegen Jemand)“ feftzuhalten. — Merkzeichen, 
„Biche mich gnädig an, nimm mich bei der eig. „Erhöhungen. — Neues auf@rbenzc.: 22 
d Haud, fo will ich dir folgen.” — aufbie Hüfte: im Morgenlande noch mehr als bei ung fucht 
zum Zeichen des Schmerzes und Unwillens, ſich ber Mann das Weib; hier foll das Um- 
Ing. Ez. 21, 17. — If mir denn 2c.: Gott gelehrte geſchehen, ba Iſrael feinen Gott aufs 

IB felber wie verwundert Über jeine immer ſucht. — heiliger Berg, vgl. Jeſ. 4, 5; 11,0. 23 

Bunſen, Bibelüberfegung. I. 545 35 


Die Aumpfen Zähne. Seremia 31. Der neue Bund, 


24 Und es wohnet darin Juda und all feine Städte zumal: 
Aderleute und die mit ver Heerde umbherziehen. 

25 Deun ich labe die matte Seele: 
Und jede hinfchmachtende Seele jättige ich. 


26 Darüber erwachte ich und fehaute auf: 
Und mein Schlaf war mir füß geweſen. 


27 Siehe, e8 fommen Tage, ift des Ewigen Sprud: . 
Da befäe ich das Haus Iſrael und das Haus Juda 
mit Samen von Menfchen und Samen von Vieh. 
23 Und gleichwie ich über fie wachte, 
auszureißen und abzubrechen und einzureißen, zu vernichten und zu befchäbigen: 
Alfo will ih über fie wachen, zu bauen und zu pflanzen, 
iiſt des Ewigen Spruch. 
29 In ſelbigen Tagen wird man nicht mehr ſagen, 
„Die Väter haben unreife Beeren gegeſſen: 
Und der Kinder Zähne ſind ſtumpf geworden“ — 
30 Sondern ein Jeglicher ſoll ſterben um ſeiner eigenen Miſſethat willen: 
Jeglichem Menſchen, der unreife Beeren ißt, 
ſollen die Zähne ſtumpf werden. 


31 Siehe, es kommen Tage, iſt des Ewigen Spruch: 
Da will ich mit dem Hauſe Iſrael und dem Hauſe Juda 
einen neuen Bund ſchließen — 
32 Nicht wie der Bund geweſen iſt, den ich mit ihren Vätern ſchloß, 
am Tage da ich ihre Hand ergriff, ſie aus Aegyptenland herauszuführen: 
Welchen meinen Bund ſie brachen, 
wiewol ich Eheherrnrecht über fie hatte, iſt des Ewigen Spruch — 
33 Sondern dies iſt der Bund, den ich mit dem Haufe Iſrael ſchließen werde 
nach felbigen Tagen, ift des Ewigen Spruch, 
Ich will mein Geſetz in ihre Bruft legen, 
und e8 in ihr Herz jchreiben: 
Und ich will ihr Gott fein, 
fie aber follen mein Volk fein. " 
34 Und fie werden nicht ferner Einer den Andern, 
ein Seglicher feinen Bruder belehren und lagen, 
Erfennet ven Ewigen: 
Sondern fie Alle werden mich erfennen, 
beide Klein und Groß, ift des Ewigen Spruch; 


25, 26 — fättige, wett. „file. — Darüber: bi 8—18. — braden, vgl. 11,0— 5; Kim. 7, 8 
biefem frohen Gefichte erwachte ber Prophet, 12 — 14. — wiewolih Eheherrnrecht über 
vgl. 28, 28. Die Worte auf Gott (vgl. Pſ. 78,66) fie hatte, eig. „ba ich doch Eheherr (fie 
zu bezichen, ift micht thunfich, fowie bie Neber- Bedeutung «Schutsherr» paßt bier nicht gu, 
jegung „mein Schlaf ſchwand mir" (vgl. Jeſ. da ber Bund gewöhnlich unter dem Bilde ber 
24, 11), abgefehen von der fprachlihen Schwie-r Ehe erfcheint) Über fie war‘, vgl. 3, 14. Nah 

28 rigkeit, feinen guten Sinn gibt. — wachte, ben A. ift Hebr. 8, 9 Überfegt „fo habe id 
29 vgl. L, 10. 12. — Die Bäter ꝛc., vgl. Ez. ihrer auch nicht wollen achten“. — in ihr 92, 9 
80 18,2; KL. 5,7. — um feiner ꝛc., vgl. Ez. dgl. 2 Kor. 3, 3; Hebr. 8, 10. — Und if 
81 18, 19. 30. — newen Bund, vgl. Hebr. 8, will ihr Gott ac, fe 3. 24,7. — erkennen, 4 
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Wie ewigen Ordnungen. Jeremia 31. Die heilige Stadt. 


benn ich werde ihre Miſſethat vergeben 
und ihrer Sünde nicht mehr gebenten. 
So ſpricht der Ewige, der die Sonne beftellt zum Lichte bei Tage, 
des Mondes und der Sterne Orbnungen zum Lichte bei ver Nacht: 
Der das Meer aufregt, daß feine Wellen braufen; 
Ewiger ver Heerfchaaren ift fein Name — 
Wenn dieſe Orbnungen vor mir fehwinden, ift des Ewigen Spruch: 
So foll auch Iſraels Same aufhören, ein Volt vor mir zu fein alfezeit. 


So fpridt der Ewige, 


Wenn man bie Himmel droben meſſen kann, 
und die Grundfeften der Erde drunten erforfcht werben: 
So will auch ich allen Samen Iſraels vermwerfen 
wegen all deffen, was fie gethan haben, ift des Ewigen Spruch. 


Siehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Sprud: 
Da die Stadt gebaut wird für den Ewigen 
vom Thurme Hananeels bis zum Eckthore. 
Und die Meffchnur foll weiter fortgehen grade aus bis zum Hügel Gareb: 


Und fi wenden nad Goah. 


a} 


Und das ganze Thal mit ven Leichen und ver Aſche, 
und alle Gefilde bis zum Bache Kidron, 
Bis zur Ede des Roßthores gegen Morgen, 


follen dem Ewigen heilig fein: 


Nimmermebr ſoll's wieder verwüſtet und zerſtört werben. 


.. 4,71 — vergeben, Je. 33,4. — 
> Bel. Gen. 1, 16 zu den Ordnungen. — auf⸗ 
z regt, wie Jeſ. 51, 18. — aufhören: ein hei- 
8 higer Same bleibt, vgl. Je. 6, 1. — vom 

Thurme ꝛc., d. h. die Stabt in ihrer gan⸗ 
Bye Ansbehnung, vgl. Sad. 14, 10. — Hügel 
Dareb, d. h. Hügel bes Räudigen, Ausſätzi⸗ 
gen, vgl. Lev. 13, 0. — Goah iſt unbekannt. 


Jedenfalls iſt der Sinn nnfers und bes folgen⸗ 
ben Berſes, daß ſogar bie bisher unreinen 
Orte um Jeruſalem heilig werden und einen 
Theil der neuen großen Stadt bilden ſollen. — 
Gefilde: ſo haben die Maſor. wol richtig das im 40 
Terte ſtehende Wort verbeſſert, das man zur Noth 
durch „Teiche“ deuten kann. — Roßthor: im 
SO. Jeruſalems, vgl. 2 Kön. 11, 10; Neh. 3, 28. 


Der Prophet im Wachthofe. Seremia 32. Adır u A 


Fünfte Sammlung: Ieremins Leben, Leiden und Weiffagu 

den beiden Tegten Jahren Ierufalems: des Propheten 

ſchleppung nad Aegypten. (Zehntes und elftes Jahr Zedi 
(62-44.) 


Zum Zeichen der Wiederherſtellung Iſraels kauft Jeremia im Gefängniß einen Acker 
Jahr Zedelias) (32). 
1 Dies iſt das Wort, welches an Ieremia erging vom Ewigen im 
Jahre Zedekias, des Königs von Juda; das wur das achtzehnte Jahr % 
2 rezard. Damals num belagerte das Heer des Königs von Babel Ierufale 
ber Prophet Jeremia lag gefangen im Wachthofe, welcher am Haufe des 
3 von Juda war. Denn Zebelin, der König von Juda, bielt ihn gefangen 
er ſprach, Warum weilfageft du alfo, So ſpricht der Emige, „Siebe, 
4 dieſe Stadt in die Hand des Königs von Babel, daß er fie geiwinne; und | 
der König von Juda, wird nicht entrinnen aus der Hand ber Chaldäer, 
gegeben wirb er in bie Hand des Königs von Babel; ver foll mit ihr 
5 von Mund zu Mund, und Aug’ in Auge foll er ihn fchauen. Und gen Br 
er Zevelia führen; und dort wird er bfeiben, bis ich ihn heimſuche, ift des 
Sprud. Wenn ihr mit den Chalväern ftreitet, ſollt ihr fein Gelingen hal 
6, 7 Und Ieremia fprah, Des Ewigen Wort erging an mich aljo: Siehe, 
meel, der Sohn" Sallums, deines Dheims, wird zu bir fommen und f 
Kaufe dir meinen Ader zu Anathoth; denn du haft das Recht der Einlöfui 
8 du ihn kaufeſt. Und Hanameel, der Sohn meined Obeims, kam zu m 
dein Worte des Ewigen in den Wachthof und fprach zu mir, Kaufe doch 
Ader zu Anathoth im Lande Benjamin, denn Du haft das Erb- und Löfun 
9 fauf ihn dir! da merfte ich, daß es des Ewigen Wort war. Und ich fm 
Ader von Hanameel, dem Sohne meines Oheims, der zu Anathoth war un 
10 ihm das Geld dar, fiebenzehn Sefel Silbers. Und ich ſchrieb's in einen 
verfiegelte ihn, nahın Zeugen hinzu, und wägte das Geld bar auf einer 
11 Und ich nahm ven Kaufbrief, den verfiegelten [da8 Gebot und die Sakung 
12 den offenen: und gab den Kaufbrief Baruch, dem Sohne Nerijus, des 
Mahafejas, in Gegenwart Hanameels, meines Vetter, und in Gegenw 
Zeugen, die den Kaufbrief unterfchrieben Hatten; in Gegenwart aller Jud 
13, 14 im Wachthofe weilten. Und ich gebot dem Baruch in ihrer Gegenwart al 
fpriht der Ewige der Heerichaaren, der Gott Iiraels, Nimm dieſe Brie 


32, 1 das Wort: erft Vs. a7 kommt ber Prophet fein; übrigens konnten in ben bamali, 
dazu, uns baffelbe mitzutheilen; denn Vss.6 Täufen die Preife nicht füglich hoch 

fg. 14. 15 gehören noch zu ber vorbereitenden das Gebot und die Satungen: t 

2 Erzählung. — Wachthof, f. 3. 37, 21. — ſchwierigen Worte find wahrſch. durch 

8, 4 weiffageft, vgl. 34, 2. 5. — von Mund aus ben Schriftzligen ber beiben vort 
5 zu Mund ꝛc., vgl. 34,3. — heimſuche, den Wörter entflanden. Die Worte 

6 vgl. 34, a. 55 52, 11. — fprad, vgl. Am. nämlich meber bedeuten, daß ber Bı 

1, 2. Ewald lieft bier nah den A: „Doh Recht und Gewohnheit verfiegelt wor 

an Jeremia war bes Ewigen Wort ergane noch darf man darin den Sinn „mit d 


7 gen alſo.“ — Einlöſung, vgl. Lew. 25, 25. — bedingungen“ finden. — Barud: ber 
8, 9 des Ewigen Wort, vgl. B8. 25. — fieben- und Schreiber bes Propheten, vgl. | 
zehn: ber Ader wird alfo mol Hein gewefen 18. 27. 32; 43,5. 65 45. — weilten 
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Aufbewahrung des Kaufbriefs. Seremia 38. Gottes wunderbares Chun. 


Kaufbrief da, fowol den verfiegelten, als auch den offenen, und lege fie in ein. 
I irdenes Gefäß, damit fie erhalten bleiben lange Zeit. Denn fo fpricht ver Ewige 
ber Heerfchaaren, der Gott Iſraels, Es follen noch Häufer und Aeder und Wein- 
berge gelauft werden in viefem Lande. 
6 Und nachdem ich den Kaufbrief Baruch, dem Sohne Nerijas, gegeben hatte, 
betete ich zum Ewigen alfo, 


NG, Herr, du Ewiger, 
fiehe, Du Haft ven Himmel und die Erde gemadt 
durch deine große Kraft und deinen ausgeredten Arm: 

Unmdglich ift bir Fein Ding — 

18 Der du Gnade übeft an Taufenden 

und ber Bäter Miſſethat vergiltft in den Hufen ihrer Kinder nach ihnen: 
Dun großer, du ftarfer Gott, 
befien Name Ewiger ver Heerichaaren ift — 

1 Du, groß an Rath und mächtig an That: 
Deß Augen offen ftehen über alle Wege der Menſchenkinder, 
daß du einem Jeglichen gebeft nach feinem Wandel 
und nach ber Frucht feiner Handlungen — 

V Der du Zeichen und Wunder gethan haft an Aegyptenland 

' 8 auf diefen Tag, und an Ifrael und an allen Menfchen: 

Und bir einen Namen gemacht wie er hentiges Tages tft. 

2 Und bu haft dein Volf Iſrael herausgeführt ans Aegyptenland: 
Mit Zeichen und Wundern, mit ftarfer Hand und ausgeredtem Arme 
und mit großem Schreden. 

2 Und du gabft ihnen dieſes Lan, 

bas ihnen zu geben du ihren Vätern zugefchworen hatteft: 
Ein Land, fließend von Milch und Honig. 

23 Und fie famen und nahmen es in Beſitz; 
aber fie hörten nicht auf deine Stinme, 
mb in deinem Geſetze wandelten fie nicht, 

Alles, was du ihnen geboten Hatteft zu thun, thaten fie nicht: 
Und fo Tießeft du ihnen widerfahren all dieſes Unglüd. 

24 Siehe, die Wälle reichen bis an bie Stabt, baf fie erobert werde, 
und die Stabt wird in die Hand der Chaldäer, die wider fie ftreiten, gegeben 
buch Schwert und Hunger und Peft: 

Und was bu gerebet haft it gefchehen, du ſieheſt e8 ja felber. 

5 Und doch haft du zu mir gefagt, Herr, bu Emiger, 

Laufe bir den Ader um Geld, und nimm Zeugen Hinzu: 
Obwol die Stabt in die Hand ver Chaldäer gegeben wird. 


u kin. — Unmöglich ꝛc., vgl. Vs. 37; Gen. vgl. Er. 20,6; 34,7. — daß bu gebeſt ıc., 19 
18, 1a4. Jeremia merkt noch nicht, daß ber mie 17,10. — allen (eig. „den“) Menfchen: 20 
Uder ein Unterpfand ber Rückkehr aus Babel es ift nur Vermutbung, baf ber Ausbrud bie 
fein fol. Er begreift zwar Gottes bisheriges nicht von Gott erwählten Völker meine, im 

18 Ihan (B68. 17 — 23), weiß; aber um fo weniger, Gegenſatze zu Ifrael; vgl. Deut. 6, 22; 1 Sam. 
was der Aderkauf fol. — Tauſenden ꝛc, 4,8. -- Dgl. zu Vss. 2ı. 22 die Stelle Deut. 21 
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Eroberung der Stadt gedroht. Seremia 32. Jeruſalems Verſchal 


26 Da erging des Ewigen Wort an Jeremia alſo, 
27 Siehe, Ich bin der Ewige, der Gott alles Fleiſches: 
Sollte mir irgend ein Ding unmöglich ſein? 
28 Darum ſpricht ſo der Ewige: 
Siehe, ich gebe dieſe Stadt in die Hand der Chaldäer, 
und in die Hand Nebukadrezars, des Königs von Babel, daß er fie gewin 
29 Und die Chalväer, fo wider dieſe Stabt ftreiten, werben kommen 
und diefe Stadt mit Feuer anzünden und fie verbrennen: 
Sammt den Häufern, auf deren Dächern fie dem Baal geräuchert 
und andern Göttern Trankopfer geſpendet haben, 
auf daß fie mich reizten. 
30 Denn die Kinder Ifrael und die Kinder Juda 
thaten nur was böſe in meinen Augen ift, von ihrer Jugend auf: 
Ja, die Kinder Ifrael reizten mich ſtets durch ihrer Hände Wert, 
ift des Ewigen Spruch. 
31 Denn zum Zorne und zum Grimme gereichte mir dieſe Stabt 
feit dem Tage, da man fie gebauet bat, bis auf biefen Tag: 
Daß ich fie fortfchaffe, weg von meinem Angefichte — 
32 Ob all ver Bosheit der Kinder Ifrael und der Kinder Juda, 
die fie verübt haben, mich zu reizen, 
fie, ihre Könige, ihre Oberften, ihre Priefter und Propheten: 
Die Männer von Juda und die Bewohner Jeruſalems. 
33 Denn fie wandten mir den Rüden zu, und nicht das Antlitz: 
Und man lehrete fie auf’8 eifrigite; 
aber fie höreten nicht, daß fie Zucht angenommen hätten. 
34 Und fie ftellten ihre Scheufale, die Verunreinigung: 
In das Haus, das nach meinem Namen genannt ift. 
35 ©ie bauten die Baalshöhen im Thale des Sohnes Hinnoms, 
daß fie ihre Söhne und Töchter dem Moloch weiheten; 
wiewol ich ihnen nie geboten habe, noch mir je in den Sinn gelommen ift, 
baß fie folhen Gräuel thun follten: 
Um zur Sünde Juba zu verleiten. 


36 Nun aber fpricht darum alfo ver Ewige, ver Gott Ifraels: 
Ueber diefe Stadt, von welcher ihr faget, 
Sie wird in die Hand des Königs von Babel gegeben werben 
durch Schwert und Hunger und Peit — 
37 Siehe, ich ſammle fie aus allen Ländern, wohin ich fie verftoßen habe 
in meinem Zorne und Grimme und in großer Entrüftung: 
Und bringe fie zurüd an diefen Ort, und laſſe fie fiher wohnen. 
38 Und fie follen mein Volk fein: 
Ich aber will ihr Gott fein. 


27 26, 8.9. — Gott alles Fleifhes, vgl. Num. Halt von Vss. 34. 35 findet fi ähnlich 
29,33 16,22. — Dächern, vgl. 19, 13. — wand- 7, 30. 3ı ausgeſprochen. — weiheten, 
34 tenac., wie 2,27. — die Verunreinigung: Lew. 18, 21. — Juda: das ganze Land ! 

im Sebräifhen ftehen bie Worte „es zu ver- von Serufalens Abgötterei verführt. — 
unreinigen" am Schluffe des Berfes. Der Ju- 23,3; 29, 14; Deut. 30, 3. — mein Bol! 
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Der immerwährende Bund. Jeremia 32. 33. Gnadenverheißung. 


39 Und ich gebe ihnen einerlei Herz und einerlei Wandel, 

baß fie mich fürchten alle Zeit: 
Auf daß es wohlgehe ihnen und ihren Kindern nach ihnen. 

40 Und ich ſchließe mit ihnen einen immerwährenden Yun, 

daß ich nicht davon Laffen will, ihnen Gutes zu thun: 
Und meine Furcht lege ich in ihr Herz, 
daß fie nicht von mir weichen. 

Und meine Wonne will ich daran haben, daß ich ihnen Gutes thue: 
Und will fie in dieſem Lande pflanzen in Treue, 
von ganzem Herzen und von ganzer Seele. 

Dem fo fpricht der Ewige, 

Sleichwie ich über dieſes Volk gebracht habe all dies große Unglüd: 
Afo will ih auch über fie bringen all das Gute, 
das ich ihnen verheiße. . 

Um man wird Aeder kaufen in biefem Lande: 
Bon welchem ihr faget, Es ift eine Wüfte, leer von Menſchen und Vieh, 
in bie Hand der Chaldäer gegeben. 

Weder wird man um Geld kaufen, 

aund einen Brief aufjegen, 

Derfiegeln und Zeugen binzunehmen, 

tm Lande Benjamin, und rings um Jeruſalem her und in den Städten Judas, 

in den Städten des Gebirges, der Niederung und des Südlandes: 
Denn ich will ihre Gefangenen zurücführen, ift des Ewigen Spruch. 


a 


.y 


ww. 


we 


Weifſſagung Jeremias im Gefängniffe von Erlöfung bes Volks (33). 
1 Und des Ewigen Wort erging an Jeremia zum zweiten Male, währen cr nd) 33 
im Wachthofe eingefchloffen war, alfo, 
2 So ſpricht der Ewige, der es auch thut: 
Der Ewige, der Solches entwirft, um es auszurichten, 
deſſen Name Ewiger iſt — 
3 Rufe zu mir, fo will ich dir antworten: 
Und dir große Dinge verkünden 
und bie bir zu hoch find, wonon du nichts weißt. 
4 Denn fo fpricht der Ewige, der Gott Iſraels, 
über die Häufer dieſer Stadt und über die Häufer der Könige von Juda: 
Welche abgebrochen und verbraucht find gegen die Wälle und gegen das Schwert — 
Und über die da kommen, zu ſtreiten mit den Chaldäern 
und die Häuſer zu füllen mit den Leichen der Menſchen: 
Die ich ſchlage in meinem Zorne und Grimme, 
um all deren Bosheit willen ich mein Antlitz verborgen halte vor dieſer Stadt — 


% SL 31,33. — immerwährenden Bund, Tieferten Steine, mit denen bie Belagerten bie 
gl. 31, 31 fg.; Jeſ. 54, 10. — bavon laffen Stadtmauer ausbefferten und ben Angriffe- 
wilt, wril. „mich ablehren will von hinter wällen gegenüber erhöhten, vgl. 32, 21; Jeſ. 
ihnen“; ebenfo heißt ee Be. u für Daran eig. 22, 10; Ez. 21, 27. — die da fommen: biefe 5 
„aa ihnen’, vgl. Dent. 28,63. — des Ges fchmwierigen Worte fehlen bei ben Al. — bie 

1 birges 2c., vgl. 17, 26; 33,13; Sad. 7,7; Häuſer (metl. „fie”) zu füllen: dies ift nicht 

U[.,. Soſ. 15, 20. — zum zweiten Male, Abſicht, fondern unvermeiblicher Erfolg, vgl. 

Lvgl. 32, 1.2. — abgebroden: die Häufer Jeſ. 36, 12. Gemeint find die Häufer der Stadt 


ein wonniger Uame. IErrom... 


6 Siehe, ich lege ihr Verband und Heilmittel auf, und heile fie: 
Und öffne ihnen eine Fülle von Frieden und Gott vertrauen. 

T Und ich will die Gefangenen Judas und bie Gefangenen Ifraels smrädfähren: 
Und fie aufbauen wie vormals. 

8 Und ich will fie reinigen von all ihrer Miffethat, damit fie an mir gefünbigt: 
Und will ihnen vergeben all ihre Miffethaten, damit fie an mir gefünbigt haben 
und von mir abgefallen find. 

9 Und Zion foll mir ein wonniger Name werben, 

ein Ruhm und Schmud bei allen Völkern ber Erbe: 
Die da hören werden all das Gute, bas ich an ihnen thue, 
und dann beben und zittern über all das Gute und all das Heil, 
welches ich ihr bereite. 


10 So fpricht der Ewige, 
Fürder foll man hören an dieſem Orte, 
von dem ihr faget, „Er ift wüfte, leer von Menfchen und ohne alles Bieh“: 
In den Städten Iudas und auf ven Gaffen Ierufalems, die veröbet find, 
leer von Menjchen, ohne alle Bewohner und leer von Vie) — 
11 Die Stimme der Wonne und Freude, 
bie Stimme des Bräutigams und ber Braut . 
bie Stimme derer, fo da fagen, 
„Danket dem Ewigen der Heerfchaaren, 
benn gütig ift der Ewige, denn feine Gnade währet für und für!” 
derer, fo da Danfopfer bringen zum Haufe des Ewigen: 
Denn ich will des Landes Gefangene zurüdführen wie vormals, fpricht der Ewige _ 
12 So ſpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Fürder foll an dieſem Orte, der wüſte ift, 
leer von Menjchen und leer von Vieh, und in all feinen Städten: 
Eine Hirtenaue fein, wo Schafe lagern. 
13 Inden Städten des Gebirges, der Niederung und des Südlandes, 
und im Lande Benjamin, rings um Ierufalem her und in den Städten Judas: 
Sollen fürder die Heerden gezählet aus- und einziehen, fpricht der Ewige. 


14 Siebe, e8 kommen Tage, ift des Ewigen Sprud: 
Da erfülle ich das gute Wort, 
welches ich über das Haus Iſrael und das Haus Juda gerebet habe. 
15 In felbigen Tagen und zu felbiger Zeit 
laſſe ich fproffen dem David einen gerechten Sproß: 
Der wird Necht und Gerechtigfeit üben auf Erden. 


6 überhaupt, nicht Die abgebrochenen. — Vgl. 8, bier bie Verheißung finden, es folle be 
7 2; 30, ı. — Gefangenen zurüdführen, ſtand mwieber eintreten, der vor ber Drar 
8 vgl. 29, 145 Deut. 30,3. — reinigen, vgl. zeit da war. Einfacher aber bezieht mar 
&.36,35 fg. — vergeben, vgl. 31,3. — mals auf bie Befreiung bes Volks aus 
9 Zion, eig. „ſie“. — Name, vgl. 13,115 Deut. ten, vgl. Jeſ. 11, 11. 16. — Hirten: 
11 26, 19. — Stimme ꝛc., vgl. 7,34. — Dan- mrtl. „Aue (ober: Wohnung) von Hir 
fet 2c., vgl. Bi. 106, 15 118, 1.295 136; Eſra Kleinvieh Tagern laſſen“. — gezähle 
8, 11; 2 Chron. 7,6; 20, 21. Die Worte bilden und einziehen, wrtl. „vorüberziel 
eine flehenbe Formel, Die bei Darbringung der Aufſicht eines Zählenden“, f. 3. Lew. ‘ 
Heilsopfer (vgl. 17,26) in Gebrauh war. — erfülle ıc., wie 29,10. — Die Bt 
— normales: nah Ief. 1, 36 lönnte man Haben bie Al. meggelaffen. — < 
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Sand mit David und den Leviten. Jeremia 33. 34. Die Ordnungen des Himmels, 


16 In felbigen Tagen foll Iupa. geholfen werben, 
unb Yerufalem ficher wohnen: 
Und bies ift der Name, womit man baffelbe nennen wird, 
Der Ewige tft unfere Gerechtigkeit. 
7 Denn fo fpricht der Ewige: 
Nie foll e8 dem David an einem Nachkommen fehlen, 
der da fige auf dem Throne des Haufes Ifrael. 
* Und ben Prieftern, ven Leviten, foll es nie an Nachkommen vor mir fehlen: 
Die da Brandopfer darbringen und Speisopfer anzünden 
‚und Schlachtopfer verrichten alle Zeit. 


» Und des Ewigen Wort erging an Jeremia alfo, 
> &o fpricht der Ewige, 
Wenn ihr brechen könnet meinen Bund mit dem QTage und mit der Nacht: 
So daß nicht mehr Tag und Nacht feien zu ihrer Zeit — 
1 Dann wird auch mein Bund gebrochen werben mit meinem Knechte Davib, 
daß er feinen Sohn mehr habe, der auf feinem Throne herrſche: 
Und der Bund mit den Leviten, den Prieftern, meinen Dienern. 
2 Wie nicht gezählt werden kann bes Himmels Heer, 
noch gemefjen der Sand am Meere: 
Ufo will ih mehren den Samen meines Knechtes David 
und bie Leviten, die meinen Dienft thun. 


25 Und des Ewigen Wort erging an Ieremia alfo, 
4 Haft du nicht gemerkt, wie diefe Leute redeten und fprachen, 
„Die zwei Gefchlechter, welche der Ewige ermwählte, die hat er verworfen?” 
Und fo verachten fie mein Volt, 
baß es Fein Volk mehr ift in ihren Augen. 
5 So fpricht der Ewige, 
Wenn nicht befteht mein Bund mit dem Tage und der Nacht: 
Und ich die Orbnungen des Himmels und der Erde nicht gemacht habe — 
S Dann will ih auch den Samen Jakobs und meines Knechtes David verwerfen, 
daß ich Feine Herrfcher mehr aus feinem Samen nehme 
über ven Samen Abrahams, Iſaaks und Jakobs! 
Denn ich will ihre Gefangenen zurüdführen und mich ihrer erbarmen. 


Abmahnung Zebelias von nutlofer Gegenmehr (34, 1— 7). 
1 Alfo lautet das Wort, das an Ieremia erging vom Ewigen, als Nebulabnezar, 
der König von Babel, und fein ganzes Heer und alle Königreiche der Welt, 


Sproß, wril. „Sproß ber Gerechtigkeit”, f. 3. thum Chrifti if bie Erfüllung biefer Ber- 


31 


Jeſ. 4, 2. Unfer Bers und ber folgende finden heißung; vgl. auch Er. 19, 6. — mehren, 22 


ſich ähnlich ſchon 23, 5.6, wonach 8. hier er- vgl. 3, 16 175 ef. 53, 10. 115 Gal. 3, 20. — 


N gänzt und verändert hat. — fehlen 36,305 Die zwei Gefhledhter find nicht das Prie- 24 


18 1 Sam. 2,33; |. 3. 2 Sam. 7,12. — anzün- fler- und Königsgefchlecht, fondern bie beiden 
den, eig. „in Rauch aufgehen laſſen“. Daß Reiche Ifrael und Juda; das erſtere zerfiörten 
m N. DB. das levitiſche Prieftertbum abgefhafft die Affyrer, dem zweiten follten jet die Chal⸗ 

Wir, lehrt Hebr. 7 fg. — Tag und Naht, bäer ein Enbe machen. Daher meinten bie 
vgl. BE. 35. Für den Sinn vgl. 31,355 — 37.  Ungläubigen (biefe Leute, wrtl. „Dies Volk“), 


1 — Das ewige Konigthum und Hohepriefter- es fei ganz aus mit bem Volle Gottes. — ber 34, 1 
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8 


e 


12, 13 


(a 600 


Art von Zedekias Ende. 


Jeremia 34. 


Leibeigenfhaft aufı 


worüber fein Arm herrichte, fammt allen Völkern, ftritten wider Ierufale 
2 all deffen Städte — So ſpricht der Ewige, der Gott Ifraels, Gehe h 
fage Zebefin, dem Könige von Juda, und fprich zu ihm alfo, So fpri 
Ewige, Siehe, ich gebe dieſe Stadt in die Hand des Königes von Babel: 1 
3 fie mit Feuer verbrennen. Und auch Du wirft feiner Hand nicht entrinnes 
bern follft ficherlich ergriffen und in feine Hand gegeben werben; und Aug’ i 
follft du den König von Babel fchauen, und von Mund zu Mund foll er 
4 reden, und gen Babel wirft bu kommen. Jedoch höre das Wort bes ( 
Zedekia, König von Juda! So fpricht ver Ewige über dich, Du wirft nich 
5 das Schwert fterben. In Frieden wirft du fterben, und wie beine Vät 
vorigen Könige, beftattet wurden, welche vor dir gewelen find, fo wird n 
auch einen Brand anzünden, und „Wehe, Gebieter!“ wird man um bich 
denn Ich habe dies Wort geredet, ift des Ewigen Sprud). 

Und der Prophet Ieremia redete zu Zebefin, dem Könige von Juda, al 
T Worte zu Ierufalem, während das Heer des Königs von Babel wider Jer 
ftritt und wider alle noch übriggebliebenen Städte Judas, wider Lachis und 
benn biefe waren übrig geblieben unter den Städten Judas als feſte Städte 


Drobrebe wegen Knechtung ber Freigelaffenen (34, 8— 22). 

Dies ift das Wort, das an Ieremia erging vom Ewigen, nachdem ber 
Zedekia einen Bund gefchloffen hatte mit dem ganzen Volke zu Jeruſalem, 
I unter fich Freiheit verfündigten: daß nämlich ein Seglicher feinen Knec 
ein Seglicher feine Magd, ven Hebräer und bie Hebräerin, freigäbe, a 
10 unter ihnen Niemand mehr einen Juden, feinen Bruder, leibeigen hielt: 
gehorchten alle Oberften und alles Voll, vie folchen Bund eingegangen ware 
ein Jeglicher feinen Knecht und ein Seglicher feine Magd freigäbe, auf t 


11 dieſelben nicht fürder feibeigen hielten; fie gehorchten und ließen fie los. 


nachher nahmen fie die Knechte und Mägde wieder zurüd, welche fie frei; 
hatten, und zwangen fie wieder, daß fie Knechte und Mägde fein mußten. 

Da erging des Ewigen Wort an Jeremia vom Ewigen alfo, So pri 
Ewige, der Gott Iſraels, Ich felber habe mit euern Vätern einen Bund gefd 
am Tage da ich fie herausführte aus Aegyptenland, aus dem Dienfthaufe 


Welt 2c., witl. „der Erbe (oder: bes Landes) 
ber Herrſchaft feiner Hand“. Nicht bie ganze 
Erde ift gemeint, fonbern nur Nebukadnezars 
Heich, das freilich eine Weltherrfchaft heißen 
muß, vgl. zu Ief. 13, 5. — Die Morte „ſammt 
allen Völkern“ fehlen bei ben Al. — Vgl. 82,4. 
— wie beine Bäter zc., wrtl. „mit ben 
Bränden deiner Bäter... fo wirb man bir 
brennen‘, vgl. 2 Chron. 16, 14; 21,19. An 
ein Verbrennen der Leiche ift nicht zu denken, 
ſ. 3. 1 Sam. 31, 2. — Wehe! Gebieter, 
vgl. 22, 18: Zedekia foll ehrenvoll beftattet 
werben. Unfere Verheißung ſteht nicht im 
Widerſpruch mit dem, was wir fonft von 
Zebelias Ende wiffen, vgl. 39, 6. 7; 52, 11. 
Der Prophet verfündigt ihm bier (Be. 3), 
daß er in die Gefangenfhaft nah Babel 
geführt werben, alſo den Thron verlieren 


fol. Allein Zedekia ſoll nicht durch's 
fterben, fordern in Frieden, BD. E 
natiirlihen Todes, und ein königlich 
henbegängnig erhalten. Vgl. noch 

22, 20. — Ich habe dies ꝛc., wril. „e 
(iſt's, das) Ich gerebet habe“. — Lachi 
Sof. 10, 3. — Aſeka, f. 3. Joſ. 10, 
das Wort: es folgt erſt Vs. 13. — 
beit, vgl. Vs. 14; Er. 21,2; Deut. 
Diefe Geſetze wurden fehlecht gehalten, ı 
waren fie nur infolge des allgemeiner 
ftantes zur Ausführung gelommen, au: 
tifher Furt vor Gottes Zorn — 
ihnen: vielleicht ift Dafür „dieſelben“ 
fetten wie 28. 10, ſodaß die Worte 
Juden, feinen Bruder‘ als nähere Er 
beigefeßt find. — leibeigen hielte, ei 
Dienen zwänge“. — nachher (vgl. 


Mciheit des Schweries. 


Jeremia 34. 35. 


Judas Städte eine Wüſie. 


14 Rach Verlauf von fieben Jahren ſollt ihr Loslaffen ein Seglicher feinen Bruder, ven 
Hebräer, welcher ſich dir verkauft: er foll dir nämlich fechs Jahre dienen, und 
dann follft du ihn freilaffen von dir. Aber eure Väter hörten nicht auf mich, und 

15 neigten nicht ihr Ohr. Ihr zwar fehrtet jeßt um und thatet was recht ift in mei- 
nen Augen, baß ihr freiheit verfündigtet, ein Seglicher feinem Nächften, und einen 
Bund fchloffet vor mir in dem Haufe, das nach meinem Namen genannt ift. 

16 Aber ihr Habt euch wieder umgewandt und meinen Namen entweiht, und zurüd- 
genommen ein Seglicher feinen Knecht und ein Jeglicher feine Magd, welche ihr 
freigegeben hattet, daß fie unabhängig wären, und habt fie gezwungen, daß fie 


eure Knechte und Mägde fein müflen. 


1 Darum fpricht fo der Ewige, Auch Ihr Habt mir nicht gehorcht, daß ihr 
Freiheit verfünbigt Hättet ein SIeglicher feinem Bruder und ein Seglicher feinem 
Rächften: fiehe, ich verfündige euch, ift des Ewigen Spruch, Freiheit des Schwertes, 

ber Peft und des Hungers, und will euch zum Schredbilde machen für alle König- 


18 reihe der Erbe. 


Und die Männer, die meinen Bund übertreten, die nicht ge- 


halten haben vie Worte des Bundes, ben fie vor mir gefchloffen, will ich dem 
Kalbe gleich machen, welches jie entzweifchnitten und zwifchen deſſen Stüden fie 
1 pindurchgingen: die Oberften von Juda und die Oberjten von Ierufalem, bie 
Kämmerer und die Priefter und alles Volk des Landes, die hindurchgegangen 
N miichen den Stüden des Kalbes — die will ich geben in bie Hand ihrer Feinde 
und in die Hand derer, bie ihnen nach bem Leben trachten; daß ihre Teichname 


ein Fraß feien für die Vögel des Himmels und die Thiere der Erbe. 


Und 


Zevefia, den König von Iuda, und feine Oberjten werde ich in die Hand ihrer 
Geinde geben und in die Hand derer, die ihnen nach dem Peben trachten: nämlich 
in die Hand des Heeres bes Königes von Babel, welches jet von euch abgezogen 
ZU Siehe, ich gebe Befehl, ift des Ewigen Spruch, und bringe fie zurüc zu 
dieſer Stabt, daß fie wider diefelbe ftreiten und fie einnehmen und mit euer 
verbrennen: und die Städte Judas will ich zur Wüfte machen, Teer von Bewohnern. 


Zwei eingereibte Erzählungen (85, 36). 


1. Das Beifpiel der Rechabiter. 


Betätigung bes Kintreffens der Strafe (35). 


l Alſo lautet das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen in den Tagen 
2 dojalims, des Sohnes Joſias, des Königs von Inda: Gehe Hin zum Haufe der 


als die Chaldäer bie Belagerung aufgehoben 
1 hatten. — Nach Verlauf zc.: Dies if, wie 
das Folgende zeigt, fo zu verfteben, daß bie 
Sreilaffung noch vor dem Ablaufe des fiebenten 
b Jahres erfolgen follte. — Haufe, bas ꝛc. vgl. 
177, 10. — des Schwertes ꝛc., wrtl. „zum 
Schwerte” ꝛc. Im ähnlicher Weiſe iſt von 
Biebervergeltung bie Rebe Lev. 26, 833 — 38. — 
18 geſchloſſen: im Hebräiſchen fleht für „chließen‘‘ 
mb „ſchneiden“ (entzmweifchnitten) baffelbe 
ort. Der Prophet fpielt bier an auf ben 
alten Gebrauch beim Schließen von Bünd⸗ 
niſſen, f. 3. Gen. 15, 17. — will ih maden: 
im SHebräifchen flieht derſelbe Ausbrud, ben 
wir BE. 20 „will ich geben” überfett haben, 


und zwar findet er fih am Anfange von Be. 18. 
Biele Ausleger nehmen daher für beide Fälle 
ben Sinn „geben“ an und betrachten Be. 20 
als Wiederaufuahıne von Vs. 18; dann geftaltet 
fih Vs. ı8 in folgender Weife: „Unb ich will 
geben bie Männer 2c. gefchloffen, bes Kalbes, 
welches fie” ꝛc., ober man hilft fih, da das 
Kalb doch nicht füglih für den Bund fteben 
kann, durch ein Flickwort „Und ich will geben 
die, Männer 2c. gejchloffen (vermittelft) des Kal⸗ 
bes, welches fie" ıc. Mindeftens ebenfo gut 
läßt fih die von uns ausgebrüdte Ueberfeßung 
Luthers halten, wenngleich die Annahme, daß 
bier eine Xertverberbniß vorliegt, nicht un 


35 


wahrſch. iſt. — Leich niaa me ꝛc., vgl.7,33. — ab» 20, 21 


ZIonadab, Sohn KRechabs. Seremia 3). Bas ungehorfam 


Nechabiter, und rede mit ihnen, und führe fie ins Haus des Ewigen zu 
3 ber Gemächer, und gib ihnen Wein zu trinfen. Da nahm ich Iaafanja, den 
Jeremias, bes Sohnes Habazinjas, und feine Brüder und alle feine Söhne 
4 ganze Haus der Rechabiter, und führte fie in das Haus des Ewigen zum Gi 
ber Söhne Hanans, des Sohnes Jigdaljas, des Mannes Gottes, neben bei 
mache der Oberften, oberhalb des Gemaches Maaſejas, des Sohnes Sallımı 
5 Schwellenhüters. Und ich fegte den Söhnen bes Haufes der Rechabiter Kelch 
6 gefüllt mit Wein, und Becher, und fprach zu ihnen, Trinfet Wein! Da ff 
fie, Wir trinfen feinen Wein; denn Ionadab, der Sohn Rechabs, unfer St: 
vater, bat uns alfo geboten, Ihr follt keinen Wein trinken, weber ihr nod 
7 Söhne, in aller Zukunft: auch folt ihr fein Haus bauen, Feine Saat fär 
feinen Weinberg pflanzen oder befigen; ſondern in Zelten follt ihr wohne: 
ganzes Leben ang, auf daß ihr viele Jahre lebet auf dem Boden, wofelt 
8 als Fremblinge euch aufhaltet. Und wir haben gehorcht ver Stimme Jonadab 
Sohnes Rehabs, unferes Stammovaters, in Allem, was er uns geboten ba: 
wir feinen Wein tränfen unfer ganzes Leben lang, weber wir noch unfere V 
I noch unfere Söhne und Töchter: und daß wir feine Häufer baueten, ba: 
10 wohnen, und weder Weinberg, noch Feld, noch Saat befäßen. Und wir w 
in Zelten, und gehorchten und thaten ganz wie und Jonadab, unfer Stamm 
11 geboten Hatte. Als aber Nebufaprezar, der König von Babel, gegen das 
beraufzog, da Ipradden wir, Kommt, wir wollen uns nach Jeruſalem zurüd 
vor bem Heere ber Chaldäer und dem Heere der Aramäer; und fo wohne 
zu Serufalem. 


12, 13 2 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia aljo, So fpricht der Emig 


Heerſchaaren, ver Gott Iſraels, Gehe hin und fprich zu den Männern von 
und zu den Bewohnern Jeruſalems, Wollt ihr Feine Zucht annehmen, de 
14 meinen Worten gehorchet? ift des Ewigen Spruch. Gehalten werben bie ! 
Jonadabs, des Sohnes Rechabs, die er feinen Söhnen gebot, feinen We 
trinfen, und fie trinfen feinen bis auf diefen Tag, ſondern gehorchen dem € 
ihre8 Stammovaters; Ich aber habe zu euch gerevet auf’8 ernitlichite, ab: 
15 habt mir nicht gehorcht. Und ich fandte zu euch auf’8 eifrigfte alle meine K 
die Propheten, mit ven Worten, „Kehret doch um ein Jeglicher von feinem 
Wege, und beffert eure Handlungen, und wandelt nicht andern Göttern nach, 
zu dienen; fo ſollt ihr bleiben auf dem Boden, welchen ich euch und euern 2 
16 gegeben habe“; aber ihr neigtet nicht euer Ohr, und hörtet nicht auf mid). 
es halten die Söhne Jonadabs, des Sohnes Rechabs, das Gebot ihres Ste 
17 vaters, welches ex ihnen geboten hat; dieſes Volk aber höret nicht auf mich. T 
fpricht fo der Ewige, der Gott der Heerfchaaren, der Gott Ifraels, 


Siehe, ich bringe über Juda und über alle Bewohner Ierufalems 
all das Unheil, welches ich wider fie gerebet habe: 

Weil ich zu ihnen redete und fie nicht hörten, 

ich ihnen zurief und fie nicht antworteten. 


35, 2 gezogen, vgl. 37,5 fo. — Haus, d. h. in ben Nebengebäuben bes Tempels, ! 


Geſchlecht, der Rechabiter, vgl. Vss.7. 9 vgl. 1Kön. 6, 3. - Jonadab, vgl. 2 K 
10. Da fie aller Wahrſcheinlichkeit nach die 15.23. — auf daß ꝛc., vgl. Ex. 20, 
Religion Iſraels angenommen hatten, burfr Sahre, wrtl. „Tage“. — beraufzog 
ten fie zum Tempel kommen. — Gemäder: 2K0n.24, 1.2. — Kehret dochꝛc., vgl.2 
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Derpeifung an die Kechabiter. Jeremia 35. 36. 


ZJeremia verhindert. Saflen. 


8° Und zum Haufe ver Rechabiter ſprach Ieremia, So fpricht der Ewige ber 
Heerfchaaren, der Gott Ifraels, Darum weil ihr gehorchet habt dem Gebote 
Ionababs, euers Stammpvaters, und all feine Gebote gehalten und gethan habt, 
19 ganz wie er euch geboten hat; darum fpricht fo der Ewige der Heerfchaaren, ber 
Gott Iſraels, Es foll Jonadab, dem Sohne Rechabs, an einem Nachkommen, ber 


vor mir ftehe, nimmermehr fehlen. 


2. Eine Sammlung ber Weiffagungen Jeremias wirb durch Baruch aufgefchrieben, von Jojakim 
verbrannt, von bem Propheten aber wieberhergeftellt (viertes und fünftes Jahr Zojafims) (36). 
1 Und im vierten Iahre Iojafims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, 
Lerging diefes Wort an Ieremia vom Ewigen, alfo lautend: Nimm bir eine Buch⸗ 
tolle, und fchreibe darauf alle Worte, welche ich zu dir gerevet habe über Yirael 
und über Juda und über alle Völker, von der Zeit an, ba ich zu bir gerebet 
3habe, nämlich von den Tagen Joſias an bis auf diefen Tag; ob vielleicht das 
Haus Juda hören wird all das Uebel, welches ich ihmen zu thun gebenfe, auf daß 
He umkehren, ein Seglicher von feinem böfen Wege, und ich vergeben Tönne ihre 


Niffethat und ihre Sünde. 


4 Da rief Ieremia den Baruch, den Sohn Nerifas: und Baruch fchrieb aus 
vem Munde Jeremias alle Worte des Ewigen, welche er zu ihm gerebet hatte, 
din eine Buchrolle. Und Jeremia gebot dem Baruch alfo, Ich bin verhindert, 
band kann nicht in das Haus des Ewigen fommen; fo gehe du hinein und lies aus 
ver Rolle, welche du aus. meinem Munde gefchrieben haft, die Worte des Ewigen 
wer den Ohren des Volkes im Haufe des Ewigen an einem Yafttage, und auch 
ver den Ohren Aller von Juda, die aus ihren Städten berfommen, jolfft du fie 
Teen, ob jie vielleicht mit Flehen fich vor dem Ewigen demüthigen und umkehren 
ein Ieglicher von feinem böſen Wege; denn groß ift der Zorn und der Grimm, 
I momit der Ewige dieſes Volk bedroht hat. Und Baruch, der Sohn Nerijas, that 
ganz wie ber Prophet Seremia ihm geboten hatte, daß er die Worte des Ewigen 
ms dem Buche vorlas im Haufe des Ewigen. 
9 Und im fünften Jahre Iojalims, des Sohnes Joſias, des Königs von Juda, 
im neunten Monate, rief man ein Faften aus vor dem Ewigen, für alles Voll 


19 E86 fol c., gl. 33,17. — ber vor mir flehe: 
Defer Ausdruck ift wol nady Gen. 17, 18; Ser. 7, 15 
in erflären, obgleih man wegen „ſtehe“ hier 
Bunte Die Verheißung finden wollen, daß unter 
ben Rechabitern immer ein Diener Gottes fein 
ſollte. Allein bie Rechabiter waren nicht ein- 
mal Ifraeliten (vgl. 1 Chron. 2, 56), geſchweige 
denn Priefler, und bie patriarchalifche Sitte, 
die ben Hansvater zum Briefter machte, kann 

2 bier nicht in Betracht kommen. — fchreibe, 
vgl. 30, 2. — von ben Tagen ıc., vom 
Dreigehnten Jahre (vgl. 1,2) des Iofias bis 
im vierten Sojalims, db. b. von 626 — 604 
b. Ehr., ober 23 Jahre lang, vgl. 25, 1.3. — 

ſ gebot: über ben Zeitpunkt der Ausführung 
dieſes Gebots vgl. B88. 9. 10. - verhindert, 
üg. zurückgehalten“: Luthers Ueberfegung 
„gefangen wirb durch B88. 19. 26 wiberlegt, 
obgleich 39, 15 biefer Sinn flattfindet. Der 


Grund ber Verhinderung iſt uns unbelannt, 

vgl. 1 Sam. 20, 26; 21, 8: vielleicht if an 

Krankheit zu denken, ober bie Priefter hatten 

ben verhaßten Propheten vom Beſuch des Teme 

pels ausgefchloffen. — an einem Fafltage 6 
(vgl. 88. 9): das Geſetz kennt nur Einen jähr- 
lichen Faſttag, ber in ben fiebenten (anders 
DE. 9) Monat fällt, f. 3. Lev. 16,9. In Zei- 
ten großer Noth wurden indeß außergewöhn⸗ 
liche Faften angeorbnet, vgl. Richt. 20, 26; Joel 
1,14; 2,135 |. 3. 1 Kön. 21,9. Einen ſolchen 
Tag fol Baruch abwarten; es ift baher mög- 
lich, daß ber Auftrag unb feine Ausflihrung der 
Zeit nach ziemlich weit auseinander fallen. — 
ob fie vielleicht ac., wrtl. „ob vielleicht 
falle ihr Slehen vor dem Ewigen und fie um⸗ 
fehren‘‘ ꝛc. Für den Sinn vgl. 2 Kön. 22, 18, 
für den Ausbrud vgl. 37, 20; 38, 26; 42,2. — 
Im neunten Monate: December, vgl. Vs. 28, 9 


=] 


Gemächer Gemarjas und Elifamas. Serenia 36. Jojakim verbrennt die 


zu Serufalem und alles Voll, das aus den Städten Judas hereinfam nach 
10 falem. Und Baruch las aus dem Buche die Worte Ieremias im Hauf 
Ewigen, im Gemache Gemarjas, des Sohnes Saphans, des Staatsſchre 
im obern Borhofe beim Ejngange zum neuen Thore des Haufes des Ewige 
11 den Ohren alles Volkes. Und als Miche, der Sohn Gemarjas, des € 
12 Saphans, alle Worte des Ewigen aus dem Buche hörte; ging er hinab nad 
Haufe des Königs zum Gemache des Staatsjchreibers; und fiehe, daſelbſt ſaß 
Oberſten, Elifama, der Staatsfchreiber, Delaja, der Sohn Semajas, Ein 
ber Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn Saphans, Zedekia, der Sohn Han 
13 fammt all den Oberften. Und Micha fagte ihnen an alle Worte, welche er 
14 batte, als Baruch aus dem Buche vor den Ohren des Volkes las. Da fi 
alle Oberften zu Baruch den Judi, Sohn Nethanjas, des Sohnes Selemjat 
Sohnes Kufchis, und ließen ihm fagen, Die Rolle, aus welcher du gelejen ha 
ben Ohren des Volles, die nimm mit bir und fommel Da nahm Baruch, der 
15 Nerijas, die Rolle mit ſich und fam zu ihnen hin. Und fie fprachen zu ihm, 
16 dich doch, und Lies fie vor unfern Ohren! und Baruch las ihnen vor. Son 
aber alle Worte hörten, fahen fie einander erfchroden an und fprachen zu B 
17 Melven müffen wir dem Könige all diefe Worte. Den Baruch aber fragt 
alfo, Sage uns doch an, wie du all diefe Worte [aus feinem Munde] aufgefch 
18 haft. Und Baruch fprach zu ihnen, Mündlich fagte er mir alle diefe Wort: 
19 während ich fie mit Zinte in das Buch fchrieb. Da ſprachen die Oberfi 
Baruch, Gehe, verbirg dich ſammt Jeremia, daß Niemand wiſſe, wo ihr fei 
20 Und fie gingen zum Könige hinein in den Hof, nachdem fie vie Rolle 
aufheben laffen im Gemache Elifamas, des Staatsjchreibers, und fagten a 
21 den Ohren des Königs all die Worte. Da ſandte der König den Judi, bie 
zu holen; und er holte fie aus dem Gemache Elifamas, des Staatsfchreibers 
Judi las fie vor den Ohren des Königes und vor den Ohren aller Oberite: 
22 um den König ftanvden. Der König aber faß im Winterhaufe, im neunten M 
23 und der Kohlentopf vor ihm brannte. So oft nun Judi drei oder vier © 
gelefen hatte, fchnitt er fie ab mit dem Schreibmeifer, und warf fie ins 
auf dem Kohlentopfe, bis die ganze Rolle in das Feuer auf dem Kohlentop 
24 worfen war. Und fie erjchrafen nicht und zerrijfen nicht ihre Kleider, der 
25 und alle feine Diener, fo doch alle diefe Worte hörten. Allerdings brangen 
than, Delaja und Gemarja in den König, die Rolle nicht zu verbrennen, a’ 
26 hörte nicht auf fie. Und der König gebot dem Königsſohne Jerahmeel, € 
dem Sohne Afriel®, und Selemja, den Sohne Abdeels, daß fie Baruch 
Schreiber, und Jeremia, den Propheten herbeiholten; aber der Ewige bi: 
verborgen. 


10 wo bie Al. unfere Worte auslaffen. — Das nem Munde“ nicht, bie wol durch 9: 
Gemach war wol gegen ben äußern Vorhof in den Tert gelommen find. — Mün 
bin offen. — Gemarja, vgl. Vss. 12. 5. — wrtl. „aus feinem Munde“, d. h. au 
Saphan, vgl. 2 Kön. 22, 3. — neuen Gebächtniffe, ſodaß ein Dictiven nad 

19 Thore, vgl. 26, 10. — ging hinab: in die vorhandenen fchriftlihen Aufzeichnungen 
Kanzlei, wahrſch. in guter Meining. — Das geichloffen ifl. — Tinte, vgl. Num. 5, 
bier genannte Gemach ift natürlich nicht das Der Staatsfhreiber Elifama mar w 
des Gemarja (BE. 10), fonbern gehörte nah ein Kriegsbeamter; vgl. 52, 25. — GSd 
BE. 20 dem Eliſama. — Elnathan, 88.255 meſſer: momit das Rohr, das als 
die Al. haben hier Jonathan, vgl. 26,22; 2 Kön. diente, zugejpitt wurde. — zerriffen 

17 24,8. — Die M. haben die Worte „aus fer 2 Kin. 22,11. — Königsfohn, db. h. 
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Die nene Rolle. Seremin 36. 37. Zedekias Kolfchaft an Ieremia. 


7 Da erging des Ewigen Wort an Ieremia, nachdem ver König verbrannt hatte 
bie Rolle mit den Worten, welche Baruch aus dem Munde Ieremias gefchrieben 

2 hatte, alfo: Nimm bir wieder eine andere Rolle und fchreibe darin all die vorigen 
Worté, welche in der vorigen Rolle ftanden, bie Yojafim, der König von Juda, 

% verbrannt hat. Und über Jojakim, den König von Juda, follft du fprechen, Alfo 
ipricht der Ewige, Du haft dieſe Rolle verbrannt, indem du fpracheft, Warum Haft 
bu darin alfo gefchrieben, Kommen wird ficherlich der König von Babel und dieſes 

HRanb verderben und aus ihm wegtilgen Menfchen und Vieh? Darum fpricht fo 
ver Ewige über Jojalim, den König von Juda, Er foll keinen Nachkommen 
haben, der auf dem Throne Davids fite; und fein Leichnam ſoll Tiegen binge- 

Zi worfen der Hite bei Tag und dem Froſte bei Nacht. Und ich will an ihm und 
feinem Samen und an feinen ‘Dienern ihre Miſſethat heimfuchen und über fie und 
über die Bewohner Jeruſalems und die Männer von Juda all das Unheil bringen, 
das ich ihnen gebroht habe, ohne daß fie hörten. 

9 Und Ieremia nahm eine andere Rolle und gab fie Baruch, deu Sohne Nerijas, 
vem Schreiber; ber ſchrieb in viejelbe aus dem Munde Jeremias alle Worte des 
Buches, welches Jojakim, ver König von Juda, mit Feuer verbrannt Hatte; und 
noch viele ähnliche Worte wurden zu ihnen bingefügt. 


Jeremia, als Ueberläufer ins Gefängniß geworfen, wieberholt dem Könige Zedekia in geheimer 
Zuſammenkunft die bisherigen Drohworte (37). 
1 Und König warb Zebelia, der Sohn Joſias, an Chonjas, des Sohnes Jojakims, 
Statt, welchen Nebufadrezar, der König von Babel, zum Könige machte im Lande 
2 duda. Aber weder er, noch feine Diener, noch das Volk des Landes hörten auf 
bie Worte des Eiwigen, welche er durch den Propheten Jeremia redete. 
3 Und der König Zedekia fandte ven Juchal, Sohn Selemjas, und den Zephania, 

Sohn Maaſejas, ven Priefter, zu dem Propheten Jeremia und ließ ihm fagen, 
4Bete doch fir uns zum Ewigen, unjerem Gotte. Jeremia aber ging aus und 

bein unter ven Volke; denn man hatte ihn noch nicht ins Gefängniß gefett. Und 
das Heer des Pharao war ausgezogen aus Aegypten; und bie Chaldäer, welche 
Ferufalem belagerten, hatten bie Kunde von ihnen gehört, und waren von Jeru⸗ 
lem abgezogen. 

‚7 Da erging des Ewigen Wort an den Propheten Jeremia alfo, So fpricht der 
Ewige, der Gott Iſraels, Alſo follt ihr zum Könige von Juda fagen, der euch zu 
mir gefandt hat, mich zu befragen, Siehe, dag Heer des Pharao, das ausgezogen 

gift euch zu Hülfe, Fehrt in feine Heimat, nach Aegypten, zurüd. Und die Chal- 
bier werben wieberfommen und gegen dieſe Stadt ftreiten, und fie einnehmen und 

9 mit Feuer verbrennen. So fpricht der Ewige, ZTäufchet euch nicht felber, daß ihr 
benfet, Die Chaldäer werben gewißlih von uns abziehen; denn fie werben nicht 

10 abziehen; vielmehr, wenn ihr auch das ganze ‚Heer der Chaldäer, die mit euch 


Glied der KRönigsfamilte, vgl. 38, 6; 41,1. — d. i. Iechonja, vgl. bie Biblifhen Jahrbücher, 


Bo fein Leihnam, |. 3. 22,19. Die Drofung S. CCCXVIII. — folge bes Ungehorfams 2 


binfichtlih der Nachkommeuſchaft erfüllte fi, erſchien nun Nebukadnezar vor Jeruſalem; doch 
fofern Jojachin, Jojaklims Sohn, nach drei-⸗ dies wird bier gar nicht angegeben, ſondern 
monatlicher Regierung gen Babel geführt wurde. wir werben Vs. 3 fg. ohne, weiteres in das 
1— König ward, eig. „zur Regierung kam zehnte Regierungsjahr des Zebefia verfeßt. — 


37 


ein König (oder: als König)“. -- Chonja, Zephanja, vgl, 21, 1. — mwiederfom- 3, 8 
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Jerija verhaftet den Propheten. Jeremia 37. 38. * Das Brunnengefänguif. 


ftreiten, geichlagen hättet, und es blieben von ihnen nur einige Verwunbete übrig; 
fo würden die, ein Seglicher in feinem Zelte, fi) aufmachen und- diefe Stadt mit 
Teuer verbrennen. 
11 Als nun das Heer der Chaldäer von Jeruſalem abgezogen war aus Furcht 
12 vor dem Deere des Pharao; da ging Jeremia aus Ierufalem hinaus inmitten ber 
Leute, daß er in's Land Benjamin fäme, um von dort den Betrag feines Antheils zu 
13 holen. Als er aber am Benjaminthore war, woſelbſt ein Auffeber ftand, Namens 
Serija, Sohn Selemjas, des Sohnes Hananjas, ergriff der ven Propheten Jeremia 
14 mit den Worten, Zu den Chaldäern läufft du über. Und Ieremia fprach, Das 
ijt eine Lüge! Ich laufe nicht zu den Chalbäern über. Aber Jerija börte nicht 
15 auf ihn, ſondern ergriff den Jeremia und brachte ihn zu den Oberften. Und 
die Oberften wurden entrüftet über Jeremia und fehlugen ihn und feßten ihn 
in's Gefangenhaus, in das Haus Jonathans, des Staatsfchreibers; denn vieles 
16 hatten fie zum Kerfer gemadt. Als nun Jeremia in das Brunnengefäugniß und 
17 in die Gewölbe gefommen war, und er daſelbſt Tange Zeit gelegen hatte; da fanbte 
ber König Zevefia und ließ ihn holeng und der König befragte ihn in feinem 
Haufe Heimlih und fprach, Ift ein Wort da pom Ewigen? Da fprach Ieremia, 
Ja; und er ſprach, In die Hand des, Königs von Babel wirft du gegeben werben. 
18 Und Jeremia ſprach zum Könige Zedelia, Was habe ich gegen dich uud deine Die 
ner und gegen biefes Volk verbrocdhen, daß ihr mich in ben Kerfer gefett habt? 
19 Und wo jind eure Propheten, die euch aljo weilfagten, Der König von Babel 
20 wird nicht über euch und über biefes Land kommen? Und nun, höre doch, mein 
Herr, o König, Demüthig flehe ich vor dir, ja laß mich nicht zurückbringen in 
21 das Haus Ionathans, des Staatsfchreibers, daß ich nicht bafelbft fterbe, Da 
gebot der König Zedekia, und man gab den Ieremia in Verwahrung im Wadt 
hofe, und ıhan reichte ihm täglich ein Laib Brod aus der Bädergaffe,. bis alle 
Brod in der Stadt aufgezehrt war. Alſo blieb Jeremia im Wachthofe. 


Jeremia, in eine Grube geworfen und von Ebedmelech wieber herausgezogen, bringt in bes 
Zebelia, fih zu ergeben (38, 1ı—38*). 


1 Und es hörten Saphatja, der Sohn Matthans, Geralja, der Sohn Pashurt, \ 


Juchal, der Sohn Selemjas und Pashur, der Sohn Malchijas, die Worte, welce 
2 Zeremia zu allem Volfe redete, indem er fprach: So fpricht der Ewige, Wer in 
biefer Stadt bleibt, wird durch Schwert, Hunger und Peft jterben; wer aber hin 
ausgeht zu den Chaldäern, wird am Leben bleiben und feine Seele zur Beute 
3 haben, daß er lebe. Denn fo fpricht der Ewige, Uebergeben werben foll biefe 


19 men ıc., vgl. 34, 2. — Im Stamme Ben- 40,8. Ueber fein Amt ſ. z. 36, 20. — Brunnen 16 


jamin lag Anathoth, ber Geburtsort Jere⸗ gefängniß, wrtl. „Haus ber Grube”: nah 
mins. — um von bort 2c., wrtl. „um von Vs. 20; 38, 26 ein fehr ungefunder Raum, vgl. 
bort zu theilen“, b. 5. wahrjch. „um von bort Gen. 37,20. — Gewölbe: das Wort if m 
Antheile zu holen”. Es ift unbelannt, ob der ficherer Deutung, bezeichnet aber wahrſch. unter 


Ausbrud von gefeglichen Einkünften der Prie- irdiſche Zellen. — Demüthig ac., f. 3. 36,1. 9 
ſter zu Anathoth zu verſtehen ift, die Ieremian — Wachthof, vgl. 32,2; 39, 1a: man bradıe A 


an feinem Theile perjünlich heben mußte, oder ben Propheten, baß wir e8 nad) jetziger Weile 
ob es fich vielleicht um ben Ertrag feines Erb» ausbrüden, auf bie Schloß. oder Hauptwache, 
gutes handelte. Die rabbiniſche Deutung „eh wo feine Behandlung eine verhältwigmäßig 
von bort wegzuſchleichen“ ift unhaltbar. — gute war. — zu allem Volke: troß feiner 
18 Hananja: von bem falfchen Propheten dieſes Haft war ber Prophet keineswegs vom Verleht 
15 Namens handelt Kp. 28. — Jonathan, vgl. abgeſchnitten, vgl. 32, 8. — Wer in biefer? 
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Grube Moichijas im Wachthefe. DIeremin 38, 


Stadt dem Heere des Königes von, Babel, daß es fie einnehme. Da fprachen bie 
Oberften zum Könige, Möge doch viefer Mann getödtet werben! da er ja muthlos 
machet bie Striegslente, die in dieſer Stadt übrig geblichen find, und das ganze 
Boll, indem er zu ihnen dergleichen Worte redet; denn dieſer Mann ift nicht anf 
das Heil diefes Volkes bebacht, fondern auf fein Unglück. Und ver König Zedekia 
ſprach, Siehe, er ift in eurer Hand; denn nichts vermag ber König wider euch. 
Da nahmen fie den Ieremia und warfen ihn in die Grube Malchijas, des Könige- 
ſoehnes, die im Wachthofe war; und ließen ben Jeremia an Stridlen hinab. In 
ber Grube war aber fein Waffer, fondern nur Schlamm, und Jeremia fanf ein 
m den Schlamm. 

Als aber Ebedmelech, der Aethiope, ein Kämmerer, ver im Haufe des Königs 
war, börete, daß man ben Jeremia in bie Grube gethan hatte (ver König aber 
ſaß eben im Benjaminthore); da ging Ebedmelech aus tem Haufe des Könige 
heraus und vebete zu dem Könige aljo: Mein Herr, o König! diefe Männer haben 
übel gehanvelt in Allem, was fie dem Propheten Ieremia gethban, daß fie ihn in 
Ne Grube geworfen haben: er wäre ja doch an feiner Stelle vor Hunger geftorben, 
denn es ift fein Brob mehr in der Stadt. Da gebot der König Ebedmelech, dem 
Jethiopen, alfo, Nimm von hier dreißig Männer mit dir, und ziehe ven Propheten 
Jeremia aus ber Grube heraus, bevor er ftirbt. Da nahm Ebebmelech die Männer 
nit fi, und Fam in das Haus des Königes in ein Gemach unter ver Schatz⸗ 
ammer, unb holte von dort zerriffene Kappen und abgetragene Lumpen, und ließ 
te an Striden zu Jeremia hinab in die Grube Und Ebedmelech, ver Aethiope, 
prach zu Ieremia, Lege doch die zerriffenen Lappen und Lumpen zwifchen vie Gelenke 
einer Arne und bie Stride; und Ieremia that alſo. Da zogen fie den Jeremia 
m den Striden herauf aus der Grube; Ieremia aber blieb im Wachthofe. 

Und ber König Zedelia fandte Hin und ließ den Propheten Ieremin zu fich 
olen in den britten Eingang am Haufe des Ewigen, und der König fprach zu 
jeremia, Ich bitte dich um ein Gotteswort, verhehle mir nichts. Da ſprach 
Jeremin zu Zebelin, Wenn ich's Dir anfage, wirft du mich nicht ficherlich tödten? 
nd wenn ich dir rathe, hörſt du Doch nicht auf mid. Da ſchwur ver König 
jebelia den Jeremia heimlich alfo, So wahr ver Ewige lebt, ver uns diefe Seele 
efchaffen Hat! ich will dich nicht tödten, und dich nicht in die Hand diefer Männer 
eben, die dir nach dem Leben trachten! Da fprach Jeremia zu Zedekia, Alfo fpricht 
er Ewige, der Gott der Heerfchaaren, ver Gott Ifraels, Wenn du hinausgeht 


Der. Aethiope Ebedmelech. 


3tabt ꝛe., vgl. 21, 8. i0. — da er ja ꝛc., gereicht werben müſſe. — von bier: von ber 


tt. „denn (eben) darum macht er fchlaff bie 
änbe ber Kriegsleute““, d. h. gerabe durch 
in Thun verdient er den Tod, arbeitet dar⸗ 
uf bin. — nichts vermag, vgl. 2 Sam. 
„20. — Grube, ſ. 3. 37, 16. — Brod war 
isher (vgl. 37, 21) dem Propheten geliefert 
ordben; wenn man ihm nun aus ben fünig- 
Ken Borräthen, bie allein noch Brod hatten, 
iches mehr zulommen ließ, war cr dem Huns 
extobe preisgegeben. Ebedmelech will einer- 
üs hervorheben, daß bie Feinde des Prophe- 
a auch ohne das granſame Gefängniß deu 
eremia hätten können umkommen laffen; zu- 
lei aber beutet er dem Könige an, daß dem 
Yalber jet Brod ans dem königlichen Palaſte 
Bunfen, Vibelüberſetzung. TI. 


Wache im Benjaminthore, B8. 7; vgl. 37,18. — 
dreißig: die Beränderung bes Tertes in 
„drei“ iſt unnöthig, f. 3. Vs. 12. — zwi⸗ 
ſchen (eig. unter) die Gelenke und die 
(eig. unterhalb der) Stricke: die Stricke ſoll⸗ 
ten den Leidensmann nicht noch wund reiben. 
Die Grube ſcheint tief geweſen zu ſein: die 
Zahl dreißig (Vs. 10) erklärt ſich auch dar— 
ans, daß eine fo große Truppenabtheilung 
nöthig fehien, damit bie Ausführung des könig— 
lichen Befehls nit an dem Fanatismus ber 
Großen gegen Jeremia ſcheiterte. — in ben 
dritten 2c. (vgl. 2 Kön. 16, 18): wahrſch. 
haben wir an einen bededten Gang zu den⸗ 
ten; jedenfalls wollte der furdtfame König 
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10 


12 


Unterredung mit 3edekia. Seremia 38. 39. He Den Königs Beforgnif. 


zu ben Oberften des Königs von Babel, fo wirb beine Seele leben, und biefe 
- Stadt nicht mit Feuer verbrannt werden, und du wirft am Leben bleiben ſammt 
18 beinem Haufe. Wenn du aber nicht hinausgehſt zu ben Oberften des Königs von 
Babel, jo wird diefe Stadt in die Hanb ber Chaldäer gegeben; die werben fie mit 
19 Feuer verbrennen; und du felber wirft ihrer Hand nicht entrinnen. Und' der König 
Zedekia fprach zu Ieremia, Mir ift bange vor den Juden, bie zu ven Chaldäem 
übergelaufen find: man möchte mich ihnen preisgeben, daß fie mich miehanbeln. 
20 Da fprach Jeremia, Man wird's nicht thun: höre doch auf bie Stimme des Ewigen 
in dem, was ich zu bir rede, fo wird e8 bir wohl ergehen, und beine Seele wirb 
21 eben. Weigerft du dich aber hinauszugeben, fo ift dies das Wort, welches ber 
22 Ewige mich hat ſchauen laſſen: Siehe, alle Weiber, die ‘übrig geblieben find im 
Haufe des Königs von Juda, werben hinausgebracht zu den Oberften des Könige 
von Babel, und dann werben fie fprechen, „Verleitet und übermocht haben dich 
beine guten Freunde: als deine Füße im Sumpf ſtecken blieben, zogen fte ſich zurüd.“ 
23 Und alfe deine Weiber und deine Söhne bringt man hinaus zu den Chaldäern; 
du aber wirft ihrer Hand nicht entrinnen, fondern wirft von ber Hanb des Könige 
24 von Babel ergriffen, und dieſe Stabt wird mit euer verbrannt werben. Und 
Zedekia ſprach zu Jeremia, Kein Menfch darf wilfen um dieſe Worte, fonft mußt 
25 du fterben. Und wenn die Oberften hören, daß ich mit dir geredet habe, umd zu 
bir fommen und zu bir fprechen, „Sage uns doch an, Was Haft bu zum Könige 
geredet? verhehle es uns nicht, fonft töbten wir dich; und was bat zu dir ber 
26 König geredet?“ fo fprich zu ihnen, Ich flehte vemüthig vor dem Könige, daß er 
mich nicht in das Haus Jonathans zurüdichicte und ich daſelbſt ftürbe. 
27 Und alle Oberften kamen zu Jeremia und fragten ihn; er aber fagte ihnen an 
ganz dieſelben Worte, welche ver König ihm geboten hatte. Da fehwiegen fie und 
28 ließen von ihn; denn die Sache war nicht, fund geworden. Alſo blieb Jeremia 
im Wachthofe bis zum Tage, da Jeruſalem eingenommen warb. 


Jeruſalems Eroberung im elften Jahre Zebefias: Jeremia wird dem Gebalja zur Beihähung 
übergeben. Weiffagung an ben Ebedmelech (38, 28? — 39). 

1 Us aber Jerufalem eingenommen ward [Im neunten Jahre Zebeftas, bed ü 
Königs von Iuda, im zehnten Monate, kam Nebufadrezar, ver König von Babel, 

2 und fein ganzes Heer vor Ierufalem und belagerten bajjelbe: im elften Jahre Je 
befins, im vierten Monate, am neunten Tage des Monats brach man ein in bie 

3 Stadt], da kamen alle Oberften des Königs von Babel und nahmen ihre Ste 
lung am Mittelthore: Nergal- Sarezer, Samgar-Nebu, Surfehim, ver Oberfle 


ten nur für ſich. Wir haben hier wahrſch. fprüd 
wörtliche Redeweiſe. — wird verbrannt ® 
werden: bie gewöhnliche Punktation gibt den 
wenig paffenden Sinn „wirft du verbrennen‘, 


ben Bropbeten im Geheimen fprechen, vgl. 
17 BE. 21fg. — DOberften des Königs von 
Babel: Nebufabnezar felber ftand nicht vor 
22 Jeruſalem, vgl. 39, 6. — Zebelia fürchtete fich 


(B8. 19) vor’ den lbergelaufenen Juden; im 
Gegenfage dazu kündigt nun ber Prophet dem 
Könige au, daß fogar feine eigenen Weiber 
ihn verfpotten werben. — beine guten 
Freunde, wril. „die Männer deines Frie- 
dens“, vgl. Ob. B8.7. — fleden blieben, 
eig. „eingetaucht wurden‘: als bie fchlechten 
Hathgeber den König in ben Moraſt binein- 
gebracht hatten, Tießen fie ibn ſtecken und forg- 


was man entweder nad Vs. 17 „bu bift bie 
Urſache, daß die Stabt verbrannt wird“ er 
Härt ober in der Bedeutung „wirft du ver 
brennen müſſen“ nimmt. — Ich flehte de % 
mütbig, vgl. 42,9. — kam: am zehnten d 
Tage des Monats, vgl. 52,4; 2 Kön. 26, 1. - 
Mittelthor, f.3.17,19. — Sarſechim if 3 
wahrſch. der babylonifche Anıtsuame bes Ds. 3 
mit dem Eigennamen genannten Mannes und 
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Jeremia 30. 


nerer, Nergal-Sarezer, der Oberfte ver Magier, und all die übrigen 
bes Könige von Babel. Sobald aber Zedekia, ver König von Juda, und 
Kriegsleute fie ſahen, da entflohen fie und zogen bei Nacht zur Stavt 
if dem Wege zum: Garten bes Königs, durch das Thor zwifchen ben bei- 
ern, und man 309 hinaus des Weges zum Gefilde. Aber das Heer ver 
jogte ihnen nach; und fie holten den Zedekia ein in ben Gefilden Jerichos, 
ven ihn und führten ihn hinauf zu Nebufapnezar, dem Könige von Babel, 
ı im Lande Hamath; der ſprach das Urtheil über ihn. Und der König 
el fchlachtete die Söhne Zedekias zu Ribla vor feinen Augen, und alle 
das fchlachtete der König von Babel. Und die Augen Zedekias blendete 
egte ihn in Ketten, daß er ihn gen Babel brächte. Und das Haus des 
mb die Häufer des Volles verbrannten bie Chaldäer mit Feuer, und die 
Serufalems riſſen fie ein. Und den Reit des Volfes, die in der Stadt 
ltebenen, und bie Ueberläufer, die zu ihm übergelaufen waren, alfo ben 
Volles, die Uebriggebliebenen, führte Nebufar- Adan, der Oberfte ber 
‚ gefangen weg gen Babel. Bon den geringen Leuten aber, bie gar 
ten, ließ Nebuſar⸗Adan, der Oberfte der Leibiwache, etliche übrig im 
da, und gab ihnen Weinberge und Aeder an felbigem Tage. 
Rebukadrezar, der König von Babel, hatte wegen Jeremias dem Nebufar- 
m Oberften ver Leibwache, alfo befohlen: Nimm ihn und babe Acht auf 
hue ihm nicht das geringfte Leid an, fondern, wie er's von dir verlangen wird, 
ihm. Da fandte Nebuſar⸗Adan, der Oberfte der Leibwache, Nebu⸗Sas⸗ 
Oberfte der Kämmerer, Nergal-Sarezer, der Oberjte ver Magier, und alle 
8 Königs von Babel — die fandten hin und ließen Jeremia aus dem Wacht- 
‚ unb übergaben ihn dem Gebalja, den Sohne Ahikams, des Sohnes Sa- 
iß er ihn hinausbrächte in fein Haus. Und fo blieb er inmitten des Volkes. 
ın Seremia war bes Ewigen Wort ergangen, während er feitgehalten 
Wachthofe, alfo: Gehe Hin und fage Ebedmelech, dem Aethiopen, alfo, 
t der Ewige der Heerfchaaren, ver Gott Iſraels, Siehe, ich Laffe meine 
nmen über biefe Stadt zum Böſen, und nicht zum Guten, und fie werben 
eſchehen an jelbigem Tage. Aber ich will dich erretten an felbigem Tage, 
wigen Spruch, und du folljt nicht in die Hand der Männer gegeben wer⸗ 
benen bir grauet: fondern entrinnen laſſe ich dich; und durch's Schwert 
richt fallen, und du wirft deine Seele zur Beute haben, weil du auf mid) 
haft, ift des Ewigen Sprud). 


Diberfter ber Berfchnittenen, d. h. 
ver”. — Die Magier bildeten bie 


Berufalems. Wort über Ebedmelech. 


Nebuſar⸗Adans“, der den Befehl burch feine 
Untergebenen vollftreden ließ, vgl. Vs. 15. — 


Zeilen, d. b. ber Priefter und Ge- 
l. Dan. 2,48. — entflohen, vgl. 
2 Kön. 25, afg. Die Bes. 4— 18 
ben AL. — Ribla, ſ. 3. 2 Kön. 
Hamath, f. 3. ef. 10,9. — Ur- 
befta hatte fich gegen feinen Ober- 
Brt, 2 Kön. 24, 20. — Retten, 
25,7. — die Häujer, wril. „das 
gt. 52, 12 fg. — alfo (wrtl. „und“) 
».: wahrſch. ift hier für „des Volkes“ 
er Handwerker“, d. h. ber Schmiebe 
tiente (2 Kön. 24, 14), |. 3.52,15. — 
ſar⸗Adan, wrtl. „Durch die Hand 
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Acht, vortl. „beine Augen”. Den Sim gibt 12 
L. trefflih fo, „laß bir ihn befohlen fein’. — 
Die Erwähnung des Vs. s nicht genannten 13 
Nebufar-Aban beruht wol auf einer Un- 
genanigfeit, denn biefer erfte Feldherr Nebu⸗ 
kadnezars fam nad) 52, ı2 erſt im fünften (ogl. 
Vs. 3) Monate nad Serufalem. — Gedalja, 14 
vgl. Kp. 40; 2 Kön. 25, 2efg. Er ſtammte 
aus einer vornehmen, frommen Familie, vgl. 
26,2; 2 Kin. 22,8 1. — fein Haus, 
wril. „das Haus": an ben Tempel ifl 
ſchwerlich zu denken. — Ebebmeled, vgl. 16: 
38, 7 fg. — zur Beute, vgl, 45, 6. — 18 
30* 


1 


2 Juda, die weggeführt werben follten gen Babel. 


4 Stimme nicht gehört; und fo ift euch Solches widerfahren. 


5 bir offen: wohin es dir gut und gerathen fcheint zu ziehen, ba ziehe hin. 


Nebuſar⸗Adan. Entfeffelung. 


Seremin 40, 


Sufammenkunft ;u Mizpa. 


Sreilaffung Ieremias zu Rama burd ben Oberſten ber Leibwadhe (40, 1ı—6). 
Dies tft das Wort, welches an Jeremia erging vom Ewigen, nachdem Rebufar- 
Adan, der Oberjte der Leibwache, ihn aus Rama entlaffen hatte, wo er ihn 
holen Tieß, mit Feſſeln gebunden inmitten aller Gefangenen von SIerufalem und 


Und der Oberfte der Leibwache 


ließ den Seremia holen und fprach zu ihm, Der Ewige, bein Gott, hatte dieſes 
3 Unheil angedrohet diefem Orte; und der Ewige hat e8 kommen laffen und gethau, 
wie er gerebet hatte; denn ihr habt gegen den Ewigen geſündigt, und auf feine 


Und nun, fiehe, id 


mache dich heute los von den Feſſeln an deiner Hand; gefällt es bir, mit mir gem 


Babel zu ziehen, fo komm, und ich will Acht auf dich haben. 


Gefällt dire 


aber nicht, mit mir gen Babel zu ziehen, fo laß es; ſiehe, das ganze Land ſtieht 


Gerne 


aber darf Keiner mehr umfehren. So fehre um zu Gebalja, dem Sohne Abilams, 
bes Sohnes Saphans, welchen ver König von Babel über die Städte Judas ge 
jeßt hat, und bleibe bei ihm inmitten des Volles; ober wohin irgend zu ziehen bir 


gerathen icheint, dahin ziehe. 


6 und ein Ehrengefchenf, und entließ ihn. 
Sohne Ahifams, gen Mizpa und blieb bei ihm Inmitten bes Volles, das im Pande 


7 


9 fammt ihren Leuten. 


10 e8 euch wohl ergehen. 


noch übrig war. 
Rücktehr der Beriprengten. 


Und der Oberfte der Leibwache gab ihm niert 


Alfo kam Jeremia zu Gedalja, dem 


Ermordung Gebaljas im fiebenten Monate durch Ismael, und 


Befreiung der von ihm Gefangenen (40, 7— 41). 

Da nun alle Heeresoberjten, die auf dem Lande waren, fammt ihren Leuten 
höreten, daß der König von Babel Gevalja, ven Sohn Ahikams, Über das Land 
gefegt, und daß er ihm übergeben hatte Männer, Weiber und Kinder, und von 
8 den Geringften im Lande, von denen, die nicht weggeführt waren gen Babel; fo 
, famen fie zu Gedalja nah Mizpa, nämlich Ismael, der Sohn Nethanjas, I 
hanan und Jonathan, die Söhne Kareahs, Seraja, der Sohn Thanhumeths, ferner 


bie Söhne Ophais von Netopha, und Sefanja, der Sohn des Maachathiterk, 
Und Gedalja, der Sohn Ahikams, des Sohnes Saphans, 


n 


ſchwur ihnen und ihren Leuten alſo, Fürchtet euch nicht, ven Chaldäern unterthan 
zu fein; bleibet im Lande und feid dem Könige von Babel unterthan, fo wir 


Sch aber, fiehe, 


Chalpäern zu vertreten, welche zu uns 


40, 1 das Wort: der Bere kündigt ſich als Ueberſchrift 


einer Weiffagung an, aber es folgt eine längere 
Erzählung; erſt 42, 7 fg. und 43, 8 fg. kommen 
wieder Weiffagungen. — Rama: von hier 
wanberten bie Gefangenen weiter, vgl. 31, 16. 
— wo xc., wrtl. „indem er ihn nahm, wäh- 
rend er gebunden war mit Felleln inmitten“. 
Daß auch Jeremia Handfeffeln (Bs. 4) trug, 


. muß nad) 39, 12 gegen den Willen des Nebuſar⸗ 


Adan gejchehen fein, der erft jett, nach völli— 
ger Zerftörung Jeruſalems (vgl. 52, ı2 fg.), 
mit dem Propheten zuſammentraf. Indeß 
iſt's doch nicht deutlich, wie troß (39, 13. 14) 
ber Fürforge Gedaljas ber Prophet gefeffelt 


5 werben fonute. — Kerner aber darf Kei— 
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ich bleibe zu Mizpa, um euch vor ben 
fommen; ihr aber bringet ein Wein, 


ner ꝛc.: ber auch von 2. ausgebrüdte Sm 
„Denn weiter hinaus wirb fein Umkehren fen" 
ift ſprachlich ſchwierig zu gewinnen; allein bie 
Ueberjegung „Und ba er noch nicht antwortet, 
fagte er“ beruht auf ftarker Textveränderung. — 
Mizpa im Stamme Benjamin, f.3. Richt. 20,1. 6 
— übergeben: unter feine Aufficht geftelt, 7 
wie 41,10. — Johanan (daffelbe Wort mie 8 
Johannes), vgl. 42,1. — Jonathan, vgl. 
37,15. — Für Ophai lieſt die Mafora Eppii. 
— Der Ort Netopha lag in ber Nähe von 
Bethichen, ſ. 3. 2 Kön. 25, 23; vgl. Eſra 2,8; 
Neh. 7,2. — Maacha, ſ. 3. Deut. 3, 14. — 
untertban, |. 3. 2 Kön. 5, m. — eud zu gi 
vertreten, wrtl. „zu treten”, „zu ſteben“, 


sarnt vor Ismael. Jeremia 40. 41. Gedaljas Tod. Die achtzig Mann. 


Del, und thuet es in eure Gefäße, und wohnet in euern Städten, bie 
bt. Und auch alle Juden, die in Moab, und unter ben Kindern Ammon 
vom waren und in allen Übrigen Ländern, hörten, daß ber König von 
a einen Ueberreft gelajfen, und daß er über dieſelben geſetzt habe Gedalja, 
ı Ahifams, des Sohnes Saphans: da kehrten alle Juden zurück von 
a, wohin fie verfprengt waren, und famen in's Land Juda zu Gedalja 
3, und brachten ein fehr viel Wein und Objt. 
an aber, der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, die auf dem Lande 
amen zu Gebalja gen Mizpa: und fpracdhen zu ihm, Weißt bu auch, daß 
ver König der Kinder Ammon, den Ismael, Nethanjas Sohn, geſandt 
tobtzufchlagen? aber Gebalja, der Sohn Ahikams, glaubte ihnen nicht. 
nan, der Sohn Kareahs, fprach zu Gedalja heimlich in Mizpa alfe, Laß 
hen, jo will ich Ismael, den Sohn Nethanjas, erfchlagen, und Niemand 
ren. Warum foll er dich tobtfchlagen, daß ganz Juda, das fich zu bir 
bat, zerftreuet werde, und der Ueberreſt Judas umlomme? Aber Gedalja, 
Ahikams, fprach zu Iohanan, dem Sohne Kareahs, Du follft dies nicht 
n Tügnerifch redeſt du von Ismael. 
m flebenten Monate kam Ismael, der Sohn Nethanjas, des Sohnes 
ber aus Töniglihem Samen und einer von ben Großen des Königes 
zehn Männer mit ihm zu Gedalja, dem Sohne Ahikams, gen Mizpa; 
eiften daſelbſt miteinander zu Mizpa. Da erhob fich Ismael, ver Sohn 
‚ fammt ven zehn Männern, die bei ihm waren, und ſchlugen Gedalja, 
Ahikams, des Sohnes Saphans, mit dem Schwerte, und er tödtete ihn, 
»önig von Babel Über das Land gefett hatte. Dazu alle Juden, vie bei 
n, bei Gedalja, zu Mizpa, und die Chaldäer, die fich daſelbſt befanden, 
Sleute, erſchlug Ismael. Am zweiten Tage aber nach ver Ermordung 
als noch Niemand darum wußte; da kamen Leute von Sichem, von Silo 
Samaria, achtzig Dann, mit abgefchorenem Barte, zerriffenen Kleidern 
infchnitten an ihrem Leibe: bie hatten Speisopfer und Weihrauch bei fich, 
; bringen zum Haufe des Ewigen. Und Ismael, ver Sohn Nethanjas, 
Mizpa heraus ihnen entgegen, unter unaufbörlichem Weinen; und als er 
eß, fprach er zu ihnen, Kommet zu Gebalja, dem Sohne Ahikams! Als 
nitten in die Stabt famen, da fchlachtete ſie Ismael, ver Sohn Nethanjas, 


ht vom Dienen zu verfteben if. — in Tafel geladen. — ben der König: nad 2. 2 
iße: ben als Tribut ben Chaldäern (darum baß ihn der König 2c.) wäre Dies An- 
uben Antheil follen fie rechtzeitig gabe des Grundes; wahrfcheinlicher iſt's aber, 
— Königbder Kinder Ammon, daß die Worte anf die Schwere bes Frevels 
— lügneriſch, eig. „eine Lüge“. hinweiſen follen. — Silo, vgl. 7, 13. — mit 5 
ia dem Ismael die Schlechtigkeit gar infhnitten (d. h. Ritzwunden) an ihrem 
ıt, iſt ein deutlicher Beweis feines Leibe, ſ. 3. Deut. 14, 1. — Haufe bes Emi- 
iſſens. — fiebenten Monate, gen: banadh könnte man in Mizpa ein Heilig» 
52, 12. Die Synagoge hält den thum wermutben, vgl. Richt. 20,15 1 Sam. 
ri als Fafttag zum Andenfen n 7,5fg.;5 1 Mall. 3, ss. Es ift aber wahr» 
od, vgl. Sad. 7,5. — und einer ſcheinlicher, daß bie über Jeruſalems Fall 
Broßen bes Königes: dies fehlt Trauerndben zn den Trümmern ber heiligen 
. Jsmael fühlte ſich wahrſch. in Stadt pilgerten, wo auf ber Tempelſtelle ein 
te gekräntt, dem Gebalja gegenüber; Altar aufgerichtet fein konnte, vgl. Eira 3,2. — 
: war nicht vom Föniglihen Ger Das Weinen Ismaels ift als reine Berflel- 6 
- fpeiften, wrtl. „aßen Brod“, fung zu nehmen; nach bem Zerte der Al. aber 
18, 55. Gebalja hatte fie wol zur weinten bie achtzig Mann, und nicht Jsmael. — 
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Der Brunnen Afas. Gibeon. Seremia 41. 48. Jamael flicht wor Johanan. 


und warf fie in ven Brunnen Hitein, er und die Männer, bie bei ihm waren. 
8 Zehn Männer aber befanden fich unter ihnen, die fprachen zu Ismael, Tödte und 
nicht, denn wir haben Vorräthe im Felde vergraben liegen: Weizen, Gerfte, Del 
I und Honig: da ftand er ab und töbtete fie nicht wie ihre Brüber. Der Brummen 
aber, darein Ismael alle Leichname der Männer warf, die er exfchlagen Hatte 
um Gebaljas willen, ift der, welchen ber König Afa machen ließ aus Furcht 
vor Baẽëſa, dem Könige von Sfrael: diefen füllte Ismael, ver Sohn Nethanjas, 
10 mit Erfchlagenen. Und Ismael führte gefangen weg ben. ganzen Ueberreft des Vol- 
kes, das zu Mizpa war, bie Königstöchter und alles Volt, pas übrig geblieben 
war zu Mizpa, welches Nebujar-Adan, der Oberfte ver’ Leibwache, Gebalja, bem 
Sohne Ahikams, übergeben hatte: Die führte Ismael, der Sohn Nethanjas, gefaw 
gen weg und zog hin, um hinüberzugehen zu ben Kindern Ammon. 
11 Als aber Johanan, der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, vie bei ihm 
waren, all das Uubheil erfuhren, das Ismael, der Sohn Nethanjas, angerichtet 
12 hatte; nahmen fie ihre ganze Mannjchaft und zogen hin, um mit Ismael, dem Sohne 
13 Nethanjas, zu ftreiten, und fanden ihn bei dem großen Waffer zu Gibeon. Se 
bald aber all das Volk, das bei Ismael war, Iohanan, ven Sohn Kareahs, fah 
14 und alle Heeresoberiten, die bei ihm waren, ba freuten fie ſich; und alle Leute, 
die Ismael von Mizpa gefangen weggeführt hatte, wandten fich, kehrten um und 
15 gingen zu Johanan, dem Sohne Kareahs. Ismael aber, der Sohn Nethanjas, 
16 entrann mit acht Männern vor Johanan, und zog zu den Kindern Ammon. Da 
nahm Iohanan, der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, vie bei ihm waren, 
ben ganzen Ueberreſt des Volfes, den er zurüdgebracht hatte von Ismael, dem 
Sohne Nethbanjas, aus Mizpa, nachdem ver Gebalja, ven Sohn Ahikams, er 
ichlagen hatte: kriegsffähige Männer, Weiber, Kinder und Kämmerer, die er zurüd 
17 gebracht Hatte von Gibeon; und fie zogen. und ließen fich nieder in ber Herberge 
18 Kimhams nahe bei Bethlehem, um weiter zu ziehen nach Aegypten: aus Furcht 
vor den Chaldäern, denn fie fürchteten fich vor ihnen, weil Ismael, ver Sohn 
Nethanjas, Gebalja, den Cohn Ahifams, erfchlagen, ven doch ver König ven 
Babel über pas Land geſetzt hatte. . 


Jeremia wiberräth ben Zug nach Aegypten (42). 


1 Da traten herzu alle Heeresoberften und Johanan, ver Sohn Kareahs, und £ 

2 Jeſanja, der Sohn Hofajas, und alles Volk, beides Klein und Groß: ung ſprachen 
zum Propheten Jeremia, Wir flehen demüthig vor bir, ja bete für ung zu dem 
Ewigen, deinem Gotte, für dieſen ganzen Ueberreſt (denn Wenige find wir übrig 

3 geblieben von Vielen, wie du ung jet mit eigenen Augen fiehft), daß ver Ewige, 
bein Gott, uns den Weg anfage, welchen wir ziehen, und die Sache, welche wir 

4 thun follen. Da ſprach ber Prophet Ieremia zu ihnen, Ich gehorche; fiehe, ic 
will zu dem Ewigen, euerm Gotte, beten, wie ihr gefagt habt, und Alles, was ter 


9 um Gebaljas willen: Luthers Ucberfegung Das große Waffergu Gibeon ift ber 2 Sam. 1} 
„jammt dem Gedalja“ ift ebenfalls bedenkllich, 2, ı3 erwähnte Teich. — Kämmerer, eig. 16 
und der Tert „durch die Hand Gedaljas“ ift „Berſchnittene“. — Kimbam (fo Tief bie 1 
ſchwerlich richtig: leichter Tieft man nad ben Maſora für Kemoham), vgl. 2 Sum. 19, #: 
A. „iſt ber große Brunnen, welchen‘ 2c. Der man vermutbet, daß Kimbam eine dffentlice 
Brunnen gehörte wol zu den Befeftigungsmer- Herberge angelegt hatte. — Sefanja: nah 2 

10 fen, die Aja nach 1 Kon. 15, 22 baute. — Hin» 43,2 und ben A. iſt dafür „Afarja‘ zu leſen, 
überzugeben: auf bie Offfeite des Jordan. — vgl.40,8.— bete für uns, vgl. Jeſ. 37,.— ? 
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Getteswort nach zehn Tagen. 


Seremin 42, 


Gefahr des Ings nad) Aegppten. 


Ewige euch antworten wird, will ich euch anfagen; nichts will ich euch vorenthalten. 
9 Sie aber fprachen zu Ieremia, Der Ewige fei gegen uns ein wahrer und zuver- 
fäffiger Zeuge, fo wir nicht Alles ganz fo thun werben, wie dir ber Ewige, bein 
5 Gott, au uns entbieten wird. Es fei Gutes oder Böſes, auf die Stimme bes 
Emwigen, unferes Gottes, zu dem wir bich fenden, wollen wir hören, auf daß es 
me wohl ergebe, wenn wir hören auf bie Stimme des Ewigen, unferes Gotteß. 


1,8 


Und nach Berlauf von zehn Tagen erging bes Ewigen Wort an Jeremia. 


Und 


er berief Iohanan, den Sohn Kareahs, und alle Heeresoberften, vie bei ihm waren, 
und das ganze Vol, beides Klein und Groß: und fprach zu ihnen, So fpricht ber 
Ewige, der Gott Ifraels, zu dem ihr mich geſandt habt, daß ich euer demüthiges 

10 Fiehen vor ihn bringe: Wenn ihr wohnen bleibet in dieſem Lande, fo will ich euch 
bauen und nicht einreißen, euch pflanzen und nicht ausreißen; denn es reuet mich das 
Uebel, das ich euch gethan habe. Fürchtet euch nicht vor dem Könige von Babel, 
bor dem ihr in Furcht feid: fürchtet euch nicht vor ihm, ift des Ewigen Spruch; 

12 demn ich bin mit euch, euch zu helfen und euch zu erretten aus feiner Hand. Und 
ih will euch Erbarmen verjchaffen, daß er fich euer erbarme, und euch auf euerm 

13 Boden wohnen laſſe. Wenn ihr aber faget, Wir wollen nicht in dieſem Lande 
4 Bleiben, ſodaß ihr der Stimme des Ewigen, eures Gottes, nicht gehorchet: indem 
ihr fprechet, Nein! fondern nach Aeghptenland wollen wir ziehen, wo wir feinen 
Krieg fehen, noch der Pofaune Schall Hören werben und nach Brod nicht hungern, ja 

15 daſelbſt wollen wir bleiben; nun fo höret Darum das Wort des Ewigen, ihr Ueberreft 
bon Juda, So fpricht der Ewige ber: Heerjchaaren, ber Gott Iſraels, Wenn ihr 
euch wirklich entjchließet, nach Aegypten zu ziehen und binziehet, daſelbſt al8 Fremd⸗ 

16 finge zu weilen; fo foll pas Schwert, vor welchem ihr in Furcht feid, gerade 
bort euch erreichen, in Aegyptenland, und ber Hunger, vor dem euch bange ift, 
IT ſoll dort ſich an eure Ferfen Heften, in Aegypten, und dort follet ihr fterben. Und 
es follen alle Männer, vie fich entfchließen nach Aegypten zu ziehen, bafeldft als 
Fremdlinge zu weilen, fie jollen durch Schwert, Hunger und Peſt fterben, und 
Keinen haben, ver entfomme und entrinne vor dem Unheil, welches ich über fie 
Dirinsen werde. Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, ver Gott Iſraels, 
Gleichwie mein Zorn und Grimm fich ergoffen Hat über vie Bewohner - Jeru- 
falems, fo wird mein Grimm fich über euch ergießen, wenn ihr nach Aegypten 
ziehet; und ihr follt zu Verwünſchung und Entjegen, zu Fluch und Hohn werben, 
9 und follt diefen Ort nicht mehr fehen. Des Ewigen Wort gilt euch, ihr Ueberreſt 
von Juda, daß ihr nicht nach Aegypten ziehet; jo wiſſet denn, Daß ich euch 
V heute verwarnt habe. Denn ihr treibt Täuſcherei in eurer Seele, weil Ihr mich 


I gehn Tagen, vgl. 2 Kön. 3,15. — demü— 
10 thiges, vgl. 38, 38. — bauen ıc., vgl. 24, 6. 
12 — Furcht, vgl. 41, 10. — wohnen laſſe: fo 
Gyr. und Hier., während bie jeßigen Punkte 
ben ſprachlich Teichtern, aber gänzlich unpaffen- 
deu Sinn „auf euern Boden zurüdbringe‘ 
geben; Die Angerebeten befanden ſich ja noch 
15 in ihrer Heimat, vgl. 43,3. — euch ent- 
ſchließet, wrtl. „euer Angefiht richtet”. — 
16 en enre Ferſen, wrtl. „hinter euch ber“, fo 
ba die Ueberſetzung „Soll dorthin euch nad» 
folgen, gen Aegypten’ möglich ift, vgl. 1 Sam. 
79,.— Schwert, Hunger und Peft: da 


dieſe Zufammenftellung unferm ‘Propheten fo 
geläufig ift (ogl. ſchon 2 Sam. 24, 13), hat nıan 
wegen Vs. ı6 nicht nöthig, hier und B8. 22 mit 
den AL. Die Peſt auszulaffen. — Des Ewi- 
gen 2c., wrtl. „Geredet hat ber Emige ber 
euch ...., Ziehet nicht nah Aegypten”. — 
wiffet, 38.22. Der Prophet lehnt alle Ver⸗ 
antiwortung für Das brobende Unheil von fich 
ab. — treibt Täuſcherei in eurer Seele, 
wrtl. „führt in Die Irre in euern Seelen”, 
vgl. Bf. 13, 3: fo Hat fchon die Mafora ben 
ZTertfehler (ich führte fie irre) richtig verbeffert. 
Die Täufcherei befteht eben barin, daß fie ſich 


20 


Zug nach Thachpanhes. Jeremia 42. 43. Dede über den Steinen. 


zu dem Ewigen, euerm Gotte, ſandtet und ſprachet, Bete für uns zu dem Ewigen, 
unſerm Gotte, und ganz wie der Ewige, unſer Gott, ſagen wird; alſo zeige es 
21 uns an, daß wir's thun: und jetzt, da ich's euch angeſagt habe, gehorchet ihr nicht 
der Stimme des Ewigen, eures Gottes, noch Allem, was er mir an euch entboten 
22 hat. Nun ſo wiſſet denn, daß ihr durch Schwert, Hunger und Peſt ſterben 
werdet an dem Orte, dahin euch zu ziehen gelüſtet, um als Fremdlinge daſelbſt 
zu weilen. 


Jeremia, nach Aegypten gefchleppt, weifjagt bie Einnahme biefes Landes durch Nebulabnezar (43). 


1 Und als Ieremia ausgerevet hatte zum ganzen Volle alle Worte des Ewigen, 
ihres Gottes, welche ihm ber Ewige, ihr Gott, an fie entboten hatte, alfe jene 
2 Worte; da ſprach Afarja, ver Sohn Hofajas, und Iohanan, der Sohn Kareaqhe, 
und all die frechen Männer, und fagten zu Deremia, Lüge vebeft bu; ber Ewige, 
unfer Gott, hat dich nicht gefandt mit dem Worte, Ihr follt nicht nach Aegppten 
3 ziehen, daſelbſt als Fremdlinge zu weilen; fondern Baruch, der Sohn Nerijas, 
reizet dich wider uns auf, um uns in die Hanb der Chaldäer zu geben, daß fie 
4 und tödten und gefangen binwegführen gen Babel. Alfo höreten nicht Johanan, 
der Sohn Kareahs, und alle Heeresoberjten und alles Volk auf die Stimme bes 
5 Ewigen, zu bleiben im Lande Juda; fondern Johanan, der Sohn Kareahs, und 
alle Heeresoberften nahınen ven ganzen Ueberreit von Juda, vie ta aus allen Völ- 
fern, wohin fie verfprengt worben, zurüdgefehrt waren, um im Lande Juda zu 
6 weilen: die Männer, Weiber und Kinder und die Königstöchter, und alle Seelen, 
die Nebufar-Adan, der Oberfte ver Leibivache, bei Gedalja, dem Sohne Ahikams, 
bes Sohnes Saphans, gelaffen hatte, und auch den Propheten Ieremia und Barud, 
7 den Sohn Nerijas: und zogen nach Aeghptenland, denn fie gehorchten der Stimme 
bes Emwigen nicht, und langten an in Thachpanhee. 

8,9 Und des-Ewigen Wort erging an Ieremia in Thachpanhes alfo, Nimm mit 
deiner Hand große Steine, und fenfe fie ein in den Mörtel am Ziegelofen, ver 
beim Kingange von des Pharao Haufe zu Thachpanhes ift, in Gegenwart jüdiſcher 

10 Miünner: und fprich zu ihnen, So fpricht der Ewige ver Heerfchaaren, der Gott i 
Iſraels, Siehe, ich ſende hin und hole Nebulatrezar, den König von Babel, meinen 
Knecht, und richte feinen Thron auf über dieſen Steinen, welche ich eingefenkt habe, 

11 daß er feine Prachtvede über fie breite; und er kommt an Aegypten und fchlägt 
das Land: wen es trifft, ber verfällt ver Belt, und wen es trifft, ver Gefangen 


ben Anfchein geben, als wollten fie Gottes men habe, wird nicht erzählt; Die bloße Mit: 
Willen gehorhen, während fie jn ihrem Ser: theilung bes göttlichen Worts genügte zur An- 
zen, welches der Prophet durchſchant, feft ente kündigung, daß der Chaldäerkönig feinen Thron 
ichloffen find, nur ihrem eigenen Willen zu an ber Stelle bes ägyptiſchen Herrjcherpafafte 

folgen. Die fprachlih nicht unmögliche Deu- aufſchlagen werde. — meinen Knedt, vgl. I) 
tung „ihr täufchet euch felber‘‘ paßt weniger in 25,9. Unſere Weiffagung ift nicht wörtlich in 
ben Zihg.; Dagegen ift ſchon fprachlidy Schwierig Erfüllung gegangen, da nicht ſchon RNebukad⸗ 
bie Ueberfegung „ihr irret ab auf Gefahr (eig. nezar, fondern erſt Kambyſes die lange beab- 
43, 2 um den Preis) eurer Seelen“. — frechen: ſichtigte Eroberung Aegyptens zur Ausführmg 

bie mit bem Worte Gottes ein vermeffenes brachte. — kommt am Aegypten um! 
7 Spiel treiben. — Thachpanhes, ſ. z. 2, 16; ſchlägt das Land: wrtl. „kommt an es und 
9 vgl. 44, 1. — ſenke ein: die Steine follen ſchlägt es, das Land Aegypten‘: die Mafor. 
unten feft ftehen, oben aber noch ziemlid hoh wollen nach auberm Terte und anbern Punkten 
bervorragen, fodaß fie mit ber barübergelegten „kommt und fchlägt das Land” ꝛc., aber vgl. 
Dede einen Thron vorflellen. Daß Jeremia Al, 3. — wen es trifft ac., wrtl. wer zum 
biefe finnbifdlihe Handlung wirffih vorgenom- Tode, zum Tode, wer zur Gefangenfchaft, jur 
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Ber Inden Bosheit. Jeremia 43. 44. die noch nicht Gedemüthigten. 


12 (daft, und wen es trifft, dem Schwerte. Ind ich lege Feuer an die Häuſer ber 
Götter Aegyptens, daß er fie verbrenne und in Gefangenfchaft fchleppe; und er 
wird fich einhüllen in Aegyptenland, gleichwie ver Hirt in fein Gewand fich ein- 

13 hüllt, und wird in Frieden von bannen ziehen. Und er foll zertrümmern bie 
Malfteine von Beth-Semes, das in Aegyptenland liegt, und die Häufer ver 
Götter Aegyptens foll er mit Feuer verbrennen. 


Jeremia rügt ben Götzendienſt ber Juden in Aegypten unb bebroht die Ungehorfamen (44). 


1 Ufo lautet das Wort, das an Jeremia erging für alle Iuben, die da wohnten 44 
in Aegyptenland, nämlich zu Migdol und Thachpanhes, zu Memphis und im Lande 
2 Pathros: So fpricht der Ewige ver Heerfchaaren, der Gott Sfraels, Ihr habt felber 
al das Unheil gefehen, welches ich über Jeruſalem und über alle Stätte Judas 
gebracht habe; und fiehe, fie find Trümmer heutiges Tages, und Niemand wohnt 
3m ihnen; um ihrer Bosheit willen, die fie verübten, mich zu reizen, inbem fie hin- 
gingen und väucherten, und fremden Göttern bieneten, die weber fie noch Ihr noch 
dene Bäter kannten. Und ich fanbte zu euch alle meine Knechte, bie Propheten, 
aufs eifrigfte mit den Worten, Verübet doch nicht folche Gräuelthat, welche ich 
5 haffe! Aber fie hörten nicht und neigten nicht ihr Ohr, daß fie umfehrten von ihrer 
6 Besheit, daß fie nicht väucherten fremden Göttern. Da ergoß fih mein Grimm 
und Zorn, und fengte in den Städten Judas und auf ben Gaffen Jeruſalems; 
und fo wurden fie zu Trümmern und zur Wüſte, wie e8 hentiges Tages ftehet. 
T Und nun fpricht fo ver Ewige, ber Gott ber Heerfchaaren, ver Gott Ifraels, 
Warum thut ihr To großes Uebel wider eure eigenen Seelen, daß unter euch 
ausgerottet werde Mann und Weib, Kind und Säugling aus Inda, und euch Fein 
8 Ueberreſt zurüdbleibe: indem ihr mich reizet durch eurer Hände Werk, dadurch, 
daß ihr fremden Göttern räuchert in Aeghptenland, wohin ihr zoget, um bafelbft 
als Fremdlinge zu weilen, auf daß unter euch Jedermann ausgerottet werde 
I md ihr zum Fluch und Hohn feiet unter allen Völfern der Erde? Habt ihr ver: 
geffen vie Uebelthaten eurer Väter und die Uebelthaten ver Könige Judas und 
feiner Weiber, und eure Liebelthaten und die eurer Weiber, welche fie veriibt haben 
D im Lande Juda und auf den Gaffen Ierufalems? Sie find nicht gebemüthigt bis 
auf diefen Tag, und fürchten fich nicht und wandeln nicht nach meinem Geſetze 
und nach meinen Sabungen, welche ich euch und euern Vätern vorgelegt babe. 
1 Darum fpricht fo ver Ewige der Heerfchaaren, ver Gott Ifraels, Siehe, ich 
bin entjchloffen wider euch zum Böſen, nämlich daß ich ganz Juda ausrotte, 
2 Und ich-nehme den Ueberreſt Judas, Die fich entfchloffen haben, nach Aegypten: 
land zu ziehen, als Fremdlinge bafelbjt zu weilen, und fie werben alle aufge- 


[2 Gefangenſchaft ꝛc., vgl. 15,2. — in Gefan⸗ land“, wofür bie AL. „die in On“ gefett 
genfchaft werben bie Götterbilder gefchleppt, haben. Bgl. Gen. 14,15. — Migbol, vgl. 44,1 
f. 3. Jeſ. 46, 1. 2; vgl. Jer. 46,25. — gleich- 3.29, 10; 30, 6; |. 3. &r. 14, 2. — Thad- 
wie fich einhüklt: der Bergleihungspunt panhes und Mempbis, |. 3.2, 16. — 
fiegt in ber 2eichtigleit, womit bies gefchieht, Pathros, f. 3. Jeſ. 11, 11. Unfere Stelle zeigt, 
uud in der völligen Ungefährlichleit.e — in wie fehr bie Juden ſchon damals liber ganz 

13 Frieden: ungefährbet. — Malfteine (db. h. Aegypten bin zerftreunt waren. — Daß „feiner 9 
Stanbbilber, nad L.: Bilbfäulen) von Beth- Weiber‘ ftatt „ihrer Weiber” gefagt fein folle, 
Semes, d. 5. des Sormenhaufes, der Sonnen» tft eine gewagte Annahme; Teichter Tieft man 
Rabt, griech. Heliopolis; ba e8 außer bem ägyp- mit Ewalb „feiner (db. h. Judas) Oberſten“, 
tiſchen On noch andere Städte biefes Namens vgl. B88. ı7. 21. Schon die Al. fanden bier 
gab, flebt der Zuſatz „welches in Aegypten» bie Fürften erwähnt. — Kür entfchloffen 11 


Dienſt der Gimmelskönigin. Jeremia 44, Solgen des @öpendienfies, 


rieben: in Aegyptenland follen fie fallen, durch Schwert und Hunger follen fie 
aufgerteben werben, beides Klein und Groß; durch Schwert und Hunger follen fie 
fterben, und follen werben zu Verwünfchung und Entfeßen, zu Fluch und Hohn. 
13 Und ich fuche heim, die in Aegyptenland wohnen, gleichwie ich Serufalem heimge⸗ 
14 fucht Habe, mit Schwert, Hunger und Belt. Und da wird Seiner entrinnen nod 
entfliehen vom Weberrefte Judas, von denen, bie, gefommen find, ale Fremb⸗ 
linge zu weilen in Aeghptenland und dann zurüdzufehren ing Land Juda, wohin 
fie Verlangen tragen zurüdzufehren und bafelbft zu wohnen; denn fie follen nich 


zurüdfehren außer. einigen Entronnenen. 


15 Da antworteten dem Seremia alle Männer, welche wußten, daß ihre Weiber 
fremden Göttern räucherten, und alle Weiber, die daftanden in großer Dienge, und 
16 alles Boll, das in Aegyptenland, in Pathros wohnte, alfo: Was du da zu ums 
17 gerebet haſt im Namen bes Ewigen, darin gehorchen wir bir nicht; fondern völlig 
ausführen wollen wir das Wort, fo aus unferm Munde gekommen ift, daß wir 
der Himmelsfönigin räuchern und ihr Trankopfer fpenden: gleichwie wir thaten, 
wir und unfere Väter, unjere Könige und Oberjten, in ben Stäbten Judas und 
auf den Gaſſen Ierufalems; und Hatten doch Brod genug, waren guter Dinge und 
18 faben fein Unglüd. Aber feitvem wir unterliegen, ver Himmelsföntgin zu räuchern 
und ihr Zranfopfer zu fpenden, mangelte e8 uns an Allem, und durch Schwert 
19 und Hunger werben wir aufgerieben. Und wenn wir ber Himmelskönigin ränchern 
und ihr Tranfopfer fpenden, haben wir denn bisher ohne Willen unjerer Männer 
ihr Kuchen bereitet für ihren Dienft und ihr Trankopfer gejpenvet? 
20 Da ſprach Jeremia zu dem ganzen Volke, zu ven Männern und Weibern und 
21 zu allem Volke, welches ihm Antwort gegeben hatte, alfo: Nicht wahr? an das 
Räuchern, welches ihr gethan habt in den Stäbten Judas und auf ben Gaſſen 
Serufalems, ihr und eure Väter, eure Könige und Oberjten und das Wolf bes 
22 Landes, — daran bat ver Ewige gedacht, und das Fam ihm in ben Sinn. Und 
ber Ewige konnte nicht Länger ertragen bie Bosheit eurer Handlungen, die Gräuel, 
welche ihr verübtet; und fo warb euer Land zu Trümmern, zum Entfeßen und 
23 Fluch, leer von Bewohnern, wie es heutiges Tages jtehet. Deswegen weil ihr - 
geräuchert habt und weil ihr gejünbigt gegen den Ewigen und nicht gehört habt 


fein (Bes. 11. 12) fteht im Hebräifchen ber Aus- 
14 drud „fein Angeficht richten”, 42, 15. — Ent» 
ronnenen: ment Gott Aegyptenland heim⸗ 
fucht, jollen nur wenige Juden entrinnen, vgl. 
DE. 23. Uebrigens ift dieſe Weiffagung auf 
das damals lebende Geſchlecht ber Juden zn 
beſchränken, die aus Paläſtina nach Aegypten 
geflohen waren, im Götzendienſte (Vss. 15—ı9) 
ihr Heil fahen und gewiß ber gerechten Strafe 
verfielen. Dagegen finden wir in ben folgen- 
den Jahrhunderten bie Iuben fehr zahlreich in 
Aegypten und zwar in geachtetem, glücklichem 
Zuftande, als tree Anhänger ber väterlichen 
16 Religion. — Diefe Rebe bes Volks geht gegen 
den Schluß (38. 19) hin in eine Rebe der Weis 
17 ber über. — das Wort: Gelübde, Bs. 25. — 
Himmelstönigin, f. 3.7, 18. Merkwürdig 
iſt's, daß Chriften keinen Anftand nahmen, beim 
Marienbienft biefen Namen einer heibnifchen 


Göttin zur Anwendung zu bringen. — feit- 1 
bem ꝛc.: Dies geht auf die Abfchaffung dee 
Götzendienſtes durch Joſia, 2 Kön. 23. — für B 
ihren Dienft: fo bat ſchon Hier. das hebr. 
Wort gefaßt, das in feiner gewöhnlichen Er 
bentung, welche 2. feftgehalten hat, „fie zu be— 
kümmern“, b. h. die Aftarte unmuthig zu 
maden, feinen bier paflenden Sinn gibt. 
Sprachlich ftaithaft ift bie rabbiniſche Erklärung 
„um fie abzubilden‘, wofür man fi) auf die 
griechifche Sitte beruft, ber Mondgöttin Kuchen 
in Form bes erften Monbviertels barzubrin 
gen. Die A. laſſen unſer Wort einfach weg. 
Die der Aftarte von den Weibern gelokten 
Gelübde hätten bie Männer aufheben können 
(Num. 30, 7fg.); bamit, daß Dies nicht geſche⸗ 
ben fei, wollen bie Berehrerinnen der Gattin 
dem Propheten beweifen, daß fle die Männer 
auf ihrer Seite Haben. — nicht ertragen die 2 
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Gelübbe der Weiber. Jeremia 44, 45. Loos bes Dharas Hophra. 


auf die Stimme des Ewigen und nach ſeinem Geſetze, ſeinen Satzungen und 
Zengniffen nicht gewandelt habt; darum iſt euch dieſes Unheil widerfahren, wie es 
heutige Tages ftehet. 

Und Jeremia fprach zu allem Volle und zu allen Weibern, Höret das Wort 
Dne6 Ewigen, ihr Alle von Juda, bie ihr in Aegyptenland wohnet: So faget ber 
Einige der Heerichaaren, der Gott Ifraels und fpricht, Ihr und eure Weiber habt 
ſowol geredet mit euerm Munde als vollbracht mit euern Händen was ihr fprechet, 
Halten wollen wir unfere Gelübde, die wir gelobt haben, daß wir ber Himmels 
lonigin räuchern und ihr Trankopfer fpenden; wohlan, haltet nur eure Gelübpe und 
ut nur was ihr gelobt habt! Darum höret pas Wort des Ewigen, ihr Alle 
von Juda, die ihr in Aegyptenland wohnet, Siehe, ich ſchwöre bei meinem großen 
Namen, fpricht der Ewige, Fürmwahr, nicht foll ferner mein Name laut werben. im 
Munde irgend eines Mannes von Juda in ganz Heghptenland, baß er fpreche, 
2 „So wahr ver Herr, der Ewige, lebt!“ Siehe, ich wache über fie zum Böſen 
und nicht zum Guten; und Alle von Juda, die in Aegyptenland wohnen, follen 
8 durch Schwert und Hunger aufgerieben werben, bis fie bahin find. Die aber dem 
Schwerte entrinnen, werden aus Aegyptenland in das Land Juda zurücklehren ale 
ein geringes Häuflein. So foll venn der ganze Ueberreft Judas, die gen Aeghp—⸗ 
tenland gezogen find, daſelbſt als Fremdlinge zu weilen, es inne werben, weſſen 
V Wort fich beftätigen wird, das meine ober das ihre. Und dies ſei euch das Zeichen, 
ft bes Ewigen Spruch, daß ich euch heimfuchen will an biefem Orte; bamit ihr’s 
| me werdet, daß gewiß meine Worte fich euch beftätigen zum Böſen: fo fpricht 
| ver Ewige, Siehe, ich gebe den Pharao Hophra, ven König von Aegypten, in bie 
Hand feiner Feinde, und in bie Hand berer, bie ihm nach dem Leben trachten, 
gleichwie ich Zedekia, ven König von Juda, gegeben habe in die Hand Nebukadrezars, 

des Königs von Babel, feines Feindes, der ihm nach den Reben trachtete. 


5 Anhang: Berheißung an Baruch, als er im vierten Jahre Jojalims die Weiffagungen Ieremias 
auffehrieb (45). 
1 Alfo lautet das Wort, das der Prophet Ieremia gerevet bat zu Baruch, dem 
Sohne Nerijas, als er dieſe Worte in ein Buch fchrieb aus dem Munde Jeremias, 
im vierten Jahre Sojafims, des Sohnes Yofias, des Königs von Juda, 


2 So fpricht der Ewige, der Gott Ifraels, zu dir, Baruch! 
3 Du fprihft, O wehe mir! 
denn der Ewige füget zu meinem Schmerze Kummer: 
Ih bin müde von meinem Seufzen, und Ruhe finde ich nicht. 


Bosheit, eig. „es nicht aushalten wegen ber 
5 Bosheit‘‘. — was ihr ſprechet, eig. „indem 
6 ihr ſprechet“. — ſchwöre ꝛc., vgl. 49, 13. — 


eine Gewähr für die Erfüllung der Drohun⸗ 
gen, welche Jeremia gegen die Juden Aegyp⸗ 
tens hat ausſprechen müſſen. Die Weiſſagung 


Wir ſehen aus dem Schluſſe von Be. 260, daß 
die götzendieneriſchen Juden ſich nicht geradezu 
vom Ewigen losſagen wollten; er war ihnen 
nur ein einzelner Gott unter den übrigen, bie 


0 fie verehrten. — wache, vgl. 31,28. — Auf 


Hophra (ägypt. Uaphra) hatte ſchon Zedekia 
vergeblich feine Hoffnung gefegt (37, 6— 8): 
jet wird bas ihm beflimmte traurige Ende 


gegen Hophra gelangte zur Erfüllung, als bie- 
fer König 570 v. Chr. durch ben Empörer 
Amofis gefchlagen und erdroffelt ward. — Ueber 
bie Stellung biefer an Baruch (vgl. 36, 4 fg.) 
perfönlich gerichteten Worte bei den Al. un» 
mittelbar vor Kp. 52 fiehe am Schluſſe bes 


Buchs. — Baruch klagt über die Sünde bes 3 


Volks und die Vergeblichkeit ſeiner Arbeit, vgl. 


45, 1 


Derheifung au Baruch. Jeremia 6. Trachten nach großen Bin 


4 Alfo fage zu ihm, So fpricht der Ewige, 

Siehe, was ich gebaut habe, reiße ich wieber ein, 
und was ich gepflanzt habe, pas reife ich aus: 
Und fo gefchieht’8 mit dem ganzen Lande. 

5 Und Du trachteft fir dich nach großen Dingen? trachte nicht darnach! 
Denn fiehe, ich bringe Unglück über alles Fleiſch, ift bes Ewigen Spruch 
bir aber gebe ich beine Seele zur Beute 
an allen Orten, wohin bu ziehen wirft. 


4,5 15,18. — gebant ꝛc., vgl. 1, 10; 42, 0. — zur Beute, vgl. 21, 9; 88, 2; 89 


— 


Zur Beranſchaulichung ber verſchiedenen Stellung, welche ber Spruch an Baruch (Rp. 
und bie Weiffagungen gegen bie fremden Völker (Kpp. 46 fg.) im hebr. Terte unb bei ben 
einnehmen, geben wir eine kurze Weberficht nach ber Folge ber Sammlungen. 

Hebr. Al. 
Erſte Sammlung: 1—21 = 1-—2l. ⸗ 
Zweite Sammlung: 2—25,u = 2—25, 18. 
(Der Bere 25, 14 fehlt bei den Al.) 


Anhang: 25, 15—38 = 32, 
Dritte Sammlung: 26—28 — 33-35. 
Bierte Sammlung: 29—31 —= 36 — 38. 
Fünfte Sammlung: 82 —44 = 89 —51, 30. 


Anhang: Sprud an Barıd, 5 = 51,1 — 35. 
Sechste Sammlung: 46—49 — 95,18 —31 
und Anhang wider Babel 50, 51 nt j 
(Die Folge der Stilde bei ben A. ift durch a, b ꝛc. bezeichnet.) 


Gegen Aegypten 46 (b) — 26. 
Gegen die Philifter 47 (c) = 29, 1— 1. 
Gegen Moab 48 (h) = 31. 
Gegeu Ammon 49, 1- 6 (e) —= 30,1—5. 


(Der Bere 49,6 fehlt bei ben AL.) 
Gegen Edom 49, 7— 2 (d) —= 29, 8— 2. 
Gegen Damascus 49, 3 — (8) = 30, 12 — 16. 
Gegen Kebar und Hazor 49, 28 — 33 (f) = 30, 6— 1. 


Gegen Elam 49, 3 —39 (a) 25,18 — 18. 
Anhang: wider Babel 50, 51 = 27, 28. 
Gefhichtliher Anhang 52 — 52. 
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Gramm ringsum. Jeremia 46. Argupiens Uebermuth. 


Schste Sammlung: Beiflogungen gegen die fremden Voͤlker. 
( 


+ 


1 Folgendes Wort des Ewigen erging an ben Propheten Jeremia über bie 

Heiden. 
Triumphrede Über bie Niederlage ber Aegypter (46, 2— 19). 

2 Ueber Aegyhpten wegen bes Heeres bes Pharao Necho, des Könige von Aegypten, 
welches ftand am Strome Euphrat bei Karchemiſch, welches Nebukadrezar, ber 
König von Babel, ſchlug im vierten Iahre Iojafims, des Sohnes Joſias, des 
Königs von Juda. 


3 Rüſtet Tartfche und Schilp: 
Und rüdt heran zum Streit! 
4 Spannet die Roſſe an, 


und figet auf, ihr Reiter! 
tretet an, mit Helmen bewehrt: 
Butet die Speere, 
ziebet die Panzer an! 
b Warum doch ſehe ich ſie verzagt zurückweichen, 
und ihre Helden erſchrocken dahinfliehen, ohne ſich umzuwenden? 
Da iſt Grauen ringsum, iſt des Ewigen Spruch. 
b Nicht ſoll entfliehen der Raſche, 
noch ſoll entrinnen der Held: 
Gen Mitternacht Hin am Euphratftrome, 
da ſtraucheln fie und fallen. 


1 Wer ift der anſchwillt wie ber Nif: 
7 Deffen Schaaren daherwogen gleich Strömen? 
8 Aeghpten fchwillt an wie der Nil, 


und Strömen gleich wogen feine Schaaren: 
Und e8 ſprach, „Ich will auffleigen, die Erbe bebeden, 
vernichten bie Stadt und bie darin wohnen.” 
9 Befteiget pie Roffe, 
und tummelt euch, ihr Wagen! 
es mögen nur ausziehen die Helden: 


U üper die Heiden: ähnlich wie in unſerm Buche 
finden ſich Sef. 13—23 und Ez. 25—32 die 
Veiſſagungen gegen fremde Völker zufammen- 
gehelt. — Bei ben A. bilden unfere Kpp. 
6—51 die Kpp. 25, ıs—31 und find unter 
Äh anders geordnet, fobaß bie Reihenfolge ber 
bedrohten Länder folgende ift: Elam, Aegyp⸗ 
ten, Babel, Philiſtäg, Edom, Ammoniter, 


ter, beren wohlgerüftete Krieger ber Pro- 
phet troß ihrer Anftrengung bem Untergange 
verfallen ſieht. — Tartſche, ſ. 3. 1 Kön. 


— anfhmillt, eig. „herauflommt“: 
felbe Ausbrud wie „auffteigen‘‘ 88. 8 und wie 
47,2. Bgl. Jeſ. 8,7. — Schaaren, eig. 


Kebar und Reiche Hazors, Damascus, Moab. 
Bgl. die Ueberficht am Schluffe unfers Buche. 
— Bharao Necho, vgl. 2 Kön. 23, 0; 
4,1; 2 Ehron. 85, 20. — Karchemiſch, 


& g, „ Jeſ. 10,9. — Angerebet find die Aegyp⸗ 


ift allgemein zu verftehen von ben Stäbten 


46 


10,1. — Grauen ringsum, wie 20,3. 5 
ber 7 


„WBafferg ebenfo Vs. 8. — die Stadt: bies 8 


überhaupt. — Befteiget 2c.; ber Parallelis- 9 


mus des folgenden Versgliedes begünftigt bie 
Meberfegung „ziehet heran (eig. fommet ber, 


auf), ihr Roſſe““. — Itummelt euch, vgl. 
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Aegyptens Wehgefchrei. | Jeremia 46, Das mörderifche Schwert. 


Aethiopien und die aus But, die den Schild Halten, 
und die aus Lud, die ven Bogen halten und fpannen. 
10 Ya, felbiger Tag tft für den Herrn, den Ewigen ver Heerfchnaren, 
ein Tag der Rache, ſich zu rächen an feinen Feinden, 
ba das Schwert freifen und fich fättigen wird 
und ſich erquiden mit ihrem Blute: 
Denn ein Schlacdhtopfer hält der Herr, ber Ewige der Heerfchaaren, 
im Lande der Mitternacht, am Strome Euphrat. 
11 Steige hinauf gen Gilend und hole Balfam, 
du Jungfrau, Zochter Aegypten: 
 Umfonft arzneieft du viel, 
einen Verband gibt's nicht für bich. 
12 Die Völker haben deine Schande gehört, 
und deines Wehgefchreis ift die Erde voll: 
Denn ein Held ftrauchelte über den andern, 
zufammen fielen fie alle beibe. 


Bebrohung Aegyptens mit der Ankunft Nebulabrezare (46, 1s— 8). 


13 Dies ift das Wort, das der Ewige zum Propheten Jeremia redete, ald 
Nebukadrezar, der König von Babel, daherzog, Aegyptenland zu fchlagen. 


14 Verkündiget in Aeghpten, 
und faget an zu Migdol, 
faget an zu Memphis und Thachpanhes! 
Sprechet, Stelle Dich zur Wehre und rüfte dich, 
beun das Schwert friffet was rings um dich ber. ift. 
15 Warum taumelt zu Boden deine Neiterei? 
Sie bleibt nicht ftehen, weil der Ewige fie ſtürzet. 
16 Er macht, daß ihrer Viele ſtraucheln: 
Ja es fällt Einer über den Andern, ſodaß ſie ſprechen, 
Auf! laßt uns zu unſerm Volke zurückkehren, 
heim in unſer Vaterland 
vor dem mörderiſchen Schwerte! 
17 Man nennet ven Namen des Pharao, des Königes von Aegypten: 
„Lärm, der feine Frift hat verftreichen laſſen.“ 


Nah. 2,5. — But und Lud, ſ. z. Jeſ. 66, 19. wrtl. „beine Starken‘: falſch Haben died 
Diefe Völker (ogl. Nah. 3, u) find Söldner ber Manche vom Ägyptifchen Stier, dem Apis, er⸗ 
Aegypter; der Prophet ermuntert fie zum Aus» Märt und die Einzahl ftatt der Mehrzahl ge 
10 ziehen, da er ihr Schickſal kennt. — freſſen ꝛc, leſen. Das bebr. Wort bezeichnet wie 8,16; 
vgl. Deut. 32,02. — Schlachtopfer, ſ. z. 47,3; 50, 11 die mutbigen Roffe; ba es anch 
11, 13 Jeſ. 34, 6. — Balſam, ngl. 8,32. — daher- Menſchen bezeichnen faun (vgl. Richt. 5,8; 
309, db. b. kommen wollte. Die vom Pro Bf. 78,25), haben wir hier einen alfgemeinern 
pheten 'geweiflagte (ogl. B8. 26) Unterwerfung Ausdruck gewählt. — zurückkehren: bie 16 
Aegyptens durch Nebukadnezar ift wer in Er- Söldner (Bs. zı) ſprechen, vgl. zu Be. 9. — 
fülung gegangen, fofern ein fpäterer Erbe bes ben Namen (bebr. schem): nach ber jeßigen 17 
haldäifcden Weltreichs, ber Perſer Kambyſes, Punktation entfteht ber unpaffende Sinn „Da 
das von Jeremia Gefchaute zur Ausflihrung felbft (bebr. acham) rufen fie: Der Pharao, 
14 brachte, vgl. 43, 8— 13. — Zu ben hier genann- ber König von Aegypten, (ift) Untergang. — 
15 ten Städten vgl. 44,1. — beine Reiterei, Lärm, ber ac: wahrſch. haben wir bier eine 
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Ye. Bermfe von Mitternacht. 


Jeremia 46, 


Ammon non Theben. 


50 wahr ich lebe, Tautet des Könige Spruch, 


eſſen Name Ewiger ver Heerſchaaren tft: 


Ya, wie ein Thabor unter den Bergen wird er baberzieben, 


gleich dem Karmel am Meere. 
Banbergeräth mache bir, 
u Bewohnerin, Tochter Aegypten: 


Denn Memphis wird zur Wüfte werben, 


und verbrannt, leer von Bewohnern. 


Kin ſehr ſchönes Rind iſt Aeghpten: 


Eine Bremſe von Mitternacht kommt unaufhaltſam. 
Inch die Söldner, die in feiner Mitte find gleich gemäfteten Kälbern, 
a auch fie wenden um, werben flüchtig allzumal, halten nicht Stand: 
Denn der Tag ihres Unfalls kommt über fie, 


die Zeit ihrer Heimfuchung. 


Seine Stimme fähret daher wie Schlangengezifch: 
‚Denn fie ziehen herbei mit Heeresmacht, 

und fommen über das Land mit Aerten wie Holzhader. 
Sie hauen feinen Wald um, ift des Ewigen Spruch, 


iag er auch undurchdringlich ſein: 


Dem mehr iſt ihrer als der Heuſchrecken, 


eine zahlloſe Menge. 


u Schanden wird bie Tochter Aeghpten: 


Hingegeben in die Hand des Volkes von Miternagt. 

der Ewige der Heerſchaaren, der Gott FIfraels, ſpricht, 

stehe, ich ſuche heim ven Ammon von Theben 

nd den Pharao ſammt Aegyhpten, feine Götter und feine Könige: 

Ja, ben Pharao jammt denen, die fich auf ihn verlaffen. 

nd ich gebe fie in bie Hand derer, bie ihnen nach dem Leben trachten, 

t die Hand Nebukadrezars, des Königs von Babel, und in die Hand feiner Diener: 
Aber hernachmals foll Aegypten beivohnt fein wie vor Alters, 


ift des Ewigen Sprud). 


Du aber fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob, 


md erſchrick nicht, Ifraell 


Kufpiefung auf Ief. 30,7. — Thabor, vgl. 
3. 19,125 f. 3. Richt. 4, 6. Mit diefem Berge 
mb bem Karmel wird ber Alle an Madıt 
berragende Nebuladnezar verglichen, |. Vs. 26. 
Das Borgebirge Karmel (Iof. 19, 26; 1 Kön. 
8, 19) liegt an ber Sübfeite des Meerbujens 
on Btolemais oder Acc. — Wander- 
eräth, vgl. Ez. 12, 3. Sinu: Rüſte dich 
un Ziehen in bie Gefangenfchaft. — Mem- 
his, ale eine ber wichtigſten Stäbte, wird 
ar beifpielweife genannt. — Bremſe: 2. hat 
Schlãchter“ überjeht, vgl. Jeſ. 7, 18. — 
amt nnaufbaltiam, wort. „kommt, 
mmt”: bafür Iefen bie Al. und Hier., mit 
eränderung Eines Sonfonanten „lommt über 
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baffelbe”; allein ein zwingenber Grund zur 
Tertänberung liegt nicht vor. — Seine: dies 22 
bezieht fi wie „ſeiner“ Vs. 2ı auf Aegypten, 
das als Weib gedacht if; fo fteht für „über 
das Laub’ im Hebräifchen „über dieſelbe“. 
Aegypten gleicht einer zwar wild zifchenben, 
aber doch eilig fliehenden Schlange. — Wald, 23 
vgl. daffelbe Bild 21, 14; 22,7. — Ammon 35 
(hebr. "amön): ein Hauptgott ber Aegypter, 
vgl. Er. 12,12. — Theben (Hebr. no’, vgl. 
Nah. 3, 8), das hundertthorige, Hauptflabt von 
Pathros oder Oberägypten. — Die 388. #7. 28 27 
finden fih faſt ebenjo 30, 10. 11, unb find 
wol nicht vom Bropheten felber, fonbern vom 
Sammler bes Buchs hierbergeftellt worden, — 


Furchte dich nicht, Jakob! Jeremia 46, 47. Wider die Philißer 


benn fiehe, ich helfe dir aus der Ferne, 
und deinem Samen aus dem Lande ihrer Gefangenfchaft: 
Daß Jakob zurüdfehrt und Ruhe Hat, 
frei von Sorgen, ohne daß ihn Jemand auffchredet. 
28 Du fürchte dich nicht, mein Knecht Jakob! ift des Ewigen Spruch, 
denn ich bin mit bir: j 
Wenn ich's gar ansmache mit allen Völkern, 
babin ich Dich verftoßen habe, 
will ich’8 doch mit div nicht gar ausmachen; 
fondern ich werde dich züchtigen mit Maß, 
aber ungeftraft will ich dich nicht Taffen: ] 


Bedrohung des philiftäifchen Küftenlanbes (47). 


1 Folgendes Wort des Emwigen erging an ben Propheten Jeremia über bie Phi- 
lifter, bevor der Pharao Gaza fehlug. 


2 So fpricht der Ewige, 
Siehe, e8 kommen Waſſer herauf von Mitternacht, 
und werben zum überflutenden Gießbache, 
und überfluten das Land und feine Fülle, 
bie Stadt und bie darin wohnen: 
Daß die Menfchen fchreien, 
und alle Bewohner des Landes Heulen. 
3 Wegen des lauten Huffchlages feiner Hengfte, 
wegen des Getümmels feiner Wagen, des Raffelns feiner Räder: 
Wenden ſich Väter nicht um nach ihren Söhnen, 
fo gejunfen ift ihr Muth — 
4 Db des Tages, ber da fommt zu verftören alle Philifter, 
anszurotten für Tyrus und Sidon jeglichen Reſt eines Beiftandes: 
Denn ber Ewige veritöret die Philifter, den Weberreft von der Inſel Kaphthor. 
5 Kahlheit kommt über Gaza, 
zerftört wird Asfalon, der Ueberreſt ihrer Ebene: 
Wie lange willft du dich blutig rigen? 
6 Ha, Schwert des Ewigen, wie lange noch willjt du nicht raften? 
Ziehe dich zurüd in beine Scheibe, 
berubige dich und fei ftille! 
7 Aber wie fannft du raften, 
fo doch der Ewige dir Befehl gegeben hat? 
. Gegen Askalon und gegen des Meeres Geftade, vorthin hat Er's beftellet. 


47, ı Philiſter, vgl. Jeſ. 14, fg.; &.25, 15—ır. vgl. 46, 8. — Hengfte, vgl. 50, 115 f.3.46,15 3 
— Der Pharao Necho ſcheint Gaza nicht lange — für Tyrus: die Philifter dienten alfo ben ! 
nach feinem Siege bei Megibdo (vgl. 2 Kön. Phöniziern zum Schute. — Kaphthor, |.) 
23, 9) erobert zu haben. Unſere Weiff Gem. 10, 14; vgl. Deut. 2,2; Am. 9,7. Die 
gung läßt bie Gefahr für bie Bhififter von ben AI. laſſen unfer Wort ans. — Gaza, ald® 
Chaldäern berfommen, nicht von ‚den Aegype Jungfrau gedacht, fchert fih vor Trauer da4 

2 tern. — überfiutenden, vgl. Jeſ. 8, . Haupt kahl, vgl. 48, 37. — ihrer Ebent, 
Gemeint find die von Norben kommenden eig. „ihres Thals“, vgl. 48, 8. — rigen, Wl. 
Heerhaufen der Chaldäer. — bie Stadt xc., 16,6; 48, 37. — Das Schwert if Nebnlad⸗ © 
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Mähmen hat ein Ende. 


Jeremia 48, 


Kamos in die Derbannung. 


-Bebrohung der Moabiter (48). 


ber Moab. 


richt der Ewige der Heerjchaaren, der Gott Iſraels, 
ber Stadt Nebo, denn fie ift verwältet, 

yanben geworben, erobert ift Rirjathaim: 

Schanden ift geworden Misgab und verzagt. 


t's mit dem Rühmen Moabs; 


zbon finnet man Böſes wider bafjelbe, 
mt, laſſet e8 uns ausrotten, daß es kein Volk mehr ſei“: 
, du, Mabmen, wirft ſtumm werben; 


er bir ziehet das Schwert her. 
Gejchrei aus Horonaim: 


rftörung und großes Berberben!” 


erben traf Moab”: 
reien laut auf feine Kleinen. 


Luchiths Steig erklimmt es mit Weinen, Weinen: 
n am Abhange von Horonaim Wibderſacher] höret man Jammergeſchrei. 


„ errettet eure Seelen: 


£ fie werben fein wie ein dürrer Strauch in der Wüſte. 
weil du, Moab, dich verlaffen haft auf veine Werke und auf deine Schäße, 


uch du bezivungen werben: 


Kamos muß fort in die Verbannung, 
» Briefter und feine Oberften allzumal. 
er Derwüfter Tommt über jegliche Stabt; \ 


ine Stabt wird entrinnen; 


n geht das Thal, verheert wird bie Ebene: 


ber Ewige gejagt hat. 


das Strafwerkzeug in Gottes Hand. — 
Beiffagung ift merkwürdig burch Die 
ng früherer Stüde, vgl. Jeſ. 15, 16; 
11,24 — Nebo, vgl. Jeſ. 15, 2. — 
haim, Vs. 3; f. z. Om. 14,5. — 
ib (d. b. hoher Ort, Felle) muß wol 
n Zſhg. Name einer Stabt fein. Andere 
n das moabitifche Hochland darumter. — 
n, vgl. Sei. 15, a: bie Lage der damals 
ammonitifhen Stadt an Moabs Norb- 
eigt, wober ber Feind kommen fol. Die 
‚zu Hesbon“ kann man nicht zum erften 
ed ziehen (Rühmen, wril. „Ruhm“, 
et wicht Die Herrlichleit Moabs, fondern 
hleriſches Weien, vgl. BE. 39, an deſſen 
die tieffte Beihämung tritt, Vs. 1); 
yon ber Gleichklang zeigt, bag Hesbon 
cheschbön) und finnet (bebr. cha- 
) zufammengehören, gerabe wie Mad⸗ 
eine uns unbelannte Stabt in Moab, 
J. 15, 31) und wirft inmm werben 
idömmt). — Die Verſe s— 5 find aus 
‚5 entftanden. — feine Kleinen: jo 
:n, Bihelüberfegung. II. 


haben bie Mafor. das unüberſetzbare zo'horôha 
bier wie 14,3 geändert. Aber bie Beziehung 
auf die moabitifhen Kinber ift wenig paflend, 
und an wehrlofe Städte zu denken verbietet bie 
Urt unfers Ausdrucks ebenfalls; durch Aende⸗ 
rung bes Textworts gewinnen wir aber ben 
Sinn: „(ſchreit man laut auf) gen Zoar”, ber 
durch Jeſ. 15, 5 beflätigt wird. — Auch bier ift 5 
ber Text verberbt: für Luchoth hat bereits bie 
Mafora Luchith verbeffert. Das nachſchleppende 
Weinen (hebr. bekhi) ift wol entſtanden aus 
bo, das auch Jeſ. 15, 5 ſteht, und dem folgen- 
ben kt (db. h. benn). Ebenjo muß Widerſacher 
(eig. „meine Dränger”) wegfallen, ba es feinen 
Sinn gibt und auch bei den AL. fehlt. Man kaun 
weber mit 2, überfegen „hören bie Feinde ein 
Jammergeſchrei“, noch läßt fi „‚höret man ein 
ängftliches Jammergeſchrei“ fprachlich rechtferti⸗ 
gen. — fie werden fein: Dies geht auf bie 6 
Seelen, wofür im Hebräifhen Seele (in ber 
Einzahl) ſteht. — bürrer Straud, ſ. z. 17,6. 
— und aufbeine Schäge: bie laffen die U. 7 
aus, vgl. 49, — Kamos, ſ. z. Num. 21,20. — 
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Moab wird zu Schanden. Jeremia 48. Gott fiyicht ihm Schröter. 


9 Gebet Moab Flügel, 

| denn fliegend foll e8 fortziehen: 
Und feine Städte follen zur Wüſte werben, 
bag Niemand darin wohne. 

10 Berflucht fei, wer des Ewigen Werk nachläffig thut: 
Und verflucht, wer fein Schwert vom Blute zurüdhält! 


11 Ungeftört blieb Moab von feiner Jugend auf 
und lag ruhig auf feinen Hefen, 
nie ward's aus einem Gefäß in das andere gegofien, 
und in die Verbannung z0g es nicht: 
Daber ift fein Gejchmad ihm geblieben 
und fein Geruch nicht verändert worden. 

12 Darum fiehe, es kommen Tage, ift bes Ewigen Spruch, 

da ſchicke ich ihm Schröter, die es ſchroten ſollen: 
Und ſeine Gefäße ausleeren 
und ſeine Krüge zerſchmettern. 

13: Und zu Schanden wird Moab ob des Kamos: 
Gleichwie das Haus Iſrael zu Schanden geworben ift 
ob Bethel, ihrer Zuverficht. 

14 Wie möget ihr doch fagen, Helden find wir: 

Und tapfere Kriegsleute? 

15 Berwüftet wird Moab, und feine Städte gehen in Rauch auf: 
Und feine auserlefene junge Mannfchaft fteigt herab zur Schlachtbank, 
lautet des Königes Spruch, deffen Name Ewiger der Heerſchaaren ift. 

16 Dem Eintreffen nahe ift das Verberben Moabs: 

Und fein Unglüd eilet fehr. 

17 DBellaget Moab Alle, die ihr rings darum wohnet, 

und Alle, die ihr feinen Namen Fennet: 
Sprecet, Wie ift doch zerbrochen die ftarfe Ruthe, 
ber herrliche Stab! 


18 Steig herab von ver Herrlichkeit, fee dich auf harten Boden, 
Bewohnerin, Tochter Dibon! 
Denn der Verwüfter Moabs zieht wider dich heran, 
zerſtöret deine Feſten. 


9 fliegend: Bud der großen Eile, vgl. Jeſ. 1I622. bern Punkten zu überſetzen „ber Verwüſter 
10 — Berk: die befohlene Vernichtung Moabs. Moabs und feiner Städte fleigt auf”, da daß 
11 Vgl. 1 Sam. 15, 19 fg. — auf feinen He» Zeitwort in der Einzahl flieht und Be. 15 hie 
fen: wie alter Wein, vgl, Zeph. 1,12. Man fen Sinn zu begünftigen fcheint. Die Ueber 
fühlt im Morgenlande ben Wein öfters von fegung „und feine Stäbte erfleigt man“ if 
einem Gefäß ins andere, um ihm zu verbefe durchaus unwahrſcheinlich. — fteigt herab: 
fern; Moab hatte bei feiner fihern Ruhe wie 50,37. — zerbroden, vgl. Jeſ. 14,0. 11 
feinen bittern, herben Gejchmad behalten. — — Dibon war nah Jeſ. 15, 9 bewäflet; 18 

12 ſchroten, aus einem Faß in andere vertheilen, trotzdem ift die Denlung ber Pırnktatoren „ieht 
umgießen, umlegen: das hebr. Wort bedeutet eig. Dich in ben Durft, d. 5. dürres Land“ ſchwie⸗ 

13 drehen, abwärts neigen, abzapfen. — Bethel, rig, und wir haben wol das bebr. Wort nad 

15 vgl. 1 Kön. 12, 20. 50. — gehen guf, vgl. dem Arabifchen von hartem, fteinigem Bo- 
Nicht, 20, 0; man kann geneigt fein, nach an» den zu verfieben. — zieht heran, will. 
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Mischs Mora abqehauen. 


Jeremia 48, 


Moab wird um Gefpölle. 


I An den Weg ftelle dich und fpähe, Bewohnerin Aroers: 
Trage den Flüchtigen und die Entronnene, 


ſprich, Was ift gefchehen? 


I Schamroth fteht Moab, ja es ift verzagt; heule nur und fihreie: 


Verkündiget's am Arnon, 
daß Moab verwilitet ift. 


1 Und das Gericht kommt über das Land der Ebene: 


Ueber Holon, Jahza und Mephaath — 


2 Ueber Dibon, Nebo und Beth- Diblathaim — 
3 Ueber Kirjathaim, Beth⸗Gamul und Beth-Meon — 


Mueber Kerijoth und über Bozra: 


Und über alle Städte des Landes Mond, 


bie fernen wie die nahen. 


5 Abgehauen ift Moabs Horn und fein Arm zerbrochen: 


ft des Ewigen Spruch. 


& Machet e8 trunfen, benn es hat wiber den Ewigen fich überhoben: 
Und es fchlage bin Moab in feinem Gefpei, 


unb werbe auch jelber zum Gefpötte, 


A Oder war bir nicht Iſrael zum Gefpötte? 


ward e8 unter Dieben ertappt? 


Denn jo oft du von ihm rebeft, fehüttelft du den Kopf. 
& Berlafjet die Städte und wohnet in Zelfen, ihr Bewohner Moabs: 
Und feid wie die Taube, welche in den Seiten ver Höhlen niftet. 


29 Bir haben gehört ven Hochmuth Moabs, des fehr Hochmüthigen: 
Seine Hoffart und feinen Hochmuth, feinen Stolz und feinen Uebermuth. 
30 Id kenne wohl, ift des Ewigen Spruch, feinen Dünkel und feine eiteln Prahlereien: 


Eiteles haben fie gethan. 
A Darum muß ich über Moab Heulen 
und um das ganze Moab ſchreien: 


Ueber die Leute von Kir Heres klaget man. 


19 „Beige auf“. — Aroer, f. 3. Jeſ. 17,2. — 
OD benle und fchreie: die Mafora will bie 
Mehrzahl. — Arnon, |. 3. Jeſ. 16, 2. — 
U Jabza, f. 3. Joſ. 13, 18, wofelbft die Punkte 
Mephaath geben, wie an unferer Stelle die 
Mafora für das im Zert ſtehende Mophaath 
2 fe. — Dibon, Jeſ. 15,2. — Nebo, BE. ı. 
— Beth⸗Diblathaim, vol. Num. 33, 46; 
Z ſ. 3 Ref. 15,2 — Kirjathaim, f. 3. Iof. 
13, 9. — Beth⸗Meon, abgekürzt Beon, 
|. 3. Rum. 32,3. — Kerijoth, B8. 11; Am. 
2,2. — Bozra, f. 3. Sen. 36, 33 über bie 
ebomitiſche Stadt diefes Namens, während hier 
vom einem im Flachlande Moabs (Vs. 21) ger 
fegenen Orte die Rede ift; vielleicht ift unfer 
Bozra gleich Bezer, Joſ. 20, 8; Deut. 4,4, 
wie denn die A. beide Namen durch Bofor 
5 wiedergeben. — Horn, f. . 1 Sam. 2,1. — 


trunfen, vgl. 25,15. — fi Überhoben, 26 


wrtl. „groß gethan“. — ſchlage Hin: ber 
Ausdruck iſt ſtark, Moab ſoll gleichſam zu 


Boden „klatſchen“. — Geſpötte, vgl. Zeph. 27 


2,8fg. — ertappt, ogl. 2, 26. Schwerlich 
darf man nach 31, 20 in folgender Weiſe über⸗ 
ſetzen: „Oder iſt es dir, Iſrael, nicht zum 
Gelächter, wenn es unter Dieben ertappt wird, 
daß es, ſo oft du es züchtigeſt, hin⸗ und her⸗ 
ſchwankt?“ — ſchüttelſt, vgl. Pi. 22, 8. — 


Höhlen, wril. „Grubenloch“. — gehört ꝛc., 28, 29 
vgl. Jeſ. 16, 6. — feine eiteln PBrahle- 30 


reiten, wrtl. „das Nicht- Rechte (d. h. Grund» 
loſe) feiner Prahlereien“; die Bunktatoren ziehen 
(gegen Jeſ. 16, 6) „feine Prahlereien“ zum 
Folgenden, indem fie es (ogl. 50, 36) von 
Perſonen verftehen: „feine Prahler (Lügner) 
haben Gruudloſes gethan“. — Bss. 31 - 24 31 
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Schladhteuf, nicht. Inbelrnf. Jeremia 48. Der feindihd 


32 Mehr als Jaeſer weine ich über dich, Weinftod Sibmas, 
deſſen Ranken über das Meer gingen, 
bis zum Meere von Jaeſer reichten: 
Ueber deine Obſternte und deine Weinleſe iſt der Verwüſter gefallen. 
33 Und weggenommen iſt Freude und Frohlocken von dem Fruchtgefilde 
und vom Lande Moab: 
Dem Wein in den Kufen habe ich ein Ende gemacht; 
man wird nicht keltern unter Inbelruf, 
Schlachtruf iſt's, nicht Jubelruf. 


34 Von dem Geſchrei zu Hesbon an bis Eleale, 
bis Jahaz laſſen ſie ihre Stimme erſchallen, 
von Zoar bis Horonaim, bis Eglath - Scheltfchtjah: 
Denn auch die Waller von Nimrim werben zu Wüſten. 
35 Und ich mache ein Ende in Moab, tft des Ewigen Spruch: 
Mit dem, der eine Höhe aufwirft 
und feinem Gotte räuchert. 
36 Darum ertönet mein Herz über Moab gleich Flöten, 
unb mein Herz ertönet über bie Leute von Kir⸗Heres gleich Flöten: 
Darum geht, was ed erübrigt hat, verloren. 
37 Denn überall find Table Schäbel oo. 
und jeder Bart ift gefürzt: 
An allen Händen find Einfchnitte 
und an den Hüften Trauergewand. 
38 Auf allen Dächern Moabs und in feinen Straßen ift Alles voll Wehklag 
Denn ich zerbreche Moab wie ein unwerthes Gefäß, ift des Ewigen Sp 
39 Wie ift e8 verzagt! wie heulen fie! 
wie wendet Moab den Rüden, ift voll Scham! 
Und Moab wird zum Gefpötte 
und zum Schreden für Alle, fo rings darum wohnen. 


40 Denn fo fpricht der Ewige, 
Siehe, wie ein Adler ſchwebt er baber: 
Und breitet feine Flügel aus über Moab. 
41 Erobert werden die Städte 
und bie Burgen erftürmt: 


ftägen fi auf Jeſ. 16, 7—ı10; 15,4—6. — Conſonanten, „beſteigt“, vgl. 7, sı, 
klaget man: 2. bat „klagen“, indem er buch Anlegen ber Höhen (f. 3. 7, sı) 
Beränderung Eines Sonfonanten für die dritte Bauen bezeichnet wird. Die Ueberfe 
bie erſte Perfon las. — Kir-Heres, f. z. Hier. „ber auf Höhen opfert“ ift fprad 
32 Jeſ. 15,1. — Mehr als Jaëſer, wril. „vor haft; doch macht ber Zſhg. und Ief. 1 
bem Weinen Jaeſers“, |. 3. Se. 16, 9. — zum Aenderung ber Lesart wahrfcheinlicher 
Meere von: Dies fehlt bei ben A. und Jeſ. tönet: nah Jeſ. 16, 11. — übe 
16, 8; jedenfalls ließe fih nur an einen größern wrtl. „jedes Haupt eine Gate“, 
Wafferbebälter oder Teich denken, |. 3.1 Rön. 15,32. — Einfhnitte, d. h. Ri 
33 7, 2. — Yubelruf nd Schlachtruf ſind Vgl. zu biefen Aeuferungen ber Tr: 
durch das gleiche hebr. Wort:gegeben, ſ. z. 21,5. — unwerthes Gefäß, vgl. 
84 Jeſ. 16,9. — Hesbon und Eleale ac., f.3. Jetzt (vgl. Vs. 77) wird Moab fei 
35 Jeſ. 15,4 fg. — aufwirft, weil. „aufftigen Geſpötte. — Nebulannezar wird ı 
macht"; leichter wäre, mit Meglaffung Eines Adler verglihen. — Städte: | 
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A kein Doih mehr. Seremia 48. 40. Rabba wird zum Schutihaufen. 


Und das Herz ber Helden Moabs wird fein an felbigem Tage 
wie bas Herz eines Weibes in Kinpesnöthen. 
Und Moab wird ausgerottet, daß e8 Fein Volt mehr fei: 
Denn wider den Ewigen hat es fich überhoben. 
Schreden und Grube und Schlinge: 
Kommt über dich, du Bewohner Moabs, ift des Ewigen Spruch. 
Wer vor dem Schrecken flieht, der fällt in bie Grube, 
und wer hinauffteigt aus ber Grube, der fängt ſich in ber Schlinge: 
Denn ich bringe über vaffelbe, über Moab, 
das Jahr ihrer Heimfuchung, ift des Ewigen Spruch. 


5b Im Schatten Hesbons machen erfchöpft bie Flüchtlinge Halt: 
Do Feuer geht aus von Hesbon, 
eine Ylamme heraus von Sihon, 
und verzehrt bie Schläfe Moabs 
und ben Scheitel der Söhne des Getümmels. 
6 Wehe bir, Moab! 
verloren ift das Voll des Kamos: 
Denn deine Söhne werben gefangen genommen, 
und beine Töchter in Gefangenschaft geführt. 
A Mer ich führe zurüc die Gefangenen Moabs in der Folge ver Zeiten: ° 
Iſt des Ewigen Spruch. 
[So weit das Gerigt über Moab.) 


Bedrohung ber Ammoniter (49, 1—6). 


1 Ueber die Kinder Ammon. 49 


So fpricht der Emige, 
Hat denn Iſrael feine Kinder, 
ober bat es feinen Erben? 
Warım ward Millom Erbe von Gab, 
und wohnt fein Volk in deſſen Städten? 
! Darum fiebe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
ba laffe ich wider Rabba der Kinder Ammon Kriegsgefchrei erſchallen, 
daß fie zu einem Schutthaufen werben foll 
und ihre Zochterftäbte in Brand geſteckt werben: 
Dann ſoll befigen Iſrael jeine Beſitzer, fpricht der Ewige. 


Buulten wäre bafür bier die Stadt Kerijoth Schläfe ꝛc., ans Num. 24, ı7 entlehnt. — 
(8. 34) zu finden. — ausgerottet ıc., wie Wehe ꝛc., aus Num. 21, 29 frei berliber- 46 
B86. 2 — überhoben, f. 3. Ds. 26. — Die genommen. — in ber Folge ber Zeiten, 47 

Berfe ss. «4 finden fi mit ihren Wortfpielen f. 3. Ief. 2,2. — Milkom: bie Punkte haben 49, 1 

auh Jeſ. 24, ı7. 18. Die hebr. Wörter für hier ımb Vs. s malkam, d. b. „ihr König“: 

Säreden,®rube, Schlingelautenpachad, ber ammonitifche Göße ift gemeint, vgl. 1 Kön. 

pachath, pach, was Hitig dur „Grauen, 11,5. — Rabba (vgl. 2 Sam. 11, 1), eig. 2 
5 Graben, Garn“ wiebergibt. — heraus von „Große“, d. h. „Hauptflabt”; das hebr. 

(weil. „von zwiſchen“) Sihon: gewiß ift, mit Wort nimmt bei folgendem Genitiv „ber Kin« 

g Eines Eonfonanten, ‚aus dem der Ammon” bie Form Rabbath an, vgl. Deut. 
Haufe Sihons“ zu lefen, vgl. Rum. 21,28. — 3,1. ©. 3. I0.13,2. — foll befiten, 
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Milhon und feine Pricher. Serena 49: Derderben über © 


3 Heule, Hesbon, denn verwüſtet iſt Ai, 
ſchreiet, ihr Töchter von Rabba, umgirtet euch mit Trauergewänbern, 
klaget, und rennet bei ben Hürben hin und ber: 
Denn Millom wandert in bie Verbannung, 
feine Priefter und feine Oberften allzumal. 
4 Was rühmeft du Dich der Thäler? 
von Blut fließet bein Thal, bu abtrünnige Tochter: 
Die du dich verläffeft auf beine Schätze und fprichft, 
„Wer darf an mich fommen?” 
5 Stehe, ich laſſe über bich kommen einen Schreien, 
ift ver Spruch des Herrn, bes Ewigen ber Heerſchaaren, 
von allen Seiten rings um dich her: 
Und ihr ſollt weggetrieben werden jeder ſtracks vor fich hin, 
ohne daß Einer die Flüchtigen ſammelt. 
Aber hernachmals führe ich zurück die Gefangenen der Kinder Ammon: 
Iſt des Ewigen Spruch. 


Bebrehung ber Ebomiter (49, 7— 1). 
7 Ueber Edom. 


So fpricht der Ewige ber Heerfchaaren, 
Ift feine Weisheit mehr zu Theman? 
Entfchwunden ift den Einfichtigen der Rath, 
abjtändig geworben ihre Weisheit! 
8 Fliebet, wendet um, nehmet in der Tiefe’ euern Sitz, 
ihr Bewohner Dedans! 
Denn das Verderben laffe ich über Efau kommen, 
bie Zeit, da ich ihm heimfuche. 
9 Wenn Winzer an dich kommen, 
werben fie feine Nachlefe übrig laffen: 
Wenn Diebe in der Naht kommen, 
fo verderben fte nach ihrer Genüge. 
10 Denn Ich entblöße Efau, 
decke auf feine Schlupfwinfel, 
baß er fich nicht verfteden kann: 
Bermwüftet wird fein Same, 
feine Brüder und feine Nachbarn, und er ift dahin. 
11 Veberlaffe mir deine Waifen, Ich werde fie am Leben erhalten: 
Und deine Witwen mögen auf mich vertrauen. 


8 vgl. 30, 16, befb. aber Jeſ. 14,2. — Ai:  fortgeht. — abflänbig geworden, eig. „at 
unbelannte Stadt. Bgl. Ief. 10, 8 fg. — geſchüttet“. — nehmet ꝛc.: verkriecht eud 

5 vor ſich bin: gerade auslaufend in eiligſter Felsklüfte. — Deban, f. 3. Gen. 25, 3; 9 
Flucht. Die Ueberfegung „vor ihm (dem 21,13. — das Berderben über Ejan, w 
Schreden) her‘ if weniger wahrſcheinlich — „Eſaus Verberben über ihn“. — Bol. £ 

6, 7 Bgl. Am. 2, 10 fg. — Theman, f. 3. Gen. Bs.s. — Ueberlaffe (eig. laß) fie mir, fe 
36,11. — Entfhwunden ꝛc.: es iſt möge nicht ihretivegen. Angeredet ift Edom. Schk 
lich, daß die Frage bis zum Ende des Verſes riger ift die Ueberfegung „Deine verlaffe 
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Jeremia 49. 


Teinhen des Borabechers. . Der Löwe vom Jordanſchmuck. 


Denn fo fpricht der Ewige, = 
Siehe, felbft folche, denen es nicht gebührte, den Becher zu trinken, bie müſſen trinken; 
und Du wollteſt frei ausgehn? 
Du wirft nicht frei ausgehn, 
fondern trinfen wirft bu. 
Denn bei mir felber habe ich gefchworen, iſt des Ewigen Spruch, 
daß zum Entſetzen und Hohn, zur Oede und zum Fluche Bozra werden ſoll: 
Und all ihre Städte ſollen werden zu Trümmern für und für. 
Eine Kunde vernahm ich vom Ewigen 
und eine Botſchaft, unter bie Völker gejandt: 
„Sammelt euch und kommt heran wider fie, 
und machet euch auf zum Streite!“ FB 
‚Denn ſiehe, Hein mache ich dich unter den Völkern: BE 
Berachtet unter den Menfchen. 
) Dein Leichtſinn betrog dich, der Uebermuth deines Herzens, 
weil du in den Felſenklüften wohneſt, 
und hohes Gebirge innehaſt: 
Macheſt du gleich dein Neſt hoch wie der Adler, 
dennoch will ich dich von dannen herunterſtürzen, iſt des Ewigen Spruch. 
Ufo ſoll Edom zum Entſetzen werben: 
Jeder, der daran vorübergehet, 
wird ſich entſetzen und ziſchen ob all ſeiner Wunden. 
8 Gleich der Zerftörung Sodoms und Gomorras 
und feiner Nachbarftänte, fpricht der Ewige: 
Sp wird Niemand vafelbft wohnen, 
und fein Menſchenkind darin weilen. 


Siehe, wie ein Löwe fteigt er herauf aus dem Jordanſchmuck 
gegen die feite Behauſung; a 
im Nu laffe ich Edom von ihr herabftürzen; | 
und wer erwählt ift, den ſetze ich über dieſelbe: 

Denn wer’ ift mir gleih? und wer will mich meiftern? 

und wer ift der Hirte, der vor mir beftände? 
Darum höret des Ewigen Rathfehluß, den er wider Edom gefaßt: hat, 
und jeine Anjchläge, die er finnet wider die Bewohner Themans: 

Wahrlich! man wird fie fortfchleppen, bie fo ſchwachen Schafe, 

wahrlich! es foll fich über fie entjegen ihre Behanfung. 


' Baifen werbe ich erhalten“. — ſelbſt folche.ac.: 
es geht bies auf bie verhältnigmäßige Unſchuld 


trog 2c.)”. — Gleich der Zerfiörung: wie 18 
gef. 1,7. — Zu Bes. 19’-2ı vgl. die Wie- 19 


des Volkes Gottes, vgl. 3, 11. — Becher, 
1.25, 15. — frei ausgehn: derſelbe Aus» 
druck ſteht im Hebräifchen, ben wir fonft mit 
„angeftraft bleiben” überjegt haben. — bei 
mir felber, vgl. 44, 26. — Bozra, Jeſ. 
4,0 — Die Bss. 14. 15 flimmen faft ganz 
mit Ob. BB. 1.2. — Leichtſinn: fo ift Das 
hebr. Wort wol zu deuten, denn bie fcheinbar 
näher liegende Faſſung „Dein Grauſen“ läßt 
fig nicht erllären „Grauſen über bich (es be- 


berholung 50, a— 4. — Mit bem Löwen 
und dem Erwählten ift hier Nebukadnezar ge- 
meint. — Jordanſchmuchk, f. 3. 12,5 — 
Edom von ihr herabflürzen, wrtl. „ihn 
eifen machen von auf ihr”. — Hirte, d. h. 


Volksführer, König. — Rathſchluß zc., vgl. 20 


Jeſ. 14, 26. 37. — Wahrlich ac. (f. 3.25, 3): 
L. überfeht, „Was gilt's, ob nicht die Hirten- 
fuaben fie fchleifen werben?” An Hirtenbuben 
it aber nicht zu benten; der hebr. Ausdruck „bie 
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Mer Adler Über Borra. Seremin 49. Senhadads Paläfe. verbranui. 


21 Bon dem Lärm ihres Falles erbebet die Welt: 
Das laute Gefchrei wird am Schilfmeer gehört. 
22 Siehe, wie ein Adler kommt er herauf und ſchwebt, 
und breitet feine Flügel aus über Bozra: 
Und das Herz ver Helden Edoms wird fein an felbigem Tage 
wie das Herz eines Weibes in Kindesnöthen. 


Bebrobung von Damascns (49, — 1). 
23 Ueber Damascus. 


Beſchämt fteht Hamath und Arpad, 

denn ein böfes Gerücht haben fie gehört, jie verzagen: 
Am Meere ift Bangigfeit, 
Ruhe Haben Können fie nicht. 

24 Entmuthigt ift Damascus, fie wendet fich zur Flucht, 

und Zittern ergreift fie: 
. Angft und Wehen erfafien fie wie eine Gebärerin. 

25 „Wie ift nicht verlaſſen die ruhmgekrönte Stadt: 

Die Stätte meiner Wonne?“ 

26 Darum wird ihre junge Mannſchaft auf ihren Gaſſen fallen: 
Und all ihre Kriegsleute ſollen vertilgt werden am ſelbigen Tage, 
iſt des Ewigen der Heerſchaaren Spruch. 

27 Und ich lege Feuer an die Mauer von Damascus: 

Das ſoll die Paläſte Benhadads verzehren. 


Bebrohung der nomadiſchen Araber (49, 28 — 33). 


23 Ueber Kebar und bie Königreiche von Hazor, welche Nebukadrezar, ber König 
von Babel, fchlug. 


So fpricht der Ewige, 
Macet euch auf, zieht binauf gegen Kebar: 
Und verftöret die Kinder des Morgenlandes. 
29 Ihre Zelte und ihr Kleinvieh foll man wegnehmen, 
ihre Teppiche und all ihre Geräthe und Kamele foll man ihnen entführen: 
Und ihnen zurufen „Grauen ringsum“. 
30 Fliehet, flüchtet aus allen Kräften, nehmt in der Tiefe euern Sitz, 
ihr Bewohner von Hazor, ift des Ewigen Sprud;: 
Denn wider euch hat Nebufadrezar, ver König von Babel, einen Rathſchluß gefukt 
und wider fie einen Anfchlag erfonnen. 


Geringen (oder Geringften) der Heerde“ Tiefe fchroden, daß fie nicht Ruhe haben können.“ 
fih, will man ihn auf Die als Heerde gedachten Anftatt Können fie fleht im Hebräifchen fie 
Feinde beziehen, num von geringen chaldäiſchen Einzahl. — Das foll die Paläfe : fi 
Heerhaufen verftehen, vgl. 37, 10; Jeſ. 36,9. — aus Am. 1,4 Wir Iennen drei Könige Kr 
man wird fortfhleppen, wrtl. „fie wer- mens Benhabad, vgl. „Bibliſche Jahrbücher“, 
22 den ſchleifen“, vgl. 22, 0. — Adler, vgl. S. CCLXXI, CCLXXII. — Kedar, f. 3. Gen. 
23 B8. 19; 48, 00. — Hamath und Arpad, ſ. z. 25,135 vgl. Jeſ. 21, 16.17. — Hazor if Name 
Jeſ. 10,9. — Meer, vgl. Ief. 57,20. 8%. einer unbekannten arabifhen Landſchaft. — 
überfeßt: „Die am Meer wohnen, find fo er- wider fie: eine beffere Lesart iſt „wider end“. 3 
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Bayer wird zur Wüßke. Seremia 49. 50. Elams Bogen zerbrochen. 


1 Mache euch auf, ziehet hinauf wider ein ruhiges Vol, 
bas in Sicherheit wohnet, ift des Ewigen Spruch: 
Das weder Thür noch Riegel hat 
und einſam wohnet. 
2 Und ihre Kamele ſollen zum Raube werden 
und die Menge ihrer Heerden zur Beute; 
und ich zerſtreue fie nach allen Winden, die mit ringsum abgefchorenem Haare: 
Und von allen Seiten ber bringe ich ihr Verberben, ift des Ewigen Spruch. 
3 So wird Hazor zu einer Behaufung der Schafale, zur Wüfte für immer: 
Niemand foll pafelbft wohnen 
und fein Menſchenkind darin weilen. 


Bebrohung Elams (49, a — 3). 
4 Folgendes Wort bes Ewigen erging an ben Propheten Ieremia über Elam im 
Anfange der NRegterung Zedekias, des Königs von Juda. 


5 So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
Siehe, ich zerbreche den Bogen Elams: 
Ihre vornehmfte Stärke, 
% Und ich bringe über Elam vier Winde von den vier Enden bes Himmels a 
und zerftreue fie nach all viefen Winden: 
Daß kein Volt fein foll, wohin nicht kommen werben die Verfprengten Elams. 
And ich will Elam verzagt machen vor ihren Feinden her 
mb vor denen, bie ihnen nach dem Leben trachten; 
mb will über fie Unglüd bringen, die Glut meines Zornes, ift des Ewigen Spruch: 
Und ich fende Hinter ihnen her das Schwert, 
| bis ich fie aufgerieben habe. 
. 8 Und ich richte meinen Thron auf in Elam: 
Und tilge dort aus König und Oberjte, ift des Ewigen Spruch. 
V Aber in ver Folge ver Zeiten führe ich die Gefangenen Elams zurüd: 
St des Ewigen Spruch. 


Anhang: Sendfhreiben an bie Häupter ber gefangenen Juden in Babylon (nad 
Nebukadnezars Tode) (50, 51). 


Erſtes Blatt (50). 


1 [Dies tft das Wort, das der Ewige geredet hat über Babel, über das Land 0 
der Chaldäer, durch ven Propheten Seremia.] 


2 _ mit ringsum abgefhorenem Haare, meinen Thron auf, vgl. 43, 10 fg. — in 39 
..9, 35. — Elam, vgl.25, 355 3ef. 21,2. — der Folge ꝛc., ſ. 3. Jeſ. 2,3; vgl. Ier. 
Bogen, vgl. Jeſ. 22, 6. — Ihre vor⸗- 48, 47. — Bol. zu Kpp. 50, 51 „Gott in 90, 1 
nehmſte Stärke, wrtl. „ben Anfang ihrer der Gefchichte, I, 437 fg. Die Kapitel ent« 
Stärke“, etwas verfchieden von Gen. 49,3. — halten zwei prophetifche Blätter, Die nad) Ba- 

3 die Beriprengten Elams: fo bat fhon bylon an die Häupter ber gefangenen Juden 
bie Maſora das im Terte ſtehende „bie Ver- geſandt wurden. Beide beftehen aus filnf Stro- 
iprengten Olams“ verbeflert. Der Sinn it phen und find fi im Ganzen glei, aber mit 

38 natürlich „Berfprengte aus Elam“. — richte Steigerung und in umgelehrter Orbnung. — 
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Sal des Bel und Merodach. 


Jeremia 50. 
| (1) 


\ 


Das ECheidärriand cin Raxb. 


2 Verkündiget's unter den Heiden und laſſet hören, 
und erhebet ein Panier, laſſet hören und verhehlt es wicht: ' 
Sprechet, Babel ift gewonnen, Bel zu Schanben, Merodach gebrochen, 
zu Schanden ihre Bilder, ihre Abgötter gebrochen. 
3 Denn es zieht herauf wider ſie ein Volk von Mitternacht, 


das ſoll ihr Land zur Wüſte machen, 
daß Niemand darin wohnen wird: 


Beides Menſchen und Vieh fliehen, ziehen davon. 
4 In ſelbigen Tagen und zu ſelbiger Zeit, ift des Ewigen Spruch, 
werben fommen bie Kinder Ifrael fammt den Kindern Yun: 


Immerfort weinend einherziehen 
und ben Ewigen, ihren Gott fnchen. 
5 Nach Zion werben fie fragen, 


auf den Weg dahin ihr Angefiht wenden: 


„Kommt und füget euch zum Ewigen 


mit einem immerwährenden Bunde, deß nie vergeſſen werde!“ 


6 Eine verlorene Heerde war mein Volk, 


ihre Hirten führten ſie irre zu abſonnigen Bergen: 


Bon Berg zu Hügel gingen fie, 
vergaßen ihrer Lagerjtätte. 
T Jeder, der fie antraf, fra fie, 


und ihre Dränger jprachen, „Wir büßen’s nicht “: 
Dafür daß fie an dem Ewigen gefünbigt haben, an ver Wohnung der Gerechtigkeit, 
ja an dem Ewigen, ihrer Väter Hoffnung. 
8 Fliehet aus Babel heraus, und aus dem Lande dev Chaldäer ziehet aus: 
Und feid wie Böcke vor der Heerbe her! 
I Denn fiehe, ich erwede und laffe heraufziehn wider Babel 
einen Haufen großer Völker aus den Lande der Mitternacht, 
bie ftellen fich wider fie auf; von dort aus wird fie erobert: 
Ihre Pfeile find wie die eines glüdlichen Helden, 


ber nicht leer heimfehrt. 


10 Und fo wird das Chaldäerland zum Raube: 
Alte, die es berauben, follen genug haben, ift des Ewigen Sprud). 


2 Bel (Baal, d. b. Herr) ift der höchſte Gott der 
Babylonier, Merodach der Kriegsgott. — 
3 Bon Mitternacht kommen Meder und Per- 
4 fer, vgl. B8. 9; 51, 11. — Der alte Zwiefpalt 
zwiſchen Sfrael und Juda hat dann aufgehört. — 
weinend: Zeichen der Buße, vgl. 31,9; Pi. 
126, 5 6. — ſuchen, vgl. Gef. 65, 1. — 
5 immerwährenden Bunde, vgl. ef. 55,5; 
6 61,8. — Hirten 2c., vgl.23, 1fg. — ab» 
jonnigen, wrtl. „abgewanbten‘: ba das Wort 
oft von Abtrünnigen gebraudt wird, hat man 
an gößenbienerifhe Hügel denken wollen. Die 
Mafora gewinnt durch Aenderung Eines Eon 
fonanten folgenden Sinn „(auf ben) Bergen 


ließen fie fie abirren‘‘, eig. „manbten fie fie 
ab (vom rechten Wege)". — Bon Berg ji 
Hügel: von einem Berge zum andern. — 
gefündigt haben, vgl. 40, 2. 3. — Mohr! 
nung ber Öeredtigfeit: Tempel auf Zieh, 
31,23. — Hoffnung, vgl. 14,8; 17,1. - 
Sliehet aus Babel, vgl. Jeſ. 48, 0. — 3 
ziebet aus: fo hat die Mafora bas im Tertt 
ftehende „mögen fie auszlhen“ geändert. — 
Böcke ꝛc.: die Juden follen ben andern Bil 
fern als Führer dienen auf dem Wege von Babel 
nad Zion. — Pfeile: die Perfer waren ber 9 
rühmt als Bogeufchützen. Bon ben Beftegern 
Babels werben 51, 11. 27 einige Bölfer nambhaft 


Geltes 3ern über Babel. Jeremia 30. | Begnadigung Iſraels. 


(IL) 
I Ia, frenet euch nur, ja, frohlocket, ihre Plünderer meines Erbes: 
Ya, fpringet, wie ein Kalb im Grafe, 
und wiehert wie Hengite. 
? Eure Mutter ftehet ſehr beichämt ba, 
es erblaßt, die euch geboren hat: 
Siehe fie iſt das letzte unter den Völkern, 
wäfte, dürr und öde. 
3 Bor dem grimmen Zorne des Ewigen muß fie unbewohnt fein 
und gänzlich zur Wüſte werden: 
Jeder, der an Babel vorüberziehet, | 
wird fich entfegen und zifchen über alle ihre Plagen. 
4 Stellet euch auf wider Babel ringsum, all ihr Bogenſchützen, 
fchieget auf fie, fparet der Pfeile nicht: 
Denn an dem Emwigen bat fie gejünbigt. 
15 Schreiet laut wiber fie ringsum; fie muß fich ergeben, 
ihre Srunpfeften fallen, ihre Mauern werben eingeriffen: 
Denn das ift die Nache des Ewigen; 
rächet euch an ihr! täuet ihr, wie fie gethan hat! 
16 Rottet aus den Siemann aus Babel 
und der, der bie Sichel führet zur Erntezeit: 
Bor dem mörberifchen Schwerte müfle ein Seglicher fich Fehren zu feinem Volke, 
und ein Seglicher nach feinem Heimatlande fliehen. 
N Ein verfprengtes Schaf ift Sfrael, 
men haben es verfcheucht: 
Zuerſt fraß es der König von Affur, 
und nun zuleßt zernagte es Nebulfadrezar, ver König von Babel. 
18 Darum fpricht fo der Ewige der Heerfchaaren, ver Gott Sfraels, 
Siehe, ich will den König von Babel heimfuchen und fein Land: 
Gleichwie ich den König von Affur heimgefucht habe. 
19 Aber ich will Ifrael zu feiner Aue zurüddringen, 
daß der Karmel und Baſan feine Weide feien: 
Und auf dem Gebirge Ephraim und Gilead feine Seele fich fättige. 
2 In felbigen Tagen und zu felbiger Zeit, ift des Ewigen Spruch, 
wird man die Mifjethat Ifraels fuchen, doch fie ift nicht mehr va, 
md die Sünden Judas, doch fie werben nicht gefunden: 
Denn ich vergebe denen, fo ich übrig bleiben Laffe. 


(IH.) 


2 Viper das Land Doppeltroß, ziehe herauf wider baffelbe, 
und wider die Bewohner von Heimjuchung: 


u gemacht. — frenet: eig. ſteht im Texte bier und? Klein und ähnliche Gegenſätze. — ein Jeg—⸗ 
im Folgenden bie Einzahl, auf Babel bezüglich; licher, ſ. z. Jeſ. 13, 14. — Die Gebirge Kar- 19 
bie Maſora hat die Mehrzahl geſetzt. Kalb mel und Baſan find wegen ihrer Fruchtbar⸗ 
im Graſe: nach ben Punkten wäre ber Siun keit berühmt, f. 3. Jeſ. 33, 9, vgl. Mid. 7, 14. 
„dreſchende Färſe (d. h. weibliches Rind)’. — — Doppeltrog: Anfpielung auf das Zmwei- 21 
13 Eure Mutter: Babel. — zifhen, vgl. 19,8. firomland, Mefopotamien. Der Nanıc Babel 
6 — Die Sefammtheit wird buch Säemann und wird zwar in ber Genefis als „Verwirrung“ 
Schnitter bezeichnet, wie fonft durch Groß und gedeutet: body fpielt Heimſuchung ſchwerlich 


Wer Hammer der ganzen Wet. Jeremia 50. Was freche Babel fäilt. 


Erwürge und banne hinter ihnen her, ft des Ewigen Spruch, 
und thue ganz fo, wie ich dir befohlen habe. 


22 Horch, Kriegsgefchrei im Lande: 
Und große Zertrümmerung! 


23 Wie Doch ft abgebrochen und zertrümmert ber Hammer ber ganzen Welt: 
Wie ift Babel zur Wiüfte geworben unter ven Völlern! 
24 Ich legte dir Schlingen, und du wardſt auch gefangen, Babel, 


ehe bu felber dich's verfaheft: 


Du wurbeft ertappt und auch ergriffen, 


denn dem Ewigen haft du getroßt. 


25 Aufgetban hat der Ewige fein Zeughaus 


und hervorgeholt vie Waffen feines Grimmes: 
Denn ein Werk hat ber Herr, ver Ewige ber Heerfchaaren, vor in ver Chaldäer Lande. 
26 Kommet ber wider fie von allen Enden, öffnet ihre Kornhäufer, 
fohichtet fie auf wie Garbenhaufen und verbannet fie: 


Es bleibe nichts von ihr übrig: 


27 Erwürget all ihre Farren, führet fie hinab zur Schlachtbanf: 
Wehe über fie! denn ihr Tag ift gelommen, 


bie Zeit ihrer Heimfuchung. 


28 Horch! ein Gefchrei der Flüchtigen und Entronnenen aus dem Lande Babel: 
Daß fie verfündigen in Zion die Nache des Ewigen, unferes Gottes, 


bie Rache für feinen Tempel. 


29 Bietet wider Babel Schügen auf, Alle, die ven Bogen fpannen, 
lagert euch wider fie ringsum, Niemand foll von ihr entrinnen; 


vergeltet ihr nach ihrem Werke: 


Ganz wie fie getan Hat, fo thuet ihr! 


benn wider den Eiwigen bat fie frech gehandelt, wider den Heiligen Iſraels. 
30 Darum fol ihre junge Mannfchaft auf ihren Gaffen fallen: 
Und all ihre Kriegsleute untergehen an felbigem Tage, ijt des Ewigen Sprud. 


(IV.) 


31 Siehe, ich will an dich, du Frechheit! 


it der Spruch des Herrn, des Ewigen der Heerfchaaren: 
Denn bein Tag ift gekommen, bie Zeit, da ich dich heimfuche. 
32 Da ftrauchelt die Frechheit und fällt, und Niemand richtet fie auf: 
Und ich zünde Feuer in ihren Städten an, 
das foll Alles rings um fie ber verzehren. 


33 So fpricht der Ewige der Heerſchaaren, 


mishandelt werden die Kinder Ifrael und bie Kinder Juda allzumal: 


23 darauf an. — Hammer, vgl. 51, 2ofg. — 
24 Schlingen: bie göttliche Weltorbnung ifl, wie 
bem Guten eine Stüße, fo dem Böſen eine 
Berfuhung zur Frevelthat, deren Folge dann 
26 des Siünders Sturz if. — von allen En: 
ben, wril. „von Ende“, vgl. 51, 31. — ver» 
bannet, d. h. verbrennet, vgl. Joſ. 11, 11 fg. 
27 — führet 2c. (pgl. 51, 40), wrtl. „fie follen 
berabfteigen zum Schladten". Der Ausprud 
erflärt fi aus Jeſ. 65, 12, ſodaß die Ueber⸗ 
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fegung „binfinfen im Gemetzel“ unfatthaft I. 
— Das prophetifche Geficht fehreitet fo fer: 
Zuerft flüchten bie, welche beftimmt find, ge 
rettet zu werben, unb bringen bie Kunde des 
Strafgerichtes Gottes nach Zion; num erft wird 
Babel eng eingejchloffen und dann geftärmt, 
Vs6. 3 — 30. — vergeltet, vgl. Off. 18,6 9 
— Heiligen. Ifraels, vgl. Jeſ. 1,. — 
Frechheit, vgl. Ief. 14, 13. 145 47, 7.8. Diefer 3 
Anrede gleihen die Namen Babels Vs. m. — 


Scywert wider die Cpaldäcr. Jeremia 30. Was Dolk von Mitternacht. 


Und Alle, die fie gefangen weggeführet, halten fie feit, 
weigern fich, fie loszulaffen. 
t ber ihr Erlöfer ift ſtark, deß Name Ewiger ber Heerſchaaren iſt; 
er wird ihren Streit ausſtreiten: 
Zu erſchüttern das Land 
und beben zu machen die Bewohner von Babel. 
I Schwert wider bie Chaldäer! iſt des Ewigen Spruch: 
Und wider die Bewohner von Babel, ihre Oberften und ihre Weiſenl 
6 Schwert wider ihre Prahler, daß fie zu Narren werben: 
Schwert wider ihre Helden, daß fie verzagen! 
* Schwert wider ihre NRoffe und Wagen und alle Hülfsvölker in ihrer Mitte, 
daß fie zu Weibern werben: 
Schwert wider ihre Schäße, daß fie geraubt werben! 
8 _ Dürre über ihre Waffer, daß fte verfiegen: 
Denn es iſt ein Gößenland, 
und ihrer Scheufäler rühmen fie fich. 
# Darum follen wilde Katzen fammt Wölfen daſel bſt wohnen, 
und Strauße darin ihren Wohnfig haben: 
Sie foll nimmermehr bewohnet werben 
und Niemand darin haufen für und für. 
HM Gleichwie Gott Sodom Und Gomorra umgefehret hat -£ 
und ihre Nachbarſtädte, ift des Eiwigen Spruch: 
Wird Niemand daſelbſt wohnen, 
noch ein Menſchenkind darin weilen. 


x. 


(V.) 
1 „Siehe, ein Volk kommt von Mitternacht her: 
„Und ein großes Herr und viele Könige brechen auf 
„von dem äußerten Ende der Erbe. 
‚® „Bogen und Wurffpieß führt ihre Fauft; 
„grauſam find fie und ohne Erbarmen, 
‚ihr Lärm braufet wie das Meer, 
„und auf Roſſen reiten fie: 
„Serüftet, wie ein Mann zum Kriege, 
„wider dich, du Tochter Babel. 
% „Babels König hat die Kunde gehört, und feine Hände find erfchlafft: 
„Angft hat ihn erfaßt, Wehen gleich denen einer Gebärerin. 
u „Siehe, wie ein Löwe fteigt er herauf aus dem Jordanſchmuck 
„gegen die feite Behauſung; 


u lotzul affen, vgl. Jeſ. 14,17. — Streit, vgl. faſt jalle Spuren ber ungeheuern Ringmauern 

be Öl,se. — Dürre, hebr. choreb, ein Wortſpiel verſchwunden find. Ringsum iſt Wüfte, unb 
mit Schwert, hebr. chereb. Babel konnte nicht die Thiere der Wildniß haufen dort. — wilde 89 
Kuommen werben, folange ber Euphrat bie Katzen ꝛc., ſ. 3. Jeſ. 34, 14. — Bol. zu 
Subt fiherte und ihre volllommene Ein- VWss. 39. 40 die Stelle Jeſ. 13, 1 — 22. — 
qüeßung unmöglich machte: Strom und Ka Die Berfe 41—a4;3 find mit einigen Verände⸗41 
ae follen verfiegen und fie webhrlos machen. rungen aus 6, 32 — 24 beriibergenommen. — 
Und wirklich wurbe Babylon erft genommen, Die Berje 4 — 46 find aus 49, 19 —2ı ent- 44 
nachdem Cyrus den Euphrat abgeleitet hatte, lehnt und von Edom hier auf Babel übertra⸗ 
und ihre ganze Stätte ift jet fo veröbet, dag gen, woburd einige Aenberungen berborgerus 
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Morfler gen Babel gefandt. Seremia 50. 51. 


„im Nu will ich fie von ihr herabreißen; 
„und wer erwählt ift, den fee ich über dieſelbe: 
„Denn wer ift mir gleih? und wer will mich meiftern? 
„und wer ift der Hirte, ber vor mir bejtänbe ? 
45 „Darum böret des Ewigen Rathfchluß, den er wider Babel gefaft bat, 
„und feine Anfchläge, bie er finnet wider das Land ber Chaldäer: 
„Wahrlich! man wirb fie fortfchleppen, bie fo fchwachen Schafe, 
„wahrlich! es ſoll fich entſetzen über fie ihre Behaufung. 
46 „Und von dem Lärm, daß Babel erobert ift, bebet die Welt: . 
„Und Gefchrei vernimmt man unter den Völfern.” 


Slichet hinweg aus Gabel. 


Zweites Blatt (bl, 1— 58). 
(1.) I 
1 So fpricht ber Ewige, 
„Siebe, ich erwede einen verberblichen Wind wider Babel: 
Und wider die, ſo das Herz meiner Widerſacher bewohnen. 
2 Und ich entſende gen Babel Worfler, die werden ſie worfeln, 
und ihr Land ausleeren: 
Denn ſie fallen über ſie her von allen Seiten am Tage des Unheils. 
3 Nicht ſpanne der Schütze feinen Bogen, 
noch brüfte ſich Jemand in feinem Harniſch: u 
Verfchonet ihrer jungen Mannjchaft nicht, 
verbannet ihr ganzes Heer!” 
4 Erſchlagene follen fallen im Lanbe ver Chalbäer: 
Und Erftochene auf ihren Gaſſen. 


5 Denn Yfrael und Juda follen nit Wittwen gelafjen werben von ihrem Gotte, 
dem Ewigen der Heerichanren: 
Denn jener Land ift voll von Verſchuldung gegen ben Heiligen Ifraels. 
6 Tliehet hinweg aus Babel, und errettet ein Seglicher feine Seele, 
daß ihr nicht untergehet in ihrer Miffethat: 
Denn eine Rachezeit ift es für den Ewigen, 
er vergilt ihr, was fie verdient bat. 
7 Ein golvdener Becher war Babel in der Hand des Ewigen 
und beraufchte die ganze Welt: 


fen wurden. Mit dem Löwen if bier auf 


ſcheinlichſte, obgleich die Chaldäer in ber zwei⸗ 
51, 1 den Cyrus BHingewiefen. — Herz meiner 


ten Bershälfte nicht angeredet find. — ſpanne: 


Widerfaher, bebr. leh qamaj, durch die 
Athbasch genannte (f. 3. 25, 26) Buchſtaben⸗ 
verſetzung gebildet ans Kasdim, Chaldäa, vgl. 
88. 34.35. Die Wirkung ift ungefähr, als wenn 
wir ftatt Chalbäa fagen wollten Schalfän. 
2 — Borfler, bebr. zorim, vgl. 15, 7; bie 
jetzige Ausſprache zarim, d. h. Fremde, Bar⸗ 
baren, paßt weniger, wenn wir nicht ein Wort⸗ 
fpiel annehmen wollen. Das Bild iſt von ber 
3 Tenne entlehnt. — Nicht [panne, ngl. 46, 6: 
Die Chaldäer, ſowol die Schügen als Die Schwer- 
bewaffneten, können ſich nicht einmal zur Wehr 
ſetzen. Diefe Faſſung des Hier. ift die wahr? 
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das Wort ftebt Doppelt im Hebr., wird aber von 
ber Maſora einmal weggelaſſen. Schütze, 
wrtl. „Spanner“. Die Punkte, zuſammen mit 
dem überlieferten Xerte, ſollen wol folgenden, 
eng an Vs. 2 ſich anſchließenden Sinn geben: 
„gegen (den, welcher ben Bogen) ſpannt, [panmt 
ber Spanner feinen Bogen und gegen (bem, 
welcher) fi brüftet‘' sc. Allein biefe Deutung 
ift fpradhlicd nicht zu halten. — Wittmen, 5 
vgl. Jeſ. 54, a — 6. — Miffethat gebt in bie 6 
fem Zufammenhange auf die Strafe ber Sünde, 
vgl. Offb. 18, 4. — Becher, vgl. Jeſ. 51,1. 7 
3; Sad. 12, 8; Offb. 14, 8; 17, 2—. - 


De uniigen Könige Mediens. 


Seremia 51. 


Dan Maſ des Haubes iſt voll. 


Bon ihrem Weine haben die Völker getrunken, 


darum find die Völker raſend geworben. 


8 Blöglich Fällt Babel und wirb zerichmettert: 
Heulet über fie, holet Balfam für ihr Web, 


ob fie vielleicht möchte heil werben. 


9,Wir fuchten Babel zu heilen, aber fie wollte nicht heil werben; 
fo laffet fie, daß wir ein Jeglicher in fein Land ziehen: 
Denn ihre Strafe reicht bis an ben Himmel 


und Tanget hinauf bis an die Wolfen. 


0 Der Ewige hat unfere gerechte Sache an ven Tag gebracht: 
Kommt, laßt uns erzählen in Zion die That bes Ewigen,. unferes Gottes.” 


11 Glättet die Pfeile, füllet die Köcher! 


ver Ewige bat den Muth der Könige Mediens erwedet, 
denn wiber Babel ſteht fein Sinnen, baß er fie ververbe: 
Denn des Ewigen Rache ift e8, die Rache für feinen Tempel. 
12 Gegen die Mauern Babels erhebet PBanier, 
verftärfet die Wache; ftellet Wächter auf, rüftet. den Hinterhalt: 
Denn im Sinne bat der Ewige und vollführet auch 
was er gerebet hat wider bie Bewohner von Babel. 


(IL) 
13 Die du an großen Waflern wohneft, reich an Schäten: 
Dein Ende ift gefonımen, das Maß deines Raubes iſt voll. 
14 Der Ewige der Heerfchaaren hat bei feiner Seele gefchworen: 
Fürwahr, ich fülle did mit Menfchen wie mit Heufchreden, 
bie follen wider dich das Jubellied erheben — 


15 „Er ſchuf die Erde durch feine Kraft, 


„gründete deu Erdkreis durch feine Weisheit: 
„Und fpannte durch feine Einficht die Himmel aus. 
16 „Wenn er donnernd raufchen läßt das Waffer im Himmel, 
„und Gewölf aufzieht von dem Ende der Erbe: Ä 


„Blitze beim Regen ſchafft 


„und den Sturm hervorgehen läßt aus feinen Kammern — 
17 „Dann wird jeglicher Menſch zum Thoren mit feinem Wiffen 
„wird zu Schanven jeglicher Goldſchmied mit feinem Schnitbilve: 


Smöcte heil werben, vgl. 8,22; 46, 11. — 
9 Strafe, wril. „Gericht“, vgl. Offb. 18, 5. Wo 
das Hecht grundfäglic mit Füßen getreten wird, 
O iR feine Heilung mehr möglich. — gerechte zc., 
weil, „@erechtigleiten hervorgehen machen”. — 
A @fättet, vgl. Jeſ. 49,3. — Köcher: da das 
hebr. Wort gewöhnlih Schild bebeutet, Über- 
‚ fegen Manche „erfaſſet vie Schilde“, eig. „füllet 
fe ein (in die Hand)”, vgl. Sad. 9, 13; 2 Kön. 
9,91, ober „bebedet bie Leiber mit ben Schil⸗ 
ben’‘; aber biefe Deutungen find ſprachlich min- 
deſtens ebenfo ſchwierig, als bie Ueberfegung 
Köder, welche Al. und Hier. haben. — Me- 
dien, vgl. Jeſ. 13, 175 21,2. — Race ꝛc., 


vgl. 50, 28. — Angerebet find die Meber. — 12 
Die großen Waffer find die Arme und 13 
Kanäle des Euphrat, ſ. 3. 50, 8 — Maß 
beines Raubes, wrtl. „Elle deines Schneis 
dens“, ober „deiner Habfucht”’: es ift ſchwerlich 
erlanbt, nach Jeſ. 38, 12 zur erflären „bie Ele 
bes dic Abfchneidens, d. h. mo bu glei Ge⸗ 
webten abgeſchnitten werben ſollſt“. — bei 14 
feiner Seele, d. h. bei feinem Leben, vgl. 
Deut. 32, 40. Weſentlich denfelden Siun gibt 
bie ftatthafte Ueberſetzung „bei ſich ſelber“. — 
Heufhreden, vgl. Nah. 3,15. — Jubel⸗ 
lied, vgl. 25, 0. — Die Bss. 5 — ı9 15 
find aus 10, 12 —ı6 aufgenommen uub bier 
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18 
19 


24 


25 


26 


27 


Ber jerſchmetierade Sammer. Jeremia 51. Sabel cin Flammen 


„Denn eine Rüge ift fein Gußwerk 

„und fein @eift barin. 

„Richtig find fie, ein Werk der Betrügerei: 

„Zur Zeit ihrer Heimfuchung geben fie unter. 
„Nicht gleichet diefen der Jakobs Antheil ift, 
„Tondern der Schöpfer des Alls ift ex, . 

„und Ifrael der Stamm feines Erbes: 

„Ewiger der Heerichaaren tft fein Name.“ 

Ein Hammer bift du mir, Iſrael, eine Kriegswaffe: 

Mit dir zerichmettere ich Völker, 

und verberbe mit bir Königreiche. 

Mit dir zerfchmettere ich Roß und Neitenben: 

Mit dir zerichmettere ich Wagen und Fahrenden. 
Mit dir zerichmettere ih Mann und Weib, 
mit bir zerfchmettere ich Alt und Yung: 

Mit dir zerfchmettere ich Jüngling und Iungfrau. 
Mit dir zerfchmettere ich Hirt und Heerde, 
mit dir zerfchmettere ich Adersmann und Gefpann: 

Mit dir zerjchmettere ich Statthalter und Lanppfleger. 


Und ich vergelte Babel und allen Bewohnern Chaldäas 


all ihre Bosheit, bie fie an Zion begangen haben, vor euern Augen: 

It des Ewigen Spruch. 
Siehe, ih will an dich, du Berg des Verderbens, iſt des Ewigen Spruch 
der du Verderben brachteſt der ganzen Welt: 

Ich recke meine Hand wider dich aus, 

und wälze dich von den Felſen herab 


und mache einen Flammenberg aus dir — 
Daß man weder Eckſtein noch Grundſtein aus dir nehmen könne: 
Sondern eine Wüſtenei für immer ſollſt du ſein, iſt des Ewigen Spruch. 


(II) 


Werfet Panier auf im Lande, 


ftoßt in die Poſaune unter den Völfern, . 


weihet wider fie Völfer, 


bietet auf wider fie die Königreiche von Ararat, Minni und Askenas! 


Beitellet wider fie Hauptleute, 


laſſet Roſſe beranziehen gleich borftigen Heufchreden. 


wol als ein Bs. 14 angefünbigtes Jubellied 


19 anzufehen. — Das hier fehlende Iſrael findet 


fih 10, ı6 und ift von Hier. und L. bier ohne 
weiteres eingeſetzt. Nah dem jeßigen Texte 
ließe fi) zur Noth überſetzen: „und des Stam⸗ 
mes feines Exrbes‘‘, was aber auch in ben Zihg. 


90 nicht gut paßt. — Daß die Anrede nicht auf 


Babel ober Nebuladnezar gebt, ift fidher; aber 
auch die Annahme, Cyrus fei angerebet, ift 
nicht fo wahrſch. als die Beziehung auf das 
wahre Sfrael, das unliberwindliche Bolt Got⸗ 
tes. — zerſchmettere: das bebr. Wort für 
Hammer if von ımjerm Zeitwort abgeleitet, 


Der Wortanflang im Grunbterte ift alfo 
lich, wie wenn wir bier zerhämmern 
hen wollten. — Gejpann: Joch Rinder 
denen man arbeitet. — Berg bes Ber 
bens heißt bie Babeleburg, obgleich die | 
befanntlih in der Ebene lag, im @ege 
zum heiligen Berge Zion. — weihet, 
6, 4. — Ararat und Minni find bi 
ben Xheile bes Lanbes, welches wir 9 
nien nennen, |. 3. Gen. 8,4. — Aste 
ſ. 3. Gen. 10,3. — Hauptleute: bası 
ſcheinlich nicht hebr. Wort findet fich mm 
Nah. 3, ı7 und iſt dunkel; gemöhnlid 


ðboꝛ 


„Ui Mörige winer Gabel. Jerennia sn | Wie saure ansgebrannt. 


RWeihet winer fie Völker, die Könige Mediens, Ä 
ihre Statthalter und alle ihre Yandpfleger: FE 
Und das ganze Land ihrer Herrfchaft! | 
29 Da erbebet vie Erde und zittert: 
Denn die Gedanken des Ewigen wollen erfüllet werben wiber Babel, 
baß er das Land Babel zur Wüſte mache, leer von Bewohnern. 
0 Die Helden Babels laſſen ab vom Kanıpfe, 
figen ftille in den Burgen; 
isre Tapferkeit iſt verfiegt, fie jind zu Weibern geworden: 
Man hat ihre Wohnungen angeftect, 
ihre Riegel find zerbrochen. 
1 Es Läuft ein Läufer dem andern entgegen, 
und ein Bote begegnet dem andern: 
Botichaft zu bringen dem Könige von Babel, 
daß feine Stadt erobert fei an allen Enven — 
2 Daß die Furten genommen, 
die Schilffünpfe mit Feuer ausgebrannt: 
Und die Kriegsleute beftürzt feien. 
3 Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, ver Gott Ifraels, 
Die Zochter Babel iſt wie eine Tenne zur Zeit, da man ſie ſtampfet: 
Es iſt noch um ein Kleines, ſo kommt ihr die Zeit der Ernie. 
A „Nebuladrezar, der König von Babel, fraß uns, verſtörte uns 
und machte aus uns ein leeres Gefäß, 
er verjchlang uns wie ein ‘Drache, füllte feinen Bauch mit unfern Yederbifien: 
Stieß uns fort. 
% Die Gewaltthat an mir begangen und mein Fleiſch komme über Babel!“ 
Iprehen die Bewohner Zions: 
„Und mein Blut über die Bewohner Chaldäas!“ 
ipricht Jeruſalem. 


“> 


(IV.) 
6 Darum fpricht fo der Ewige, 
Siehe, ich will deine Sache führen 
und beine Rache vollziehen: 
Ih will ihr Meer austrocknen 
und ihren Born verfiegen Laffen. 
7 Und Babel foll zu Steinhaufen werden, zur Behauſung ver Schafale: 
Zum Eutſetzen und Gezifche, leer von Bewohnern. 
8 Allzumal brüllen fie wie Löwen: 
Knurren wie Löwenjunge. 


Wirt man „Befehlshaber“, doch ift die Bezie Simpfe und Feſtungsgräben (vgl. 1 Kön. 18, ss) 


hung auf Heerhaufen an beiden Stellen nicht für biefen Zſhg. zu ſtark wäre. — mie eine 33 
gerabe unmöglid. — Heufhreden, eig. Tenne, vgl. Jeſ. 21, 10; Mid. 4, 12. — fraß 94 


„Reiter, vgl. Joel 1,4; Nah. 8,15. — an (Pf. 14,4) ans ꝛc.: bie Mafora und die A. 
Ballen Enden, 50, 0. — Schilf- haben hier liberal bie Einzahl „mich“, mie 
ii das hebr. Wort bedeutet wol die auch im überlieferten Text bei unſern Lecker— 

ar OR Bewachfenen Simpfe, bie zu ben biſſen die Einzahl bes Fürworts fteht, vgl. 





Kekungswerten gehörten. Dan kann nicht für Vs. 35. — führen, vgl. 50, 34; 51, 10. — 36 


n, Bibelüberfegung. II. 508 
“ Mi 


daß die Deutung vom Ausbrenuen ber verfiegen, vgl. 50, 38. gg- Der Untergang 30 
44 38 
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Ber Schlaf ehn Anfeiaden MWeremiln 51. «in Seite: übei d 


39 Wenn fie erhitz ſind, will ich ihnen ein Gelag anrichten, 
amd ſie trunken machen, auf daß fie jauchzen, 
und ſchlafen einen immerwãhrenden Schlaf und nicht aufwachen: 


Iſt des Ewigen Spruch. 


40 Ich will fie Berunterführen wie Läunmer zur Schlachtbauk: 


Wie Widder ſammt Boden. 
41 O wie iſt Seſach erobert, 
und eingenommen bie Weltberühmte: 


O wie tft Babel zur Wuſte geworben unter ben Heiden! 


2 2 Meer ift ausgetreten über Babel: 


Durch das Gebraufe feiner Wellen ift fie bedeckt. 
48 Ihre Städte find zur Wüſte geiworben, zu einem dürren un dden Qanbe 


Zu einem Lande, barinnen Niemand 


und durch welches fein Menſcheulinb 


44 Und ich fuche beim den Bel zu Babel, 


und reife aus feinem Rachen, was er verjchlumgen bat, 
und nicht follen fürder pie Völker zu ihm ftrdmen: 


Auch die Mauer Babels fällt ein. 
45 Ziehet aus ihr weg, mein Boll, 
und errettet ein Jeglicher feine Seele: 
Bor der Zornglut des Ewigen. 


46 Daß nur euer Herz nicht verzage und ihr euch fürchtet 
bei dem Gerüchte, das im Lande ruchbar wirb: 
Denn es kommt in dem einen Jahre dies Gerücht, 
und im Jahre uachher ein anderes Gerücht, 
und Gewaltthat ift im Lande, ein Herrfcher wider ben anbern. 


(V.) 
47 Darum fiehe, es kommen Tage, da ich die Schnigbilver Babels heimſuch 
und ihr ganzes Land zu Schanden werben foll: 
Und alle ihre Erfchlagenen in ihrer Mitte fallen werben. 
48 Und über Babel werben jubeln Himmel und Erbe 


und Alles, was barinnen ift: 


Daß ihr von Mitternacht her die Verwüſter kommen, ijt des Ewigen ' 


wird Babel kommen, wenn ihre Fürſten und 
Krieger im höchſten Taumel find, und ſich ficherer 
fühlen als je. Das mochten fie wol tbun, als 
Nabonadius im ftebenten Jahre feiner Herr- 
ſchaft Nebukadnezars Rieſenwerk, die Ring⸗ 
mauern, vollendet und Babylon ſcheinbar ganz 
uneinnehmbar gemacht hatte. ©. z. Jeſ. 21,5. — 
40 herunterführen, vgl. 50, a7: vielleicht iſt 
der Sinn „hinſtürzen“. — Böden, vgl. Jeſ. 
41 34,0. — Seſach, ſ. 3. 25, 26. — die Welt- 
berühmte, wril. „her Ruhm ber ganzen 
42 Erde, — ansgelften, wrtl. „heraufge- 
kommen“. — Gebranfe, vgl. Jeſ. 5, 0. — 
44 ben Bel zu: bies fehlt bei ben Al., die fer- 
ner an bie borleiggBerageite (zu ihr firdmen) 


.-. 9 


ohne weiteres den Schluß von Bu 
in Babel follen fallen Erfchlagene I 
Landes" anknüpfen, mit Auslaffung 
bebr. Zerte Dazwiſchenliegenden. — 
angefpielt auf bie @efchichte ber Yahı 
Nebuladnezars Tod und ber Throı 
bes Nabonabius. Auf Nebukadnezar 
und Haus in kläglichem Zuftanbe 
folgte Evil⸗Merodach, warb aber na 
riger Regierung vom Gemahl Inc 
umgebracht. Der Mördq felber, 9 
faß nur drei Jahre auf dem Throne 
Sohn und Nachfolger, Naboſarakos, 
neun Monaten wegen feiner Grauſaml 
Leibwache umgebracht, worauf dap- 


Gefrri von Babel her. Jeremia Die ie breite Maner geſchleift. 


49 Auch Babel muß fallen, o ihr Erfchlägenen Sfraels: 
Fielen doch auch wegen Babeld Erjchlagene des ganzen Landes. 
0 Die ihr dem Schwerte entronnen feid, ziehet bin, ftehet nicht ftille: 
Gedenket ans der Ferne des Eiwigen, 
und laffet euch Ierufalem im Herzen fein. 
sl „Wir fchämen uns, denn wir mußten Schmach hören, 


Schande’ bebedte unfer Antlig: 


Denn Fremde kamen über die Heiligthümer des Haufes des Ewigen.“ 
52 Darum fiehe, es kommen Tage, ift des Ewigen Spruch, 
ba ich ihre Schnitzbilder heimfuchen will: 
Und in ihrem ganzen Lande follen Erfchlagene röcheln. 
5 Wenn gleich Babel gen Himmel ftiege, 
und ihre mächtige Höhe unzugänglich machte: 
Bon mir ber kommen ihr die Verwäfter, ift des Ewigen Spruch. 


64 Hord! ein Gefchrei von Babel her: 


| 
| Und großer Einfturz aus der Chaldäer Lande. 
| 


9 Denn der Ewige verwäftet Babel, 
Ä er tilget aus ihren großen Lärm: 


Und e8 braufen der Feinde Wellen wie große Waffer, 


laut erfchallet ihr Toſen. 


56 Denn es kommt über fie, über Babel, ein Verwüſter, 

und ihre Helden werben gefangen, zerbrochen ihre Bogen: 
Denn ein Gott der Vergeltung ift ver Einige, 
F 
| 


ber gewißlich wieder erftattet. 


5 Umd ich mache trunfen ihre Oberften und ihre Weifen, 
ihre Statthalter, ihre Lanppfleger und ihre Helden, 
| daß fle fchlafen einen immerwährennen Schlaf und nicht erwachen: 
| Iſt der Spruch des Königs, dep Name Ewiger der Heerfchaaren ift. 
8 Go fpricht ver Ewige der Heerfchaaren, 
Die breite Mauer Babels ſoll gefchleift 
und ihre hohen Thore mit Feuer angefteckt werben: 
„Daß der Heiden Arbeit verloren fei, 
„und verbrannt werbe, was die Völfer mit Mühe erbauet haben.‘ 


% [Dies ift das Wort, das der Prophet Jeremia auftrug Seraja, dem Sohne 
Nerijas, des Sohnes Maafeja’s, da er mit Zedekia, dem Könige von Juda, gen 
Babel z0g im vierten Jahre feiner Regierung; Seraja aber war Reifemarfchall. 


Berfhworenen, Rabonabius, den Thron beftieg. 

51 — Der Aufforderung Vs. so entiprechenb legen 
bdie Geretteten ein Zengniß ab von ihrer An⸗ 
bängficgkeit an Zion. Darauf hin wird bann 
Bos. 5a fg. bie nahende Zerftörung Babels ver- 
da fündet, — fliege, pie Jeſ. 14,18. — ber 
Frag wertl. „ihre. Die Meber überfluten 
88%. — Schlaf, vgl. Bs. u. — 

Bericht war Babylons Mauer 


—53 Ellen breit. — Der Schluß des 
& 4 
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Berfes ift aus Hab, 2, 18. — mit Zebelia: 
bie AL. leſen dafür, mit Zufeßung Eines Con- 
fonanten, „von Seiten Zedekias“. Danach 
handelte es fih alfo gar nicht um eine Reife 
bes Königs, fondern nur um eine Reife feines 
Gefandten. — Reiſemarſchall, wril. „Fürſt 
der Ruhe“: wahrſch. hatte er das Nachtlager 
zu beſorgen, war Quartiermacher. — Seraja 
war nach 32, 12 Baruchs Bruder; andere Män⸗ 
ner des Namens werden 86, 20 und 40, s er⸗ 


gr * 


Reifemarfchall Seraja. Beremia 51. 32, Sepehia geblendtl. 


60 Und Jeremia ſchrieb all das Unglück, To über Babel kommen follte, in ein Buch, 
61 nämlich alle viefe Worte, vie wider Babel gefchrieben find. Und Jeremia fprach 
zu Serafa, Wann vu gen Babel kommft, fo fiehe zu, und lies alle dieſe Worte: 
62 und fprich, Ewiger, Du haft gerevet wider dieſe Stätte, daß bu’ fie ausrotten 
wolleft, auf daß Niemand darin wohne, weder Menſchen noch Vieh; ſondern fie 
63 immerbar müßte fe. Und wann bu dies Buch ausgelefen haft, fo binde einen 
64 Stein daran, und wirf es in den Euphrat hinein: und fprich, Ebenfo foll Babel 
verfenft werden und nicht wieder aufkommen wegen des Unglüde, das ich üher 
fie bringen will, ſondern fie follen vergeben. 
Sp weit die Reden Ieremias. ] 


— — — — — — — — — 


Geſchichtlicher Anhang (vgl. 2 Kön. 24, 10 fg., 25): Zerflörung Jeruſalems und bes Reiches 
Inda. Späteres Scfickſal des Jojachin (52). 

1 Einundzwanzig Iahr alt war Zedekia, da er König warb, und regierte elf 
Sabre zu Serufalem; feine Mutter aber Hieß Hamital und war eine Tochter 

2 Ieremias von Libna. Und er that, was dem Eiwigen übel geftel, ganz wie Jojalim 

3 getban hatte. Denn wegen des Zornes bes Ewigen gefchah e8 mit Ierufalem unt 
Juda, bis daß er fie von feinem Angefichte wegwarf, daß Zedekia abtrännig ward 
vom Stönige Babels. 

4 Und im neunten Jahre feiner Regierung, am zehnten Tage des zehnten Monats, 
fam Nebufabrezar, der König von Babel, mit aller feiner Heeresmacht wider Je: 
ruſalem; und fie lagerten fich wiber daſſelbe und bauten eine Verjchanzung rings 

5 darum her. Alfo ward die Stabt belagert bis ins elfte Jahr des Königs Zedekia. 

6 Am neunten Tage des vierten Monats (die Hungersnoth nämlich hatte überhant 

7 genommen in der Stadt, daß fein Brod da war für das gemeine Volk): da wart 
die Stadt erbrochen, und alfe Kriegemänner entflohen und gingen aus ber Stadt 
herans Nachts auf- dem Wege durch's Thor zwifchen ven zwei Mauern, welches an 
des Königs Garten ift (die Chaldäer aber lagen rings um die Stadt), und jie 

8 flohen des Weges zum Gefilde. Aber das Heer der Chalväer jagte dem Könige 
nach, und fie holten den Zedekia cin in den Gefilden von Jericho; und fein ganzes 

9 Heer zerftreute fih von ihm. Und fie ergriffen den König und führten ihn hinauf 
zum Könige won Babel gen Ribla im Lande Hamath; und er fällte das Urtheil 

10 über ihn. Und der König von Babel ließ die Söhne Zedekias vor feinen eigenen 

11 Augen fchlachten, und auch alle Oberften Judas ließ er zu Nibla fchlachten. Und 
Zedekias Augen ließ er blenden und ihn in Fetten legen, und e8 brachte ihn 
der König Babels gen Babel, und Iegte ihn ins Gefangenhaus bis zum Tage 
feines Todes. 

12° Und am zehnten Tage des fünften Monats (das ift das neunzchnte Jahr res 
Königes Nebufaprezar, des Königes von Babel) Fam Nebufar-Adan, der Oberfte 
der Peibwache, welcher vor dem Könige von Babel geftanden hatte, nach Ieru- 

13 jalem: und verbrannte Das Haus des Emwigen und das Haus des Königes und alle 

14 Häufer zu Jeruſalem, und jegliches große Haus verbrannte er mit Feuer. Und 


60 wähnt. — dieſe Worte: Kpp. 50, 51, wors Bes. 1—3 finden fih 2 Kön. 24, 18 — 20. — 
aus Bs. 63 ein kurzer Auszug gegeben wird. — Bgl. ben mit unferm Kapitel meift wörtliä 4 

61 fiebe zu ꝛc.: fuche eine gute Gelegenheit zum übereinſtimmenden Bericht 2 Kin. 25, fowie 
64 Feen. — vergehen, wril. „ermatten”. Das in unferm Buche Kp. 39. — flohen, mtl. | 
92, 1 Wort ift wol aus 78. 58 genommen. -- Die „zogen“. — DOberften, vgl. Bes. un. — | 
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Jeremia 52.- Wegführung, 


das ganze Heer ber Chalbäer, das mit dem Oberjten ver Leibwache war, riß ein 
5 alle Mauern rings um Jeruſalem ber. Und von den Geringften im Lande (vem 
Reſt des Volles aber, bie in der Stadt Uebriggebliebenen, und die Ueberläufer, 
die zum Könige von Babel übergelaufen waren und bie übrigen Handwerker führte 
16 weg Nebuſar⸗Adan, ber DOberfte der Leibwache), und von ven Geringften in Lande 
ließ Nebuſar⸗Adan, der Oberfte ver Leibwache, einige übrig als Weingärtuer und 
li Aderleute. Aber die ehernen Säulen, die beim Haufe des Ewigen waren, unb bie 
Geftühle und das eherne Meer, das beim Haufe des Ewigen war, zerbrachen bie 
18 Chaldäer, und führten alles Erz davon gen Babel. Und die Töpfe, Schaufeln, 
Meſſer, Sprengfchalen, Schüffeln und alle ehernen Gefäße, die man beim Gottes 
19 dienft brauchte, nahmen fie weg. Dazu nahm ver Oberfte der Leibwache vie Becken 
und Kohlenpfannen weg, die Sprengſchalen, Töpfe und Leuchter, die Schüffeln 
0 und Becher, alles was golden und filbern war. Die zwei Säulen, das Mecr 
und die zwölf Rinder von Erz, die unter den Geftühlen waren, welche ver König 
Sulomo gemacht hatte für das Haus des Ewigen: bei allen diefen Geräthen war 
Adas Erz nicht zu wägen. Von den Säulen aber war die eine Säule achtzehn 
Elfen hoch, und ein Faden von zwölf Ellen umfaßte fie; und fie war vier Finger 
2 did und hohl; und der Knauf darauf war von Erz; und der eine Sinauf war fünf 
Ellen Ho; und ein Gitter und Granatäpfel waren an dem Knaufe ringsunm, 
alles von Erz; auf biefe Weife war auch die zweite Säule ſammt Granatäpfeln. 
23 &8 waren aber der Granatäpfel fechsundneunzig unverbedt; aller Granatäpfel 
waren hundert am Gitter ringsum. 
2 Und ber Oberfte der Leibwache nahm Seraja, den oberjten Priefter, und 
2) Zephanja, ven zweiten Priefter, und die brei Hüter der Schwelle; und aus ber 
Stadt nahın er Einen Kämmerer, ber gefekt war über die Kriegsfeute, und ſieben 
Männer von denen, die ftetS vor dem Könige waren, die in der Stabt gefunden 
wurden, und ben Schreiber des Feldhauptmanns, der das Volk des Landes zum 
Kriegspienft beftellte, md fechzig Mann vom Volle des Landes, die innerhalb ver 
% Stadt gefunden wurden: dieſe nahm Nebuſar-Adan, der Oberfte der Leibtvache, 
2 und brachte fie zum Könige von Babel gen Ribla. Und der König von Babel 
ſchlug ſie todt zu Ribla im Lande Hamath. Alfo warb Juda von feinem Boden 
gefangen weggeführet. 
3 Dies ift das Volk, welches Nebufaprezar gefangen wegführte: im fiebenten 
29 Jahre dreitaufend und breiundzwanzig Juden; im achtzehnten Jahre Nebukadrezars 
führte er gefangen weg aus Ierufalem achthundert zweiunddreißig Seelen; im 


Bebufar - Adan in Jeruſalem. Tempelgeräthe. 


15 Beringfien, vgl. 40,7; 2 Kön. 24,1. — fo herftellen: „bie unter ihm (bem Meere wa⸗ 


Sandwerter, hebr. amon, dafür fteht 2 Kön. 
25, u Menge, hebr. hamön, vgl. 39, 9: 
unfere Lesart verbient wol ben Verzug, da fie 
eine unnöthige Wieberholung vermeidet. — 
20 Beden, vgl. 1 Kön. 7, 50. — unter ben 
Geſtühlen: dieſen falſchen Sinn (die Al. haben 
burch gewaltfame Aenderung ben richtigen „unter 

B tem Meere’, vgl. 1 Kön. 7, 35) hat man ver- 
meiden wollen durch bie Ueberfegung „anftatt 
ber GBeRühle”; aber da bie Rinder nur Ein 
Geſtühl erjeßten, müßte man dann auch mit 
2. die Einzahl leſen. Wahrſch. läßt ſich ber 
sie Sinn durch geringe Tertänderung 


ren) und bie Gefühle, welche” 2c. — unver» 23 
bedt, weil. „luftwärts“: won den hundert 
waren wol durch die Berührung mit ber Wand 
vier verbedt. — fieben: da 2 Kön. 25, 19 25 
fünf fteht, fo liegt an einer von beiden Stellen 
ein Tertfehler vor. — Die BB. 28 — so fehlen 25 
bet den Al. und in der Barallelftelle 2 Kön. 25. — 
im fiebenten Jahre, nämlih Nebufabne- 
zars, Vss. 29. 30: gemeint ift ohne Zweifel bie 
Megführung Iojahins, bie aber im achten 
Jahre gefhah und nah 2 Kön. 24, 14 fg. viel 
mehr Juden in die Verbannung brachte, näm⸗ 
lich 18000. — achtzehnten: gemeint ift das 29 


m — 
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Jdojachins Erhebung Seremia 58. durch Eril- Merodach. 


dreiundzwanzigſten Jahre Nebuladrezars führte Nebuſar⸗Adan, ber Oberſte ber 
Leibwache, an Juden gefangen weg ſiebenhundert fünfundvierzig Seelen: aller 
Seelen waren viertaufend und fechshunbert. 

3l Und im flebenunbpreißigften Jahre der Wegführung Jojachins, des Königes von 
Inda, am fünfundzwanzigften Tage des zwölften Monats erhob Evil-Merodach, 
ber König von Babel, im erften Jahre feines Königthums, das Haupt Iojachine, 

32 des Könige von Juda, und ließ ihn heraus aus dem Kerler; und rebete freundlich 
mit ihm, und feßte feinen Stuhl über ben anderer Könige, bie bei ihm waren 

33 zu Babel. Und er legte ab die Kleider feines Gefängniffes und fpeifete an des 

34 Königs Tafel beftänvig fein ganzes Leben lang. Und er befam feinen Unterhalt 
beftändig vom Könige Babels, fontel er täglich bedurfte bis zum Tage feines Todes, 


fein gauzes Leben lang. 


Jahr der Zerfiörung Jeruſalems; dieſes war aber nige, wril. „non Königen“: die Maſor. und 
30 das nennzehnte. — Bon biefer fpäten Wegfüh- 2 Kön. 25, 28 Iefen „ber Könige”. — an bet: 
32 rung erfahren wir nur hier. — anberer Kd- Königs Tafel, wril. „vor ihm“. 


Meberficht der verfchiedenen Reihenfolge der Abfchnitte des Buches Jeremia 
im bebräifchen Terte und in der alerandrinifchen Ueberſetzung. 


Sehr. ler. Aler. Sehr. 
25, 15 —38 = 832 2,13 —ı8 = 49, ua — 39. 


26 — 43 = 33—50. 26 = 46, 
44 = 51, 1—%. 27, 28 = 5, 51. 
45 = 5l, 1 — 3. 29,1—7 == 47. 
46 = 26. s—33 —= 49, — 22. 
47 = 29, 1— 7. 30,1—5 = 49,1— 5. 
48 = 81. 6 — 11 = 4, 24 — 3. 
49,1—5 = 30, 1- 6. i2 — 10 = 49, 8— 27. 
1-3 — 29,8—38. 31 = 48, 
3 —17 = 3%, 13 — 16. 32 —= 25, 15—38. 
2 — 235 —= W,6— 11. 3-0 = 2%—43. 
34 — 30 — 25,18—18. . 51, 1 - 30 = 44. 
50, 51 = 27, 28. 31 —35 —= 45. 


Bei den A. bilden alfo bie Weiffagungen gegen frembe Völler, die im Hebr. Kpp. 46—51 
fiehen, den Abſchnitt 25, ıs — 31; dann folgt bei den Al. ale Kp. 32 die Drohung, bie wir im 
Hebr. 25, 15 — 38 haben. Nun entfprechen fi im hebr. Terte Kpp. 26--45 und bei den Al. 
Kpp. 33 — 51 völlig, und ber gefchichtliche Anhang ſchließt als Kp. 52 fowol bei den At. als im 
hebr. Zerte unfer Bud. 
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Das Buch Ezechiel.“ 


ı Buch: Prophetenweihe und Weiffngungen bis zum An— 
der Belagerung Ierufalems, vom fünften bis zum neunten 
ihre der Wegführung Jojachins (503 — 589 v. Chr.). 
Ibfchnitt: Weihe und Geſichte am Fluſſe Kebar im fünften Jahre ber 
ihrnug Jojachins,ſecht Jahre vor ber Zerfiörung Jeruſalems (1—7). 
ſcheinung ber Herrlichkeit des Ewigen; Weihe des Propheten Ezechiel (13, 21). 

» e8 geſchah im breißigften Jahre, am fünften Tage des vierten Monate, 


war unter den Gefangenen am Fluſſe Kebar; da that fich der Himmel auf, 
ſah göttliche Gefichte. Am fünften Tage des Monats (e8 war das fünfte 


Beiffagungen Ezechiels zerfallen in vier 
Erfes Buch (Kpp. 1—24), Prophe⸗ 
und Weiffagungen bis zum Anfange 
yerung Ierufalems, vom fünften bie 
ten Jahre der Wegführung Jojachine 
39 9. Chr.). Zweites Buch (Kpp. 
Weiſſagungen wider fremde Völler, 
tten ober zehnten Jahre der Wegfüh⸗ 
I ober 588 v. Chr.) bis zum zwölften 
jr.), mit einem Rachtrage vom fieben- 
igften Fahre (571 v. Chr.). Drittes 
p. 33 — 89), Gefichte von der Zukunft 
Biertes Buch (Kpp. 40 — 48), Der 
pel und das neue Jeruſalem, im fünfe 
igften Jahre (573 v. Chr.). Das Erfte 
folgende Hanptabfchnitte: I. Weihe und 
u Aluffe Kebar, Kpp.1—7 (um fünften 
Wegführung). II. Erfte Berfündigung 
teten. Vollziehung bes Gerichts über 
I, Kpp. 8—19 (im fechsten Jahre). 
e Berlündigung: die Schuld und bie 
19, Kpp. 20—24 (im fiebenten Jahre). 
reißigften Jahre bes Lebensaltere 
So ift diefer an fi unbeftimmte Aus⸗ 
aſſen; man müßte denn hier eine prie- 
eitrechnung annehmen, entweber vom 
n Jahre des Joſia als ber Epoche ber 


Wiederauffindbung des Geſetzes, ober von ber 
Yubelperiobe, beren funfzigftes Jahr alsbann 
40, 1 das dort als fünfundzwanzigſtes Jahr ber 
Wegführung richtig bezeichnete fein würde (f. z. 
d.St.). Wir wiſſen jedoch nichts weber von jener 
noch von biefer Zeitrechnung. Anbere meinen, 
ber Bropbet, als ein in Babylon Lebender fchließe 
fi) au eine babylonifche Zeitrechnung an, welche 
mit Stiftung bes unabhängigen babylonifchen 
Reichs unter Nabopolaſſar im Zahre 625 begon- 
nen habe. Allein das Borhandenfein einer ſolchen 
Zeitrechnung ift unerweislich, und außerbem 
würbe deren breifigftes Jahr 596 nicht mit dem 
fünften Jahre ber Wegführung Jojachins, Be. 3, 
zufammenfallen; denn bieje fand im Jahre 597 
flatt; |. 3.88.23. — Der vierte Monat bes 
Jahres, Tammuͤs, entfpricht ungefähr unferm 
Zulius. — Kebar, gewöhnlih unter bem 
Namen Chaboras befannt, ergießt fich bei Eir- 
cefium in ben Eupbrat, |. 3. 2 Kön. 17,0. — 
göttliche Geſichte, wrtl. Geflchte Gottes. — 
Das Schlußwort von Vso. ı, „ich ſah göttliche 
Geſichte“, findet feine Kortfegung in Bs. «. — 
B88. 3 und s ſcheinen nicht urfprünglich zu die⸗ 2 
fer Weiffagung gehört zu haben. Da aber bie 
eingeflammerten Worte nicht entbehrt werden 
Ünnen, fo find bie beiden Verſe wol von 


Geſicht am Kebar. 


Ezechiel 1. 


Die vier Thiere. 


3 Jahr der Wegführung des Königs Iojachin), da erging das Wort des Ewigen 


an Ezechiel, den Sohn Bufis, ven Priefter, im Yande ber Chaldäer am Fluſſe 


4 Kebar, und es Kam dafelbft über ihn die Hand des Ewigen. Und ich fehaute bin, 


und fiehe, ein Sturmwind fam von Mitternacht, mit ftarlem Gewölf, voll wir 
beinden Feuers, und Glanz war rings darum, und inwendig, in ber Mitte des 


5 Feuers, war es anzufehen wie blinfendes Erz. Und inwendig erfchien die, Geftalt 
6 von vier Thieren; und ihr Ausfehen war biefes: fie hatten Menſchengeſtalt. Und 
7 ein jegliches Hatte vier Antlige, und vier Flügel hatte ein jegliches von ihnen. Und 


ihre Füße waren gerade umb ihre Fußballen wie: die Ballen-von Ninderfüßen. 


8 Und fie erglänzten gleichwie gefchliffenes Erz. Und Menſchenhände :waren unter 
ihren Flügeln an ihren vier CEeiten; und jedes von ben vieren hatte feine 
9 Antlite und feine Flügel befonders. Und ihre Flügel rührten je einer an ben 
andern. Wenn fie gingen, Ienkten fie nicht um, fie gingen eim jegliches ſtracks vor 
10 fih Hin. Und die Geftalt ihrer Antlige war: vorn das Antlik eines Menſchen, 
und rechts eines Löwen Antlig bei allen vieren, und links eines Stieres Antfik 
11 bei allen vieren, und hinten eines Adlers Antlig bei allen vieren. Alfo waren 


12 je zwei Flügeln aneinander; mit zweien 


pi | 


ihre Antliße. 


Ezechiel fetbft bei ber Sammlung feiner Weifja- 
gungen binzugejeht worben. — bes Monats: 
bes vierten. — Die Wegflihbrung bes Kö— 
nigs Jojachin (2 Kön. 24, 15; 2 Chron. 36, 
17 fg.) fand 597 ftatt, das fünfte Jahr berfel- 
ben war aljo 593; vgl. die Biblifchen Jahrbücher 
in der Einleitung. Daß mit dem Könige 
Jojachin auch Priefter weggeführt wurden, be- 
richtet ausdrücklich Fer. 29, 1. — bie Hand des 
Ewigen: er wurde vom Geifte Gottes ergriffen; 
vgl. 3, 2; 1 Kön. 18, a6; Jeſ. 8,11. — don 
Mitternadt: Hinbeutung auf die von Norden 
ber gen Iernfalem Lommenden Ehaldäer; Ser. 
1, 14; vgl. &.26, 7. — wirbelndes Feuer: 
ftarle Blitze, &. 9, a. In Sturm und Wetter 
kommt ®ott hier al8 zürnender; vgl. 1Kön. 19, 
11 fg.; Pf. 18, 10fg. — Die vier Thiere waren 
Cherubim, wie der Prophet fpäter (10, 20) er- 
fennt. — Der Grundgedanke in der befondern 
Ausmalung ber Herrlichleit bes Emigen, „ber 
über ben Cherubim wohnet” (1 Sam. 4,4; 
Pi. 80,2), nah der Beichreibung bes Aller- 
heiligften (Er. 25, 18; 1 Kön. 6, 23 fg.) und 
nach ef. 6, ift dieſer: Die Herrlichkeit Gottes 
erfcheint dem Menfchen in der Schöpfung am 
fräftigften in ber Thierwelt, amı berrlichften 
verflärt im Menfchen. Alle vier „Thiere“, 
oder wrtl. „Lebendige, fteben auf Ballen von 
Kalbefüßen, oben firahlt das Menfchenantlik, 
und Menſchenhände find verhält unter ben 
Flügeln. Die göttliche Einheit ift wirkfam in 
ber Bielheit, es ift Eine göttliche Lebenskraft, 
deren oberſte Sinnbilder Menſch und Löwe, 
Stier und Adler find. Statt des Mortes 
„Stier“ fteht unten (10, 14) geradezu „Cheriub‘, 


Und ihre Flügel waren ausgebreitet nach oben, und fie rührten mit 


aber bevedten fie ihre Leider. Und fie 


fobaß ber räthielhafte Name urfpränglich ben 
Stier, bas urältefte Thierſymbol ber Ichens- 
kräftigen Gottheit zu bezeichnen ſcheint. Dieſe, 
in ben vier menſchlich verllärten Thiergeftalten 
ſinnbildlich erjcheinende, ewig ſchaffende unt 
wirtende Gotteskraft, hat in ihrem Dienfte zu 
ihren Werkzeugen bie nichern, elementaren 
Kräfte, das Räderwerk ber Natur: das find 
bie vier Räder, welche immer mit beu vier 
Lebendigen gehen uud mit ihnen ruhen. Was 
im Heiligthum gejchaut wird, iſt gebeiligtes 
Abbild diefer durch die Schöpfung ausgegeffenen 
Kraft, f.3.10,8fg. — fie hatten Menfcen- 
geftalt: ihre Geftalt war vorberrfchenb menfch 
ih, ſoweit dies nicht durch bie nachfolgende 
Schilderung beſchränkt wird. — ein jeglides ! 
hatte vier Antlite: mit denen es in all 
vier Himmelsgegenden ſchaute. Dem entfpre- 
henb hatte auch ein jebes vier Flügel, an 
ben vier Seiten bes Körpers. — gerate 
ganz fenkrecht, wie beim Kalbsfuß, im Unter- 
jhied vom menfchliden Plattfuß. Weniger 
wahrſch. beziehen Andere e8 darauf, daß ihre 
Beine ohne Beugung der Knie, und fomit 
nad allen Seiten gleich beweglich geweien ſeien 
(vgl. BE. 9). — Die obern Flügel find nad ! 
B88. 9 und 11 zu beiden Seiten eines jeden ber 
vier Thiere zu denken; fie maren wagerecht aus- 
gebreitet, ein jeber berührte ben nächften Flügel 
des Nachbars, ſodaß fie zufammen ein Biered 
bildeten; die beiden untern Flügel, die zur 
Bebedung bes Leibes dienten, find vorn und 
hinten zu benfen, vgl. Jeſ. 6,2. — Aehnlich 1 
ift die Erſcheinung Offb. 4, 7 und nur barın 
abweichend, daß Dort jedes Thier je ein Antlitz 
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Küder nchen den Thieren. Ezechiel 1. Die Herrlichheit des Ewigen. 


gingen ein jegliches ſtracks vor fich hin; wohin ber Geift fie trieb, zu gehen, gingen 
13 fie; nicht Ienften fie um in ihrem Gange. Und das Ausfehen der Thiergejtalten 
war. wie fenrige Kohlen; und fie brannten gleichiwie Fackeln; daffelbige Feuer fuhr 
umber zwifchen den Thieren und es hatte Glanz; und aus dem Feuer fehofjen 
14 Blige hervor. Und die Thiere liefen bin und ber, daß es ausfah wie Blitzſtrahlen. 
5 Und ich ſah auf die Thiere, und fiehe, je ein Rad ftand auf dem Boden ne- 
16 ben den Thieren, nach feinen vier Seiten. Das Ausſehen ver Räder und ihr 
Gebilde war wie ein Türkis, und fie hatten alle vier einerlei Geftalt, und ihr Aus- 
li fehen und ihr Gebilde war, als wäre ein Rad im andern. Wenn fie gingen, fo 
gingen fie nach den Richtungen ihrer vier Seiten; nicht lenkten fie um in ihrem 
18 Gange. Und ihre Felgen waren hoch und fchredlich, und ihre Felgen waren voll 
19 Augen um und um bei allen vieren. Und wenn die Thiere gingen, fo gingen auch 
bie Räder neben ihnen, und wenn die Thiere fich von ber Erbe emporboben, fo 
U hoben fich auch Die Räder empor. Wohin der Geift fie trieb zu gehen, dahin 
gingen fie auch [dahin trieb fie ver Geift zu gehen], und bie Räder hoben fich 
2 neben ihnen empor; denn ber Geift der Thiere war in den Rädern. Wenn jene 
‚gingen, fo gingen dieſe auch, und wenn jene ftanden, fo ftanven dieſe auch, und 
wen jene fich emporhoben von der Erbe, fo hoben fich die Räder neben ihnen 
2 empor, benn der Geift der Thiere war in den Rädern. Und über den Hänptern 
der Thiere war es geftaltet wie bie Fefte des Himmels, ſchimmernd wie ber 
3 herrliche Kryſtall, ausgefpannt oben über ihren Häuptern. Und unter der Feſte 
ftanden ihre Flügel einer ftrads gegen den andern. Zwei Flügel aber hatte ein 
jeves, womit fie fich bevedten, zwei Flügel nämlich, womit fie ihre Leiber bebed- 
% ten. Und ich hörte das Raufchen ihrer Flügel wie das Raufchen. großer Gewäffer, 
wie die Stimme des Allmächtigen, wenn fie gingen, ein lautes Geränfch wie das 
Getümmel eines Heeres; wenn fie aber ftille ftanden, fo ließen fie die Flügel nie- 
der. Und oberhalb ver Fefte, welche über ihren Häuptern war, vonnerte es. Wenn 
fie ftille ftanden, fo ließen fie die Flügel nieder. 
Und auf der Felte, welche über ihren Häuptern war, war es anzuſehen wie 
Sapphirſtein, geſtaltet wie ein Thron, und auf der Erſcheinung des Thrones war 
Neiner, wie ein Menſch geſtaltet, oben darauf. Und ich ſah einen Schimmer wie 
von blankem Erz, anzuſehen wie eingeſchloſſenes Feuer, von dem Anblick ſeiner 
Hüften an aufwärts; und von dem Anblick ſeiner Hüften an abwärts ſah ich einen 
28 Anblid wie Feuer: und es war ein Glanz rings um ihn. Gleichwie der Bogen 
ausfieht, welcher am NRegentage in den Wolfen fteht, alfo war der Glanz rings um 
ihn. Das war die Ericheinung von dem Bilde der Herrlichkeit des Ewigen. Und 
ba ich es gejehen hatte, fiel ih auf mein Angeficht und hörte die Stimme eines 
Redenden. 


16 hat. — als wäre ein Rab im andern: Allmächtigen iſt der Donner, vgl. Bf. 
ein jebes beflanb aus zwei Rädern, welche ein 29,3. — Sapphir: bimmelblau und durch» 26 
ander rechtwinkelig burcchfehnitten, ſodaß au ſichtig; vgl. Er. 24, 10. — Offb. 4,23 — 
die Räder nach allen Richtungen gehen konnten, Vss. 26. 37 ftehen in einem gewiſſen Gegen- 

18 ohne umzulenken, ſ. Vs. ı7. — voll Augen, faße zueinander. Während Gott dort in 

2* vgl. Offb. 4, 6. — Die eingeklammerten Worte menſchlicher Geſtalt erſcheint, beutet in Be. 97 
fehlen bei den Al. und Syr.; fie fheinen eine das von ihm ausſtrahlende Feuer auf Die 
durch Wiederholung aus dem Borbergehenden Fülle feiner Herrlichkeit in ber Natur. Zu 

2 entflandene Gloſſe zu fein. — Bol. Er. 24,10 DS. 27 vgl. Dan. 7,9. -- wie eingefchlof- 27 
unb bie anf unferer Stelle berubende Be» fenes Keuer: welches durch befonders ftarken 

4 Igreibung Offb. 4,0. — bie Stimme bes Glanz gegen bie dunkle Umgebung abflicht. — — 


Sendung des Propheten. 


2 reden. 


3 meine Füße, und ich hörete dem zu, ber mit mir vebete. 


Exdiel 2. 3. 


1 Und er fprach zu mir, Menfchenfohn, tritt auf deine Füße, fo will ich mit bir 
Und da er fo mit mir redete, fam ber Geiſt in mich und ftelfte mich auf 
Und er ſprach zu mir, 


Menfchenfohn, ich fende dich zu ven Kindern Iſrael, 
zu den abtrünnigen Stämmen, fo von mir abtrünnig geworben finb: 
Sie fammt ihren Vätern find abgefallen von mir, . 


bis auf viefen heutigen Tag. 


4 Und die Söhne haben harte Antlige und verftodte Herzen; 


zu ihnen fende ich dich: 


Und du follft zu ihnen fprechen, 
So fpricht der Herr, der Ewige. 
5 Und mögen fie nun hören, oder e8 laffen, — 
denn ein wiberjpenjtiges Gefchlecht find file: — 
Sie follen doch wiffen, daß ein Prophet in ihrer Mitte ift. 
6 Du aber, Menſchenſohn, fürchte dich nicht vor ihnen, 
und vor ihren Worten fürchte dich nicht, 
ob fie gleich wie Neffeln und Dornen gegen: dich ſind, 


und du bei Skorpionen ſitzeſt: 


Vor ihren Worten fürchte dich nicht, 

und vor ihrem Angeſicht erſchrick nicht, 

ob fie gleich ein widerſpenſtiges Geſchlecht fin. 
7 Sondern rede meine Worte zu ihnen, Ä 


Denn widerfpenftig find fie. 


fie mögen hören ober es laſſen: 


8 Du aber, Dienfchenfohn, höre, was ich dir fage; 
fei nicht wiberfpenftig, wie das widerfpenftige Gefchlecht: 
Thue deinen Mund auf und if, was ich dir gebe. 


I UUnd ich ſchaute Hin, und fiehe, da war eine Dand. gegen mich ausgeſtreckt, und 


10 fiehe, in ihr Tag eine Schriftrolfe. 


Die breitete er aus vor mir, und fie war 


befchrieben inwenbig und auswendig, und es ftanden darin gefchrieben Klagen und 


Seufzer und Sammer. 


1 Und er ſprach zu mir, Menfchenfohn, 
2 und gebe hin und rede zum Haufe Iſrael. 


iR, was du vorfindeft, iß dieſe Rolle 
Da that ih meinen Mund auf, und 


3er gab mir dieſe Rolle zu effen: und fprach zu mir, Menſchenſohn, deinen Yeib 


fpeife und deinen Bauch fülle mit biefer Rolle, welche ich dir gebe. 


Da af id 


fie, und fie war in meinem Munde füß wie Honig. 


2, 1 Drenfhenfohn, d. h. Menſch. Diefe Anrede 
findet fi bei Ezechiel Über achtzigmal. Es 
wird dadurch theils der Abſtand zwiſchen dem 
Propheten und Gott hervorgehoben, theils ber 
Brophet als Bertreter der Menfchen bei Gott 

2 bezeichnet. — Geiſt, d. h. Leben; vgl. Richt. 
15, m. Das bebr. Wort Rüach bebeutet 
4 urjprüngli „Hauch, Odem“. — die Söhne, 
bas jebige Gefchleht. — harte Antlike, 
Bezeihnung ber Schamlofigkeit und Frechheit, 
10 ogl. Ier. 5, 8. — inwendig und aus— 


wendig, vgl. einen ähnlichen Ausdruck Er. 
32, 1. — Klagen und Seufzer und 
Sammer, Hanptinhalt der Fünftigen Weifla- 


Die Schriſtrolle. 


gungen bes Propheten. — Das Empfangen 3, 


und Effen bes Buche bezeichnet finnbilblid, 
daß der Prophet den Inhalt jener Verkündi⸗ 
gungen fih willig aneignet, fih dem hingibt, 
was ihm geoffenbart worben. Diefes war ein 
ſchweres und bitteres Unternehmen: aber bie 
darin verborgene Wahrheit vermanbelte balb 
das Bittere in Süßigleit. So if es mit jeber 
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Des widerfpenflige Geſchlecht. 
4Und er ſprach zu mir, 


Ezechiel 3, 


Stärkung des Propheten. 


Menfchenfohn, gehe hin zum Haufe Ifrael und rede zu ihnen meine Worte. 
d_ Benn nicht zu einem Volle mit bunfler Sprache und fehwerer Zunge 


wirft du gefanbt: 
Sondern zum Haufe Ifrael — 


6 Nicht zu vielen Völkern mit dunkler Sprache und ſchwerer Zunge, 


beren Rede du nicht verftehft: 


Wahrlich, wenn ich dich zu ihnen fenbete, 


fie würden bich hören. 


T Aber das Haus Yfrael wird dich nicht hören wollen, 


denn fie wollen mich nicht hören: 


Denn das ganze Haus Ifrael hat harte Stirnen und verftodte Herzen. 

8 Aber fiehe, ich Habe dein Angeficht hart gemacht gegenüber ihrem Angeficht: 
Und deine Stirne hart gegenüber ihrer Stirn. 

I Wie einen Diamanten, der härter ift als Fels, 


fo babe ich deine Stirn gemacht: 


Fürchte fie nicht und erjchrid nicht vor ihrem Angeficht, 
denn ein wiberfpenftiges Gefchlecht find fie. 


1 Und er fprach zu mir, 


Menfchenfohn, alle meine Worte, die ich zu bir rebe: 
Die faffe zu Herzen und nimm fie zu Obren. 
1 Und gehe Hin zu den Gefangenen, ven Söhnen deines Volks, 
und rede zu ihnen, und fprich zu ihnen, So fpricht der Herr, ver Ewige: 
Sie aber mögen hören oder es laſſen. 


12 Da bob mich ver Geift empor, und ich hörete Hinter mir ein Gedröhne wie eines 
großen Erdbebens, Gepriefen fei die Herrlichfeit des Ewigen von ihrer Stätte ber; 
13 und ih hörete das Rauſchen ver Flügel der Thiere, die aneinander fchlugen, 
und das Raffeln der Räder neben ihnen, und das Gebröhne eines großen Erd⸗ 


14 beben®. 


Und ver Geift hob mich empor und führete mich weg; und ich fuhr da⸗ 
15 hin in bitterm Grimme, und des Ewigen Hand war mächtig über mir. 


Und ic 


kam zu den Gefangenen zu Tel-Abib, die am Fluffe Kebar wohneten, und zu dem 
Orte wo fie faßen, und blieb dafelbft fieben Tage betäubt unter ihnen. 
16 Und ba die fieben Tage um waren, erging an mich des Ewigen Wort alfo: 


göttlichen Wahrheit, vgl. Pf. 19, 11; Offb. 10, 
ſz. 8 fg. — Die Vorbilder für dieſe Schamung 
finden ſich bei ber Berufung von Sefaja (6,9. 10) 

5 und Seremia (1, ı7 fg... — mit bunller 
Sprade und fhwerer Zunge, beflen 
Sprache den Hebräern unverflänblich ift und 
wie unbeutliches Stammeln erfcheint; d. h. zu 

6 einem fremden Bolle; vgl. Jeſ. 33, 10. — be» 
ren Nede bu nicht verſtehſt, bie alfo and 
Tui nicht verſtehen. — harte Stirnen: 
Bezeichnung der Hartnädigkeit, entlehnt von 
ſtoßenden Thieren, die, je härter ihre Stirn 
iſt, deſto Länger im Stoßen aushalten. — 

I Ermahnung zur Furchtloſigkeit, wie bei Je⸗ 
remias Berufung, Ser. 1, 8. 1. — von 
2 iprer Stätte her, vom Heiligthum, zu⸗ 
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nähft des Tempels, bann aber bes Weltalls. 
S. 3. Jeſ. 6. Sehr anfprehend iſt Übrigens 
bie Vermuthung von Higig, wonach fatt 
„geprieſen .... her“ mit Veränderung Eines 
Eonfonanten zu lefen if: „als fi bie Herr⸗ 
Tichkeit bes Ewigen von ihrer Stätte erhob”. 
— in bitterm Grimme über bie Gott- 14 
fofigleit des Bolls. — Tel-Abib, d. h. Ach» 15 
venhügel, ein Ort, welcher im A. T. nicht wei⸗ 
ter vorlommt; vielleicht ift Thallaba am Fluſſe 
Chaboras baffelbe. — wo fie ſaßen, wo fie fi 
zu gemeinfchaftliher Trauer Über ihr Elend zu 
verfammeln pflegten. Die Trauernben fiten, 
unbemweglich, in fi} verfunfen. Vgl. Jeſ. 3, 36; 
Pf. 137,15 Hiob 2,13; RR.2, 10. — Sieben 
Tage war nad Joſephus die Übliche Trauer» 


Ber Wächter. Ezechiel 3. Bes Propheten Derfummen. 


17 Menfchenfohn, zum Wächter habe ich Dich gefeßt über das Haus Yfraef: 
Daß du aus meinem Munde das Wort höreft, | 
und fie von meinetiwegen vermarneft. | * 
18 Wenn ich dem Gottloſen ſage, Du mußt des Todes ſterben; 
und du verwarneſt ihn nicht und redeſt nicht zum Gottloſen, 
ihn zu verwarnen vor ſeinem gottloſen Wege, auf daß er lebendig bleibe: 
So wird er, der Gottloſe, um ſeiner Miſſethat willen ſterben, 
aber ſein Blut will ich von deiner Hand fordern. 
19 So du aber den Gottloſen verwarneſt, 
und er ſich nicht bekehret von ſeiner Gottloſigkeit und ſeinem gottloſen Weſen: 
So wird er um ſeiner Miſſethat willen ſterben, 
du aber haſt deine Seele gerettet. 
20 Und wenn ſich ein Gerechter von feiner Gerechtigkeit lehret und thut Böſes, 
fo werde ich ihm einen Anftoß in den Weg legen, 
und er wird fterben, weil bu ihn nicht verwarnet haft: 
Un feiner Sünde willen wird er fterben, 
und feiner Gerechtigleit, die er gethan, wird nicht gebacht werben; 
aber fein Blut will ih von deiner Hand fordern. 
21 So bu aber den Gerechten verwarneft, daß er, ver Gerechte‘, nicht fünbige, 
und er fünbdiget nicht: 
So foll er leben, weil er fich bat verwarnen lafjen, 
und du haft deine Seele errettet. 


Vorbildliche Darftelungen ber Zerfiörung Jeruſalems (3, sa —5). 
22 Und es kam bafelbft über mich die Hand des Ewigen, und er fprach zu mir, 
Mache dich auf, gehe hinaus in das Thal: 
Und dafeldft will ich mit dir reden. 
23 Und ich machte mich auf und ging hinaus in das Thal, 
und fiehe, daſelbſt ftan die Herrlichkeit des Ewigen, 
wie die Herrlichkeit, welche ich gefehen Hatte am Fluſſe Kebar: 
Und ich fiel auf mein Angeficht. 


24 Und es kam der Geift in mich, und ftellte mich auf meine Füße, und er renete 
mit mir und fprach zu mir, 
25 Gehe hin, verfchließe dich in deinem Haufe. 
Und du, Menſchenſohn, fiehe, man wird dir Stride anlegen und dich damit binden: 
Daß du nicht unter fie geben mögeft. 
26 Und beine Zunge will ich dir am Gaumen Fleben laffen, 
auf daß du verftummeft, und für fie nicht mehr ein Strafprediger feieft: 
Denn ein widerfpenftiges Gefchlecht find fie. 


17 zeit; vgl. 1 Sam. 31,13. — zum Wächter. lich für das nahende Gefchid bes Boll. E 
Wie ber Wächter verantwortlich ift fir dag, muß in ber Einfamleit bes Thals das Wort 
was er zu bewachen bat, fo ber Prophet fir Gottes empfangen und ſich in feinem Hauſe 

18 Iſrael; vgl. 33, 7fg. — fterben, Deut. 30,  verjchließen, zum Zeichen, daß er im feinem 

20 15 fg.; Gen. 2, 17; Röm. 6, 3. — Bgl. 18, Predigtamte gehemmt, daß er werbe gehinbert 
21 fg.; 33, 12 fg. — Anftoß, eine Beranlafe werben, ben Kindern Iſrael zu predigen. Diele 
fung, ihn ins Verderben zu flürzen; vgl. 18, Hinderniſſe werden theils von äußerer, menſch⸗ 

21 30. — Teben, Lev. 18, 5; Luc. 10,35 fg. — licher Gewalt herrühren (8.25), theils von Get 

22 Die Handlungen des Propheten find ſinnbilde ſelbſt, welcher wegen ihrer Berftodtheit dem 
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Ierufelems Belagerung. 


Ezechiel 3. 4, 


Judas und Ifraels Miſſethat. 


Wenn ich aber mit dir veben werbe, will ich deinen Mund aufthun, 
daß du zu ihnen fprecheft, So fpricht der Herr, der Ewige: 
Ber hören will, höre, und wer es laffen will, ver laſſe es; 
denn ein wiberfpenftiges Gefchlecht find fie. 


Du aber, Menfchenfohn, nimm dir einen Ziegel, 


und lege ihn vor dich: 


Und grabe darauf eine Stadt ein, Jernuſalem. 


Und mache gegen fie eine Belagerung, 


und baue gegen fie ein Bollwerk, und fchütte einen Wall gegen fie auf! 
Und lege ein Heer gegen fie, und ftelle gegen fie Sturmböde, rings um fie ber. 


Für dich aber nimm eine eiferne Pfanne, 


und laffe fie eine eiferne Mauer fein zwiſchen bir und der Stadt: 


Und richte dein Angeficht gegen fie, 


daß fie belagert fei, und bu fie belagerft; 


ein Zeichen fei dies dem Haufe Iſrael. 


Du aber lege dich auf deine Linfe Seite, 


und lege die Miffethat des Hauſes Ifrael darauf: | 
So viel Tage du darauf Tiegeft, folljt vu ihre Miſſethat tragen. 
Ich aber will dir auflegen die Jahre ihrer Miffethat nach einer Anzahl Tage, 


nämlich dreihundert und neunzig Tage: 


Daß du die Miffethat des Haufes Iſrael trageft. 


Bropheten bis zur geeigneten Zeit Schweigen 
anferlegen wird (Bss. 28. 27). — Ziegel: auf 
Badfteine gruben bie Ehaldäer ihre Urkunden 
ein, wovon noch zahlloſe Beweife in den Träme 
mern Babylon und anderer Städte Babylo- 
niens und Afiyriens vorhanden find. — Boll— 
wert, eine Maner zur Einſchließung der Stabt, 
Unmauerung, Umwallung. — Wall, vgl. 
2 Eam. 2%, 15. — Böcke, eiferne Sturmböde, 
Mauerbrecher. — Eine eiferne Pfanne ftellt 
Ezechiel auf, zwifchen fih und der Stadt, ale 
Stellvertreter Gottes, zum Zeichen, baf ber 
Ewige nichts mehr mit der Stabt gemein habe: 
er ſelbſt nimmt an ber Belagerung theil, zum 
Zeichen, daß bie belagernden Feinde von Gott 
gefandt werben, feinen Rathſchluß der Strafe 
zu vollziehen. — Der Prophet wechjelt jetzt 
bie Rolle, und tritt als Stellvertreter bes Volks 
anf, um burd eine neue finnbilbliche Hand⸗ 
kung deſſen Lage barzuftelfen. Unter Ifrael ift 
hier das Reich der zehn Stämme zu verftchen. 
Der Prophet trägt ihre Miſſethat 390 Tage, 
and zwar auf ber linken Seite (ber argen, vgl. 
Breb. 10, 2). Darauf ift fo jehr ber Ton ger 
legt, Daß weiterhin (88. 9) Judas 40 Tage 
(anf der rechten Seite) gar nicht wieder erwähnt 
werben. Diejes ſchon ift gegen die Auslegung, 


wonach bie 430 Tage (390-440) die Jahre der 
ägyptifchen Knechtſchaft bebeuten follen, welche 
nad) Er. 12, 40 fo lange dauerte. Außerdem 
aber ift bie Bezugnahme auf die ägyptiſche 
Knechtſchaft doch bier wenig pafjend, insbefon- 
dere, weil e8 damals gar keinen Unterjchieb 
von Sfrael und Juda gab. Die Sonberung 
trat erft mit ber Theilung bes Reichs ein; und 
die Abgötterei ber zehn Stämme hatte weder 
unter ben Weggeführten, noch unter ben Zurüd- 
gebliebenen aufgehört, das beweifen bie fpätern 
Propheten und der Bericht des Nehemia im 
folgenden Jahrhundert. Bon 968 v. Chr. (dem 
Jahre des Abfall der zehn Stämme) bis 585 
find wirtfich ungefähr 390 Jahre. Die 40 Jahre 
für Juda können allerdings unr als gewöhnliche 
Bezeichnung einer runden Summe gefaßt wer- 
den: denn die zu fnchende Zeit könnte erft mit 
Joſias Todesjahre (608) beginnen, mas alfo 
rund höchſtens 20 Jahre ergibt. Auch mag 
babei in zweiter Linie bezivedt fein, Die Summe 
von 430 Jahren zu gewinnen, als ber Zeit 


ber alten Knechtſchaft; und ebenſo mag Ezechiel 
bei ben 40 Jahren am bie 40 Jahre des Um⸗ 


berirrens in ber Wüfte gebadıt haben. Gatız 
abzumeijen ift jebe Beziehung ber Zahlen auf 
die Dauer ber Belagerung. Jeder Tag foll ja 


Ezechiel 4. Mureines Brod. 


6 Und haft du dieſe vollendet, jo lege dich wiederum auf beine rechte Seite, 
und trage bie Miffethat des Haufes Imda vierzig Tage lang: 
Je einen Tag lege ich dir auf für ein Yahr. 
7 Und richte dein Angeficht, entblößten Arms, wider das belagerte Serufalem: 
Und weiffage wider ee. 
8 Und ſiehe, ich will dir Stride anlegen: 
Daß du dich nicht umwendeſt von einer Seite auf bie andere, 
bis du die Tage deiner Belagerung vollendet haft. 
9 Du aber nimm dir Weizen und Gerfte und Bohnen und Linfen und Hirſe und Spelt, 
und thue ſie in Ein Gefäß, und mache dir Brod daraus: 
Nach der Zahl der Tage, welche du auf deiner Seite liegſt; 
dreihundert und neunzig Tage ſollſt du daran eſſen. 
10 Und deine Speiſe, die du eſſen ſollſt, ſei an Gewicht zwanzig Sefel für den Tag: 
- Bon Zeit zu Zeit follft du fie effen. 
11 Und das Waffer follft vu nach dem Maße trinken, ein Sechstel Din: 
Bon Zeit zu Zeit follft du es trinfen. 
19 Und als Gerſtenkuchen follft du e8 ejjen: 
Und ihn auf Ballen von Menſchenkoth baden vor ihren Augen. 


13 Und ber Ewige ſprach, Alſo follen bie Kinder Iſrael ihr unreines Brod efjen 
unter den Völkern, wohin ich fie verftopen werbe. 
14 Und ich fprach, Ach, Herr, du Eiwiger, fiehe, meine Seele hat fich nicht ver⸗ 
unreinigt, und Aas uud vom Wilde Zerriſſenes habe ich nicht gegeſſen von meiner 
15 Jugend auf bis jest, und in meinen Mund ift Fein Gräuelfleifch gefommen. Unt 
er fprach zu mir, Siehe, ich geftatte dir Kuhmift anftatt des Menſchenkothes, daß 
du darauf dein Brob bereiteft. 
Und er ſprach zu mir, 
16 Menfchenfohn, ftehe, ich will die Stüge des Brodes zu Jeruſalem zerbrechen, 
daß fie das Brod effen müffen nach dem Gewicht und mit Kummer: 
Und das Waffer nach dem Maß und mit Betrübniß trinfen — 


angel der Belagerten. 


6 für ein Jahr gelten; |. auch 3. Be. 9. — dieſe, 
8 Tage. — Dem Bilbe bes Liegens wird in Be. 8 


vertheilt „von Zeit zu Zeit‘, vgl. Lev. 26, =. 
— Jenes Semengjel fol als Erfah für Gerftem 1? 


A 


eine neue, durch 38. 7 eingeleitete Beziehung 
gegeben, auf die Belagerung Jerujalens, mit 
welcher ja die Strafe Judas beginnen follte, 
Mit Striden gebunden, liegt ber Prophet 
regungslos da, als ein Bild ber von ben Fein- 


„ ben eingefchloffenen Stadt. — Die Bebrängniffe 


ber Belagerten werden näher gefchildert. Das 
Brod, welches Ezechiel zu ſich nimmt, iſt zu—⸗ 
fammengebaden aus allen möglichen Getreibe- 
arten und Früchten, bie fich auftreiben Iaffen, 
ein Zeichen des Mangels. — breihundert 
und nennzig, der Prophet nennt bier nur 
bie erfle der beiden, in Vss. 5 und 6 genannten 
Zahlen, als bie bei weiten größere. Dan kann 
übrigens hieraus beutlich fehen, daß es ihm 
nicht etwa darauf anfommt, die wirkliche Dauer 


10, 11 ber Belagerung genau zu beftimmen. — Speife 


und Trant werben kärglich zugewogen oder zu» 
gemefien, und nur in regelmäßigen Zeiträumen 


kuchen gegefien werden, während es boch nur 
zu einem Theil aus Gerfle beftand. Unreu 
wird es überdies durch die Art ber Zuberei- 
tung, indem man fih, aus Mangel an anberm 
Brennftoffe, des Menfchenmiftes bedienen wirb, 
vgl. Dent. 23, 11 fg. Kuh⸗ oder Kamelmifl 
gebraudht man im Morgenlande nicht felten 
zum Baden, indem man den Ajchkuchen zwi 
ſchen zwei Lagen des getrodneten Miftes legt 
und Daun ben letztern anzündet. In ähnlicher 
Weiſe wurde nun bier der Menſchenmiſt ge 
braucht, ſodaß die Speife mit bem etelbaf- 
ten Brennmaterial in unmittelbare Berüh— 
rung fam. — Diefer Mangel ber Belagerten 13 


iſt zugleich ein Borbild der Berrängnifle 


in der Berbannung; vgl. Hof. 9,3. — Bgl. 14 
Er. 22,30; Lev. 17,15; Deut. 14, 21. Dieſe 
Stelle wirb berückfichtigt Apg. 10, 10 jg.; 
11,4 fg. — ©. 3. Lev. 26,36; vgl. Jeſ. 3, 1. — 15 
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Zutpeilung der Haere. Ezechiel 


4. 5. 


Aerger als die Heiden. 


Auf daß fie des Brodes und Waſſers ermangeln: 
Und Einer mit dem Andern verſchmachten, und hinſiechen durch ihre Miſſethat. 


| Du aber, Menſchenſohn, nimm bir ein ſcharfes Schwert, 5) 
als ein Meſſer der Bartſcherer nimm es bir, 
md fahre damit über dein Haupt unb deinen Bart: 
Und nimm dir Wagfchalen, und theile die Haare damit. 
Ein Drittel ſollft du mit Feuer verbremmen mitten in der Stabt, 


wenn bie Tage der Belagerung um find: 
Aber das andere Drittel nimm, 


und fchlage es mit dem Schwerte rings um bie Stabt her; 
und das legte Drittel follft du in den Wind ftreuen, 


ih aber will das Schwert züden hinter 
Und nimm davon eine Heine Anzahl: 
Und binde fie in deinen Mantelzipfel. 


ihnen ber. 


: Wiederum nimm etliche von ihnen und wirf fie in's Feuer hinein, 


md verbrenne fie im euer: 


Bon dannen wirb ein Feuer ausgehen über das ganze Haus Ifrael. 


So ſpricht der Herr, der Ewige, 


Das ift Jeruſalem, die ich mitten unter bie Völker gefegt habe: 


Länder liegen rings um fie ber. 


Sie aber war wiberfpenftig gegen meine Rechte, mehr frevelnd als die Heiden, 


und gegen meine Sagungen, mehr als bie 
Denn meine Rechte verwarfen fie, 


Länder rings um fie ber: 


und nach meinen Sagungen wanbelten fie nicht. 


Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Weil ihr mehr tobtet als die Völker rings 


um euch ber, 


indem ihr nach meinen Satzungen nicht wanbeltet, 


und meine Nechte nicht thatet: 


Und ſelbſt nach den Rechten der Völker rings um euch her nicht thatet — 


Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, 
Siehe, auch Ich will an dich: 


Und will mitten unter bir Gerichte üben vor den Augen der Völker. 


Rene finnbilblihe Handlung zur nähern Ber- 
anfhaulihung bes gebrohten Elends. “Der 
Prophet ſtellt wiederum Iſrael dar, fein 
Haupt» und Barthaar die Bewohner ber 
Hauptftabt Jeruſalem, meldyes Bild dadurch 
eine befondere Bedeutung erhält, daß ber 
Bart im Orient die Zierde bes Mannes, und 
bas Abfcheren bes Haupthaars oder bes Bartes 
eine Beihimpfung (2 Sau. 10, 4 fg.) oder 
Zeichen der Trauer war, vgl. Jeſ. 15, 2; Ser. 
41,5; 48, 57. — Die Deutung von De. 2 
wirb in Vs. ı2 gegeben, dabei jedoch ſtatt des 
Feuers Peft und Hunger gefegt. Schwert, Hun⸗ 
ger und Peſt, und Eril find die hauptſächlich⸗ 
Ren, von jeher angebrohten Strafen bes Volle; 
vgl. Deut. 832, 3 — 2; Ser. 15, 2. — das 
Schwert zücken: eine ähnliche Drohung er- 
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geht an die nach Aegypten wandernden Iſrae⸗ 
liten, Jer. 15,13 fg. — deinen Mantel» 8 
zipfel, bebr. beine Zipfel. — Auch von ben 4 
Wenigen, welche von biejen drei Strafen ver- 
ſchout bleiben, joll wiederum ein Theil bem 
Strafgerichte Gottes verfallen. — Bon ban- 
nen, von biefer leßtgenannten Handlung aus. 

— mitten unter bie Völker, vgl. 38, 12. 5 
— Bgl. 3, 6.7. — tobtet, Pi. 2,1. — Und 6,7 
ſelbſt, ihr thatet nicht einmal nach der beffern 
Weife ber Heiden. Die Al., denen 2. folgt, 
laffen das „nicht" in biefer Zeile aus: „Son⸗ 
bern nach den Rechten ber Bölfer rings um 5 
euch ber thatet“; vgl. 11, 2. So einlaber 
aber dieſes ift, fo fprechen für bie Lesart 

bebr. Tertes doc der Zufammenbang und Stel- 

len wie 16, 47. — aud Ich will feinblich gegen 8 


—2 


4 


Dell, Hunger, E;ediel 3. 6. Schwert, Derbannu 


9 Und ich will an dir thun, was ich nicht gethan, 
und desgleichen ich hinfort nicht thun werbe: 
Um all deiner Gräuel willen. 
10 Darum follen Väter ihre Söhne effen in deiner Mitte, 
und Söhne follen ihre Väter ejjen: 
Und ich will an bir Gerichte üben, 
und all deinen Weberreft zerftreuen in alle Winde. 
11 Darum, fo wahr ich lebe, ift des Herrn des Ewigen Spruch, 
wahrlich, weil du mein Heiligthum verunreiniget Haft 
mit all deinen Scheufalen und all deinen Gräueln: 
So will auch Ich dich abjcheren, 
und will nicht nachfichtig bliden, 
und auch Ich will nicht ſchonen. 
12 Ein Drittel von dir foll an der Peft fterben, 
und durch Hunger vernichtet werben in beiner Mitte, 
und das andere Drittel foll durch das Schwert fallen rings um dich ber: 
Und das legte Drittel will ich in alle Winde zerftreuen, 
und das Schwert züden binter ihnen ber. 


13 Alfo wird mein Zorn geftillt, 
und ich fühle meinen Grimm an ihnen und lege mi an ihnen: 
Und fie follen erfennen, daß ich, der Ewige, in meinem Eifer geredet habe, 
wenn ich meinen Grimm an ihnen ftille. 
14 Und ich will dich zum Verödung und Verhöhnung machen, 
unter den Völfern rings um dich ber: 
Bor den Augen Aller, die vorübergehen. 
15 Und die Stadt foll zu Hohn und Schimpf werben, 
zum Beifpiel und Entfeßen den Völkern rings um dich her: 
Wenn ich über dich Strafgerichte ergehen laffe, mit Zorn und Grimm, 
und mit Züchtigungen des Grimmes; 
(ih, der Ewige, habe es geredet) — 
16 Wenn ich die böfen Pfeile des Hungers unter fie ſende, die verberblichen, 
bie ich ſenden werde, euch zu verberben: 
3a, Hunger werde ich über euch häufen j 
und euch die Stütze des Brodes zerbrechen. 
17 Und ich fende über euch Hunger und Raubthiere, 
daß fie dich Finderlos machen; 
und Peſt und Blutvergießen foll unter dir umgehen: 
Und das Schwert will ich über dich bringen, 
Ich, der Ewige, habe es geredet. 


Wider bie Berge Ifraels (6). 
1 Und es erging an mich des Ewigen Wort alfo, 
2 Menſchenſohn, richte dein Angeficht wider die Berge Iſraels: 
Und weiljage wider fie und fprich, 


* 
10 dich handeln, wie du gegen mich. — Bäter, vgl. ebenfo wie Vs. ı2 die von Be. 2 iſt. — füble, 
Die Drohungen Lev. 26, 29; Deut. 28, 53; Jer. wrtl. „ſtille, beſchwichtige“. — Raubthiere, 

19, 95 und die Schilderungen KR. 4,10; 2 Kön. Lev. 26, 8. — Die Anrede bes Propheten, 

11 6, 28. 20. — 38. 11 ift Erklärung von Vs. 1, welche in Vs. 3 zunächſt an Die Berge gerichtet 
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Wie Berge Iſraels. 


Ezechiel 6, 
3 Ihr Berge Iſraels, höret das Wort des Herrn, des Ewigen: 


So fpricht der Herr, der Ewige, zu den Bergen und zu ven Hügeln, 
zu den Gründen und zu ven Thälern, 
Siehe, Ich bringe über euch das Schwert, 


und vernichte eure Höhen. 
Eure Altäre werben verwüftet, 
und eure Sonnenfäulen zerbrochen: 


Und eure Erſchlagenen Taffe ich hinfinfen vor euern Gotzen — 
Ich werfe die Leichname der Kinder Iſrael vor ihre Gößen: 
Und zeritreue eure Gebeine rings um eure Altäre ber. 


Ueberall, we ihr wohnet, follen vie 
und bie Höhen verödet werben: 


Städte verwüftet, 


Auf dag eure Altäre wüſt und öde werben, 
und eure Götzen zertrümmert und vernichtet, 


und eure Sonnenfäulen umgehauen, 


und eure Machwerfe vertilgt werben. - 
Es follen Erfchlagene fallen in eurer Mitte: 
Und ihr follt erkennen, daß Ich ver Emige bin. 


Aber ich will Etliche übrig bleiben laſſen, 
die dem Schwerte entrinnen, unter den Völkern: 
Wenn ich euch in die Ränder zerftreue. 
Und eure Entronnenen werden meiner gebenfen, 
unter den Bölfern, wohin fie gefangen geführt find, 
wenn ich "zerichlagen habe ihr verbuhltes Herz, das won mir gewichen ift, 
und ihre Augen, welche ihren Götzen nachhureten: 
Und fie an fich jelber Efel haben, ob des Böſen, das fie gethau, 


und ob all ihrer Gräuel. 


Dann werden fie erfennen, Daß Ich ver Ewige bin: 


Daß ich nicht umjonft gedroht 
ihnen folchee Unglück zu th. 


So ſpricht ver Herr, per Ewige, 


Schlage in deine Hände und jtampfe mit Deinem Fuße, 
und fprich, Wehe! über alle die Gräuel der Bosheit des Hauſes Ifrael: 
Daß fie durch das Schwert, durch Hunger und durch Peſt fallen werben. 


in, ergeht im Folgenden an alle Stätten bes 
Sötenbienftes und an Das ganze Yand über— 
baupt. 86.2 fg. und Vo. 13 beziehen fich auf 
Deut. 12, 3 fg. 18. 14. Ten Qefebl, welchen 
Gott Dem Volke Dort gab, die Spuren Des 
@ößen- und Höhendienſtes zu vernichten, hat⸗ 
ten Fe nicht bejelat, darum wird Gott felbit 
es jetzt tbun, Lev. 25, so fg. Unter Joſia 
war zwar aller Götzendienſt abgeſchafft worden, 
2 Kön. 28, 8 fg., doch ohne dauernden Erfolg. 
— Berge, Ier. 2, 20. — Thäler und 
Gründe; belannt iſt ber Molochbienft im 


8 Thale Hinnom, 16, 20 fg.; Jer. 7, 51. — die 


Qunfen, Dibelüberſezung. II. 


dem Schwerte entrinnen, wrtl. indem 
ihr dem Schwert Entronnene haben wmerbet. 
— zerihlagen babe, fobaß fie wieder an 
nich benfen und zu mir zurückkehren. So ift 
dag bebr. nischbarti wahrfch. zu erklären; bie 
Al. laſen nisba'htt, „wenn ich gefättigt habe‘, 
was fiir Herz und Auge gleichmäßig paßt, und 
einen leichten Sinn gibt. — Schlage in 
deine Hände, wril. mit deiner Hand, als 
Zeichen des Unwillens und Zorns. Es ift 
entweber ein Schlagen z. B. auf bie Hüfte 
(3er. 81, 19), oder ein Zuſammenſchlagen der 
Sände (21, 10) gemeint. — fie, bie Kinder 
39 


Etliche Entronnene. 


12 


13 


14 
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Oede und Derödung. Ezechiel 6. 7. Des 


Wer ferne ift, foll an ver Peft fterben, 
und wer nabe ift, wird durch das Schwert fallen; 
und wer übrig bleibt und bewahret wirb, fol’ Hungers fterben: 
Alfo will ich meinen Grimm an ihnen ftillen — 
Und ihr follt erkennen, daß ich der Ewige bin, 
wenn ihre Erichlagenen mitten unter ihren Gögen liegen, 
rings um ihre Altäre ber: 
Auf jeglihem hohen Hügel, auf allen Berggipfeln, 
und unter jeglichem grünen Baume und unter jeglicher dichten Steineic 
an der Stätte, wo fie lieblichen Geruch darbringen all ihren- Göten. 
Und ich will meine Hand fiber fie ausreden, 
und das Land zur Oede und Verödung machen, 
von der Wüfte bis gen Dibla, in all ihren Wohnfiten: 
Dann werben fie erfennen, daß Ich ver Ewige bin. 


Das Ende kommt (7). 
Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 


Du, Menfshenfohn, fo fpricht per Herr, der Ewige, zum Lande Yirael, 
Es bat ein Ende: 
Das Ende kommt über die vier Säume des Landes. 
Nun kommt das Ende über bich; 
und ich fende meinen Zorn über bich, 
und richte dich nach deinen Wegen: 
Und bringe über dich all deine Gränel. 
Und ich will nicht nachjichtig auf Dich bliden und nicht fchonen: 
Sondern beine Wege will ich auf dich legen, 
und deine Gräuel follen mitten unter dich kommen, 
und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


So fpridht der Herr, der Ewige, 
Unglüd, einziges Unglück, fiehe, e8 kommt. 
Das Ende kommt, 
es fommt das Ende, erwachet gegen dich: 
Siehe, es kommt. 
Der Morgen kommt heran über dich, Bewohner des Landes: 
Es kommt die Zeit, 
es nahet der Tag des Getümmels, 
kein Freudenruf auf den Bergen! 


Iſrael. — Die drei Todesarten wie Jer. Verſchreibung. — auf dich legen, 


14 24, 10, vgl. Ez. 5, 2 fg., 13 fg. — von Dich die Strafe deiner Gräuel tragen. - 


ber Wüſte, d. h. ber Arabiſchen Wüſte, als ziges, einzig großes, ſchreclliches. L. 
der ſüdlichen Grenze Paläſtinas. — Dibla, Lesart und Chald. „es kommt ein 
welches nicht weiter vorkommt, ſteht viele über das andere”. — erwachet. Im 
Yeicht fiir Ribla, eine Stadt im Norden Bald» ſchen bildet der Ausdruck ein Wortfj 
finas, Num. 84, 11, und ift entweder eine „das Ende”, etwa wie „wendet fi 
anbere Form biefee Namens, ober eine bloße Freudenruf ber Winzer, Sef. 16, 9. 
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Ber Tag des Berne. Ezechiel 7. nichts bleibt. Meine Klage. 


8 Nun will ich bald meinen Grimm über dich ausjchütten, 
und meinen Zorn ftillen an bir, 
und dich richten nach deinen Wegen: 
Und all deine Gräuel auf dich legen. 
9 Und ich will nicht nachſichtig blicken noch ſchonen: 
Nach deinen Wegen will ich dir vergelten, 
und deine Gräuel ſollen unter dich kommen; 
und ihr ſollt erkennen, daß Ich der Ewige bin, der euch ſchlägt. 


10 Siehe, da ift ver Tag! fiehe, va kommt's! 
Der Morgen bricht an, 
ver Stab knospet, 
| ber Uebermuth blüht. 
11 Die Gewaltthat erwächſt zum Stabe des Frevels: 
| Nichts bleibt von ihnen, und nichts von ihrem Gewimmel, 
und nichts von ihrem Getümmel; 
und feine Klage über fie. 
12 Die Zeit kommt, der Tag trifft ein; 
Der Käufer freue fich nicht, und ver Verkäufer betrübe fich nicht: 
" Denn Zorn ift entbrannt über ihren ganzen Haufen. 
13 Denn der Verkäufer gelangt nicht wieder zu dem verkauften Gute, 
und follte feine Seele auch noch am Leben fein: 
Denn ein Geficht ergeht wider ihren ganzen Haufen, 
er gelangt nicht wieder dazu, 
und eines Jeden Seele lebt in feiner Miffethat, 
fie gewinnen keine Kraft. 
14 Laßt fie nur in die Pofaune ſtoßen und Alles zurüſten, 
es ziehet doch Niemand in den Krieg: 
Denn mein Zorn iſt entbrannt wider all ihr Getümmel. 


5 Das Echwert draußen, 

und die Peſt und der Hunger von innen: 
Wer auf dem Felde ift, ftirbt durch das Schwert, 
und wer in ver Stabt, den verzehrt Hunger und Belt. 


9 vergelten, wrtl. auf dich Tegen, Unglüd Über nicht des gewonnenen Gutes. — der Ber- 
Mh bringen. — Stab, Jeſ. 9, 3; 10,5. — käufer, ber aus Armut verkauft hat, ſoll ſich 
a Gemwaltthat bes Feinbes, vgl. Jeſ. 10, 12 fg.; nicht betrüben, weil er feines Beſitzes auch 

ef. 50, 3. 5a. — zum Stabe bes Fre» ohnebies verluftig gehen würde. — Bs. ı3 ber 13 
weils, zur Buchtruthe für den Frevel Iſraels. zieht ſich auf die gejetliche Einrichtung des 
— Getümmel, wrtl. Tofen, Lärmen. Das Jubeljahres, in melden nah Lev. 25, 285 
Sebr. mehemehem, welches ein Wortſpiel 27, 24 verlaufte Güter in dem funfzigften 
wit „von ihnen“, bebr. mehem, bildet, it Jahre an ben Verkäufer zuridfallen follten. 
auf die mannichfachfte Weife erklärt worden. Diefe Einrichtung foll nad des Propheten 
Es hangt ohne Zweifel mit bem Zeitwort hamalı Drohung nicht in Anwendung Tommen, weil 
„toben” zuſammen, und ift mol entweder feltene das Ganze an ben Feind fällt. — feine 
itivform oder ein abgeleitetes Subftantiv. Seele, wrtl. ihre Seele, nämlich bie bes Ver⸗ 

d — keine Klage, Jer. 16,0 — freue fih käufers, in collectivem Sinne. — Kp. 5, 18; 15 
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Gold and Silber ohne Uuhen. 


- 


Extweihung des Heiligthums. 


Ezechiel 7. 
16 Und welche von ihnen entrinnen, 
bie find auf den Bergen wie die Tauben ber Thaler, alle girrend: 
Ein Jeglicher um ſeiner Miſſethat willen. 
17 Alle Hände ſinken: 
Und alle Kniee zerfließen zu Waſſer. 
18 Und ſie umgürten ſich mit Trauergewändern, 
und Schrecken umhüllt ſie: 
Alle Angeſichter ſind voll Scham 
und alle ihre Häupter kahl. 
19 Ihr Silber werfen ſie auf die Gaſſen, 
und achten ihr Gold als Unflat; 
denn ihr Silber und ihr Gold kann fie nicht erretten am Tage des Zornes des Ewigen > 
fie werven ihre Seele nicht Damit fättigen 
und ihren Leib nicht damit füllen: 
Denn e8 war für fie ein Fallftrid zur Miffetbat — 
20 Und feinen herrlichen Schmuck brauchte man zur Hoffart, 
und fie machten daraus bie Bilder ihrer Gräuel, ihrer Scheufale: 
Darum will ich e8 ihnen zum Unflat machen — 
21 Und will e8 in die Hände der Fremden geben zum Haube, 
und den Gottlojen auf Erden zur Beute: 
Daß fie e8 entweihen — 
22 Und will mein Angeficht von ihnen wenden, 
auf daß man entweihe mein unzugängliches Heiligthum: 
Ja, Räuber follen Hineindringen und es entweihen. 


23 Mache die Kette: 
Denn das Land ift voller” Blutſchulden, 
und die Stadt voller Gewaltthat. 
24 So laſſe ich denn die Aergften unter den Völfern kommen, 
daß fie ihre Häufer in Beſitz nehmen: 
Und mache der Hoffart der Frechen ein Ende, 
und ihre Heiligthümer follen entweiht werben. 
25 Untergang fommt: 
Da fuchen fie Rettung, und feine ift va. 


16 6,12. — auf den Bergen, Mattb. 24, 16; 
Luc. 21, 21. — Tauben der Thäler, welde 


flat, zum Ekel, ſodaß fie ſelbſt es wie etwat 
Unreines von fich werfen. — von ihnen, en 


vom Raubvogel aus den Thälern emporgefcheucht 
find, Pf. 11,1. — girrend, Stlageruf, Jeſ. 
17 38,14; 59, 11. — zerfließen zu Waffer 
18 vor Angft, 21, 12; vgl. Joſ. 7, 5. — Trauer» 
gewändern, f. 3. Gen. 37, 34. — kahl, ale 
Zeichen ber Trauer, f. 3. 5, 1; vgl. Ser. 48, 37. 
19 — Die Seele if im Hebr. ber Sig bes Les 
bens überhaupt, und daher auch ber leiblichen 
Bedürfniffe und Empfindungen; und jo mag 
auch bier das Sättigen der Seele ſich auf leib- 
20 lichen Hunger beziehen, Spr. 10, 3. — feinen, 
des Silbers und Goldes. — Gräuel und 
Scheufale, eig. unreine Dinge überhaupt, 
Deut. 14,8, befb. aber Bögen, — zum Uns 
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Kindern Ifrael. — man, die Fremden und Gott 
lofen. — unzugänglides Heiligtbum, 
Das Allerheiligfte des Tempels, deffen bloße 
Betreten ſchon eine Berunreinigung war. — 
bie Kette, weil bie Gefangenichaft bes Boll V 
nahe bevorfteht. Wirklich wurde ber König is 
Banden weggeführt und in's Gefängniß gemor- 
fen. Ueberhaupt aber ift die Kette bier Bil 
der Gefangenfchafl. — Oeiligtpümer: po 
beuten das hebr. Wort bie Al., Chald., Spt« 
Hier.; ebenjo 8. „Kirchen”. Nach unfern Busf 
ten würde man dberjegen müffen: „Bei 
liger“, was Priefter bedeuten fol, aber em 
ganz ungewöhnlicher Ausdrud fein würde. — 


e Nathloſigkeit. Ezechiel 7. 8. 
kommt auf Unfall, 


n Gerücht erhebt fich über das andere: 

fuchen fie dann Weiffagung vom Propheten, 

geſchwunden ift Belehrung vom Priefter, Rath von den Aelteften. 
önig ift voll Trauer, 

r Fürft kleidet ſich in Entjegen, 

e Hände des Volles im Lande zittern: 

J ihrem Wandel will ich an ihnen tbun, 

nach ihren Rechten fie richten, 

fie folfen erfennen, daß Ich ver Emige bin. 


Das Bild der Eiferfucht. 


bfehnitt: Erfte Berlündigung an bie Aelteſten. Bollziehung bes Gerichte 
ufalem; im fehsten Jahre ber Wegführung Jojachins, fünf Jahre vor 
ber Zerfiörung Ierufalems (8—19). 
Gefihte Über bie Schuld und Strafe Ierufalems (8 — 11). 


im fechsten Sabre, am fünften Tage des fechsten Monats, als ich in 
daufe ſaß und die Xelteften Judas vor mir faßen, fiel daſelbſt auf mich 

bes Herrn, des Emwigen. Und ich fchaute hin, und fiehe, eine Geftalt 
eben wie Feuer, von ber Erfcheinung ihrer Hüften an abwärts war Teuer, 
ihren Hüften an aufwärts fah es aus wie Lichtglanz, anzufehen wie blin- 
3. Und er redte etwas aus wie eine Hand und ergriff mich bei ven 
nes Hauptes. Und der Geift bob mich auf zwiſchen Erde und Himmel 
te mich nach Jeruſalem in göttlichen Gefichten an den Eingang des Thores 
n Vorhofes, welches gen Mitternacht ftehet; wofelbft das Bild ber 
: ftand, das Eifer erregende. Und fiehe, da war bie Herrlichkeit des 
ſraels, gleich der Erfcheinung, die ich gefehen Hatte im Thale. Und er 


8,18. — Propheten, Ser. 37,10. — 
ſter follten nach Deut. 17, 8 fg. in 
Fällen um ihr Urtheil gefragt werben, 
on. 17, 8.95 19,85 Mal. 2,7. — 
wrtl. werben beftürzt. Da fich bei 
tath erholen läßt, verlieren Hoch und 
önig und Volk den Muth. — Nach 
anbel, eig. von ihrem Wandel ber, 
mein Thun bem ihrigen entiehne, 
einem Verfahren nach bem ihrigen 
m Kp. 8 gibt der Prophet in Form 
ms eme Schilderung ber zu Jeru⸗ 
heiliger Stätte eingertffenen Abgöt⸗ 
werben uns vier Scenen von Gößen- 
ler verichiebenen Theilen bes Tem⸗ 
führt, Bess. 3 fg., 7fg., 14, 16 fg. 
tzendienſte jebesmal gemeint feien, 
ß. Sicher ift nur bie Beziehung 
. auf ben Adonisdienſt. Gerade bes: 
bei der ganz allgemeinen Bezeich⸗ 
8. 10 muß das Uebrige von andern 
n verftanden werden, unb zwar fo, 
; verfchiebenen Scenen eine Steige- 
Srades zum Vorſchein fommt. Da» 
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bin führen auch bie Morte „du follft noch mehr 
große Gräuel fehen‘‘, Bes. 6. 13. — im ſechs⸗ 
ten Jahre der Wegführung bes Könige Jo⸗ 
jachin; vgl. 1,2. — Die Aelteften, nämlich 
biejenigen, welche mit in ber Gefangenfchaft 
waren. — die Hand 1,3. — Kp. 1,37. — wie 2 
Feuer, Al. wie ein Mann, n. and. P. — Der 3 
Prophet wird an die Norbfeite des innern Bors 
hofs gebradt, an das Thor, meldes vom 
äußern Vorhofe borthin führte. Daffelbe wird 
Be. 5 das Altartbor genannt, war alfo mol 
dasjenige, durch weiches man vorzugsweiſe an 
den im innern Vorhofe befinblihen Branbopfer- 
altar herantrat. Der Name „Altartbor“ tft 
wol gewählt, um bie Heiligkeit der Stätte, 
welhe durch den Götzendienſt verunreinigt 
wurde, hervorzuheben. — Bild der Eifer— 
ſucht, ein uns nicht näher bekannter Abgott: 
hier wahrſch. nur allgemeine Bezeichnung des in 
jenem Vorhofe verehrten Götzenbildes. Gewöhn⸗ 
lich verſteht man die Aſtarte darunter, deren 
Bilbſäule Manaſſe im Tempel aufgeſtellt hatte; 
vgl. 2Kön. 21,7. — das Eifererregende, ben 
Eifer Gottes, Deut. 32, 16. 21. — Kp. 3, 22 fg. — 4 


Abgötterei im Tempel. Ezechiel 8. Bilderkaumern. Thauus. 


ſprach zu mir, Menſchenſohn, hebe doch deine Augen auf gen Mitternacht. Und 
da ich meine Augen aufhob gen Mitternacht, ftehe, da war jenes Bild ber Eifer- 
6 fucht nördlich vom Thore des Altars, am Eingange. Und er fpradh zu .mir, 
Menfchenfohn, ſieheſt du, was dieſe thun? nämlich große Gräuel, welche das 
Haus Iſrael Hier thut, daß ich mich entfernen muß von meinem Heiligthume. Aber 
bu follft noch andere große Gräuel fehen. 
7 Da bracdte er mid an ven Eingang des Vorbofes, und ich ſchaute Kin, und 
8 fiehe, ba war ein Loch in der Wand. Und er fprach zu mir, Menfchenfohn, brich 
boch durch bie Wand. Und ich brach dur die Wand, und fiehe, ba war eine 
9 Thüre. Und er fprach zu mir, Gehe hinein und ſchaue bie argen Gräuel, bie fie 
10 bier thun. Und ich ging hinein und fchaute, und fiehe, da waren allerlei Gebilde 
von gräuelhaften Gewürm und Vieh, und allerlei Gögen des Haufes Sfrael, 
11 rings herum an die Wand eingegraben. Und fiebenzig Männer von den Welteften 
des Haufes Iſrael, in ihrer Mitte Iafanja, ver Sohn Saphans, ftanden vor ihnen; 
ein jeglicher mit einem Nauchfaffe in der Hand, und von dem NRauchwerfe ftieg 
12 eine duftende Wolfe eınpor. Und er fprach zu mir, Dienfchenfohn, ieheft du, was 
bie Aelteften des Haufes Ifrael thun in der Finfterniß, ein jeglicher in feinen 
Bilderfammern? denn fie fagen, Der Ewige ſieht uns nicht, der Ewige Kat das 
13 Land verlaffen. Und er fprach zu mir, Du follft noch andere große Gränel fehen, - 
bie ſie thun. 
14 _ Und er führte mich an ven Eingang bes Thores am Hanfe bes Ewigen, bat 
gen Mitternacht ftehet, und ſiehe, da ſaßen die Weiber, welche den Thamns be 
15 weinten. Und er fprach zu mir, Sieheft tu das, Menfchenfohn? Du ſollſt ned 
16 andere Gräuel fehen, größer als dieſe. Und er führte mich in den imern Bor: 
hof am Haufe des Emigen, und fiehe, am Gingange des Tempels bes Ewigen, 


6, 7 S. 3.11, 23. — Der Brophet burchfchreitet jet dieſem alle fein Name beſonders gehannt, um 
bas B88. 3 und 5 genannte Thor, welches nach ben Gegenſatz zwifchen feiner Frömmigkeit und 
40, 86 funfzig Ellen lang war, und begibt ſich Der Abgötterei feines Sohnes hervorzuheben. — 
an ben Ausgang beffelden nah dem äußern Kp. 9,9; Jeſ. 29, ı5. — Weiter mirb ber Ir 1 
Borhofe, d. b. an den Eingang bes Bor- phet an das nördliche Thor bes äußern Ber 
hofs. Hier waren Gemächer angebaut, in Denen hofs geführt. — Thamus, griech. Thamks, 
heimlich Götzendienſt getrieben wurde, vgl. 40, iſt der in Phönizien nnd Syrien befb. wer 
33; 2 Kön. 23, 11; Ser. 35, 4. — Loch: eine ehrte Abonis („ber Herr‘), ber ſchone Füny 
Heine Oeffnung; biefe gefaltet fi) bem Prophe- ing, Geliebte ber Aphrodite, ber auf ber Jagt 
ten im Gefichte zu einer Thüre, durch welche er Durch einen Eber getödtet worden mar (ber ſchein⸗ 

10 bineingehen konnte. — Die eingegrabenen Abbil- bare Tod ber Sonne im Winter). Zu Byblot 
bungen in 38. 10 auf ägyptiſchen Götzendienſt in Phönizien (betr. Gebal, 27, 9) wurde al 
zu beziehen, fehlt jeder Grund. Vögel und jährlich das Feſt des Adonis begangen, me 
Gewüuͤrm gehörten nad) Theokrit zum Adonie- zwar ſowol als Trauer», wie als Arenbenfel 

31 dienfte. — fiebenzig Männer, nadı ber Zahl (für Die wiederkehrende, fiegreiche Some). 
ber Vertreter des Volks, alfo Sinnbild deſſel- An jenen Feſte gaben die Weiber fi fieben 
ben. Bgl. Er. 24, 1; Num. 11, ı.. — Was Tage lang ben Klagen um ben verlorenen Gel 
ber Prophet bier im Geifte bie ſiebzig zus bin, mußten fi bie Haare fcheren ober ihr 
fammentreiben fieht, das thun nach Vs. ı2 Alle, Keufchheit der Göttin opfern. Bon Phömizien 
Leder in feiner beſondern Kammer, auf feinem ober Syrien fcheint biefer GSötzendienſt ncd 
Dache, in feinen Höfen, auf bem Felde. — Jeruſalem gelommen unb bort in ber fetten 
Sapban, fe bieß ber Kanzler bes Könige Zeit der Könige im Schwange geweſen zu feit, 
Sofia, welcher dieſem bei Abfchaffung Des Götzen- mie friiher ber Dienft Molohe, Baale, It 
bienftes behülflich war, 2 Kin. 22, 3 ijg.; val. Aftarte. — am Gingange bes Tempelt, 
der. 29, 3; 36, 10. Derfelbe ift vielleicht auh nämlich des Heiligen, zwifchen ber bort beſtub⸗ 
an unferer Stelle gemeint; und zwar ift in lichen Halle (1 Kön. 6, 3) unb dem Branbopfer 
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‚ı ber Sonne. | Ä Ezechiel 8. 9. Die Würgengel. 


ber Halle und bem Altar, waren bei fünf und zwanzig Männer, bie ihren 
jegen ben Zempel des Ewigen und ihr Angeficht gen Morgen gelehrt hat- 
fie beteten gen Morgen die Sonne an. Und er fprach zu mir, Siehft 
„Menſchenſohn? Iſt's dem Haufe Juda zu wenig, die Gräuel zu thum, 
e bier thun, daß fie auch das Land mit Gewaltthat erfüllen, und mid 
vieber reizen; und fiehe, fie halten bas Reis an ihre Nafe. Aber auch 
mit Grimm handeln, nicht will ich nachlichtig blicden noch fchonen; und 
: gleich mit lauter Stimme vor meinen Ohren rufen, fo will ich fie doch 
sen. 

er rief vor meinen Ohren mit lauter Stimme alfo, Es nahen bie Richter 
bt; ein jeder feine Waffe zur Vernichtung in der Hand. Und fiehe,. fechs 
famen auf dem Wege vom Oberthore her, das gegen Mitternacht ftehet; 
feine Waffe zur Zeritörung in der Hand, und in ihrer Mitte war Einer, 
in Leinwand, und ein Schreibzeng an feiner Seite, uud fie famen und 
ben ben ehernen Altar. Und die Herrlichkeit des Gottes Iſraels erhob ſich 
Cherub, über dem fie war, hinweg zur Schwelle des Haufes, und rief 
ame, ber in Leinwand gekleidet war und ein Schreibzeug an feiner Seite 
Ind der Ewige fprach zu ihm alſo, Gehe mitten durch die Stadt, mitten 
zufalem, und zeichne ein Zeichen an die Stirn ver Leute, welche feufzen 


Die fünf und zwanzig Männer bie Feinde, die Chaldäer, von Mitternacht kom⸗ 
ter, benn nur Briefter burften ben men follen, 1,4; Ser. 1,1. — Einer: ein 
rhof betreten; wahrſch. find bie Vor- fiebenter. Diefer wird burch bie Teiuene Klei- 
vierundzwanzig von David eingeride bung und das Schreißzeug von jenen ſechs 
eſterklaſſen nebft dem Hoheprieſter Strafengeln beftinnt unterfchieben, als ber- 
1 Chron. 24. Indem ber Prophet jenige, welcher die zu verfchonenden Gerechten 
als dem Götzendienſt ergeben dar» Teunzeichnen follte. — Leinwand war die Hlei- 
ichnet er den Gipfel des Verberbens. bung ber Priefter, 44, 17; Lev. 6,3. In ber: 
ben Grundlage, obwol in entgegen felben Kleidung erfcheint ein Engel Dan. 10,5; 
Sinne, erfcheinen Offb. 4,4 bie vier» 12,6. — Schreibzeug Noch jekt pflegen 
g Aelteſten als Darfteller des Gottes: im Miorgenlande bie Gelehrten und Schrei⸗ 
gegen den Tempel, gegen das ber ein längliches Schreibzeug am Gürtel auf 
Im die Sonne anzubeten, wandten ber Seite zu tragen. ‚So au auf ben ägyp- 
ie auch bie Perſer zu thun pflegten) tifchen Denkmälern. — ehernen Altar, 
‚ fie mußten daher, da das Heilige Branbopferaltar, 8, 15; 1 Kön. 8, 64; 2 Ehron. 
beiligfte den weftlihen Theil des 4,1. — Cherub: zufammenfaffende VBezeich- 
änbes einnahmen, diefen ben Rüden nung ber ganzen Erjcheinung ber Cherubim, 
— beteten au. Im Hebräifhen vgl. 10, 2. «. 20. Die leitende Idee ift, daß 
nnlofes Wort, welches ohne Zweifel Die Herrlichkeit Gottes das Alferbeiligfte vers 
fer if, und nur durch Streihung laſſen hat, wo er über den Eherubim thronte. 
fabens verbefiert werben kanı. — Der Tempel iſt entheiligt: Gottes Gegenwart 
ehnlich, obwol nicht wöllig überein daſelbſt hat aufgehört. Das fagt dem abgät- 
ift die Sitte der affyrifchen Könige, tifchen Volle auch das Gewiſſen, obwol ohne 
m Gebet ein Bündel Neifer eines Frucht (Vs. 9). — zur Schwelle bes Hei- 
aums an ben Mund führen. — die ligthums, nad) bem niedriger gelegenen innern 
bie Straf- und. Würgengel, Be. 2, Vorhofe zu (aljo am Eingange des Heilig - 
t won Gott Über die Stabt zur Voll- thums). Dorthin begibt ſich bie Herrlichkeit 
es Strafgerichts an ihr gefetst waren. Gottes, indem fie fi) von ben Cherubim, auf 
hor, fo wird das 8,3 genannte Thor denen ſie fich bisher Lewegt hatte, entfernt, zur 
Vorhofs hier bezeichnet, im Gegenfag rtheilung ber Befehle. Die Chernbim blei- 
entſprechende nördliche des äußern ben unterdeffen im innern Vorhofe (8, 16), mo 
welches niedriger lag. Von Milter- wir fie 10,4 wiederfinden. — Zeichen, Er. 4 
ımen Die Eugel, zum Zeichen, Laß 12,13; Tifb. 7, 8. Hier wie dort ſiunbildlich 
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Allgemeine Dertilgung. Ezechiel 9. 10. Aohlen über die Stadi. 


5 und jammern über alle Gräuel, die darinnen geſchehen. Zu jenen aber ſprach er 
vor meinen Ohren, Gehet ihm nach durch bie Stadt und ſchlaget drein; ihr ſollt 
6 nicht nachſichtig blicken noch fchonen. Greiſe, Jünglinge und Jungfrauen und 
Kinder und Weiber erwürget und vertilget; aber vie das Zeichen an. fich Haben, 
beren follt ihr Keinen anrühren. Fanget aber an bei meinem Heiligthum. Und 
7 fie fingen an bei ben Xelteften, die vor dem Haufe waren. Und er ſprach zu 
ihnen, DVerunreiniget das Haus und füllet die Vorhöfe mit Erfchlagenen. Nun 
8 gehet heraus. Und fie gingen heraus und fchlugen in ber Stadt. Und als fie 
gefchlagen Hatten, und ich übrig blieb, da fiel ich auf mein Angeficht und fchrie 
und ſprach, Ach Herr, vu Ewiger, willjt du ben ganzen Ueberreit Ifraels- ver- 
I tilgen, daß du deinen Grimm ausgießejt über Jeruſalem? Und er fprach zu mir, 
Die Miffethat des Haufes Iſrael und Juda ift gar fehr groß, und das Laub iſt 
voll Blutfchuld und die Stadt voll Unrecht; denn fie fprechen, Der Ewige bat 
10 pas Land verlaffen, und der Ewige ſieht nicht auf uns. Aber auch Ich will nicht 
nachfichtig bliden noch fehonen, ihren Wandel will ich auf ihr Haupt bringen. 

11 Und fiehe, der Mann, der in Leinwand gefleivet war, und das Schreibzeug 
an feiner Seite hatte, erjtattete Bericht und fprach, Ich habe gethan, wie bu 
mir geboten haft. 

1 Und ich ſchaute, und fiehe, auf der Feſte über dem Haupte der Eherubim war | 
es wie Sapphirſtein, wie bie Geftalt eines Thrones erfchien es über benfelben. 

2 Und der Ewige ſprach zu dem Manne, ber in Leinwand gekleidet war, und ſprach, 
Gehe zwifchen die Räder unter dem Cherub, und fülle deine Hände mit feurigen 
Kohlen, zwiichen den Cherubim weg, uud ftrene fie über die Stadt. Und er gim 
hinein vor meinen Augen. 

3 Die Cherubim aber ftanden auf ber rechten Seite des Haufes, als der Dam 
4 bineinging, und bie Wolfe erfüllte den innern Vorhof. Und bie Herrlichkeit bes 
Ewigen Hatte fich von den Cherub hinweggehoben zur Schwelle bes Hauſes, un 
das Haus ward erfüllet von ver Wolfe, und der Vorhof ward poll vom Glanze 
5 ter Herrlichkeit des Ewigen. Und man hörte bie Flügel der Cherubim rauſchen 
bis zum äußeren Vorhof, wie die Stimme Gottes, des Allmächtigen, wenn er redet. 
6 Und al8 er dem Deanne, ver in Leinwand gefleivet war, geboten hatte und gefagt, 
Nimm Fener zwiſchen den Rädern, zwifchen ven Cherubim, ging berfelbige hin 
T und trat an das Rad. Und der Cherub jtredte feine Hand zwifchen den Cherubim 
hervor nach dem Feuer, dag zwifchen ven Cherubim war, und nahm und gab ee 
dem in Leinwand Gekleideten in die Hände; und derfelbige nahm es und ging herauf. 
8 Und an ven Cherubim erfchien das Gebilde einer Menfchenhand unter ihren 


6 und geiftlich zu verſtehen. — bei meinem dich hinweggehobeu, wie bereits 9,3 le 
Heiligthum,1 Betr. 4,1. — Aelteften 8,11. richtet worden. Andere „bob fich hinweg“, 
„10,1 — Kp. 8,18; Jeſ. w, 15. — Sapphir, f. z. ſodaß fie inzwiſchen wieber auf die Cperubim 
2 1,26. — Cherub, ſ. z. 9,3. — feurige Koh⸗ geſtiegen wäre nnd biefelben jeßt von neuem 

len, welche bei ben Cherubim find, wie Jeſ. b,  verließe. — Kp. 1,20. — das Rab, basjanigı 3, 


bei den Seraphim (vgl. auch 1, 13), fellen über an welches er zunächſt herantrat. — bet! 
die Stadt geftreut werden, zum Zeichen ihrer Gherub, derjenige, welcher ihm zunadit war. 
3 Zerſtörung durch Feuer; vgl. Offb. 8,5. — auf — Im weitern Verlauf der Handlung wird Medi 


Der rechten Seite, ſüdlich oder ſüdöſtlich Beſchreibung der Cherubim wiederholt (BEs.s- 

von Heiligen. Tem Hebräer iſt Oſten vorne, 14. 16. 17. 21), um anzudeuten, daß bie Hertlih 

und daher Süden rechts. — die Wolke, keit Gottes im Tempel keine andere war, als 

welche die Cherubim umgab, wie in Vs. 4 Die dem Geiſte des Frommen aus dem Weltal 

4 die Herrlichkeit des Ewigen, 1,4 — hatte widerſtrahlende. Was Ezechiel, ganz geiſtig, am 
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Beſchreibung. Ezechiel 10. 11. Ver Eherubim. 


Und ich ſchaute, und fiehe, vier Räder ftanden neben den Cherubim, ein 
n einem jeglichen Cherub, und die Räder waren anzuſehen gleichwie ein 
And fie hatten von Anfehen alle vier einerlei Geftalt, als wäre ein Rad im 
Wenn fie gingen, fo gingen fie nach ihren vier Ceiten, nicht lenkten fie 
rem Gange, fondern gingen dem Orte nach, wohin das Haupt gerichtet 
t Ienkten fie um in ihrem Gange. Und ihr ganzer Leib, und ihre Rüden 
e und Zlügel und vie Räder waren voll Augen ringsherum, bei allen 
ab ihren Rädern. Die Räder wurden genannt vor meinen Obren 
, Und vier Antlige hatte ein Jeder; das Antlig des Erften war bas 
ibs, und das Antlit des Zweiten das Antlit eines Menfchen, und bes 
a8 Antlik eines Löwen, und des Vierten das Antlit eines Aplers. Und 
bim erhoben fih. Dies waren die Thiere, welche ich am Fluſſe Kebar 
ıtte. Und wenn die Cherubim gingen, fo gingen auch bie Räder neben 
id wenn bie Cherubim ihre Flügel fchwangen, um fich von ber Erde zu 
jo wandten fih auch die Räder nicht von ihnen. Wenn jene ftanden, 
ı biefe auch, erhoben fie fich, fo erhoben fich dieſe auch; denn der Geift 
e war in ihnen. 
ie Herrlichkeit des Emwigen ging weg von der Schwelle des Haufes und 
über vie Cherubim. Da ſchwangen vie Cherubim ihre Flügel und er- 
von der Erde vor meinen Augen, indem fie fortgingen, und bie Räder 
Seite. Und fie blieben ftehen am Eingang des Oftthores vom Haufe 
en, und bie Serrlichfeit des Gottes Iſraels war oben über ihnen. Das 
Thiere, welche ich gefehen unter dem Gotte Iſraels am Fluſſe Kebar: 
tfannte, daß es Cherubim waren. Vier Antlike hatte ein jedes, und 
el ein jedes, und unter ben Flügeln die Geftalt von Menfchenhäuden. 
Antlige waren gejtaltet, wie die Antlige, die ich gefehen am Fluffe Kebar, 
ben und fie felbft. Und fie gingen ein jegliches ftrads vor fich bin. 
‚er Geift Hob mich empor und brachte mich an das Oſtthor bes Haufes 11 
n, das gegen Morgen ſchaut, und fiehe, am Eingange des Thores waren 
zwanzig Männer, und ich ſah in ihrer Mitte Iafanja, den Sohn Afurs, 
Ha, ten Sohn Benajas, Fürften des Volks. Und er fprach zu mir, 


zeihaut, ſah er hier: jet erft er- nur an ben Rädern Augen erfcienen waren, 
baß er bie Cherubim bes Heilige ſieht Ezechiel jett, bei genauerer Beobachtung, 
yant hatte (BE. 20). Darin liegt aber ihren ganzen Leib damit bebedt, Offb. 4, 6. 8. — 
bem Propheten das Geſetz ober Die Kp. 1, 6. 10. Statt bes Stierantlites fteht hier 
im Allerheiligften bes Bundbeszeltes, „das des Cherubs‘. Vielleicht hat das hebr. 
es Tempels, eine zeitlihe Erſchei⸗ Kertb bier die Bedeutung „Stier“, eig. Pflug: 
und daß bie Zeit ber geiftigen Er- flier; das Wort Karab heißt nämlidy in ben 
ud Berehrung Gottes herannahte. verwandten Sprachen „pflügen”. — Kebar 15 
Ahnen deſſen, was Joh. 4, 21 ver- 1,1. — Kp. 1, i fg. — von der Schwelle 16, 18 
„kurz vor der Zerftörung bes jeruſa- des Hauſes, wohin fie ſich begeben hatte 
empels. Schon dieſem fehlte aber 19, 35 10, 4). Born bier aus begibt fich bie 

lade und bie Daran gefnüpfte Herr- Herrlichkeit des Ewigen nebft ben Cherubim 
Ewigen. Uebrigens muß man zum (Vso. 19) an bag Oſtthor Des Haufes, d. h. an 
tändniffe des Gottesbewußtſeins des den öftlihen Eingang Des äußern Borhofs, wo⸗ 

feine Aeußerungen lejen Über ben hin ber Prophet 11,1 ihr nachfolgt. — daß 20 

' Herrlichkeit des Erwigen nah bem es Eherubim waren, |. 3. Vs. s fg. — 
11,22 — 24), und über ben Einzug DOfttbor 10,1. — fünf und zwanzig 11, ı 
n Tempel (43,2 fg.). — Kp. 1,8. — Mänıer, bie bier wol ſich zuſammen berie- 

ig. vgl. 1, 15 fg. — Während 1,18 then; nicht zu vermechfeln mit ben Prieſtern 
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Mer Lopf und das Sleifch. Ezechiel U. Pelatja fl 


Menſchenſohn, dies find die Männer, welche Unheil finnen: 
und fchlechten Rath geben in dieſer Stadt — 

Die da fprechen, Es fteht nicht nahe bevor, Laffet uns Häuſer bauen: 
Sie ift der Topf und wir dasFleiſch. 


Darum weiffage wider fie: 
Weiffage, Menfchenfohn. 


Und der Geift des Ewigen fiel auf mich, und er fprach zu mir, 


Sprich, fo fagt der Ewige, 
Ihr fprechet alfo, Haus Sirael: 
Und eures Geiftes Gedanken kenne 


ich. 


Ihr habt’ Viele erfchlagen in diefer Stadt: 


Und ihre Gaffen mit Erfchlagenen 


gefüllt. 


Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Eure Erfchlagenen, die ihr in ihrer Mitte hingeftrect, 


bie find das Fleiſch, und fie ift ber 
Euch aber wird man binausführen 
Das Schwert fürchtet ihr: 


Topf: 
aus ihrer Mitte. 


Und das Schwert laſſe ich über euch fommen, - 
ift des Herrn, des Ewigen, Spruch. 
Und ich will euch aus ihrer Mitte wegführen, 


und ben Fremden in bie Hand geben 
Und Strafgerichte an euch üben. 
Dur das Schwert ſollt ihr fallen, 


an ber Grenze Iſraels werde ich euch richten: 
Und ihr follt erkennen, daß ich ber Ewige bin. 


Sie wird nicht euer Topf, 
und ihr nicht das Fleiſch darin fein: 


An der Grenze Iiraels werde ich euch vichten. 
Und ihr follt erfennen, vaß ich der Ewige bin, 
nach deſſen Sakungen ihr nicht wanbeltet, 


und meine Rechte thatet ihr nicht: 


Sondern nah den Rechten der Völker vings um euch ber thatet ihr. 


Und während ich weilfagte, ftarb Pelatja, der Schn Benajas. Da fiel i 
anf mein Angeficht und fchrie mit lauter Stimme, und ſprach, Ach Her, ! 
Ewiger, willjt du den Ueberreſt Iſraels ganz vertilgen? 

Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 


15° Meufchenfohn, deine Brüder, deine Brüder, 


3 


bie Lente deiner Verwandtfchaft und 


das Hans Ifrael insgefammt find ee: 


Zu welchen die Bewohner Jeruſalems ſprechen, 


Bleibet fern vom Ewigen, 
ung ift das Land zum Befitthum 


(8, 16). Zwei von ihnen werden als Fürſten 
bes Volks befonders hervorgehoben; vgl. Ier. 
37,155 38,19. — Iafauja, ein anderer ale 
Safanja, der Sohn Saphaus, 8,1. — Es 
ſteht niht nahe bevor x. Sim: Es ift 
nicht nahe (das durch die Propheten angebrohte 


gegeben. 


Unglüch! wir ſitzen hiev in Ierufalem warın ı 

geſchützt wie Das Fleisch im Topfe. — alfo, 

in Be. 3 angeführt wurde. — an Der Grenz 

vgl. Jer. 30, 6; 52, 9. — Kp. 5, 7. — Kp.9. 

— Bleibet fern vom Ewigen, fo rufen! 

zu Jeruſalem Zurildgebliebenen ben Weggejüt 
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Ko mene Be. Ezechiel 11. 12. Ausyug des Ewige. 


Yarım fprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, 
a, ich babe fie ferne weggethan unter bie Heiben, 
ab in bie Länber zerjtreut: 

Aber ich will ihnen in kurzer Zeit ein Heiligthum werben 

in ben Ländern, dahin fie gelommen find. 
)arum ſprich, Alfo fpricht Der Herr, der Ewige, 
cch will euch fammeln aus ben Völkern, 
nd euch zufammenbringen aus ven Ländern, dahin ihr zertreuet ſeid: 
Und will euch das Land Yfrael geben. 
ind fie werden bahin kommen: 

Und alfe feine Scheufale und Gräuel daraus entfernen. 
Ind ich gebe ihnen ein einträchtiges Herz, 

mb einen neuen Geiſt gebe ich in eure Bruft: 

Und nehme weg das fteinerne Herz aus ihrem Leibe, 

und gebe ihnen ein Herz von Fleiſch — 

uf dag fie nach meinen Satungen wandeln, 

md meine Nechte halten und darnach thun: 

Und fie follen mein Volk fein, und ich will ihr Gott fein. Ä 
Jeren Herz aber nach dem Wohlgefallen ihrer Scheufale und Gräuel wandelt: 
Ihren Wandel will ich auf ihr Haupt bringen, 

ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Da ſchwangen die Cherubim ihre Flügel, und bie Räder gingen neben ihnen, 
nd bie Herrlichkeit des Gottes Iſraels war oben über ihnen. Und vie Herrlich- 
it des Ewigen erhob ſich aus der Mitte ver Stadt und jtellte jich auf den Berg, 
ꝛx gen Morgen von der Stadt liegt. Und der Geift hob mich auf und brachte 
ih nach Chaldäa zu den Gefangenen im Gefichte, im Geifte Gottes. Und bas 
jeficht, fo ich gefehen, ging von mir weg. Und ich fagte den Gefangenen alle 
Sorte des Ewigen, die er mir gezeigt hatte. 


Der Prophet ftellt das Schickſal Zedekias und des Bolfes vorbiltli bar (12, 1— 20). 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, Menfchenfohn, unter dem wider: 12 
renftigen Gefchlechte wohneft du, das Augen hat zu fehen und fieht nicht, das 
Ihren bat zu hören und Hört nicht, denn ein widerfpenftiges Gefchlecht find 
e. Du aber, Menfchenfohn, made dir Wanbergeräthe, und wandre aus bei 


n nad: ihr habt Keinen Theil mehr an Tempel Stadt gelegenen Berg, val. Zach. 14,4. Bon 
nd Land. — Heiligthum, Zufluchtsſtätte, Oſten ber zieht fie (48,2 fg.) wieder ein. — 
tettung, Befreiung; vgl. Jeſ. 8, 10. Die Bunl- Rp. 2,4; Ser. 5, 21. — Der Prophet fol aus. 12,2, 3 
toren haben in biefem Sate das Zeitwort ber wanbern, d. b. wrtl. in bie Verbannung zie- 
ergangenheit, wonach am beften zu überſetzen ben. Die Wanderung felbf fol er nach Vss. 4 fg. 
Kre: „Und ich bin von ihnen wenig geheifigt bei Abend beginnen, um in Bezug auf ben 
orden“, d. h. wenig verehrt worben, fofern Zeitpunkt bas Echidfal bes Bolls und insbes 
men ber Tempel fehlte. — Scheufale und ſondere bes Könige finnbilblich darzuftellen, vgl. 
räuel 7,20. — Sp. 18, 31; 36, 16; Jer. VBss. 6. 13; für die Zurüftungen dagegen wirb 
?, 20; Pſ. 51, 12. — Kp. 37, 37; Rev. 26,12. — die Tageszeit beftimmt, um die Aufmerkſamkeit 
ıh bem Wohlgefallen, wril. nah dem bes Bolks zu erregen, welches ja fonft bei Nacht 
zen. — Zum Schluffe des ganzen Geſichts nicht Teicht etwas Davon kemerfen würde. — und 
läßt bie Herrlichkeit des Ewigen förmlich wandre aus: biejes ift bier, da ber Prophet 
tabt und Tempel, wie 8, s gebroht war (f. 3. ja nah Vs. « erft bei Abenb ausmandeın fell, 
‚a3fg.); und begibt fid) auf ben öftlich von ber im meitern Sinne zu nehmen, fobaß e8 bie Vor⸗ 
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Sinnbildliches Wandern. Ezechiel 12. Sedekias Schihfel. 


Tage vor ihren Augen, und wandre von deinem Orte an einen andern Ort vor 
ihren Augen, ob fie vielleicht einſehen, daß fie ein widerſpenſtiges Geſchlecht find. 

4 Une fchaffe dein Geräthe heraus wie Wanbergeräthe bei Tage vor ihren Augen, 

5 du aber ziehe aus am Abend vor ihren Augen, wie Verbannte ansziehen. Bor 

6 ihren Augen brich durch die Wand und fchaffe es ba heraus. Bor ihren Augen 
nimm es auf deine Schulter, im Dunkeln fchaffe es heraus, bein Angeficht foltft 
bu verhülfen, daß du das Land nicht feheft, denn zum Wunberzeichen habe ich bich 
gefeßt dem Haufe Iirael. 

T Und ich that fo, wie mir befohlen war, mein Geräthe fchaffte ich heraus wie 
Wanpdergeräthe bei Tage, und am Abend brach ich mit der Hand durch die Want, 
im Dunkeln fchaffte ich es berans, nahm es auf die Schulter vor ihren Augen. 

8, 9 Und am Morgen erging an mich des Ewigen Wort alfo, Menfchenfohn, Sat 
nicht das Haus Iſrael, das widerfpenftige Gefchlecht, zu bir gefprochen, Wat 

10 thuſt du? Sprich zu ihnen, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, Dem Fürſten gilt 
biefer Ausſpruch zu Ierufalem und dem ganzen Hauſe Iſrael, welche in ihre 

11 Mitte find. Sprid, 


Sch bin euer Wunberzeichen: 
Wie ich gethan, alfo fol ihnen gefchehen, 
fie jollen weggeführt werben und in die Gefangenfchaft wanbern. 
12 Und ber Fürft, der unter ihnen ift, 
foll auf der Schulter tragen im ‘Dunkeln und ausziehen; 
burch die Wand wird man bredden, um ibn ba inauezuführen: 
Sein Angeficht wird er verhüllen, 
auf daß er nicht mit Augen das Land ehe. 
13 Und ich werfe mein Net über ibn, 
baß er in meinem Garne gefangen werbe: 
Und bringe ihn gen Babel, in ver Chaldäer Yand, 
aber er wird e8 nicht fehen, und dort wirb er fterben. 
14 Und Alle, die um ihn find, 
feinen Beiftand, und alle feine Schaaren will ich in alle Winde zerftreuen: 
Und das Schwert züden hinter ihnen her. 
15 Und fie werben erfennen, daß Ich der Ewige bin: 
Wenn ich fie unter die Heiden verfprenge, 
und in bie Länder zerftreue. 
16 Aber ich will eine Kleine Zahl von ihnen übrig bleiben Laffen 
vom Schwerte, vom Hunger und von der Belt: 
Auf dag fie alle ihre Gräuel erzählen unter den Heiden, 
dahin fie fommen werten, 
und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


10 bereitungen zur Reife mit einfchließt. — Dem das Thor von Feinden beſetzt tft, wirb mat 
Fürſten, Zebelia. — Ausfpruch, das hebr. "auf heimlichen Wegen herauszulommen ſuchen, 
massa’ hat einen Doppelfinn, es bedeutet zu- vgl. die eben angeführten Stellen. — ver 
gleih auch „das Tragen‘, nämlich das Tragen hüllen vor Scham und Trauer, 2 Sam. 15, 
bes Wanbergeräthes. — in ihrer Mitte, in 80; 19,4. — Ger. 39, 5 fg.; 52, 8 fg.; 2 Kin. 3 

12 der Mitte der Bewohner Yerufalems. — im 25, 5 fl. — nicht ſehen, bezieht ſich 
Dunkeln, Jer. 39, 4; 52,75 2 Kön. 25, 4. — auf Zedekias Blendung, Ser. 39, 7; 52,11, 
durch bie Wand wirb man breden: weil 2 Kon. 35,7. — flerben, Ser. 52,11. - 
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Stern uub Sagen. Ezechiel 12. 13. vie Weiſſagung verzieht nicht. 


17 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 
18 Menfchenfohn, if dein Brod mit Beben: 
Und trinfe dein Waffer mit Zittern und Zagen. 
N Und fprich zum Volle des Landes, 
So fpricht ver Herr, ver Ewige, 
von den Bewohnern Serufalems, im Lande Ifrael, 

Sie ſollen ihr Brod effen mit Zagen, und ihr Waffer trinken mit Betrübniß: 
Auf daß ihr Land wüſte werde, leer von Allem, was barin ift, 
wegen ber Ungerechtigleit aller feiner Bewohner. 

N Und die bewohnten Städte follen öde, 
‘md das Land zur Wüſte werben: 
Und ihr follt erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


Wider die leichtfinnige Beradhtung der Prophetie (12, ı— 3). 
1 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
22 Menfchenfohn, was für ein Sprüchwort habt ihr im Lande Ifrael, da ihr fpredt: 
Die Tage ziehen fich hin, 
und jegliche Schanung wird zunichte. 
23 Darum fprich zu ihnen, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, 
Ih will diefem Sprüchwort ein Ende machen, 
daß man es nicht mebr führe in Iſrael: 
Sonbern rebe zu ihnen, 
Es nahet die Zeit, und Alles was geweillaget ift. 
4 Denn e8 foll hinfort kein falfches Geficht 
und feine trügerifhe Wahrſagung mehr fein: 
Mitten im Haufe Ifrael — 
D Denn Ich, der Ewige, werbe reden; 
das Wort, das ich rede, foll gefcheben, 
es ſoll nicht länger fich verziehen: 
ga, in euern Tagen, widerfpenftiges Gefchlecht, 
will ich ein Wort reren und es thun, 
ift des Herrn, bes Ewigen Spruch. 


3 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 
T Menfchenfohn, fiehe, das Haus FIfrael fpricht, 
Das Geficht, das diefer fchaut, das ift noch lange hin: 
Und für ferne Zeiten weilfagt er. 
3 Darım Iprich zu ihnen, So fpricht ber Herr, der Ewige, 
Es foll meiner Worte Feines länger fich verziehen: 
Das Wort, das ich rede, foll gefchehen, 
ift des Herrn, des Ewigen, Sprud. 


Ausipruch gegen die falſchen Propheten und Propbetinnen (13). 
1 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo, 13 
Menfchenfohn, weilfage wider die Propheten Iſraels, die da weilfagen: 
Und Sprich zu denen, fo aus eigenem Herzen weifjagen, 
Höret das Wort des Ewigen. 


2 Ser, 17,165 2 Betr. 3,4 — Die Tage ber Strafe, 22,4 — ans eigenem Herzen, Jer. 29, 13, 2 


serie 


im pas 
Lug ne DE 
une. Seh Kan 


Selle Prophelinnen. Ezechiel 13. 


Darum ſpricht fo ber Herr, der Ewige, 

ta, ich Taffe einen Sturmwind hereinbrechen in meinem Grimm: 
Und ein fortſchwemmender Regen foll fommen in meinem Zorn, 
und Hagelfteine im Grimme zur Vernichtung. 

Ind ich reife die Mauer niever, die ihr mit Tünche beftrichen habt, 
nd werfe fie zu Boden, daß ihr Grund entblößet werbe: 

Und fie fällt, und ihr kommt barin um, 


Volfter und Binden. 


und ihr follt erfennen, daß Ich ver Ewige bin. 
jo ftilfe ich meinen Grimm an ver Mauer 


nd an ihren Vebertünchern: 
Und dann ſpreche ich zu euch, 


Hin ift die Mauer, und hin find, die fie tünchten — 
Ye Propheten Ifraels, welche Jeruſalem weiffagen 
nd für fie ein Geficht des Friedens ſchauen: 


So boch Fein Friebe ift, 
it des Herrn, des Eiwigen, Sprud. 


du aber, Menfchenfohn, richte dein Angeficht wider die Töchter deines Volfes, 


belche aus eigenem Herzen weillagen: 
Und weiffage wiber fie. 


Ind fprich, Alſo fpricht der Herr, der Ewige, 
Behe euch, die Polſter ftiden für alle Knöchel der Hände, 
mb Binden für das Haupt der Großen wie der Kleinen, 


m Seelen zu fangen: 


Ir machet Iagd auf die Seelen in meinem Volfe, 
um euch Lebensunterhalt zu verichaffen — 


Ind entweihet mich bei meinem Wolfe 


m ein paar Hände voll Gerfte und um einige Biſſen Brodes, 
dem ihr Seelen töbtet, welche nicht fterben follten, 
and Seelen am Leben erhaltet, welche nicht Teben follten: 

Durch euer Lügen unter meinem Volfe, das auf Pügen höret. 


Darum fpricht fo der Herr, ber Ewige, 
Siege, ich will an eure Polſter, 


bgl. Bf. 18, 18. 145 77, 18.19. — darin, in 
der Stadt. Der Prophet verläßt bier für einen 
Angenblick das Bild von der Mauer. — Wie 
vVFrauen des Geiftes Gottes, gettbegeifterte 
Frauen gab (Mirjam, Debora, Hulda, Er. 15, 
0; Nicht. 4,0; 2 Kön. 22, 14), fo and noch 
el häufiger faliche Prophetinnen, Wahrfage- 
innen, welche aus Gewinnfucht, mit anloden- 
en Künften bie Seelen an fich zogen, zu 
nen Götzendienſten, wie bie Jäger die Vögel 
renloden. — Polfter, für die Propbetinnen 
ER; Die Binden waren beflimmt, das Hanpt 
re beim Weiffagen Zuhörenden zu verhüllen, 
. Bu... — Statt Polfter überſetzen 


Andere „Taſchen“, d. h. Kapſeln mit Amuleten 
oder Oralelſprüchen. Diefe Erflärung ift aller- 
dings fprachlich nicht unftattbaft, und fe fcheint 
begünftigt zu werden durch die Analogie ber 
Gebetskäſtchen, welche bie Suben in der Synagoge 
theils an der Stirn, tbeils au ber linken Hand 
befeftigen (vgl. Matth. 23, 5); aber fie paßt 
nicht zu B8. 20, man milßte benn dort nad 
AL. ftatt worauf liegend nit Veränderung 
Eines Buchftabens leſen „mit welchen“. — am 
Leben erhaltet, euch Lebensunterhalt ver- 
ſchafft; vgl. VBs. ı8, wo baffelbe hebr. Wort 
ſteht. — welche nicht Teben follten, näm— 
lich die eurigen. Falſche Propheten waren bes 
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Gottes Antwort Ezechiel 13. 14. ‚au die Gößendiener 


worauf liegend ihr Jagd machet auf die Seelen, daß fie heranflattern, 
und ich reiße fie ab von euern Armen: 
Und befreie die Seelen, auf die ihr Jagd machet, daß fie beranflatterı. 
21 Und ich reiße ab eure Binden 
und errette mein Volk aus eurer Hand, 
daß e8 nicht mehr in eurer Hand gefangen fei: 
Und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. 
22 Weil ihr das Herz des Gerechten fälfchlich betrübtet, 
| den ich doch nicht betrübet habe: 
Und geftärfet habt vie Hände des Gottlofen, 
daß er fich nicht befehre von feinem böfen Wege und am Leben bleibe — 
23 Darum follt ihr nicht mehr Trug fchauen, 
und nicht mehr Wahrfagerei treiben: 
Und ich mill mein Volk aus eurer Hand erretten, 
und ihr follt erkennen, daß Ich ver Ewige bin. 


Die Götzendiener befragen den Emwigen vergeblid (14, 1 — 11). 


1 Und es famen zu mir etliche von den Xelteften Iſraels und fetten jich nieter | 
2, 3 vor mir. Da erging des Ewigen Wort an mich alfo, Menſchenſohn, tiefe Leute 

haben ihre Gögen in ihr Herz geichloffen und ftelfen den Anftoß zu ihrer Miſſe⸗ 

4 tbat vor ihre Augen; follte ich mich denn von ihnen befragen laffen? Darum rete 
mit ihnen und fprich zu ihnen, So fpricht der Herr, der Ewige, Wer aus bem 
Haufe Iſrael nur immer feine Götzen in fein Herz geſchloſſen hat und ven Anſtoß 
zu feiner Mijjethat vor jeine Augen ftellt, und kommt doch zum Propheten, dem 

5 werde Ich, der Ewige, darnach antworten, je nach der Menge feiner Gößen; auf 
baß ich das Haus Iſrael beſchäme in feinem Herzen, weil fie von mir gewichen 
find mit all ihren Gößen. 

6 Darum fprich zum Haufe Iſrael, So fpricht ver Herr, der Ewige, Belehret 
euch, und kehret das Antlitz ab von enern Göken, und von all euern Gräueln 

7 kehret ab euer Angejiht. Denn wer nur immer aus ben Haufe Ifrael oder von 
den Fremolingen, die in Iſrael weilen, von mir weicht und feine Gößen in fein 
Herz ſchließet und feine Augen heftet an ven Anſtoß zu jeiner Miffethat, und vob 
zum Propheten kommt, um mich durch ihn zu befragen: Ich, der Ewige, will ihm 

8 antworten nach meiner Weiſe; und will mein Antlig jegen wider felbigen Mann me 
ihn zum Zeichen und Sprüchwort machen, und will ihn ausrotten aus der Mitte 
feines Volks, und ihr follt erkennen, daß Sch der Ewige bin. 

9 Wo aber ein Prophet fich bethören läſſet ein Wort zu reden, fo babe Ich, der 
Ewige, jelbigen Bropheten bethört, und ich werde meine Hand über ihn ausreden 


Todes jhuldig, Deut. 18, 20; vgl. 3, 18.20; Im Hebr. find die Worte „ihm — nach meine 
14, 1 3er. 28,16. — Xelteften 8,1. Die Aelte- Weiſe“ und „mich burch ihn’ durch dieſelben 
ften kamen, wie Bs. 3 zeigt, in der Abfiht, Worte ansgebrädt, beide lauten Id bi gun 
Gott dur den Propheten zu befragen, vgl. bilden durch ihren Gleichklang einen ſcharjen 
3 20, 1. — befragen laffen: die einzige Ante Gegenſatz zueinander. — machen, n. and. P. 3 
wort, welche ich ihnen ertbeile, ift fine Strafe welchen die A. folgen. Sprachlich hart if bie 
5 androhung, B88. a fg. — beihäme, wrtl. (am maſorethiſche Punktation, nad welcher zu über 
Herzen) fafle, d. h. feiner Viſſethat überführe fegen wäre, „verberben, Daß er zum Zeichen 
7 und beſchäme. — Fremdlingen, vgl. Yen. und Sprüdmwort werde". — ein Wort ji) 
17,8 fg.; 20, 2 fg.; 24, 16 fg. — nad meiner reden: zu einem foldhen Gößendiener. Et 
Weiſe, wie es meiner Heiligkeit angemeffen if. braucht Dies nicht etwa eine falfche Weiffagum 
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haniel, Hiob. Ezechiel 14. Die vier Strafgerichte, 


ı vertilgen aus der Mitte meines Volles Iirael. Alſo ſollen beide ihre 
at tragen: wie die Miſſethat des Fragers, ſo ſoll auch die Miſſethat des 


ten ſein; damit das Haus Iſrael nicht mehr von mir abirre und ſich nicht 


erunreinige durch all’ feine Uebertretungen, auf daß fie mein Vollk ſeien, und 
Gott fei, ift des Herrn, des Ewigen Sprud). 


Nur die Gerechten entgehen dem Strafgericht (14, 12-3). 


, des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, wenn ein Land 
fünbigt, indem es Untreue begeht, und ich meine Hand gegen daſſelbe 
: and ihm die Stüße des Brodes zerbreche, und Hunger bineinfchide, und 
en und Vieh aus ihm ausrotte: und es find dieſe brei Männer darin, 
Daniel und Hiob; fo werben dieſe burch ihre Gerechtigfeit ihre Seele 
‚ iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. Wenn ih Raubthiere in das 
;nbete, daß fie es entwölferten, und es zur Wüſte würde, dag Niemand 
sanberte wegen der Thiere: fo wahr ich Iebe, ift des Herrn, des Ewigen 
‚ jene drei Männer darin würden weber Söhne noch Töchter retten, 
n fie allein würden gerettet, das Land aber würde zur Wüfte werben. 
yenn ich das Schwert über felbiges Land brächte, und fpräche, Das Schwert 
uch das Land, und ich aus demſelben ausrottete Menfchen und Vieh: und 
ei Männer wären darin; fo wahr ich lebe, ift bes Herrn, bes Ewigen 
‚ fie würden weder Söhne noch Töchter retten, ſondern fie allein würden 
werben. Oder wenn ich die Peit in felbiges Land fchidte, und meinen 
darüber ausfchüttete mit Blutbeulen, um aus ihm auszurotten Menfchen 
eh: und Noah, Daniel und Hiob wären darin; fo wahr ich lebe, ift bes 
bes Ewigen Spruch, fie würden weder Sohn noch Tochter reiten, fondern 
:in würden durch ihre Gerechtigkeit ihre Seele retten. 
» bo, fo fpricht der Herr, der Ewige, Wenn ich auch meine vier böfen 
wichte, Schwert und Hunger und Raubthiere und Peſt, wider Ierufalem fenve, 
Szurotten aus ihm Menfchen und Vieh; fiehe, fo bleiben doch Gerettete 
brig, die berausgeführt werden, Söhne und Töchter: fiehe fie kommen zu 
raus, daß ihr fehet ihren Wandel und ihr Thun, und euch tröftet über das 
‚ welches ich über Jeruſalem gebracht, in Allem, was ich über fie gebracht 
Und fie tröften euch, wenn ihr ihren Wandel und ihr Thun ſehet, und ihr 
erkennen, daß ich nicht ohne Urjache gethban habe Alles was ich an ihr 
ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


denn bas Sträfliche feiner Handlungs- 
tat ſchon Darin, daß er bem Götzen⸗ 
berhaupt eine Antwort ertheilt. Einen 
zropheten bat ber Ewige felbft bethört, 
ranlaßt, wider feinen Befehl zu weij- 
ſei e8 zur Strafe für vorangegan- 
Inden, jei es um ihn zu verfuchen, 
ton. 22, 20 fg. Hierburd wird aber 
ne Schuld des Propheten nicht aus- 
n, fondern er enıpfängt feine verdiente 
vgl. Deut, 18, 3 fg. — Kp. 11,20. — 
Daniel und Diob, Helden des Alter: 
n. Bibelüberfefihniggrät, 


b 
®. 


thums, belannt als Mufter ber Gerechtigkeit, 
als gläubige Dulder und Männer feljenfeften 
Glaubens, mitten unter Abfall und fchweren 
Prüfungen, und als folhe, an welchen Got- 
tes rettende Allmacht fich verberrlichte. Be⸗ 
merkenswerth ift, daß Daniel unmittelbar nad 
Noah, vor Hiob, genannt wird, in einer 
Weiffagung, die älter ift, als bie babylonifche 
Sefangenihaft. Bgl. 28,3. — Raubthiere 
5,17; Lev. 26, 22. — vier böfen Straf- 
gerichte 5, 2 fg.; Deut. 32, 23 fg.; Offb. 
6, 8; dgl. Jer. 15, 8. — Rp. 12,1. — 
2 40 


e 


15 


21 


23 


kommt in’s Seuer. 


Ezechiel 15. 16, 


Das unbraudhbare Rebholz (15). 


1 Und des Emwigen Wort erging an mich alfo, 
2 Menfchenfohn, was hat das Holz des Weinftods_ voraus vor allem andern Holze, 
Die Rebe, welche unter ven Bänmen des Waldes ijt? 
3 Wird man davon Holz nehmen, um ein Schnitzwerk zu machen? 
Wird man davon einen Pflocd nehmen, um allerlei Geräth aufzubhängen? 
4 Siehe, man gibt e8 dem Feuer zur Speife: 
Wenn das Feuer feine beiden Enden verzehrt hat, und fein Mittelftes verfengt ift, 
wird e8 dann noch zu einem Werfe taugen? 
5 Siebe, da e8 noch ganz war, fonnte man fein Werk daraus machen: 
Wie viel weniger, da das Teuer e8 verzehrt und verbrannt bat, 
kann hinfort ein Werf daraus gemacht werben! 
6 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Sleichwie e8 dem Holze des Weinftods ergehet unter ven Bäumen des Waldes, 
welches ich dem Feuer zur Speife gab: 
| Alfo will ih bie Bewohner Ierufalems hingeben — 
7 Und will mein Antlig wiber fie feßen; 
wenn fie dem einen euer entgeben, foll das andere fie verzehren: 
Und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin, 
wenn ich mein Antlit wider fie jeße. 
8 Und ich made das Land zur Wüſte: 
weil fle treulos geworben find, iſt bes Herrn, bes Ewigen Spruch. 


Has unbraudbare Bebholz 


Jeruſalem, eine Ehebrecderin (16). 
1, 2 Und des Emwigen Wort erging an mich aljo: Menfchenfohn, mache Serufalem l 
3 feine Gräuel fund: und ſprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige zu Jeruſalem, 
Ihmad nicht zufagen würde. Das darf un! 


jedoch nicht abhalten, ben eigentlichen Zwed 
zu beachten, welchen er bei biefer grelfen Schil⸗ 


13 Das Bild vom Weinftod, welches Bf. 80, 9 fg. 
zur Berherrlihung Iſraels gebraucht war, wird 
bier auf das Verderben des Bolls angewandt. 


Der Borzug des Weinftods vor andern Bäumen 
beruht lediglich auf feiner Frucht, während has 
Holz unanfehnlih und an und für fih von 
geringerm Nuten ift, als anderes Holz. Ein 
wilder Weinftod aljo im Walde, der feine Früchte 
bringt, ift zu nichts nütze. Aehnliche Anwen⸗ 
bungen biejes Bildes finden fih 17,5 fg.; 19, 
10 fg.; Ser. 2,215 Hof. 10, 1; vgl. die Rebe 


16 Shrifli Joh. 15, 1 fg. — Die Undankbarkeit 


und die Untreue Serufalems gegen Gott wird 
in Kp. 16 mit ſtarken Zügen gefiltert und 
durch Hinweifung auf die zahlreichen unmwerbiens> 
ten Wohlthaten von fetten Gottes in ein befto 
ſchlimmeres Licht geftelt. Das Bundesver⸗ 
hältniß zwiſchen Gott und dem Volke wird hier, 
wie auch fonft häufig, als ein ehbeliches, und 
ber Götendienft als Hurerei bargeftellt, vgl. 
3. 3. 6, 9 und beid. Hof. 1—3, welche letztere 
Weiffagung unjerm Propheten befannt gewefen 
zu fein ſcheint; biefe Vergleichung führt nun 
aber Ezechiel bier in’s Einzelne hinein durch, 
auf eine Weife, welche unſerm heutigen Ge⸗ 
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derung im Auge hatte, nämlich das große Ver⸗ 
derben des Volks und bie Darauf folgende ſchwere 
Beftrafung deffelben ganz unverhohlen darzu⸗ 
legen. Bol. Kp. 23. — Wie in ben vorher ? 
gehenden Kapiteln, fo wendet fich ber Prophet 
auch hier nicht an das Volk im Allgemeinen, 
fondern zunädft an SIerufalem insbeſondere. 
Da dieſes in jeder Beziehung der Mittelpunkt 
des ganzen Landes war und auch ben Hauptfik 
des Berberbens bildete, fo wird es ala Ver—⸗ 
treter des Ganzen bingeftellt. — Be. 3 ift al- 3 
gemeine Anrede: „das Bolt bat fi bare 
feine Sindhaftigleit den Kanaanitern gleid- 
geftellt, es ift um nichts beffer, als wenn ti 
von den Kanaanitern herſtammte, welche bie 
Träger unb ber Ausbrud ber Gottloſigkeit 
find“. Der Prophet hat alfo in biefem Berfe 
bauptfächlich jene innere, geiftige Verwandi⸗ 
[haft de8 Volks mit hen alten Kanaanitern 
im Auge. Zugleich aber ſieht er bierbei aud 
auf den äußern Urſprz j. Der Stabt Jeruſa⸗ 
lem berüber. Schen ihrem Urfprunge 






Ezechiel 16. 


Irfprung und beine Geburt ift aus dem Lande ber Sanaaniter, bein Vater 


ems Urfprung. Gottes Wohlthaten. 


noriter und deine Mutter eine Hetbiterin. Und beine Geburt ift alfo 


en: am Zage beiner Geburt hat man deine Nabeljchnur nicht abgefchnitten, 
ch nicht mit Waffer gebadet, daß bu fauber würbeft, noch mit Salz gerie- 
oh in Windeln gewidelt. Niemand blidte mitleidig auf dich, daß er bir 
n diefen Dingen gethan hätte ans Erbarmen über dich, fondern man warf 
If das Feld, alfo verachtet war beine Seele am Tage deiner Geburt. 

ı ging ich an dir vorüber und fah, wie du dich wälzteft in deinem Blute, 
rach zu bir, In deinem Blute follft du leben. Ya, ich fprach zu dir, In 
Blute follft du leben. Zu Zehntaufenden, wie bes Feldes Gewächs, machte 
), und bu wuchjejt und wurdeſt groß und wuchjeft auf in allen Reizen, bie 
Ihwollen und dein Haupthaar wuchs lang, aber du warft nadt und bloß. 
b ging au bir vorüber und fchaute dich an, und fiehe, deine Zeit, die Zeit 
be war ba. Da breitete ich meine Dede über bich und bedeckte beine Blöße, 
h gelobte bir und trat in einen Bund mit bir, ift des Herrn, des Ewigen 
), und bu wurdeſt mein. 

d ich badete dich mit Waſſer und wufch dein Blut von dir ab, und falbte 
t Del: und Eleivdete dich mit buntgewirkten Gewändern und zog dir Schuhe 
zekuhfell an, und umwand dich mit feiner Leinwand, und hüllte dich in Seide. 


an nichts Gutes von ihr erwarten kön⸗ 
zie war ja eine von den Städten Ka- 


und war auch urjprünglic von einem , 


tiſchen Volle, den Jebufitern, bewohnt. 
iußere Urjprung ſchon läßt auf geiftige 
dtſchaft mit jenen Völlern fchließen. 
: Abftammung und geiftige Berwandt- 
ben in ber Anſchauungsweiſe der Orien⸗ 
lebendigem Zufammenbange, und jehr 
virb bei ihnen bie erſtere zur Bezeich⸗ 
r leßtern gebraucht; vgl. Vs. 44 fg. und 
3-4. Zur Berftärkung bes Gedan⸗ 
ed noch bejonbers hervorgehoben, daß 
blos von väterlicher, fondern auch von 
her Seite her kanaanitifchen Urfprungs 
d zwar werden als bie beiden Aeltern 
oriter und Hethiter genannt, zwei 
ler des alten Kanaan, welche, nament- 
erflere, öfters als Bertreter bes Gan⸗ 
einen, Gen. 15, 16; Joſ. 24, 18; 1 Kön, 
Am. 2,9; Joſ. 1,4. Beide waren über- 
nächſten Nachbarn der alten Jebufiter, 
8,0. Möglich ift auch, daß der Pro- 
‚ ihrer Erwähnung eine beſonders nahe 
Berwanbdtichaft der Jebuſiter mit dieſen 
Bölkern, alſo auch der Stadt Jerufa- 
t dem alten Ranaau, im Auge hat, wie 
of. 10, 5 Jeruſalem zu ben amoritifchen 
I gerechnet wird. — ein Amoriter, 
ver Amoriter“, d. h. das amoritifche Bolt, 
e Berfon betrachtet. — Hatte der Prophet 
‚Be. s auf bie erſten Anfänge der Stadt 


geſehen, fo geht ex jetzt näger auf bie 
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ältefte Gefchichte bes Volks ein, und geigt, wie 
ſehr es Gott Dank fchulbig jet, ba es ja Alles, 
befien es fi rühmen könnte, ber Barmher⸗ 
zigleit bes &wigen verdanke. — B8. « ber 
zieht fih auf den hülfloſen Zuſtand des Volks 
in Aegypten; ähnlich wirb Jer. 2, 2; Sof. 2, 17 
bie Zeit des Auszugs aus Aegypten bie Jugend 
Iſraels genannt. — mit Salz gerieben: 
biefe Sitte findet fih im Alterthum und auch 
noch in neuern Zeiten verbreitet; als Zweck 
wird theils Stärkung der Haut angegeben, theile 
Reinigung von dem Schmuze, melden Neu⸗ 
geborene auf die Welt mitbringen. — in bei» 
nem Blute, weldes aus dem nidht verbun- 
denen Nabel quoll, ober welches bir von ber 
Geburt ber noch anflebte, da du nicht gereinigt 
warft. — breitete ih meine Dede über 
dich, wril. ben Zipfel meines Eewandes, bas 
bes Nachts zur Dede dient (Lew. 22, 26), d. h. 
ich erflärte Dich zu meiner Gemahlin, vgl. Ruth 
3,9. L. „meinen Geren‘‘, ein veraltetes Wort 
von berjelben Bedeutung. — gelobte bir 
Liebe und Treue, Hof. 2, 21.28. — Bunb in 
Aegypten und am Sinai, vgl. 20, 5 fg.; Deut. 
5, 2fg.; Ex.6, 2 g.; 19,3 fg. ꝛc. — mein, 


Deut. 7,6; 26, 18. — Gott reinigte das Boll 9 


als feine Braut (vgl. Ruth 3,3; Eſth. 2, 12), 
indem er es, namentlich burch bie Gefegebung, 
von allem Unreinen und Unheillgen abfonderte. 
— Waffer, vgl. Eph. 5, 26, — dein Blut, 


ſ. 3. 88.0. — Seekuhf ell, hebr. tachasch, 10 


ungewiſſer Deutung, wahrſch. Fell ber Seekuh, 
einer Art von Seehuggiägge, welche ſich im Rothen 
4 an * & 


42, . 


%. 


21 opferteft fie ihnen zum Verzehren. 


Holochdienfl. 


Ezechiel 16. 


Buhlerei mit Acgppien. 


11 Und id ſchmücte dich mit Schmuck, und that Spangen an beine Hände und eine 


12 Kette um deinen Hals: und legte einen Reif an deine Nafe, und Ringe an beine 
13 Ohren und eine prächtige Krone auf bein Haupt. 


So warſt du geſchmückt mit 


Gold und Silber, und gekleidet in Leinwand und Seide und Buntgewirktem; bu 
aßejt feines Mehl, Honig und Del, und wareft überaus jchön und gebieheft zum 


14 Königthum. Und dein Ruhm erfcholl unter den Heiden deiner Schöne halben, dem 


fie war volffommen durch meinen Schmud, fo ich bir angelegt hatte, ift Des Herrn, 


des Ewigen Sprud. 


Aber du verließeft dich auf deine Schönheit, und hureteſt auf deinen Namen 
und goffeft deine Hurerei aus auf Ieglichen der vorüberging, daß fie ihm zu Theil 


16 würde: und nahmft von deinen Kleidern und machtejt dir bunte Höhen und Kureteft 
17 auf venfelben, vergleichen nie gejchehen ift noch geichehen wird. Und du nahmft 


bein herrliches Gefchmeide, von meinem Gold und meinem Silber, das ich bir 


18 gegeben, und machteft dir Mannsbilder daraus und Hureteft mit ihnen. Und du 


nahmſt deine buntgewirften Kleider und bevedteft fie damit, und mein Del und 


19 Rauchwerk legteft du ihnen vor: und meine Speife, bie ich dir gegeben, Feinmehl 


und Del und Honig, womit ich dich gefpeifet. So geſchah es, ift des Herrn, des 


Ewigen Sprud). 


Und du nahınft deine Söhne und deine, Töchter, die bu mir geboren, und 


War es zu wenig mit deiner Hurerei? daß 
22 du meine Söhne fchlachtetejt und fie hingabſt, indem du fie ihnen weihetejt. Und 


bei all beinen Gräueln und Hurereien gebachteft du nicht an Die Tage deiner 


23 Jugend, da du nadt und bloß wareft und in beinem Blute dich wälzteſt. Und 


es gefchah nach all deinen Uebelthaten (wehe, wehe bir! ift des Herrn, des Eigen 


24 Sprud): da bauteft du dir Gewölbe und machteſt dir Anhöhen an allen Gafjen. 
25 An jeder Straßenede bautejt du deine Anhöhen, und fchänbeteft deine Schönheit 


und fpreizteft deine Beine aus gegen Jeden ver voräberging, und machteft viel deiner 


Hurerei. 


Da Hureteft du mit den Söhnen Aegyptens, deinen Nachbarn von großen Glie 


Meere findet, |. 3. Er. 25, 5. Die auf dem 
Rüden neun Linien bide Haut dieſes Thieres 
dient noch jetzt zu ſtarken Sandalen; zu feinen, 
an welche wir bier wol zu denken haben, jcheint 
fie num freilich nicht geeignet zu fein, aber viel- 
feicht konnte fie durch künſtliche Bereitung ge- 
ſchmeidiger gemacht werben. 2. überſetzt „ſemiſche 
Schuhe”, d. h. gemslederne. — Leinwand 
um den Kopf, als Kopfbund. Andere denken 
an einen leinenen Gürtel. — Seide, hebr. 
meschi, was die Nabbinen durch Seide erklä—⸗ 
ren. Auf jeden Fall ift ein feiner Stoff ges 


11 meint. — Halskette, ein im Orient fehr be> 


Ytebter und beſonders vornehmer Schmuck. — 


12 Reifan beine Nafe, Gen. 24, 22; Jeſ. 3,91; 


Spr.11, 22. — Ohren, Num.31, 50; Jeſ. 3, 19. 
— Krone als Königin, dies war Jerufalem 


13 als Sit des Mönigs von Iſrael. — feines 


Mehl mit Honig (vgl. y. 16, 31) und Ser 
(Er. 29, 005 Leo. 2, 1.4 fg.) angemacht, als 
Kuden. — zum Königthum: ber Prophet 
denkt *8 die Zeit teren id und Salomo. — 


7 


m 


hureteft, triebft Götendienft, f. 3. Anfang des 15 
Kapitel. — auf Deinen Namen, auf beinen 
Ruhm (B8.14) trogend. — Höhen, auf Höhen 16 
errichtete Heine Tempel, „Bäufer ber Höhen“, 
wie fie 1 Kön. 13, 32; 2 Kön. 17,29 genaue 
bezeichnet werden. — bunte, mit bunten Teppr 
chen geſchmückte, vgl. 2 Kön. 28, 7. — Manns: 11 
bilder, Bilder von männliden Götzen. An⸗ 
dere: „Bilder des Männlichen“, der männlichen 
Geſchlechtstheile, zu unkeuſchem Gößenbienft. 
— Feinmehl und Del wurden auch im 1} 
moſaiſchen Gottesbienft als Opfer für den Ewi⸗ 
gen gebraudt, Er. 29, 40; Lew. 2, 1. 4fg. — 
Kinderopfer im Molochdienft, 2 Kön. 16, 8; 
17, 11; 21, 6; 23, 10; 2 Chron. 28,3; |. }. 
Lev. 18, 21. — Gewölbe, gewölbte Gemäder 4 
für öffentliche Unzucht, welche mit dem Götzen⸗ 
bienft fo häufig verbunden war. — Anhöben, 
Gebäude auf natürlichen oder künſtlichen An- 
höhen, zu bemfelben Zwed. — Kp. 28, s. 10 ig. X 
Ueber politifche Berbiaggngen mit Aegypten wäh: 
rend ber Zeit ber er 17,18; 2 Kön. 19, 


® 


% 


Ezechiel 16. Bein Bubleriohe, 


d triebeft große Hurerei, mich zu reizen. Und fiehe, ich reckte meine Hand 
° bi und minberte dein beftimmtes Erbtbeil, und gab dich preis ber 
beiner Feindinnen, der Töchter der Philiſter, welche fich fchämten vor 
nzüchtigen Wandel. Und du Hureteft mit ben Söhnen Affyriens, weil bu 
t warft, und Hureteft mit ihnen und wurbeft noch nicht fat. Und bu 
roße Hurerei mit dem Lande Kanaan, bis nach Chaldäa, aber auch davon 
du nicht fat. Wie tft doch bein Herz fo Frank, fpricht der Herr, ber 
daß du all dieſes thateft, was ein freches Hurenweib thut: ba bu beine 
an jeder Straßenede bauteft und beine Anhöhen machteft an allen Gaffen! 
wareft nicht wie eine Hure, indem bu den Lohn verfchmäheteft: du ches 
bes Weib, das. anftatt feines Mannes Fremde annimmt! Allen Huren 
Geſchenke, du aber gabft deine Geſchenke all deinen Buhlen, und befchenfteft 
fie zu dir famen von allen Seiten in deiner Hurerei. Und es fand fich 


anaan, Chaldäa. 


as Widerſpiel von andern Weibern in deiner Hurerei; man hurete dir 


h, ſondern du gabſt Buhlerlohn, und dir ward kein Lohn gegeben, alſo 
du zum Widerſpiel. 

im du Hure, vernimm des Ewigen Wort! So ſpricht der Herr, der 
Beil dein Keſſel überlief, und bu beine Scham entblößteſt in deiner Hurerei 
e Buhlen und für all deine Gräuelgötzen, und um des Blutes deiner 
zillen, die du ihnen hingabeſt: darum fiehel will ich ſammeln all deine 


welchen du gefallen Haft, und alle die vu geliebet, fammt allen bie du 


‚86,6; 80,2 fg.; 31, 15 Ier.2, 18. 86; 
vgl. auch 1 Kön. 11, 1 fg. Diefelben 
ol theilweife zugleich die Einflihrung 
Götzendienſtes mit fi, zunächſt aber 
Brophet wol an ägyptiſchen Götzen⸗ 
ver erften Zeit der Gefchichte Iſraels. 
roßen Sliebern, Bezeichnung ber 
yier in bilblihem Sinne von Abgöt« 
int. — ber Töchter ber Phi— 
h. der zur philiſtäiſchen Völlerſchaft 
aus ihr hervorgegangenen Staaten, 
u Joſuas Zeit fünf gab, Sof. 13, 3; 
‚ Den Bhiliftern wurde Iſrael öftere 
nbe gegeben, nicht nur zur Zeit ber 
icht. 10, 7; 13, 1), ſondern auch unter 
en (2 Chron. 21, 16. 17; 28, ı8, dgl. 
Joel 4,4; Am. 1,6fg.). Die nicht 
ihe Bezeichnung eines Staats ale 
urh den Ausdrud „Tochter“ (vgl. 
14, 175 46, 115 AR. 1, 15) konnte bier 
yilifter um fo eher angewandt wer» 
fie nit, wie bie „Söhne Aegyp⸗ 
bie „Söhne Aſſyriens“ als Buhlen 
aannnt werben. — welche fih ſchäm⸗ 
fie doch ihren Göttern treu blieben, 
1; vgl. &. 3,6; 5,7. — Aſſyriens, 
1fg.; 2 Thron. 28, ı6; Ier. 2, 18. — 
van ift wol vorzugsmweile an Phöni- 
ten. Haft burchgängig, wo bie Iſrae⸗ 


iden Göttern nachgehen, finden wir _ 


auch phoͤniziſchen Gotzendienſt, ben 
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Dienft des Baal und ber Aftarte. So zur Zeit 
ber Richter (Richt. 2, 11 fg.; 3,75 6,85 fg.; 
10,6; 1 Sam. 7, 3.4), unter Salomo (1 Kön. 
11,353), dann im Jüdiſchen Reich unter Ahas 
(2 Ehron. 28, 3), ber Athalja (2 Kön. 11, 18), 
Manaffe (2 Kön. 21, 3) und Zebelia (Jer. 82, 29), 
und in Samarien unter Abab und befien Weib, 
ber phönizifchen Prinzeifin Iſebel (1 Kön. 16, 
31 fg.) und Hoſea (2 Kön. 17, 16). Seit Ahas 
findet fih auch in beiben Reichen der Moloch- 
dienft, ſ. 3. 88. 20. Beſonders bat ber Prophet 
wol bie Zeiten ber Ifebel und Athalja im Auge. 
— Chalbäa, 2 Kön. 20, 12 fg.; Jeſ. 89; 
2 Chron. 32, 31. — Andere fallen Kanaan 
appellativifd — Krämerland, und überfeßen 
dann: „mit bem Krämerlande Chaldäa“. Diefe 
Erklärung wirb allerdings durch 17, « begün⸗ 
ftigt (ſ. 3. d. Stelle), aber, abgefehen von 
ihrer fprachlichen Schwierigkeit, würde man in 
unferm Kapitel ungern eine ausdrückliche Er- 
wähnung Phöniziens vermiflfen. — Tran, ver, 30 
ſchmachtend vor Begierde. — beine &e- 33 
ſchenke, vgl. 3.8.2 Kön. 16,8; ef. 30, 6; 
Hof. 12, 3. — bein Kefjel überlief, Be- 36 
zeichnung ber ungezügelten, überwallenden Be- 
gierbe. Wril. „dein Erz ausgefchüttet wurde“. 
Der in ber Ueberſetzung er te Sinn ift 
ſprachlich nicht ohne —— iſt aber der 
Erflärung „Weil ii bein Gelb vergendet haſt“ 


vorzuziehen. — Kipber, 38.20. — ent» 37 
blößen, bich vor Augen zu Schanden 
| “ 








.s 


Die Tochter wie die Mutter, 


Ezechiel 10. 


und wie die Schweſtern. 


gehaffet, und will fie wider Dich fammeln von allen Seiten und ihmen beine Schem 
38 entblößen, daß fie fehen beine ganze Scham. Und ich will dich richten mach dem 
Rechte der Ehebrecherinnen und Mörberinnen, und dich verbiuten Taffen in Grimm 
39 und Eifer. Und ich will dich in ihre Hand geben, daß fie beine Gewölbe zer: 
brechen und deine Anhöhen zerftören, und bir beine Kleider ausziehen, und bein 
40 Herrliches Gefchmeide nehmen, unb dich nadt und bloß ſitzen laſſen. Und fie 
folfen eine Schaar beranführen wiber Dich, und bich fteinigen und dich zerhauen 
41 mit ihren Schwertern: und follen deine Häufer mit Feuer verbrennen und Straf 
gerichte an bir üben vor ben Augen vieler Weiber. Alfo will ich beiner Hurerei 
42 ein Ende machen, und du follft auch nicht ferner Buhlerlohn geben. Unb ih 
werde meinen Grimm ftillen an bir, und mein Eifer wirb ablaffen von bir, umd 
43 ich werde rubig fein und nicht ferner zärnen. Darum, daß du nicht gebadht an 
die Tage deiner Jugend, fondern dich erfrecht haft wider mich durch all vieles, 
fiehe, fo will auch Ich deinen Wandel auf dein Haupt bringen, tft bes Herm, 
des Emwigen Spruch, und bu follft nicht ferner Unzucht treiben zu all beinen 


Gräueln. 


4 Siebe, jeder Spruchbichter wirb dies Sprüchwort auf dich fagen, Wie vie 
45 Mutter, fo die Tochter. Du bift die Tochter deiner Mutter, bie ihren Mann 
und ihre Söhne verſchmähte, und bift bie Schweſter deiner Schweitern, welde 
ihre Männer und ihre Söhne verſchmähten. Eure Mutter ift eine Hetditerin, und 


46 mer Vater ein Amoriter. 


Und deine größere Schwefter iſt Samaria mit ihren 


Töchtern, welche dir zur Linken wohnet, und beine kleinere Schwefter, welche dir 
47T zur. Rechten wohnet, ift Sobom mit ihren Töchtern. Und doch mwanbelteft du nicht 
auf ihren Wegen, und nach ihren Gräueln thateft du nicht: bald war es Dir zu 
48 wenig, und bu machteft e8 ärger als fie auf all deinen Wegen. So wahr id 
lebe, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, Sobom, beine Schwefter, ſammt ihren 
49 Töchtern, hat nicht fo gethan wie du und deine Töchter. Siehe, das war beiner 
Schwefter Sodom Miffethat: in Hoffart, Ueberfluß und forglofer Ruhe lebte fe 
SO mit ihren Töchtern, und ftärfte nicht die Hand des Elenden und Armen; fonbern 
fie waren ftolz und thaten Gräuel vor mir: darum fehaffte ich fie hinweg, ale id 


werben Taffen und ihnen zum &fel machen. 
Entblößt von allem Schmud, den ich Dir gege- 


den und womit bu bisher prunkteft, follen fie 


Dich in beiner wahren Geftalt fehen, Ser. 
18, 26. 27; Hof. 2,12; Nah. 8, 5 fg.; KR. 1,8. 
38 _ Als Mörderin wird Serufalem behandelt 
wegen bes vielen in ihr wergoffenen Blnts 
(ögl. 11, 6; 22, 2 fg.; 24, 8 fg.; Jeſ. 1, 21; 
2 Kön. 3, 4) und beſd. auch wegen ber 
40 Kinderopfer, Vs. 20. — fteinigen, ale Ehe» 
brederin, Lev. 20, 10 fg.; Deut. 22, 28. 24; Joh. 
8,5. — zerbauen, ale Mörderin, Er. 21, 
4 12 fg.; Num. 35, 16 fg. — vieler Weiber, 
45 d. h. Völker. — deiner Mutter, ber Hethi- 
terin, |. 3. VS. — ihre Söhne, Men- 
fchenopfer, vgl. BB. 20. Ihr Mann, melden 
fie verleugnet, iſt nicht etwa, worauf Be. 3 
führen könnte, das amorttäfhe Volk, fonbern 
Gott, ſofern aller Götenbienft Hurerei if. — 


. forbert. 


ber politifhen Bebentung nad. — Sobom, 
Deut. 32, 32; Ser. 23, 14. — mitibren Toͤh⸗ 
tern, ben zu ihr gehörigen Städten. — zur 
Linken, nörblih, zur Rechten, füblih. Die 
Hebräer dachten fich bei Beflimmung ber Hm 
melsgegend bas Geſicht nah Often gemandt. — 
Serufalem wirb mit Sobom ımb Zamari N 
nicht blos zufammengeflellt, fonbern fegar 
unter biefe geftellt (vgl. 5, e. 7); es hat 
ärger gehandelt als beide, wenn man nidt 
auf die nach außen hervortretenben einzelnen 
Handlungen, fondern auf den innern Berl 
fieht. Beſonders Sobom gegenüber muß hit 
Sünde nnd Untreue Sernfalems um fo ſtärler 
erſcheinen, ba ja Sobom nicht in einem Yunbet- 
verbältnig zu Gott ſtand und nicht mit folden 
Gnabengaben überhäuft war, wie Sernfalen. 
Wem viel gegeben if, von bem wirb viel ge 
Bol. Matti. 10, 15; 11,21 fg.; 22 


46 größere und Heinere, bem Umfang und a1 fg. --- bes Elenben und Armen 18, 1m. 0 
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als Sodom und Samaria. Ezechiel 16. Der immerwährende Bund. 


Und Samaria hat nicht die Hälfte deiner Sünden gethan, fondern bu haft 
Gräuel mehr gemacht als fie beide und haft gerechtfertiget beine Schwe- 
urch all deine Gräuel, welche du begangen. Sp trage denn auch bu deine 
ch, bie du deinen Schweftern zuerkannt haft; burch deine Sünden, welche 
jer denn fie getrieben haft, ericheinen fie gerechter al® bu. So werde 
m auch zu Schanden und trage die Schmach, daß du beine Schweitern 
fertiget haft. Ich will aber ihre Gefangenen zurüdführen, bie Gefangenen 
is und ihrer Töchter und die Gefangenen Samarias und ihrer Töchter, und 
fangenen beiner Gefangenfchaft in ihrer Mitte; auf daß du deine Schmadh 
und dich fchämeft wegen all vefien, was du getban, indem du fie tröftefl. 
ine Schweitern, Sobom und ihre Töchter, follen wiederum werben, wie fie 
jewefen find, und Samaria und ihre Töchter follen wiederum werben, wie 
or geweſen, und bu und beine Töchter, ihr follt wiederum werben, wie ihr 
gewejen ſeid. Und war nicht deine Schweiter Sopom zum Gerede in beis . 
tunde zur Zeit deiner Hoffart, ehe beine Bosheit offenbar wurbe? ſowie 
t den Töchtern Arams zum Hohne biſt und Allen rings um fie her, und 
chtern der Philifter, welche dich verachten ringsummber. Deine Unzucht und 
dräuel, du mußt fie tragen, ift des Ewigen Spruch. 
an fo fpricht der Herr, der Ewige, Ia ich will dir thun, wie bu gethan, 
bu ben Eid verachtet und ven Bund gebrochen Hall. Dann aber werde 
venfen meines Bundes mit dir in den Tagen deiner Jugend, und will mit 
en immerwährenden Bund aufrichten. Dann wirft du an beine Wege ge- 
und bich ſchämen, wenn bu beine Schweitern zu dir nimmjt, beine größeren 
beinen Fleineren, und ich fie dir zu Töchtern gebe, aber nicht wegen deines 


& es ſah, Gen. 18, 11. — Kp. 23, 115 and die verfunfenften, zur Theilnahme am 
1. Im Verhältniß zu Samaria bat Neiche Gottes gelangen, Luc. 18, m. — fie 54 
m größere Schuld, weil es weniger tröfteft, indem fie fehen, baf bu troß beiner 
ng zur Sünbe, unb mehr Gelegenheit, Hoffart nicht bevorzugt, fonbern mit gleicher 
nen zu laffen, hatte; es hatte ja ben Strenge beftraft, mit gleicher Barmherzigkeit 
das Geſetz und alle gefetlihen Ein- begnabigt wirft. — wie fie zuvor gemwe- 55 
n in feiner Mitte, es hatte mehr fromme fen, in ihrem frübern Zuflaube, nämlich 
mb Propheten, und das marnende Bei- feiner guten, nicht feiner fchlimmen Seite 
abgefallenen Schwefter Samaria fand nah. — jetzt. Rad der gewöhnlichen Bunt. 57 
Angen. — gerehtfertiget, ver- tation wäre zu Überjeben: „wie zur Zeit bes 
äßig. — Auch bie Erlöfung und Rüde Hohnes der Töchter Arams und Aller rings 
ber Gefangenfchaft wird auf eine fir um fie ber, unb ber Zöchter ber Philifter, 
m beihämende Weife ftattfinden. Es welche dich verachteten ringgumher“; was auf 
gefallen Iaffen, daß zu gleicher Zeit verfchiedene Weife erflärt wird, aber immer 
beiden von ihr früher fo verachteten etwas hart ift und nicht fo gut in den Zu- 
rn begnadigt werben, und zwar fol ſammenhang paßt, wie unfere Weberfegung. 
n, damit jeder Gedanke an eine Be» Statt bes hebr. 'heih, „‚zur Zeit‘, ift nad) den 
ig wegfalle, in beiber Mitte einher- AI. 'hatta, „jetzt“ zu punktiren, und davor nod) 
— Die Reihenfolge, in welcher ber att „du“ zu ergänzen, welches wegen bes 
bie drei Städte nennt, bezieht fi auf Gleichklangs mit 'hatta leicht durch einen 
eringere oder größere Verſchuldung, Schreibfehler ausgefallen fein kann. — Töch⸗ 
obonm, dann Zamaria, und endlich term der Philiſter, vgl. Vs. 27. — Deut. 59 
n. — Auch Sodom verheißt ber Pro» 29, 24 fg. — deiner Jugend, zur Zeit Abra⸗ 60 
Wiederherftellung und Rückkehr aus hams (Gen. 15, ı8; 17,7 fg.) und Moſes, |. 3. 
ngenfchaft, inbem ex von dev Wirklich» Bs. s. — innmerwährenben Bund 37,36; 
sach dieſe Stadt ja ganz und gar unter: Jeſ. 55, 3; Jer. 82,40. — zu Töchtern, ſo⸗ 61 
if, abfleht. Seine wahre Erfüllung daß fie Ein Volt mit bir bilden und mit im 
e8 darin, daß die Heiden überhaupt, den Bund aufgenommen werben, vgl. Jeſ. 2, 
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Die beiden Adler 


Ezechiel 16. 17. 


und der Weinfled. 


62 Bundes; fonvdern Ich werde Meinen Bund mit dir aufrichten, und ba follft er- 
63 fennen, daß Ich der Ewige bin; auf daß du daran gebenkeft und vich ſchämeſt, 
und nicht mehr deinen Mund aufthueft vor Beſchämung, wenn ich bir alles ver- 
gebe was du gethan, ift des Herrn bes Ewigen Sprud). 


1, 2 


6 Gewäſſer, als Weidenbaum ſetzte er ihn. 


7 


8 


63 
17 


3 


Beſtrafung bes bunbbrüdigen Zebefia (17). 


Und bes Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, gib ein Räthſel 
3 und fage ein Gleichniß dem Haufe Sfrael; und fprih, Alſo fpricht der Herr, ber 
Ewige, Der große Adler mit großen Flügeln, langen Schwungfebern, voll Ge- 
flevers und mit bunter Farbenpracht, kam zum Libanon und nahm den Wipfel 
4 ver Ceder; ven oberften ihrer Zweige brach er ab und brachte ihn in ein Krämer: 
5 land, in eine Kaufmannsftabt feßte er ihn. Und er nahm einen von den Spröß- 
fingen des Landes und fette ihn auf ein Saatfeld; als Strauch an ein großes 


Und er wuchs und warb ein ausge⸗ 


breiteter Weinftod, von geringer Höhe, auf daß feine Neben fich zu Jenem bögen 


und feine Wurzeln unter Jenem wären. 
trieb und feine Zweige ausftredte. 


Und er ward ein Weinftod, ber Reben 


Es war aber ein anderer großer Adler mit großen Flügeln und reichem Ge 
flever, und fiebe, jener Weinftoc lechzte mit feinen Wurzeln nach ihm und firedte 
feine Reben nach ihm aus, baß er ihn tränkte, vom Beete aus, wo er gepflanze 


war. 


Und doch war er auf gutem Boden, an großes Gewäſſer gepflanzet, um 


Zweige zu treiben und Frucht zu tragen, um ein herrlicher Weinftod zu werben. 


1—4; Ser. 3, 175 Hof. 2, 2.3. — nicht wegen 
beines Bundes, wegen btiner Berfprechun- 
gen, bie bu bei Schließung bes Bunbes machft, 
fondern wegen Meiner Berheißungen. Der 
N. B. foll allein von Gott ausgehen (B8. e2), 
er ift ein veines Gnadenverhäftniß. — Kp. 36, 
'sı. 32; Röm. 6, 21. — Kp. 17 richtet fich ebenfo 
wie Kp. 12 gegen ben König insbefondere. 
Der Prophet legt dem Volke ein Gleichniß vor 
(Bes. 1—ı0), deutet dieſes ſodann auf den 
König Zedekia, ber wegen feiner gegen Nebu⸗ 
fadnezar bemiefenen Treulofigfeit, bie zugleich 
eine Treuloſigkeit gegen Gott fei, beftraft wer- 
dei folle (B88. 11-21), und fchließt mit einer Ber- 
heigung (B88.22—-24). — Adler, Nebukadnezar, 
BE. 13. Ebenſo wird berfelbe andy Ser. 48, 40; 
49, 22 genannt. Die Flügel und Shwung- 
federn bezeichnen feine gewaltige Heeresmacht, 
bie Fülle und Farbenpracht des Gefieders 
den Reichtum und die Pracht bes Eroberers. 
Der Libanon ift Jerufalem, das wegen feiner 
erhabenen Lage befb. für biefen Vergleich paßt, 
bie majeftätifhe Ceber (vgl. 31,3 fg.; Richt. 
9,15) das Dapidiihe Königshaus, und ber 
Wipfel derſelben ber König Jojachin, ſ. z. 38. 12. 
Auf die in Bs. 12 auch genannten Fürſten wird 
bier noch feine befonbere Rüdficht genommen. 


4 — Rrämerland, bebr. Zanb Kena’han, mas 


jonft al® Eigenname Kanaans belannt ift, bier 
aber in feiner urſprünglichen Bedeutung auf 


Babylonien angewandt wirb, ebenfo wie Babel 
als Kaufmannsftabt bezeichnet wird. Ba 
bylon war zu allen Zeiten Mittelpunkt ber großen 
Karavanenzüge burch Aften, vgl. Offb. 18, 10 ſg. 
— einen von den Sprößlingen bes Lan- 5 
des, einen aus dem einheimifchen Königehauie, 
den Zedekias, ſ. z. B8.13. Der Sprößling ift nad 
Vs. 6 eine Meinrebe. — als Weidenbaum, 
damit er wie eine Weide bewäffert würde. In 
heißen Gegenden verlangt auch ber Weinftod einen 
bewäfferten Boden. Der Sprößling wird alfe aui 
gutes, fruchtbares Land geſetzt. 8 zeigt fih 
hierin die Großmuth und Milde des Nebular: 
nezar gegen Zebelia, im Gegenſatz gegen hie 
fpätere Treulofigleit des letztern. — Weinfled, 5 
welcher zwar zu den eblern Gewächſen gehört 
(vgl. Richt. 9, ı2), aber hinter der Leber mal 
zurückſteht. Bon einem fremben Könige ein 
gejettt, verlor Zebefia natürlich noch mehr an 
Selbſtändigkeit und am Glanze bes alten Könige 
baufes, als feine beiben Borgänger Jojakim 
und Jojachin, weldhe auch fchen unter babule 
nifcher Botmäßigkeit geftanden hatten. — Tier 
Weinſtock ift einerſeits ausgebreitet, üppig 
anbererfeit aber von geringer Höhe, ®&. u. 
— zu Jenem und unter Jenem, bat 
Adler, Bezeichnung ber Abhängigkeit. — der 
Reben trieb, der ungeachtet diefer Abhängig 
feit Doch zu einem verhältnißmäßig guten Ge 
beihen gelangte. — ein anberer, ber König ! 
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Ezechiel 17. 
Sprich, Alſo ſpricht ver Herr, der Ewige, Wird er gebeihen? Wird nicht jener 


und Beflrafung. 


jetne Wurzeln ausreißen und feine Frucht abſchneiden, daß er verborre, daß alle 
Blätter, welche an ihm wuchſen, verborren? und ohne große Macht und ohne 
10 viel Volk wird er ihn aus feiner Wurzel heben. Siehe da, er ift gepflanzt, aber 
wird er gebeihen? Wenn der Oftwind an ihn rührt, wirb er verborren, auf bem 
Beete, wo er wächft, wird er verborren. 
2 Und bes Ewigen Wort erging an mich alfo, Sprich doch zu bem wider⸗ 
Ipenftigen Gefchlechte, Wiffet ihr nicht, mas das ift? Sprich, Siehe, es kam 
der König von Babel gen Ierufalem, und nahm deffen König und Fürften und 
3 führte fie weg zu fich gen Babel. Und er nahm einen vom Töniglichen Samen, 
unb fchloß einen Bund mit ihm, und ließ ihn einen Eid eingehen, und bie Ge- 
14 waltigen bes Landes nahm er weg; bamit das Königreich niedrig bliebe und fich 
15 nicht erhöbe, daß es feinen Bund hielte, daß es ihn aufrecht erbielte. Aber 
felbiger ward abtrünnig von ihm und ſandte feine Boten nach Aeghpten, daß es 
ihm Roſſe und viel Volks gäbe. Wird ihm das gerathen? wird ber entrinnen, 
16 per folches thut? den Bund brach er, und follte entrinnen? So wahr idy Lebe, ift 
des Herrn, des Ewigen Sprud, am Wohnorte des Königs, ber ihn eingefegt bat, 
befien Eid er verachtet und deſſen Bund er gebrochen, bei dem foll er mitten in 


IT Babel fterben. 


Und nicht mit großem Heere und nicht mit vielem Volle wird 


der Pharao ihm helfen im Seriege, wenn man einen Wall auffchütten und ein 

18 Bollwerk bauen wird, um viele Seelen auszurotten. Ja, er verachtete ven Eid, 
alfo daß er ven Bund brach: fiehe, er hatte doch feine Hand darauf gegeben und 
that dies Alles; darum foll er nicht entrinnen. 


19 


Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, So wahr ich Iebe, meinen Eid, ven 


„_ er verachtet, und meinen Bund, den er gebrochen, ven will ich auf fein Haupt 

20 bringen. Und ich werfe mein Neb über ihn, baß er in meinem Garne gefangen 
werde, und bringe ihn gen Babel, und will bafeldft rechten mit ihm wegen ber 

21 Untreue, die er an mir begangen. Und all feine Slüchtigen in all feinen Schaaren 
folfen durch das Schwert fallen, und bie Uebriggebliebenen in alle Winde zerftreut 
werben; und ihr follt erkennen, daß Ich, ver Ewige, e8 gerebet habe. 


22 


So fpridt der Herr, der Ewige, Ia, Ich will nehmen ein Reis von dem 


Wipfel der hohen Ceder und es feten; von ihren oberften Reifern pflüde ich ein 


I von Aegypten, Be. 15. — ohne große 
Macht," mit leichter Mühe. Es wirb hier- 
durch nicht ausgeſchlofſen, daß Nebukadne⸗ 
zar nach Jer. 34,1; 39, 1- 8; 2 Kön. 25, 1 
in Wirffichleit Jeruſalem mit einem ſehr be⸗ 

10 deuienden Heere belagerte. — ber Oftwind, 
aus den Steppen bes Wüften Arabien, ein 
ſehr fcharfer, heftiger und fehr trodener Wind, 
ber auf bie Pflanzen verjengenb einwirkt, 19, 12; 

12 Gen. 41,6. — deſſen König, Jojachin, 2 Kön. 
24, 11. 14 fg.; 2 Chron. 36, 10. Unſere Weiſ⸗ 
ſagung fällt in's ſechste ober fiebente Jahr nach 

13 Jojachins Wegführung, 8,1; 20, 1. — einen 
vom königlichen Samen, ben Zedekias, 
2 Kön. 24, 17; Ser. 37,1. — Eid, 2 Chron. 

15 96, ıs. — 2 Rön. 24, 20; 3er. 37, 5. — Roffe, 
woran Aegypten fehr reih war, fobaß bie 
Sraeliten, denen es baran fehlte, fle von dort 


fommen Tiefen, Dent. 17, 16; Jeſ. 31, 15 vgl. 
auch Jeſ. 36, 8. — viel Volks, Kriegemann- 
fhaft, und zwar wol, wenigſtens theilweiſe, 
ale Bemannung für die Roſſe. — Kp. 12, 13; 16 
3er. 59,1. — Ser. 37,8 — Wall und 17 
Bollwerl4, 2; 2 Kön. 25, 1. — feine Sanb 18 
hatte er gegeben zur Belräftigung bes Eides, 
vgl. 2 Kön. 10,15. — nicht entrinnen, 
Ser. 32,45 88, 18. 29. — meinen Eid, ben 19 
er bei mir gefhweren, 2 Chron. 36, 13; vgl. 


Ez. 16,30. — Kp. 12, 13. — feine Flüchtigen, 20, 21 


hebr. mibrachav. Syr., Chald. und mehre 
hebräiſche Handſchriften haben ſtatt deſſen mib- 
charav, „feine Erleſenen“. — Rp. 5, 12; 12, 14; 
2 Chron. 36, 1.0. — Ich, nachdrücklich, im 22 
Gegenſatz zu Bes. 3... Was durch Nebulab- 
nezare Macht zerflört wirb, fol burch meine 
Allmacht wieber aufgerichtet werben, unb zwar 


Die herrlihe Eeder. » 


Ezechiel 17. 18. 


Wilde Beeren. 


23 zartes ab und pflanze e8 auf einen hohen und erhabenen Berg. Auf einen heben 

"Berg in Ifrael pflanze ich es, daß e8 Zweige treibe und Früchte trage und eine 
herrliche Ceder werde, und unter ihm wohnen allerlei Vögel und alferfet Geflügel; 
24 im Schatten feiner Zweige werben jie wohnen. Und alle Bäume des Feldes follen 
erfennen, daß Ich, der Ewige, "ven hohen Baum erniebriget, den niedrigen Damm 
erhöhet habe, daß Ich den grünen Baum ausgeborret, und ben birren Baum gri- 


1, 2 


4 Ewigen Spruch, ſolch Sprüchwort follt ihr nicht mehr führen in Sfrael. 


23 


18, 2 


nend gemacht habe. 


Ich, der Ewige, babe gerebet, und thue es. 


Belehrung Über die göttliche Vergeltung (18). 


Und des Emigen Wort erging an mich alfo, Was habt ihr ba für ein Sprüch⸗ 
wort im Lande Iſrael, und fprechet, Die Väter haben wilde Beeren gegeffen, und 
3 den Kindern werben die Zähne ftumpf. So wahr ich Iebe, ift des Herrn, bes 


Siehe, 


alle Seelen find mein; wie des Vaters Scele, fo des Sohnes Seele, mein’ find 
beide; die Seele, welche fündiget, die ſoll fterben. 


viel herrlicher als vorher. — ein zartes 
Reis: einen neuen Herrſcher, ef. 4, 3; 11, 2. 
Derjelbe ift anfangs zart, bis er zur herrlichen 
Geber heranwächſt. Er ſtammt vou berjelben 


Ceber, wie Vs. 3, ift alfo ein Herriher aus 


dem einheimifhen Davibifchen Königshanfe, 
34, 33; 37, 24. 25. Ein folher war Serubabel, 
ber Fürſt der Juden nach ihrer Rückkehr ans 
ber Gefangenfchaft, Eira 1,8; 1 Ehron. 8, 19; 
Matth. 1,8; Luc. 3,97. In diefem warb alfo 
unfere Weiſſagung tbeilweife erfüllt. Aber bie 
Herrlichleit bes neuen Königs, wie Ezechiel fie 
bier fchildert, gebt weit Über bie des Seru- 
babel hinaus. — auf einen hohen und er- 
babenen Berg, auf ben Zion bes neıten 
Reiche, 20, 40; ef. 2,2. — allerlei Bögel, 
auch nicht jüdische Völker, 16,61; Jeſ. 2, 8. 4. 
Daffelbe Bild wird in Bezug auf Könige ge- 
braucht 31, 5fg.; Dan. 4, 7fg., und auf bag 
Reich Gottes angewandt Matth. 13, sı. 32. — 
im Schatten feiner Zweige, in feinem 
Schute. — Kr. 21, 26; Jeſ. 2, 11 fg.; vgl. 
auch Matth. 23, 12. — Sinn des Sprüch⸗ 
worts: Was die Väter verfchulden, milffen 
bie Kinder büßen, und fo ift unfer jebiges 
Elend blos die Strafe für unferer Väter Sünde. 
Diefe Damals nicht ungewöhnliche Anklage gegen 
die göttliche Gerechtigkeit, deren auch Ser. 31, 29 
gebenft, hatte eine ſcheinbare Stütze in ben 
Stellen des Geſetzes, welche von ber Heim- 
fuhung der Miffethaten der Väter an den Kin⸗ 
bern handeln, und konnte um fo verberblicher 
fein, als der Prophet ſelbſt Kp. 16 die Frevel 
der Borzeit fo nachbrüdtich gefchildert hatte. 
Die Nichtigkeit und Verkehrtheit berfelben be⸗ 
weiſt der Prophet zuerft im Allgemeinen aus 
ben Wefen des Verhältniſſes zwifchen Gott 
und den Menſchen (Be. 4), jobann führt er 


näher aus, bes Gerechten Sohn Tönne gott 
los, und ebenfo könne bes Gottlofen Sohn 
gerecht werben unb burdy eigene perfänlice 
Belehrung ſich von feines Vaters Schuld frei 
balten, denn bie Urfadhe zur Verdammniß fa 
bet einem Jeglichen nur bie eigene, von feinem 
freien Willen herrührende Siinphaftigfeit, ein 
Jeder hafte Tebiglih flir feine eigene Miſſethat 
(Vss. 6 — i8). Dies rechtfertigt er fobann ned 
näher gegen emeu Einwand ber Gegner und ver: 
weift Dabei noch befonders auf bie Gnade Ent 
tes, ber feine Freute an bes Sünders Tode 
babe (Vss. 19 — 2). Es kann aber nicht biet 
der Sobn anders werden, al® der Vater, fan: 
bern jeher Einzelne fann anbers werden als er 
ift, der Gerechte kann fallen, und ber Gottlei: 
fich belehren; jenen macht feine frühere Gerechtig 
feit nicht felig, und Diefem gereicht feine frühere 
©ottlofigfeit nicht mehr zur Verdammniß (Bet. 
21 — 29. Zum Schluß eine hierauf gegründet: 
Aufforderung zur Belehrung (BE. 30 — 32). — 
Ezechiel will keineswegs etwa bie gefchichtlid: 
Strafgerechtiafeit Gottes (Er. 20, 5; 34, :: 
Deut. 5,9; Ger. 32, 18; vgl. auch Matth. 27, 5' 
leugnen. Daß biejes nicht feine Meinung tit, 
zeigt die Art und Weife, wie er 3.9. ap. It 
auf Die frilbere Gefchichte Serujalems vermeil. 
An unferm Kapitel aber liegt es außerhalb icı- 
nes praftiichen Zwecks, dieſe Seite ber Wahr 
beit geltend zu machen unb er hebt daher nur 
bie anbere Seite hervor, nänılich bie perlän- 
fihe Berantmwortlichleit eines jeden Einzelnen 
und bie Möglichkeit der Belehrung, durch 
welhe Jeder ben anf ihm Taftenben Fluch auf 
heben könne. — alle Seelen find mein: 
bierin Tiegt, 1) baß Gottes väterliche Liebe und 
Fürſorge fih auf alle Seelen erftredt, auf jede 
einzelne insbeſondere, und er nicht ihr Ber: 


634 


Ber Sohn trägt nicht Ezechiel 18. die Miſſethat des Daters. 


Wenn nım Einer gerecht ift, und Recht und Gerechtigkeit übet: auf ben Bergen 
nicht Feftmahl Hält und feine Augen nicht aufhebet zu ven Götzen des Haufes Ifrael, 
und feines Nächften Weib nicht fchändet, und einem Weibe während ihrer Unrei⸗ 

T nigfeit nicht nahet: und Niemanben brüdet, dem Schulpner fein Pfand wiebergibt, 

Rlemand etwas mit Gewalt nimmt, fein Brob dem Hımgrigen gibt und ben 
d Nackenben kleidet: fein Geld nicht um Zims gibt, umb nicht Wucher nimmt, feine 
I Hand vom Unrecht ablehret, ehrlich Recht fpricht zwiſchen ven Leuten: nach meinen 

Satzungen wandelt und meine Rechte hält, daß er redlich handle; ver ift gerecht, 

leben foll ex, tft des Herrn, des Ewigen Spruch. 

10 &o ex aber einen Sohn zenget, ver gewaltthätig iſt und vergieet Blut und thut 
1 feinem Bruder eins. von biefen Dingen: aber der anderen Dinge tbut er keines, 
12 ſondern iſſet vielmehr anf den Bergen ımb ſchändet feines Nächften Weib: drücket 
bie Armen und Elenden, nimmt Andern etwas mit Gewalt, ber das Pfanb nicht 
13 wiedergibt, und zu ven Götzen feine Augen aufhebt, Gräuel begehet: um Zins 
‚gibt and Wucher nimmt; — foll der leben? Er foll nicht Ieben, denn er hat all 
dieſe Gräuel gethan, er foll bes Todes fterben, fein Blut wirb auf ihın- fein. 
Doc fiehe, wenn er einen Sohn zeuget, der alle Sinben fieht, die fein Vater 
15 tut, fle ſieht und nicht vergleichen thut: nicht Feſtmahl hält auf ven Bergen und 
fetne Augen nicht aufhebet zu ven GEdtzen bes Hanjes Ifrael, nicht ſchändet feines 
16 Nächten Weib: und Niemanden brücet, fein Pfand nimmt, und nichts mit Gewalt 
17 wegnünmt, fein Brod dem Hungrigen gibt und den Nackenden kleidet: ber feine Hand 


5,6 


fern Hält vom Armen, weder Zins noch Wucher nimmt, ber nach meinen Rechten 
thut und nach meinen Satungen wandelt; ber ſoll nicht fterben um feines Waters 

18 Miſſethat willen: Leben foll er. Sein Vater aber, weil er ben Bruder über 
vortheift ımd ihm mit Gewalt fein Gut genommen, und getban bat, was nicht 
gut iſt, mitten unter feinem Volke, flebe, ver foll um feiner Miffetbat willen 
fterben. 


19 


Nun ſprecht ihr, Warum foll der Sohn nicht des Vaters Miſſethat mittragen? 


Weil der Sohn Hecht und Gerechtigkeit geübt, alle meine Satungen gehalten und 


berben wollen Tann, vgl. Be. 23; 2) daß alle 
Seelen ihm verantwortlich find, eine jebe für 
ihr eigenes Thun, vgl. Vss. 17. ı. — fler- 
6 den 3,18. — auf ben Bergen 6,2fg. — 
Feſtmahl, Opfermahlzeiten, 22, 9; Er 
32,6; 1 Kor. 10,7. — Ex. 20, 10; Lev. 18, 
7 130. 20; %, 10. 18; Deut. 22,22. — brüdet, 
Lev. 25, 10. 1. — Pfand, nämlich ein folches 
Pfand, welches dem Schuldner unentbehrlich 
it, Er. 22, 35. 26; Deut. 24, ı2. 13; vgl. auch 
Deut. 4,7. — mitt Gewalt, ev. 5, =. 
8 — Jeſ. 58, 7; Matth. 25, 35. 56. — Zins, 
f. 3. E. 22, #; vgl. Deut. 28, 20. 21; Pf. 
15, 5. — Wucher, Lev. 25, 36. — ehrlich 
Recht fpricht, Deut. 1, 17; 16, 18 fg.; Sad. 
7,9 — zwiſchen den Lenten, als Schiebe- 
I richter. — redlich, hebr. 'emeth. Die A. 
haben ftatt beffen, mit Umfegung ber beiben 
erfien Eonfonanten, 'otham, „baß er darnach 
10 tue”. — Teben 3,215 Hab. 2,4. — ver- 
12 gießet BInt, f. 3.16, 00. — bie Armen unb 
Elenben, Ex. 23, 6; Dent. 15, 7fg.; 24, 14. 15. 


— fein Blut wird auf ihm fein, er wirb 13 
durch feine Schuld untergehen, Lev. 20, 9 fg. — 


fern hält: ihn nicht verlegt. — übervor- 17, 18. 


theilt, Leo. 5, 35. — Die Bererbung ber 19 
Schuld ber Bäter auf bie Söhne, über welche 
bie Gegner fih Vs. 2 beffagten, war ihnen 
im Grunde ihres Herzens ein erwünſchter An- 
halt, ihre Schuld von fih abwälzen zu können; 
nach ber Lehre des Ezechiel mußten fie ja fich 
für ftrafbar erachten. Deshalb ftellen fie fich 
nun auf ben Standpunkt des Geſetzes, werfen 
bem Ezechiel Vernichtung bes Geſetzes vor. 
Warum, fragen fie, fol nicht das Geſetz Er. 
20, 5 beftehen ?. Hiergegen bemerkt der Prophet 
zunächſt mit erneutem Nachdruck, was er ſchon 
BE. ı7 geltend machte, bie Urſache ber Belch- 
nung oder ber Strafe ſei bei Jedem nur feine 
Gerechtigkeit ober Sünde (B8. 19), und zwar feine 
eigene, nicht bie eines andern Menſchen (88.20). 
Gott mache daher ben einen DMenfchen nicht für 
bas Thun des andern verantwortlich, ebenfo 
wenig tote er bem befehrten Sänber feine frlihere 


Wer ſich behehrt, foll leben. Ezechiel 18. 19. Des Herrn Weg- if recht. 


20 darnach gefhan hat, fo ſoll er leben. Die Seele, welche fünbiget, bie fol fterben. 
Der Sohn foll nicht mittragen die Miffethat des .Baters, und der Vater foll 
nicht mittragen bie Miiffethat des Sohnes; fordern des Gerechten Gerechtigkeit 
ſoll auf ihm fein, und des Gottlofen Gottlofigkeit fol auf ihm fein. 

21 So fich aber der Gottlofe befehret von all feinen Sünden, die er gethan, uub 
hält alle meine Satungen und thut Recht und Gerechtigkeit, fo ſoll er leben; nicht 

22 folf er fterben. AU feiner UWebertretungen, vie er begangen bat, foll ihm mict 
gedacht werben, fondern um feiner Gerechtigkeit willen, die er thut, foll ex leben. 

23 Habe ich denn Gefallen am Tode bes Gottlofen, ift bes Herrn, bes Ewigen Sprud, 
und nicht vielmehr daran, daß er fich befehre von feinem Wandel unb lebe? 

24 Und fo fih ein Gerechter fehret von feiner Gerechtigkeit, und thut Böſes und 
thut nach allen Gräueln, bie ein Gottlofer thut, folkte ver leben? All feiner Ge⸗ 
rechtigfeit, die er gethan hat, foll nicht gedacht werben, fonbern um der Ber 
gehungen und Sünben willen, bie er begangen, um ihretwillen ſoll ex fterben. 

25 Run Tprechet ihr, Des Herren Weg ift nicht recht. Höret doch, ihr vom Haufe 

26 Ifrael! ift mein Weg nicht recht? find nicht vielmehr eure Wege unrecht? Denn 
fo ein Gerechter fich kehret von feiner Gerechtigkeit, und thut Böſes, und ftirbt 

27 darob, fo ftirbt er um des Böſen willen, das er getban. Und wenn ein Gott⸗ 
loſer fich befehret von feiner Gottlofigfeit, die er gethan, und übt Recht und Ge- 

28 rechtigkeit, der erhält feine Seele am Leben. Denn weil er es eingeſehen und 
fich befehret hat von allen Viebertretungen, vie er begangen, foll er leben; nict 
foll er fterben. Ä 

29 Aber das Haus Sfrael fprict wiederum, Des Herren Weg ift nicht recht. 
Sind meine Wege nicht recht, Haus Iſrael? find nicht vielmehr eure Wege ım- 

30 recht? Darum will ich euch richten, Haus Ifrael, einen Ieglichen nach feinen 
Wegen, ift des Bern, des Ewigen Spruch. Kehret um und befehret euch von 
all euern Webertretungen, auf daß nicht eure Miffethnt euch zum Anftoß werde 

31 Werfet von euch alle eure Vebertretungen, bie ihr begangen, und fchaffet euch ein 
neues Herz und einen neuen Geiſt! Warum wollt ihr denn fterben, Haus Jfrael? 

32 Denn ich habe feinen Gefallen am Tode deſſen der ftirbt, ift des Herrn, des 
Emwigen Sprud. So befehret euch denn, auf daß ihr Tebet. 


Klagelied über bie Fürſten Ifraels (19). 


1,2 Du aber hebe ein Klagelied an über die Fürften Iſraels; und ſprich, 
Was iſt deine Mutter? — eine Löwin; 
zwiſchen Löwen lagerte ſie: 
Mitten unter jungen Leuen zog ſie groß ihre Brut. 


19 


Gottloſigkeit anrechne (B88. 21. 23). Dies würde here Gottlofigleit nicht anrechnet; vgl. 1 Sam. 

ja auch bem Wefen Gottes wiberftreben, bernadd 2,3. — eure Wege, es ift nur eure eigene 

feiner Gnade an Tod und Strafe als folder Verkehrtheit, euer fleifchlicher Sinn, ber euch 
20 feine Freude haben könne (Bs.23). — nit mit- hindert, mein Verfahren ale richtig zu erlen- 

tragen, Deut. 24, 16; 2 Kön. 14,6. — Gal. nen, und euch zu folchen Anllagen gegen mid 
21 6,5. — ber Gottloſe 33, 14 fg.; Ier. 18,8. veranlaßt. — Kp. 33, 20; Jeſ. 55,7. — Rp. 1,9 


23 — Kp. 3,11; 1 Zim. 2,4; 2 Betr. 3,9. — 19.19. — Klagelied, wie 26, ı7; 27; 38, 19 
24 fg. Was ſchon in Vs. 3ı im Allgemeinen hingeſtellt 12 fg.; 32. — Fürſten, Könige, wie 12, 10. 
war, wirb Vss. 2 — 29 näher ausgeführt. — — beine Mutter, Iſraels Mutter, d. h. bat ? 


24, 25 Rp. 3,305 33,18. — Des Herren Weg ift alte Iſrael, vgl. Ief. 50,1. — Löwin, vgl. 
nicht vet, indem er dem Gottlofen feine Gen. 49, 9, welche Stelle ber Prophet bier wel 
frühere Gerechtigfeit, dem Gerechten feine frü⸗ im Sinn hat. — zwifhen Löwen, zwiſchen 
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Die zwei gefangenen Löwen. 


ein junger Leue warb es: 
Der lernte Beute zerveißen, 
len fraß er. 
Da böreten von ihm Völker, 
in ihrer Grube ward er gefangen: 


Ezechiel 19. 


Und fie zog eines von ihrer Brut auf, 


Ioahas und Jojachin. 


Und fie führeten ihn an Naſen ringen nach Aegyptenland. 
Da fie nun merkte, daß ſie vergeblich geharret, 


daß ihre Hoffnung dahin war: 


Da nahm fie eines von ihrer Brut, 


zum jungen Leiten machte fie es. 


Und er wandelte einher unter Löwen, 


ein junger Leue warb er: 
Der lernte Beute zerreißen, 
Menfchen fraß er. 
Und er erkannte ihre Wittwen, 
und ihre Städte zerftörte er: 


Und wäfte warb das Land mit feiner Fülle, 


vor der Stimme feines Brülfens. 


' Da ftelleten Völker wider ihn Garne, 


ringsum aus den Lanpichaften: 
Und warfen ihr Ne über ibn, 
in ihrer Grube warb er gefangen. 


' Und fie ftedten ihn an Nafenringen in einen Käfig, 
und brachten ihn zum Könige von Babel: 


Sie brachten ihn auf Burgen, 


auf daß feine Stimme nicht mehr geböret würde auf den Bergen Yfraels. 


Deine Dintter war wie ein Weinftod‘, 


wie du gepflanzt an Wafler: 


mächtigen und eroberungsluftigen Reichen. — 
eines von ihrer Brut, ben König Joahas, 
weicher nach breimonatlicyer Regierung vom 
Pharao Necho abgeſetzt und nach Aegypten weg- 
geführt wurde, 2 Kön. 23, 31fg.; 2 Chron. 
36,2 ijg. — ſie geharret, hebr. nochalah. 
Die Al. haben ſtatt deſſen niddach lah, „daß 
er ihr verſprengt ſei“. — Vss. 5—9 beziehen 
ſich auf Jojachin, ſ. z. 17, 12. Das Gleichniß 
bindet ſich nicht an alle Einzelheiten ber Ge⸗ 
ſchichte; es ſtellt daher den Jojachin als un⸗ 
mittelbaren Nachfolger des Joahas dar, und 
übergeht ben Jojaklim, weil dieſer fein gleiches 
Schickſal mit jenen beiden hatte. — erfaunte 
ihre Wittwen, bie Wittwen ber von ihm 
jetöbteten Männer. Der Prophet verläßt bier 
and in ber näcftfolgenden Strophe für einen 
Hugenblid das. Bild vom Löwen. So lauten 
vie Worte des bebr. Textes. Das hebr. Wort 
für „ihre Wittwen‘‘, "almenöthav, hat aber 
wahrſch. hier die Bedeutung von 'armenölhav, 
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„ihre Baläfte”, in welchem Sinn biefelbe Form 
auch Jeſ. 13, 22 ſteht; es iſt entweber Schreib- 
fehler oder ſpätere Form deſſelben Worte. 
Kerner ift flatt vajjeda'h, „und er erkannte“, 
wahrſch. zu leſen vajjera'h, was bie Al. und 
Chald. haben, und mit dem Chald. zu über⸗ 
feßen, unb er zerbrach ihre PBaläfte. 
Diefe Ueberfegung gibt einen beffern Sinn, 
als die oben (nad) dem hebr. Texte) gegebene; 
und das d in vajjeda'h fann, bei der großen 
Aehnlichkeit beider Buchftaben, leicht aus r ent» 


fanden fein. — Nach ber Hinmweifung auf das 10 fg. 


Schidjal der beiben frühern Könige geht num 
ber Prophet in ber zweiten Hälfte des Klage- 
liebes auf ben jetigen König Zebelia über. 
Er fieht es als gewiß voraus, daß biefen ein 
gleihes Schidjal treffen werbe, und fehildert 
baber feine Wegführung als fchon gejchehen, 
Iſrael ale ſchon verwaift von Königen, Dabei 
verläßt er das Bild ber Löwenmutter und geht 
zu bem bes Weinſtods über. — Weinftod 


Hein Herrſcherſtab mehr. Ezechiel 19. 20. Wie Grünsl der Däter, 


Fruchtbar unb voll Reben 
ward er von dem vielen Waſſer. 
11 Und es wuchſen ihm ſtarke Zweige zu Herrfäperftäben heran, 
und er ragte empor in feinem Wuchfe bis in bie Wolfen: 
Und war fichtbar in feiner Höhe 
mit der Menge feiner Ranlen. 
12 Aber er warb ansgeriffen im Grimm, zu Boben geworfen, 
und der Oſtwind verborrete feine Frucht: 
Seine ſtarken Zweige wurden abgeriffen und verdorreten, 
Teuer frag ie. 


13 Und jegt ift er gepflanzet in die Wüfte: 
Sn ein dürres und durſtiges Land. 
14 Ya, Feuer ging aus von feinem Nebftode, 


verzehrte feine Frucht, 
daß Fein ftarfer Zweig mehr an ihm tft, 
fein Stab zum Herrfchen: 
Ein Klagelied ift dies und wird zum Alageliede. 


Dritter Abſchnitt: Zweite Berkündigung an bie Aelteſten: bie Schuld und die 
Berheißung (20—24). 
Verkündigung an bie Aelteften: Iſrael ift abtrünnig, wie feine Väter von jeher abträunig waren, 
und doch foll es geläntert und wieberhergeftellt werben; im fiebenten Jahre ber Wegflhrung 
Jojachins, vier Jahre vor ber Zerftörung Jeruſalems (20).' 

1 Und im fiebenten Jahre, am zehnten Tage des fünften Monats, kamen etliche I 
von den Xelteften Iſraels, um ven Ewigen zu befragen, und fetten fich nieder 
2, 3 vor mir. Und des Ewigen Wort erging an mich alſo: Menfchenfohn, rede mit 
den Xelteften Iſraels und Sprich zu ihnen, So fpricht der Herr, der Ewige, Kommt 
ihr, mich zu befragen? So wahr ich lebe, ich laſſe mich nicht von euch befragen, 
4 ift des Herren, des Ewigen Spruch. Willft du fie ftrafen, willft bu ſtrafen, 
5 Menſchenſohn? thue ihnen die Gräuel ihrer Väter fund: und fprich zu ihnen, 
Alfo fpricht der Herr, der Ewige, Zur Zeit, als ich Ifracl erwählete, ba erhob 
ih meine Hand zu dem Samen bes Haufes Jakob, und gab mich ihnen zu 
erfennen in Aeghptenland, und ich erhob meine Hand zu ihnen, und fprach, Ih 
6 bin der Ewige, euer Gott. Zu berfelbigen Zeit erhob ich meine Hand zu ihnen 
und ſchwur, fie herauszuführen aus Aegyptenland in ein Land, das ich ihnen 
erfehen hatte, das von Milch und Honig überfließt, die Zierde von allen Rändern. 


15, ufg.; Bf. 80,0 ig. — an Waffer, wo 1, 81. inter dem Rebſtock ift hier Zedekia zu 
12 die Weinftöde gedeihen, ſ. 3.17,5. — Oſt-⸗ verfiehen, duch deſſen Schuld ber Sturz dei 
13 wind, f.3.17,10. — gepflanzet in bie Königthums herbeigeführt wurde. — mirb 
Wüſte, ift bilblih zu verftehen, in einen Zu- zum Klageliebe, wenn bas hier angelin- 
fand verfegt, wo er nicht gedeihen kann. Es bigte Unglüd eintrifft. — den Ewigen zu 
fol nicht etwa Die DVejchaffenheit bes Landes befragen, durch mich, 14, 1 fg. — Will 4 
bezeichnet werben, wohin das Bolt verbannt bu fie irafen? vgl. 22,2; 28,26: ber Prophet 
wurde, jondern ber Zuftand, in ben es ger fol ihnen auf ihre Frage über bas Zukünftige 
14 rieth. — Während Ds. 18 das Unglüd als gar keine Antwort geben, flatt deſſen aber ihnen 
von außen kommend darftellt, gebt Ds. 15 eine Strafprebigt Über ben Undank und bie Ber- 
auf die innere Urſache deſſelben zurüd, das kehrtheit ertheilen, welche Iſrael ſtets bewieſen. 
Feuer wird baher bier mittels einer Ben Bgl. 14, 3. — erhob meine Hanb, b. hd 
dung bes Bildes als vom eigenen Nebfiode ſchwur, Er. 6,8. — gab nid ihnen zu er 
ansgehend bargeftellt, vgl. Richt. 9, 15; Jeſ. Kennen, Ex. 8, fg.; 6, 2 fg. — Milg nnd 6 


Areet abtrünnig von jeher. Ezechiel 20. Gottes Gnadenzudt. 
Ind ich fprach zu ihnen, Werfet ein Jeglicher von fich die Gräuel feiner Augen, 


mb verunreiniget euch nicht an ven Götzen Aegyptens. Ich, der Ewige, bin euer 


Hott. 

Sie aber waren widerſpenſtig gegen mich und wollten mir nicht gehorchen; 
feiner warf bie Gräuel feiner Augen von fi, und fie ließen nicht von den Gößen 
legyptens. Da gedachte ich meinen Grimm über fie auszufchütten, meinen Zorn 


m ihnen zu ftillen mitten in Aegyptenland. Uber ich handelte mit ihnen um 


neine® Namens willen, daß er nicht entweibet würde vor den Augen ver Völker, 
a deren Mitte fie waren, vor deren Augen ich mich ihnen fund gethan hatte, fie 
ms Aeghptenland beranszuführen. Und ich führte fie aus Aegyptenland heraus 
md brachte fie in vie Wüfte: und gab ihnen meine Sabungen und that ihnen 
und meine Dtechte, welche dev Menſch thun foll, daß er durch fie lebe. Und 
mch meine Ruhetage gab ich ihnen, zum Zeichen zwilchen mir und ihnen, damit 
ie erfenneten, daß Ich, der Ewige, es ſei, ber fie heiliget. 

Aber das Haus Ifrael war wiberjpenftig gegen mich in ver Wüfte; nach mei- 
ın Sagungen wandelten fie nicht und verwarfen meine Rechte, welche ver Menſch 
hun foll, daß er durch fie lebe: und meine Ruhetage entweiheten fie fehr. Da 
jebachte ich, meinen Grimm über fie auszufchütten in ver Wüfte, fie zu vertilgen. 
Doch ich handelte mit ihnen um meines Namens willen, daß er nicht entweihet 
vürde vor den Augen ber Völker, vor denen ich fie herausgeführt hatte. Gleich- 
vol erhob ich ihnen meine Haud in der Wüfte und fchwur, fie nicht zu bringen 
n das Land, fo ich ihnen gegeben, das von Milch und Honig überfließt und 


ie Zierde ift von allen Ländern; weil fie meine Rechte vertwarfen und nach meinen 


Saungen nicht wanbelten, und meine Ruhetage entweiheten; denn ihr Herz ging 
Iren Götzen nach. Aber ich blickte nachfichtig auf fie, fie nicht zu verderben, und 
ichtete fie nicht zu Grunde in der Wüſte. 

Und ich ſprach zu ihren Söhnen in der Wüſte, Ihr ſollt nicht wandeln nach 
en Satzungen eurer Väter und ihre Rechte nicht halten, und euch nicht an ihren 
zotzen verunreinigen. Ich, der Ewige, bin euer Gott; wandelt nach meinen Satzungen 
nd haltet meine Rechte und thut darnach; und heiliget meine Ruhetage, daß fie 
am Zeichen feten zwiſchen mir und euch, damit ihr erfennet, daß Ich, der Ewige, 
ner Gott bit. 

Aber vie Söhne waren wiverfpenftig gegen mich; nach meinen Satzungen ans 
elten fie nicht, und meine Rechte hielten fie nicht, darnach zu thun, welche ber 
Nenſch thun foll, daß er durch fie lebe, und meine Ruhetage entweiheten fie. 
)a gebachte ich meinen Grimm über fie auszufchütten, meinen Zorn an ihnen 
ı ftilfen in ber Wüfte. Doch ich wandte meine Hand, und handelte mit ihnen 


onig, &r. 3,8. — Gräuel, Götzen, vgl. Num. 14, 16. — daß er burdh fie lebe, 
r. 20,3 fg.; 23, 24; Lev. 18, 50. — Aegyp⸗ Lew. 18,5; Deut. 30, 16 fg. — Er. 31,18. — 
6. Daß die Kinder Ifrael in Aegypten wiberfpenftig gegen mid, ogl. z. B. Er. 
om bortigen Göbendienft nicht frei geblieben 82, 1fg.; Num. 14, 1fg.; 25, 1 fg.; Deut. 32, 
aren, ift an ſich wahrjcheinlih, und wird auh 16.17; Am. 5, 25.26. — meine Rubetage, 
3,3 angebautet. Im Pentateuch wird Davon Num. 15, 32fg.; 16,27fg. — ſie zu vertilgen, 
chts erwähnt, wenn nicht Er. 32 und ten. Cr. 82, 9. 10, Num. 14, 11. 12. — fie nicht zu 
7, 17 barauf zu beziehen find. — baf er bringen, Num. 14, 21 fg.; Pi. 95, 11. — nad 
icht entweihet würde, bamit die Heiden ben Sakungen eurer Bäter, Deut. 9, 7; 
icht fagen follten, ber Ewige habe fein Bolt vgl. 4, ıfg. und überhaupt Die Reden im Deute- 
ht befreien können oder wollen,.er habe fein ronomium, auf beven Inhalt 388. 18—30 fich 
zort nicht gehalten; 86, 21 fg.; Er. 82, 13; beziehen. — bie Söhne waren wiber- 
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Schlimme Sapungen. Ezechiel 80, ‚Göpendienk. Minbitepfer. 


um meined Namens willen, daß er nicht entweihet würbe vor ben Augen ber 
23 Völker, vor denen ich fie herausgeführet hatte. Gleichwol erhob ich ihnen meim 
Hand in der Wüfte und fchwur, fie zu verjprengen unter die Völker und in 
24 die Länder zu zerftreuen; weil fie nach meinen Rechten nicht thaten und meine 
Satzungen verwarfen, und meine Rubetage entweiheten, unb ihre Augen an ben 
25 Gbtzen ihrer Väter Hingen. Darum gab ich ihnen auch Satzungen, welche wicht 
26 gut waren, und Rechte, durch welche fie nicht Ieben follten: und verunreinigte fie 
durch ihre DOpfergaben, indem fie Alles, was die Mutter bricht, durch's Feuer 
geben Tießen, auf daß ich fie verftörete, und fie erfenneten, daß Ich der Ewige bin. 
27 Darum rede zum Haufe Ifrael, Menfchenfohn, und fprich zu ihnen, Alſo fpricht 
ber Herr, der Ewige, Weiter haben mich eure Väter dadurch geläftert, daß fie 
28 Untreue an mir begingen: als ich fie in das Land gebracht, das ich geſchworen 
batte ihnen zu geben, wo fie einen hoben Hügel mub bichtbelaubten Baum fahen, 
dafelbit opferten fie ihre Opfer, und legten daſelbſt das Wergerniß ihrer Opfer 
gaben bin, und räucherten bafelbit ihren Lieblichen Geruch, und goffen daſelbſt ihre 
29 Xranfopfer aus. Da jprach ich zu ihnen, Was für eine Höhe, zu der ihr euch 
erhebt! Und fo heißt es Höhe bis auf biefen Tag. 
30 Darum fprih zum Haufe Iſrael, So ſpricht der Herr, der Ewige, Wie? 
ihr verunreiniget euch nach ber Weife eurer Väter, und huret ihren Scheufalen 
3l nach: und indem ihr eure Gaben varbringet, und eure Söhne durch's Feuer gehen 
laffet, verunreiniget ihr euch an all euern Götzen bis auf dieſen Tag: und Id 
ſollte mich von euch befragen laffen? So wahr ich lebe, ift des Herru, des Ewigen 
32 Spruch, ich laſſe mich nicht von euch befragen. Und was euch in ben Sinn ge 
fommen tjt, foll nimmer gefchehen, daß ihr fprechet, Wir wollen werben wie bie 
33 Heiden, wie die Gefchlechter ver Länder, daß wir Holz und Stein dienen. So 
wahr ich lebe, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, gewiß will ich mit ſtarker 
Hand und ausgeredtem Arm und mit ausgefchättetem Grimm über euch berricen. 


nur ein Zeichen eures tiefen Verfalls find. — 
Bir wollen werden wie bie Heiden, 3} 
wir wollen aus dem Bundesverhältniß mit 
dem Emigen beraustreten, auf daß wir, ber 
Herrihaft des Ewigen entzogen, umngeftrait 
unfere eigenen Wege geben können (Apg. 17,0), 
und nicht mehr in dieſer Abfonberung von ben 


23 ſpenſtig, Dent. 29, 3. — fie zu zerfireuen, 
db. h. das Bolt in jpäterer Zeit. Dieje Dro⸗ 
bung ift in Ezechield Sinn (18, 14 fg. ; ſ. 3. 18, 2) 
bedingungsweife zu verftehen, fo daß ihre Er» 
füllung vom Berhalten der fpätern Gejchlechter 
bes Volks abhing; vgl. Deut. 28, 15 fg. — 

25 welde nicht gut waren, fondern ihnen zum 


Berberben gereichten, nämlih die Satungen 
bes Götzendienſtes (11, 18), tn ben fie verfielen. 
Diefe gab ihnen ber Ewige ſelbſt, d. h. er 
übergab fie denjelben, überließ fie der Abgöt- 
terei, als Strafe für ihren vorangegangenen 
Abfall, wgl. 14, 9; Er. 4, 21; Ief. 6, 10; Röm. 


26 1, 24; 2 Theſſ. 2, 11. — durch's Feuer 


gehen Tiefen, ale Götenopfer, 16, 20; 
Lev. 18, 21. Sie opferten alfo ihren Gößen 
Alles, was die Mutter bricht, alle Erſt⸗ 
geburt, und verlehrten jo das Geſetz von ber 
Heiligung der Erfigeburt an ben Ewigen. — 


28 ſchwur, wrtl. „erhob meine Hand”, f. z. 
29 Vs. 5 — Kp. 6, 18; Hof. 4, 3. — Was 


für eine Höhe ꝛc., ironiſch: die Höhen, auf 
welchen ihr opfert, könnten fürwahr als ein 
Bild geiftiger Höhe eriheinen, während fie doch 
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andern Böllern leben. Wir find ja frei von 
ihm, da er uns zuerſt verlaflen hat, vgl. 8,18; 
9,9. — Wie bei ber Befreiung ans Aegypten V 
(B8. 36, vgl. B8. 8 fg.), fo bedarf auch jeht 
das Boll, ehe die Erlöfung eintreten kann, 
einer Züchtigung und Läuterung in ber Wüſte. 
Während aber die Ausführung aus Aegppten 
in bie Wüfte von vornherein ber Befreiung her 
Bolks galt, und die verſchiedenen Züchtigungen 
in ber Wüſte (vgl. befb. Num. 14, aı fg.) erf 
nachher nothwendig wurden, foll diefe Führung 
in bie Wüfte ber Völker von vornberein ein 
Zühtigung fein, welche ber Ewige mit aus. 
gefhüttetem Grimme vornimmt; auf heit 
folgt Dann erft B8. ao fg. bie Erföfung. — mit 
ftarter Hand und ausgeredtem Aru, 
wie bei der Ausführung aus Aegypten (Den, 


Ezechiel 20. 2. 


führe euch heraus von den Völkern, und ſammle euch aus ben Ländern, 
ve ihr zerjtreut feid, mit jtarker Hand und ausgeredtem Arme und mit 
ittetem Grimme: und bringe euch in bie Wüfte ber Völker und rechte 
mit euch von Angeficht zu Angeficht. Wie ich mit euern Vätern iu ber 
on Aegyptenland gerechtet habe, ebenſo will ich mit euch rechten, ift bes 
bes Ewigen Sprud. Und ich laſſe euch unter bem Hirtenftabe vorüber- 
id bringe euch in ben Ziegel ber Läuterung: und entfernte von euch vie 
gen und die Abgefullenen; aus dem Yande ihrer Fremblingfchaft führe 
eraus, aber in das Land Iſrael follen fie nicht fonımen, und ihr follt 
‚daß Ich ver Ewige bin. 

denn vom Haufe Yirael, fo fpricht ver Herr, der Emige, Wohlan, bienet 
ı ein Ieglicher feinen Gögen, nachher aber werdet ihr gewiß auf mich 
id meinen heiligen Namen nicht mehr entweihen durch eure Gaben und 
gen. Denn auf meinem heiligen Berge, auf dem hoben Berge Ifraels, — 
Herm, des Ewigen Spruch —, dafelbft wird mir dienen das ganze 
rael, fo viel ihrer im Lande find; daſelbſt will ich fie gnäbig annehmen 
bafelbjt fordern eure Hebopfer und die Erftfinge eurer Gaben, ſammt 
a8 ihr mir heiliget. Ich will ench gnädig annehmen wie lieblichen Wopl- 
wenn ich euch von den Völkern herausführe und euch ſammle aus den 
‚ in welche ihr zerftreut feid, ſodaß ich unter euch geheiliget werde vor 
en der Völker. Und ihr werdet erkennen, daß Ich der Ewige bin, wenn 
in das Land Iſrael bringe, in das Land, das ich gefchiworen babe euern 
zu geben; uud ihr werdet daſelbſt gevenfen an euern Wandel und an all 
un, woburch ihr euch verumreiniget habt, und werdet an euch felber Cfel 
m all des Böfen willen, das ihr gethan: und werbet erfennen, daß Sch 
je bin, wenn ich an euch handle um meines Namens willen, und nicht 
rm böfen Wandel und verberbten Thun, Haus Ifrael, ift des Herrn, bes 
Sprud. 


e der Dölher. Rückkehr der Zerflreuten. 


Das Schwert bes Ewigen gegen Jfrael und gegen bie Ammoniter (21). 
bes Ewigen Wort erging an mich alſo: Menfchenfohn, richte dein Antlig 


den, und träufle Deine Rebe 


153 26,8; Er. 6, 6 ꝛc.); nur mit dem 
d, daß damals die Macht Gottes gegen 
bes Bolks, bier aber zugleich gegen 
bbſt mit gerichtet if. — die Wüſte 
fer, d. h. die an verfchiebene Völker 
de Wiüfte, nämlich die große Wüſte 
zabylonien und ben Kiüftenländern des 
res, melde den Iſraeliten auf beim 
n Babylonien nad Palaftina lag. — 
jefiht zu Angefiht, „unter vier 
indem ich unmittelbar erfcheine, wie 
‚5; 14, 105 16, 20. — uuter dem 
abe vorübergehen, zur Mufte- 
[. ev. 27, 385 Ier. 33,13. — im 
gel ber Läuterung, vgl. Mal. 3, 
&. 13, 9. Nah der gemöhnlichen 
ı wilrde wahrſch. zu erklären fein: 
Band bes Bundes“, welcher Ausdruck 
recht paſſend iſt. — In das Land 
‚ Xibelüberfegung. II: 
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gegen Mittag, und meiljage wider den 


Sfrael jollen fie nicht fommen, ebenfo 
wenig wie einft eure miberfpenftigen Bäter, 


21 


Num. 14,0 fg. — Wohlan, dienet zc., burch 39 


äußern Zwang will ich euch nicht in meinem 


Bunde fefthalten. — auf meinem heiligen 40 


Berge, auf Zion, mo ber Ewige wohnt, 17, 28; 
gef. 11, 95 24,33; Ioel 4, ı7. — gnädig an» 
nehmen, Jeſ. 56, 7. — was ihr mir hei— 
figet, darbringt als Opfer und Gabe. Hiervon 
werben befb. hervorgehoben die Hebopfer, 
Abgaben für das Heiligthum und bie Priefter, 
vgl. 44, 305 4d,1 fg.; 48, 8 fg.; Er. 25, 3; 
Num. 5,9; 18,8 fg. — Erftlinge 44, 30; Er. 
23, 19. Die Erfllinge dienten theilweiſe auch 
als Hebe, Num. 15, 19 fg.; 18, 12 fg.; hier 
werden fie wol beſd. in gegenfäglicher Bezie⸗ 


bung zu B8. 26 genannt. — Kp. 16, 61; 36, 31. 39. 49 
— fp.21,1— 2, Bon Schwerte des Ewigen, 21 


bas über Iſrael und insbefondere liter Iern- 
4l 


Ezediel 21. Was Schwert Wollen, 


3 Wald des Feldes. im Süden; und fprich zum Walde im Süden, Höre das 
Wort des Ewigen! So fpricht ver Herr, der Ewige, Siehe, ich lege in bir ein 
Teuer an, das foll in bir freflen alle grünen Bäume und alle pürren Bäume; 
nicht fol erlöfchen die lodernde Flamme, und durch fie foll verbrannt werben bie 

4 ganze Fläche von Mittag bis gen Mitternacht. Und alles Fleiſch foll jehen, daß 
Ich der Ewige es angezündet habe, es foll nicht erlöfchen. 

5 Ich aber ſprach, Ach Herr, bu Ewiger, jene fprechen von mir, Redet biefer 

nicht in Gleichniſſen? 

Da erging des Emwigen Wort an mich alfo: Menfchenfohn, richte dein Antlig 
gegen Serufalem, und träufle deine Rede gegen die Heiligthümer, und weiflage 
8 gegen das Land Iſrael, und fprih zum Lande Ifrael, So fpricht ber Herr, 

ber Ewige, Siehe, ih will an dich, und will mein Schwert aus ber. Scheide 

9 ziehen und aus dir ausrotten Gerechte und Gottlofe. Darum, weil ich aus bir 
ausrotten will Gerechte und Gottloje, darum foll mein Schwert aus der Scheide 

10 fahren wider alles Fleiſch von Mittag bis gen Mitternacht: und alles Fleiſch ſoll 
erfenmen, daß Ich, der Ewige, mein Schwert aus der Scheibe gezogen babe, es fol 
nicht wieder eingeftedt werden. | 

11 Du aber, Meufchenfohn, jeufze, als brächen bir vie Lenden, ja in bitterm 

12 Schmerze jolljt du feufzen vor ihren Augen. Und wenn fie zu dir fprechen, Wes- 

wegen feufzeft du? fo fprih, Wegen einer Botjchaft, daß eintreffen werde, wobor 

alle Herzen zerſchmelzen und alle Hände laß werben, und aller Muth blöde wird, 
und alle Kniee zu Waſſer zerfließen. Siehe, e8 kommt und gefchieht, ift des Herm, 
des Ewigen Sprud. 

Und bes Ewigen Wort erging an mich aljo: Menfchenfohn, weiſſage und 
ſprich, Alfo fpricht der Ewige, Sprid, Ein Schwert! ein Schwert! gefchärft if 
15 es und auch gefegt. Es ift gejchärft, vamit es ein Gemetzel anrichte, es ift 

gefegt, damit es blige: ein funfelndes Wehe, eine Geipel mit Gebet, feines 


Der Wald im Süden. 


6,7 


13, 14 


falem fommen fol. Denfelben Gegenftandb be- 
handeln Ves. 33 — 32, wobei das Schmert des 
Ewigen näher als das Schwert bes Königs 
von Babel erflärt wird; jebod wird hier ſchon 
Ammon mit berüdfihtigt: auch Ammon ift dem 
Schwerte verfallen; zunächſt aber wendet fich 
ber König von Babel gegen Jerufalem und deſſen 
Sürften, und dann aud (Vss. 33 — 37) gegen 
Ammon. Diefe Weiffagung trägt das Gepräge 
lebhafter Erregung, die Ausdrucksweiſe ift da- 
ber theilweife kurz und gebrängt, und ihr Ver⸗ 


. ftändniß im Einzelnen Schwierig. — Die Gleichniß⸗ 


rede Bes. 3—5 wird in Vs. 7 erllärt. Das 
Gelb, welches ber Prophet von Bahylonien 
aus im Silben erblidt, ift das Land Iſrael. 
Aus demfelben ragt ein Wald hervor, Jeru⸗ 
falem, bdeffen Bewohner Vs. 3 mit Bäumen 
verglichen werben. Vgl. zu dieſem Bilde Jeſ. 
29, 175 32, 15. 18. — träufle, laffe fließen, 
berjelbe Ausdrud von ber begeifterten prophe- 


3 tifchen Rebe Anı. 7, 16; Mich. 2,6. 11. — Feuer, 


bildfich, allgemeine Bezeichnung eines zerftören- 
ben Strafgerihts, wie 15, 4 fg.; 19, u. — 
grüne unb dürre Bäume: Gerechte und 
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Ungeredhte, B8. 8; vgl. Pf. 1,3; Luc. 33, 3: 
Offb.9, 4. — Die Wörter bie lodernde 
Flamme, bebr. lahebeth schalhebeth, kilten 
einen Gleichklang, wie etwa „bie flammende 
Flamme“. — Da das Volk die Tiefe feine 5 
Berberbens nicht einfieht, fo kann es bie An 
beutungen in Gleichniſſen nicht verftehen, vgl. 
Jeſ. 29, 11. — bie Heiligthümer 7,2. — i 
Statt des Vs. 3 genannten Feuers fleht in ter 8 ßz 
Deutung das Schwert des Ewigen (vgl. Deut. 
32, 41.42), aljo ebenfalls ein bilbficher Aut 
druck, der aber leichter verſtändlich iſt. Daſſelbe 
wird Vs. ss näher als das Schwert bes Könige 
von Babel bezeichnet, fofern biefer es nach des 
Ewigen Anordnung führte. — Gerechte und 
®ottlofe will ber Ewige ausrotten, wodurch 
jebod nad bes Propheten Meinung eine Ber 
ſchiedenheit bes Schickſals Beider nicht ausye 
ſchloſſen ift; vgl. 9,4 fg.; Gen. 18, fg. — 
jerihmelzen, d. b. verzagen, Jeſ. 19,1; 1 
Nah. 2,11. — blöde, fchlaff, wrtl. ſtumpi, 
Jeſ. 61, 3. — zu Wafferzerfließen 7,1. — 
Die zweite Hälfte von B®s. 15 bat die mannid- 2 
faltigſten Erklärungen erfahren, von benen aber 


ig von Babel. Ezechiel 21. 
achtend. Und man gab es zum Fegen, daß einer es in die Hand faſſe; 
irft iſt das Schwert und gefegt, um es dem Würger in die Hand zu geben. 
und heule, Menſchenſohn, venn e8 ergeht über mein Volk, über alle Fürſten 
preisgegeben find fie dem Schwerte fammt meinem Bolfe. Darum fchlage 
te enden. Denn Prüfung ift geſchehen, aber was frommt es, wenn 
> Alles verachtende Geißel nichts ift? ift bes Herrn, des Ewigen Spruch. 
aber, Menfchenfohn, weilfage und ſchlage die Hände wieberholt zufammen ! 
es Schwert! ein Todtenſchwert iſt es, ein Schwert des großen. Erfchla- 
ms fie umfreift: auf daß bie Herzen zerfließen und ver Anftöße viele wer- 
te ich wider all ihre Thore das zudende Schwert. Wehe! gemacht ift es 
itzen, gewegt zum Schlachten. Sammle dich, wende bich rechts, gerade 
nde Dich links, wohin nur beine Schneide gefehrt iſt. Ia, auch Ich will 
änbe zufammenjchlagen und meinen Grimm fühlen; Ich, ver Ewige, habe 
et. | 
bes Ewigen Wort erging an mich alfo: Du aber, Menfchenfohn, mache 


Bir beiden Wege. 


. Wege, auf welden das Schwert des Königs: von Babel fommen fol; . 


em Lande follen fie beive ausgehen, und zeichne einen Wegweifer, zeichwe 
Scheiveweg der Städte. Mache einen Weg, daß das Schwert Tonme 


bath der Kinder Ammon und einen nach Yuba, in das befeftigte Jeru⸗ 


Denn ver König von Babel ftellt fih an ven Scheiveweg, an ben Anfang 
en Wege, um fih wahrfagen zu laſſen: er fehüttelt mit den Pfeilen, er 
bie Hausgötzen, er bejchauet bie Leber. Im feiner Rechten ift das Roos 
em”, daß man Böde gegen es ftelle, ven Mund aufthue zum Morde, 


jedigt. Am natürlichften iſt e8 mol, 
aberung Eines Buchftabens (I ftatt v, 
und Syr.) zu überfegen „(bamit es 
en ben Uebermütbigen, gegen das 
meines Sohnes, welches alles Hol 
‚db. 5. gegen bie Herrichergewalt bes 
on Inba (Pf. 2, 7), bie fonft alle 
teiche verachtet (vgl. Kp. 15). Im 
abange damit wäre aledann B8. 18 zu 
und wie wenn auch das übermüthige 
licht mehr fein wird?‘ Will man fidh 
leichten Aenberung nicht entfchließen, 
t bie im Xerte gegebene Erflärung, 
ſprachlich nicht ohne Schwierigleit 
yen Borzug vor andern, weil fie einen 
n, ben Zuſammenhang angemeffenen 
t. — Fürften 22,4. — ſchlage an 
nden: als Zeichen ber Trauer, Ser. 
Prüfung, Befferungsverfuche (vgl. 
Andere, „es ift bewährt“, d. h. 
rn Beiffagungen find eingetroffen. — 
o ꝛce., 1.3.88. 15. — ſchlage die 
uſammen, vor Entſetzen, vgl. 6, 11. — 
olt, eig. Zeitwort, „und es werde 
Mr. Gewöhnlich wird dieſes Wort 
ſenden gezogen, „und das Schwert 
m britten mal auf's neue”. — ein 
Schwert, nämlid in dieſer Weifla- 
l. BB. 8 fg., 1 fg. — des großen 
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Erſchlagenen, das aud einen Großen, näm- 
ih den König, erfchlägt. — Das zudende, 


20 


weil. „das BZuden (bes Schwerte)‘, hebr. 


'ibchath, ein Wort, welches im Hebräiſchen in 
biefer Form nicht weiter vorkommt. Al. ımb 
Chald. 'tibchath, „das Gemetel bes Schwerte". 
— Sammle bi, ſammle Kräfte, Anrebe an 
das Schwert, bebr. hith’achadi. Einige Hand⸗ 
fhriften haben hith’achari, wende dich rild- 
wärts. — Wegmweifer, wrtl. „Hand. — um 
ſich wahrfagen zu laſſen, allgemeine Be- 
zeihnung. Im Folgenden werben brei Arten der 
Wahrſagung angegeben. - er f[hüttelt mit 
ben Bfeilen, eine auch bei ben alten Arabern 
gebräuchliche Art zu looſen. Man fchüttelt be⸗ 
fchriebene oder mit verfchiebenen Zeichen ver» 
fehene Pfeile in einem Köcher durcheinander, und 
zieht biimblings einen herans. Was biefer be- 
zeichnet (3.8. entweber Rabbath ober Jernſalem), 
gift dann abs maßgebend. — Bausgdhen, 
Sach. 10,2; Sen. B1, 19. Die hebr. Benennung 
teraphtm iſt bier vielleicht auf Ähnliche chal- 
däiſche Götzen übertragen. — er befchanet 
bie Leber, um nad beflimmten vermeimtlichen 
Kennzeichen das Gelingen ober Mislingen fei- 
ner Unternehmung zu erfehen, em auch bei ben 
alten Griechen unb Römern gebräuchliches Mit⸗ 
tel der Wahrſagung. — das Looe, ber Pfeil, 
welchen er gezogen bat. — Böcke, Wall und 
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21 


24, 26 


27 


Die Krone in Trümmern. Wider Ammer. 


E;ediel 21. 22. 


bie Stimme erhebe zum Felpgefchrei, Sturntböde ftelle gegen vie Thore, einen 

23 Wall aufjchütte, ein Bollwerk baue. Und ihnen bünft e8 wie eine falfche Wahr⸗ 
fageret in ihren Nugen, ihnen, die ſich Hoch mit Eiden verſchworen Hatten, er 
aber bringt ihre Miffethat in Erinnerung, auf daß fie ergriffen werben. 

29 Darum fpricht fo ber Herr, der Ewige, Weil ihr eure Miſſethat in Erinne 
rung bringt, indem eure Mebertretimgen offenbar werben, ſodaß man eure Sumden 
fieht in all euerm Thum, ja weil ihr fie in Erinnerung bringt, follt ihr veu 

30 feiner Hand ergriffen werben. Und bu, gottlojer Frevler, Fürſt Ifraels, veilen 

31 Tag kommt zur Zelt der Miffethat des Endes! fo fpricht der Herr, ber (Ewige, 
Abgenommen wird bie Prieftermüge und abgehoben die Krone; viefes ift nicht mehr 

32 diefes, das Niedrige wird erhöhet, und das Hohe erniebriget.. Zu Trümmer, 
Tränmern, Trümmern will ich fie machen; auch viefes aber ſoll nicht- gefchehen, 
bis ver fommt, dem das Gericht gebühret und dem ich es gebe. 

33 Du aber, Menichenfohn, weilfage und jprich, Alfo fpricht ver Herr, ber Ewige, 
von ben Kindern Ammon und von ihrem Hohn; und fprih, Ein Schwert, ein 

34 Schwert, gezüdt ift es zum Schlachten, gefegt, um es freifen zu laffen, damit «6 
blige — obwol bu dir Trug ſchauen und Lügen wahrfagen läſſeſt —, daß es 
dich lege an bie Naden ter erjchlagenen Gottlojen, deren Tag kommt zur Zeit ber 

35 Miffethat des Endes. Stede dein Schwert in die Eceibe! um Orte, wo tu 

36 erſchaffen worden, im Yanbe deines Urſprungs will ich Dich richten. Und ich fchütte 
meinen Grimm aus über dich, das euer meines Ingrimms blafe ich an witer 

37 did, und gebe bich in die Hand wilder Yeute, die bir Verberben bereiten. Dem 
Teuer follft tu zum Speife werben; dein Blut wird mitten im Lande fließen; man 
wird deiner nicht gedenten, denn Ich, der Ewige, habe e8 geredet. 


Allgemeine Sünbhaftigfeit Jeruſalems. Strafgericht (22). 
Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Und du, Menſchenſohn, ftrafeit ı 
du nicht? ftrafeft du nicht die mörderifche Stadt? thue ihr fund all ihre Gräuel: 


1, 2 


Bollwerk, ſ. 3.42. — zum Morbe, hebr. 
berezach. Die Al. haben begerach, mit Ge⸗ 
fchrei (Feldgeichrei), was jprachlich leichter und 
28 dem Zufanımenbang angemeffeuer iſt. — wie 
eine falfhe Wahrſagerei, welche fie nicht 
zu fürdten brauchen. — mit Eiben 17, 18. 
Der nicht gehaltene Eid fellte ihnen genng 
Grund zur Furcht fein. — Mifjethat, Bun» 
beabruch, 17, 18 fg. — bringt iu Erinne⸗ 
29 rung, bei Gott, vgl. 1 Kon. 17, 18. — von 
30 feiner Hand, ber des Nebuladıregar. — ber 
Miffetbat bes Enbes, wo die Miffethat, 
ihren höchſten Grab erreichenb,, das Ende herbei» 
31 führen wird, ogl.35, 5. — Die Prieftermüße, 
ber Kopfbund, Er. 28,4. Prieftertfum und König. 
thum bören auf. — dieſes ift nicht mehr 
dieſes, Alles verändert fi. — Kp. 17,2. — 
32 will ih fie madhen, die Krone. — dem 


chem das Gericht gegeben wirb, ber Meſſiat, 
und das Gericht nicht das Strafgericht über 
Jeruſalem, fondern Die Handhabung des Rechts, 
welche dem Meſſias übergeben wird, vgl. Jeſ. 
9, 6; 16, 5; Ser. 23, 5. — ihrem Hohn gegen 3; 
Juda bei deſſen Falle, 25, 2 fg.; 2 Kön. 24, s; 
Zepb. 2, 8 fg.; vgl. auch Jer. 40, 10. Nach 
Joſephus wurden die Ammoniter im fünften 
Jahre Der Zerſtörung Serufalems von Nebn- 
kadnezar befriegt mıb unterworfen. — baß es 5l 
dich lege ꝛc., dgl. bie Schilberung 82, is fa. 
Doch hat namentlih ber Ausbrnd „an bie 
Raden' im Zufammenhange des bebr. Zertes 
etwas jehr Unnatärliches. Durch Veränderung 
Eines Buchſtabens erhalten wir den anfprechen- 
ben Sinn, „um es (das Schwert) zu ſetzen 
an den Raden ber gottlofen Frevler“, nämlich 
ber Kinder Ammon. — Stede bein Schwert } 


das Gericht gebühret, der König von Babel, 
der über Iernfalem Gericht halten fol. Die 
vorhergehenden Worte überfegen Aubere: auch 
biefe (die Krone) wird bahin fein, Bis 2c. Be⸗ 
folgen wir biefe Ueberſetzung, fo ift ber, wel⸗ 
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indie Scheide, Widerftanb mürbe nutzlos fein. 
Die A. mit Veränderung zweier Buchſtaben 
und nn. and. P., „Kehre um! bleibe nicht ſtehen!“ 
db. 5. fliehe zurüd in bein Land! — Kp. 22, su & 
— Kp. 25,10. — die mörberifhe Stadt 37 


rderiſche Stadt. Ezechiel 22. Schladien. Schmelpung. 


rich, Alfo fpricht der Herr, ber Ewige, Stadt, bie bu Blut vergießeft in 
Mitte, daß beine Zeit fomme, und Gögen fir dich macheft zur Werunrei- 
! Durch das Blut, welches du vergoffen, haft bu dich verſchuldet, und durch 
ken, welde du bir gemacht, haft du Dich verunreiniget, und haft deine Tage 
ahen laſſen und bift zum Ziel deiner Jahre gefommen. Darum mache ich 
am Hohne für die Völfer und zum Spotte fir alle Länder; die naben 
e fernen ſollen beiner fpotten, vie du als unrein verrufen bift, veich an 
tung. 
ehe, die Fürften Sfraels find alle gewaltthätig in bir, Blut zu vergießen. 
und Mutter verachten fie in bir, übervortheilen ven Fremdling in deiner 
Waiſen und Wittwen bebrüden fie in bir. Du verachteft meine Heilig- 
und entweiheft meine Nuhetage: Verleumder find in dir, die darnach trachten 
u vergießen; und auf den Bergen hält man Feſtmahl um bich ber; Unzucht 
man im beiner Mitte. Sie entblößen des Vaters Scham in dir, fie ſchwächen 
bie Weiber während ihrer monatlichen Umreinigfeit; und treiben Gränel, ein 
er mit feines Nächften Weibe, und Jeglicher ſchändet feine Echnur durch 
t, und Jeglicher fchwächt feine Schweiter, feines Waters Tochter, in bir. 
hmen Gefchenfe in tir, um Blut zu vergießen; Zins und Wucher nimmſt 
id beraubt deinen Nächten burch liebervortheilung, und mich vergiffeft bu, 
Herrn, des Ewigen Spruch. 
n ſiehe, ich ſchlage meine Hände zuſammen über den Geiz, den du treibeſt, 
ver die Blutſchuld, fo in deiner Mitte iſt. Wird dein Muth Stand halten? 
. beine Hände feft bleiben. an ven Tagen, ba ich mit dir handeln werde? 
er Ewige, habe es gereret und thue es. Und ich verfprenge dich unter bie 
‚ und zerftreue dich in bie Länder, und fchaffe veine Unreinigkeit von bir 
Und bu wirft durch dich felbft entweihet fein vor den Augen ber Völler, 
8 bu erfenneft, daß Ich der Ewige bin. 
b des Ewigen Mort erging an mich alfe: Menfchenfohn, das Haus Ifrael 
: zu Schladen geworben, fie Alfe find wie Erz und Zinn und Eifen und 
m Ofen; Silberjchladen find fie gemorten. Darum fpridt fo der Herr, 
ige, Weil ihr Alle zu Schladen geworben ſeid, fiehe darum will ich euch 
enthun in die Mitte Jeruſalems. Wie man Silber und Erz und Eifen und 
nd Zinn mitten in den Ofen zufammenthut, um Teuer darüber anzublafen 
schmelzen; alfo will ich euch zufammenthun in meinem Zom und Grimm, 


— allihre Gräuel. In 20, « fg. Teumber, Lev. 19, 16. — aufben Bergen ac., 
die Gräuel der Väter gefchildert und 18,6. — um dich her, weil. „in bir‘, was fo 
if die Aehnlichkeit bes jeßigen Geſchlechts zu verftehen ift, Deine Bewohner, welche in bir 
ı Bätern bingerwiefen. Hier Dagegen find, halten Opfermahlzeiten auf den Bergen, 
ce Prophet jofort an das jetzige Geſchlecht (in deiner Umgebung). — Ueber bie verſchiedenen 9 fg. 

it beffen Gräuel im Einzelnen. — deine Arten ber Unzucht vgl. 18, 6; Xen. 18,8 fg.; 
Strafzeit, 21, 30. Ebenſo find bie Tage 20, 10 fg.; Deut. 27, 20.2. — Geſchenke, Er. 12 
ihre Vs. 4 zu erflären, vgl. 12,33. — 23,8; Deut. 16,19. — Zins Un Wucher, 18, ». 
n 21,175 Jeſ. 1,2; Mid. 3, Ufg. — — ih fhlage meine Hände zufammen 13 
und Mutter, Er. 20, 12; Lev. 19,3; 6,11. — Stand halten und feft bleiben, 14 
- übervortbeilen 18, 18. — Fremd» Gegenfat von zerichmelzen (21, 12) und zittern 
Er. 23,9; Lew. 19, 33.34. — Waifen (7,327). — ſchaffe Deine Unreinigleitvon 15 
Bittwen, Matth. 28, 14; oft mit ben dir weg, durch Ausrottung ber Bewohner, bie 
ingen zufammengeftellt, Er. 22, 20 fg.; dich befleden, vgl. Jeſ. 4,4. — Sitberfhladen, 18 
0,18. 19; 24, 17 fg.; 27,19; Bj. 94,6; bie dem Silber beigemifchten unebeln Dietalle, 
— Kp. 20, 12. 135 23, 38. 39. — Ber⸗ weelche eben vorher genannt find, vgl. Jeſ. 1, 22; 
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Ezediel 22, 


21 und euch hineinlegen und fchmelzen. Ia, ſammeln will ich euch und über euch an 
22 blafen das Feuer meines Ingrimms, daß ihr darin zerfchmelzet; wie Sieber fchmidt 
im Ofen, alſo ſollt ihr darin zerſchmelzen; und ihr follt erfennen, daß Ich, ber 
Ewige, meinen Grimm ausgejchüttet habe über euch. 

Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menſchenſohn, fprich zu ihm, 
Du bift ein Land das nicht gereiniget wird, das feinen Regen hat am Tage bes 
25 Zornes. Die Propheten in feiner Mitte haben ſich verfchinoren: wie ein brül- 

leder Löwe, ber Beute zerreißt, fo freflen fie Seelen; Schäte und Koftbarteiten 
26 nehmen jie weg, und machen der Wittwen viele in feiner Mitte. Ihre Prieiter 

verfehren mein Geſetz und entweihen meine Heiligthümer, fie unterſcheiden wicht 
was Heilig und was unheilig ift, und lehren nicht das Reine unterfcheiden vom 

Unreinen, und vor meinen Ruhetagen verfchließen fie ihre Augen, und ich werbe 
27 unter ihnen entweiht. Ihre Fürjten find in ihrer Mitte wie reißende Wölfe, fie 
28 vergießen Blut, fie verberben Seelen, um fi Gewinn zu verjchaffen. Und ihre 

Propheten überftreichen ihnen die Mauer mit Tüncde, fie fchauen Trug und 

wahrfagen ihnen Lüge, fie fprechen, Alſo fpricht ver Herr, der Einige, fo Doch ber 
29 Ewige nicht geredet bat. Das Volk im Lande übervortbeilt unb nimmt fremdes 

Gut mit Gewalt, den Armen und Elenden bevrüden fie und übervortheilen ben 
30 Frempling wider Recht. Und ich habe gefucht nach einem Manue unter ihnen, 

ber eine Mauer errichtete und fich vor ben Riß ftellete vor mich für das Land, 
3l daß ich e& nicht verberbete: aber ich habe feinen gefunden. Und fo’ jchätte ich mei- 

nen Zoru aus über fie, vertilge fie mit bem feuer meines Ingrimms, ihren 

Wandel bringe ich auf ihr Haupt, ift des Deren, des Eiwigen Spruch. 


Kein Retter. Verderbniß in allen Ständen. 


23, 24 


Ser. 8, 1 fg; Mid. 3, 115 Zeph. 3,514; 
ger. 2, 8; dieſelbe Zufammenftellung ber ver- 
ſchiedenen Stände auch 7, se. 27. — haben * 
fih verfhworen, handeln fo einmüthig, als 
hätten fie fich miteinander zn allen Schlim⸗ 
men verſchworen. Ueber das Treiben be 


20 Ser. 6,27 fg. — fhmelzen, im Feuer ber 
Trübfal. Der Zweck des Schmelzens ift bier zu⸗ 
nächft nicht Die Läuterung (Mal.3,3; Sad). 13,9), 

21 fondern die Strafe. — Kp. 21,36. — darin, 

24 in Jeruſalem, ebeufo Be. 2. — zu ihm, zum 
Lande. — bay nicht gereiniget wird, Al, 


„Das nicht beregnet wird‘, was allerdings beſſer 
in ben Zufammenhang paßt. Statt bes hebr. 
me’toharah ſcheinen fie memu't'tarah gelefen 
zu haben. — bas feinen Regen hat. Regen 
ift göttliche Wohlthat, 34, 26; Rev. 26, 4; Deut. 
II, 14; Sad. 14, ı7. 18. Hier ijt es bildlich 
gemeint: das Fand muß dem Zorn Gottes 
erfahren, ohne daß irgendwoher eine Linde» 
rung bes Unheils käme. — am Tage Des 


25 fg. Zornes 7, 9. — Zur Begründung bes 


Ds. 24 aufgeftellten Satzes burchmuftert ber 
Prophet Vss. 25. so die verſchiedenen Stänbe 
bes Volks: nirgenb findet er einen, ber fidh 
vor ben Riß flellte, fonbern Jeder tft nur 
auf eigenen Gewinn bedacht, fie Alle tragen 
nur zur Vergrößerung des allgemeinen Ber- 
berbens bei. — Zuerſt werben bie brei her⸗ 
vorragendſten, wichtigften Stände vorgenom⸗ 
men, von denen man glauben follte, am 
eheften Rettung erwarten zu können, dann 
38. 39 das übrige Bol Zu den Klagen 
über Propheten, Prieſter und Fürſten vgl. 
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Propheten vgl. Kp. 13, beid. 88. ı9 bajelbft: 
31, 1. — entweiben meine Seilig- 
thümer, beſd. durch Götzendienſt im Tem 
pel, 8, 16; vgl. in unſerm Kp. Be. 8; 23, 8. 
— unterfheiben 44, 23; en. 10, io. ıı. 
— dor meinen Rubetagen verfchliegen 
fie ihre Augen, fei es durch eigene Ent- 
weibung, oder indem fie ber Entweihung 
durch Anbere ruhig zufeben, vgl. 20, ıs; Jer. 
17, 21 fg. — Ihre Fürſten, Vo. 6. — Rob . 
einmal wendet &zechiel ſich zu ben Prophe⸗ 
ten, die er Bs. 25 hauptſächlich von feiten 
ihres Eigennnges geſchildert hatte, und bebt 
jett einen audern Geſichtspunkt hervor. Sie 
haben ja als von Gott beftellte Wächter des 
Belle (8, ı7 fg.; 38, 7 fg.) eine ganz ke 
fondere Berantmwortlichleit, und follten überal 
warnenb eintreten, mo Anbere etwas nerfeb- 
len. Statt aber zu warnen, wiegen fie has 
Boll durch falfche Meiffagungen in Schlummer, 
vgl. 13, 6. 10. — BE. 75 18, 7. 1. 18. — 
Kp. 13,5. — vor mid, vgl. Jer. 11,1. — ?* 


Ezechiel 23, Aegppten, Affur, Babel. 
Samaria und Ierufalem, bie ehebrecheriſchen Schweftern (28). 


,2 Und des Emwigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, e8 waren zwei 23 
3 Weiber, Einer Mutter Töchter; bie trieben Hurerei in Aegypten, in ihrer Jugend 
hureten fie; daſelbſt Tießen fie ihre Brüfte begreifen und ihren jungfräulichen Yufen 
4 betaften. Die Ältere hieß Obola, und ihre Schwefter Oboliba; und fie wurben 
mein, und gebaren Söhne und Töchter, und Ohola wurde genannt Samaria, und 
Oholiba Jeruſalem. 
5 Und Ohola hurete, da fie doch mein Weib war, und entbrannte gegen ihre 
6 Buhlen, gegen die Affyrer, die ihr naheten; gekleidet in Purpur, Statthalter und 
T Landpfleger, lauter anmuthige Jünglinge, Reifige, bie auf Roffen ritten. Und fie 
gab fich Ihnen preis zur Hurerei, allen Auserlefenen der Söhne Afiyriens, und 
8 verunreinigte fich an Allen, für bie fie entbrannte, an all deren Göken. Und ihre 
Hurerei von Aegypten ber Tieß fie nicht, denn fie hatten bei ihr gelegen im ihrer 
Jugend und ihren jungfräufichen Bufen betaftet; und fle goffen ihre Hurerei auf 
Ifle aus. Darum übergab ich fie in die Hand ihrer Buhlen, in die Hanb ber 
10 Söhne Affyriens, gegen welche fie entbrannte; die erffblößten ihre Scham, und 
nahmen ihre Söhne und Töchter weg: fie felbjt aber töbteten fie mit dem Schwerte, 
und fie warb zum Märchen bei ven Weibern. Alfo übte man Strafgericht an ihr. 
1 Und ihre Schwefter Oholiba ſah es, aber fie entbrannte noch ärger denn 
12 jene, und trieb ihre Hurerei ärger als die Hurerei ihrer Schweiter. Sie ent- 
brannte gegen bie Söhne Affyriens, Statthalter und Landpfleger, die ihr naheten, 
berrfich gekleidet, Neifige, die auf Roſſen ritten, lauter anmuthige Nünglinge. 
14 Und ich ſah, vaß fie fich verunreinigte, und fie beide einerlei Weife hatten. Aber 
fte trieb ihre Hurerei weiter. Unb da fie Männer an die Wand eingegraben ſah, 
15 Bilder von Chaldäern, die mit Röthel gemalt waren: mit Gürteln gegärtet an 
ihren Lenden, mit lang herabhangendem Kopfbund auf ihren Häuptern, alfe ans 
zufehen wie Wagenfämpfer, ähnlich ven Söhnen Babels, deren Vaterland Ehafokle 
16 ift; da entbrannte fie gegen biefelben, ſobald fie ihrer gewahr warb, und fchidte 
17 Boten zu ihnen gen Chaldäa. Und vie Söhne Babels kamen zu ihr, um bei ihr 
zu fiegen in Liebe, und verunreinigten fie mit ihrer Hurerei; und fie verunreinigte 
18 ih an ihnen, fobaß jie ihrer überbrüßig ward. Und ba ſie ihre Hurerei offen 


Obete und Oholiba. 


28 Ap. 23 iſt mit Kp. 16 verwandt, jedoch wird hier 
Samarien, als die Schweſter Jernſalems, mehr 
berückſichtigt, als es dort geſchah. Vgl. auch Jer. 
2 3, 6 fg. und Hof. 1-3. — Einer Mutter, 
8 ber Hethiterin, 16,3. 45 fg. — in Aegypten 
4 20,7.8. — Dieältere, vgl. 16,46. — Oho⸗ 

fiba, finnbildliher Nanıe, hebr. "Oholibah, 


fihes Boll. — die Affyrer, 2 Kön. 15,105 5 
17,3; Sof. 12,2. — da fie doch mein Weib 

war, wrtil. unter. mir. — Ueber affyrifchen 7 
Götzendienſt in Samarien fehlt es an beſtimm⸗ 

ten Nachrichten, doch mögen bie politifcden Ber- 
Bindungen mit Afforien ihn im Gefolge gehabt 

baben. — Hoſea, der fih gegen Afiyrien mit 8 — 10 


tung ift Samarias Name Ohola, bebr. Oho- — bei den Weibern, d. 5. den Böllern. — 10 

lah, ihr eigen Zelt, d. h. Die ihr eigenes Heilige ärger 16, a7. 51. — Ueber bie Buhlichaften 11,12fg. 

thum hat, nicht das von Gott verorbnete, 1 Kin. Judas mit Afiyrien und Chaldäa f. 3. 16, 28.29. — 

12,33 fg. Schon in Aegypten werben die bei- Wo Oholiba bie Bilber ber Chaldäer ſah, wird 14 
den Schweſtern, in Borausficht ber fpätern nicht ausdrücklich gejagt. Vielleicht -befanden 

Berhältniffe, mit biefen Namen benannt ımb ſich babyloniſche Sculpturen unter ben Geſchen⸗ 

voneinander unterſchieden. — fie wurden Ten Merobady-Baladans an Hiskia, 2 Kön. 20, 

mein 16,8. — Söhne und Töchter gebar 13; Jeſ. 39,1. — Kopfbund, Mitra, welche 15 


mein Zelt in ihr, d. b. meine Wohnung, mein 
Heiligthum (41, 1; Er. 27, 31 2c.) in ihr. Aehn⸗ 
lich lautend, aber von entgegengefeßter Bedeu⸗ 


ven fie, d. h. es entftand aus jeder ein anſehu⸗ 


Aegypten verband, murbe von Salmanaffar 
mit Megführung von König unb Bolt beftraft, 
2 Kön. 17,4 fg.; vgl. Hof. 7,115 8,05 12, 2. 


bie Babylonier nach Herodot trugen. Auf ben 


Gericht Über Oholibe. Ezechiel 23. Aelch des Sornes. 
getrieben und ihre Scham entblößt hatte, ward ich ihrer überdrüßig, gleichwie ich 
19 ihrer Schweſter überdrüßig geworden. Sie aber trieb ihre Hurerei noch mehr, und 
20 gebachte ver Tage ihrer Jugend, da fie in Aeghptenland gehuret hatte: und ent- 
brannte gegen ihre Beilchläfer, welche Glieder hatten wie Efel und Sam energuß 
21 wie Roffe. Und vu faheft dich um mach ber Unzucht deiner Jugend, da man in 
Aegypten deinen Buſen betajtete, um beiner jungfräulichen Brüfte willen. 

Darum Oholiba, fo fpricht der Derr, der Ewige, Siehe, ich eriwede wiber 
dich deine Buhlen, deren du überbrüßig geworben, unb führe fie wider bich ven 
23 allen Seiten: die Söhne Babels und alle Chaldäer, Hauptleute und Reiche und 

Edle, und alle Söhne Affyriens mit ihnen, anmuthige Jünglinge, lauter Etatt: 

halter und Lanppfleger, Wagenkämpfer und Angefehene, fie alle auf Roſſen rei- 
24 tend. Und fie fommen wider dich mit Waffen, Wagen und Rädern und mit Schau: 

ren von Völkern, mit Tartſche und Schild und Helm rüden fie wiber bich von 

allen Seiten. Und ich übergebe ihnen das Gericht, daß fie dich richten nach ihren 
25 Rechten: und ich laſſe meinen Eifer über dich ergehen, daß fie unbarmberzig an 

bir handeln. Naſe und Ohren werben fie bir abfchneiden, und beine Nachkommen 

follen durch das Echwert fallen. Sie werben beine Söhne und Töchter weg— 
26 nehmen, und deine Nachkommen follen vom Feuer verzehrt werden. Und fie wer: 
ben bir heine Kleider ausziehen und bein herrliches Geſchmeide nehmen. 

Alfo mache ich deiner Unzucht und deiner Hurerei mit Aeghptenlanb ein Ente, 
daß du beine Augen nicht mehr nach ihnen aufheben und an Aegypten nicht mehr 
28 gedenken follft. Deun fo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, Ich gebe dich in 
29 die Hand derer, die bu hHaffeft, deren du überbrüßig geworben bift; und fie follen 

feindfelig mit dir umgehen und all deinen Erwerb wegnehmen und dich nadt und 

bloß Laffen, daß aufgededt werde deine hureriſche Scham uud deine Unzucht und 
30 Hurerei. Solches wird dir gefchehen, weil du den Völkern nachgehuret und dich 
31 verunreiniget haft an ihren Götzen. Du bift anf dem Wege deiner Schweiter ge: 
wanbelt; jo gebe ich auch ihren Kelch in heine Hand. 

So ſpricht der Herr, der Ewige, Den Kelch deiner Schwefter follft tu trinfen, 
jo tief und weit er ift; zum Gelächter und Spott foll er bir werben; viel Fanı 
33 er faſſen. Du wirft voll werben von Raufh und Jammer, vom Kelche ver Tere 
34 und Verödung, vom Kelche deiner Schwefter Samaria. Und du follft ihn trinken 

und ausfchlürfen und feine Scherben ableden, und deine Brüſte zerreifen; denn 
35 Ich habe es gerebet, ift des Herrn, des Ewigen Sprud. Darum fpricht fo ber 

Herr, der Emige, Weil du meiner vergeffen und mich Hinter deinen Rücken ge— 

worfen haft, fo trage auch du deine Unzucht und beine Kurerei. 


22 


27 


32 


Und ver Ewige ſprach zu mir, Menfchenfohn, willft du Chola und Oholiba 


jeßt aufgefunbenen Denkmälern erſcheinen bie 


19— 21 Babylonier mit hohen Mühen. — Bei ber 


ägyptiihen Buhlſchaft find hier zunächſt bie 
Beziehungen Jojakims und Zebelias zu Aegyp⸗ 
ten gemeint, 2 Kön. 23, 35; &. 17, 155 vgl. 
aber auch die zu 16, 38 angeführten Stellen. — 


20, 23 Eſel 16, 2. — Roffe, Ier. 5,8. — und 


Reihe und Edle, dieſe Wörter bilden im 
Hehräifchen einen die Lebendigkeit ber Darftel- 
lung erhöhenden Gleichklang, veschda'h veqda'h. 


24, 25 — Tartſche, Meineres Schild. — Nafe 


und Ohren abzufhneiden war z. 8. in Aegyp⸗ 
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ten Strafe ber Ehebredherinnen. — Kelch bee: 


göttlichen Zorns, mit welchem Gott die Völler 
träntt, fobaß fie von feinem Grimme berauict 
taumeln und binftlirgen, Ief. 51, 17: Der. 25, 
155 Pf. 75,9; Htob 21,205 MR. 4,21; Difb. 


14, 8. 10. — deine Brüfte gerreißen, vor: 


Sammer, Nah. 2, 8; vgl. Ser. 16,6; Al, 5; 


47,5. — Zum Schluß wendet ber Bropbet fid 36- 


an beide Weiber gemeinfchaftlfich und faht ihre 
Gränel und ihre verbiente Strafe zuſammen. 
Er wendet fi an beibe, bat aber hauptfſächlich 
SZerufalem im Auge, ſ. 3. B88. 39 und 15 — 46. 


* 
— 


— 


reinigung des Heiligthums. Ezechiel 23. Männer ans der Scene. 


1? fo zeige ihnen ihre Gräuel: wie fie Ehebruch getrieben, und Blut an 
Händen ift, und wie fie mit ihren Götzen Ehebruch getrieben; ja fogar ihre 
r, bie fie mir geboren hatten, weibeten fie benfelben zur Speife. Weiter 
| fie mir noch dieſes an: fie verumreinigten mein Heiligthum beffelbigen 
}, und entweiheten meine Ruhetage. Denn, wenn fie ihre Rinder den Götzen 
ıchtet Hatten, gingen fie beffelbigen Tages in mein Heiligthum, e8 zu eut⸗ 
n: und fiehe, folches haben fie mitten in meinem Haufe begangen. Ja, fie 
n fogar nad) Männern, vie aus ber Ferne famen, zu denen warb ein Bote 
ft: und fiche, fie famen, für welche du dich badeteft und beine Augen ſchmink⸗ 
nd dich ſchmückteſt mit Schmud. Und du fegteft dich auf cin herrliches Polfter, 
zelchem ein Tifch zugerichtet ftand, und Iegteft parauf mein Rauchwerk und mein 
Und dabei erſcholl das Gefchrei einer gottlofen Menge; und zu den Männern 
em großen Haufen ver Menfchen brachte man noch Trunfenbolde aus ver Wüfte; 
ie legten ihnen Epangen an die Hände und prächtige Kronen auf ihre Häupter. 
a dachte ich von ihr, vie von Ehebruch welk war, Wirk man jeßt Hurerei 
n mit,ibr, ja mit ihr? Und man ging zu ihr, wie man zu einer Hure geht, 
jing man zu Thola und Oholiba, den unzüchtigen Meibern. Aber gerechte 


293,3. — ihre Kinder 16, 20. — Kp. 22,8. find Feute aus zablreich bewohnten Gegenden zu 
mein Heiligthbum. Dies Tann eig. denken, im Gegenfat gegen bie „Hüfte im 
n Oboliba gelten, da ja Ohola, wenige Folgenden. — Trunfenbolde (föbe’im), mit 
nach der Trennung beiber Reiche, fein denen bu bich ebenfall® gemein machteft, mit 
hun bes Ewigen mehr hatte, |. 3. Vss. ihnen Gelage hielteſt. So nah dem hebr. 
. — Das Herbeiholen von Männern Terte. Jedoch bat ber Anstrud „Trunken⸗ 
ver Ferne hat bier eine boppelte Be- bolde aus her Wülſte“ unleugbar etwas ehr 
z, zunächft ift barumter das Bublen mit Befremdendes. Es wäre nun zwar möglich, 
n Böllern und das Herbeifchaffen frem- daß Ezechiel dazu burch beflimmte, uns un⸗ 


Ößendienftes zu verftehen, zugleich aber bekannte Berhältniffe ober Ereigniffe veranlaßt .- 


e Einladung fremder Männer zur Theile morben wäre; aber immerhin muß man geneigt 
an unzlichtigem Götzendienſt. Diefe fein, worauf auch bie Lesart ber Punftatoren 
Beziehung wirb num in ter folgenden binzuführen feheint, Sabäer (ſeha'im, Gen. 

rung, wo das Weib fih zum Empfange 10, 7) zn leſen. Auf Leute aus Silbarabien 

ublen ſchmückt 2c. (vgl. Ser. 4, s0), bie paßt es fehr gut, daß fie nolbene Spangen 
rihende. Das Weib ift bier nämlich und Kronen bringen; eben biefe können auch 
ebenfallg das Volk, d. b. die beiten Sehr gut das Be. sı erwähnte Rauchwerk ge» 

‚ banm aber beit. Die einzelnen Weis bracht haben; vgl. 1 Kön. 10, 1.82; Jeſ. 6, 6; 

3 Dolls, die den Fremden ihre Keuſch- Ser. 6, 20; Mattb. 2, 11. Sie lommen aus 

pfern. Der Prophet fcheint nämlich der Wüfte, fofern ihr Weg nah Paläflina 

che Gebräude zu denken, wie bie, fie durch die Wüfte führt. Die jetige Tertes- 
beinn Thamusfeſte (f. 3. 8, 14) zu lesart Tann aus ber urfprünglichen leicht durch 
ber Aphrodite, ober in Babylon zu Schreibfehler entftanben fein. Sowie fie näm- 
ber Moylitta herrſchten. — du, jebe ich jebt Iantet, hat fie mit bem vorhergehenden 
ıh beiden. — du Dich badeteſt, vgl. Worte „brachte man’ alle Conſonanten gemein 
Ruth 8, 3; Eſth. 2, 12. — beine Augen (müba'im, föbe’im), mit Ausnahme der An» 


nfteft, 2 Kön. 9, 30; Ser. 4, so. — fangsbuchſtaben m und f, welche übrigens in 
t Darauf, als Opfer für bie Göttin. — ber alten -hekräifchen Schrift einander ſehr äbn- 

nahbrüdlih, weiches Mir gebührte, Lich waren. Dean könnte daher auch geneigt 
3,2. — gottlofen. Die A., mit fein, das Wort gerabezu als einen durch Wie⸗ 


erung Eines Buchflabens, „fie fangen”, derholung bes Borbergebenden entftanbenen 
ı zum fiberfegen wäre: „Und mit dröhnen- Schreibfehler zu ftreichen; allein es fann zur 
imme fang man babei; und zu ben Män- Gewinmung eines grammatijch zuläffigen Sin- 
2c. — aus dem großen Haufen der ues in biefem PVerfe nicht gut entbehrt mer- 
hen. Dies kann verächtlich gefaßt wer Den. — ihnen, ber Ohola und Oholiba. — 


: aus dem Pöbel; wahrfcheinlicher aber Vgl. Bes. #5 fg.; 16, 53 fg. Das mehrmals 45— 48 
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Anfang der Belagerung. Ezechiel 23. 24. Mer Topf vol Usf. 


Männer follen fie richten nach dem Rechte ver Ehebrecherinnen und Mörderinnen, 
46 denn Ehebrecherinnen find fie, und ihre Hände find voll YBlnt. Denn fo fprict 
ber Herr, der Emige, Ich will eine Verfammlung wider fie berufen, und fie 
47 preisgeben zur Mishandlung ımb zum Naube; daß die Verfanmmfung fie fteinige 
und fie zerfchlage mit ihren Schwertern, ihre Söhne und Töchter erwürge und 
48 ihre Häufer mit Feuer verbrenne. Alfo will ich der Unzucht im Lande ein Ende 
machen, daß alle Weiber fich warnen laffen und nicht folche Unzucht treiben, mie 
49 ihr. Und man wird eure Unzucht anf euch legen, und ihr follt bie Sünden eurer 
Götzen tragen und erfennen, daß Ich der Herr, ber Ewige, bin. 


Gleichniß von ber nahenden Zerftörung Serufalems; im neunten Jahre der Wegführung Yojachine, 
anderthalb Jahre vor der Zerftörung Jeruſalems (24, 1—ı8). 
1 Und des Ewigen Wort erging an mich im neunten Sabre, am zehnten Tage 
2 des zehnten Monats, alfo: Menſchenſohn, fchreibe vir den Namen bes Tages auf, 
dieſes heutigen Tages! der König von Babel nahet Serufalem an biefem heutigen 
3 Tage. Und gib dem wiberfpenftigen Gefchlecht ein Gleichniß, und fprich zu ihnen, 
Alfo fpricht der Herr, der Ewige, Sekte ven Topf auf, fee ihn auf und gieße aud 
4 Waffer darein. Thue feine Stücke hinein, allerlei gute Stüde, Lenden und Schultern; 
5 fülle ihn mit den beften Knochen. Nimm das Beſte vom Kleinvieh, und auch einen 
Holzftoß für Die Knochen darunter; laß e8 fichen, daß auch feine Knochen barin kochen. 
6 Darum fpricht fo der Herr,*ver Ewige, Wehe der Stabt der Blutſchuld, vem 
Topfe voll Roft, deſſen Roſt nicht von ihm abgeht! Nimm ein Stück nach dem 
T andern heraus, ohne darum zu loofen. Denn ihr Blut ift in ihrer Mitte, auf ben fah- 
len Felſen hat fie e8 vergoffen, nicht hat fie es auf ben Erdboden gefchüttet, daß man 
8 Staub darüber deden könnte. Im meinen Grimm zu erregen, um Rache zu nehmen, 
. ‚habe ich ihr Blut auf einen kahlen Felſen gegoffen, daß es nicht zugefcharret würde. 
9° Darum fpricht fo ver Herr, der Ewige, Wehe der Stapt ver Blutſchuld! Aud 
10 Ich will groß machen den Holzſtoß. Häufe das Holz, zünde das Feuer an, koche 
das Fleiſch gar, und menge es durcheinander; auch die Knochen follen verfenget 
11 werben. Stelle ihn auch leer auf die Kohlen, daß er heiß werbe umd fein Erz glühe, 
12 und feine Unreinigfeit inwendig fehmelze und fein Roſt vergehe. Vergeblich iſt alle 
Mühe, und fein vieler Roft gehet nicht ab von ihm, im Feuer gehet nicht ab 


eorlommenbe „fie ift fprachlih al Mehrzahl fchuld 16, 385 22, 2. — Roſt, Blutſchuld. — 
zu faffen umb auf bie beiden Weiber zu bezie Nimm ein Stüd nah bem anbern ber- 
ben. Dies ift nun freilich eine Ungenanigfeit, ame, nachdem fie gehörig gekocht find. — ohne 
ba ja Ohola fon (B8. 10) gerichtet und ge» darum zu Toofen, ausnahmslos und cn? 
45 töbtet war, ſ. 3. Bes. 36 — 48. — gerechte Unterſchied. — Jeruſalems Blutſchuld ift fe“ 
Männer, bie cin mohlverbientes Urtheil Über groß, daß Las vergoffene Blut gleichfam ur- 
49 fie fällen. — eurer Götzen, eurer Abgöt- bebedt noch daliegt, ohne verwiſcht werben 
4, 2 terei. — an dbiefem heutigen Tage, vgl. zu können, und inmmerfort um Rache fhreit. 
3—5 2 Kdn. 35, i; 3er. 52,0. — Sinnbildliche „Es ift kein Gras darliber gewachſen.“ Vgl. 
Handlung, welche Bs. 6 erflärt wird. Der Gen. 4, 10. 115 Jeſ. 26, 21; Hiob 16, 18. Ber . 
Topf ift Ierufalem, die Kochſtücke die Bemoh- ſelbſt ‚hat Dies gewollt, ſ. 3. 20, 2». — In 28.9" 
ner, das Sieben das über die Stadt kommende 9fg. wird B8. 6 wieder aufgenommen und mei: 
Unheil; vgl. Ier. 1,13. Das Bild von Topf ter geführt. — Teer, nachdem alles Fleiſch ge 1! 
und Fleiſch, mit welchem bie Bewohner Jerus kocht und heransgenonmen und bas Waſſer 
ſalems fih (11, 3) wegen bes drohenden Ver- ausgeſchüttet if. Nicht genug mit ber Abſtra⸗ 
berbens beruhigt hatten, wendet ber Prophet fung ber einzelnen Bewohner. Erſt burd Zer- 
5 hier gegen fie felbft an. — aud feine Ano- flörung ber Stabt ſelbſt kann der Tepf rem 
Ken, aud bie ftärkfien und amı wenigften brenn- Roſte gereinigt, bie Blutſchuld getilgt wer: | 
6 baren Theile. — ber Stadt ber Blut- ben. — Ein fo durchgreifendes Strafgerit 1 
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Keine Leichentraner. 


Ezechiel 24. 


Erechiel als Dorzeichen. 


13 fein Roft. Ob deiner unzüchtigen Unreinigfeit, weil ich dich veinigte und bu doch 
nicht rein wurbeft, ſollſt bu von deiner Unreinigfeit nicht mehr gereiniget werben, 
14 bis ich meinten Grimm an bie gefühlt Habe. Ich, ver Ewige, habe es gerebet, es 
fommt umb ich thue es, ich will es nicht Laffen, und nicht nadhfichtig fein und es 
nicht bereuen; nach beinem Wandel und nach deinem Thun follen fie dich richten, 


ift des Herrn, des Eiwigen Spruch). 


Dumpfe Trauer Über ben Untergang ber Stabt (24, 15 — 27). 


‚16 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, ftehe, ich nehme 


bie beiner Augen Luft durch eine Plage; aber du ſollſt nicht Hagen, noch weinen, 

IT und feine Thräne foll bir kommen. Seufze im Stilfen, ſtelle feine Leichentraner 
an, fege beinen Kopfſchmuck auf und ziehe deine Schuhe an die Füße, und ver 
Bälle nicht Dein Geficht bie über die Lippen, und iß fein Trauerbrob. 


18 


Und als ih am Morgen zum Volfe gerevet hatte, da ftarb mein Weib am 


19 Abend; und ich that des andern Morgens, wie mir geboten war. Da fprach 
das Volt zu mir, Willft du uns nicht zeigen, was uns das bebeuten foll, daß 

20 du fo thuft? Und ich fprach zu ihnen, Des Emigen Wort ift alfo an mich er- 

2] gangen: Sprich zum Haufe Ifrael, So fpricht ver Herr, der Ewige, Siehe, ich 
entweihe mein Heiligthum, worauf ihr fo hoffärtig troßet, enrer Augen Luft und 
enres Herzens Begehr: und eure Söhne und Töchter, die ihr zurückgelaſſen, folfen 

22 durch das Schwert fallen. Und ihr werbet thun, wie tch gethan habe, nicht werdet 
ihr eure Angefichter bis über die Lippen verhüffen, noch Trauerbrod eflen; 

23 fondern euer Kopfſchmuck foll auf euern Häuptern bleiben und eure Schuhe an 
euern Füßen: ihr werbet nicht Hagen, noch weinen, fondern hinfiechen burch eure 

24 Miſſethaten und ftöhnen Einer gegen ben Andern. Alfo wird euch Ezechiel ein 
Borzeichen fein, daß ihr Alles thun müffet, was er gethan hat, wenn es kommen 
wird; und ihr werdet erfennen, daß Ich der Herr, ver Ewige bin. 


25 


Du aber Dlenfchenfohn, an dem Tage, ba ich von ihnen nehme ihren Stolz, 


ihre herrliche Wonne, die Luft ihrer Augen und ihrer Eeele Verlangen, ihre 
26 Söhne und Töchter; beffelbigen Tages wird ein Entronnener zu bir fommen, um 
27 deine Ohren es hören zu laſſen. Au vemfelbigen Tage wirt tein Munb auf- 
gethan gegen ven Entronnenen, daß bu rebeft und nicht mehr ſtumm feieft; und du 
wirjt ihnen ein Vorzeichen fein, und fie werben erfennen, baß Ich ber Ewige bin. 


iR nach 888. 12. ıs nöthig, meil die frilhern 
Reinigungsverſuche nicht geholfen haben. — 
14 Statt follen fie haben bie AL. will ich; außer⸗ 
bem haben fie zwiſchen Bss. ı« unb ı5 noch 
folgenben Satz, Darım richte ich dich nad 
beiner Blutſchuld und richte dich nach beinen 
. Begierden, bie du als umrein verrufen biſt, 
8. voll Wiberfpenfligleit; vgl. 22, 5. — Bse. 16 fg. 
wirb in B88. ı fg. erflärt. — beiner Augen 
Luk, bein Weib. — Plage, plotzlicher Tod. 
17 — deinen Kopffhmnd, die priefterliche 
Zipfelkaube, Ex. 29, se. Weber das Entblößen 
bes Haupts ale Zeichen ber Trauer ſ. 3. 2er. 
21, 10. Dem Hohepriefter war bie® überbanpt 
verboten, ben Prieftern bagegen ſcheint es im 
Allgemeinen gefetlich erlaubt geweſen zu fein, 
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f. 3. Lev. 10, 6. — Schuhe, Jeſ. 20, 2; 2 Sam. 
15, so. — bis über bie Lippen, vgl. Lev. 
18, 5. Anderwärts wirb bei ber Trauer ba® 
Kinn verhüllt, Mid. 3,7. — Trauerbrob, 
wrtl. Leutebrob, was theilnehmende Leute ben 
Trauernden in’s Hans zn bringen pflegten, 
er. 16, 7; Deut. 36, 1. — bie ihr gurüd- 21 
gelaffen zu Iernfalem, bei eurer Wegführung. 
— Das bevorftehenbe Elend ift zu ungehener, 
als daß die fonft gebräuchlichen Tranerzeichen 
ein entfprecdender Ausbrud ber Trauer barüber 
fein könnten: deshalb werben biefe ganz unter» 
Yaffen. Daſſelbe gefchieht Ier. 16, 5, jeboch aus 
einem anbern Grunde. — hinſiechen, Lev. 26, 


39. — Die Erfüllung hiervon 88, 21 fg. — Das 26, 27 


Stummfein war dem Propheten (8, 26) geboten. 


22, 23 


Die Kinder des Morgens Ezediel 23: wider Ammon und Moab. 


weites Buch: Weiffagungen wider auswärtige Völker, wahrend 
der Belagerung und nach der Zerftörung Jeruſalems. 
(25 — 32.) 


I. Wider Ammon, Moab, Edom und bie Philifter (25). . 

1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Mienfchenfohn, richte dein Angeficht 
3 gegen die Kinder Ammon, und weilfage wider fie; und ſprich zu den Kinbern 
Ammon, Höret das Mort des Herru, des Ewigen, So fprit der Herr, ber 
Ewige, Weil du Ha! geſprochen hafı über mein Heiligtum, daß es entweibet ift, 
und über das Land Iſrael, daß es verwüſtet ift, und über bas Haus Yuba, bap 
4 e8 in bie Gefangenschaft wandert; darum, fiche, gebe ich dich ben Kindern des 
Morgens zum Beſitzthum, daß fie ihre feiten Yager in bir aufichlagen und ihre 
Wohnungen in dir errichten; fie follen deine Früchte ejfen und beine Milch trinfen. 
5 Und ich mache Rabba zur Kameltrift und die Kinder Ammon zum Yagerplag ber 
6 Schafe, und ihr follt erfennen, daß Ich der Ewige bin. Denn alfo fpricht der 
Herr, ver Ewige, Weil du mit den Händen geflatfchet und mit den Füßen ge- 
ftampft und Dich gefreut Haft, mit all deinem Hochmuth im Kerzen wiber bus 
7 Baus Iſrael; darum, fiehe, rede ich meine Hand aus über Dich, und gebe Did 
ven Bölfern zum Raube, und votte dich aus von den Nationen, und vertilge did 
aus den Kändern; ich vernichte dich, und du follft erfennen, vaß Ich der Ewige bin. 


8 So fpricht der Herr, der Ewige, Weil Moab und Seir fprechen, Siehe, das 

9 Haus Juda iſt wie alle Nölfer; darum, fiehe, öffne ich die Seite Moabs von ten 
Städten her, von feinen Städten an feinen Grenzen her, von ber Zierde te 

10 Landes, Beth: Iefimoth, Baal-Meon und Kirjathaim: ich öffne fie den Hintern 
bes Morgens, ſammt dem Lande ver Kinder Ammon, und gebe e8 ihnen zum 
Beſitzthum, auf daß man der Kinder Ammon nicht mehr gedenke unter ven Pl. 

11 fern; und an Moab will ih Etrafgerichte üben, und fie follen erfennen, daß Ich 
der Ewige bin. 


12 Co ſpricht ver Herr, der Ewige, Weil Edom mit Rachfucht gehandelt am 
13 Haufe Iuda, und jich verfchulnet und Rache an ihnen genommen hat; Darum fpridt 


25,3,4 Bgl. 21,38. — ben Kindern bes Morgens, ben Städte liegen. — Die brei hier genant: 
ben Arabern, vgl. Richt. 6, 3; Ser. 49, 38 fg. — ten Städte gehörten zum Gebiet bes Stammes 

5 Rabba 21,3; Ier. 49,2. — Das Land nebſt der Ruben, nürblid vom Arnon, Num. 32, 37. 8: 
Hauptſtadt wird zu ödem Meideland, vgl. Jeſ. Sof. 13, 17 fa. Diefes hatte ſchon in frübern 

Tüi,22fg.: Jer. 6, 3; Richt. 6,45. — zum Zeiten ben Moabitern gehört (Nm. 21,2%: 
Raube, hebr. Icbag, was jonft nicht vorfommt, ſpäter muß es wieder in ihren Beſitz gekommen 
wahrſch. blos Schreibfehler für lebaz, welches fein, mie aus unferer Gtelfe und Ief. 16, 2. 
Wort auch die Mafor. an deſſen Stelle ſetzen. afg.; Ser. 48, 2. 22. 23 hervorgeht: mahrid. 

8 Moab, 2 Kön. 24,2; Zeph. 2,8 fg. — Seir geſchah dies nach ber Wegführung von Ruben, 
wirb bier ſchon vorläufig genannt, aber erfi BE. Gab und halb Manaſſe durch die Affvrer, 
12 fg. näber befprodhen. — wie alle Böller, 1 Ehron. 5, #5. — ber Kinder Ammon, |" 
e® bat feinen Borzug mehr vor den andern Bil- BE... — Wie Joſephus berichtet, wurden bie 

9 tern, es hat fein befferes Schickſal. bie Seite, Moabiter gleichzeitig mit ben Ammonitern von 
Das Grenzgebiet, d. b. bier herienige Theil bes Nebukadnezar unteriocht, f. 3. 21, 38. — Tiell 
Grenzgebiets, in welchem bie gleich zu nennen- alte Feindſchaft Edoms gegen das Bruberrelf 
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Wähe. Ezechiel 85. 26. Züctigung der Philifter. 
rr, der Ewige, Ich reife meine Hand aus über Edom und rotte aus ihm 

und Vieh aus und mache e8 zur Wüſte von Theman bis gen Dedan; 
Schwert follen fie fallen. Und ich lege meine Race an Ebom in bie 
ines Bolfes Ifrael, und es fol an Edom thun nach meinem Zorn und 
daß fie meine Nache erfennen, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


pricht der Herr, ber Ewige, Weil bie Philifter mit Rachſucht gehanbelt 
e genommen haben mit Hochmuth im. Herzen, mein Volk zu vertilgen 
yörlicher Feindſchaft; darum fpricht fo der Herr, der Ewige, Siehe, ich 
ne Hand aus über die Philifter, und rotte aus bie Strethiter, und ver 
Ueberrejt am Ufer des Meeres. Und ich übe große Rache an ihnen mit 
n Züchtigungen, und fie jollen ertennen, baß Ich ber ' Ewige bin, wenn 
Rache an ihnen nehme. 


: Zyrus und Sibdon, aus bem Jahre ber Zerfiörung Ierufalems, dem 
elften Jahre der Wegführung Jojachins (26— 28). 

es geſchah im elften Jahre, am eriten Tage des Monats erging des 

Wort an mich alfo: Menfchenfohn, weil Thrus über Jeruſalem fpricht, 

rohen ift die Pforte der Bölfer, nun wendet ſich Alles zu mir, ich 

ll werden, da fie wüſte ift; Darırm fpricht fo der Herr, der Ewige, Siehe, 

an bi, Tyrus, und ich führe heran wider dich viele Vöolker, wie das 


te fih auch bei der Zerftörung gern» 
ı fg.; 36, 5; Ob. 10 fg.; Pſ. 137, 7). 
ı wenden fi daher die Drohungen 
eten ganz beſd. gegen bie Ebomiter, 
19, 2 fg.; KL. 4, 21; Jeſ. 34; 35; 
- Rache, wegen früherer Beſiegung 
iohung durch die Iſraeliten, vgl. 
1,475 2 Sam. 8, 14; 1 Chron. 18, 
Theman und Dedan, jenes anı 
biefes aın nörblichen Ende des dama⸗ 
äiſchen Gebiets, vgl. Ier. 49, 7. 8 
ker, Ser. 47; Zeph. 2,4 fg.; Sad. 
6. 38. 19. Näheres Über das Ver⸗ 
Philiſter bei der Zerftörung Jernſa⸗ 
uns nicht berichtet. — Rache, me 
emüthigungen, bie fie von Iſrael er- 
ten, buch Saul und David, und 
y noch durch Ufla und Hiskia, 2 Kön, 
hron. 26, 8.7. — Kretbiter, hier, 
2,5, Name ber Philifter, oder eines 
ſelben, welcher von ber Infel Kaph⸗ 
Creta) ber eingewandert war, Ant. 
2,23; Jer. 47,4. Im Hebr. bil⸗ 
ame krethim ein bebeutjames Wort- 
bikhratlitii (ih rotte aus). — Den 
1, ber bei ben frühern Heimſuchun⸗ 
ont blieb; berfelbe Ausdruck ftebt in 
bie Bhilifter auch Jeſ. 14, 80; Am. 
25, 20; 47,4. Die philiſter hatten 
es mande Heimfuchungen erfahren, 


fowof durch Juda . 3. 88. 15), als auch durch 
andere Völker, vgl. 2 Kön. 12, 18; Jeſ. 20, 1; 
3er. 47,1. — Ufer. bes Meeres, Bezeich⸗ 


26 


nung Philiſtäas als Küftenlandes. — Sofern 26, 1 


bie Zerftörung von Tyrus bier ſpeciell als das 
Werk Nebulabnezars bargeftellt wirb (B88. 7fg.), 
ift die vorliegende Weiffagung nicht buchftäblich 
in Erfüllung gegangen. Nebukadnezar befagerte 
Tyrus dreizehn Jahre lang, welche Belagerung 
wol un das Jahr 585 (f. 3. 29, 17 fg.), aljo 
nicht lange nad) Erlaß dieſes Ausſpruchs bes 
gannz jebod wird von einem Erfolge berjeiben 
nicht® berichtet, vielmehr ſpricht auch 29, ı8 
dafür, daß er bie Belagerung ſchließlich auf- 
gab. Es läßt ſich aber vorausjeten, daß biefe 
langwierige Belagerung der Stadt, ihrem Ver⸗ 
fehre und Wohlftande eine tiefe Wunbe ſchlug. 
Seit Eyrus ftand die Stabt in Abhängigfeite- 
verbättniß zu Berfien; Alerander der Große zer- 
ftörte le nach flebenmonatlicher Belagerung. — 
Die Monatszahl, Deren Angabe fehlt, ift wol durch 
einen Schreibfehler ausgefallen. Welche Zahl 
nun urfprälnglich bier geftanden bat, läßt fi 
nicht mehr ermitteln; da aber in B8. 2 Die Zer- 
ftörung Jeruſalems, welche nach Ser. 52, 6 in 
ben vierten Monat deſſelben Jahres fiel, als 
gefhehen vorausgefegt wird, fo muß es einer 


ber fpätern Monate gewefen fein. — Bforte 2 


ber Bölker, Gtätte des Bölkerverkehrs, des 
Handels. Das kaufmännifche Tyrus fußt vor 
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Nebukadnegar wider Tyrus. E;ediel 26. Cprus zum kohlen Felſen. 


4 Meer feine Wellen beranführt. Und fie follen vie Mauern von Tyrus verberben 
und feine Thürme zerftören, und ich will ben Staub von ihr wegfegen und fie zu 
5 einem kahlen Felſen machen. Ein Ort zum Ausbreiten der Nee foll fie werden mit- 
ten im Meere, denn ich habe e8 gerevet, ift bes Herrn, des Ewigen Spruch; und fie 
6 foll ven Völkern zum Raube werben: und ihre Töchter, fo auf dem Felde find, follen 
durch das Schwert getödtet werben, und fie follen erfennen, daß Ich ver Ewige bin. 
7 Denn aljo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, ich laſſe kommen über Tiyrus 
Nebulaprezar, ven König von Babel, von Mitternacht her, ven König der Könige, 
mit Roſſen und Wagen und Reifigen, und einen Haufen und eine Menge Volls. 
8 Deine Töchter auf dem Felde töbtet er mit dem Schwerte, unb macht gegen dich 
ein Bollwerk, und fchüttet einen Wall gegen dich auf, und erhebt gegen dich den 
9 Schild. Und er errichtet feinen Sturmbod gegen deine Mauern, und zertrümmert 
10 deine Thürme mit feinen Eifen. Der Staub von der Menge jeiner Roſſe wird 
dich beveden, deine Mauern werben erbeben von dem Getäfe ver Reiſigen und 
Räder und Wagen, wenn er einzieht in beine Thore, wie man in eine eroberte 
11 Stadt einzieht. Mit den Hufen feiner Roſſe zerftampft er alle deine Gaffen, bein 
Volk tödtet er mit dem Schwerte, und beine ftolzen Mealjteine finten zu Boden. 
12 Und fie rauben beine Habe und plündern deine Waaren, und zeritören deine Mauern 
und reißen nieber beine prächtigen Häufer, und beine Steine und bein Holz und 
13 deinen Schutt werfen fie in's Waſſer. Alfo mache ich ein Ende dem Getöne veiner 
14 Rieder, daß man den Klang deiner Harfen nicht mehr höre. Unb ich mache aus 
bir einen kahlen Felſen; ein Ort zum Ausbreiten der Netze follft Wa werten, und 
follft nicht wieder erbaut werben, denn Ich, der Ewige, habe es geredet, ift bes 
Herrn, des Ewigen Sprud). 
15 So fpricht der Herr, der Ewige zu Thrus, Die Küften werben erbeben ver 
dem Getöfe veines Falles, beim Aechzen der VBerwundeten, beim Gemegel in beiner 
16 Mitte. Und alle Fürften des Meeres fteigen herab von ihren Thronen und legen 
ihre Mäntel ab und ziehen ihre buntgemwirften Kleider aus; in Schreden kleiden 
fie fich, auf der Erde figen fie, und erjchreden unabläſſig und entfegen fich über 
17 dich. Und fie heben über dich ein Klagelied an und fprechen zu dir, Ach, wie biſt 
bu zu Grunde gegangen, die du von den Meeren her bewohnt wurbeft, bu ge 
priejene Stadt, die mächtig war auf dem Meere, fie und ihre Bewohner, welde 
18 Schreden einflögten Allen, die am Meere wohnen. Nun zittern die Küſten bei 
beinem alle, ja die Küjten des Meeres find bejtürzt ob deines Ausganges. 
19 Denn alfo fpricht der Herr, der Ewige, Wenn ich dich zu einer wüften Statt 


Allem den Nugen in’s Auge, ber feinem Han» zeuge f. 3. 4,2. — Malfteine, bie den Böen 11 

6 bel erwachſen werbe. — ihre Töchter, jo zu Ehren errichtet waren. So berichtet Herodet 
auf dem Felde find: bie von ihr abhängi- von zwei Säulen im Tempel bes Herenles zu 

7 gen Städte auf dem feften Lande, — Nebus Zyrus, eine von Gold, und bie andere ven 
tadrezar, hebr. nebükhadre'zzar — Nebu- Smaragd, — Am. 5,8: Jeſ. 14,11. — Die 1.1 
kadnezar. Diefelbe Form biejes Namens findet Küften des Dieeres, beid. des Mittelländi⸗ 
fih auch 29, 18. 19; 30,10, und oft bei Ier., ſchen, Ief. 23, 2.5.6 — Die Schilderung ber Ih 
3. 8. 21, 2. — einen Haufen und eine Trauer ift ähnlih wie Ion. 8, 6; fiber dos 
Menge Volks. Baflender die A., denen L. Ablegen bes Schmude vgl. au 24, 17. — if 
folgt, indem fie „und“ weglaffen, „einen großen Schreden kleiden fie fich, vgl. 7,0. — 

8 Haufen Volle’. — Schild, ein Dah, welhes auf der Erde figen, ſ. z. 3, 18. — von]: 
die Belagerer mit ben Schildern über fich bilden, ben Meeren her, von Leuten aus allen Meer 
um fi beim Heranrüden gegen die Stabt zu ändern. Andere, „von Alters her’, n. and. P.— 
ſchützen. Ueber bie andern Belagerungswerle vgl. Jeſ. 28,7. — Die Stadt wird in's Mer 1,3 
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Ezechiel 26. 37. 


ich den Städten, bie unbewohnt find, wenn ich bie Flut über dich fteigen 
große Waſſer dich bebeden; dann ftoße ich dich Hinunter miit den in bie 
eſunkenen, zum Volke ber Urzeit, und laſſe dich wohnen im Sande ber 
‚ in Eindven der Vorzeit, bei ven in bie Grube Geſunkenen, auf daß 
nehr bewohnet werdeſt, wenn ich Herrliches ſchaffe im Lande ber Leben- 
ihem Tode gebe ich dich preis, und du biſt dahin, man ſucht dich, aber 
t dich nimmermehr, iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 

es Ewigen Wort erging an mic. alſo: Du aber, Menſchenſohn, hebe 
ied an über Tyrus; und fprich zu Thrus, Die bu wohneft an ben Zu⸗ 
8 Meeres, du Hänblerin der Völker nach: vielen Küjten hin! So ſpricht 
der Ewige, Tyrus, du fprichit, Ich bin vollkommen an Schönheit. Im 
rt Deere ift deine Mark, beine Bauleute haben beine Schönheit voll 
emacht. Aus Cypreſſen vom Senir bauten fie dir alle Planfen, jie nah⸗ 
n vom Libanon, um bir einen Maftbaum zu machen. Deine Ruder machten 
ihen von Baſan, deine Bänke aus Elfenbein, gefaßt in Buchsbaumholz 
Infeln der Kittäer. Weiße Leinwand, bunt gewirkt, aus Aegyhpten, brei- 
ir als Wimpel aus; blauer und rother Purpur von ben Küften Aeoliens 
Zeltdach. Die Bewohner von Zidon und Arvab waren beine Ruderer, 
nen Weifen, 0 Tyrus, waren beine Steuermänner. Die Xeltejten 
ıd feine Weifen waren in dir, beine Riſſe auszubefjern: alle Schiffe des 


ie Unterwelt, . Die Gändlerin der Dölker. 


nd ae waren in bir, deinem Handel zu betreiben. 


id DR 


fien ſtolze Herricherin fie einft war 
1; 27, 34). Alsdann gleicht fie einem 
: in bie Unterwelt binabfährt. Zu 
. bie Schilderung Ief. 14, u fg.; 
. — zum Bolle der Urzeit, zu 
erſtorbenen, Pf. 143, 3; KL. 8, 6. — 

ber Kebendigen, an meinem 
el, welches ich mieber lebendig 
ye, Kp. 37. — Kp. 27, 365 28, 19. — 
herrliche Handelsftabt wird wie ein 
Schiff bejchrieben, zu welcher Ver⸗ 
en Propheten bejd. die Lage ber 
en im Meere (38. 4) veranlaßte. 
en Züge dieſer DBefchreibung find 
lich zu faffen, fie dienen zunächſt 
usihmüdung des die Stabt Tyrus 
ı Shiffes. Jedoch find fie ohne 
I ber Wirklichkeit gefchöpft, fei es, 
Iropheten prächtige tyrifhe Schiffe 
1, ſei es, daß die einzelnen hier 
Stoffe zu Bauten 2c. in Zyrus ver- 
ben. — Senir, Hermon, Deut. 
)preffen wurben wegen ihres fehr 
‚ den Würmern wiberftehenben Hol- 
ı Alten vielfach zu Bauten benust. 
jen bes Hermon werden aud Jeſus 
ı3 erwähnt. — Eichen von Ba; 
tjordanlande, Jeſ. 2,18. — Buchs⸗ 
.Die Bänke beſtanden wol aus die⸗ 
mit eingelegtem Elfenbein. Virgil 


Perſer und 


etanier waren in deinem Heere, deine Kriegsmänner, Schild und 


ſpricht in einer Vergleichung von dem Glanze 
des in Buchsbaum gefaßten Elfenbeins. An⸗ 
dere verſtehen eine Art Ceder, die bei den 
Arabern Scherbin heißt. — Kittäer, b. h. 
eig. Cyprier; hier aber ſind die Inſeln der 
Kittäer, wie Jer. 2, 10, allgemeinere Bezeich⸗ 
nung für die Inſeln und Küſten des Mittel- 


länbifhen Meeres. — aus Aegypten kam 7 


im Alterthum bie meifte Leinwand; auch bie 
dortigen Buntwirlereien waren befamnt. 
In Aeolien (Elischa, Gen. 10, 4) an ber 
Küſte Kleinafiens wurde. viel Purpur gefun- 


ben. — Zidon, Gen. 10, 15. — Arvad, 8 


bie Aradier an ber phönizifchen Küſte (Gen. 
10, ı8), jeit dem 8. Jahrhundert au auf 
ber gegenüberliegenben Infel Aradus. Die 
Wrabier werben auch von Strabo als tlichtige 
Seeleute genannt. — Gebal, 
Phönizien, vgl. Sof. 13, 5. Die Bewohner 
Gebals arbeiteten auhd am Tempel Salomos 
als Bauleute, 1 Kön. 5, 32. — Bon ber zweiten 
Hälfte von Vs. 9 an wird das Bild von Tyrus 
als einem Schiffe verlaffen. — in beinem 
Heere, ale Miethstruppen. — Luditer (Lüd, 
ägyptifh Ruten) und Mauretanier (Pü't), 
an ber Norblüfte Afrikas, ſ. 3. Gen. 10, e. ı3 
und Bibelurkunden, I, 68. An ber norbafrifani- 
hen Küfte waren befanntlich mehre phönizifche 
Colonien. Diefelben beiden Bäller exfcheinen 
auch im ägyptiſchen Heere, 30,85 Jer. 46,9. — 


Byblos in 9 


10 


20, 


Sprus Glanz und Schönheit. Ezechiel 27. Handel nach allen Küften. 


11 Helm hingen fie auf in dir, fie gaben dir Glanz. Die Söhne Arvads, fie waren 
bein Heer auf deinen Mauern ringsum und die Befakung deiner Thürme. Ihre 
Schilde hingen fie an deinen Mauern auf ringsum, fie machten deine Echönbeit 

12 vollfomnen. Tarſis handelte mit dir ob der Menge all deiner Güter: Silber, 

13 Eifen, Zinn und Blei brachten fie auf deine Märkte. Javan, Tubal und Meſchech 
waren beine Sauffente: mit Menfchenfeelen und ehernen Geräthen führten fie bei- 

14 nen Handel. Die vom Haufe Togarma brachten Roffe und Reifige und Mauleſel 

15 auf beine Märkte. Die Söhne Devans waren deine Kauflente, viele Küften- 
länder waren zum Derfehre bir zur Hand: Eifenbeinhörner und Ebenbolz gaben 

16 fie bir zur Bezahlung. Aram handelte mit bir ob der Menge deiner Sunjtarbeiten: 
Rarfunfel, rothen Purpur und Yuntgewirftes und weiße Leinwand und Korallen 

17 und Rubin brachten fie auf deine Märkte. Juda und das Land Ifrael waren deine 
Kaufleute: mit Weizen von Minnit, und Süßigfeiten und Honig und Oel unb 

18 Balfam trieben ſie deinen Handel. Damascus handelte mit bir um die Menge 
beiner Arbeiten ob der Menge all deiner Güter, mit Wein von Helbon und 

19 fchimmernder Wolle. Vedan und Iavan bradten von Ufal aus Waaren anf 
beinen Markt: geſchmiedetes Eifen, Caſia und Kalmus waren in beinem Handel. 

21 Dedan war dein Kaufmann mit breiten Deden zum Reiten. Arabien und alle 


bingen fie auf, als Weiheſchmuck, vgl. ter, eine ammonitifhe Stadt, Richt. 11, 8. 
12 HL. 4, 4. — Zarfis, Zarteffus, phöniziſche Daß das Land der Ammoniter an Weizen beſd. 
Colonie in Spanien, vgl. Jeſ. 23, 6. 10. An reich war, geht aud aus geChron. 27, 5 ber- 
den erwähnten Metallen war Spanien im Alter- vor. — Süßigfeiten, bebr. pannag, ein 
thum fehr reich, außerdem auch an Gold, wel- nicht weiter vorlommendes Wort, welchee 
ches hier nicht mit genannt wird. — Silber Süßigfeit, Lederbiffen zu bedeuten fcheint. — 
von Tarfis wird auch Ger. 10, 9 erwähnt. — Honig, Bienenhonig, und beſd. wol Trauben 
13 Iavan, bie Griechen, Tubal, die Zibarener, honig, welcher im Orient bie Stelle bes Zucker 
und Meſchech, die Mofcher (Gen, 10, 12), an vertritt, noch jegt ein wichtiger Ausfuhrartifd 
und auf dem zur füblichen Reihe des Kaulafus Baläftinas, vgl. Gen. 43, 11. — Del, Dat. 
gehörenden moſchiſchen Gebirge, weldes an 8,8; 1 Rdn. 5,3; Hof. 12,2. — Balfem, 
Kupfer fehr veich if. Diefe Gegenden, fowie ſ. 3. Gen. 387, 25. — Damascns. Die Syrier 15 
überhaupt die Länder ſüdlich vom Schwarzen waren von Alters ber als eifrige Kauflente be- 
Meere, waren eine Hauptquelle für den Han» kannt. — Helbon, hebr. Chelbon, grieh. 
bei mit Menfhbenjeelen, db. b. Sflaven. Chalybon, eine Stabt in Syrien, in deren 
Noch jegt find die Sklavinnen aus Imerethi, Umgegend ein treffliher, von den perfilden 
Mingrelien und Georgien wegen ihrer Schöne Königen jebr gejchägter Wein wuchs. — Wollt 
14 beit ſehr geſucht. Togarma, Nordarme- warb mol befd. aus der von zahlreichen Nome— 
nien, Sen. 10, 3. Armenien zeichnete ſich durch den burchzogenen Syrifhen und Arabiſchen 
Pferdezucht aus. Herodot redet au von ben Wüſte bezogen. — Javan (nicht zu verwed« 19 
15 Ejfeln der Armenier. — Dedan, in Arabien, ſeln mit Javan Vs. 18), eine Stabt in Jemen; 
wahrſch. am Berfifchen Meerbufen, Gen. 10,7. Vedan, welches nicht anderweitig bekannt if, 
Dedan brachte Eifenbein und Ebenho von muß ebenfalls ein arabiſcher Ort geweſen ſein. 
den vielen Küften, db. H. von Oftindin. — — aus Ufal, nah geänderter YPunttetion. 
Elfenbeinhörner, jo genannt wegen ber Ufal, ein arabijher Ort, wahrſch. Zanaa, mo 
einem Horn Ähnlichen Geſtalt der Elefanten- im alten Zeiten die Könige Jemens wohnten, 
16 bauer. — Aramı, Syrien. Da Syrien (Dar noch jet ber beträchtlichfte Ort in Jemen; vgl. 
mascus) and Vs. ıs genannt wird, fo iſt nach Gen. 10,27. — gefhmiebetes Eifen, wel 
A. und Syr. wahrſch. mit Beränberung eines beſd. von Degenklingen zu verſtehen. Bei ben 
Buchſtabens Edom zu leſen, was auch der Arabern waren neben ben indiſchen Degenffin- 
geographifchen Lage nach beſſer hierhin paßt. — gen befd. bie von Jemen berühmt. — Kalmut, 
17 Weizen, 1 Kön. 5, 25; vgl. auch Apg. 12, 20. eine Pflanze, aus deren Wurzel man Sulkel 
Noch jet ift der Weizenbau in Paläftina ber und Rauchwerk bereitet; Cafia, eine Gewürz 
trächtlich — Minntt, welches bier befd. ge» vinbe; vgl. Er. 80, 2. Beide kommen ver- 
nannt wird, war, wenigſtens zur Zeit der Rich⸗ zugsweiſe aus Indien und Arabien, — Deban, & 
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itergang des Schiffes. Ezechiel 27. 28. Klage über Tprus. 


irften von Kedar waren beine Händler; mit Schafen und Widdern und Böden 
ndelten jie mit bir. Die Kaufleute von Saba und Rahma haudelten mit bir: 
erlei köſtliche Spezerei und allerlei Evelfteine und Geld brachten fie auf beine 
ärkte. Haran und Kanne und Eden ſammt den Kaufleuten von Saba, Aljur 
id Kilmad waren deine Kaufleute. Sie handelten mit bir in Föftlichen Gewän— 
cn, in purpurblauen und buntgewirkten Mänteln und damaſtenen Deden, 

gewunbenen und fejtgebrehten Fäden auf deinen Märkten. Die Xarjis- 
iffe waren beine Starananen für deinen Handel. Alſo füllteft bu dich und 
arbeft jehr reich im Herzen ber Deere. 

Auf große Waſſer führen dich deine RNuderer; der Oſtwind zertrümmert dich 
ı Herzen der Meere. Dein Reichtum und beine Märkte, bein Handel, beine 
ichiffer und deine Steuermänner, deine Schiffjszimmerer und die deinen Verkehr 
eiben, und alle deine Kriegsleute, welche in dir ſind, ſammt ber ganzen Volks⸗ 
enge in beiner Mitte, follen finfen in den Schos ver Meere am Tage beines 
alles. Die Gefilde erbeben ob des ſchallenden Geſchreies deiner Steuermänner. 
nd Alle die das Ruder führen, die Schiffer und alle Steuermänner des Meeres 
eigen herunter von ihren Schiffen, an's Land treten ſie: und ſchreien laut über 
ih und Hagen bitterlich und werfen Staub auf ihre Häupter und wälzen jich in 
(he. Und fie fcheren ſich kahl deinetwegen, und umgürten fich mit Zrauergewän- 
em, und weinen um dich betrübten Herzens und klagen bitterlich. Und fie heben 
nihrem Sammer ein Klagelied über dich au, und wehklagen über dich. 


Wer iſt wie Tyrus fo ftill geworden inmitten des Meeres? 

Da dein Handel aus allen Meeren kam, füttigteft du viele Völfer: 
Durch die Menge deiner Güter und Waaren 
machteſt du reich die Könige der Erbe. 

Nun aber bift du zertrümmert und verfchwindeft von ven Meeren: 
Deine Waaren und die ganze Volksmenge in veiner Mitte 
finfen in die Ziefen des Waſſers. 

Alle Bewohner der Küſten entſetzen fich über dich: 
Und ihre Könige ſchaudern bebenvden Angefichtes. 

Die Händler unter den Völkern zifchen über nich: 
Plöglich bift du untergegangen, und bijt dahin auf immer. 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, fprich zum Fürften 98 
m Tyrus, So fpricht der Herr, ber Ewige, Weil dein Herz fich erhebet und 
xſprichſt, Ein Gott bin ih und wohne auf einem Götterjige im Herzen ver 
teere, fo du doch ein Meuſch und nicht Gott bijt, und einen Sinn hegeſt wie 


[. Be. 5. — Kedar, die Kebarener, ein Gen, 25, 3. — Kilmad, fonft unbelannt, 
abiſches Nomadenvolf, Gen. 25,13. — Saba vielleiht die von griech. Schriftftellern er- 
ebr. Scheba‘), Sabäa, ınd Rahma, beide wähnte Stadt Charmande in Mefopotamien. 


ı fädfichen Arabien, Gen. 10,7; das erfiere — Zur Bilblihen Schilderung von Be. 5 fg. 26 fg. 
ib. befannt. — Bgl. 1 Kön. 10, 3. 10. — zurückkehrend, bejchreibt Der Prophet nun ben 
aran, in Mejopotamien, Gen. 11,31. In Untergang jenes ftolgen, reichbeladenen Schiffe. 
efopotamien. find auch Die beiden folgenden — Oftwind, Bi. 48, s. Bon Oſten ber 

te, Kanne, wol dafjelbe mie Kalne (Etefir Tamen bie Chaldäer. — Ueber bie Zeichen 30, 31 
on) Gen. 10, 10, und Eden, 2 Kön. 19,12. — der Trauer vgl. 7, 185 Joſ. 7,6; Jer. 6, 26; 

i Saba ift bier wol an bie Sabäer in Hiob 2, 12 2c. — Tyrus Untergang erwedt auf 86 
üfßen Arabien zu denken, ſ. 3. Gen. 25,3. —- der einen Scite Trauer, auf ber andern Seite, 


ſſur, bie ’Hefir, im Süden vom Hedſchas, bei befjen Nebenbuhlern, Schadenjreude. — 
der Nähe von Qachtan und Chaulan, vgl. Kp. 26, 21. -- Vgl. Ief. 14,18. 14, Bei Sandı- 28, 2 
Bunfen, Biberüberiegung. II. 697 42 


Weifer als Daniel. Ezechiel 28. Derfiofiung des Cherub⸗ 


3 ein Gott; — fiehe, du bift weiſer als Daniel, nichts Heimliches ift dir ver- 
4 borgen: durch deine Weisheit und Einficht Haft du dir Reichtum verfchafft und 
5 Gold und Silber in deine Schäße gefammelt: durch beine große Weisheit, durch 
beinen Handel haft du beinen Reichthum gemehret, und dein Herz bat fich erhoben 
6 ob deines Reichthums. Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, Weil bu einen 
T Sinn hegeſt wie ein Gott; darım, fiehe, laffe ich Fremde über dich kommen, bie 
gewaltthätigften unter den Völfern, daß fie ihre Schwerter züden wider bie Schöne 
8 deiner Weisheit, und deinen Glanz entweihen. In die Grube follen fie ich ftoßen, 
I daß du fterbeft, wie Erfchlagene jterben, im Herzen ver Meere. Wirt bu nun 
auch vor deinem Todtſchläger fprechen, Ein Gott bin ich, fo du doch ein Menſch 
10 Bift und nicht ein Gott, in ver Hand deines Mörders? Du follft fterben, wie 
Unbefchnittene fterben, durch die Hand der Fremden, denn Ich habe es geredet, 


ift des Herrn, des Ewigen Sprud. 


11, 12 Und des Emwigen Wort erging an mich alfo: Dienfchenfohn, hebe ein AKlagelied 
an über den König von Thrus, und ſprich zu ihm, Alfo fpricht der Herr, der 


Ewige, 


Du warjt ein vollfommener Siegelring: 


Boll Weisheit und vollfommen an Schönheit. 
13 In Even, dem Garten Gottes, warejt du, mit allerlei Edelſteinen bebedt, 


mit Karneol, Topas und Berpii, 
mit Türkis, Onyx und Jaspis, 


mit Sapphir, Karfunkel und Smaragd: 


Und von Gold waren die Kunſtwerke deines Stempels und deiner Ringlaſten an dir, 
am Tage da dur gemacht wurbeft, wurbeh fie bereitet. 
14 Du warft ein Cherub, mit ausgebreiteten Flügeln, weit überfchattenp: 
Und ich fette dich auf den heiligen Götterberg, 
ba wanbdelteft du unter feurigen Steinen. 
15 Du wareſt untabelig in deinem Wandel vom Tage beiner Geburt an: 


Dis Frevel an dir gefunden wurde. 


16 Ob der Größe deines Handels warb dein Inneres voll Ungerechtigkeit, 


und du fündigteit: 


Darum entweihe ich dich und ftoße dich vom Götterberge, 
und tilge dich überfchattenden Cherub von ben feurigen Steinen hinweg. 


niatbon und auf phönizifhen Münzen wird 
3 Tyrus eine „heilige Infel’‘ genannt. — Daniel, 
4 14, 14; Dan. 1, 205 5, 11 fg. — Sad. 9, 2.3. — 
7 die Schöne deiner Weisheit, die Schön. 
beit, welche bu durch deine Weisheit zu ver- 
10 ſchaffen wußteft, 27,4. — wie Unbeſchnit— 
tene, wie Unreine, Unbeilige, welche nicht zum 
Bundesvolke gehören, vgl. 31, 18; 32, 19. 21. 
zufg.; 44,9; 1 Sam. 17, 26. 36. Daß nad) 
Herodot die Beichneidung anch bei den Phöni— 
ziern gebräudlih war, thut bier nichts zur 
12 Sade. — Siegelring: über biefes Bild vgl. 
13 3er. 22,2. — In Eden, alfo in paradie- 
fifcher Herrlichkeit, Gen. 2,8 fg.; vgl. Ez. 31, 
8. 95 36, 35. — Diejelben 3 x 3 Edelfteine 
werben, faft in gleicher Neibenfolge, auch Er. 


28, 17 fg.; 39, 19 fg. genannt. Die vierte 
Reihe „Opal, Achat, Amiethyſt“, melde dert 
noch hinzukommt, iſt bier wielleicht nur durd 
Berfchen ausgefallen; wenigftens findet fie fih 
bei den Al., welde übrigens bier auch bie 
Ordnung des Erodus befolgen. — Eine neue 1 
Bergleihung. Die Herrlichkeit des Fürften ven 
Zyrus war wie bie des Cherubs, in melden 
bie ganze Fülle und Kraft der Natur vereinigt 
ift. — mit ausgebreiteten Flügeln, wril. 
„ſich ausbreitend“, und daher überſchattend; 
vgl. 1, 11; Er.25, 20. — Götterberg, Wobnfit 
ber Götter, welchen die Morgenländer ſich auf 
einem Berge im äußerſten Norden dachten, 
ſ. 3. Jeſ. 14, 13. — unter feurigen Stei— 
nen: der Götterberg iſt als ein feuerſpeiender 


Aer Zion. 


Ezechiel 28. 29. 


Kein Dorn mehr für Iſraei. 


Dein Herz erheb fich ob deiner Schönheit, 

bu machtejt deine Weisheit zunichte um deines Glanzes willen; 

barum werfe ich dich zu Boden: 
Und gebe dich Königen preis zum Schaufpiel. 

Durch die Dienge deiner Miſſethaten, 

durch die Ungerechtigkeit deines Handels 

baft du deine Heiligthümer entweihet: 
Darım laffe ich Feuer aus bir ausgehen, das wich verzehret, 
zu Afche mache ich dich auf der Erde, 
por den Augen Aller die dich fehen. 

Alle, die dich kennen unter den Völkern, 


entjegen fich über dich: 


Plötzlich biſt du untergegangen und bift dahin auf immer. 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, "richte dein Autlitz 
wider Zidon und weiſſage wider es; und ſprich, Alſo ſpricht der Herr, der Ewige, 
Siehe ich will an dich, Zidon, und will mich in deiner Mitte verherrlichen, und 


fe ſollen erkennen, daß Ich ber Ewige bin, wenn ich Strafgerichte an ihr übe und, 
Und ich jchide Belt und Blutvergießen in ihre . 


meine Heiligkeit an ihr erweiſe. 


Gaſſen, und e8 fallen Erfchlagene in ihrer Mitte durch das Schwert, das ringsum 
über fie gehet, und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


Dann ſoll für Ifrael Fein Dorn mehr fein, der da wehe thut, noch ein Stachel, 
von Allen die fie verachten ringsumber, und fie follen erfennen, 
So ſpricht der Herr, der Ewige, Wenn ich 


er da ſchmerzt, 
a8 Sch der Herr, der Ewige bin. 


as Haus Iſrael fammle aus ben Völkern, darunter fie zerjtrenet find, dann will 
ch meine Heiligkeit an ihnen erweifen vor den Augen der Heiden, und fie follen 


dohnen in ihrem Lande, 


cher darin wohnen und Häufer bauen und Weinberge pflanzen, ja ficher folfen fie 
ohnen, wenn ich Strafgerichte übe an Allen, die fie verachten rings um fie ber: 
nd fie follen erkennen, daß Ich ver Eivige, ihr Gott bin. 


L. Beiffagungen wider Aegupten, während ber Belagerung unb nad ber 

jerfiörung Jeruſalems, vom zehnten bis zwölften Jahre der Wegführung 

ojachins, 588—586 v. Chr., mit Nachtrag vom fiebenundbzwanzigften Iahre, 
571 0. Chr. (29— 32). 


Bährend ber Belagerung, zehntes Jahr, zehnter Monat, zwölfter Tag der Wegfilhrung Jojachins, 
588 v. Chr. (29, 1— 16). 


Im zehnten Jahre, am zwölften Tage des zehnten Monats erging des Ewigen 


dort an mich alſo: 


dacht. An die feurigen Kohlen unter ben 
berubim (10, 10; vgl. Jeſ. 6, 6) ift hier nicht 
ı benfen. — Kp. 26,21. — Zidon, el. 
3, 0 13; Sad. 9,2. — verherrliden, 
irch Strafgerichte, Er. 14, ı7. — Den Schluß 
z ganzen Weijjagung bildet die Verheißung 
2 Wieberberitellung Iſraels, welches dann 
xx allen Feinden ſicher fein werde. Ueber bie 
nzelnen Züge dieſer Verheißung vgl. Jeſ. 65, 21; 
m. 9, 10.15. — meine Heiligkeit an 
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ihnen erweifen, durch Wohlthaten. — Bon 
ben Feinden Iſraels ſich abwendend, vichtet ber 
Prophet fich jet gegen Aegypten, deſſen Bun- 
desgenoſſenſchaft für Iſrael jo verberblich wurde 
(ogl. Kp. 17), und verkündigt auch dieſem fichern 
Untergang, in mehreren, burdy Zeitangabe von⸗ 
einander gejhiedenen Weifjagungen. Mit Einer 


Ausnahme (29, 17 — 30, ı9) fallen biefelben 


fur; vor und nad der Zerftörung Jerufalems, 


Vgl. Jer. 43, 8 fg.; 44, s0; 46; Jeſ. 19; 20; 


2% 


das ich meinem Knechte Jakob gegeben habe: und follen 


29 fg. 


Mer Rohrfiab für Iſrael. Ezediel 29. Aegupten zur Wüfle. 


2 Menfchenfohn, richte dein Antlig wider ben Pharao, den König von Aegypten: 
Und weiffage wiver ihn und wiber ganz Aegypten. 
3 Rede und ſprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, 
Siehe, ih will an did, Pharao, König von Aegypten, 
bu großer Drache, der inmitten feiner Ströme lagert: 
Der da fpriht, Mir gehört mein Strom, 
und ich babe ihn mir gemacht. 
4 Aber ich lege dir Hafen in die Kinnbaden, 
und laffe die Fifche deiner Ströme an deinen Schuppen Heben: 
Und ziehe dich herauf mitten aus deinen Strömen, ' 
jammt allen Fifchen deiner Ströme, die an beinen Schuppen Heben. 
5 Und ich werfe dich weg in die Wüſte, 
dich und alle Fijche deiner Ströme, 
auf die Fläche des Feldes ſollſt du Binfallen, 
nicht aufgehoben noch beftattet werben: 
Den Thieren der Erde und dem Gevögel des Himmels gebe ich dich zur Speife. 
6 Und alle Bewohner Aegyptens follen erkennen, daß Ich der Ewige bin: 
Darum, weil fie eine Stüge von Rohr find für das Haus Ifrael. 
T Wenn fie dich mit der Hand faffen, fo knickſt du ein, 
und reißeft ihnen die ganze Schulter auf: 
Und wenn fie fich auf dich ftügen, fo brichft du zufammen, 
und lähmft ihnen ganz die Lenben. 


8 Darum fpricht fo der Herr, der Einige, 
Siehe, ich bringe das Schwert über dich: 
Und rotte Menfchen und Vieh von dir aus. 
9 Und Xegyptenland foll zur Wüfte und Oede werben, 
und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin: 
Weil er ſpricht, Der Strom ift mein, 
und ich habe ihn gemacht. 
10 Darum, fiehe, will ich an dich und deine Ströme: 
Und ich mache Aegyptenland zu öden und wüften Einöden, 
von Migdol bis Shene und bis an die Grenze von Kufch. 
11 Kein Fuß von Menjchen oder Vieh foll darin wandern: 
Und e8 ſoll unbewohnet bleiben vierzig Jahre lang. 
12 Ja, ih made Aeghptenland wüſte inmitten verwüfteter Länder, 
und feine Städte werden eine Wüſte fein vierzig Jahre lang, 
inmitten verödeter Städte: 


20, 2 483, 3. — Pharao, Titel ber ägyptiſchen Könige, findet. — Jer. 7, 33; 8, 2; Jeſ. 14, 19. 20. — 

3 ſ. 3. Gen. 12, 15. — Drache, d. h. Krokodil. Stütze von Rohr, Jeſ. 36, 6. Die Ber⸗6 
Dieſelbe Vergleichung in Bezug auf den König gleichung nimmt auf die Eigenthümlichkeit Aegyp⸗ 
von Aegypten 32, 2; Jeſ. 51,9. — Ströme, tens Rüdfiht, auf die mit Schilf reich bewach⸗ 
Bezeihnung des Nil, wegen ber vielen Arme ſenen Ufer des Nil. — Migbol, Nordgrenze, 10 
unb Kanäle, in bie er fich verzweigt, 2 Kin. Syene, Sübgrenze Aegyptens, vgl. 30,6. — 

4 19,4; Jeſ. 7,18. — Halen, Harpune, mit Kuſch, Aethiopien, Gen. 10, 6. — Kp. 32, 18. — 11 
Lodipeife, zum Fangen. — Die Fifche, welhde vierzig Jahre, runde Zahl, wobei dem Bro- 12 
mitgefangen werben, find die Bewohner Negyps pheten wol beſd. das vierzigjährige Umberirren 

5 tens. — auf die Fläche des Feldes: ber Iſraels in ber Wüſte vorfchmebt, vgl. 4, 6. 
Prophet fällt hier aus dem Bilde und befchreitt Um eine genaue Zeitangabe ift es bem Pro 
ben König, wie er in einer Feldſchlacht den Tod pheten bier nicht zu thun. — Kp. 80, 1. — 
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17 


18 


19 


Ein geringes Mönigreic. 


Ezechiel 29, 


Nebukaduezars Geld. 


Und ich verfprenge die Aegypter unter bie Völker j 


und zerftreue fie in die Länder. 


Denn alfo fpricht der Herr, ber Ewige: 
Wenn vierzig Iahre um fein werben, will ich die Aegypter fammeln 
aus den Völkern, dahin fie zerjtreut worden. 

Und ich führe die Gefangenen Aegyptens zurüd, 

und bringe fie wieder in das Land Pathros, 


in das Land ihres Ursprungs: 


Und fie follen daſelbſt ein geringes Königreich fein. 
Es foll das geringfte fein unter den Königreichen, 
und fi nicht mehr erheben über die Völker: 


Und ich will fie Hein machen, 


baß fie nicht über die Völker herrichen. 
Und es foll nicht mehr dem Haufe Iſrael zum Verlag fein, 
noch ihm feine Miffethat in Erinnerung bringen, 


wenn es fich nach ihnen hinwenbet: 


Sondern fie follen erfennen, daß Ich der Herr, der Ewige bin. 


Nachtrag: Nach Aufhebung ber Belagerung von Tyrus, im fechzehnten Jahre ber Zerflörung 
SIernfalems, im fiebenundzwanzigftien der Wegführung Jojachins, 571 v. Chr. (29, 17 — 80, 12). 

Und es gefchah im fieben und zwanzigften Sabre, am erften Tage bes erften . 
Monats erging des Ewigen Wort an mich alfo, 


Menichenfohn, Nebufadrezar, der König von Babel, 

bat fein Heer einen fchweren Dienft gegen Tyrus dienen laffen, 

daß jegliches Haupt Fahl, und jegliche Schulter abgefchunden wurde: 
Aber Fein Lohn ift ihm und feinem Heere zu Theil geworben von Thrus, 
um des Dienftes willen, den er dawider gethan. 


Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 


Siehe, ich gebe Nebuladrezar, dem Könige von Babel, das Land Aegypten: 
Daß er feinen Reichtum nehme, und es beraube und ausplünbere, 


zum Lohne für fein Heer. 


16 Zwar foll auch Aegypten wieberhergeftellt wer⸗ 


ben, aber nicht fo vollftändig, wie Ifrael (vgl. 
x. 8. 16, 55), fonbern es foll ein geringes König- 
reich bleiben. Die nähere Beflimmung, daß die- 
ſes nene Reich auf Pathros beichräntt ſei, ift 


14 nicht Scharf zu faffen. — Pathros (d. h. Süb- 


fh. 


land), die Thebais, im Gegenjat von Miz- 
raim, wie borzugsweife Nieberägypten beißt. 
— Diefe Weiffagung fällt vierzehn bis fiebzehn 
Jahre ſpäter ale die Übrigen Weiffagungen 
gegen Aegypten, und ift überhaupt bie fpätefte 
ber uns aufbewahrten Weiffagungen Ezechiels. 
Nach ber Aufhebung ber Belagerung von Tyrus 
(fe z. Kp. 26) richtete fih des Propheten Blid 
son neuem gegen Aegypten, bem er jebt nahen 
Untergang (30, 3) durch Nebufabnezar anfün- 
digt. Nebulabnezar mochte wol eine Unterneh- 
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mung gegen Aegypten im Sinne haben; über 
eine Ausführung derjelben aber wirb ung ge 
ſchichtlich nichts berichtet, vielmehr warb dem 
ägpptifchen Reiche erft burch Kambyſes ein Ende 
gemacht. Sofern alſo Ezechiel hier fpeciell den 
Nebukadnezar als das Werkzeug ber Zerfldrung 
bezeichnet, hat fich feine Weiffagung nicht er- 
füllt, vgl. „Aegyptens Stelle‘, V*, 5885. 
Da jene (dreizehnjährige) Belagerung von Ty⸗ 
rus wol erft nach ber Zerflörung SJerufaleme 
anfing, anbererfeit8 aber in unferer Weiffagung 
ale eben beendigt erfcheint, fo muß fie von 
586 — 573 oder 585— 572 ftattgefunden haben. 


— Nebuladrezar, |. 3.26, 7. — kahl, und 18 


abgeihunden, burd das Tragen von Stei- 
nen und Erblaften bei ber Belagerung. — um 
des Dienſtes willen. Nebulabnezar wirb 


20 


21 


21 


80, 3 


4,5 


Ber Tag des Ewigen. 


Ezechiel 29. 30. 


Angk in Ruf. 


Als feinen Sold, darum er gedienet hat, 


gebe ich ihm Aegyptenland: 


Denn fie haben für mich gearbeitet, ift bes Deren, bes Ewigen Epruch. 
An demſelbigen Tage will ich ein Horn ſproſſen laſſen dem Hauſe Iſrael, 
und will deinen Mund aufthun mitten unter ihnen: 

Und ſie ſollen erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


Und des Ewigen Wort erging an mich alſo, 
Menſchenſohn, weiſſage und ſprich, Alſo ſpricht der Herr, der Ewige: 


Heulet, O weh des Tages! 
Denn ein Tag iſt nahe, 
ja nahe-ift ver Tag des Ewigen: 


Ein Tag des Gewölkes wird die Zeit der Völker fein. 
Und das Schwert kommt nach Aegypten, M 


und Kufch wird voll Angft fein, 


wenn in Aegypten Erfchlagene fallen: 


Und fie nehmen feinen Neichthum weg, 


und reißen feine Grundfeften um. 


Kufh und Mauretanien und Lud, und allerlei Miſchvolk, 
und Kub und die Söhne des Bundeslandes: 

Werden mit ihnen durch das Schwert fallen. 
So fpridt der Ewige, Ja, e8 fallen die Etügen Aeghptens, 


und feine ftolze Hoffart finft hinab: 


Bon Migdol bis Shene follen fie darin durch das Schwert fallen, 


ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Und fie ſollen wüfte fein inmitten verwäüfteter Länder: 
Und feine Städte follen inmitten verödeter Städte fein. 
Und fie folfen erfeimen, daß Ich der Ewige bin: 


Wenn ich Teuer an Aegypten lege, 


und Alle, die ihm helfen, zerichmettert werden. 
An demfelbigen Lage ziehen Boten von mir aus auf Schiffen, 


um das fichere Kuſch aufzufchreden: 


Und e8 wird Angft unter ihnen fein, wie am Tage Aegyptens; 


benn fiehe, es fommt! 


bier als Werkzeug zur Vollſtreckung der Straf- 
gerichte Gottes betrachtet. — Horn, Bezeich 
nung für Macht und Glück, vgl. 1 Sam. 2, ı; 
Bi. 132, 17. — deinen Mund aufthun, 
vgl. 3, 26. 275 24,27. — Tag des Gewöl— 
tes, das Strafgericht wird von Naturereignij- 
fen begleitet, vgl. Joel 2,3; Zeph. 1,15. — 
bie Zeit der Völker, wo bie Völker gerichtet 
werden. — Kuſch 29, 10. — Mauretanien 
und Lud, S. 3. 27, 10. — Kub findet ſich 
nirgends andersmo als Name eines Landes, 
und man könnte annehmen, daß Kınb (d. h. 
Nubien) gelefen werben müßte, wie wirklich 
eine fehr gute hebr. Handſchrift hat. Jedoch if 
es wahrſcheinlich, daß das offenbar verjchriebene 


Wort urſprünglich Lub gelautet habe — Libyen 
(d. h. Nordafrika nach Cyrene zu). Nubien wird 
ſonſt in der Schrift immer unter dem allgemei: 
nen Namen Kuſch — Aethiopien begriffen, wel: 
ches oben fchon genannt if. — Das Bundes: 
land muß auf verbündete Stämme in Norb- 
afrifa (Libyen) gehen, benn es ift unpaffend, 
in biefer Zufammenftellung an Sfrael und 
an bie Juden zu benfen, die fih nad ber 
Zerfiörung Jeruſalems in Aegypten nieber- 
gelaffen hatten (Ser. 43, 1 fl.) — Bons 
Mindpol bis Syene 29, 10. — Boten 
bon mir, vom Ewigen gefenbet, fofern e6 
des Emwigen Wille ift, daß fie Die Schredent- 
nachricht verbreiten. Bal. Jeſ. 18, 1. 2..— 


Mebnkakssar wider Aegypten. 
O &o fpricht der Herr, ber Ewige: 


Ezechiel 30. 


Die Städte Aegyptens. 


Sa, ich mache der Volfsmenge Aegyhptens ein Ende, 
durch die Hand Nebufadrezars, des Königes von Babel. 
1 Er und fein Volk mit ihm, die gewaltigften unter den Völkern, 
werben hergeholt, das Land zu verderben: 
Und fie züden ihre Schwerter wider Aegypten, 
und machen das Land voll Erfchlagener. 


2 _ Und ich made die Ströme troden, 


und verfaufe das Land in die Hand böfer Leute: 
Und verwüfte das Land und feine Fülle durch Fremde; ; 


Ih, der Ewige, habe es gerebet. 
3 So fpricht der Herr, der Ewige, 


Ja ich rotte aus die Abgötter und vertilge die nichtigen Götzen aus Noph, 
und fein Fürft-foll ferner aus Aegyptenland eritehen: 
Und ich verbreite Furcht über Aegyptenland. 
4_ Und ich verwäfte Pathros und lege Feuer an Zoan: 


Und übe Strafgerichte an No. 


5 Und ich ſchütte meinen Grimm aus über Sin, die Schutzwehr Aegyptens: 
Und rotte aus die Volfsmenge von No. 


16 Und ich lege Feuer an Aegypten, 
Sin foll angft und bange werven, 
und No foll purchbrochen werben: 


» Und Noph auf immer zertrümmert. 


17T Die Iünglinge von On und Bibefeth fallen durch das Schwert: 
Und fie felber wandern in die Gefangenschaft. 
18 Und in Techaphneches verbunfelt fich der Tag, 
wenn ich dafelbit das Joch Aegyptens zerbreche, 


daß feine ftolze Hoffart ein Ende hat: 


Es felbft wird von Gewölk bevedt, 


und feine Töchter wandern in bie Gefangenfchaft. 


19 Alſo übe ich Strafgerichte an Aegypten: 


Und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 





Aus dem zweiten Jahre der Belagerung Serufalems, elftes Jahr, erſter Monat, 


fiebenter Tag 


ber Wegführung Jojachins, 587 v. Chr. (30, 20— 26). 
20 Und e8 begab fich im elften Iahre, am fiebenten Tage des erften Monats 


erging des Ewigen Wort an mich alfo, 


12 die Strömetroden, Jeſ. 19, sfg. — Fülle, 
13 Deut. 33, 16. — Noph, Memphis, Jeſ. 19, 18. 
Zur Sache vgl. Jeſ. 19, 1; Ser. 43, 13; 46, 26. 
14 — Bathros 29, u. — Zoan, Tanis in 
Niederägypten, Num. 13,22; ef. 19, 11. 13; 
30, 4 — Ro, heben, Jer. 46, 35; Nah. 3,8. — 
15 Ein, Pelufium, wirb wegen feiner Lage an 
ber Rilmünbung zwiſchen Sümpfen und feiner 
Rarlen Mauern von den Alten als der Schlüffel 
17 Aegyptens betrachtet. — On (’Ön) — Helio- 
polis, Sen. 41, 46. 50. Die Punktatoren leſen 
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Aven; vielleicht eine dieſem Stüde eigenthüm⸗ 
lihe Ausſprache, wie auch Tachpanches Be. ı8 
andere als gewöhnlich gejchrieben if. — 
Pibeſeth, DBubaflis in Nieberägppten. — 
jie jelber, die genannten Städte, d. h. ihre 
gejammte Bevöllerung. — Tehapbnedes, 18 
jonft Tachpanches gefchrieben, Jer. 2, 16; 43, 
719. x. == Daphne, ein fefter Grenzplatz am 
pelufiihen Nilarm. — B8. 3; 32, 7.8. — das 
Jod Aegyptens, womit e8 andere Völker 
bedrüdt. — feine Töchter, bie umliegenden 


21 DMenfchenfohn, ich habe ven Arın des Pharao, des Königes von Aegypten, zerbrochen: 
Und fiehe, er ift nicht verbunden, daß man Arzneien gäbe und eine Binde anlegte, 
um ihn zu verbinden und zu ftärfen, daß er das Schwert fallen könnte. 

22 Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, 

Siehe, ih will an den Pharao, den König von Aegypten, 
und zerbreche feine Arme, 
ben gefunden fammt dem gebrochenen: 
Und laſſe das Schwert aus feiner Hand fallen. 
23 Und ich verfprenge die Aegypter ımter bie Völker: 
Und zerjtreue fie in die Länder. 
24 Aber die Arme des Königs von Babel ſtärke ich, 
und gebe mein Schwert in feine Hand: 
Und zerbreche die Arme des Pharao, 
daß er röchele vor jenem, wie Erfchlagene röcheln. 

25 Ia, ftarf mache ich die Arme des Königs von Babel, 
und die Arme des Königs von Aegypten follen finfen: 
Und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin, 

wenn ich dem Könige von Babel mein Schwert in die Hand gebe, 
und er es fchwingt gegen Negyptenland. 

26 Und ich verfprenge bie Aegypter unter die Völker, 

und zerjtreue fie in die Länder: 
Und fie follen erfennen, daß Ich der Ewige bin. 


Der zerbrochene Arm. 


⸗ 
Aus dem elften Jahre, dritten Monat, erſten Tag der Wegführung Jojachins, dem Jahre vor 
ber Erſtürmung Jeruſalems, 587 v. Chr. (31). 
1 Und es gefhah im elften Jahre, am erſten Tage des dritten Monats erging 
des Ewigen Wort an mich alſo, 


2 Menſchenſohn, ſprich zum Pharao, dem Könige von Aegypten, 
und zu feiner Volksmenge: 
Wem gleicheft du in deiner Größe? 
3 Siehe, Aſſur war ein Cedernbaum auf dem Libanon, 
mit Schönen Neften und fchattigem Laubwerf, und hohem Wuchfe: 
Daß fein Wipfel in die Wolfen ragte. 
4 Waſſer machten, daß er groß ward, 
eine Flut, daß er hoch wuchs: 
Mit ihren Strömen ging fie rings um ihre Pflanzung, 
und entſandte ihre Kanäle zu allen Bäumen bes Feldes. 


21 Heinern Städte, vgl. 26,6. — Vs. 2ı bezieht legenheit. Nekhos Niederlage war eine alte Ge 


fi nicht auf die Niederlage Nekhos bei Kar- 
khemiſch, wodurch das Uebergewicht der baby— 
loniſchen Macht über die ägyptiſche entſchieden 
wurde (Ser. 46, 2); ſondern auf das Zurück— 
werfen der Heeresmacht Hophras bei ſeinem 
Zuge zum Entſatze Jeruſalems. Wir wiſſen 
zwar das Nähere noch nicht über die Gründe 
des Rückzugs des Pharao, ſondern nur, daß 


ſchichte. Arm, Bild der Macht, 1 Sam. 2, sı; 
Pf. 10,15. — Ser. 46, 11. — Aegyptens Größe und 3 
Selbftiiberhebung fommt der von Affur gleid. 
Unter dem Bilde einer ftolgen Ceder wirb nım 
Affurs Herrlichkeit einerſeits (Gs8. 3s— 9), und 
anbererfeits im Gegenſatze hierzu fein gänzlicher 
Untergang dargeftellt (Bess. 10 — 17), und BE. ı8 
hiervon die Anwendung auf Aegypten gemacht. 


— Cedernbaum, vgl. 17,3 fg. Ein ähnliches 3 

Bild Dan. 4, 7fg. — fie, bie Flut. — And 4 

die andern Bäume, d. b. bie andern Böller, be 
664 


ber Zug erfolglos war (Ser. 37,5 fg.); aber bie 
Thatfache des fchmählichen Rückzugs bemeift Die 
Demiithigung ber ägyptifchen Macht bei diefer Ge- 


FR) 


Wie Eeder im Garten Gottes.’ Ezechiel 31. Ausrottung des Baums. 


5 Darum wuchs er höher als alle Bäume des Feldes: 
Und feine Zweige mehrten fich und feine Aeſte wurden lang, 
denn er hatte Waſſer genug ſich auszubreiten. 
6 In feinen Zweigen niſteten alle Vögel des Himmels, 
und unter feinen Aeften gebaren alle Thiere des Feldes: 
Und in feinem Schatten wohneten alle großen Völker. 
T Und er ward ſchön in feiner Größe, in ver Länge feiner Zweige: 
Denn feine Wurzel hatte viel Waffer. 
8 Keine Ceder verbunfelte ihn im Garten Gottes, 
feine Chpreffe glich feinen Zweigen, ‚ 
und feine Platane war wie feine Xeite: 
Kein Baum im Garten Gottes glich ihm an Schönheit. 
I Schön hatte ich ihn gemacht durch die Menge feiner Zweige: 
Daß alle Bäume Edens im Garten Gottes ihn beneibeten. 


10 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 
Dieweil du hoch gewachfen bift: 
Und er feinen Wipfel in die Wolfen ftredte, 
und fein Herz Stolz ward ob feiner Höhe — 
11 So gab ich ihn in die Hand eines Fürften der Völfer: 
Der that an ihm nach feiner Gottlofigfeit. 
I2 Ich verſtieß ihn, 
daß Fremde ihn umbieben, bie gewaltigften der Völker, und ihn wegwarfen: 
Auf die Berge und in alle Thäler fielen feine Zeige, 
und feine Aefte ſanken zerbrochen in alle Gründe der Erve, 
baß alle Völker ver Erde wegzogen aus feinem Schatten und ihn Tiegen ließen. 
3 Auf dem umgefallenen Stamme wohnen alle Vögel des Himmels: 
Und an feinen Aeſten lagern fich alle Thiere des Feldes — 
4 Auf daß keine Bäume am Waſſer ſich wegen ihres Wuchſes überheben, 
noch ihre Wipfel bis in die Wolfen ſtrecken, 
und nicht Beſtand haben ihre Starken in ihrem Uebermuth, alle Waffer trinfenden: 
Denn fie alle find dem Tode übergeben hin zur Unterwelt, 
inmitten der andern Menfchenfinder, 
zu den in bie Gruft Hinabgefahrenen. 


5 So fpricht der Herr, der Ewige, 
Am Tage, da er Hinabfuhr in die Unterwelt, ließ ich trauern, . 
ich verhüllte um ihn die Flut und hielt ihre Ströme zurüd, 
nnd viele Wafler wurden gehemmt: 
Und ich ließ ven Libanon um ihn trauern, 
und alle Bäume des Feldes verjchmachteten feinethalben. 


tommen ihre Nahrung, und zwar aus ben» Geber, und zwar war fie ber ſchönſte von beffen 
felben Strome wie die Ceber, d. h. bemjelben Bäumen, vgl. 28, ı3. — gab. Die Punkta⸗ 11 
Heide angehörend, aber nur aus beffen Kanä- toren haben bas Futurum gefeht: werbe geben; 
6 Sen. — Biele Völker wurden unter Affurs aber ber Zufammenhang erfordert das Imper⸗ 
Scepter vereinigt und genoffen feinen Shut. fectum. — in bie Wollen, vgl. Jeſ. 14, 1. — 14 
8 — im Garten Gottes, hier fland alſo diſe zur Unterwelt 32, 18fg.; Jeſ. 14,9 fg. — 
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Mer Meerdrach Ezechiel 31. 3%. : auſ⸗s Sch gewerſen 


16 Mit dem Getöſe feines Falles ſchreckte ich Wälfer, 
ba ich, ihn hinabfahren ließ in bie Unterwelt, 
zu den in bie Grube Gefahrenen:' 
Und es tröfteten fich in der Unterwelt alle Bäume Event, 
bie auserlefenen und beften bes Libanon, alle Waſſer trintenpen. 
17 Auch fie fuhren mit ihm hinab in bie Unterwelt 
zu den Schwertdurchbohrten: 
Und die als fein Arm in feinem Schatten gewohnt hatten in der Mitte von Böltern. 


18 Wem gleicheft- du alfo an Herrlichkeit und Größe unter den Bäumen Edens? 
' Aber du wirft binabgeftürzt mit ven Bäumen Edens In die Unterwelt, 
in der Mitte von Unbefchnittenen follft du liegen, bei Schwertdurchbohrten. 
Das ift der Pharao und feine ganze VBollsmenge, 
ift des Herrn, des Ewigen Sprud). 


Aus dem Jahre ber Zerftörung Jeruſalems, zwölftes Jahr, zwölfter Monet, erſter Tag ber 
Wegführung Jojachins, 586 dv. Chr. (82, 1—16). 
1 Und e8 gefhab im zwölften Jahre, am erften Tage bes zwölften Monats 
erging des Ewigen Wort an mich alfo, 


2 Menſchenſohn, hebe ein Klagelied an über ven Pharao, ven König von Aegypten, 
und fprich zu ihm, 
Du junger Löwe unter den Völlern wirft vertilgt: 
Und warft doch wie ein Drache in ven Meeren, 
und bracheft hervor in deinen Strömen, 
träbteft das Wafler mit deinen Füßen, 
und wühlteſt feine Ströme um. 


3 So fpricht der Herr, der Ewige, 
Sp will ich denn mein Netz auswerfen über dich in vieler Völker Verfammlung: 

Daß fie dich in meinem Garne heraufziehen. 

4 Und ich werfe dich auf das Land, 

i auf die Fläche des Feldes ftrede ich dich Hin: 

Und laſſe auf dir wohnen alles Gevögel des Himmels, 
und die Thiere der ganzen Erde von bir fatt werben. 

5 Und ich lege bein Fleiſch auf die Berge: 
Und fülle die Thäler mit deinem Aafe. 


16 es tröfteten ſich. L. umſchreibt dieſes treffend gefigert. — Drache 29,3. — Zu Be. u ig. 4 
17 duch „gönneten es ihm wol”. — als fein vgl. 31,12 fg., welde Schilderung an unſerer 
18 Arm, feine Kriegsmadt. — Unbeſchnit- Stelle auf Aegypten angewanbt wirb, unt 
32, 2 tenen 28, 10; 32, 10 fg. — wirft vertilgt. zwar ausführlicher als biefes 31, 18 geſchah. 
Andere, wie auch a. ‚ Bulg., Syr., „Du glicheſt Die Beichreibung bes tobt baliegenden Krolo- 
einem jungen Köwen“ 3. Alsdann würde das dills geht in's Ungeheuere über. Es kommt 
Bild vom Löwen zu dem vom Drachen (Kror dem Propheten eben nicht darauf an, ob bie 
kodill) in ausbrüdlichen Gegenſatze ſtehen: nah einzelnen Züge der Vergleichung fich zu einem 
deiner Stärke und Furchtbarkeit zu fchließen, Bilde zufammenfaffen Saffen, fondern es ift ihm 
tönnte man bich für einen Löwen halten, wäh- nur um bie baburch bargeftellte Sache zu thun. 

rend bir doch bie edeln Eigenfchaften deſſelben — mit beinem Aafe, weil. „Gewürm“. Se: 
fehlen. Allein biefe Auslegung ifl Iprachlich nicht nach veränderter Bunktation,, welcher auch Syr. 
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Der Tag der Sinfternif, Ezechiel 32, Ströme. wie Oel. 


6 Und ich tränfe die Erde mit deinem Ausfluffe, mit deinem Blute, 
dis an die Berge hinan: 
Daß die Gründe von dir voll werben. 
7 Und ich verhülfe den Himmel, wenn ich dich auslöfche, 
und verfinftere feine Sterne: 
Die Sonne überziehe ich mit Gewölk, 
und der Mond foll nicht fcheinen. 
Alle leuchtenden Lichter am Himmel verbunfle ich deinethalben: 
Und bringe Finſterniß in dein Land, 
iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 
Und ich kränke die Herzen vieler Völker: 
Wenn ich deinen Sturz unter die Heiden bringe, 
in Länder, die du nicht kenneſt. 
Und ich laſſe viele Völker ſich entſetzen über dich, 
ur ihre Könige ſollen über dich fchaubern, » 
wenn ich mein Schwert vor ihnen fehwinge: 
Daß fie unabläffig zittern, ein jeder für fein Leben, 
am Tage veines Falles. 


Denn fo fpricht der Herr, ber Ewige: 

Das Schwert des Königs von Babel foll dich treffen. 
Durch Schwerter von Helven laſſe ich deine Volksmenge binfinken, 
die gewaltigften ver Völker find fie alle: 

Und fie verheeren die Pracht Aegyptens, 

13 daß ſeine ganze Volksmenge vernichtet wird. 

Und ich tilge all ſein Vieh weg von den großen Waſſern: 
Und es ſoll ſie hinfort nicht trüben eines Menſchen Fuß, 
noch ſollen Klauen des Viehes ſie trüben. 

Dann mache ich ſeine Waſſer lauter, 
und laſſe ſeine Ströme fließen wie Oel: 
Iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 
d Wenn ich Aegyptenland zur Wüſte gemacht, 
und das Land wüſte, und ſeiner Fülle beraubt, 
wenn ich geſchlagen habe Alle, die darin wohnen: 
Dann werden ſie erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


u 


6 Ein Klagelied ijt Dies, und man wirb.bamit Tagen, 
die Töchter der Völker werben diefe Wehflage erheben: 
Ueber ‚Aegypten und feine ganze Volfsmenge werben fie bamit Flagen, 
ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


folgt. Die Punktatoren: mit deiner Höhe. — bes Landes, in welchem weber Menjchen noch 

8 Das Strafgericht kündigt ſich durch Natur- Bieh fein werben, theils bilblich auf bie ba- 
ereigniffe an, vgl. 30, 3. 185 ef. 13, 105 durch zu bewirkende Reinigung und Läuterung. 

13 Igel 12, 10. — trüben, vgl. B8.2; 34,18. — wie Del, fo ruhig und langſam (vgl. 29, 14 
Die Rede geht in’s Bildliche Über, fie bezieht 14.15), aber auch ungetrübt. Vgl. Jeſ. 8,0. 7. — 
ſich Hier teile bucftäblid) anf die Verdpung die Töchter der Völker, als Klageweiber, 16 
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Argppten fährt hinab Ezechiel 32. 
Aus bemfelden Monat, am funfzehnten Tage (82, 7—3). 


17 Und es gefchah im zwölften Iahre, am funfzehnten Tage veffelbigen Monats 
erging des Ewigen Wort an mich alfo, 


in die Unterwell 


18 Menfchenfohn, jammere über die Volfsmenge Aeghptens, und laß fie Hinabfahren: 
Es felbft und die Töchter herrlicher Völker, 
in die Unterwelt, zu ven in bie Grube Gefahrenen. 
19 Bift vu denn lieblicher als irgend einer? 
Fahre hinab und laß dich zu Unbefchnittenen legen. 
20 Inmitten der Schwertdurchbohrten fallen fie: 
Das Schwert tft euch übergeben, 
fchleppt Aegypten und feine ganze Vollsmenge weg. 
21 Da begrüßen es bie ftarfen Helven mitten aus der Unterwelt ſammt feinen Gehülfen: 
Die hinabgefahren find und daliegen, die Unbefchnittenen, 
bie Schwertdurchbohrten. . 
22 Dafelbft ift Affur und feine ganze Schaar, 
rings um ihn ber feine Gräber: 
Sie Alle find erfchlagen, durch das Schwert gefallen. 
23 Seine Gräber find gefegt in die äußerſte Tiefe der Grube, 
und feine Schaar fteht rings um feine Grabjtatt: 
Sie Alle find erfchlagen, durch das Schwert gefallen, 
die Schreden anrichteten im Lande ber Lebendigen. 
24 Daſelbſt ift Elam und feine ganze Vollsmenge rings um fein Grab: 
Sie Alle find erfchlagen, durch das Schwert gefallen, 
unbefchnitten zur Unterwelt hinabgefahren, 
fie, die Schreden anrichteten im Lande der Lebendigen, 
und fie tragen ihre Schmach bei den in die Grube Gefahrenen. 
25 Mitten unter Erfchlagenen gab man ihm fein Lager mit feiner ganzen Volfsmenge . 
rings um ihn ber find feine Gräber: 
Sie Alle find unbefchnitten, vom Schwerte erfchlagen, 
denn Schreden warb von ihnen angerichtet im Lande der Lebendigen, 
und fie tragen ihre Schmach mit den in die Grube Gefafrenen; 
mitten unter Erfchlagene ift er gelegt. 
26 Dafelbft ift Meſchech, Tubal und feine ganze Volksmenge, 
rings um ihn her feine Gräber: 


17 3er.9, 16. — beffelbigen Monats, wie 88.1. den Feinden Aegyptens, als Bollftredern de 


Am Hebr. fteht einfach „des Monats”, ohne 
Zahlangabe, welche ausgefallen zu fein fcheint. 


Da nun aber unfere Weiffagung wol nicht früher 


fällt, als die vorhergehende Vss. 1—ıs, fo kann 
fein anderer Monat als der zmölfte gemeint 


18 fein. — laß fie hinabfahren, der Prophet 


ſelbſt fol dies thun, in ber innern Anfchauung, 
welche auf dem Bewußtſein beruht, daß feine 
Berfündigung Ausdrud des göttlichen Willens 
fei. — die Töchter ber Völker, db. h. bie 
Völker, nad) bekannter Ausdrucksweiſe des Alten 
Zeftaments, vgl. 3. B. Ief. 22,4. Es find bie 


göttlihen Strafgerihts, vgl. 21, 8 fg. x. — 
Unter Aegypten (wril. „es“) find vorzuge⸗ 
weife die Regierenben im Unterfchiede vom Volle 
zu verftehen, vgl. Vs. 31. — In der Unterwelt 21 
wird Aegypten beurüßt von ben antern Bil 
fern, die ihm dahin vorangegangen find, bort 
muß es mit Allen das gleihe Schickſal theilen, 
vgl. Sef. 14,9 fg. — in bie äußerſte Tiefe 
ift Affur gefunfen, weil es fi) am meiften durd 
Uebermuth vergangen bat, 31, 10 fg.; vgl. 
Jeſ. 14,13 —ı5. — Elam, bie Elymäer am? 
Perſiſchen Meerbufen, melden Ser. 25, 5; 


19 B8. 23 fg. genannten Völker gemeint. — zu 49,34 fg. ber Untergang verkündigt wird. — 
20 Unbefchnittenen 28, 10; 31,1. — euch, Mefheh und Tubal 27, ıs; Gen. 10, —? 
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Die unbefhnittenen Helden Gzechiel 32. ohne Grab. 


Sie Alte find unbefchnitten, vom Schwerte erfchlagen, 
benn fie richteten Schreden an im Lande der Lebendigen. 
Und follten fie nicht liegen bei gefallenen Helven von den Unbefchnittenen? 
7 Welche in die Unterwelt hinabfuhren mit ihren Kriegswaffen, 

denen man ihre Schwerter unter ihre Häupter legte, 
und auf deren Gebeinen ihre Miſſethat liegt, 
weil fie ein Schrecken der Helden waren im Lande ber Lebendigen? 

Muh du wirft mitten unter Unbefchnittenen zerichmettert werben: 
Und liegen bei ven Schwertdurchbohrten. 

2Dorten ift Edom, feine Könige und alle feine Fürften, 

Die troß ihrer Tapferkeit gelegt wurden zu den Schwertburchbohrten: 
Sie Tiegen bei Unbefchnittenen, 
und bei ven in die Grube Gefahrenen. 

D aorten find die Fürften des Nordens zumal und alle Zibonier: 
Welche hinabfuhren mit Erfchlagenen; 
troß des Schredens, der von ihrer Tapferkeit ausging, 
find fie zu Schanven geworben, 
und liegen unbefchnitten bei Schwertburchbohrten, 
und tragen ihre Schmach mit den in die Grube Gefahrenen. 

Diieſe wird der Pharao fehen, und fich tröften über feine ganze Volksmenge: 
Schwertburchbohrte find der Pharao und fein ganzes Heer, 
ift des Herrn, des Ewigen Sprud. 

> Denn ich ließ ihn Schreden anrichten im Lande der Lebendigen: 

Und mitten unter Unbejchnittenen, 
bet Schwerterjchlagenen liegt der Pharao und feine ganze Volfsmenge, 
ift des Herrn, des Ewigen Sprud). 


9 Auch du, Aegypten. — Edom 25, 12fg. — Syrien zc.; vgl. Jer. 25, 2.— fihtröften, ba 31 
Nie Fürften des Nordens, die von Bhönigien, er all dieſe Schidfalsgenofjen hat; vgl. auch 81, 16. 


Meberficht der ägpptifchen Weiffagungen (29— 32). 


I— 5, Fünf Weiffagungen aus ben brei Jahren der Belagerung Serufalems (588, 587, 586) 
ober Jahre zehn, elf, zwölf der Wegführung Jojakhins: fie find ſämmtlich im Wefent- 
lihen gleihen Inhalts; Aegypten und Hophra fallen durch ihren Uebermuth; das Land 
wirb wüſte liegen von einem Ende bis zum andern (40 Jahre, heißt es in 588): bas 
Bolk wird in alle Länder zerftreut. 

6. Weiffagung vom Jahre 571, nach Aufhebung der Belagerung von Tyrus (ein Jahr bor 
ber Schlacht von Momempbis und Hophras Hinrihtung durch Amaſis): dieſes Stück 
(29, 17 — 21, 30) iſt eingerückt zwiſchen 588 und 587. Aegypten wird Nebukadnezar zum 
Raube, bleibt wüfte und ohne König: Sfrael blitht wieder auf. 

Die griechiſchen Geſchichtſchreiber und die ägyptiſchen Denkmäler bezeugen, daß biefe in fechs 
Formen gegebene Weifjagung nicht in Erfüllung gegangen ift, wenn wir ben Buchftaben anfehen: 
es warb nicht eine Wüfte, es hatte nach Hophra vielmehr eine blühende finfunbvierzigjährige 
Regierung (Amafis), und Babylon felber ging unter vor Memphis. Aber volllommen hat fich 
bewährt ber Grundgedanke: das Pharaonenreich verliert feine weltgefchichtliche Stelle, Iſrael 
agwinnt eine höhere, unvergängliche. Im Geifte aljo will auch dieſe Weiffagung verftanden fein: 
ber Buchftabe töbdtet fie. | 


Dre Wädter. Ezechiel 33. Mehrei um! 


Drittes Buch: Die Wiederherſtellung des Volkes. 
I. Jeruſalems Sünden und des Volkes Auferſtehung (33— 37). 
Der Wächter und feine warnende Aufforberung zur Belehrung (83, 1—20). 

1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, rede zu den 
Söhnen deines Volkes und fprich zu ihnen, So ih das Schwert über ein Land 
brächte, und das Volk des Landes nähme Einen Mann aus feiner Gefammtzahl, 

3 und fie machten ihn zu ihrem Wächter: und er fähe das Schwert kommen über 

4 das Land und ftieße in die Pofaune und verwarnete das Volf; wer nun ven Schall 
der Pofaune hörete und ließe fich nicht verwarnen, und das Schwert fäme und 

5 raffte ihn weg, veffelbigen Blut ift auf feinem Haupte. Den Schall ver Pofaunc 
bat er gehört, und hat fih doch nicht verwarnen laſſen, fein Blut fei auf ihm: 

6 wer ſich aber verwarnen Läffet, wird feine Seele retten. So aber der Wächter das 
Schwert fommen fiehet, und ftößt nicht in die Pofaune, daß das Voll nicht ver- 
warnt wird, und das Schwert fommt und rafft einen von ihnen weg; jo wird 

" felbiger um feiner Miffethat willen weggerafft, aber fein Blut will ich von des 
Wächters Hand forbern. 

7 Du aber, Menfchenjohn, zum Wächter babe ich dich gefest über das Haus 
Iſrael, daß du aus meinem Munde das Wort höreſt und fie von meinetivegen ver- 

8 warneft. Wenn ich dem Gottlojen fage, Du Gottlofer mußt des Todes fterben; 
und du redeſt nicht, den Gottlofen zu verwarnen ver feinem Wege; jo wird er, 
der Gottlofe, um feiner Miſſethat willen fterben, aber fein Blut will ich von deiner 

9 Hand fordern. So du aber den Gottlofen verwarneft vor feinem Wege, daß er 

\ fih davon befehre, und er befehret fich nicht von feinem Wege; fo wird er um 
feiner Mifjethat willen fterben, du aber haft deine Seele gerettet. 

10 Du nun, Menfchenfohn, ſprich zum Haufe Iſrael, Ihr fprecht alfo, Unſere 
Vebertretungen und Sünden find auf uns, und wir fiechen durch fie Hin; wie Fünnten 

11 wir nun leben? Sprich zu ihnen, So wahr ich lebe, ift des Herrn, des Ewigen 
Spruch, ich babe feinen Gefallen am Tode des Gottlofen, ſondern daß der Gott— 
loſe fich befehre von feinem Wandel und lebe. Kehret um, kehret um von euen 
gottlofen Wegen! warım wollt ihr denn jterben, Haus Iſrael? 

12 Und du Menfchenfohn, fprich zu den Söhnen deines Volfes, Den Gerechten 
wird feine Gerechtigkeit nicht retten, fobalp er jich vergehet, und dem Gottloſen 
wird feine Gottlofigfeit nicht zum Falle gereichen, fobald er fich befehret von feiner 
Gottlofigfeit, gleichwie auch der Gerechte nicht durch feine Gerechtigkeit leben Tann, 

13 fobald er ſündiget. Wenn ich vom Gerechten fpreche, Er foll leben! er aber verläßt 
fih auf feine Gercchtigfeit und thut Böſes, jo fol all feiner Gerechtigfeit nidt 
gedacht werben, ſondern um des Böſen willen, das er gethan hat, um veswillen 


33 Bon den auswärtigen Völkern wendet der Pros bes Volks vor. Bei Vss. 1—9 liegt 9, 171) 
phet ſich wieder zu Ifrael, zu beffen Wächter zu Grunde, Vs8. 10— 20 ift eine kurze Wieder 
er eingefet war, um es zu warnen. Diefer holung von Kp. 185 ſ. 3. Diefen beiden früher 
Beruf mußte ihm um fo mehr obfiegen, je Stellen. — Das verzagte Volk meint, weil ed I 
näher das Strafgericht über Ierufalem heran» ſchon Strafe erleide, fei e8 zur Belehrung zu 
rückte, und darum hält der Ewige ihn in Kp.  fpät. — wir fiehen hin 24, 23; Ten. 26,59. — 
33 die ganze Berantwortlichleit feines Berufs, durch feine Gerechtigkeit, weil. „dadurch“. RB 
ebenjo ſehr aber auch die Verantiortlihlet — Satzungen bes Lebens 20, 11; Lev. 18,5. 1* 
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if geſchlagen! Ezechiel 33. 


terben. Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche, Du mußt des Todes ſterben! 
bekehret ſich von ſeiner Sünde und übt Recht und Gerechtigkeit; alſo daß 
tloſe das Pfand wiedergibt, erſtattet, was er mit Gewalt genommen, und 
Satzungen des Lebens wandelt, ſodaß er nichts Böſes thut; ſo ſoll er 
id nicht ſterben. Aller ſeiner Sünden, womit er ſich verſündiget hat, ſoll 
rt gedacht werden: weil er Recht und Gerechtigkeit übt, ſoll er leben. 
sprechen die Söhne deines Volkes, „Des Herren Weg ift nicht recht“, fo 
eigener Weg nicht recht iſt. Denn fo ein Gerechter fich fehret von feiner 
gleit und thut Böſes, fo ftirbt er um deswillen. Und wenn ein Gottlofer 
:hret von feiner Gottlofigfeit, und übt Recht und Gerechtigkeit, jo foll er 
n leben. Ihr aber ſprecht, „Des Herren Weg ijt nicht recht”, fo ich doch 
:glichen von euch nach feinem Wandel richte, Haus Yirael. 


Bes Dolkes Troß. 


Bei der Nachricht von ber Eroberung Jeruſalems (33, 21 — 33). 


e8 geichah im zwölften Jahre, am fünften Lage bes zehnten Monats, 
ver Wegführung, da Fam zu mir ein von Serufalem Entronnener, und 
Die Stadt ift gefchlagen ! 

Hand des Ewigen aber war über mich gefommen des Abends, ehe ber Ent- _ 
fam, und er that meinen Mund auf, bis jener zu mir fam des Morgens, 
n Mund warb aufgethan, daß ich nicht mehr verjtummete. 

bes Ewigen Wort erging an mich alſo: Menfchenfohn, die Bewohner 
rümmer im Lande Ifrael fprechen alfo, Abraham war ein einzelner Mann 
ielt das Land zum Beige; unſer aber find Viele, uns ijt das Land gegeben 
fistfum. Darum fprich zu ihnen, So fpricht ber Herr, der Ewige, Ihr 
t Blut, und hebet eure Augen auf zu euern Götzen, und vergießet Blut; 
Land wollt ihr befigen? Ihr fteifet euch auf euer Schwert, ihr Weiber 
äuel, und ihr fehändet ein Ieglicher feines Nächiten Weib; und das Land 
r bejigen? So ſprich zu ihnen, Alfo fpricht der Herr, ver Ewige, So wahr 
jollen die, jo in den Trümmern find, burch das Schwert fallen, und wer 
Fläche des Feldes ift, den will ich ven Thieren zum Treffen geben, und 
ven Burgen und Höhlen find, follen an der Peft fterben. Und ich mache 


im zwölften Jahre bat Syr. im 
Jahre gelefen, und dies ift das 
wenn bie Jahre der Wegführung 
mit ben Regierungsjahren Zedekias 
fallen, was wir jeboch nicht annehmen. 
r Annahme würde die Nachricht vom 
ufalems (elftes Jahr, vierter Monat, 
‚ag Zedekias, nad Jer. 39, 2; 52, 6) 
5 Jahre gebraucht haben, um nad 
zu gelangen, und dies wäre eine 
e Zeit, auch wenn man den Man- 
terfehrsmitteln im Alterthum berück⸗ 
— ein Entronnener, mie bem 
ı (24, 26) verfündigt war. — er that 
Mund auf 3,27; 24,27. — Vs. 23 fg. 
Anwendung von Vss. ı— 20. Was 
Leben jedes Einzelnen gejagt wurbe, 
anfängliche Gerechtigkeit dem Men- 
fpäterer Verſchuldung nicht zugute 


fomme, wird bier auf das VBolf als folches 
angewandt, welches fih auf bie Geredtig- 
feit des Stammpvaters Abraham unb auf bie 


ihm gegebenen Verheifungen berief. — jener 24 


Trümmer. Alſo auch da, wo der Augen» 
ihein fie anders belehren konnte, hegten fie 
noch ihre eiteln Hoffnungen, zu denen fle als 
Kinder Abrahams berechtigt zu fein glaubten. — 
unfer aber find Biele:c. Den Sinn bie- 
jer Beweisführung brüdt 2. treffend aus: „fo 


baben wir ja das Land billiger”. — mit Blnt, 95 


Gen. 9, 4; Leo. 17, 10 fg. — vergießet Blut 


18, 10; 22, 3.4. — auf ener Schwert, auf 96 


Gewaltthat, anftatt auf Recht. — Kp. 18, 6. — 


Die Worte in den Trümmern, bechora- 97 


böth, bilden im Hebr. ein nachdrückliches Wort- 
fpiel mit buch das Schwert, bachereb. — 
Burgen und Höhlen, als Zufluchtsort, Joſ. 
10,15; Richt. 6,3. — Schwert, Thiere, Per, 


Siehe, es wird kommen! Ezechiel 33. 34. Hirten, die fi ſelbſt meiden. 


das Land zur Wüfte und Wüftenei, und feine ftolze Hoffart foll ein Enbe haben, 

29 und bie Berge Iſraels jollen wüfte fein, dag Niemand darin wandere. Uno fie 
follen erkennen, daß Ich der Ewige bin, wenn ich das Land zur Wüfte und 
Wüjtenei mache, um all ihrer Gräuel willen die fie gethan haben. 

30 Du aber, DMenfchenjohn, die Söhne beines Volkes reden über bich an bem 
Wänden und in den Hausthüren, und reden Einer mit dem Andern, Seglicher mit 
feinem Bruder alfo, Kommt doch und laffet uns hören, was für ein Wort aus- 

31 gehet vom Ewigen! Und fie werben zu bir fommen in vollem Haufen, und fid 
vor bir hinfegen, als mein Volk, und werben beine Worte hören, aber nicht dar⸗ 
nach thun; denn fie treiben Buhlerei mit ihrem Munde, und ihrem Gewinne geht 

32 ihr Herz nad. Und fiehe, du bift ihnen, wie ein Liebeslied, wie Einer, ver eine 
Ihöne Stimme hat und des Spielens kundig ift. Alfo werben fie deine Worte 

33 hören und nicht danach thun. Wenn es aber fommt (und fiehe, es wird fommen!), 
jo werben fie erlennen, daß ein Prophet in ihrer Mitte war. 


Wider bie felbftflichtigen Hirten bes Volle, Berheißung für die Heerbe (34). 


1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alſo: Menjchenfohn, weiffage wiber 
bie Hirten Iſraels, weifjage und fprich zu ihnen, ben Hirten, So fpricht der Herr, 
der Ewige, Wehe den Hirten Iſraels, die fich felbjt weiden! Sollten nicht die 

3 Hirten die Heerde weiden? Ihr freffet das Fette und kleidet euch mit der Wolle 

4 und fchlachtet das Gemäftete; aber die Schafe weidet ihr nicht. Das Schwade 
ftärktet ihr nicht, und das Kranfe heiletet ihr nicht, und das Verwundete verbandet 
ihr nicht, und das Verirrte holtet ihr nicht wieder, und das Verlorene fuchtet ihr 

5 nicht; fondern ftreng und hart herrfchtet ihr über fie. Und fie zerftreuten fd, 
ba fie feinen Hirten hatten, und mwurben allen Thieren bes Feldes zur Speife; 

6 und fie zerftreuten ſich. Meine Schafe irren umher auf allen Bergen und auf 
jeglichem hoben Hügel, und über das ganze Land find meine Schafe zerftreut: und 
Niemand ift, der nach ihnen frage oder fie fuche. 

7,8 Darum ihr Hirten, böret des Emigen Wort! So wahr ich Iebe, ift des 
Herrn, des Emigen Spruch, weil meine Schafe zum Raube wurden und allen 
Thieren bes Feldes zur Speife wurden, da fie feinen Hirten hatten, und weil 
meine Hirten nicht nach meinen Schafen fragen, ſondern fich felbjt weiden, und 

9, 10 meine Schafe nicht weiden; darum, ihr Hirten, höret des Ewigen Wort! © 
fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, ich will an die Hirten, und fordere meine 
Schafe von ihren Händen, und made ein Ende mit ihnen, daß fie nicht mehr bie 
Schafe weiden, und nicht mehr fich felbjt weiden: und ich errette meine Schafe 
aus ihrem Munde, daß fie ihnen nicht mehr zur Speife feien. 

1 Denn alfo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, pa bin Ich felber, und ich nehme 
12 mich meiner Schafe an und muftere jie. Wie ein Hirt feine Heerde muftert, ſobald 
er unter feinen zerjtveuten Schafen ift, jo will ich meine Schafe muſtern, und fie 
erretten aus allen Orten, wohin fie zerjtreut worden am Tage des Gewölks und 
13 des Wetterbunfels. Und ich will fie herausführen aus den Völkern, und fammeln 


99 14, 159.5 7,16. — wie ein Liebeslied, mit Ier.23, 1fg. — 8p.22, 97; Ca. 11, ı6. — das} 
einen folhen vergleichen fie jpöttifch deine Rede, Fette, bie Al.: die Milch, n. and. P. — 1 Per. 4 
und machen fie zum Gegenftande leerer Untere 5,2.3. — fie zerftreuten fich, Ser. 10,555 
haltung und bloßer Neugier, ohne ihren Ernſt Matth. 9, 56; Num. 27, 17. — Joh. 10, 1. — 
g4, 2 zu ahnen. — 8p.2,5.— bie Hirten, bie Herr- irren umber, Jeſ. 58,6; 1 Petr. 2,1. —6 
{cher des Volle. — Vgl. zu diefem Ausſpruche forbere 8, 18. 20; 83, 6.9. — ef. 40, u; 0 
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geerde. Ezechiel 34, 


ändern, und in ihre Heimat bringen, und fie weiden auf den Bergen 
ı ben Gründen und an allen Wohnorten des Landes. Auf guter Weide 
: weiden, und auf ben hohen Bergen Ifraels foll ihr Anger fein, daſelbſt 
agern auf gutem Anger, und fette Weide haben auf den Bergen Ifraele. 
will meine Schafe weiden, und Ich felber will jie lagern laſſen, ift 
‚des Ewigen Sprud. Das Verlorene will ich fuchen und das Verirrte 
ı und das Verwundete verbinden und das Kranke gejund machen: das 
und das Starfe will ich vertilgen, und, es weiden, wie e8 recht ift. 
in, meine Schafe! fo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe ich richte ziwi- 
f und Schaf, über Widder und Böcke. Iſt's euch zu wenig, vie befte 
haben, daß ihr, was übrig bleibt von eurer-Weide, mit euern Füßen 
und lauteres Waffer zu trinfen, daß ihr das übrige mit euern Füßen 
db meine Schafe weiden müfjen was eure Füße zertreten haben, und 
18 eure Füße getrübt haben? 
ı fpricht jo der Herr, ver Ewige zu ihnen, Siebe, ba bin Ich felber, und 
wifchen den fetten Schafen und den mageren Schafen. Weil ihr mit Seite 
er bränget und mit euern Hörnern alle vie ſchwachen ftoßet, bis ihr fie 
zerftreuet habt; jo will ich meinen Schafen helfen, daß fie nicht mehr 
e feien, und will richten zwifchen Schaf und Schaf. Und ich will Einen 
r fie fegen, ber fie weiden foll, meinen Knecht David, der foll fie wei⸗ 
r Hirte fein. Und Ich, der Ewige, will ihr Gott fein, und mein Knecht 
Fürft in ihrer Mitte fein: Ich, der Ewige, habe es gerebet. Und ich 
it ihnen einen Bund bes Friedens und tilge die Naubthiere aus bem 
; fie in der Wüfte ficher wohnen und in den Wälbern fchlafen. Und ich 
und was rings um meinen Hügel ift, zu einem Gegen, und fchide ben 
:ab zu rechter Zeit, Negengüffe bes Segens follen es fein; daß die 
8 Feldes ihre Früchte bringen, und das Land fein Gewächs hergebe: 
ollen ficher in ihrem Lande fein, und follen erfennen, daß Sch ber 
„ wenn ich die Stangen ihres Joches zerbrochen und fie errettet babe 
Hand derer, die fie dienjtbar machten. Und fie follen nicht mehr ven 
um Raube werden, und fein Thier auf Erben foll fie freffen, ſondern 


David. Bund des Sriedens. 


Matth. 18, 12 fg. — Auf guter 
23,2; Jeſ. 49, 9 fg. — Das Fette, 
tarke, die, welche fih auf Koften 
Heerde mäften. Genteint find wol 
errſcher des Volks, gegen bie das 
el gerichtet ift: denn dieſe können 
ıl8 Hirten betrachtet werden, fon- 
rfeit8 auch als Theil des Volke, 
rde gehörig. — vertilgen. Die 
und Bulg. brüden den entgegen» 
nn aus, „hüten“, indem fie im 
tt r gelefen haben, und danach hat 
fett; allein bie Lesart des bebr. 
durch 88. 17 fg. beftätigt. — Beim 
d gejchieden zwiſchen Widdern und 
rjeits und der übrigen Heerde an⸗ 
umb über bie erſtern wirb Gericht 
ji. Matth. 25, 32 fg. Die Widder 
: find diefelben, wie bie fetten unb 
belüherfegung. IT. 
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ftarfen in 88. 16, nämlich die Vornehmen und 
die Herrſcher bes Volks, vgl. 39, 18; Jeſ. 14, 95 
Sad. 10, 3. — trübet 32,2. — Einen Hir- 
ten, nachdrücklich: e8 wird nicht nur das zer⸗ 
fireute Ifrael wieder gejammelt werben, und 
Dabei die Spaltung in zwei Reiche aufhören, fon- 
bern das wiebergefammelte Jfrael wird auch 
unter Einer einheitlichen Leitung ftehen, indem 
ber König das ganze Volk ſelbſt hütet und nichts 
ben Miethlingen überläßt; vgl. 37,22; Hof. 2,3; 
Joh. 10,16. — David 37, 24; Ser. 28,5; 


: 30,95 Hof. 3, 5. — ihr Gott 11, 20; 36, 285 


37,2. — Bund des Friedens 16, 60; 
87,26; Jeſ. 9, 5.6; 11, 6fg.; Hof. 2,20. — 
Vgl. die bier zu Grunde liegende Verheißung 
Lev. 26, 1 fg. ; außerdem Deut. 7, 18; 11,13 fg. 5; 
28, 4.11.12. — um meinen Hügel, Zion, 
17,23. — 89.28, 26; 36, 29.30. — die Stan- 
gen ihres Joches, Lev. 26, 13. — Pflan⸗ 
43 


18, 23 


24 
25 


25 fg. 
26 


97 
29 


Wider das Gebirge Seir. Ezechiel 34. 35. Edoms Eeindſchaſi. 


29 fie follen ficher wohnen, und Niemand fie auffchreden. Und ich laſſe ihnen eine 
Pflanzung aufgehen zum Ruhme, und fie follen nicht mehr durch Hunger weg- 

30 gerafft werden im Lande, und nicht mehr die Schmach der Völker tragen. Und 
fte follen erfennen, daß Ich der Ewige, ihr Gott, bei ihnen bin, und fie, das 
Haus Iſrael, mein Volf find, ift des Herrn, des Emwigen Spruch. 

31 9a, ihr meine Schafe, Schafe meiner Weide, Mienfchen ſeid ihr: Ich bin eier 
Gott! ift des Herrn, des Ewigen Spruch). 


Weiffagung gegen Edom (35). 


1,2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, richte dein Antlig 
3 wider das Gebirge Seir und weifjfage wider es: und fprich zu ihm, Alfo fpricht 
der Herr, der Ewige, Siehe, ich will an dich, Gebirge Seir! und ich rede 
4 meine Hand wider dich aus und mache dich zur Wüfte und Wüftene, Deine Städte 
will ich zur Oede machen, und du felber follft zur Wüfte werden, umb erkennen, 
5 daß Ich der Ewige bin. Weil du immerfort Feindſchaft trugeft und die Kinder 
Iſrael des Schwertes Händen übergabit zur Zeit ihres Unglüds, zur Zeit ver 
6 Miffethat des Endes; darum, jo wahr Ich lebe, ift des Herrn, des Ewigen 
Spruch, will ich dich zu Blut machen, und Blut fol dich verfolgen: va du Blut 
7 vergießen nicht gehaffet, foll Blut dich verfolgen. Und ich mache das Gebirge 
Ser zur Wüfte und Wüftenei, und rotte aus von bannen, wer gebt und bew . 
8 kommt. Und ich mache feine Berge voll Erjchlagener, auf beinen Hügeln. und in 
9 deinen Thälern und allen deinen Gründen follen Schwertdurchbohrte fallen. Zu 
Wüfteneien will ich dich machen auf immerbar, und beine "Städte follen nicht. be 
wohnet werben, und ihr follt erfennen daß Ich der Ewige bin. 
10 Beil du ſprachſt, Die beiden Völfer und bie beiden Länder müſſen mein wer: 
11 den, und wir wollen fie einnehmen; jo doch der Ewige daſelbſt war; darum, fo 
wahr Sch lebe, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, will ich thun nach beinem 
Zorn und deinem Eifer, den bu in deinem Haſſe an ihnen ausgelaffen, und will 
12 mich unter ihnen kund thun, wenn ich bich richte. Und du follft erkennen, daß 
Ih, der Ewige, gehört habe all deine Schmähungen, fo du wider Ifraels Berge 
gefprochen haft, indem du fagteft, „Sie find verwüftet, ung find fie zum Schmaufe 
13 gegeben.” Und wie ihr groß thatet wider mich mit euerm Maule, und eure Worte 
wider mich häuftet, — Ich habe es gehört. 
14 So fpridt der Herr, der Ewige, Wenn die ganze Erde fich freuet, will id 
15 dich zur Wüfte machen. Wie du dich gefreuet, weil das Erbe des Haufes Ifrael 
wüſte ward, alfo will ich dir thun: zur Wüfte foll werden das Gebirge Seir um 
ganz Edom insgefammt, und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin. 


zung 36,30. — Schmad der Völker 36, Gen. 25, 22fg.; 27, 41fg.; Num. 20, 18 fg.; 
31 8.155 25,6.155 35,12. — Menſchen feid Joel 4,19; Am. 1, 11; 2 Chron. 8, 17. — 
ihr, Deutung bes bisher gebrauchten Gleih- Miſſethat des Endes 21, 30. — nidt be I 
35 niffes; vgl. 36, 37. 38. — Bon neuem wendet wohnet werden, fo nah ben Confonanten 
ber Prophet fich gegen Edom; vgl. 25, 12 fg.; bes hebr. Tertes. Die Bunktatoren haben fid 
das Benehmen biejes Volks feheint ihm bes an diefe Confonanten nicht gebunden, fondern 
fondere Veranlaſſung zn bdiefen wiederholten ſo punltirt, als ob daſtände „nicht wieder ber- 
8 Drohungen gegeben zu haben. — Seir 25,8; geſtellt werben‘, zu welcher Veränderung jedoch 
5 Gen. 36,9. — immerfort Feindſchaft, kein Grund vorhanden if. — Die beiden, 10 
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Serheifung über die Berge. Ezechiel 36. Große Menſchenmenge. 
Verheißungen für das Land und Boll Iſrael (36). 


1 Und du Menſchenſohn, weiſſage den Bergen Iſraels und ſprich, Ihr Berge 
2 Yiraels, böret des Ewigen Wort. So fpricht der Herr, der Ewige, Weil ber 
Feind über euch fpricht, „Hal und vie uralten Höhen find unfer Beſitzthum ge- 
3 worden!” darum weiſſage und fprich, Alfo fpricht ver Herr, ver Ewige, Darum, 
ja darum, weil man ench verwüftet, und fchnappet nach euch rings ber, auf daß 
ihr dem Weberreft der Völker zum Beſitzthum würdet, und ihr in's Gerede ber 
4 Zungen und in übeln Leumund bei den Leuten gefommen feid; darum, ihr Berge 
Sraels, höret des Herren, des Ewigen Wort! So ſpricht der Herr, ber 
Einige zu den Bergen und zu den Hügeln, zu den Gründen und zu den Thälern, 
' und zu ben öden Trümmern und verlafjenen Städten, welche dem UWeberreft ver 
5 Bölfer ringsumher zum Raub und Spott geworben find. Darum fprieht fo ber 
Herr, der Ewige, Wahrlih, im Feuer meines Eifers rede ich wider den Ueberreſt 


ver Bölfer und wider ganz Ebom, welche mein Land fich felbft zum Beſitzthum 


gegeben haben, in voller Freude ihres Herzens, mit ſchnöder Verachtung, um es 
an fich zu reißen als Beute. 

6 Darum weiſſage dem Lande Iſrael, und fprich zu ven Bergen unb zu ben 
Hügeln, zu den Gründen und zu ven Thälern, So fpricht der Herr, ber Eivige, 
Siehe ich rede in meinem Eifer ımd Grimm, weil ihr die Schmach der Völker 

traget. Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, Ich erhebe meine Hanb und 
Ihwöre, Wahrlich die Völker, fo rings um euch her find, die jollen ihre Schmach 

gtragen. Ihr aber, ihr Berge Ifraels, follt eure Zweige treiben und eure Früchte 
tragen meinem Volle Ifrael: denn bald wirb es kommen. Denn fiehe, ich will 

10 zu eu, und will mich zu euch wenden, daß ihr bebauet und bejäet werdet. Unb 
ich ſammle eine große Menfchenmenge auf euch, das ganze Haus Iirael allzumal: 

ll und die Städte follen bewohnt und die Trümmer aufgebaut werben. Ja ich mache 
anf euch viel Menjchen und Vieh, die follen fich mehren und fruchtbar fein, und ich 
laſſe euch bewohnt fein, wie in ber Vorzeit, und thue euch mehr Gutes, als je 

2 zuvor, und ihr follt erkennen, daß Ich der Ewige bin. Und ich laſſe Menfchen 
anf euch wandeln, mein Volk Ifrael, die follen dich in Befit nehmen, umb du 
follft ihr Erbtheil fein, und fie nicht mehr ihrer Kinder berauben. 

3 So ſpricht der Herr, der Emige, Weil man zu euch fagt, „Du friffeft Men⸗ 

14 {chen und haft dein Volk Finderlos gemacht”; darum follft du nicht mehr Menfchen 

15 freffen noch dein Volk ftrancheln machen, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. Und 


[) Suba und Ifrael. — Auf die Drohung gegen ſeſt Menſchen, Num. 13, 32; ev. 26, 38. 
bas Gebirge Seir (Kp. 35) folgt num eine Ver- Die Heinfuchungen, welche die Bewohner um 
beißung für die Berge Ifraels. Diefelbe richtet ihrer Sünde willen betroffen haben, werben 
ſich zunächſt an die Berge, dabei ift jeboh nah dem Lande als ſolchem ſchuld gegeben, biefes 
BB. 4. e. 10 fg. das ganze Land mit eingejchlof- ſcheint daher, ben göttlichen Verheißungen zu⸗ 
fen; ähnlich, wie dies bei der entjprehenden wider, eher ein Land des Fluchs als bes 

2 Drohung Kp. 6 der Fall war. — Rp. 35,12; Segens zu fein. — bein Volk. Unnöthig ift 

6 25, 8. 8; 3er. 49, 1. 2; Zeph. 2,8. — Schmach bie Aenderung der Mafor., welche bier, fomwie 

T der Böller 34,9. — Ich erhebe meine B88. 14. ı5 „beine Völker‘ leſen, wonach auch 

8 Hand 20,5. — Kp. 34, 236.27. — bald wird es Die heibnifchen Kanaaniter mit beriidfichtigt wä⸗ 


tommen, das verheißene Heil, Jeſ. 56,1. — ren. — ftraudeln machen, burd Verſuchung 14 


1 Zef. 44, 26; 61,4. — [ih mehren und zur Sünde verführen; hebr. thekhaschschelt. 

fruchtbar fein, Gen. 1,2. — mehr ale Statt deffen bat 2. hier und Vs. 15 theschakkelt, 

2 je zuvor, Deut. 30, 5. — did), das Gebirge- „Tinderlos machen“, nah alten Handſchriften 

8 fand, unb das Land überhaupt. — Du frif» umb Ueberfegungen (vgl. Vs. 138), und dies ift 
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Nicht um euretwillen! Ezechiel 36. Reinigung. Bas neune Ger. 


ich will dich nicht mehr hören laffen die Schmähungen der Heiben, und bu follft 
ven Hohn ber Völker nicht mehr tragen, und bein Bolf nicht mehr ftraucheln 
machen, ift bes Herrn, des Ewigen Sprud. 


16, 17 Und des Ewigen Wort erging an mich aljo: Menfchenfohn, da die vom Haufe 


Iſrael in ihrem Lande wohneten, und dafjelbige verunreinigten durch ihren Wan» 
bel und ihr Thun, ſodaß ihr Wandel vor mir war, wie die Unreinigfeit eines 
18 Weibes während ihres Meonatlihen; da fchüttete ich meinen Grimm über fie aus, 
um bes Blutes willen, das fie im Lande vergoffen, und es verunreiniget hatten 
19 durch ihre Götzen: und ich verfprengte fie unter die Völfer, und fie wurden in bie 
20 Länder zerjtreut: nach ihrem Wandel und nach ihrem Thun richtete ich fie. Und 
ba fte gefommen waren zu ben Völkern, wohin fie famen, entweiheten fie meinen 
heiligen Namen, indem man von ihnen fagte, „Dieſe find das Voll des Ewigen, 
21 und find aus feinem Lande gezogen.” Da fchonte ich meines heiligen Namens, 
welchen fie, das Haus Iſrael, entweiheten unter den Völkern, wohin fie kamen. 
22 Darum fprih zum Haufe Ifrael, So ſpricht der Herr, ver Ewige, Nicht um 
euretwillen thue ich es, Haus Iſrael, fondern allein um meines heiligen Namens 
23 willen, den ihr entweihet habt unter den Völkern, wohin ihr gefommen feid. Ja 
heiligen will ich meinen großen Namen, ber entweihet ijt unter den Völkern, wel- 
hen ihr mitten unter ihnen entweihet habt, und die Völker follen erfennen, daß 
Ih der Ewige bin — iſt des Heren, des Ewigen Spruch —, wenn ich meine 
24 Heiligfeit an euch erweife vor euern Augen. Und ich hole euch aus ven Völfern, 
25 und ſammle euch aus allen Ländern, unb bringe euch in euer Land. Unb id 
fprenge reines Waſſer über euch, daß ihr rein werbet: von all euern Unreinig⸗ 
26 feiten und von all euern Götzen will ich euch reinigen. Und ich gebe euch ein neues 
Herz, und einen neuen Geift gebe ich in eure Bruft, und nehme weg das fteinerne 
27 Herz aus euerm Leibe, und gebe euch ein Herz von Fleiſch. Ja, Meinen Geift 
will ich in eure Bruft geben, und will machen, daß ihr nach meinen Satzungen 
28 wanbelt und meine echte haltet und darnach thuet. Und ihr follt wohnen im 
Lande, das ich euern Vätern gegeben habe, und follt mein Volk fein, und Ich will 
29 euer Gott fein. Und ich helfe euch von all euern Uinreinigfeiten, und ich rufe 
30 das Getreide herbei und mehre es, und bringe feine Hungersnoth über euch. Und 
ich mehre die Früchte der Bäume und den Ertrag des Feldes, auf daß ihr nit 
mehr Hohn einerntet unter den Völfern wegen Hungersnoth. 
31 Alsdaun werdet ihr an euern böſen Wandel gedenken, und an eure Handlungen, 
bie nicht gut waren, und werbet an euch felber Efel haben ob eurer Miſſethaten 
32 und eurer Gräuel. Nicht um euretwillen thue ich es, ift des Herrn, des Ewigen 
Spruch: das fei euch fund! Schämet euch und erröthet über euern Wandel, Haus 
Sfrael! 
33 So fpricht der Herr, der Ewige, Am Tage da ich euch reinige von all euern 
Miffethaten, will ich die Städte bewohnt machen, und die Trümmer follen auf 


17 ohne Zweifel das Richtige. — Ten. 15, 19 fg.; leſen, „vor ihren Augen‘: vgl. 20, 41; 28, 25; 


18 Jeſ. 64,5. — um des Blutes willen 22, 
20 3.65 83,25 20. — entweibeten, ſ. 3. 20,95 
vgl. Er. 32, 12; Num. 14, 16; Deut. 32, 97; 
22 Rom. 2,2. — Nicht um euretwillen, vgl. 
23 16, 61; "Deut. 9,6. — Jeſ. 48,9. 11. — vor 
euern Augen; ftatt deſſen ift wahrſch. nad 
alten Handfchriften und den alten Ueberſetzun⸗ 
gen, mit Veränderung Eines Eonfonanten, zu 
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88, 16. — Kp. 11, 175 %0, 1; 37, 21. — Pſ. 51, % 
4.9. — Kp. 11,19. 20; 18,81; Jer. 81,8; * 
Bf. 51, 12. — Meinen Geift 37, 14; 39, 29; N 
Jeſ. 44, 3. — Kp. 37,23; Ier. 24, 7; Lev. 26, 12. 8 
— Kp. 34, 97; Hof. 2, 33, 23; Ioel 2, 19; Lev. 9 
25, 18 fg.; 26, 5. Dieſe Verheißung ift dad 

Gegenftüd zu den Androhungen von Hun- 

gersnoth, 5, 16. 175 14,18. — Rp. 16, sı fg.; 91 


Higte Heerde. Ezechiel 36. 37. Die verdorrten Gebeine. 


werden. Und das verwüftete Land ſoll bebauet werben, ſtatt daß es eine 
iwar vor den Augen Aller bie vorübergingen. Und man wird ſagen, 
Rand da, das verwüftet war, tft geworden wie der Garten Edens, und 
bte, die öde und wüſte und: zerjtört waren, find befeftigt und bewohnt. 
Bölfer, welche rings um euch übrig geblieben, follen erfennen, daß Ich, 
ige, das Zerftörte aufgebauet und das Verwüſtete bepflanzet: Ich, der 
babe es gerevet und thue es. 

Ipricht der Herr, der Ewige, Auch darin will ich mich erbitten laffen vom 
frael, daß ich es ihnen thue: ich will fie mehren, wie eine Heerbe von 
n. Wie eine geheiligte Heerde, wie die Schafe Jeruſalems an feinen 
fo follen vie veröbeten Städte voll fein von Menfchenheerden: und fie follen 
‚ daß Ich ver Ewige bin. 


Iſraels Auferſtehung (87, 1 — 18). 
Hand des Ewigen kam über mich, und im Geiſte führte mich der Ewige 


und ließ mich nieder mitten im Thale, und ſelbiges war voller Gebeine. 


führte mich an ihnen vorüber rings, ringsherum, und ſiehe es waren ihrer 
e auf des Thales Fläche, und ſiehe, fie waren ſehr verborret. 

er fprach zu mir, Menſchenſohn, werben biefe Gebeine wol wieder lebendig? 
ſprach, Herr, du Ewiger, du weißt es. Und er ſprach zu mir, Weiffage 
fe Gebeine und fprich zu ihnen, Ihr verborreten Gebeine, höret bes 
Wort! So fpricht der Herr, der Ewige zu dieſen Gebeinen, Siehe ich 
ft in euch bringen, daß ihr lebendig werbet. Und ich will euch Sehnen 
ind Fleiſch über euch mwachlen laſſen, und euch mit Haut überziehen, und 
ft geben, daß ihr lebendig werdet, und erfennet daß Ich der Ewige bin. 
ich weillagte, wie mir befohlen war. Und es ward laut, als ich weiffagte, 
e, e8 bröhnte, und bie Gebeine näherten fich einander, Gebein zu Gebein, 
fchaute, und fiehe, e8 famen Sehnen darauf, und Fleiſch wuchs, und Haut 
über fie von oben her; aber e8 war Fein Geijt in ihnen. Und er fprach 
Weiffage zum Geifte, weiſſage, Menfchenfohn, und fpric zum Geifte, 
ht der Herr, der Ewige, Komm, Geift, von den vier Winden, und 
n diefe Erfchlagenen, daß fie lebendig werben. Und ich weiljagte, wie er 
oblen hatte Da Tam ver Geift in fie, und fie wurden lebendig, und 
af ihre Füße, und es war ihrer eine fehr, fehr große Schaar. 


- Sarten Edens, Gen. 2,8fg.; die Wieberherftellung und geiflige Erneuerung 
. — Kp. 17, 2. — Heerdbe von SFfraels gebeutet (Bss. 11 — 15). — Die Hand 
n 34, 51; Mid. 6,12. — wie die des Ewigen 1,3 — im Thaled3, m. — 
Jerufalems an feinen Feften, bu weißt es: nicht Ausbrud ber Gewißheit, 
ch und ohne Makel; vgl. 2 Ehron. wie Joh. 21, 15 fg., jondern bes Zweifels. Beim 
— Wie der Prophet früher bei feinen Anblid ber verborrten Gebeine wagt ber Pros 
n bie Sorglofigfeit und ben Trotz phet ſich nicht zur Hoffnung zu erheben, fon- 
; zu befämpfen hatte (11, 3; 12, 27), dern ftellt die Entfheibung Gott anheim. — 
e jetst bei den Verheißungen der Hoffe Geift, ber Geift Gottes, ber göttliche Lebens⸗ 
jleit und Verzagtheit derjenigen ent-e obem, wie bie zu Grunde liegende Stelle aus 
n, welde meinen, es jei nun mit der Schöpfungsgefchichte Gen. 2, 7 zeigt; vgl. 
nz aus (B8. 11; 33, 10), und fie auf Pf. 104, 80; Offb. 11,1. Das bebr. r&üach 


1 


3 


—2 


cht Gottes verweiſen. In einem Ge- bat die doppelte Bedeutung „Geiſt“ und 


at er die Wiederbelebung von Todten- „Wind“; dieſe Bedeutungen geben hier, wie 
Bss. 1 — 10); dieſe wird ſodann auf auch ſonſt häufig, in ber bildlichen Darſtellung 
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37 


Araels Auferfiehung. 
11 


Ezechiel 97. 
Und er fprach zu mir, Menfchenfohn, dieſe Gebeine find das ganze Haus 


Wiedervereinigung. 


Sfrael. Siehe, fie fprechen, „Verdorret find unfere Gebeine, und dahin iſt unfere 
12 Hoffnung: wir find verloren.” Darum weiljage und fprich zu ihnen, Alfo ſpricht 
ber Herr, der Ewige, Siehe ich will eure Gräber aufthun, und euch, mein Voll, 
13 aus euern Gräbern fteigen laffen, und euch in das Land Ifrael bringen. Und ihr 
ſollt erfennen, daß Ich ver Ewige bin, wenn ich eure Gräber dffue, und end, 
14 mein Bolf, aus euern Gräbern fteigen laffe. Und ich will meinen Geift in eud) 
legen, daß ihr lebendig werbet, und will euch in euer Land feßen, und ihr fell 
erfennen, daß Ich, der Ewige, es gerebet habe und thue, ift des Herrn, bes 


Ewigen Spruch. 


Wiebervereinigung ber, Stämme Iſraels (87, 15 — 38). 


15, 16 


Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Und vu, Menfchenfohn, nimm 


dir einen Stab und fchreibe darauf, Für Yuda und für die Kinder Ifrael, feine 


Genoſſen. 


Und nimm einen andern Stab und ſchreibe darauf, Für Joſeph, der 


17 Stab Ephraims und des ganzen Hauſes Ifrael, feiner Genoſſen. Und thue fie 
dir zufammen, einen zum andern, wie Einen Stab, daß fie eins werben in beiner 
18 Hand. Und wenn die Söhne deines Volks zu bie alſo fprechen, Willft bu uns 
19 nicht zeigen, was du damit meineft? fo rede zu ihnen, Alſo Tpricht der Herr, ter 
Ewige, Siehe ich nehme den Stab Joſephs, welcher in Ephraims Hand ift, und 
die Stämme Ifraels, feine Genoffen, und thue fie, fammt ihm, zum Stabe Judas, 
20 und mache Einen Stab daraus, und fie follen Eins fein in meiner Hand. Unb 


du folljt die Stäbe, darauf du gefchrieben Haft, in deiner Hand halten vor ihren 
21 Augen; und zu ihnen reden, So fpricht der Herr, der Ewige, Siehe, ich nehme 


bie Kinder Ifrael heraus aus den Völkern, dahin fie gegangen find, und fammle 
22 fie ringsher, und bringe fie in ihr Land. Und ich mache fie zu einem einzigen 
Volle im Lande, auf den Bergen Iſraels, und ein einziger König foll ihrer ‚aller 
König fein: und fie follen nicht mehr zwei Völfer fein, noch fernerhin fich in zwei 


23 Königreiche zertheilen. 


Une fie follen fich nicht mehr verunreinigen mit ihren 


Gögen und ihren Schenfalen und all’ ihren Webertretungen. Und ich will ihnen 
beraushelfen aus all ihren Wohnſitzen, wofelbft fie gefündiget haben, und mil 
24 fie reinigen: und fie follen mein Volk fein und Ich will ihr Gott fein. Und mein 
Knecht David ſoll König über fie fein, und fie alle follen einen einzigen Hirten 
haben. Und fie werden nach meinen Rechten wandeln und meine Saßungen halten 


25 und darnach thun. 


Und fie follen wohnen im Lande, das ich meinen Knechte 


Jakob gegeben habe, worin eure Väter gewohnt haben, und follen darin wehnen, 
fie und ihre Kinder und Kindeskinder immerdar: und David, mein Knecht, fell 


ineinander über, Vgl. auch Apg. 2,2. — 
11,12,14 8%. 4, 8. — Jeſ. 26, 19. — Kp. 586, 927; 39, 2; 
15 fg. 11,19. — Zur vollftändigen Wiederberftellung 
des Volks gehört auch feine Einheit, die un» 
heilvolle Trennung der Stämme muß aufhö—⸗ 

ven; und fo flellt denn der Prophet bier in 
finnbildliher Handlung die Wiedervereinigung 

16 der beiden Neiche dar. — Stab, vgl. Num. 
17,17 fg. — die Kinder Sfrael, feine 
Genoſſen, d. 5. Angehörige ber übrigen 
Stämme, welche fih zu Juda halten. Dies 
thaten, außer Benjamin und Levi, auch Biele 
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aus den andern Stämmen, wenigftens ver 
übergehend; vgl. 2 Chron. 11, 12 fg.; 15,9: 
30, 11.18; 31,1. — welder in Epbraimt I 
Hand ift, unter feiner Leitung fteht. Ephraim 
war ber angefehenfte Stamm bes nördlichen 
Reichs; aus Ephraim war auch Jerobeam. — 
Kp. 36, 2. — S. z. 34,233. u; dgl. 35,0; 2 
Jer. 3,18. — aus all ihren Wohnfigen, 
in der Verbannung, wo fie nicht weniger ge 
fündigt haben, als im Lande Iſrael. So nach 
dem bebr. Zert. Vielleicht aber ift nad Ul. 
mit Verſetzung zweier YBuchflaben zu lejen: 


Immerwährender Bund. Ezechiel 37. 38. Gog und fein Heer. 


26 ihr Fürſt fein immerdar. Und ich ſchließe mit ihnen einen Bund des Friedens, 
ein immerwährender Bund foll mit ihnen fein, und ich laffe fie wohnen und mehre 

"7 fie und fege mein Heiligtum mitten unter ihnen auf immer. Und meine Woh- 
nung foll über ihnen fein, und Ich will ihr Gott fein, und fie follen mein Volt 

28 fein. Und die Völker follen erfennen, daß Ich der Ewige bin, ber Iſrael heiliget, 
wenn mein Heiligthum in ihrer Mitte ift auf immer. 


I. Wider Bog, den König Magogs, Fürften von Roſch, Mefheh und Tubal, 
mit Perfien, Kufh, Put, Gomer und Togarma (38, 89). 


2 Und des Ewigen Wort erging an mich alfo: Menfchenfohn, richte dein Antlig 
wider Gog, vom Lande Magog, den Fürften von Roſch, Meſchech und Tubal, 
3 und weiffage wider ihn: und ſprich, Alfo fpricht der Herr, der Ewige, Siehe 
4 ih will an dich, Gog, du Fürft von Roſch, Meſchech und Zubal. Und ich ver- 
ode dich, und lege Hafen an beine Kinnbaden, und führe dich heraus fammt bei- 
nem ganzen Heere, Roſſe und Reiſige, die alle herrlich gefleivet find, eine große 
5 Schaar, mit Tartiche und Schild, die alle das Schwert führen. Perſer, Kufch 
6 und But find mit ihnen, fie alle mit Schild und Helm. Gomer und all feine 


„von al ihrer Abtrünnigkeit, womit fie fih zu erklären, daß Sog nad) 38, 15; 39,2 aus 
6 verſundigt haben”. — Bund bes Friedens dem „Äußerften Norden“ kommt, wo er feinen 
34,35. — immerwährendber 16, 60; Jeſ. Wohnſitz bat. Es würde dieſes allerdings beffer 
54, 10; 55, 3; Ier. 32,00. — mehre 36, 11. auf die Schtben paflen, bie man gewöhnlich 
s. 3. — mein Heiligthum, ben neuen unter Magog verfteht; allein ber Ausprud tft 
7 Tempel, Rp. 40 fg. — Über ihnen, fie ber bier nicht zu fehr zu preffen. Da bie mediſche 
ſchirmend, Jeſ. 4,50. — Bol. Sad. 2, 115 Macht durch die perfifche unter Cyrus gebrochen 
Lev. 26, 11. ı3 und Offb. 21, 3, wo die Ber- murbe; fo traf die Borausfeßung, auf welcher 
heißung biefes Berjes, als ihrer vollſtändigen Ezechiels Weiffagung beruht, nämlich der Raub 
Erfüllung noch harrend, wieder aufgenommen einfall der Meder in PBaläftina, nicht ein; und 
8 wirb. — Rp. 36, 23.36. — ber Ifraelheili- es Täßt fich daher eine Erfüllung biefer Weiffa- 
2 get 20,13; Ex. 19, 6. — Nah ber Wieder- gung in ber beſtimmten Geftalt, welche fie hier 
berfiellung bes Reiche wirb Iſrael noh von hat, gejchichtlich nicht nachweifen. Dagegen 
einem neuen Feinde bedroht, von einem mädh- bat fie eine allgemeine Bedeutung, welche bar- 
tigen Reiche, beffen Beherrfher Sog vom im befteht, daß alle, auch noch fo gemaltigen, 
Lande Magog (vgl. Gen. 10,3) ift, aber Feinde bes neuen Gottesreichs befiegt werben 
auch biefer wird befiegt. Gog beberricht nicht follen; und in dieſem Sinne wirb fie Offb. 
blos Roh, Meiheh und Tubal, fonbern er - 20, 8. 9 wieder aufgenommen. — Meſchech 
verfügt auch wenigften® über die Truppen ber und Tubal, ſcythiſche Bölker im füdlichen 
Ves. 5 und 6 genannten anfehnlichen Völker-⸗ Kaukaſuslande; vgl. 27, 13; Sen. 10, 8. In 
fchaften, fowie überhaupt vieler Völker (Ws. 6). der Nähe derſelben ift nun auch Roſch zu 
Sein Reich if aljo eine Weltmaht. Diefes ſuchen; biefes find daher wol entweder bie Roxo⸗ 
ſcheint, nach den gejchichtlichen Berhältniffen zn lani (— Roſch⸗-Alani, aljo wol ein Milch» 
Ezechiels Zeit, das mediſche Reich zu fein, voll), weftlih vom Mäotifeben Deere, oder das 
welches nach ber Zerflörung Ninives neben em von mittelalterlichen Schriftftellern erwähnte 
babylonifhen bie bebeutendfte Rolle ſpielte. Boll Rös, im Norden des Taurus, von wel- 
Das Bolt führt Hier noch nicht den Namen chem lebtern wahrſch. die Auffen ben Namen 
Meder, denn biefer Name war nach Herobot haben. — lege Halen an beine Kinn- 4 
ein neuer, d. h. als Vollsname; benn ale Name baden, wie einem wilden Thiere, bas man 
des Landes findet er fich fchon in ber Bölfer- herumführt. Oogs Unternehmen gefchieht alfo 
tafel Gen. 10, 3. Nah ben bier genannten auf Gottes Beranlaffung; vgl. 39, 2; 29, 4. — 
Böllern zn ſchließen, ſcheint das mediſche Reiich Tartſche, Heiner Schild, wie 23, 3. — PBer- 5 
fih Hauptfählih nah Norden bin ausgebehnt fer, Kufh und But 27, 10; 30, 55° Gen. 
zu baben, während Babylonien das ſüdliche 10,6. Daß bie Berfer ben Medern unterwürfig 
Erbe Ninives erhielt. Eben hieraus ift es auch waren, ift bekannt. — Gomer, bie Kimmerier; 6 
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Dr legte Seind. Ezechiel 38. Ecrdbeben. 


Kriegsheere, das Haus Togarma vom äußerſten Norden mit all feinen Kriegs⸗ 
heeren: viele Völker find mit bir. 
7 Rüſte dich und rüfte zu, du und all deine Schaaren, bie um dich gefchauret 
8 find, und bu fei ihr Führer. Nach Ianger Zeit wirft du Befehl erhalten, in ber 
Folge der Jahre wirjt bu in ein Land kommen, das vom Schwerte abgeiwanbt ifl, 
das gejammelt ift aus vielen Völfern, auf die Berge Ifraels, die beftändig öde 
gewejen, zu ben Rindern Ifrael, bie aus den Völkern berausgeführet find 
9 und ficher wohnen alfzumal. Und du wirft beranziehen und kommen wie ein 
Unwetter, wie ein Gewölk wirft du’ fein, welches das Land bevedt, du und all 
beine Kriegsheere, und viele Völfer mit bir. 
10 So fpridt ver Herr, der Ewige, Zu berfelbigen Zeit werben Dinge bir in 
11 den Sinn kommen, und du wirft einen böfen Anfchlag ervenfen: und wirft fpredhen, 
Sch will heranziehen wider ein offenes Land, und will über bie Leute kommen, bie 
rubig und ficher wohnen allzumal, die ohne Mauer wohnen und weder Riegel 
12 noch Thore haben: um zu rauben und zu plündern, um beine Hanb zu fehren 
gegen Trümmer, die wieder beivohnet find, und gegen ein Volk, das zufammen- 
gebracht ift aus den Völkern, das ſich Habe und Gut erwirbt, das auf dem Natel 
13 der Erde wohne. Saba und Deban und die Kauflente von Tarfis und alle feine 
Gewaltigen werben zu bir fprechen, Kommft vu um Beute zu machen? Haft tu 
zum Plünvdern deine Schaar verfammelt? um Silber und Gold zu holen, um Halt 
und Gut wegzunehmen, um große Beute zu machen? | 
14 _ Darum weiffage, Menfchenfohn, und ſprich zu Gog, Alfo fpricht der Herr, der 
Ewige, Fürwahr, zu der Zeit, went mein Volf Iſrael ficher wohnet, wirft bu es 
15 erfahren: und wirft fommen aus deinem Orte, aus dem äußerſten Norven, du und 
viele Völker mit bir, fie alle zu Roß, ein großer Haufe und ein mächtiges Herr. 
16 Und du wirft heraufziehen über mein Bolt Ifrael wie ein Gewölk, das Land zu 
bebeden. In der Folge der Zeiten wird es gejchehen, daß ich dich kommen lafle 
über mein Land, auf daß die Völfer mich erkennen, wenn ich mich an bir, o Gog, 
heilig erweife vor ihren Augen. 
17 Sp Ipricht der Herr, der Ewige, Bift vu e8, von dem ich vor Zeiten gererel 
habe durch meine Knechte, die Propheten Iſraels, die in jenen Zeiten weifjagten 
18 Jahre lang, daß ich dich wider fie führen wollte? Und es wird gefchehen an jel- 
bigem Zage, am Zage, va Gog wider das Pand Ifrael fommt, ift des Her, 
19 des Emwigen Spruch — mein Grimm lovdert auf fammt meinem Zorne: und id 
rede folches in meinen Eifer, im Feuer meines Ingrimms —, fürwahr, an 
20 felbigem Zage wird ein großes Erdbeben fein im Lande Ifrael. Und es beben 
por mir bie Filche des Meeres und die Nügel des Himmels und bie Thiere bes 
Feldes und alles Gewürm, fo auf der Erbe friechet, und alle Menſchen, fo auf vem 


ſ. 3. Gen. 10,2. — Togar ma, Armenien, 27,145 Gen. 10,7. — Tarfis 27,12; Gen. 10,4. — Ge— 
8 Gen. 10,3. — Befehl, den Oberbefehl über das waltigen: Machthaber, wrtl. junge Lünen; 
11 Heer. — Berge 6,1fg.;36,1fg.— ſicher 34, vgl. 19, 2; 32, 2; Nah. 2,10. — wirft pueser M 
25. 27. — ohne Mauer ꝛc. vgl. Sad. 2,8.95 fahren, Sonad dem hebr. Tert. Paſſender bie 
12 Jeſ. 60, 11. — auf dem Nabel der Erde, auf A.: „wirft du Did aufmachen“. — beilig 1b 
dem Mittelpunfte, d. b. dem fehänften und am ermeife 37, 28; 20,115 28, 2. — Es find l' 
reihften gefegneten Theile berfelben; ngl.5, 55 Weiffagungen älterer Propheten gemeint, in 
13 Richt. 9, 37. — Die Frage der Kaufleute ift Aus» denen Gog nod) nicht namentlich erwähnt wurde, 
drud der Habgier: fie hoffen Durch Ankaufder wie etwa Joel 4, 2.11 fg. Es fünnen aber aud 
Beute einen guten Hanbel zu madhen. — Saba folde gemeint fein, die nitht mehr im X. T. 
27,22; Dedan27,15.20; vgl. Über beide Länder erhalten find. — Bgl. 32, 7.85 Joel 4, 15. 16; | 


Ezechiel 38. 39, 


ven find: und die Berge werden umgeriffen, und die Felswände ftürzen ein, und 
auern ftürzen zu Boden. Und ich rufe wider ihn das Schwert herbei auf allen 
Bergen, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, eines Ieglichen Schwert foll wider 
Nächften fein. Und ich richte ihn mit Peſt und Blut, und laffe Platregen und 
teine, Feuer und Schwefel regnen auf ihn und feine Kriegsheere und auf bie 
Bölfer, die mit ihm find. Alfo will ich mich groß und heilig erweifen, und mid 
um vor den Augen vieler Völker, und fie follen erkennen, daß Ich der Ewige bin. 
d du, Menfchenfohn, weifjage wider Gog, und fprich, Alfo fpricht der Herr, 
ige, Siehe ich will an dich, Gog, du Fürft von Roh, Mefchech und Tubal. 
ch verlode dich und führe dich her, und laffe dich heranziehen aus dem 
en Norben, und wider die Berge Iſraels kommen. Und ich fehlage bir 
gen aus deiner linken Hand, und werfe beine Pfeile aus deiner rechten Hanb. 
n Bergen Ifraels follft vu fallen, du und alle deine Kriegsheere, und bie 
‚ welche mit bir find. Den Raubvögeln, allem gefteverten Gevögel, und 
yieren des Feldes gebe ich dich zur Speife. Auf des Feldes Fläche follft du 
denn Ich habe es gefagt, ift des Herrn, bes Emwigen Spruch. 

> ich werfe Feuer auf Magog und auf die, fo an ven Küften ficher woh- 
nd fie follen erfennen, daß Ich ver Ewige bin. Und meinen heiligen Na⸗ 
ache ich fund inmitten meines Volkes Ifrael, und will meinen heiligen Na- 
ht mehr entweihen Taffen, ſondern die Völfer follen erfennen, daß Ich der 
bin, der Heilige in Ifrael. Siehe ed kommt und gefchieht, tft des Herrn, 
igen Spruch, das ift der Tag, davon ich gerevet habe. 

» bie Bewohner der Städte Iſraels werden herausgeben und ein Feier 
,‚ und verbrennen Waffen und Schilder und Tartfchen und Bogen und Pfeile 
mtftangen und Speere, und machen davon Feuer fieben Jahre lang. Und 
ben fein Holz vom Felde holen, noch aus den Wäldern bauen, fondern von 
affen Feuer machen. Und fie werben berauben von denen fie beraubt find, 
Indern von denen fie geplündert find, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 

» es fol geichehen zu berjelbigen Zeit, da will-ich Gog einen Ort geben 
egräbniß in Iſrael, das Thal der Wanderer, gegen Morgen vom Meere, 
ffelbige wird den Wanberern den Weg verfperren; und bafelbft werden fie 
id feinen ganzen Haufen begraben, und es nennen, Thal des Haufens Gog8. 
graben wird fie das Haus Iſrael, um das Land zu reinigen, fieben Monate 


ber Gog. Verbrennung der Waffen. 


fg. — aufallen meinen Bergen, fallenen Feinde. — Ser. 30, ı6. — Die Beftat- 10,11-16 


Judäa, das wegen feiner bergigen Be⸗ 
eit fo bezeichnet wird; vgl. Vs. 8. — 
bn, wrtl. vechte mit ihm, vgl. 17, 20; 
.— Beft und Blut 28,23. — Platz⸗ 
ınd Hagelfteine 13, 11.18. — Feuer 
hwefel, die Strafe von Sodom und 
ı, Gen. 19, 24; val. Offb. 20,9. — Kp. 
— Kp. 29,5; Offb. 19, ı7 fg. — die, 
en Küften fiher wohnen, es find 
. die Handelsvöller 38, ı3 gemeint. — 
2.283. — davon ich geredet babe, 
1. — Da jetzt die Zeit beftändigen, volls 
n Friedens eintritt, fo wirb Alles ver» 
8 an den Krieg erinnert; Sef. 9, 45 BI. 
Dierzu gebraucht man fieben Jahre 
r ungeheuern Menge ber Waffen ber ge⸗ 
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tung der zahllofen gefallenen Schaaren wirb mit 
Zügen geſchildert, die in's Ungeheuere geben; vgl. 
32, 4 fg. Der Zmwed ber Beftattung iſt nur bie 
Reinigung bes Landes (Num. 19, 11— 22); denn 
eigentlich find die Erfchlagenen den Thieren zur 
Beute verfallen, welche auch reichlihe Nahrung 
baran finden (B88. 4. 17-20), — vom Meere, 
bem Todten Meere, 47, 18. Oeſtlich von biefem 
ift der Begräbnißplat, alfo außerhalb des Lan- 
bes Iſrael; denn das Land foll gereinigt werben. 
Das Thal der Wanderer, hebr. ge’ ha’hö- 
berim, kommt, wenigftens unter diefem Namen, 
fonft nicht weiter vor. — ben Wanderern: 
ber Prophet knüpft bier an ben Namen bes Tha- 
les an, auf welchen in anderm Sinne auch Bes, 


14. 15 angefpielt wird. — zu reinigen, vgl. 12 


Gogs Begrübnif. Ezechiel 39, Srofes Schlachtopfen 


13 Yang. Ja, das ganze Voll im Lande wird an ihnen zu begraben Haben, umb 
das wird ihnen zum Ruhme gereichen, zur Zeit da ich mich verherrliche, iſt 

14 des Herrn, des Ewigen Sprud. Und fie werben Leute auswählen, bie ſtets im 
Lande umbergehen, und andere, welche mit den Umbergehenvden die im Lande 
Uebriggebliebenen begraben, um e8 zu reinigen: nach Verlauf bon fieben Monaten 

15 werben fie nachforfchen. Wenn nun jene im Lande umbergehen, und es fieht Eine 
Menfchengebeine, jo wird er dabei ein Mal errichten, bis die Todtengräber fie 

16 begraben im Thale des Haufens Gogs. Und auch eine Stabt wirb fein, bie ben 
Namen bat, „Hamonah” (Haufen). Alfo wird man das Land reinigen. 

17 Du aber, Menfhenfohn, alfo fpricht der Herr, der Ewige, Sprich zu alle 
Vögeln die Flügel haben, und zu allen Thieren des Feldes, Verfammelt euch um 
fommt, findet euch zufammen von allen Seiten zu meinem Schlachtopfer, das ich u 
ſchlachte, ein großes Schlachtopfer auf ven Bergen Ifraels, und freffet Fleifch und trie- 

18 tet Blut. Fleifch der Helden follt ihr freffen, und Blut der Fürften auf Erden trinfen: 

19 Widder, Lämmer und Böde, und Farren, allzumal in Bafan gemäjtet. Und ihr follt 
Bett effen, daß ihr fatt werdet, und Blut trinfen, daß ihr trunfen werbet, von meinem 

20 Schlachtopfer, das ich euch fchlachte: und follt euch fättigen an meinem Zifche mit offen 
und Reitern, Helden und allerlei Kriegsleuten, ift des Herrn, des Ewigen Sprud. 

21 Und ich will meine Herrlichkeit unter die Völker bringen, und alle Völker jollen 

22 mein Gericht ſehen, das ich halte, und meine Hand, vie ich an fie lege. Und das 
Haus Iſrael foll erkennen, daß Ich ver Ewige, ihre Gott bin, von dem Tage an 

23 und fernerbin. Und die Völker follen erkennen, daß um feiner Miſſethat willen 
das Hans Ifrael weggeführet worden, darum, daß fie mir untreu waren, um 
wie ich mein Angeficht vor ihnen verbarg, und fie gab in die Hand ihrer Drängen, 

24 daß fie allzumal durch das Schwert fielen. Ich that ihnen nach ihrer Unreinig- 
feit und ihren Webertretungen, und verbarg mein Angeficht vor ihnen. 

25 Darum fpricht fo der Herr, ver Ewige, Nun will ich die Gefangenen Yalobs 
zurüdführen, und mich des ganzen Haufes Sfrael erbarmen, und um meinen her 

26 ligen Namen eifern. Und fie werben vergeflen ihre Schmah und all ihre Ver - 
gehen, die fie an mir begangen, wenn fie in ihrem Lande ficher wohnen, und Rie 

27 mand fie auffchredt: wenn ich fie zurückführe aus den Heiden und fammle aus ven Lan 

28 dern ihrer Feinde, und mich an ihnen heilig erweife vor ven Augen vieler Völker. Dom 
werben fie erfennen, daß Ich, ver Ewige, ihr Gott bin, ver ich fie unter die Heiden 
wegführen ließ und wieder in ihr Land zuſammenbrachte; und ich will feinen mehr 

29 von ihnen dort laffen: und nicht mehr mein Angeficht vor ihnen verbergen, venn id 
gieße meinen Geift aus iiber das Haus Ifrael, ift des Herrn, des Ewigen Sprud. 


— 


18 Num. 19, 1 — 22. — zum Ruhme, vgl. 34,29. Gefallenen ſättigen, wie ſchon Vs. a kurz an- 
14 — den Umhergehenden, hebr. ha’höberim, gegeben war. — Schladtopfer, bei melden li 
Anfpielung auf den Namen bes Thals, jedoh die gefallenen Helden zum Opferfchmaufe bie 
in anderm Sinne als Vs. 11. — die im nen, Wie in Vs. ıs näher ausgeführt wird. 
Lande Uebriggebliebenen, die Leihen, Daſſelbe Bild findet fih ef. 34, 6. 7; I. 
melche bei ber allgemeinen Beftattung überſehen 46, 10. — Bafan, bekannt als fettes Weihe: 18 
worben find: auch dieſe werben weggeſchafft, land; vgl. Bf. 22, 18. — vergeffen. Die® 


Damit ja nichts Unreines im Lande bleibe. — Bunftatoren „tragen“, d. b. empfinden, be 
15 Wenn nun jene umbergehben, wril. wenn reuen (16,63; 36, 81), was aber meniger pal- 
die Umbergehenben umbergeben, ſ. 3. B8. 1. — ſend und ſprachlich micht ganz fiher ift. — ſichet 


17—20 Während bie Beftattung vor fich gebt, follen 38, 115 Lev. 26, 5. — heilig ermweife 36,9. 
alle Thiere fih noch am Kleifh und Blut der — meinen Geift 36, 27; Ief. 44,3; Joeld,ı.ı. 
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ne Tempel, Gjechiel 40. Mas äußere Ofithor. 


ans 


es Buch: Der neue Tempel und das neue Ierufalem; h 
em 


fünfundzwanzigften Iahre der Wegführung Jojachins, 
rierzehnten der Zerftörung Ierufalems (573 v. Chr.). 
 (40—48,) 


: fünfundzwanzigften Jahre unferer Wegführung, am Anfang bes Jahres, 
mten Tage bes Monats, im vierzehnten Jahre nachdem die Stabt gefchlagen 
m eben dieſem Tage kam des Ewigen Hand über mich, und er brachte mich 
‚in das Land Ifrael. Im göttlichen Gefichten brachte er mich in das 
Hrael, und ließ mich niever auf einem fehr hohen Berge, und barauf war 
bäude wie eine Stadt, gen Mittag. Und als er mich dahin gebracht Hatte, 
a war ein Mann, anzujeben wie Erz, mit einer leinenen Schnur in feiner 
und einer Mefrutbe, und er ftand am Thore. Und der Mann rebete zu 


40 


Renfchenfohn, jiehe mit deinen Augen, und höre mit deinen Ohren, und habe - 


af Alles, was ich Dir zeige; denn darum bift bu hierhergebracdht, daß ich bir 
8 zeige. Verkündige Alles, was du fieheft, dem Haufe Ifrael. 


Aeußerer Vorhof (40, 5— 27). 


> fiehe, eine Mauer ging auswendig um das Haus ringe, ringsherum. Der 
aber hatte in feiner Hand eine Meßruthe, die war fechs Ellen lang, jede 
ine Hand breit länger denn eine gewöhnliche Elle. Und er maß bas 
rt, in die Breite eine Authe, und in bie Höhe auch eine Ruthe. Und er 
ım Thore hinein, das gen Morgen lag, und ftieg feine Stufen hinauf, und 
ie Schwelle des Thores, eine Ruthe breit (und das war Eine Schwelle, 
uthe breit): und jegliches Gemach, eine Ruthe lang und eine Ruthe breit, 


fang bes Jahres, d. h. nicht, wie 
wöhnlich erflärt, im erften Donate, 
beftimmter: am erften Tage bes Jah⸗ 
Neujahr). Hierzu flimmt auch bas 
: am zehnten Tage des Mo- 
mter der Borausfegung, daß bier ein 
r gemeint ift (j. 3. 1,1). Das Jubeljahr 
mlich nach Lev. 25, 9 am zehnten Tage 
aten Monats, dem Tage des Entfündi- 
tes, anfangen. — nachdem die Stadt 
genwar 33, 21. — wie eine Stabt 
er Tempel mit feinen Vorhöfen, Ring- 
und Thoren. Er lag gen Mittag 
von Norden kommenden Propheten. — 
3, glänzend, wie die Eherubim 1,7. 
‚enen, entſprechend ber priefterlichen 
ht, 44, 17; Lev. 16, 4; vgl. ©. 
Schnur für die größern, Meßruthe 
Heinern Meffungen. — am Thore, 
bore, B8. 6. — Ueber die gemöhn- 
le von ſechs Handbreiten ſ. Einleitung, 
LXXVII. Nah dem größern Maße, 
ier Erwähnung geſchieht, betrug bie 
en Hanbbreiten — faft 1%, franzöftfche 
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Fuß, Die Ruthe ungefähr 10%, franzöfifche Fuß. 
Es war biefes wol das ältere Maß, und wurbe 
fpäter wol noch zu Öffentlichen und beſonders 
heiligen Bauten gebraudt; vgl. 2 Chron. 3, 8, 
wonach der falomonifhe Tempel nah „altem 
Maße“ gebaut wurde. — Mauer, im Biered 
ben äußern Borhof nnd fomit das ganze Tempel⸗ 
gebäude überhaupt einfchliefend, nach ben vier 
Weltgegenden gerichtet. — das Baumwerf, 
bie Mauer, fo genannt, weil bier die Breite, 
d. h. Dide jebes Mauerftilds gemeffen wird, 
nicht die Breite des ganzen Mauerguabrats, 
42,20. — Zu drei Seiten ber Dauer befan- 
ben fi Thore, die zum äußern Vorhofe führ- 
ten, im Oſten (B88. 6—ı6), im Norden (20 fg.) 
und Süben (24 fg.); Über die Weftfeite ſ. 41, ı2. 
Beifpielsweife wird nun das Ofttbor näher be» 
ſchrieben. — Stufen, es waren beren fieben, 
wie die Al. richtig erklären; vgl. Vss. 22. 26. — 
Nahdem der Prophet diefe Stufen binaufge- 
fliegen ift, gelangt er in’s Innere des Tihor- 
gebändes. Hier finden fich zu beiden Seiten 
je drei Wachzimmer (B88. 7 und 10), zwifchen 
welchen hintereinander zunächft bebediter Thor- 


6—16 


10 


Befchreibung des Thors. 


Ezechiel 40. 


Wahzimmer. 


und zwifchen ven Gemächern waren je fünf Ellen: und die Thorfchwelle neben ber 
8 Vorhalle des Thores innerhalb, eine Ruthe. [Und er maß die Vorhalle nes Thores 
I innerhalb, eine Authe.] Und er maß die Vorhalle des Chores, acht Ellen, und 
ihre Thormauer, zwei Ellen; die Vorhalle des Thores aber war innerhalb. 

Der Gemächer aber des Oftthores waren brei auf biefer und brei auf jener Seite, . 
einerlei Maß hatten alle drei, und einerlei Maß hatten die Wände auf biefer un 


\ 


12 des Thorweges, breizehn Ellen; und eine Grenzwehr vor ven Gemächern, eime Eli 
auf diefer, und eine Elfe Grenzwehr auf jener Seite: und jegliches Gemach jede 


11 auf jener Seite. Und er maß die Breite der Thoröffnung, zehn Ellen, die Länge | 


13 Ellen auf ver einen, und fechs Ellen auf der andern Seite. 


Und er mag vor | 


ganze Thor in die Breite, vom Dache des Gemaches auf dieſer Seite zum 
Dache des Gemaches auf jener Seite, fünfundzwanzig Ellen breit, Thüre gegen 


weg (BE. 11), dann Hofraum (BE. u), bann 
wieber bebediter Thorweg binläuft; von hier 
aus kommt man durch die Vorhalle (Vs. 9) in 
ben äußern Vorhof. Die Schwellen (Vés. e 


T und 7) gehören zu den Thorwegen. — Gemad, 


wahrſch. zum Aufenthalt für die wachtbabenden‘ 
Leviten; vgl. 44, 8. 11. 14; 2 Kön. 12, 10; 22,4; 
1 Chron. 9, 22 fg.; 26, 12 fg. — zwifden 
den Gemächern, d. h. zwiſchen ben einzelnen, 
auf derfelben Seite liegenden Gemächern. Nä- 


8 Heres f. 3. 88. 10. — B8. 8 ift ohne Zweifel 


=) 


10 


unecht: 'er fehlt in allen alten Ueberſetzungen 
mit Ausnahme des Chald., fowie in mehren 
hebr. Handſchriften; er fteht in Widerfprud 
mit B8.'9, ſowie mit der Gefammtlänge bes 
Thors Bs. ı5, und feine Entftehung läßt fich 
leicht Durch ein Schreibverfehen erflären, in- 
dem nämlich ein Abjchreiber zuerſt den Anfang 
von Ds. 9 richtig fehrieb, dann aber aus Ber- 
fehen in die fo äbnlich Tautende vorhergehende 
Zeile Vs. 7 zurüdfiel und mit innerhalb‘ ꝛc. 
fortfuhr. — acht Ellen mar bie Breite ber 
Borhalle, von Often nah Weften, in ber bis- 
ber eingefchlagenen Richtung. Bon Norden 
nah Süden entſprach Die Vorhalle wol ber 
Gejammtbreite bes Thors (Vs. 13). — Thor» 
mauer. Das bebr. 'ajil (eig. Widder; vgl. 
Das deutſche „Bock“ in Eisbod) bebeutet wol 
überhaupt Gemäuer, welches aus angrenzenden 
Bertiefungen pfeilerartig vorfpringt, fei es Ein 
gangs» oder Durchgangsgewänd; alfo mit ben 
ägyptifhen Pylonen zu vergleichen. An unferer 
Stelle ift die Mauerftärfe am Thore ber Bor- 
halle, nah dem äußern Vorhofe hin zu ver- 
fiehen. — innerhalb, alfo an dem nadı den 
Borhöfen und dem Tempel gerichteten Weftende 
bes Thors. — Wände (hebr. 'ajil, wie Be. 9), 
das Mauerwerk öſtlich und weſtlich von jedem 
Gemache zu je fünf Ellen (f. Vs. 7). Es gab 
vier folder Mauerſtücke auf jeder von beiden 
Seiten des Thorwegs, nämlich zwei zwiſchen 
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ben brei Gemächern, ferner bie Außenmaue ' 


‚am Oſtende des Thors, neben bem erfen 


Gemach, und eine zwiſchen dem britten &- 
mach und ber Borhalle Da fie nad Be. u 
Fenfter haben, fo können fie nicht bloßel 
Mauerwerk gemwejen fein, fondern waren, was 
auch zu ihrer Dide paßt, durchbrochen, wahrid. 
wol dur Gänge, die zur Verbindung ber 
Wachzimmer miteinander dienten. — der Thor: 1 
öffnung, b. 5. ber Thorwege und bes Hof. 
raums. Diefe Breite wirb durch Die Grenzweht 
Vs. ı3 theilmeife beſchränkt. — bes Thor» 
weges. Berfchiebene Andeutungen in unferm 
Kapitel führen darauf, daß es einen boppelten, 
und zwar bebedten Thorweg gab, fo nämlid, 
baf beide Thorwege durch einen Hofraum (Vao.u) 
voneinander getrennt waren. Der öflfiche Thor: 
weg wird (98. 15) „der Eingangsthorweg“ ge 
nannt. Nur bei diefer Annahme paßt auf 
die Zahl dreizehn, welche den Auslegern 
viele Schiwierigfeiten gemadht hat. — Grenz} 
wehr, wahrſch. vorgerüdte Barriere, buch 
eine Elle Zwifchenraum von den Wachzimmen 
getrennt. An biefe konnte ber wachthabende 
Levit berantreten, ohne durch den Anbrang ii 
Volks geftört zu werben. — ſechs Ellen 
— eine Ruthe (B8. 7). — vom Dade: ge 
nauer müßte es heißen, „vom Rande be 
Dachs“, und gleich darauf „zum Rande bei 
Dachs“. — fünfundzwanzig Ellen. Zi 
len wir bie zehn Ellen Breite der Thoröffnung 
(38. 11) und je ſechs Ellen fir Die Gemäder 
auf beiden Seiten (B8. 12) zufammen, fo er 
gibt fi als Summe 22; die fehlenden drei 
Ellen find auf bie Außenwand zu berechnen, 
anderthalb Ellen auf jeber Seite. — Thüre 
gegen Thüre. Da bdiefes offenbar die Ger 
fammtbreite bedeuten fol, fo müſſen wir an- 
nehmen, daß die Wadzimmer ober wenigftens 
je eins derfelben auf beiden Seiten, auch nad 
außen eine Thüre hatte, und fo im bDirecter 


lere Dorhof. Ezechiel 40. Bellen. Steinpfafter. 


Und er machte die Wände fechzig Ellen, und an den Wänden war ber 
m, das Thor rings um ihn. Und von vorm am Eingangsthorweg bis vor 
chalfe des inneren Thorweges waren funfzig Ellen. Und vergitterte Fenfter 
an den Gemächern und an deren Seitenwänben nach dem Innern bes 
bäudes zu, ringsherum; und ebenſo an den Hallen, und Fenfter waren 
rum nach innen; und an den Wänden waren Palmen. 
er führte mich in den äußeren Vorhof; und fiehe, va waren Zellen und 
after gemacht am Vorhof ringsherum: dreißig Zellen am Steinpflafter. Und 
Iafter war zur Seite der Thore, gleichlaufend mit der Länge ver Thore, 


ch das niedere Pflaiter. 


Und er maß die Breite von der Vorderfeite des 


Thorgebäudes bis an die Außenfeite des inneren Vorhofs, hundert Ellen, 


Morgen und gegen Mitternacht. 


ung mit bem Vorhofe ftand. — Die 
fte von B8. 14 ift ſehr ſchwierig. Wenn 
t bier richtig if, fo muß man bie 
Ellen von ber Höhe verftehen und 
Höhe des Thors beziehen, melde ber 
ın den Mauern gemefjen hätte. Der 
E er machte müßte dann bebeuten: 
immte“, da eine ſolche Höhe ſchwerlich 
ı, fondern nur abgejchätst werden konnte, 
ürde dDiefe ungeheitere Höhe zu einem 
len breiten Thorwege (BE. 11), und 
pt zu ben andern Zahlenangaben fchlecht 
Der Tert ſcheint bier irgendwie ver» 
im fein, fei e8 in der Zahlangabe oder 
tig. — Hofraum, der bie beiden 
je trennte, ſ. 3. Vs. 11. Die Länge 
;, bie ber Prophet nicht angibt, ift 14 
. z. Vs. 15. — das Thor, die andern, 
chließenden Theile des Thors. — Ein⸗ 
horweg, ſ. z. Vs. 11. — Die Ge 
nge bes Thorgebäudes: funfzig Ellen, 
h, wenn wir folgende Poſten zujammen- 
erfte Schwelle (Vs. 6) = 6, drei Wach⸗ 
(88.7; vgl. auch BE.) =6+6-+6, 
Ihenwände (88. 7) — 5 -+ 5, zweite 
» (BE. 7) = 6, Borhalle (B8. 9) = 8, 
sgewänd ber Borhalle (Vs. 9) — 2 
u bemfelben Refultat fomımen wir, wenn 
: ber vier erften Poſten die ihnen gleich⸗ 
n Thorwege (B8. ı1) und den Hofraum 
jegen, und Die Länge des leßtern zu 
ı annehmen; nämlid 13 +14 -+13 
2. — dergitterte Feufter, mtl. 
jene”, mit feftgemachten Querleiſten; 
ön. 6,4. — an deren Seitenwän- 
. 88.10. — nah dem Innern bezieht 
nicht 6108 auf Die Seitenwänbe, ſondern 
' die Gemächer. Auch diefe hatten Fen⸗ 
b dem Innern zu, durch welche bie 
enden 2eviten vom Zimmer aus den 
j Üüberfeben konnten. Dies genügte 
hwerlich, fie zu erhellen, wenigſtens 


nicht die vier Zimmer, welche an den bebedten 
Thorwegen lagen; fie hatten daher, obmol dies 
vom Propheten nicht erwähnt wird, wahrſch. 
auch Fenfter nach dem Vorhofe zu. — Hallen, 
hebr. 'lam, ein ſchwieriges Wort; es bezeichnet 
wahrſch. etwas Aehnliches wie die „Vorhalle“ 
(ulam), und iſt Doch Davon verſchieden. Jedes 
Thor des Tempels hat Eine Vorhalle, aber 
mehre Hallen. Wahrſch. ſind ſie wol als Ein⸗ 
und Ausgangsräume zu denken, alſo bei den 
Schwellen, ſodaß dieſe die Grundfläche der 
Hallen bilden. — und (hinter „Hallen“) iſt 
wahrſch. nah Al., Hier. und zwei bebr. Hand» 
jchriften zu flreiden, und demgemäß zu Iefen: 
„und ebenjo waren Fenſter an ben Hallen 
ringeherum” 2. — Palmen, vgl. 1 Kin. 
6, 39. — Zellen, theils zum Aufenthalt fir 
die bienfttbuenden Prieſter, zu verfchiebenen 
Dienftverrihtungen (40, 38. 44 fg.; 42, 18 fg.; 
45,5; 1 Ehron. 9, ss), theils Nieberlagen fir 
Borräthe von Opferbebarf, Zehnten, Erſt⸗ 
Iingen 2c.; vgl. 40, 38. a fg.; 42, 18 fg; 
45, 5; Neb. 10, 38 fg.; 1 Chron. 9, 26; 28, 13; 
2 Ehron. 31,11. 12. — ringshberum, d. h. 
foweit ber Prophet von feinem Standpunfte 
am Oſtthor aus überſchauen konnte, aljo ſüd⸗ 
lich, öſtlich und nördlich. An der Wefſtſeite, 
welche kein Thor hatte, konnte wegen Vs. ı8 
kein Steinpflaſter ſein. — dreißig, wahrſch. 
auf jeder Seite zehn, fünf rechts und fünf links 
von jedem Thore; aber nicht an die Thore an⸗ 
gebaut, denn an dieſen war nach Vs. 18 zu⸗ 
nächſt Steinpflaſter. — gleichlaufend ꝛc., 
alſo 50, oder wahrſch., nach Abzug der Mauer 
(B8. 5), 44 Ellen breit. — das niedere 
Pflafter, und das untere Thorgebäude 
(BE. 19), im Gegenſatz zum höher liegenden in- 
nern Vorhof, B8. 31. — Die Breite des äußern 
Borhofs, von ben äußern Vorhofsthoren bis zu 
den entiprechenden Thoren bes innern Vorhofs 
gemefjen (88. 19. 23. 27), beträgt überall 100 
Ellen, — von ber Vorderſeite, b. h. ber 
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17 


4 


8 


Hord- und Südthor. Ezechiel 40. Mer inmere dorhe 


20 Und das Thor, das gen Mitternacht lag, am äußeren Vorhof, maß er in die 
21 Länge ımd in die Breite. Und feine Gemächer, je drei auf beiden Seiten, un 
feine Wände und Hallen waren gleich groß wie am erjten Thore funfzig Ele 
22 feine Pänge und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. Und feine Fenſter umd feine 
Hallen und feine Balmen waren ebenjo groß, wie an dem Thore das gen Morgen 
lag; und auf fieben Stufen ftieg man hinein; und feine Vorhalle war vor ihnen. 
23 Und ein Thor am inneren Borhofe war gegenüber dem Norbthore, und eines 
gegenüber dem Oſtthore. Und er maß von Thor zu Thor hundert Ellen. i 
24 Und er führte mich gegen Mittag, und fiehe da war ein Thor gegen Meitieg, 
25 und er maß feine Wände und feine Hallen nach denſelben Maßen. Und & 
waren Fenfter an ihm und feinen Hallen vingsherum, wie jene Fenfter: funfg 
26 Elfen feine Sänge, und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. Und aus fieben Stufen 
beitand feine Treppe, und feine Vorballe war vor ihnen, und es hatte Palmen 
27 hüben und drüben an feinen Wänden. Und es war ein Thor zum inneren Vorhof 
gegen Mittag, und er maß von Thor zu Thor gegen Mittag bundert Ellen. 


Innerer Vorhof (40,28 — 47). 


28 Und er führte mich in den inneren Vorhof durch das Südthor, und maß 
29 das Süpthor, nach denfelben Mapen: und feine Gemächer und feine Wände un 
feine Hallen nach venjelben Maßen; und es waren enter an ihm und feine 
Hallen ringsherum: funfzig Elfen jeine Länge und fünfundzwanzig Elfen feine 
30 Breite. [Und feine Hallen waren ringsherum, fünfundzwanzig Ellen in vie Ränge 
31 und fünf Ellen in die Breite] Und feine VBorhalle lag nach vem äußeren Vorhofe zn, 
und Palmen waren an feinen Wänden, und aus acht Stufen beftand jeine Treppe. 
32 Und er führte mich in ven inneren Vorhof gen Morgen, und maß das DOftther 
33 nach denſelben Maßen: und feine Gemächer und feine Wände und feine Hallen 
nach benjelben Maßen; und es waren Fenſter an ihm und feinen Balfen ringe’ 
34 herum: funfzig Ellen feine Länge, und fünfundzwanzig Ellen feine Breite. ln 
feine Vorhalle lag nach dem äußeren Vorhofe zu, und Palmen waren an feinen 
Wänden hüben und drüben, und aus acht Stufen bejtand feine Treppe. 
35 Und er führte mich zum Nordthore hinein, und maß es nach venfelben Maßen: 
36 feine Gemächer und feine Wände und feine Hallen, und es hatte Fenfter ringe 
37 herum: funfzig Ellen feine Länge und fünfundzwanzig Ellen feine Yreite. Und 
feine Vorhalle lag nach dem äußeren Vorhofe zu, und Palmen waren an feinen 
Wänden hüben und drüben, und aus acht Stufen beftand feine Treppe. 


bem Borhofe zugelehrten Seite, aljo mit Aus- 
ſchluß der 50 Ellen Thorlänge.. — gegen 
Mitternaht. Die Meffung zwiſchen ben 
Nordthoren wird zwar erft 38. 23 vorgenom⸗ 
men, boch weift ber Prophet bier ſchon darauf 
hin, um bie Gleichheit der Maße an ben 


22 verichiedenen Thoren hervorzuheben. — vor 


ihnen, bier und Vs. 26, paßt nicht, ba ja 
die Treppe an ber äußern, die Vorhalle da- 
gegen an ber innern Scite lag. Wahrſch. ift 
nah den Al. mit Umftellung zweier Confo- 
nanten zu leſen nach innen, b. h. am Siüb- 
ende (B8. 26 am Norbende) bes Thors, f. 3. 


24 Be.9. — Bor feine Wände haben bie Al. 


noh: e8 und feine Gemächer und, mad 
der Bollftändigleit wegen paßt (vgl. 3. B. 
Vss. 21. 29), und vielleicht mır durch Berjeben 
ausgefallen ift: — Die brei Thore des innen 8 
Borhofs (Vss. 28. 32. 35) find Denen bes äurfern 
Vorhofs gleih, jeboch liegt die Vorhalle bei 
jedem am Eingange (88. 31), alſo gegenüber 
ber Borhalle bes entfprechenden äußern Vorhoj⸗ 
thors. — 38. 30 fcheint nach dem Zeuanifie X 
ber Al. (nach ber vaticanifchen Hanbfchrift) ımd 
mehrer hebr. Handſchriften unecht zu fein: er 
ift mol hauptſächlich durch irrige Wiederholung 
bes vorhergehenden Berfes in den Tert gelsm 
men. — acht Stufen: ber innere Berbef Si 


ichtungen. . &zediel 40, Sellen für die Priefter. 


eine Zelle mit ihrer Thüre war in dem Gemäuer an ven Thorwegen, um 
das Brandopfer zu wachen. Und in ver Vorhalle des Thores waren je 
he zu beiden Seiten, um darauf das Brandopfer und das Sühnopfer und 
aldopfer zu fchlachten. . Und draußen an ber Wand, neben ver Treppe 
thores, waren zwei Tiſche, und an ber anderen Wand, welche zur Vor⸗ 
Thores gehörte, auch zwei Tiſche. Vier Tiſche alfo waren hüben und 
be drüben an ber Wand bes Thores, zufammen acht Tifche, um darauf 
bten. Und vier Xifche waren für das Brandopfer, bebauene Steine, 
b Ellen lang und anderthalb Ellen breit und Eine Elle Hoch; auf diefen 
n bie Geräthe zum Schlachten des Branpopfers und des Schlachtopfers 
n. Und Hafen, eine Hand breit, waren am Haufe fejtgemacht ringsherum, 
die Tiſche kam das Opferfleiſch. 

außerhalb des inneren Thores waren Zellen [für die Sänger], am inneren 
[welche waren] zur Seite des Norbthores, und ihre Vorderſeite gegen 
und Eine zur Seite des [Oftlthores, mit der Vorderſeite gegen Mitter- 
Ind er redete zu mir, Dieje Zelle, die gen Mittag liegt, ift für die Prie⸗ 
he der Hut des Haufes warten. Und bie Zelle, die gen Mitternacht liegt, 
ie Priefter, jo der Hut des Altares warten. Das find die Söhne Zadoks, 
n den Söhnen Levis dem Ewigen nahen, ihm zu dienen. 

er maß ven Vorhof, hundert Ellen lang und hundert Ellen breit, in's 
und der Altar ftand vor dem Haufe. 


Der Tempel und deſſen nächfte Umgebung (40, 48 — 41, 26). 


er führte mich in die Vorhalle des Haufes, und maß die Thormauer der 
‚ fünf Elfen hüben und fünf Ellen vrüben, und die Weite des Thores 
.......... drei Ellen hüben und drei Ellen drüben. Die Länge 
alle war zwanzig Ellen, und bie Breite elf Ellen. Und auf Stufen ftieg 


öher als ber äußere; vgl. Vss. 18.195 weſtlich von ben beiben Thoren, in gleicher 
10. — Beichreibung einiger Opfer- Linie mit bem Tempel. — bie Söhne Za- 46 
jen im innern Nordthore. — Ge⸗ do88, ſ. z. 44, 10. — Bei ber Meſſung find 47 
ebr. 'ajil, wie B8.10. — zu waſchen, auch bier, wie Vs. 18, bie Thore ausgefchlof- 
4,6. — Den vier Tifhen in der fen. — Altar, Branbopferaltar, welcher 48, 
entiprechen vier außerhalb, an ber ı3fg. näher beichrieben wird. — Vorhalle, 48 
and, je zwei zu beiden Seiten ber an ber Oſtſeite des Mittelraums, an ben in- 
neben der Treppe bes Nord» nern Vorhof grenzend. — des Hanfes, f. 3. 
vrtl, wenn man zum Eingange des 1 Kön. 6,1. — die Thormauer, db. h. bie 
hinaufſteigt. — Bon ben Vs. a Stärke berfelben. — fünf Ellen, ebenfo 
Tiſchen if Die Lage nicht angegeben. wie B8. 7. — Hinter Die Weite des Tho- 
ı: Schlächterhaken. — Die zwei Zel- res haben die Al. folgende Worte, bie noth- 
ie bienftthuenden Priefier. — In wendig in ben Zert gehören: vierzehn EI- 
ten die Al. mehre Abweichungen vom Ten, unb die Seitenwände bes Thoreg 
‚ nach denen dieſer mwenigftens theile (Seitenwände — die Wände rechts und links 
wenbig zu verbeffern ift. Statt fir vom Thor, dA berjelben löſtlichen) Wand). 
ger, bebr. scharim, ift zu leſen: Nur bei biefer DVerbefferung ftimmt unfere 
ıethaim); ftatt welche ift zu leſen: Stelle zu Vs. «9, indem bas Thor (14) und 
b ftatt bes Ofttbores: bes Siid- die Seitenwände (3 +- 3) zufammen bie Länge 
Hiernach lautet ber Vers: „waren ber Vorhalle einnehmen. — zwanzig EI- 49 
n am innern Vorhof, Eine zur Ten, in der Richtung von Süden nad Nor⸗ 
Nordthores, und ihre Vorderfeite den, fobaß bie Länge ber Vorhalle fich mit ber 
tag, und Eine zur Seite bes Süd, Breite bes Mittelraums bedt (41, 3; vgl. 
» Nach Al, 10 liegen dieſe Zellen 1 Kön. 6, 8). Dieje Angabe entfpricht bes 
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Der Tempel. 


Ezediel 40. 41. 


Seitengrmid 


man zu ihr hinauf; und Säulen ftanden an ben Thormauern, eine hüben un 


eine drüben. 


1 Und er führte mich in den Mittelraum, und maß die Thormauern, ſechs Ellen | 

2 Breite hüben und ſechs Ellen Breite drüben, die Breite des Zeltes. Und bie 
Weite ber Thüre war zehn Ellen, und die Seitenwände ber Thüre fünf Ellen 
hüben und fünf Ellen drüben; und er maß feine Länge vierzig Ellen und feine 

3 Breite zwanzig Ellen. Und er ging inwenbig hinein, und maß bie Mauerftärke 
ber Thüre zwei Ellen, und die Thüre ſechs Ellen, und vie [Weite] der Thüre 

4 ſieben Ellen. Und er maß feine Länge zwanzig Ellen und feine Breite zwang 
Ellen vor dem Mittelraume ber, und fprach zu mir, Dies ift das Allerheiligite, 

5 Und er maß die Wand des Haufes, ſechs Ellen, und die Breite der Seiten 


6 gemächer, vier Ellen, rings um das Haus ringsum. 


Und die Geitengemäder 


waren, Gemah an Gemach, vreimal breißig, und fie traten in bie Wand ein, 
bie nach innen an ben Seitengemächern ringsum war, damit fie fejtgehalten wär 


7 den, ohne in der Wand des Haufes feitgehalten zu fein. 


Und bie Seitengemäder 


erweiterten fi und umfchloffen das Haus je höher je mehr; denn das Hau 
wurde umjchloffen je höher je mehr, das Haus ringsum; darum waren bie Abſätze 


Einzelmeffungen Vs. 48; 41,2. — Statt elf, 
bebr. "haschte ’hesreh, ift wahrſch. nach den 
Al. zu verbefiern zwölf (scht& ’hesreh). Die 
Zahl „elf ift an und für ſich auffallend, ba 
Ezechiel faft durchweg gerade Zahlen gebraudt; 
fie ftimmt nicht zum Geſammtmaß (41, 13), 
und kann leicht durch Schreibfehler in den Tert 
gelommen fein. — Die Vorhalle ift hiernach 
ebenjo lang wie beim ſalomoniſchen Tempel, 
bagegen um zwei Ellen breiter (j. 1 Kön. 6, 3; 
2 Chron. 3,4), wahrſch. um für den Tempel 
bie Länge von 100 Ellen (ſ. 3. AL, 13) zu 
gewinnen. — auf Stufen flieg man zu 
ihr hinauf. Der hebr. Tert ift bier fin» 
108; e8 würde danach lauten: „auf Ztufen, 
weldhe man zu ihr hinaufflieg”. Die alten 
Veberjegungen weichen auch mehrfach Davon ab; 
und wahrſch. ift nach den Al., mit Verände— 
rung Eines Conſonanten, zu lefen: auf zehn 
Stufen ftieg man zu ihr hinauf. — Säu- 


41, 1 Ten, vgl. 1 Kön. 7,21. — in den Mittel- 


raun, das Hauptgebäude, 1 Kön. 6,3. — 
des Zeltes. Was diejer Ausdrud bier bes 
deutet, ift nicht Har. Er könnte etwa ein ung 
unbelannter Kunftausdrud fein. Vielleicht aber 
haben wir nach ben Al., mit Veränderung Eines 
Sonfonanten, zu lejen: ber Thormauern, 
2 — zehn Ellen, wie 40, 11. — zwanzig 
Ellen, entfpredend ben eben vorhergegans- 
genen Einzelmefjungen ber Thüre (10) und ber 
Seitenwände (5 + 5); vgl. 1 Kin. 6,2. — 
Die Breite geht hier von Süden nad Norden, 
3 die Fänge von Often nad) Weften. — Die Breite 
bes Mittelraums und des Allerbeiligften (Vs. «) 
ift Diejelbe wie beim falomonifchen Tempel 
(1 Kön, 6,2; 2 Chron. 3, 3); ebenfo die Länge 


bes Allerheiligften (20 Ellen) nach 2 Chron. 3,5; 
für die Länge des Mittelraums (40 Ellen) vgl. 
1 Kön. 6,2; 2 Chron. 3, 3, wo berjelbe mit 
ben Allerheiligften zufammen (db. 5. wol ohne bie 
Ziwifchenmauer) 60 Ellen, alfo AO-+ 20 erhält. — 
inwendig hinein, in den Hinterraum (dab 
Allerheiligfte, vgl. 1 Kön. 6, 16. 17), weftlich vom 
Mittelraum. — bie Thüre, d. b. die Weite 
der Thüre. — die Weite, nah ben Mpx ı 
verbefjern in: bie Seitenwände. — feine! 
Breite zwanzig Ellen, entfprechend be 
Einzelmeffungen, 38. 3 (nach dem verbefierta 
Terte). — die Wand. Es ift die Stärkd 
der Außenwand gemeint. — des Haujes, m 
engern Sinne, mit Ausihluß der Borhalle. — 
ſechs Ellen, übereinftimmenb mit ber N 
fung des Eingangsgewändes (B8. 1); zur dor 
halle dagegen würde Dies nicht paffen, wenig 
ftens nicht zu deren Eingangsgewände, 40, « 
— Seitengemäder, wie beim falomonifden 
Tempel (1 Kön. 6,5. 6), jedoch um eine Elle 
ſchmäler, wahrſch. wol, um für das Tempel 
gebäude die Länge von 100 und bie Breite von 
50 Ellen zu erhalten; f. 3. Vss. 13. u. | 
rings um das Haus, natürlich mit Auf 
nahme der Öftfeite, an welcher Die Borhale 
lag. — Dreimal dreißig, in drei Stodiwer- 6 
fen übereinander, Bs. 7. — fie tratenis 
die ꝛc.: bies gilt nur von den Gemäden 
bes mittlern und obern. Stockwerks, bern 
Untergebält, jedesmal etwas erweitert (Be. ?), 
auf Abſätze eintrat, welche an der um chemie 
viel gejchmälerten Tempelwand angebracht mr 
ven; ſ. z. 1Kön. 6,6. — umfchloffen dat! 
Haus je höher je mehr, indem fie in jebem 
böhern Stockwerk einen engern Kreis um dei 


. &ediel 41. und feiner Umgebung. 


yınfe je höher je breiter; und fo flieg man aus dem unteren Stodwert 
bem oberjten hinauf zum mittleren. 

nd ich fah die Höhe des Haujes ringsherum: vom Boden jedes Seiten- 
bes war eine volle Ruthe, ſechs Ellen, bis an bie Kante; und vie Außen- 
ber Seitengemächer war fünf Ellen breit: und mas frei blieb zwiſchen ven 
ıgemächern des Haufes; und den Zellen, war zwanzig Ellen breit, rings 
as Haus ber. Und die Thüre der Seitengemächer ging nach dem freie 
yenen zu, eine Thürdffnung gen Mitternacht und eine Thürdffnung gen 
8; und die Breite des freigebliebenen Raumes war fünf Ellen ringsherum. 
ıd das Gebäude, welches vor ber Schiepftätte ber an ber Abenbfeite Ing, 
tebzig Ellen breit, und bie Wand des Gebäudes fünf Elfen breit ringsherum, 
eine Länge betrug neunzig Ellen. Und er maß bas Haus, Hundert Ellen 
and die Schiebftätte Hundert Ellen, und das Gebäude mit feinen Wänden 
et Ellen lang. Und bie Breite der Vorberfeite des Haufes und der Schied- 
gen Morgen betrug zufammen hundert Elfen. Und er maß bie Länge des 
ides, welches vor der Schiedftätte ber auf ihrer Hinterfeite lag, und feine 
ten Gänge hüben und brüben, hundert Ellen. 

ıd ber innere Tempel und bie Vorhallen [bes Vorhofes; die Schwellen] und 
rgitterten Fenſter und bie bedeckten Gänge, alle vrei ringsherum, waren jedes 


ng des Tempels 


ogen. — das Haus wurde umſchloſ⸗ 
wil.: „es war eine Umgebung um das 
— flieg man aus bem unteren, 
„flieg das untere”. — bes Hauses, 
er Seitengemäcer, denn das eigentliche 
Igebäube ragte natürlich über fie hervor. 
8 Ellen, erflärender Zufag zu „eine 
uthe“. Die Höhe des ganzen Gebäudes 
alfo drei Ruthen — 18 Ellen. — bi8 
> Kante, d.h. an ben Endpunkt, wo 
hft höhere Stockwerk beginnt. — den 
rn 40,44 fg. — zwanzig Ellen, ohne 
f Ellen in Vs. 11, welche befonders zu 
find. — Der Umbau bes jalomonijdhen 
8 hatte blos Einen Eingang, auf der 
te, 1 Kön. 6, 8: Ezechiel fügt einen nörd⸗ 
hinzu, wol der Symmetrie wegen. — 
bem freigebliebenen Raum muß 
‚anderer verftanden werben als B88.9.10. 
wol der Borjprung der Bodenerhöhung 
t, auf welcher nach 40, #9 das Tempel» 
e fand. — Schiebftätte, wrtl. „ab 
rter Raum”, ift ber Pla, worauf ber 
[| fand, nebft dem freien Raume nörd⸗ 
id ſüdlich (Vss. 9. 1). — an der 
ſeite, alfo im äußern Vorhofe, nad 
Weftende zu. Der Zweck diefes Ge- 
wird nicht angegeben. Die Meffung 
n gefchieht im Innern, fodaß die Wand 
fonbers gemefjen werden muß. — Das 
‚ hundert Ellen lang. Dieje Fänge 
fich, wenn wir, von Often nach Weften 
‚, bie einzelnen Beftandtheile zufammen- 
en, Bibelüberfeßung. IT, 


689 


rechnen: nämlich Außenwand ber Vorhalle 5 El⸗ 
Ien (40, 48); Vorhalle 12 Ellen (f. 3. 40, 20); 
Mauer zwiichen Borhalle und Mittelraum 6 Ellen 
(41, 1); Mittelraum 40 Ellen (41, 3); Mauer 
zwiſchen biefem unb bem Allerheiligfien 2 Ellen 
(41,8) ; das Allerheiligfte 20 Ellen (41,4) ; Außen⸗ 
wand bes Tempels, und Breite ber Seiten- 
gemächer 6-+4 (41, 5); Außenwand ber Seiten- 
gemächer 5 Ellen (41, 9). — bie Schied⸗ 
ftätte ift ebenfo lang, wie ber zu ihr gehö⸗ 
vende Tempel. — hundert Ellen. Dies 
fimmt ebenfalls zu den Einzelmeffungen, näm- 
ih: innere Breite bes Haufes 20 Ellen (41, 
2. 4); dann nördlich und filblih davon: Außen- 
wände 6 +6 (41, 5); Seitengemäder 4 +4 
(41, 5); Außenwänbe berjelben 5 -+5 (41, 9); 
Bodenerhöhung 5 + 5 (f. 3. 41, u); freigeblie- 
bener Raum 20 -+20 (41, 9. 10). Das Tempel⸗ 
gebäude mit ben Seitengemächern ift, wie fich 
aus ben vier erften Poften ergibt, gerade 
50 Ellen breit, aljo halb fo breit als lang. — 
bededte Gänge, wrtl. „Abſätze“, d. h. Sale» 
rien, an den dicken Außenwänden angebracht, 
daher hier das Gebäude mit dieſen Gängen 
ebenſo lang iſt, wie Vs. ı3 mit ben Wänden. — 
In Vsés. 16 und 16 iſt der hebr. Tert, welcher 
keinen Sinn gibt, mehrfach mit geringen Aen⸗ 
derungen nach den Al. zu verbeſſern, und dem⸗ 
nach fo zu leſen: „Und ber innere Tempel und 
feine äußere Vorhalle, bie bedeckt waren, und bie 
vergitterten Fenſter“ 20. — bebedte Gänge, 
wol an ber Außenwand ber Seitengemächer 
angebracht, in brei Reihen übereinander, ent- 
44 


14 


15 


16 


Cherubim. Palmen. 


Ezechiel 41. 42. 


Der Bendalter. 


quer vor ver Schwelle hin mit Holz beffeivet ringsum. Und vom Boden bis zu 
17 den Fenſtern (die Fenfter aber waren vervedt), hinauf über die Thüre, und bie m 
das Innere des Haufes, und außerhalb, und an allen Wänden vingsberum im 
18 Inneren und Aeußeren waren Maße: und e8 waren Cherubim und Palmen ge 
macht, und e8 war eine Palme zwifchen je zwei Cherubim, und die Cherubim 


19 Hatten jeder zwei Antlige: nämlich ein 
ber Palme zu, und ein Löwenantlitz a 


Menſchenantlitz auf der einen Seite nad 
uf der anderen Seite nach der Palme zu: 


20 und fo war es am ganzen Haufe gemacht ringsherum. Vom Boden an bis ober 
halb der Thüre waren die Cherubim und die Palmen gemacht. Und die Wand 
21 des Mittelrcaums hatte viereckige Pfoften, und vorn am Heiligthum hatte es das 


frühere Anſehen. 
22 


Der Altar war von Holz, drei Ellen hoch und zwei Ellen lang: umb feine 


Eden und feine Länge und feine Wände von Holz. Und er revete zu mir, Dies 


23 ift der Tiſch, der vor dem Ewigen ftehet. 


24 Mittelraum und am Heiligthum: und j 


25 lich zwei Umfchlagblätter an jedem Thürflügel. 


Und e8 waren zwei Thürflügel am 
e zwei Blätter an ben Thürflügeln, näm 
Und e8 waren an ihnen, ba 


Thüren des Mittelraums, Cherubim und Palmen gemacht, gleichwie fie an ven 
Wänden gemacht waren: und eine Schwelle von Holz draußen an ver Vorhalle; 


26 und. vergitterte Fenfter und Palmen hü 


ben und brüben an den Seitenwänben ber 


Vorhalle, und den Seitengemächern des Hauſes und den Grunpfchwellen. 


Heilige Zellen in ber nächſten U 
1 


Unb er führte mich hinaus in den äußeren Vorhof gen Mitternacht, und bradte 


mgebung bes Tempels (42, 1— 14). 


mich zu ben Zellen, welche gegenüber der Schiepftätte und dem Mauerbau gegen 
2 Mitternacht Tagen: vor die Längenfeite von Hundert Ellen bin, mit ver Thäre 


3 gegen Mitternacht, und die Breite betrug funfzig Ellen. 


Gegenüber den Zwanzig 


des inneren Vorhofes und gegenüber dem Steinpflafter des äußeren Vorhofes lief 


Gang an Gang in drei Stockwerken. 


ſprechend ben drei Stodwerlen, 388. 6.7. — 
quer vor der Schwelle hin, ſodaß bie 
Holzbretter der Schwelle gleichliefen. — Bl. 
1 Kön. 6,15. — verdedt, d. 5. wegen ihrer 
hohen Lage von unten nicht zu ſehen, ba fie 
ja natürlich oberhalb bes Umbaues angebracht 
17 waren. — waren Maße. Der hebr. Tert 
gibt bier keinen Sinn. Die A. feinen ge- 
Iefen zu haben: „war Schnitzwerk“, und bas 
18 if} vielleicht das Richtige. — 1 Kön. 6,0. — 
91 Bfoften, 1 Kin. 6, 33 — das frühere 
Anfehen, wie beim frühern Tempel. Wril. 
„war es anzufehen, wie man’s geſehen“. — 
29 Altar, Raudaltar im Heiligen, Er. 80, 1 fg.: 
1 Kön. 6, 20. 22; 7,48. — Hinter Hoch fligen bie 
Al. noch hinzu: „und zwei Ellen breit”. Biel- 
leicht gehört bies mit in den Xert, auf jeben 
Hall ift es der Sache nach richtig. — feine 
Länge. Beſſer die Al.: „fein Unterſatz“. — 
Tiſch. Derfelde Ausdruck vom Altar, Mal. 
1,7. 12. Der Schaubrodbtifh wird nicht er- 
93 wähnt. — und am Heiligtbum. Da bas 
Heiligtum eben der Mittelraum if, fo wür⸗ 


ben biefe Worte eine Erflärung zum Berker 
gehenden bilden, aber als jolche unnöthig amd nicht 
paffend ausgebrüdt fein. Es ift zu wermutben, 
baß bier urſprünglich geſtanden hat: „und am 
Allerheiligſten“; vgl. 1 Kön. 6, 51 fg. — Das % 
Enbe des Berfes ift fehr ſchwierig. Vielleicht 
ift Hier mit Veränderung Eines Gonfonanten 
zu leſen: „von ben Grundſchwellen an“, d. h. 
vom Boden an, was dann aber wol nicht auf 
bie Fenſter, fondern nur auf bie Balmen zu 
beziehen if. — Es find hier biefelben Zeiten 3% 
wie 40, 44 fg. gemeint. Beifpielsweife merden 
bier bie nördlich von ber Schiebftätte gelegenen 
befchrieben,, und die andern (B8. 12) nur kurz 
erwähnt. — dem Mauerbau 40, 5. — Die ? 
Länge und Breite der Zellen entjpricht ber bee 
Tempels mit befjen Seitengemäcdhern, 41,13 
und 41,2.5.9. — ©egenüber ben Zman- 3 
zig. Wenn ber hebr. Tert bier richtig ift, fo 
ift an die 20 Ellen Breite bes freigebliebenen 
Raums (41, 10) zu denken, und bie Galerien 
wären demnach theils ſüdlich, theils nördlich 
(gegenüber dem Steinpflaſter) angebracht. Viel⸗ 
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Sellen für die Priefler Ezechiel 42, zum Effen des Hochheiligen. 


4 Unb vor ven Zellen war ein Gang von zehn Ellen Breite ins Innere [ein 

b Weg von Einer Eile], und ihre Thüren waren gegen Mitternacht. Die oberen 
Zellen aber waren enger; denn bie Gänge nahmen ihnen Raum weg von ben 

b unteren und mittleren des Gebäudes. Denn fie waren breiftöädig, und hatten boch 
feine Säulen, wie die Säulen ver Vorhöfe, daher zog es fich von den unteren 

T und ben mittleren etwas vom Boten zurüd. Und die Mauer, welche, nach anßen, 
gleichlaufend ven Zellen, gegen ben Äußeren Vorhof ging, vor ven Zellen her, war 

3 funfzig Ellen lang. ‘Denn bie Zellen nach dem äußeren Vorhofe zu waren funfzig 

d Ehen lang, dagegen nach dem Tempel zu hundert Ellen. Unb unterhalb biefer 
Bellen war der Eingang von Morgen ber, wenn man aus dem äußeren Vorhofe 
zu ihnen ‚bineinging. 

) . Un der Breite der Mauer des Vorhofes gegen [Morgen], vor der Schieb- 

1 ftätte umd. vor dem Mauerbau bin waren auch Zellen. Unb es ging ein 
Weg vor ihnen ber, und fie waren anzujehen, wie vie Zellen, die gegen Mitter« 
nacht Tagen, gleich lang wie jene, und gleich breit; und nach allen ihren Aus- 

2 gängen und nach ihren Einrichtungen und ihren Thürdffnungen [und nach ben 
Thüröffuungen] waren die Zellen, die gegen Mittag lagen; eine Thüröffnung an 
ber Spite des Weges, des Weges vor ber regelrechten Mauer, gegen Morgen, 
wenn man bineinging. 

3 Und er fprah zu mir, Die Zellen gegen Mitternacht und die Zellen gegen 
Mittag, welche vor ber Schiebftätte liegen, das find bie heiligen Zellen, darin 
die Priefter, welche dem Ewigen nahen, das Hochheilige eifen follen: da follen fie 
nieberlegen das Hochheilige und das Speisopfer und das Sühnopfer und das 

4 Schulvopfer: denn die Stätte ift heilig. Wenn fie, die Priefter, bineingehen, fo 
follen fie nicht aus dem Heiligthum in den äußeren Vorhof heraustreten, fonvern 
folfen daſelbſt ihre Kleider niederlegen, darin fie dienen, denn fie find Heilig: fie 
follen andere Kleider anlegen und jo dem nahen, was des Volkes ift. 


Umfang des ganzen Heiligthums (42, 16 — 20). 
3 Und da er das Haus imwendig ganz gemefjen hatte, führte er mich heraus zum 
3 Thore, das gen Morgen liegt, und maß e8 von außen ringsherum. Er maß 
J die Morgenfeite mit ber Mepruthe, fünfhundert [Ruthen] mit ver Mefruthe. Sich 


leicht aber ift nach den Al. mit Berfegung zweier 
Genfonanten zu Iefen: „gegenüber ben Thoren“, 
d. b. bem Nordthore, und (bei den füblichen 
Zellen) dem Südthore bes innern Vorhofs. — 
in drei Stockwerken, wrtl. in’s Dreifache, 
g — Statt ber eingeklammerten Worte ift nach 
Al. und Sur. wahrſch. zu verbeffern: „hun 
bert Ellen lang“, alfo der Länge ber Zellen 
5 (88. 3) entfpredyend. — Zerraffenfürmige Ab» 
Ainfung in ähnliher Weife wie 41, 6. 7. — 
nahmen ihnen Raum weg, wrtl. fraßen 
3 von ihnen. — hatten feine Säulen, auf 
welche geſtützt bie Galerien hätten übereinan⸗ 
der fiehen können. — wie die Säulen der 
Borhöfe, d. h. an den übrigen Zellen ber 
Borhöfe.. So nah dem hebr. Tert. Doc 
wäre dabei der Ausdruck immerhin unnatürlich 
und unklar. Vielleicht ift ftatt „Borhöfe” zu vers 
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beffern, „Seitengemächer”, von beren bebediten 

Bängen 41, 16 bie Rebe war. — Die hunbert 7, 8 

Ellen Länge (8. 2) vertheilte fih auf der Nord⸗ 

feite, nach dem äußern Borbofe zu, auf bie 

Mauer von 50 Ellen und auf Zellen; die Süb- 

feite dagegen, nah bem Tempel zu, wurbe 

blo8 von Zellen eingenommen. — nnterhalb 9 

diefer Zellen, von Zellen überbaut. — 

gegen Morgen, ſtimmt nicht zu Vss.12 1.18. 10 

Wahrſch. ift daher nach den AL. zu verbeffern: 

„gegen Mittag”, vgl. 40,4. — Die einge 12 

Hammerten Worte find wahrſch. zu ftreichen, 

als Schreibfehler, durch Wiederhofung bes Bor» 

hergebenden entftanden. — Lew. 6,9 9.5 7,0. 15 13 

21,22. — Lev. 6,45 16,33. — zum Thore, 14, 15 

d. b. zum äußern Borhofsthore (40, e fg.). 

Der Standpunft ift jetst aljo außerhalb bes 

ganzen Tempelbezirks. — Das Wort Ruthen 16 fg. 
44* 


1, 2 


3 braufet, und vie Erbe leuchtete von feiner Herrlichkeit. 


4 


7 


Gefammimeffung. 


Ezechiel 42, 43, 


Gottes Wohnuys. 


ummwenbenb maß er die Mitternachtfeite, fünfhunbert Ruthen] mit ver Meßruthe. 
18 Sich umwendend maß er die Mittagfeite, fünfhundert [Nuthen] mit ver Meßruthe. 
19 Er wandte fich nach der Abendfeite und maß fünfhundert [Ruthen] mit der Me 
20 ruthe. Nach ven vier Winden maß er es, eine Mauer hatte es ringshernum, in 
die Länge fünfhundert und in bie Breite fünfhundert, zu jcheiden zwifchen bem 


Heiligen und Unbeiligen. 


Einzug bes Ewigen in ben Tempel. Grundgeſetz des Haufe (48, 1ı— 12). 
Und er führte mich zum Thore das gen Morgen lag. Und fiehe, bie Herr⸗ 
lichkeit des Gottes Ifraels kam von Morgen ber, und braufete wie großes Gewäſſer 


Und e8 war anzuſehen, 


wie das Geficht das ich gefehen, va ich kam die Stadt zu zerftören: und Gefichte 
wie das Geficht das ich gefehen am Fluffe Kebar. Da fiel ich niever auf mein 


Angeſicht. 


Und die Herrlichkeit des Ewigen ging in das Haus hinein durch das Thor 
5 das gen Morgen lag. Da hob mich der Geiſt empor und brachte mich in den 
6 inneren Vorhof, und ſiehe, die Herrlichkeit des Ewigen erfüllte das Haus. Und 


ich hörte einen zu mir reden vom Hauſe her, während der Mann 


mir ſtand. 


noch neben 


Und er ſprach zu mir, Menſcheuſohn, das iſt der Ort meines Thrones und 
bie Stätte meiner Fußfohlen, darin ich immerbar wohnen will inmitten der. Kinder 
Irael. Und das Haus Ifrael foll nicht mehr meinen heiligen Namen entweihen, 
weder fie, noch ihre Könige, durch ihre Hurerei und durch vie Leichen ihrer Könige 


in B88. 16 — 10, welches bei den Al. fehlt, iſt 
falſche Stoffe. Im urſprünglichen Tert haben 
wahrſch. die einfachen Zahlenangaben geftanden, 
wobei das gewöhnliche, felbftverftändliche Maß 
gemeint ift, nämlih Ellen, wie bie A. 38. ı7 
richtig erflären, und wie auch ber Talmud unfere 
Stelle verftanden zu haben ſcheint; vgl. 43, 16. 17; 
45, 1fg.; 46, 22; 48, 8fg. Die Richtigkeit dieſer 
Verbeſſerung ergibt ſich ſchon aus ber Ueberein⸗ 
ſtimmung der Geſammtmaße mit den bisheri⸗ 
gen Einzelmeſſungen. Gehen wir zunächſt von 
Norden nach Süden, ſo haben wir: äußeres 
Nordthor 50 Ellen (40, 31); von ba zum innern 
Nordthor 100 Eller (40, 33); inneres Nord⸗ 
thor 50 Ellen (40, 36); innerer Vorhof 100 El» 
len (40, a7); inneres Südthor 50 Ellen (40, 29); 
von da zum äußern Südthore 100 Ellen (40, 27); 
äußeres Südthor 50 Ellen (40, 35); zuſammen 
genau 500 Ellen. Bon Oſten nad Weften ges 
rechnet, ift die Länge bes äußern Oſtthors 
50 Ellen (40, 15); von ba zum innern Oft 
thore 100 Ellen (40, 19); inneres Ofttbor 50 
Ellen (40, ss) ; innerer Borhof 100 Ellen (40,47); 
Tempel 100 Ellen (41, 13); alfo bis zum Weft- 
ende des Tempels 400 Ellen. Hierzu kommt noch 
der Anbau mit feinen Wänden = 70 +5 -+5 
(41, 12), und bie weitliye Grenzmauer —= 6 
Ellen (40, 5). Die fehlenden 14 Ellen find als 
freier Raum an einer ober beiden Seiten jenes 


Gebäudes zu rechnen, welches alſo nicht ben 
ganzen Platz zroifchen Tempel unb Grenzmane 
ausfülte. — Statt fünfhundert (BE. 10) 
fteht im bebr. Terte „fünf Ellen“, buch Ber 
jegung zweier Buchftaben; ein Schreibfehler, 
ben jchon die Major. verbeffern. — Sich um- 
wendend (B88. ı7. 18). Das hebr. fablb 
bedeutet fonft „ringsum“ und wirb in bieer 
Bedeutung auch hier von ben Mafor. jebesmal 
zum vorhergehenden Verſe gezogen, wo «6 
jeboch feinen Stun gibt. Das Wort hat hier 
entweber bie Bedeutung „fi umwendend“, 
oder ift Schreibfehler für fabab „er wanbte 
ſich“ (Bs. 19), wie auch bie Al. gelefen haben. 
— Rp. 11,8. — ba ih kam die Stabt 8 
zu zerftören, Kpp. 8-11. — am Fluſſe 
Kebar, Rp. 1fg. — Er. 40, 34 fg.; 1 Kind 
8, 10 fg. — Rp. 37, 26 fg.; Er. 25,25 9,00; 
1 Chron. 28,2. — Hurerei, Götzendienſt, ſ. z. 
Kp. 16. — durch die Leichen ihrer Könige 
Man hatte, wie aus dieſer Stelle hervorgeht, 
einige Könige im Tempelbezirk begraben; vgl. 
dagegen Num. 19, 11fg.; Lev. 21,1.11. Die 
ohne Zweifel noch erhaltenen Grabkammern der 
ſpätern Könige ſind alſo hart am Tempel zu 
ſuchen. Andere erklären bildlich: „die Trüm⸗ 
mer ihrer Götzen“, mit Berufung auf Stellen 
wie Lev. 26, 30; Jer. 16, 18; Am. 5, *: 
doch würde da ber Ausdruck undentlich ſein. 


Befeh des Hanſes. Ezechiel 43, 


rem Tode; da fie ihre Schwelle an meine Schwelle und ihren Pfoſten an 
a Pfoſten ſetzten, daß nur eine Wand zwiſchen mir und ihnen war, und alfo 
reinigten meinen heiligen Namen durch ihre Gräuel, die fie thaten, daß ich 
; meinem Zorn vertilgte. Nun aber follen fie ihre Hureret und die Leichen 
Könige fern von mir wegthun, und ich will unter ihnen wohnen immerbar. 
m Menfchenfohn, zeige dem Haufe Ifrael viefes Haus, daß fte fich fchämen 
Miffethaten, und meſſen den Bau. Und wenn fte fich alles ihres Thuns 
en, fo thue ihnen kund bie Geftalt bes Haufes und feine Einrichtung und feine 
Änge und feine Eingänge und feine ganze Geftalt und alfe feine Satungen, 
feine ganze Geftalt und alle feine Gefege, und fchreibe fie vor ihren Augen 
baß fie behalten feine ganze Geftalt und alle feine Satzungen, und darnad) 

Das foll aber das Gefek des Haufes fein: auf dem Gipfel des Berges 
ein ganzes Gebiet ringsherum hochheilig fein. Siehe, das iſt das Gefeh des 
es. 


Der Brandopſeraltar. 


Der Brandopferaltar (43, 13 — 2). 


nb dies find die Maße des Altars, nach Ellen, jede Elle eine Hanbbreit 
e benn eine gewöhnliche Elle. Sein Unterfat, eine Elle hoch und eine 
breit, und der Rand veffelben an feinem Saume ringsherum, eine Spanne 
dies alfo ift ver Rüden des Altars. Und von dem Unterfat am Boden bis 
mteren Einfaffung waren zwei Ellen, und eine Elle Breite, und von der klei⸗ 
Einfaffung bis zur größeren vier Ellen, und eine Elle Breite. Und der 
war vier Ellen hoch, und oberhalb des Herpes waren bie vier Hörner. 
der Herd war zwölf Ellen lang und zwölf Ellen breit, in's Gevierte, an 
| vier Seiten: und die obere Einfaffung vierzehn Ellen lang und vierzehn 
n breit, an feinen vier Seiten: und ber Rand rings um ihn herum eine 
Elfe, und fein Unterfat eine Elle ringsum, und feine Stufen waren gen 
jen gerichtet. 


Ipricht Dagegen das Folgende: in ihrem 
. So ift nämlich nad der Bunltation 


bie Breite des Randes. — der Rüden, ber 
ben Altar trägt, bie Bafis. Die A. nach 


e Hanbfchriften zu überjeten; denn bie 
uliche Punktation, nach welcher man über» 
„auf ihren Höhen‘, ift ſchwerlich gram⸗ 
hauläffig. — in ihrem Tode: bie dort 
em Xobe, in ihrem Moder liegen. — 
ie ſich ſchämen 16, 61 fg.; 36, 31. 52. 
se VBranbopferaltar war 40,47 nur bei- 
erwähnt worben. Nach ber nähern Be- 
ung, bie bier gegeben wird, ift er Meiner 
:bes Salomonifchen Tempels, 2 Chron. 4,1. 
baber zu vermuthen, baß der letztere zu 
els Zeit verändert ober burd einen an⸗ 
rfet war, was bei ſolchen Ereigniffen, 
ie 2 Kön. 16, 14. 155 2 Chron. 15, 8; 
erzählt werben, gefcheben fein faun. — 
bie bier gebrauchte Elle S. 3. 40, 5. — 
Unterfat, nad veränderter Wortabtheis 
— eine Elle breit, d. h. um eine 
prfpringend; ebenfo ift B8. 14 die Breite 
nfaffungen zu verftehen. — eine Spanne 
Elle. Ebenſo viel beträgt nah Be. 17 


anderer Wortabtbeilung: „Und bies ift bie 
Höhe des Altars“, mit Beziehung auf das Fol» 
gende: und fo überjegen auch manche Neuere. 


— bis zur unteren Einfaffung, d. h. bis 14 


zum Endpunkte berfelben; es wirb bier alfo 
eben biefe Einfaffung gemefien; ebenfo im Fol⸗ 
genden. — KEinfaffung, Belleibung, aus 
anderm Stoff, al® der Altar inwenbig. Es 
gab beren zwei, bie untere ober Heinere und 
bie oßere ober größere. Jene fprang eine Elle 
vor biefer hervor, bildete alfo oben einen Ab» 
fa zum Herumgehen für bie Priefter; biefe 
dagegen umſchloß ben Herd als ben Kern bes 
Altars, mit welchem fie alſo gleih hoch war. 
Die vier Ellen (B88. 14. ı5) find daher blos 
einmal zu rechnen, fobaß ber Altar im Ganzen 


fieben Ellen bo if. — Hörner, wahrſch. 15 


emporragende Pföfthen, Er. 27,3; vgl. unten 


Vs. 20; Er. 29, 12. — Da bie obere Einfaffung 17 


eine Elle breit um ben Herb herumgeht, To tft 
ihr Quadrat natürlich zwei Ellen größer, alfo 
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Einweihung des Alters. Ezediel 43. 44. Das verſchloſſene Ther. 


18 Und er ſprach zu mir, Menſchenſohn, fo ſpricht ver Herr, der Ewige, Die 
follen die Satungen des Altars fein, zur Zeit, wenn er gemacht ift, um Bram» 
19 opfer darauf zu opfern und Blut daran zu fprengen. Nämlich ven Prieftern, ven 
Leviten, aus dem Samen Zabofs, welche mir nahen (ift des Herrn, bes Ewigen 
Spruch), um mir zu bienen, follft du einen jungen Farren zum Gühnopfe 
20 geben. Und von deſſelben Blute follft du nehmen, und es an feine vier Hörner 
thun und an die vier Eden ver Einfafjung und an den Rand ringsum, : und ſo 
21 ihn fühnen und entfündigen. Und bu follft ven Farren des Suhnopfers nehmen, 
und man foll ihn verbrennen an einem bejtimmten Drte des Haufes außerhalb de 
22 Heiligthums. Aber am andern Tage follft du einen Ziegenbod, der ohne Fehl 
ijt, darbringen zum Sühnopfer, und man foll ven Altar fühnen, wie man Ih 
23 durch den Farren gefühnt hat. Und wenn du die Sühnung vollendet Haft, ſollſt 
bu einen jungen Barren darbringen, ber ohne Fehl ift, und einen Widder vom 
24 der Heerde, ohne Fehl: und folfft fie dem Ewigen barbringen; und die Prie 
ſter follen Salz darauf jtreuen und fie dem Cwigen zum Branbopfer bar 
25 bringen. Sieben Tage nacheinander follft du täglich einen Bock opfern zum 
Sühnopfer: und einen jungen Farren und einen Widder von ber. Heerbe, beide 
26 obne Fehl, follen fie opfern. Sieben Tage lang follen fie den Altar entfünbigen 
27 und ihn reinigen und ihn weihen. Und wenn die Tage um find, fo follen bie 
Priefter am achten Tage und weiterhin auf dem Altare opfern eure Brandopfer 
und eure Heilsopfer: und ich will euch gnäbig annehmen, iſt bes Herrn, bei 
Ewigen Spruch. | Ä 


Beſtimmung über das äußere Oftthbor (44, 1 - 8). 
1 Und er führte mich wieber zum äußeren Thore des Heiligtfums, das gen 
2 Morgen liegt, e8 war aber verjchloffen. Und der Ewige fprach zu mir, Dieſes 
Thor ſoll verfchloffen bleiben und nicht aufgethan werben, und Niemand foll dadurch 
eingehen: denn ber Ewige, ver Gott Ifraels, ift dadurch eingegangen; darum bleike 
3 es verfchloffen. Nur der Fürft, weil er Fürft ift, mag darin weilen, um Brod 
zu ejjen vor dem Ewigen: durch die Vorhalle des Thores foll er hineingehen und 
burch diefelbe wieder herausgehen. 


Pflichten und Rechte der Priefter und Lepiten (44, 4 — 31). 
4 Darnach führte er mich zum Nordthore hinein vor das Haus, und ich fehaute 
bin, und ſiehe, die Herrlichkeit des Ewigen erfüllte das Haus des Ewigen. Und 
5ich fiel auf mein Angefiht. Und der Ewige fprach zu mir, Menſchenſohn, hate 
Acht, und fiehe mit deinen Augen, und höre mit beinen Ohren Alles, was Ich 
nit bir rede über alle Sakungen des Haufes des Ewigen und über alle feine 
Geſetze, und habe Acht auf ven Eingang des Haufes nebft allen Ausgängen bei 
6 Heiligthums. Und fprich zu den Widerjpenftigen, zum Haufe Ifrael, So fpridt 


14 Ellen; das Quadrat ber untern Einfaffjung ſodaß alfo die Sühnopfer im Ganzen acht Tage 
16 Ellen, das bes Unterfages 18 Ellen, und Bauern. — ihn weihen, wrtl. feine Hand % 
bas des Randes 19 Ellen. — Stufen, auf füllen, ein Ausbrud, welcher fonft von ben 
benen die Priefter hinaufftiegen, vgl. Er. 20,26; Prieftern gebräuchlich, hier auf den Altar über 


18 — 27 Leo. 9, 22. — Sühn- und Brandopfer zur Ein» tragen wird, |. 3. &.28, a1. — ber Fürf 


24, 25 44, 10 fg. 15. — Salz, vgl. Lev. 2,13. — Die 


weihung des Altars, vgl. Er. 29, 36. 37; Led. 84, 23. 245 37, 24. 28. — Brod zu eſſen x. 
19 8, 1. fg. — aus bem Samen Zadoks, ſ. z. Opfermahlzeiten zu halten, vgl. 46, 2. u. — 
zum Norbthore des innen Vorhofs. — 4 
fteben Zage find von Vs. 23 an zu rechnen, fiel auf mein Angeficht 1, 28; 48,3 — 
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ıwänche der Keoiten. Ezechiel 44. Wie Söhne Sadoks. 


Jerr, ver Ewige, Ihr habt es zu weit getrieben mit all euern Gräueln, Haus 
el; indem ihr Fremdlinge, unbefchnittenen Herzens und unbefchnittenen Flei⸗ 
‚ einführtet, daß fie in Meinem Heiligthume fein durften, es zu entweihen, 
ı Haus, während ihr meine Speije, Fett und Blut, darbrachtet; fo daß fie 
en Bund brachen noch zu all euern Gräueln. Und ihr wartetet nicht der Hut 
er Heiligthümer, ſondern ftelltet euch fremde Leute an, die meiner Hut war» 
in meinem Heiligihume. 

50 fpricht ber Herr, der Ewige, Kein Fremdling unbefchnittenen Herzens und 
ichnittenen Fleiſches foll in mein Heiligthum kommen, von allen Fremdlingen, 
ıter den Kindern Ifrael find; fondern fogar bie Leviten, die von mir gewichen 
ba Iſrael irre ging, die von mir abirrten ihren Götzen nach, fie follen ihre 
etbat tragen. Sie follen aber in meinem Heiligthume vienen als Wachen an 
Thoren des Haufes und als Diener des Haufes: fie follen das Brandopfer 
das Schlachtopfer fehlachten für das Volk, und follen vor ihnen ftehen, ihnen 
men. Darum, daß fie ihnen vor ihren Gögen gebienet, und fo dem Haufe 
[ ein Anftoß zur Miſſethat gewefen find; darum erhebe ich meine Hand über 
nd ſchwöre, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, daß fie ihre Miffethat tra- 
ſollen. Und nicht follen fie zu mir berantreten, mir als Priefter zu dienen, 
nicht herantreten an all meine Heiligthümer, bie hochheiligen, ſondern fie follen 
Schmach tragen und ihre Gräuel, die fie geübt haben. Und fo beftimme ich 
ı Wörtern der Hut des Haufes, für feinen ganzen Dienft und für Alles was 
zu tbun ift. 

[ber die Priefter, die Leviten, die Söhne Zabols, welche ver Hut meines 
gthums gewartet haben, da die Kinder Iſrael von mir abirrten, vie ſollen 
mich treten mir zu dienen, und vor mir ftehen um mir Fett und Blut dar» 
ngen, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. Diefe follen hineingehen in mein 
gthum, und an meinen Tifch treten mir zu dienen, und meiner Hut warten. 
wenn fie zu den Thoren des inneren Vorhofs Hineingehen, follen fie leinene 
er anziehen, und nichts Wollenes foll an fie fommen, während fie in ben 
en des inneren Vorhofs und im Haufe dienen. Leinenen Kopfſchmuck follen 
uf ihrem Haupte haben, und leinene Beinfleiver um ihre Lenven: fie follen fich 
in Schweiß gürten. Und wenn fie in den äußeren Vorhof herausgeben, in 
inßeren Vorhof zum Wolfe, follen fie die Kleider auszichen, darin fle gedient 
ı, und fie in bie Zellen des Heiligthums niederlegen und andere Kleider an⸗ 
a, daß fie nicht das Volk Heiligen durch ihre Kleider. Und ihr Haupt follen 


ıblinge, Sad. 14, 21. Wie e8 fcheint, die Gefchäfte der Leviten vgl. beib. Num. 3, 6 fg. ; 
ı verfchiebene Levitenbienfte, wie bie Thor» 18,2fg.; 16,9. — als Wachen 40,4. — 
(BE. 8) u. a., Ausländern Übertragen für das Boll, vgl. Lew. 1,5.1; 3,2. — 
n; dgl. auch 2 Kön. 11,19; und dieſes erhebe ih meine Hand 20,5. — Zabot, 
wol, was bier getabelt wird, denn an .aus ber Linie Eleafars, zur Zeit Salomos, 
ür fih war ihnen ber Zutritt zum Tempel 1 Chron. 5, 34; f. Einleitung, S. CCCXLVIN. 
tet, 1 Kön. 8, 143, ſ. 3. biefer Stelle. Ueber bas Verhalten feiner Nachlommen, welches 
ie Leiten hatten, wie e8 jcheint, fich viel- hier gerlihmt wird, fehlt e8 an andermeitigen 


riefterliche Rechte angemaßt; biefe werben 
wieber genommen, unb das Briefterthum 
ı anf die Nachkommen Zabols befchräntt, 
> allem fich beffen würdig gezeigt hatten, 
nd bie Übrigen Leviten, auch bie aus 
ı# Geſchlecht, abgefallen waren, 22,26; 
3,13 fg.; 23, 115 Zeph. 3, 32c. — Ueber 


Nachrichten. — Teinene Kleider, Er. 28, so. 17 
42.43; Lev. 16,4. — ſich nicht in Schweiß 18 
gärten, fich nicht durch wollene Kleidung in 
Schweiß bringen. — Kp. 42, 14; Lev. 6,4; 16,25. 19 
— heiligen, bem Heiligthume zugehörig 
und bienflbar machen, |. 3. Er. 29, 37; Lev. 
6, 11; vgl. Kp. 46,0. — Le. 21, 5 — 20 
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Phichten der Priefler. Ezechiel 44, 45. Wis heilige Gebe. 


fie nicht kahl fcheren, aber auch nicht bie Haare frei wachen laffen, ſondern ihr 
21 Haupthaar verfchneiden. Und Fein Priefter foll Wein trinken, wenn er in ben innern 
22 Vorhof eingeht. Und feine Wittwe, noch Verftoßene follen fie fich zur Ehe neh 
men, fondern Iungfrauen vom Samen des Haufes Ifrael; doch bie Wittive, bie 
23 eines Priefters Wittwe ift, mögen fie nehmen. Unb fie follen mein Voll lehren, 
24 ihnen fund machen, was heilig und unbeilig, was unrein und rein'ift. Und in 
Streitfachen follen fie zu Gerichte ftehen, nach meinen Rechten follen fie darüber 
richten. Und meine Geſetze und meine Satungen bei all meinen Feſten follen fie 
25 halten, und meine Nuhetage heiligen. Und zu feinem tobten Menſchen ſoll einer 
fommen, und fich verunreinigen: nur wegen Vater und Mutter, Sohn ober 
Tochter, Bruder oder Schwefter, die feinem Mann zu Theil geworben ift, mögen 
26 fie fich verunreinigen. Und nach feiner Reinigung foll man ihm noch fieben Taze 
27 zählen. Des Tages aber, da er wieder zum Heiligthume eingeht, in bem inneren 
Vorhof, um im Heiligthume zu dienen, joll er fein Sühnopfer darbringen, ift dei 
Herrn, des Ewigen Spruch. 
23 Und ihr Erbtheil foll dies fein: Ich will ihr Erbtheil fein, und ihr follt ihnen 
29 fein eigenes Land geben in Ifrael, Ich bin ihr Erbtbeil. Das Speisopfer und 
das Sühnopfer und das Schuldopfer follen fie effen, und alles Verbannte in Iſrael 
30 foll ihnen gehören. Und die Erftlinge aller erften Früchte jeder Art, und alle 
Hebopfer jever Art von all euern Hebopfern follen ber Priefter fein: und bie 
Erftlinge eures Teiges follt ihr dem Priefter geben, damit Segen auf beinem 
31 Haufe ruhe. Alles Aas aber und was von wilden Thieren zerriſſen ift, feien 
es Vögel oder Vieh, follen die Priefter nicht effen. 


Beftimmungen über bie Bertheilung bes Landes. Maß und Gewicht (45, 1 — 18). 


1 Wenn ihr nun das Land verloofet zum Erbtheil, fo follt ihr dem Ewigen eine N) 
Hebe vom Lande geben, als Heiliges, in die Länge fünfundzwanzigtaufend Ellen 
lang, und in die Breite zehntaufend: das foll heilig fein in feinem ganzen Umfange 

2 ringsum. Davon foll auf das Heiligthum fommen fünfhundert Ellen an jeber 
Geite in’8 Gevierte ringsum, und bazu ein freier Naum von funfzig Ellen rings⸗ 

3 herum. Nach dieſem Maße aljo follft vu meffen in’ vie Länge fünfundzwanzig: 
taufend und in die Breite zehntaufend, und darin foll das Heiligthum fein, das 

4 hochheilige. Dies ijt das Heilige vom Lande, e8 foll ven BPrieftern, den Dienern 
des Heiligthums gehören, die dem Ewigen nahen, ihm zu dienen, und fie follen 
Raum haben für ihre Häufer und einen geheiligten Bezirk für das Heiligthum. 

5 Und fünfundzwanzigtaufend Ellen in die Yänge und zehntaufend in die Breite 


21, 22 Leo. 10, s—ı1. — Daffelbe Verbot in Ber fter, Er. 23, 19; Num. 18, 18. ıs. — Heb⸗ 
zug auf ben SHohepriefter, Lev. 21, 13—ı55 opfer, Num. 5,9; 18, 19. — bie Erfllinge 
bier wird es, jeboch mit einigen Milderuns eures Teiges, Num. 15, 20.91. — Segen, 

23 gen, auf bie Priefter ausgebehnt. — Lev. 10,. vgl. Lev. 25, 21; Mal. 3, 10. — Lev. 2, 8. — 3 
24 10; Deut. 33, 10; vgl. &. 22, 26. — rich⸗ Dal. die Zeihnung am Schluffe des Buches 4 
ten, Deut. 17, 8 fg.; vgl. 2 Chron. 19,8fg. und f. 3. 48, 8— 2. — Ellen. Im Hehe 1 

25, 26 — Lev. 21,1 fg. 11. — Wie lange bie Reini- ſtehen bier und im Folgenden (mit Ausnahme 
gung ſelbſt dauern foll, wirb nicht gefagt; nad ber zweiten Hälfte von Vs. 2) bie einfachen 
Num. 19, 11. ı2 wären e8 fieben Tage, es wir» Zahlen; ebenfo 48, 8 fg. Andere verftehen 
ben alfo 14 Tage im Ganzen barüber vers Darunter Ruthen, was mit ber falfchen Auf 

28, 29 gehen. — Num. 18, 20; Deut. 18,1.2. — ejfen, faſſung von 42, 18 fg. zufammenhängt. — Zu ? 
Lev. 6,9 fg.,195 7,6 fg.; Num. 18,9. 10. — BE. 3 vgl. 42, 16 fg. — Abänderung bes Ge 5 
Berbannte, Le. 27, 21; Num. 18, 1. — fees Num. 35, 2fg. — und zwanzig Zel» 

30 Die Erftlinge der Frlichte gehörten dem Prie- Ten, Vorrathshäuſer zur Aufbewahrung ber 
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diedt. Des Sürften Land. . Gzechiel 45. VRechtes Maß und Eewicht. 


den Leviten, den Dienern des Hauſes, als Eigenthum gehören, und zwanzig 
m. 

Ind ver Stadt ſollt ihr ein Eigenthum geben, fünftaufend Ellen breit und 
mdzwanzigtaufend Ellen lang, gleichlaufend der heiligen Hebe: dem ganzen 
e Ifrael ſoll es gehören. 

Dem Fürſten aber ſollt ihr eigenes Land geben zu beiden Seiten ber hei⸗ 
Hebe und bes Eigenthumes der Stadt, längs der heiligen Hebe und länge 
Eigenthumes der Stabt, an ver Abenpfeite gegen Abend und an ber Morgen- 
gegen Morgen, und in ver Länge gleichlaufend ven einzelnen Stammtheilen, 
ber Abendgrenze bis zur Morgengrenze. Als Land foll es ihm gehören, als 
athum in Ifrael, damit meine Fürften nicht mehr mein Volk beprüden, fon» 
dem Haufe Ifrael das Land Taffen, nach feinen Stämmen. 

50 fpricht der Herr, der Ewige, Ihr habt es zu weit getrieben, ihr Fürſten 
els. Lafjet ab von Gewalt und Bedrückung, und übet Recht und Gerechtig- 
böret auf, mein Volk zu verdrängen, ift des Herrn, des Ewigen Sprud). 
te Wage und rechte Scheffel und rechtes Maß follt ihr haben. Epha und 
) follen gleich fein, fo daß das Bath ven zehnten Theil vom Chomer halte, und 
Epha auch ein Zehntel vom Chomer: nach dem Chomer foll man fie beibe 
n. Und ein Sefel foll zwanzig Gera haben. Zwanzig Sefel, fünfundzwanzig 
l, fünfzehn Sefel, follen bei euch eine Mine machen. 


Ueber bie Opfer und Feſte (45, 13 — 46, 15). 

Dies ift die Hebe, bie ihr geben follt: ein Sechstel Epha von einem Ehomer 
en, und ein Sechstel Epha von einem Chomer Gerfte. Und die Gebühr vom 
vom Bath Del, fol fein: ein Zehntel Bath von einem Kor, welches gleich 
nem Chomer von zehn Bath (denn zehn Bath machen einen Chomer). Unb 
n Lamm von zweihundert Schafen, von wafjerreichen Weiden Ifraels, zum 
Sopfer und Brandopfer und Heilsopfer, zur Entjündigung für fie, iſt des 
n, bes Ewigen Spruch. Alles Bolf im Lande foll gehalten fein zu folcher 
: an ben Fürften in Sfrael. Und dem Fürften follen obliegen die Brandopfer 
das Speisopfer und Trankopfer an ven Feften und Neumonvden und Ruhe⸗ 
: bei allen Feftverfammlungen des Haufes Iſrael fol er opfern das Sühn- 
und Speisopfer und Branbopfer und die Heilsopfer, zur Entfündigung für 
Haus Iſrael. 

50 ſpricht ver Herr, der Ewige, Am erften Tage des erften Monats jollft 


en. So nah bem hebr. Tert; Doch ſteht wril. Epha und Bath, jenes für trodene, biefes 
Irwähnung gerade ber Borratbshäufer für flüffige Gegenflände. Vgl. Lev. 19, 35. 36; 
abgeriffen da; vielleicht ift baher nah Dent. 25, 13 fg. — Ueber bie hier genannten Maße 10 fg. 
IL. zu verbeffern: „Städte zum Wohnen”. und Gewichte f. Einleitung, ©. CCCLXXVII fg. 
[8 Länge ift bie Linie gedacht, welde n  — Zwanzig Sekel ꝛc. Der bebr. Tert läßt 12 
ichtung von DOften nad Weften bie End» ſich hier nicht befriedigend erklären und fcheint 
: ber beiden Theile bes fürftlichen Gebiets verborben zu fein. Die richtige Lesart haben 
ıdet; vgl. zu 48, 21. — gleihlaufend, wahrſch. die Al. (Eod. Al.) aufbewahrt: „Fünf 
nicht blos parallel, alfo von Often nah Selel follen fünf fein, zehn Sekel follen zehn 
a (48, 1— 7. 33 — 27), fondern auch glei fein, und funfzig Seel follen bei euch eine Mine 
— bedrüden, durch Abgaben, gewal- machen. — Die Gebühr von Weizen unb 13, 14 
Erpreffungen 2c.; vgl. 22, 26.27; 1 Sam. Gerſte beträgt hiernadh Y,,, vom Del Yoo- — 
und die Gefchichte von Nabothe Wein Sühnopfer, welche nicht blos einmal geichehen 18 — 20 
1 Kön. 21. — zu verdrängen aus (43, 18 fg.), fonbern zu Anfang jedes Jahres 
Beſitzthum. — Sceffel und Maß, wieberkehren, follen zur Vorbereitung auf bie 
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Zahresſeſte. Ezechiel 45. 46. Surſt, Dolk und Priefer, 


du einen jungen Farren nehmen, der ohne Fehl iſt, und das Heiligthum ſühnen. 

19 Und der Prieſter ſoll von dem Blute des Sühnopfers nehmen, und es an bie 
Pfoften des Haufes thun und an bie vier Eden ber Einfaflung des Alters und 

20 an die Pfoften am Thore des inneren Vorhofs. Alfo folft du auch thun am 
fiebenten Tage des Monats, wegen derer, die aus Deriehen over Einfalt gefün 
biget haben, daß ihr das Haus entjünbiget. 

21 Am vierzehnten Tage des erften Monats follt ihr das Paſſah halten als Zeit: 

22 fieben Tage foll man ungefäuertes Brod effen. Und an bemfelbigen Tage fell 
ber Fürft für fich und für das ganze Voll im Lande einen Karren zum Sühnopfer 

23 darbringen. Und bie fieben anderen Tage bes Feftes foll er dem Ewigen täglid 
ein Brandopfer bringen, je fieben Farren und fieben Widder, alle ohne Fehl, 

24 fieben Tage lang, und täglich einen Ziegenbock zum Süpnopfer. Als Speisopfe 
aber foll er je ein Epha zu einem Farren und ein Epha zu einem Widder opfern, 
und je ein Hin Del zu einem Epha. 

25 Am funfzehnten Tage des fiebenten Monats, am Laubhüttenfeſie, ſoll er die⸗ 
ſelben Opfer bringen wie jene, ſieben Tage lang, daſſelbe Sühnopfer, Braud⸗ 
opfer und Speisopfer, und gleich viel Del. 

1 So fpricht ver Herr, der Ewige, Das Thor des inneren Vorhofes, Das gen 
Morgen Tiegt, foll die ſechs Werktage verfchloffen fein; aber am Ruhetage um 

2 am Tage des Neumonds foll man es aufthun. Uub ver Fürft foll durch die Bor: 
halle des Thores von außen bineingehen und an den Pfojten des Thores ſtehen 
bleiben, und die Priefter follen fein Brandopfer und feine Heilsopfer opfern, er 
aber foll auf der Schwelle des Thores anbeten und darnach wieder hinaus— 

3 gehen: das Thor aber foll nicht gefchloffen werden bis zum Abend. Und das 
Volk des Landes foll am Eingang beffelben Thores anbeten vor dem Ewigen au 
ben Sabbathen und Neumonden. 

4 Das Branvopfer aber, fo der Fürft dem Ewigen varbringt am Ruhelage, 

5 foll fein jehs Lämmer, die chne Fehl find, und ein Widder ohne Fehl: und 
als Speisopfer ein Epha zum Widder, und zu ben Yämmern ein Speisopfer, ſo 

6 viel feine Hand vermag: und je ein Hin Del zu einem Epha. Und am Tage bes 
Neumonds: ein junger Farre, der ohne Fehl ift, und ſechs Lämmer umb em 

7 Widder, alle ohne Fehl: und er foll ein Epha zum Farren und ein Epha zum 
Widder als Speisopfer barbringen, und zu ven Lämmern, fo viel feine Hand 
vermag: und je ein Hin Del zu einem Epha. 

8 Und wenn ber Fürft hineingeht, foll er durch die Vorhalle des Thores hinein: 

9 gehen, und deſſelben Weges wieder herausgehen. Wenn aber das Volk des Landes 
an den Felten vor den Ewigen fommt, jo follen vie zum Nordthore hineingegangen 
find, um anzubeten, durch das Südthor herausgehen, und die zum Sübthore hinein- 


si 


18 Feier der Jahresfefte dienen. — Am erfien Thor 2. 40, 32 fg. Daſſelbe Thor ift wol 
Tage bes erften Monats: alfo am erfien 2 Kön. 16, 18 gemeint. Bgl. die Beftimmung 
20 Neumonde des Jahres. — aus Berfehen, über das äußere Oftthor 44, 1—3. — Brand 4' 
fg. Lev. 4, fg. — Bon ben üblichen Jahresfeſten opfer am Ruhetage und am Neumend, in ber 
werden nur das erfte und das letzte des Jah- Größe des Opfers abweichend vom bisherigen 
es, Paſſah und Laubhütten, hervorgehoben. Gefeß, Num. 28, 9—ı15. — fo viel feine! 
Die Opfer find dabei größer, als bie im Ger Hand vermag, wril. „eine Gabe feiner Hand“, 
21 fee vorgefchriebenen. — Paſſah, &x.12,1—20;5 d. 5. nach Vermögen und Belieben, vgl. Deut. 
Lev. 23,5— 8; Num. 28, 16—35; Deut. 16,1— 8. 16, 10. — Un den Feiertagen, wo Jedermann 9 
25 — Sanbhättenfeft, Lev. 23, 34 — 36. 9—43;5 im Tempel erjcheinen mußte (Er. 23, 17; Deut. 
46, 1 Rum. 29, 12 — 83; Deut. 16, 13 —i8. — Das 16, 16), konnte leicht Gebräuge und Unorbnung 
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Bes Sürhen Opfer. Ezechiel 46. Schenkungen des Sücflen, 


gegangen, follen durch das Nordthor herausgehen: fte follen nicht durch das Thor 
zurücktehren, woburch fie hineingegangen, fondern ftrads vor fich herausgeben. 

10 Und ver Fürft foll mitten unter ihnen bineingehen, wenn fie hineingehen: und 
wenn fie herausgehen, follen fie zufammen herausgeben. 

1 Und an ven Feten und Feiertagen foll das Speisopfer fein: ein Epha zu dem 
Farren und ein Epha zu dem Wider, und zu ven Lämmern fo viel feine Hand 

12 vermag, und je ein Hin Del zu einem Epha. Wenn aber der Fürft ein frei- 
williges Branbopfer oder Heilsopfer dem Ewigen bringen will, fo fol man ihm 
das Thor öffnen, das gen Morgen liegt, baß er fein Branbopfer und Heils- 
opfer bringe, fo wie er ed am Nuhetage zu bringen pflegt. Und wenn er wieder 
berausgebt, joll man das Thor Hinter ihm verfchließen. 

13 Und du follft dem Ewigen täglich ein jähriges Lamm zum Brandopfer bringen, 

14 das ohne Fehl ift; alle Morgen ſollſt du e8 bringen: und follft alle Morgen ein 
Speisopfer dazu bringen, ein Sechstel Epha, und ein Drittel Hin Del, um das 
Semmelmehl anzufeuchten, dem Ewigen zum Speisopfer. Das follen immer: 

15 währene, beftändige Satungen fein. Alſo bringet das Lamm fammt dem Speis⸗ 
opfer und Del jeden Morgen, zum täglichen Brandopfer. 


Berorbnnung fiber bes Fürften Erbland (46, 16 — 18). 


16 So ſpricht ver Herr, der Ewige, Wenn der Fürſt einem feiner Söhne ein 
Geſchenk gibt, fo foll es deſſelben Erbtheil fein, feinen Söhnen foll es bleiben 

Mund ihr erbliches Eigenthum fein. So er aber feiner Knechte einem von feinem 
Erbtheil etwas ſchenkt, ſoll e8 demſelben gehören bis auf das Freijahr und als- 
dann dem FFürften wieder anbeimfallen: nur die Söhne können fein Erbtheil bes 

18 fonnnen. Der Fürft foll auch nichts von dem Erbtheil des Volfes nehmen und 
es fo aus feinem Eigentum verbrängen: nur von feinem Eigenthum kann er auf 
feine Söhne vererben, auf daß mein Volt fich nicht zerjtreue und verbrängt 
werde, männiglich von feinem Eigenthume. 


Nahtrag zur Beichreibung bes Tempels: von ben Opferfühen (46, 9 — 24). 
19 Und er führte mich durch den Eingang, welcher zur Seite des Thores ift, zu 
ben heiligen Zellen für die Priefter, die genen Mitternacht liegen: und ſiehe, daſelbſt 
Awar ein Raum an der Hinterfeite gegen Abend. Und er fprach zu mir, Dies ift 
die Stätte, da die Priefter fochen follen das Echulvopfer und Sühnopfer, und 
das Speisopfer baden, auf daß fie es nicht in ben äußeren Vorhof Hinaustragen, 
21 und das Volt dem Heiligtum verfalle. Darnach führte er mich hinaus in ben 
äußeren Vorhof und ließ mich an den vier Eden des Vorhofes vorübergehen, und 


entfteben, welcher das Geſetz BE. 9 vorbeugt. — foll es unveräußerlih fein, und Schenkungen 

12 Bgl. 45, 3. — freimwilliges 2c., vol. Lev. davon im Freijahre (Lew. 25, 10) zurückfallen: 
7,16; 22, 18 fg. — bas Thor bes innern Vor- nur an feine Söhne (db. 5. an bie jüngern, 

15 hofes, Vs. ı fg. — Tägliche Morgenopfer, vgl. ſofern der Ältefte als Nachfolger erbt) kann ber 
Er. 29, 88 -423; Num. 28, 3—8. Das täglihe Fürft erblihe Schenkungen maden, vgl. Gen. 
Abendopfer wird bier nicht erwähnt, Dagegen 25, 5.6. — verbrängen 45,8.9. — bes 18, 19 
ber Betrag bes Speisopfers erhöht. Es verr Thores, bes innern Nordthores, in befien 
dient bemerkt zu werden, daß auh Am. 4,a Nähe ber Prophet bis jett war, 44, 4. Der 
mm von Morgenopfern (im Zehnſtämmereich) Eingang ift ber 42,9 erwähnte. — Zellen ıc. 

14 bie Rebe if. — beftändige, bie keinen Tag 42, 1fg. 13. — kochen und baden, nämlich 20 

[7 unterlaffen werben. — Damit das fürflihde den Reſt biefer Opfer, welcher dem Briefter 
Gut (45,7. 8; 48, 21) nicht zerfplittert werbe, gehörte, |. 3. 44, 0. — dem Heiligthbum 
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© pferküchen. 


Ezechiel 46. 47. 


Das Waffer des Kcbens. 


22 fiehe, da war ein Hof in jeder Ede des Vorhofes. Im den vier Eden des Bor 
hofes waren abgeſonderte Höfe, vierzig Ellen lang und breifig Ellen breit: alle 

23 vier hatten einerlei Maß von ven Eden aus. Und in ihnen lief eine. Reihe vom 
Ständen ringsum, bei allen vieren ringsum, und Kochherde waren angebracht unter 

24 den Ständen ringsum. Und er fprach zu mir, Dies ift das Küchenhaus, barin 
die Diener des Haufes kochen follen, was das Volk opfert. 


Die Tempelquelle (47, 1— 12). 
1 Und er führte mich wieber an den Eingang bes Haufes. Und fiehe, ba flof 
Wafler hervor unter der Schwelle des Haufes gegen Morgen, denn das Haus 
ſchaute gegen Morgen: und das Waffer floß hinab auf der rechten Seite des Haufes, 


2 ſüdlich vom Altar. 


Und er führte mich zum Nordthore hinans, und Tieß mid 


braußen berumgehen zum äußeren Thore, nämlich zu dem, welches gen Morgen 
liegt: und fiehbe, das Waffer riefelte von ber rechten Seite her. 
3 Imdem.nun der Mann gen Morgen vorging, mit einer Meßfchnur in ver 
Hand, maß er taufend Ellen, und führte mich durch das Wafler, und es ging 
4 mir an die nöchel. Und er maß abermal taufend Ellen und führte mich durch 


das Waffer, und es ging mir an bie Kniee. 


Und er maß noch taufend Elfen 


5 und ließ mich hindurchgehen, und es ging mir an bie enden. Da. maß er nod 
taufend Ellen, und es ward ein Bach, durch den ich nicht gehen Tonnte, dem 
das Wafler war fo hoch, daß man darüber Ichwimmen mußte: ein Bach, durch 


den man nicht geben konnte. 


6 Und er fprach zu mir, Haft du's gefehen, Menfchenfohn? Und er führte mich 
7 wieber zurüd an das Ufer des Baches. Und als er mit mir zurückkam, fiehe ba 
8 ftanden fehr viele Bäume am Ufer des Baches hüben und drüben. Und er fprad 
zu mir, Diefes Waffer fließt heraus in die öftliche Mark und Läuft hinab in bas 
Gefilde und fällt in's Meer: in's Meer Fällt das Hinabfließende Waffer, nnd fo 


9 wird das Wafler des Meeres gefund. 


Ya, Alles mas da lebt und webt und 


fih regt, Alles, wohin die Bäche fommen, wird Teben: und ber Fiſche werben 
fehr viele fein, denn wohin dieſes Waffer fommt, werben fie gefund, und Alles 


10 wird lebendig, wohin der Bach fommt. 


Und Filcher werben an demſelben ftehen: 


von Engedi bis En-Eglaim wird man die Fifchgarne auffpannen: die Fifche wer 
11 den nach ihrer Art fein gleichwie die Fifche des großen Meeres, jehr viele. Nur 


verfalle (weil. „und fie das Bolt Heili- 
93 gen’), ſ. 3. 44,19%. — Reihe von Stän> 
ben. Das bebr. Wort ift dunkel; nach bem 
Zufammenhange aber fcheinen Kochftände, Vers 
fhläge mit Vorrichtungen zum Kochen gemeint 

zu fein. Andere: „Gehege, Mauer‘, was ſprach⸗ 

24 lic) allerdings zuläffig if. — Die Diener bes 
Haufes: die Leviten (44, 11. 14), im Unter» 
fhiebe von ben Brieftern, als Dienern bes 
47, 1 Ewigen, 44, 15. 16. — Bgl. Gen. 2,10; Joel 
2 4,18; Sad. 14,8; Offb. 22,1. — von der 
rehten Seite ber: von ber rechten (ſüd⸗ 
lichen) Hälfte der Oftfeite. Das Waffer flieht 
alfo in ſüdöſtlicher Richtung. — Der Ummeg 
durch das Nordthor ift nöthig, weil das Oft- 


8 tbor verfchloffen ift, 44, 1fg. — Meer: das 


Zobte Meer, beffen Umgebung das Gefilde 


heißt, Deut. 8, 175; 4,40. — Bäche, n.amd.$. I 
Die Punktatoren haben ben Dual: „Doppel 
bach“, wol mit Beziehung auf Sad. 14, 8; 
allein von einem Doppelbach ift bier im Zu⸗ 
fammenbange nicht die Rebe. Indeſſen iſt auch 
der Plural bier nicht recht paffend, und man 
kann vermutben, daß das Hebr. nachalalm zu 
trennen ift in nachal jam: „überall, wohin 
ber Bach kommt, wird das Meer lebendig”. — 
Im Todten Meere können befanntlich Feine Fiſche 
leben, |. Robinfon, „Paläſtina“, II, 461—463. — 
Engedi, an ber Weftküfte des Todten Meeret, 19 
ungefähr in ber Mitte berjelben, f. 3. 3of. 15,68. 
— En-Eglaim, nit weiter belannt, nad 
Hieronymus an der Norbfpite des Todten Mer 
res. — Das Waffer bes Todten Meeres jhmillt 11 
währenb ber Regenzeit an und läßt nachher 


a des Landes. Ezechiel A. Stellung der Sremden. 


Sümpfe und Lachen werben nicht gefund, ſondern bleiben falzig. Und au 
ade, an feinem Ufer auf beiden Seiten jteigen allerlei Fruchtbäume empor, 
lätter verwelken nicht ımb ihre Früchte nehmen fein Ende, alle Monate 
ı fie Früchte; denn ihr Waffer entipringt aus dem SHeiligthum. Und ihre 
e dienen zur Speife, und ihre Blätter zur Arznei. 


Grenze und Bertheilung bes Landes (47, 13 —48, 9). 


ſpricht der Herr, der Ewige, Dies find die Grenzen, wie ihr das Land 
(en follt nach den zwölf Stämmen Iſraels; denn zwei Looſe gehören Joſeph. 
vr follt e8 erben, einer wie ber andere; denn ich habe meine Hand auf- 
n, e8 euern Vätern zu geben; darum foll biefes Land euch zufallen zum 
il. 

es ift nun bie Grenze des Landes. Gegen Mitternacht vom großen Meere 
h Hethlon zu bis gen Zebab: Hamath, Berotha, Sibraim, welches zwifchen 
tart von Damascus und der Mark von Damath Liegt, Hazar-Hatthichon, 
3 an Hauran grenzt. Die Grenze foll alfo vom Meere nach Hazar» Enon 
ben: an der Marf von Damascus und was weiter gen Mitternacht liegt, 
ı ber Mark von Hamath: das fei die Mitternachtfeite. Und die Morgen- 
t zwifhen Hauran und Damascus und Gilead, und zwifchen dem Lande 
‚der Jordan: von der Mitternachtgrenze follt ihr mefjen bis zum Oſtmeere: 
i die Morgenfeite. Und die Meittagsfeite nach Süden geht von Thamar bie 
aderwaſſer bei Kades, und gegen ven Bach zu an das große Meer. Das 
Süpfeite gegen Mittag. Und die Abenpfeite ift das große Meer, von ber 
igsgränze bis Hamath gegenüber. ‘Das fei die Abendfeite. 

efes Land num follt ihr unter euch vertheilen nach den Stämmen Iſraels. 
rw follt es verloofen, zum Erbtheil für euch und für die Fremdlinge, vie in 
Mitte weilen und Söhne in eurer Mitte zeugen; und fie follen euch fein wie 
mijche unter den Kindern Ifrael; mit euch follen fie loofen um ein Erbtheil 
unter den Stämmen Iſraels; und in dem Stamme, bei welchem ver Fremd⸗ 
yeilet, da follt ihr ihm fein Erbtheil geben, ift des Herren, bes Ewigen 
). 


sinfen in ben Vertiefungen um feine von Damascus, zwifchen Trachonitis, Gaulo⸗ 
rum Lachen zurüd (vgl. Zeph. 2, 9). nitis und Ituräa; hier wirb es jedoch nad) 
erden falzig bleiben, weil fie nicht in Vs. 18 bis an ben Jordan gerechnet, fo daß 
gem Zujammenhang mit dem Lebens- Gaulonitis dazu gehört. Noch heute führt das 


ind. — Gen. 2,9; Offb. 22,2. — den Land ben Namen Hauran. — Hazar-Enon, 17 


Stämmen, bes wieber vereinigten auch Hazar-Enan (48, ı), nordöſtlicher Grenz- 


87, 16f9. — Joſeph: Ephraim und punkt, wie Rum. 34,9.10. — der Jordan, 18 


& — meine Hand aufgehoben: wie Rum. 34, 2. — Dſtmeer: das Tobte 


sen, 20, 5.6; Ex. 6,8. — vomgroßen Meer. — Thamar, in der Wüfte Juba (1 Kön. 19 


: dem Mittelländifchen, Nun. 34, — 9,18); wahrſch. = Thamara, welches Eufebins 
n 48, 1, ift fonft unbelannt. — Zedad, erwähnt, eine Zagereife von Hebron, auf bem 
4,8. — Hamath, Rum. 34,8; ſ. .. Wege von bort nad Elath. — Habermwaffer, 
3, 21. — Berotha, vielleiht gleih Num. 20, 3—ı3. — Kabes, Rum. 34,4; |. 3 
i, 2 Sam. 8,8 — Hazar-Hat- Gen. 14,7. — Bad: ber Bach Aegyptens, 
i, d. 5. das mittlere Hazar, wol zum ſüdweſtliche Grenze Paläftinas, Num. 34, 5; 
iebe von andern Städten dieſes Na- of. 15,45 1 Kön. 8,85; f. z. Gen. 15,18. — 


ſ. 3. B. 38. ı. — Hauran, bebr. PFremblinge 20. Andere Deut. 23,4; vgl. 22 


n, bei ben Griehen YAuranitis, eine jedoch Deut. 23, 7—9; 2ev. 19, 35. 84; Er. 22,20; 
ı Zanbfchaften jenfeit des Jordan, ſüdlich E.22,7.20. — follen fie loofen, n. aud. P. 
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Ezechiel 48, Priefler- und Keoitenland, 


1 Das aber find die Namen ber Stämme Am Ende gegen Mitternacht, zum 
Seite des Weges nach Hethlon, gen Hamath zu, bis Hazar-Enan; alfo an der 
Grenze von Damascus gegen Mitternacht und an ber Seite von Hamath, fo baf 
ihm die Morgenfeite und die Abenpfeite gehört: da foll Dan feinen Theil 

2 haben, Ein Stamm. Und neben Dan, von der Meorgenfeite bis zur Abenbfeite, 

3 Aſſer, Ein Stamm. Und neben Affer, von der Morgenfeite bis zur Abenbfeite, 

4 Naphthali, Ein Stamm. Und neben Naphthali, von ber Morgenfeite bis zur 

5 Abenpfeite, Manafje, Ein Stamm. Und neben Manaffe, von der Morgenfeite bis 

6 zur Abenpfeite, Ephraim, Ein Stamm. Und neben Ephraim, von der Morgenfeite 

7 bis zur Abdendfeite, Ruben, Ein Stamm. Und neben Ruben, von ber Dlorgen- 
feite bi8 zur Abendſeite, Juda, Ein Stamm. 

8 Neben Yuba aber, von der Morgenfeite bis zur Abenpfeite, foll die Hebe fein, 
welche ihr abfondern follt, fünfundzwanzigtaufend Ellen breit, und fo lang mie 
bie einzelnen Stammtheile von der Morgenfeite bis zur Abendſeite. Und in ihrer 

9 Mitte foll das Heiligthum ftehen. Die Hebe, die ihr tem Emigen geben fell, 

10 fei fünfundzwanzigtanfend Ellen lang, und in bie Breite zebntaufend. Und 
biefen foll die heilige Hebe gehören: ven Priejtern; gegen Mitternacht fünfund⸗ 
zwanzigtaufend, Ellen, und gegen Abend zehntaufend Ellen breit, und gegen Mor 
gen zehntaufend breit, und gegen Mittag fünfundzwanzigtaufend lang; und bes 

11 Heiligtum des Ewigen foll mitten barinnen fteben. Den Prieftern, ven geweihten, 
den Söhnen Zadoks, welche meiner Hut gewartet haben, welche nicht irre gingen 

12 mit den Kindern Iſrael, wie die Leviten irre gingen: — benen ſoll fie gehören ale 
Hebe von der Hebe des Landes, als Hochheiliges; neben ber Leviten Mark. 

13 Die Leviten aber follen, neben der Mark der Priefter, fünfundzwanzig⸗ 
taufend Ellen in die Länge und zehntaufend in bie Breite haben: vie ganze 

14 Länge füufundzwanzigtaufend und die Breite zehntaufend. Und fie follen nichts 
davon verfaufen, noch vertaufchen, noch die Erftlinge bes Landes übertragen; bemn 
es ijt dem Ewigen heilig. 

15 Aber die übrigen fünftaufend Ellen in die Breite, längs der fünfundzwanzig⸗ 
taufend, follen unbeilig fein für die Stadt, zu Wohnungen und zu Gemeintriften: 


Die nördlichen Stämme. 


48,1-29 — Der Prophet zählt die einzelnen Stamm» und Breite (B8. 20), welches nad feinen ein 


gebiete auf, wie fie von Norden nah Silben 
aufeinander folgen follen: jedes Gebiet nimmt 
die ganze Breite des Landes von Often nad 
Weften ein, bat alfo feine Fänge von Often 
nad Weften, feine Breite von Norden nad) 
Süden. Da das Oftjordanland nad 47, 18 
wegfällt, fo erhalten Ruben, Gab und halb 
Manaffe, welche dort wohnten (Num. 32; Iof. 
13,8 fg.), ihren Plaß unter den andern Stäm— 
men bieffeit bes Jordan. Diefe Aufzählung 
wird aber Vss. 8 —22 unterbrochen durch bie 
ſchon friiher (45, 1 — 8) erwähnten abgefonberten 
Gebiete, deren Beichreibung auch bier wieder 
das Hauptintereffe in Anſpruch nimmt. Zur 
Berbeutlihung des Ganzen diene die am Schluß 


zelnen Theilen VBss. 9—20 befchrieben wird: 
ben Raum dftlih und weftlih davon nimmt 
das fürftfiche Gebiet ein, Vss. 21. 2. Rechnen 
wir nun 22570 franzöfifche Fuß auf eine deutſche 
Meile, fo betragen 25000 Ellen nach Ezedield 
Map (f. 3. 40, 5) ungefähr 1,92 Meile. Iened 
Quadrat ift hiernadh im Ganzen 3,6864 Quadrat 
meilen groß, wovon auf das Priefterland (Bst. 
9—ı2) 1,4745, auf das Levitenland (Vss. 13. 11) 
ebenfo viel, und auf ben Stadtbezirk (Bes. 15—ır) 
0,7372 kommen. — Ellen, ſ. z. 45,1. - 
ben geweibten, ben Söhnen, nad ver: Il 
änderter Wortabtheilung, welche auch bie A. 
befolgen. Nah ber lberlieferten Wortabthei⸗ 
lung würde e8 lauten: „das Gemeibte, von 


ben Söhnen”. — ben Söhnen Zadokere. 
ſ. z. 44, 8 fg. 15. — längs der fünfunt«% 
zwanzigtaufenb bes Levitenlandes, demfel⸗ 


1 beigefiigte Zeihnung. — Dan, der nörblichfte 
Stamm, of. 19, 47. 18; Richt. 18, 1 fg. 27 fg.; 
8-2 20, 1. — Bon bem abgefonberten Gebiete, oder 


ber Hebe im meiteften Sinne (Vs. a), bildet 
ben Kern ein Quadrat von 25000 Ellen Länge 


ben gleichlaufenb und gleih fang. — unhei— 
Yig, d. 5. nicht geweiht, wie bie eben vorher 
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mb bie Stabt foll mitten darin ftehen. Und das foll ihr Maß fein: die Mitter- 
achtfeite. viertaufend und fünfhundert Ellen, die Mittagsfeite viertaufend und fünf- 
unbert, bie Morgenfeite viertaufend und fünfhunvert, und bie Abenpfeite viertaufend 
nd fünfhundert. Und die Stadt foll Gemeintriften haben: zweihundert und funfzig 
egen Mittag und gegen Mitternacht, und zweihundert und funfzig gegen Morgen 
nd gegen Abend. Was aber noch übrig ift an der Länge, gleichlaufend ber hei⸗ 
gen Hebe, nämlich zehntaufend Ellen gegen Morgen und zehntaufend gegen 
ſbend, was der heiligen Hebe gleichlaufend ift, deſſen Ertrag foll zur Nahrung 
ienen für bie Arbeiter der Stadt: und bie Arbeiter der Stadt follen es bebauen, 
'ente von allen Stämmen Yiraels. 

Die ganze Hebe alſo ift fünfunbzwanzigtaufenb Ellen lang, bei fünfundzwanzig- 
auſend Ellen Breite: in’s Gevierte follt ihr die heilige Hebe abjondern fammt 
em Eigenthume der Stadt. 

Was aber noch übrig ift, joll des Fürften fein, auf beiden Seiten der heiligen 
Jebe und des Kigenthumes ber Stadt, morgenwärts längs der fünfundzwanzig- 
afend Ellen ber Hebe bis zur Morgengrenze, und abendwärts längs ber fünf- 
ndzwanzigtaufend Ellen bis zur Abenpgrenze, gleichlaufend mit den Stamm⸗ 
heilen: dem Fürſten foll e8 gehören. Die heilige Hebe aber ſammt dem Heilig- 
yum bes Haufes joll in der Mitte liegen. Und zu beiden Seiten des Eigenthumes 
er Leviten und bes Eigenthumes ver: Stadt (beide liegen zwifchen dem, was bem 
fürften gehört), was zwifchen ber Grenze Judas und ber Grenze Benjamins liegt, 
a8. foll dem Fürſten gehören. 

Die übrigen Stämme aber find: von der Morgenfeite bis zur Abenpfeite, Ben⸗ 
min, Ein Stamm. Unb neben Benjamin, von ver Morgenfeite bis zur Abends 
ite, Simeon, Ein Stamm. Und neben Simeon, von der Morgenfeite bis zur 
lbendſeite, Sjafchar, Ein Stamm. Und neben afcher, von der Morgenfeite bis 
we Abendſeite, Sebulon, Ein Stamm. Und neben Sebulon, von der Morgens 
site bis zur Abenpfeite, Gad, Ein Stamm. Und an der Grenze von Gap, auf 
er Mittagsfeite gegen Süden, joll die Grenze gehen, von Thamar zum Hader⸗ 
yafjer bei Kades, und gegen den Bach zu an das große Meer. 

Dies ift das Land, welches ihr zum Exrbtheil verloofen follt ven Stämmen 
Hraels, und dies find ihre heile, ift des Herrn, des Ewigen Spruch. 


Die heilige Stabt (48, 350 — 35). 
Und das find die Ausgänge der Stadt: die Mitternachtfeite mißt viertauſend 
nd fünfhumbert Ellen; und bie Thore der Stabt werden benannt nach ven 
Stämmen Iſraels. Der Thore gegen Mitternacht find drei: das erfte Thor Ruben, 


mannten Stide, waren, — Die Gemein tung ber Stadt. — Die ganze Hebe, mit 20 
iften umgeben bie Stabt und bilden mit Einfluß ber Stadt, jedoch ohne das fürftliche 

w zufammen ein Duabrat von 5000 Ellen Gebiet, alfo in etwas engerm Sinne als Vs. 8. 

= 0,1474 Onabratmeile), welches zwar bie — längs ber fünfundzwanzigtaufenb 21 
seite bes ganzen, Vs. ı5 genannten Gebiets Ellen, nämlich von Norden nad Süden. Die 
sefüllt, von deſſen Länge aber noch zu ber Ausdehnung nad Often und Weften wird bier 

m Seiten zehntauſend Ellen übrig läßt nicht in Zahlen angegeben. — gleichlaufend 
BB. 18). — Dieheilige Hebe (Vss. 18.30.21) mit den Stammtheilen, in ber Richtung 
afaßt nicht bios, wie Vo. 10, das Priefterland, von Often nah Weften, doch wirb dieſe Linie 
ubern auch das Zevitenland, im Unterſchied natürlich durch die in ber Mitte liegende heilige 

a ber „Hebe“ im weitern Sinne (B88. 8.20). Hebe und den Stabtbezirt unterbrocden; vgl. 
-Urbeiter, mol zur Erbauung und Erhae zu 45,1. — Kp. 47,10. — Bol, Ofib. 21,9 fg. 28,30fg. 
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32 das andere Juda, das dritte Leni. Und auf der Morgenſeite find viertaufenb und 
fünfhundert Ellen, und drei Thore, nämlich das erjte Thor Joſeph, das andere 

33 Benjamin, das dritte Dan. Und die Mittagsfeite Hat viertaufend und fünfhnudert 
Ellen nah dem Maße, und brei Thore: das erfte Thor Simeon, das ander 

34 Mafchar, das dritte Sebulon. Die Abenpfeite Hat vwiertanfend und fünfhundert 
Ellen; ihrer Thore find brei: Das erfte Thor Gab, das andere Aſſer, das dritte 

35 Naphthali. NRingsum hat die Stadt achtzehntaufenn Ellen. Und ver Name ver 
Stadt fei von nun an, „Der Ewige iſt hier”. 


— Die Größe der Stadt, wie Vs. 1. — 
89 Joſeph. Ephraim und Manaffe werben hier 
zufammengefaßt, um ein Thor für Levi zu ge 


winnen unb boch bie Zwölfzahl beizubehalten. 
— ber Rame 2c., |. 3. Jeſ. 62,2; vgl. auh sh 
Offb. 21,8. 


Ueber da8 Ganze von Kpp. a nebft Plan der Bertheilung des 
andes. 


Blicken wir zum Schluſſe auf den Haupt⸗ 
inhalt ber Geſichte in Kpp. 40—48 zurück, fo 
ift berfelbe folgender. Das neue Rei wirb 
alle Stämme Ifraels umfaflen, denn das 
ganze Bolt fol wieberhergeftellt werben und 
die unfelige Spaltung zwiſchen Juda und 
Ephraim fortan aufhören (vgl. 37, 15 fg.). Das 
Gebiet des neuen Reichs hält ſich innerhalb 
ber im Geſetze (Num. 34) urſprünglich vor- 
gefchriebenen Grenzen weſtlich vom Jordan; 
denn diefen entjprechen Die 47, 15 fg. angege- 
benen Grenzen im Allgemeinen. Die 2%, 
Stämme, weldye im Oftjordanlande gewohnt 
hatten, follen daher ebenfalls, in feſter Ein- 
beit mit bem übrigen Bolfe, im eigentlichen 
Kanaan, bem Lande der VBerheißung, wohnen. 
In jenen Grenzen nun vertheilen ſich die 12 
Stämme bergeftalt, daß jeder genau fo viel 
wie ber andere erhält, und je einer ſüdlich 
vom andern die ganze Breite des Landes ein- 
nimmt. Dies zeigt ſchon die ideale Natur bes 
Plans. Simeon war faft verfchwunden, Juda 
und Ephraim ragten über alle hervor. Sollte 
und fonnte nun jeder Stanım fo viel erhalten, 
als dieſe beiden Leiter brauchten, woher kam 
der Platz? follten dieſe fih auf das Tleine 
Gebiet eines geringen Stammes bejchränten, 
wie wurden bie Judäer und Ephraimiter unter- 
gebracht? Aljo zweierlei wird vorausgeſetzt: 
die Stammunterfhiebe follen verfchwinden, 
und Freizügigkeit im weiteften Sinne geltend 
gemacht werben. Da ift nichts Allegorifches, 
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aber wol etwas geiftig zu Berftebenbes fim- 
bildlich ausgebrüdt. Geſchickt ift bas fehr be 
beutende, eigentliche Centralbundesgebiet: bem 
Heinen Benjamin abgewonnen. 

Unterbrocdhen nämlich wirb jene Reihe um 
gefähr in ber Mitte buch „bie Hebe“, einen 
theils zu heiligen, theil® wenigftens zu höheren, 
allgemeineren Zweden beftimmten abgefonder- 
ten Bundesbezirt, welder an bie Stelle bei 
alten Ierufalem tritt, das Priefterlanb mit 
bem Tempel, das Levitenland, bie Stabt mit 
ihrem Gebiete und das fürftliche Eigenthum 
(ftatt der allenthalben zerftreuten, übermäßig 
angewachfenen Domänen). Diefer ganze Be 
zirt fol nicht im Gebiete eines einzelnen Stam- 
mes liegen, der dadurch als bevorzugt er 
ſcheinen könnte, fondern, wie das ja aud ſei⸗ 
ner SHeiligfeit entipridt, von ben Stamm- 
gebieten abgefondert, in ber Mitte des Landes. 
Mit andern Worten, die Unionsgewalt bee 
Bundesſtaats fol ſich räumlich darftellen umd 
wirkſam zeigen. Keine weifere politifche Idee 
konnte aufgeftellt werben: denn nur fo wurde 
einer ber Grundſchäden der mofaifchen Berfal- 
fung, wie Jofua fie nad) Kanaan verpflanzt hatte, 
möglichft geheilt. Alfo Sernfalem bleibt bob 
Zerufalem, aber e8 gehört nicht mehr Benjamin. 

Auf diefe Weife kann erreicht werben, daß 
Inda dem Mittelpunkte nahe gemug liegt, um 
mit Ephraim bie Wucht ber Wehrkraft zu ler 
ten. Sieben Stämme liegen nörblih, nut 
fünf Stämme fübli von dem Heiligen Bunbe# 


halt der Geſichte 


Die Reihenfolge der einzelnen Stämme 
: im allgemeinen ihrer frühern geo- 
en Lage; jeboch wird dieſe Ordnung 
pelte Weife durchkreuzt, theils durch 
ı eben erwähnte Verſetzung ber Oſt⸗ 
Imme in's eigentliche Land Kanaan, 
te Übrigen Stämme, beſonders aber 
is Beftreben, jeben Gebanten an bie 
eit einer neuen Trennung bes Reichs 
ren. Es wirb aljo Juba in bie nörd⸗ 
(fte gerüdt, wogegen von ben Stäm- 
frühern nörblichen Reiche (abgeſehen 
neon, welches geographiſch und viel- 
ich politiih zum Neiche Juda gehört 
fafhar, Sebulon und ber Oftjorban- 
Jab an das Südende zu fliehen kommen. 
ı in jener Auszeichnung bes heiligen 
zeigt fih, welchen hoben Werth Ezechiel 
centralen gottesdienftlichen Einrichtuns 
Demgemäß werben biefe auch be» 
ansführlich behandelt. Am eingehend⸗ 
bie Beichreibung bes Tempels. Der 
t und Genauigfeit, mit welcher ber 
bier verfährt und ih auf alle Einzel- 
mläßt, verbanfen wir eine wejentfiche 
rung unferer Kenntniß bes vorerilifchen 
. Es ift nämlich unverfennbar, baf 
nicht etwa ein bloßes Phantafiegemälbe 
mbern fi im allgemeinen nad bem 
bes alten Tempels richtet. Zum Be⸗ 
erfür genügt es, auf bie Geftalt und 
ung bes Tempelgebäudes, fomwie ber 
»mächer befjelben hinzuweiſen; ſ. 3. 
41,3. 4. 5 Die Uebereinſtimmung 
mb in andern Stüden berechtigt uns 
Schluſſe, daß er auch in den Punkten, 
Iche es an anberweitigen Angaben fehlt, 
einen ben geſchichtlichen Tempel vor 
bat. Man hüte fih num aber, etwa 
Hige Webereinftimmung mit ben ur- 
hen ſalomoniſchen Tempel zu erwar⸗ 
tefes ift Schon beshalb nicht flatthaft, 
felbe in der Zwifchenzeit manche Ber- 
g im Einzelnen erfahren haben Tonnte; 
ter Abas, 2 Kön. 16. Hieraus ift 
e Abweichung in Bezug auf die Größe 
nbopferaltars zu erklären; f. 3.48, 13 fg. 
t Mebrigen die Veränderungen betrifft, 
biefelben, joweit fich Dies erfennen läßt, 
ng. Auf ber einen Seite ift ber Tempel 
: eingerichtet als ber ſalomoniſche, we⸗ 
rachtvoll, andercrjeits zeigt ſich ein 
n nah Symmetrie in ben Mafver- 
n, ſowie überhaupt nah Regelmäßig» 
50 ift die Vorhalle um zwei Ellen brei- 
gegen bie Breite der Seitengemächer 
: Elle geringer, um für die Länge bes 
n, Blbelüberſetßung. IT, 


Ezechiel. 


vom nenen Zeruſalem. 


Tempelgebäudes bie runde Zahl 100, für bie 
Breite 50 zu erhalten; f. 40,0; 41,15. 
Ehenfo mag er benn auch in ben übrigen, 
durchweg runden Zahlen, welche meiſtens in 
ſehr beftimmten ſymmetriſchen Berhälnifien 
zueinander ſtehen (25; 50; 100;-500), ‚zum 
Theil frei gewaltet haben. Dem Streben nad) 
Symmetrie iſt es auch zuzuſchreiben, daß ber 
Umbau bes Tempels nicht blos auf der Süd⸗ 
feite, fondern auch nörblic einen Eingang er- 
hält; f. 3. 41, 11. Auffallender bagegen ift das 
Fehlen ber Bunbeslade im Allerbeiligften und 
bes Schaubrobtifches im Heiligen, welche beibe 
wenigftens nicht erwähnt werben. Der Grmmb 
bafür faun wol nicht in ber äußerlichen Ver⸗ 
anlaffung gefunden werben, daß fte bei : ber 
Zerförung des Tempels vernichtet waren. unb 


nicht für erfegbar galten. Der Schaubrobtifch 


jo, wie e8 fcheint, durch ben Rauchaltar er⸗ 
fest werben, wenigſtens wirb dieſer (41, 39; 
44, 16) als „Tiſch“ bezeichnet. Ezechiel wollte 
die Ritualmafle mehr vexgeiftigen und bie 
Tyrannei bes Hoheprieſterthums brechen. Denn 
es iſt nirgends von einem Hoheprieſter die 
Rede, wogegen ben Prieſtern eine hoheprieſter⸗ 
liche Berpflichtung, wenn and etwas gemil⸗ 
dert, auferlegt wird (44, 29). Das tägliche 
Abendopfer fällt weg, und unter ben Jahres 
feften vermißt man Pfingfien unb den großen 
Berföhnungstag, was mit bem Fehlen des 
Hohepriefters und der Bunbeslabe zufammen- 
hängt; flatt befien kommt ein Sübnangsfeft zu 
Anfang des Jahres hinzu (46, a —s0),.unb 
ber Betrag des Morgenopferd fowie ber Feſt⸗ 
opfer wirb erhöht. Ueberhaupt wirb zwar viel 
fach auf das urfprüngliche Geſetz zurüdgegan- 
gen, und baffelbe, den Uebertretungen unb 
eingefchlichenen Misbräuchen gegenüber, von 
nenem hervorgehoben, wobei befonber® auf. bie 
Vorſchriften über rein und unrein Gewicht ge⸗ 
legt wird .(44, 17 fg.; vgl 22,36); aber noch 
mehr geht er über das Geſetz hinaus unb nem 
ſtärkt deſſen Vorſchriften. 

Eigenthümlich iſt die Stellung des Fürſten 
(nast); jo beißt nämlich hier. der Herrſcher, 
nit König (melekh)., obwol er andertwo 
(37, 22. 24) ſo genaunt ifl. Er hat nicht nur ein 
befonberes Beſitzthum außerhalb ber Stamm- 


‚gebiete, bamit er das Volk nicht drüde, ſon⸗ 


bern ftebt auch in beſonders nahem Verhält⸗ 
niffe zum Heiligtum. Nur ibm ift ber. Ein- 
tritt in bas durch den Einzug des Ewigen ge⸗ 
heiligte äußere Oftthor geftattet, damit er bort 
Opfermahßeiten halte (44, ı fg.). Ihm liegt 
bie Darbringung aller Opfer ob, weshalb auch 
an ihn bie Gebühren für die Opfer entrichtet 
werben (45, 18 fg), Während er hierdurch 
45 


Swec der Gefichte 


fogar vor ben Prieflern ausgezeichnet erfcheint, 
iſt ihm doch nicht das Opfern felbft geftattet, 
ſondern er bat nur babei gegenwärtig zu fein 
und vom öſtlichen Thore bes innern Borbofs 
aus zuzuſehen (46, ı fg.). Bebeutend verändert 
endlich erfcheint bie Stellung ber Fremden, 
bie im Lande bauernb wohnen; biefelben follen 
an ber Verloofung bes Landes auf gleiche Weife 
wie bie Kinder Iſrael theilnehmen (47,28, 3). 
Man hat vielfach gefragt, ob dieſe vom frü- 
bern Beflanbe und namentlich vom mofaifchen 
Geſetze zum Theil fo auffallend abweichenden 
Beftimmungen buchſtäblich aufzufaſſen feien 
oder nit? Gewiß find fie nicht muftifche 
Wlegorien, wol aber finnbilblihe Anbentun- 
gen einer freiern, mehr gemeinfamen Orb» 
nung unb einer Richtung auf bie fittlichen, 
beiligenden Grundgebanfen ber Gefegebung. 
Meſſianiſches, im theologiſchen Sinne, barin 
anzunehmen, findet fich feine WBerechtigung: 
aber ber ganze Plan bat bem Geiſte nach vie- 
les Meffinnifche, d. h. Vorſchauende. 
Buchſtäblich dagegen iſt wol alles Architek⸗ 
toniſche gemeint: rein ideal und ethiſch ſymbo⸗ 
iſch aber iſt die Beſchreibung der Tempelquelle 
(47, 1—13). Ezechiel hat bier fo wenig eine 
buchſtäbliche Erfüllung im Auge, baf er 3.8. 
gar nicht daran denkt, wo fih ein Bett für 
ben neuen Fluß finden werbe. Er legt babei 
wel bie Lage unb Richtung bes Kibron zu 
Grunde, als geſchichtliches Vorbild, jofern die⸗ 
fer vou Jeruſalem aus fühöftlich in das Tobte 
Meer fließt. Allein ber neue Tempel liegt ja 
viel weiter nördlich, faft in der Mitte bes Lan- 
bes: die Duelle ift aljo nicht ber Kibron. Es 
if diefe Weiffagung vielmehr eine bildliche 
Darftelung bes Segens, ber Über bas. Land 
ergeben folle. Diefer Segen geht aus vom 
Tempel, aber offenbar, infofern dieſer Bilb 
and Darftellung ber wieberbelebenden fittfichen 
Erhebung und Läuterung des Volks ift: er 
wird bierburh und durch ben innigen Zu. 
fammenhang bes Volks mit dem Gotteshaufe 
bebingt fein. In ähnlicher Weife mag auch 
einiges Anbere blos fymbolifch zu verftehen 
fein, was wir nicht im Einzelnen nachweiſen 
können. Nirgends aber, wie fchon angebeu- 
tet, ift die fogenannte allegorifche Auffaffung 
bei ber Bejchreibung des Tempels zuläffig. 
Bei einer bildlichen Auffaffung derſelben wäre 
e8 ſchwer zu fagen, was alle bie einzel- 
nen Züge biefer Beſchreibung bezweden jol- 
fen. Wollte man fie als bloße Ausihmüdung 
bes Bildes ohne befonbere Bedeutung betrach⸗ 
ten, fo würben fie für jenen Zwed anf eine 
höchſt unnatärliche und nutzloſe Weife gehäuft 
fein. Man wäre baber genöthigt, auch in all 
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vom neuen 3 


biefen Einzelheiten, z. B. in ben 3 
bältniffen, Andeutungen beftimmter 
Ideen zu ſuchen. Allein hierzu findet 
Berechtigung ftatt; nirgenbwo ift eim 
tung, baß bie Schilberung im Gar 
im Beſondern anders ale buchſtäblid 
fieben ſei. Schwerlich hätte auch ber 
fo genau barauf geachtet, ob bie 
Züge ber Beichreibung ſich zu einen 
zufammenfaflen Tießen; bagegen b 
Tempel bier ein fehr wohl ausführb 
fih zuſammenpaſſendes Ganzes, von 
fih ein genauer Grundriß machen I 
bies auch der Prophet offenbar get 
Ezechiel hatte ohne Zweifel noch t 
Tempel gejehen, unb als Briefteric 
Einridtung genauer kennen gelernt; a 
ihm vielleicht ein Grundriß ober eis 
liche Beichreibung beffelben zu Gebot 
alten Tempel gemäß jchilbert er nun 
bes neuen Gottesreichs, mit einigen : 
rungen, wie fie ihm paſſend erfchiene 
Gleichwie num Die Gefihte vom Te 
find auch Die übrigen Beftimmungen 
neue Gottesreih im allgemeinen bu 
und eigentlidh gemeint. Das ganze vi 
zufammenfaffenb werden wir fagen 
nach ber befonbern ſchriftſtelleriſchen Ei, 
lichkeit des Propheten fei bas Sin 
in fo realer Weife vorgetragen, daß 
bei oft bie Jbee aus bem Auge verli: 
boch Liegt dem Ezechiel nichts ferner, 
fpäter heimkehrenden Siraeliten ſchon 
aus bindende Vorſchriften zu ertheilen 
bies ber Fall, fo müßte man fih a 
wunbern, bafj biefelben bei ber Rüd 
Wieberherftellung des Volks nicht ber 
worden wären, und könnte hierin ein 
tigung finden, von ber buchſtäblichen 
fung abzugeben. An eine folche ger 
fülung war aber ſchon deshalb nicht 
fen, weil bie Borausfegung berjel 
gänzlihe Zurückführung Ifraels, 
buchſtäblichen Weife nicht erfolgt ift. 
will aber anch gar nicht als eigentliche 
geber auftreten, fondern nur ein J 
neuen Reichs binftellen, er will darlec 
fir Einrichtungen er bei ber zufünfti; 
berherftellung als bie beten empfehle 
Dabei kommt es ihm gewiß auch wer 
alle Einzelheiten an, als vielmehr auf 
felben zu Grunde liegenden allgemeiner 


— — — —— — 


Zur Veranſchaulichung der Vertbei 
Landes unter die einzelnen Stämme 
beifolgende Plan dienen. 


Aen Der Vertheilung Ezechiel. des heiligen Candes. 
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Bach Aeguptens. Kades. Thamar. 


Allgemeiner Charakter Ezediel. der Weiffagungen Echitls. 


Auslegende Zufammenfaffung, 


Halten wir biefe Eigenthlimlichkeit der Schlußabtheilung bes Buches Ezechiel ale Grunblage 
ber Auslegung feft, und vergleichen fie mit bem, was am Enbe ber zweiten Eammlung (nad 
Kp. 32) gefagt worden ift Über den Charakter ber ägyptiſchen Weiffagungen, unb mit bem bei 
andern Stellen Bemerkten über die Darftelung bes Propheten, fo exdhalten wir ein Aibereiuftim- 
mendes Ergebniß, welches fih in zwei Säten ausſprechen läßt. 

1) Dan muß ganz befonders bei Ezechiel unterſcheiden bie prophetiſche Anfhanung, ba 
Geſicht, und die Ausführung bes biefelbe gleihfam bearbeitenden Schriftſtellers. Die An 
ſchauung erweift fih als ein ganz Einfaches und der Mafie nah, oft auch dem Gebanlen nad, 
Geringes ober doch Beſchränktes; die Ausführung geht in eine weitläufige Ausmalung über, 
welche ganz realiſtiſch, proſaiſch und oft Meinlich, aber gelehrt und ſorgfältig iR. Im beiben je 
boch gibt fi immer kund eine ethifche Tiefe, eine im wahren Grunde fittlidher prophetiſcher 
Weltanſchauung wurzelnde Gefinnung. Es fehlt oft fehr an tbealem Gehalte, aber allenthalben 
tritt der edelſte fittlihe Ernſt hervor. 

2) Die Erfüllung ber Weiffagungen läßt ſich allenthalben narhweifen in ihrer Grund» 
anſchanung: ebenfo aber aud muß man zugeben, baß bie Ausführungen nicht Wirklichkeit ge 
worden find, und fih Har maden, daß ihrer feine zufünftige Auslegung warte. Sie haben 
ihren Zwed erfüllt. 

Mit Einem Worte, ber Schriftfteller fteht nicht auf ber Höhe bes Propheten, ber Ausleger 
bes Geſichts nicht auf Der Höhe ber Schauung. 
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Das Buch Hoſea.“ 


(1, 1). 
Nies ift Das Wort des Ewigen, welches erging an Hofen, ven Sohn Beeris, 
n Tagen bes Ufia, Jotham, Ahas, Hiskia, der Könige von Juda, und in ben 
n Serobeams, des Sohnes Joas, des Königs von Ifrael. 


nboliſche Handlungen zur Erklärung von Judas und Iſraels Schuld, ihrer Strafe und 
Wiederannahme (1, 2—8). 
m Anfang, da der Ewige durch Hoſea rebete, fprach der Ewige zu Hofen, 
Seh, nimm dir ein Hurenweib und Hurenfinver: 
Denn Hurerei treibt das Land, untren dem Emigen. 


nd er ging bin und nahm Gomer, die Tochter Diblafims, und fie ward 
nger und gebar ihm einen Sohn. Und der Ewige ſprach zu ihm, 


ver Prophet Hofen weiſſagte zwifchen 776 
52 v. Chr., unter Serobeam II. und 
Er richtet feine ftrafenden Reben vor- 
eije gegen das Zehnſtämmereich, deſſen 
e, Jerobeam II., aus dem Hauſe Jehu, 
3 nahe Ende feiner Herrſchaft weiſſagt, 
eſſen Volke er wegen ſeines Götzendien⸗ 
ı Bethel und Gilgal, und wegen feiner 
hen Berberbtheit mweitern Verfall und 
3egführung in's Eril, am Ende aber, 
es fich beiehre, Rettung und neuen Se⸗ 
kündigt. 

8 gefchieht zuerft Kpp. 1—3 mit Deu- 
ſymboliſcher Handlungen und Namen, 
Inhalt ift, Das Reich Ephraim ift im 
: mit feinem Gott einer gebeiratbeten 
irne gleih, e8 wird verfloßen und in 
Blöße und Schande dargeftellt; aber 
es zur Befinnung kommt, foll e8 wie» 
ıgenommen unb hergeftellt werben. 
zweiten Theile Kpp. 4— 14 find Rügen 
zerheißungen aus ben letten Zeiten bes 
8 Zfrael, den Zeiten ber innern Kämpfe 
ver verderblichen Verbindung mit Affur 
melt. Der Prophet geht in mehren ähn- 
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fihen Kreifen von Reben (Kpp. 4—6, 7—11, 
12—14) jedesmal aus von der Anklage bes 
Abfalls im Volke oder in feinen einzelnen Stän⸗ 
ben, und dann von ber Anbrobung ber Strafe, 
infonderheit der Verbannung aus dem Lande, 
fchreitef fort zu Ermahnnngen zur Umkehr, und 
verheißt Darauf, der ewigen Liebe Gottes gemäß, 
auch beffen erneuerte Zuwendung und neue Zei⸗ 
ten bes Heils. Sein Grundgebanfe lautet, Der 
Bund der Liebe Sottes ift, wenn er auch vom 
fündigen Volke gebrochen wurde, ein ewiger 


Bund. — Hurenweib und Hurenlinber: 1, 2 


fhon Hier. erblidt Hierin nur ein rebenbes 
Zeichen, woran bie Kinder Ifrael, König und 
Boll, ihren Wandel fehen unb ihr Gericht 
bören follen, vgl. 3, 1. Er verweift biejeni- 
gen, bie bier die Form ber Einfleibung mit 
der Geſchichte von Thatfachen verwechſeln, auf 
Ez. 4, a fg. Allerdings können die Worte „unb 
Hurenkinder“ nah dem Zuſammenhange nur bie 
im Folgenden erwähnten Kinder ber Hure vom 
Propheten fein. Aber gerade das Seltfame war 
hierbei das Schlagende. — Hurerei treibt, 
d. h. das Land hängt fi an Götzen, ftatt fei- 
nem Bunbesgott treu zu fein, vgl. 2, 7 fa. ua, 


Hurenkinder. Jeſreel. Hoſea 1. 2. AUnbegnadigie. Nicht-mein- Doik__ 


Nenne feinen Namen Sefreel: 
Denn noch ein wenig, fo fuche ich heim bie Blutſchuld von Jeſreel am Haufe Jchus-— 
und mache dem Königthume bed Haufes Iirael ein Ende. 
5 Und es gefchieht an felbigem Tage: 
Da zerbreche ich den Bogen Iſraels im Thale Jeſreel. 


6 Und fie warb abermals ſchwanger und gebar eine Tochter, und Er mas 
zu ihm, 


Nenne ihren Namen Unbegnadigte: 
Denn nicht will ich fürderhin gnädig fein dem Haufe Ifrael, 
daß ich ihnen Verzeihbung gewährte. 
7 Doch dem Haufe Juda will ich gnädig fein, 
und ihnen helfen als der Ewige, ihr Gott: 
Ich will ihnen aber nicht helfen durch Bogen und Schwert und Krieg, 
noch durch Roſſe und Weiter. 


8 Und da fie die Unbegnadigte entwöhnt hatte, warb fie wieder ſchwanger und 
I gebar einen Sohn. Und Er fprach, 


Nenne feinen Namen Nicht: mein- Volk: 
Denn ihr feid nicht mein Volk, 
und Ich will nicht der Eure fein. 


1 Es wird aber die Zahl der Kinder Iirael fein wie ver Sand am Meere, ß 
den man iweber meſſen noch züblen kann: 
Und anftatt daß man zu ihnen fagte, Ihr feid nicht mein Voll! 
wird man fie heißen, Kinver des lebendigen Gottes! 
2 Und die Kinder Juda werben ſich zufammenfchaaren mitfammt ven Kindern Iſrael, 
und ſich Ein Oberhaupt feken und hinaufziehen aus dem Lande: 
Denn groß wird der Tag Jeſreels fein. 
3 Heißet eure Brüder, Mein Volk! 
Und eure Schweitern, Begnatigte! 


4 Hadert mit eurer Mutter, hadert, 
denn fie ift nicht mein Weib, und ich bin nicht ihr Mann: 
Daß fie wegfchaffe ihre Hurerei von ihrem Augeficht, 
und ihre Ehebrecherei zwifchen ihren Brüften — 
5 Damit ich fie nicht nadt ausziche 
und hinftelle wie am Tage, da fie geboren ward: 


4 2 Kön. 17,7f9.;5 Ez. 23, 8. — Dlutfhuld Rettung bes gefammten Volks iſt auch eine Ve⸗ 
von Jeſreel, vgl. 2, 2: das in ber Ebene deutnng ber Zeichen und Namen (Bes. 1—I). 
Jeſreel oder Esdrelom von Jehu vergoffene — wie ber Sand am Meere: nah ken. 
Blut, womit er fih den Weg zum Throne 22, ı7, vgl. Jeſ. 10,2; Ier. 33, 2. — Bl. ? 
5 bahnte, 2 Kön. 9, 10. — Bogen, vgl. Jer. Ez. 37,22. — Jeſreel (db. h. Gott wird auf 
5 49,35. — Unbegnadigte, eig. ber fein Er- ſäen) ift Doppelfinnig; 1, 3—5 vom Zerftreuen, 
barmen wiberführt, vgl. 2,3. — dem Hauſe hier vom Pflanzen, |. BE... 8 folgt dem 
Iſrael: der Grund ifl erfictlih aus 2 Kin. gemäß Vss. + —ı5 die Ausführung ber übeln, 
7 17,778. — nicht durch Bogen und Schwert, B88. 16—25 der guten Seite bes Zeichens. — | 
2, 1 vgl. $ef. 31, 8 mit 37, 85. 36. — Die einfige Hurerei, vgl. zu 1,s und Ez. 16, 10; 38,3! | 


10 


Folge der Murerei. Dofen 2, Wie Tage der Baule. 


Sie gleich mache der Wüfte, und ähnlich dem dürren Lande, | 
und fie fterben laſſe vor Durſt. . 
Ind ihren Kindern will ich nicht gnädig fein: | 
Denn Hurenlinber find fie. 
Denn geburt hat ihre Mutter, 
mb Schande trieb, bie mit ihnen fchwanger war: . 
Denn fie fprach, Ich will meinen Buhlen nachlaufen, 
bie mir das Brot und Wafler, Wolle und Flache, Del und Getränke geben. 
Darum, fiehe, will ich ihren Weg mit Dornen verzäunen: 
Und vermauern mit einer Mauer, 
daß fie ihre Pfade nicht finden fol. 
Ind fie jagt ihren Buhlen nach, aber wird fie nicht erreichen, 
mb fie fucht fie, aber findet fie nicht: 
Da wird fie fprechen, Ich will gehen und umkehren zu meinem erften Wanne; 
denn damals hatte ich's beſſer als jekt. 
Sie aber erfennet nicht, 
a Ich es bin, der ihr das Korn und den Moft und das Del gab: 
Und ihr viel Silber und Gold ſchenkte, 
bas fie zum Baal machten. 
Darum will ich wieder wegnehmen mein Korn zu feiner Zeit, 
und meinen Moſt zu feiner Frift: 
Und binwegreißen meine Wolle und meinen Flache, 
womit fie ihre Blöße bebedet. 
Und num will ich ihre Schaam aufpeden vor den Augen ihrer Yuhlen: 
Und Niemand foll fie aus meiner Hand erretten. 
Ind eine Ende mache ich all ihrer Wonne, 
bren Feſten, Neumonden und Feiertagen: 
Und all ihren Feitverfammlungen. 
Und ich will ihren Weinftocd und ihren Feigenbaum wüſte machen, 
wovon fie fagte, Das ift mein Hurenlohn, den mir meine Buhlen gegeben: 
Ich mache viefelben zum Walde, 
daß des Feldes Wild ſie freife. 
Alſo will ich die Tage der Baale an ihr beimfuchen, ba fie ihnen räucherte, 
ich mit Ring und Gejchmeide zierte, 
und ihren Buhlen nachlief: 
Mich aber vergaß, ift des Ewigen Spruch. 


Darum, fiehe, will ich fie verloden und in die Wüſte führen: 
Und will freundlich zu ihr reden. 

And ich gebe ihr dort ihre Weinberge, 

ınd das Thal der Trübſal als Pforte der Hoffnung: 
Und fie ift dort willfährig, wie in den Tagen ihrer Jugend 
und wie zur Zeit, ba fie heraufzog aus Aeghptenland. 


— Buhlen, Ier. 4,1. ihren Weg, wrtl. freunblid, Richt. 19, 3; Ief. 40, 2. — 

‚bzeinen Weg”. — mit Dornen, KL.3, 75 Thal der Träbfal: 2. hat in „Thal Achor“ 17 

diob 19,8. — erfien Manne, Ier. 3,22. 33. das hebr. Wort beibehalten, vgl. Sof. 7,245 

— Schaamaufbeden, Jer. 13,2 — 2; &. Jeſ. 65, 10, vgl. Ez. 16, co. Eine ähnliche 

16,9. — Darum, d. h. daß mein Wort be> Anfpielung auf bie Bedeutung eines Eigen⸗ 

tehe, vgl. zu 88.3. — Wüſte, &.20,35. — namens findet fih Pf. 84,7. — willfährig, 
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Gut verlobt ſich Ifracl. Hofen 2. 3. Iſrael ohne Mönig uns Opfem 


18 Und e8 gefchieht an felbigem Tage, ift des. Emwigen Spruch, 
ba wirft vu mich nennen, Mein Gemahl: 
Und mich nicht mehr nennen, Mein Baal. | 
19 Denn ich will die Namen ber Baale aus ihrem Munde wegſchaffen: 
| Daß fie nicht mehr mit ihrem Namen erwähnt werben. 
20 Und ich will mit ihnen einen Bund fehließen an felbigem Tage, 
mit dein Wild des Feldes und mit den Vögeln bes Himmels 
und dem Gewürm bes Erdbodens: 
Und ich will zerbrechen Bogen und Schwert und Krieg von ber Erbe, 
und fie in Sicherheit wohnen laffen. 
21 Und ich verlobe dich mir auf immer: 
Ich verlobe dich mir in Gerechtigkeit und Recht, in Gnade und Erbarmen. 
22 Ich verlobe dich mir in Treue: 
Und du follft ven Ewigen erfennen. 
23 Und ich willfahre an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
ich willfahre dem Himmel: 
Und der ſoll der Erde willfahren. 
24 Und die Erde ſoll dem Korne willfahren, und dem Moſt und dem Del: 
Und die follen Sefreel willfahren. 
25 Und ich pflanze fie mir im Lande 
und erbarme mich der Unbegnadigten: 
Und fpreche zu dem Nicht- mein-Volf, Du bift mein Voll; 
und felbiges fpricht, Mein Gott! 


1 Und der Ewige fprach zu mir, Gehe wiederum hin und liebe ein Weib, dus 
von einem Andern geliebt und ehebrecherifch ift: gleichiwie der Ewige bie Finde 
Iſrael Tiebt, fie aber fich zu fremden Göttern ehren, und deren Traubenkuchen 

2 lieben. Und ich erfaufte fie mir um funfzehn Sekel Silbers, und einen Homer 

3 und einen Letech Gerfte. Und ich fprach zu ihr, 


Verbleibe mir lange Zeit ohne zu huren und eines Mannes zu fein: 
Und auch ich verbleibe bei dir — 
4 Denn lange Zeit werden die Kinder Ifrael ohne König und ohne Fürften bleiben, 
und ohne Opfer und ohne Mealitein: 
Und ohne Schulterfleid und Hausgötzen. 
5 Darnach werten die Kinder Ifrael umkehren und den Eiwigen, ihren Gott, fuchen, 
und ihren König David: 
Und Binbeben zu dem Ewigen und zu feinem Segen am Enbe ver Tage. 


19 vgl. Vss. 33. 24. — Vgl. Er. 23, 13; Deut. 12,3. dennoch geliebte, wirb in ber Verbannung fe 
20 — Wild, vgl. Jeſ. 11, 0; Ez. 34, 25, auch ner bisherigen Stützen (38.4) beraubt, foll aber, 
21 Lev. 26, 6; Deut. 12, 10. — verlobe, 38.18; wenn e8 die Zeit über bei Gott bleibt, ven 
22 Ez. 16, 8; Ser. 31, 31 18. — erkennen, Jer. . ihm bergeftellt, Gottes Bleiben bei ihm erfahren. 
25 31,4. — pflanze, eig. „ſäe fie”, vgl. BE. — ohne König und Opfer 9, a; 10,35} 
3,1 und Am. 9,15. — Bgl. 1,2. — Trauben- 2 Ehron. 15, 3.4 — Malftein an Opfer 
kuchen kamen bei Opfermahlen vor (2 Sam. ftätten, 10, 1; gegen Deut. 16, 3. — Schul⸗ 

6, 19), im beibnifhen Opfer auch wol ale terlleid, dgl. Er. 28, 6; Richt. 17,5. — 
3—5 Dpfergabe felöft. — Iſrael, das untiene und König David, &.34,38, vgl. Jer. 30,8’ 
IQ 


has Dolk, wie die Priefler. Hofen 4. Befragen des Alopes. 
Sündendienſt und Abgötterei im Reiche Ifrael (4). 


Söret des Ewigen Wort, ihr Kinder Iſrael: 4 
Denn der Ewige bat zu hadern mit den Bewohnern des Landes; : 
denn e8 ift feine Treue, keine Liebe und feine Gotteserkenntnig im Lande. 

Schwören und Lügen, und Morven und Stehlen und Ehebrechen treiben: fie: 
Sewaltthätig find fie, und reihen Blutihuld an Blutſchuld. 

darum trauert das Land und verfehmachten alle feine Bewohner, 

elbſt das Wild bes Feldes und die Vögel des Himmels: 

Und auch die Fiſche des Meeres fchwinden Bin. 

Jap nur Niemand hadere, und Niemand zurechtweife! 
Und bein Volk habert wider mich wie bie Priefter. 


50 follft du denn _hinftürzen am Tage, 


nd auch der Prophet foll mit dir hinftürzen bei Nacht: 


Und vertilgen will ich beine Mutter. 


3ertilgt wird mein Volk, weil ihm bie Erfenntniß fehlt: 
Denn wie Du die Erfenntniß verworfen haft, 

fo verwerfe ich dicth von meinem Priefterdienit; 

und wie bu vergeffen haft beines Gottes Gefek, 


will auch ich deiner Kinder vergefjen. 


je mehr ihrer wurden, defto mehr haben fie gegen mic) geſündigt: 
Ihre Herrlichkeit will ich in Spott verwandeln. 
zon der Sünde meines Volkes zehren fie: 
Und nach ſeiner Miſſethat tragen ſie Verlangen. 
50 ſoll es denn den Prieſtern wie dem Volk ergehen: 
Ich will ihren Wandel an ihnen heimſuchen 
und ihre Handlungen ihnen vergelten. 
Sie werden eſſen, aber nicht ſatt werten, 


urerei treiben, aber fich nicht vermehren: 


Denn auf den Ewigen zu achten haben fie aufgegeben. 


urerei und Wein und Moft nehmen ven Verſtand bin. 


Rein Volk befragt fein Holz, 
nd fein Klotz fol ihm Kunde geben: 


Denn der Geift der Hurerei hat fie verführt, 


daß fie Huren, untreu ihrem Gotte. 


uf ben Gipfeln der Berge opfern fie, und auf den Hügeln räuchern fie; 
nter Eiche, Pappel und Steineiche, weil ihr Schatten fchön ift: 


.22; Pſ. 89,4. — Bol. Mid. 6,3. — trauert, 
m. 1,2; Ser. 4, 22 — 26. 285 12,4. — bein 
olt 2c.: nach Dem Zufammenhange (vgl. befb. 
®. 9) find Boll und Priefter gleich ſchlecht. 
ewöhnlich findet man bier ben Sinn „bein 
oft ift wie Die, fo mit ben Prieſtern ha⸗ 
zn"; aber das Habern mit den Prieftern kann 
er feinen befonbern Grab ber Frechheit be- 
ichuen, ba bie Priefter ja felber als Unwür⸗ 
ge geſchildert werben. Durch leichte Tert- 
derung gewinnt man den in unferer Ueber⸗ 


713 


fegung ausgebrüädten Sinn. — Mid. 3, 6; 5 
Am. 5, 18. — Weish. 3, 11; Sad. 7, 11 fg. — 6 
von meinem Priefterbienft: dem einftigen 
Beruf des ganzen Volles, Er. 19, 8. — Bon 8 
ber Sünde: fie find gierig mur nach ihrem 
Antbeil am Sühnopfer, und deshalb nach Miffe- 
thaten bes Volks ſelbſt. — Jeſ. 24,2. — Jeſ. 9, 11 
28,7; Spr. 20,1. — befragt fein Holz, 12 
Jeſ. 8, 195 44, 13; Ser. 10,8. — Klo, wril. 
Stod, Stab. — Geift der Hurerei, 5,4; 
gl. 1,2. — Deut. 12, 3; Jeſ. 1,29; &. 6, 18. 18 


Die widerfpenflige Muh. Hoſea 4. 5. 


Darum huren eure Töchter 
und brechen eure Schwiegertöchter bie Ehe. 

14 Ich fuche es nicht heim an euern Töchtern, daß fie Huren, 
noch an euern Schwiegertöchtern, daß fie die Ehe brechen, 
benn fie felber gehen feitwärts mit den Huren, 
und opfern mit den feilen Dirnen: 

Das unverftändige Volk fol zu Boden gejtürzt werben. 


Ephraim zur ure geworben 


15 Wenn du, Ifrael, hureſt, fo verſchulde fih nur Juda nicht: 
Und -fommt nicht nach Gilgal, und geht nicht hinauf nach Beth-Aven; 
und fehwöret nicht, So wahr der Ewige lebt! 
16 Denn wie eine wiberfpenftige Kuh ift Iſrael widerſpenſtig: - 
Nun wird fie der Ewige weiden wie ein Lamm auf weiter Trift. 
17 Ein Gefelle der Götzen ift Ephraim geworben: 
Laß ihn Hinfahren! 
18 Ausgelaffen ift ihr Zechen: 
Hurerei treiben fie, Schande haben ihre Beichirmer recht Lieb. 
19 Der Wind mit feinen Flügeln umfchlingt und treibt fie fort: 
Und zu Schanden müfjen fie werden ob ihrer Opfer. 


Strafreden an die Prieſter und Großen in Sirael und Juda (5, 6). 


1 Höret dies, ihr Priefter, merke auf, Haus Ifrael, und ihr vom Königshauſe horchet, 3 
benn euch gilt das Gericht: 
Weil ihr ein Strid geworben feid für Mizpa 
und ein Netz, ausgeſpannt auf dem Thabor. 
2 Im Freveln haben die Abtrünnigen es weit getrieben: 
Aber Ich bringe Züchtigung ihnen allen. 
3 Ich kenne Ephraim wohl, 
und Iſrael ift vor mir nicht verborgen: 
Daß du, Ephraim, num zur Hure geworben und Ifrael verunreinigt ift. 
4 Ihre Handlungen laffen fie nicht zu ihrem Gott umkehren: 
Denn ein Geiſt der Hurerei ift in ihrer Bruft, 
und ven Ewigen Tfennen fie nicht. 


14 — ſuche nicht heim ꝛc.: die unerfahrenen durch „in der Irre. — Ausgelaffen, eig. 1 


Töchter find verhältnißmäßig unjchuldig, da 
bie Väter jelber es find, bie ihnen mit bem 
ſchlechten Beifpiele vorangeben. — gehen feit- 
wärts: im ben Hainen ber Aftarte, 2 Kön. 
23,7. — feilen Dirnen, ben ber Luſtgöttin 


15 geweihten Dirnen, f. 3. Deut. 23, 18. — Gil» 


gal 9, 15; 12, 13; Richt. 3, 1. — Beth» 


„abgewichen”, nämlich von Maß und Ziel, vgl. 
Vs. 11. — Nach anderer Auffaffung „es weicht 
ber Raufh von ihnen, bie Hurerei trieben" 
enthielten Die Worte eine Drohung, daß fie 
nüchtern werden und fürchterlich erwachen fol» 
len. — Ihre Bejhirmer, eig. „Schilde“, wie 
Pi. 74, 10. — Opfer: ſchwieriger if die Ueber- 1 


Aven, d. h. Götzenhaus, wozu Bethel (b. h. 
Gotteshaus) geworden war, 10,55 Am. 5,5; 
1 Kön. 12, 8—30. Bol. auch Ez. 30, 1. — 
und ſchwöret nit, was ja Heuchelei wäre, 
16 vgl. Ser. 4,2. — Kuh, vgl. 10, 11. — auf 
weiter Zrift: im weiten, wüſten Raum, 
b. h. ohne Obhut. Den Sinn gibt L. richtig 


jegung ber Al. „Altäre”. — Strid und Rep, 5 
d. 5. Verführung, vgl.9, 8. — Mizpa in Gilead, 
Richt. 10,175 11, 11. 34. — Sreveln: das hebr. 3 
schacha'tah (d. 5. Schlachten, Opfern) ift offen- 
bar ungenaue Ausſprache oder verjchrieben für 
schachathah, d. h. Berberben. — weit trei- 
ben, wrtl. „tief machen”, vgl. Jeſ. 31, — 
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Wurmfeef Demi Baufe Iuda. 


Sofen 5. 6. 


Der feindliche König. 


Und Iſraels Hoffart zeugt gegen fein Angeficht: 
m Iſrael und Ephraim werben ftraucheln ob ihrer Miffethat, 


es ftrauchelt mit ihnen auch Juda. 


Mit ihren Schafen und Rindern werben fie gehen, den Ewigen zu fuchen, 


aber fie werben ihn nicht finden: 
Er hat fich ihnen entzogen. 


An dem Ewigen handelten fie treulos, 


denn fie zeugten fremde Kinder: 


Nun wird der Neumond fie verzehren mit ihren Aedern. 


Stoßt in die Pofaune zu Giben, 
in die Trompete zu Rama: 


Erhebt zu Beth-Aven das Kriegsgefchrei, Hinter dir her, o Benjamin! 
Ephraim fol zur Wüfte werden am Tage der NRecheufchaft: 

Unter den Stämmen Iſfraels verfündige ich was fich bewährt. 
Die Fürften Iudas find gleich Grenzverrüdern: 

Ueber fie werde ich wie Waffer meinen wallenden Zorn ausgießen. 


Unterdrückt ift Ephraim, geknickt das Recht: 
Denn willig wandelte man nah Menfchen-Gebot. 
Und ich bin wie eine Motte für Ephraim: 
Und wie Wurmfraß dem Haufe Juda. 
Und da Ephraim feine Krankheit und Juda feine Wunde merkte, 
da ging Ephraim nach Aſſur und fanbte zum feindlichen König: 
Der aber kann euch nicht gefund machen, 


noch eure Wunde heilen. 


Denn ich bin wie ein brüllfender Löwe für Ephraim 
und wie ein junger Leu den Haufe Juda: 

Sch, ich will zerreißen, und davongehen, 

will wegtragen, ohne daß Iemand errettet. 
Ih will gehen und zu meinem Ort zurückkehren, 
bis daß fie büßen und dann mein Antlig fuchen: 

In ihrer Noth werben fie mich auffuchen. 


„Kommt, und laßt uns zurüdfehren zum Ewigen, 
denn Er hat uns zerriffen und wird uns auch heilen: 
Er flug und wird uns auch verbinden. 
Er wird uns nach zwei Tagen wieder lebenvig machen: 
Am dritten Tage wird er uns aufrichten, daß wir vor ihm leben. 


gegen fein Angeficht, wie 7, 10, d. b. ihm 
ins Geſicht, Hiob 16,8. — Ihr Opfern wirb 
baber nichts helfen. — ber Neumond, dem 
fie opferten, wahrſch. als Gott der Heiden, bie 
als Zuchtruthe nach Bs8. 8. 9 über das Reich 
Ephraim fommen follen. — Hinter bir, näm⸗ 
(ich „ist ber Feind’; vgl. Richt. 5, 1. — Deut. 
19, 14; 27, ı. — Menſchengebot, el. 
28, 1. — Motte, d. h. ein verzehrenbes 
Nebel, Jeſ. 51, 8; durch mich, den es verachtet, 
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wirb Ephraim von ſchweren innern Schäben 


betroffen. — Hülfe fucht Ephraim in einem 13 


Bunde mit Affur, vgl. 7, 115 10,6. — feind- 
lichen (hebr. jareb), wie 10, 6, wrtl. „ftrei» 
tend“, ſodaß einige Ausleger „ſtreitbar“ über- 
feen. Möglich wäre es, daß das Wort ale 
finnbildliche Bezeichnung bes friegeriichen Rei⸗ 


ches Affur felber gemeint wäre. — Bgl. 13, 7; 14 
6, 1. — Rebe der gezüchtigten Frevler, die 6, 1 


nur aus Furcht zur Reue kommen, und fid 


MWohlgefallen an Liebe. Hoſea 6. 7. GSilead voll Bist, 


3 Dann werden wir erkennen, eifrig ergreifen die Erkenntniß des Ewigen, 
wie die Morgenroͤthe iſt Sein Aufgang ſicher: 
Und er wird wie ein Regen zu uns kommen, 
wie ein Frühlingsregen, der das Erdreich tränkt.“ 


4 Was ſoll ich dir thun, Ephraim? 
was ſoll ich dir thun, Juda: 


Da eure Liebe iſt wie eine Morgenwolke, 
und wie der Thau, der früh verſchwindet? 
5 Darum werfe ich ſie nieder durch die Propheten, 
bringe ſie um durch die Worte meines Mundes: 
Daß mein Recht hervorgehe wie das Licht. 


6 Denn an Liebe hab' ich Wohlgefallen, und nicht am Opfer: 
Und an Gotteserkenntniß mehr als an Brandopfern. 
7 Site aber haben, wie Adam, den Bund übertreten: 


Damals waren fie treulos gegen mich. 


8 Gilead ift eine Stadt der Uebelthäter: 
Beipurt mit Blut. 


9 Und wie die fo in Schaaren lauern anf Menfchen ift die Bande ber Priefter, 


auf dem Wege na Sichem morben fie: 
Fürwahr, Frevel vollbringen fie. 
10 Im Haufe Iſrael fehe ich Grauenhaftes: 


Da bat Ephraim Hurerei, verumreinigt ift Iſrael. 


11 Dir, Juda, ift auch eine Ernte gefekt: 


Wenn ich die Gefangenen meines Volkes zurüdführe. 


Die Falfchheit und Berblendung Iſraels (7). 


1 Wenn ich Iſrael heile, 


fo werben offenbar die Miſſethat Ephraims und vie Bosheiten Samarias, 


benn fie gehn mit Täuſchung um: 


Diebe fommen herein, draußen bricht die Raubſchaar los — 


leihtfinnig auf Gottes Milde vertröften. — 
8 ficher, eig. „feſt“: Leichtfinn war es, zu erwar⸗ 
ten, bie freunblihe Erſcheinung Gottes werde 
mit der Nothmendigfeit eines Naturvorgangs, 
wie des Aufgehens ber Morgenrötbhe erfolgen. — 
4 Ihre Zumenbung ift etwas ſchnell Worüber: 
5 gebenbes, 13, 3; Mi. 5, 6. — werfe fie 
nieber (eig. „baue”): durch Die Worte ber 
Propheten, vgl. Sef. 11,4; Ser. 23, 0. — Daß 
mein Recht wie das Licht (d. h. bie Sonne) 
hervorgehe: nad ber jetigen Wortabtbeilung 
und Aussprache würbe e8 beißen, „daß beine 
Nechte (Gerichte) an das Licht hervortreten‘, 
ober, da das Zeitwort in ber Einzahl fteht, „daß 
beine Rechte (find wie) das Licht (welches) auf: 
gebt“. Unfere fchon von den Al. gegebene Auf- 
faffung vermeidet alle ſprachlichen und fach» 
6 lichen Schwierigkeiten. — Vgl. 1 Sam. 15, 9; 
7 Sir. 4, 15. — wie Abam, vgl. Gen. 3, 6; 
Hiob 31, ss. Iſt auch Jeſ. 43, 7 und VPi. 17,4 


nicht von Adam bie Rede, fo barf man bier doch 
nicht überfeen „fie aber (find) wie Menfchen (bie) 
übertraten“ ꝛc. — Damals, vgl. Zeph. 1,1 
wrtl. „dort“. — Gilead 12, 12; Jer. 2, 6.8 
— Sichem, Joſ. 21, 20. 21. — iſt auch eine), 
Ernte geſetzt, wrtl. „hat Er auch eine 
Ernte geſetzt“, d. h. wie das Reich Ephraim 
von gänzlicher Untreue, zunächſt als Reich 
gänzlichen Untergang erntet (8, 7), ſo wird 
Juda, das weniger verſchuldete, zwar anch 
weggeführt (5, 14), aber dann wiederher⸗ 
geſtellt, vgl. 1, 7 mit 1, 6, und 12, ı mit 
12, 2.3. Bielleiht ift bie zweite Hälfte von 
B8. 11 zum folgenden Kapitel zu ziehen, ba 
Drohung und Verheißung bier fonft-gar zu 
unvermittelt nebeneinander fländen. — Wenn 7 
ih Sfrael beile: vielleiht iſt ber Sinn, 
Denn ich heilen will, da fie mich um Heilung 
anrufen (6, ı), fo verhindert e8 der Wiber 
ſpruch ihrer böſen Thaten mit ihren guten Re 
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nige Geburtstag. Sofen 7. Ofen. Acgppien und Affer. 


e laffen ihr Herz nicht merken, 
all ihrer Bosheit gebente: 


werden fie umringt von ihren Thaten, 


neinem Antlitz ftehen fie. 


ver Bosheit erfreuen fie den König: 


mit ihren Lügen die Fürften. 


d allefammt Ehebrecher, wie ein Ofen, geheizt vom Bäder: 

aufhört zu feuern nach dem Kneten des Teiges bis zu beffen Aufgehen. 

ge unfers Königs machen fich die Fürften krank von der Glut bed Weines: 
tet feine Hand aus mit Spöttern. 
em Dfen gleich bringen fie ihr Herz dar in ihrer Hinterlift: 


ganze Nacht fchläft ihr Bäder, 


Morgen brennt er wie eine Feuerflamme. 


ıl glühen fie wie ein Ofen 
rzehren ihre Richter: 
hre Könige fallen, 


Keiner ift unter ihnen, ber mich anriefe. Ä . 


n menget fich unter bie Völter: 


aim iſt geworden wie ein Kuchen, der nicht umgewendet iſt. 


verzehren ſeine Kraft, 
kommt nicht zur Erkenntniß: 


graues Haar ſtreuet ſich über ihn aus, 


er kommt nicht zur Erkenntniß. 


e Hoffart Iſraels zeugt gegen ſein Angeſicht: 
ſie bekehren ſich nicht zu dem Ewigen, ihrem Gott, 


ſuchen ihn nicht bei alledem. 


ohraim warb wie eine einfältige Taube, ohne Verſtand: 
pten rufen fie an, nad Aſſur geben fie hin. 

e fie hingehen, breite ich über fie aus mein Netz: 

Vögel des Himmels ziehe ich fie herab: 

züchtige fie gemäß der Verfünpigung an ihre Verfammlung. 
bnen, daß fie von mir geflohen find, 

yen über fie, daß fie von mir abgefallen: 


e Umkehr zu mir ift reine Täufchung, 
18.14. 16. — Diebe kommen her— 

los, d. 5. brinnen und Draußen, 
üben bie Ephraimiter heimliche und 
e Gemwaltthat; ähnliche allgemeine Ans 
e Vs.«4. — Nun werden fie um- 
2., wetl. „nun umringen fie ihre Hand⸗ 
‚db. 5b. fteben aufgebedt als Zeugen 
? ba, dgl. 5, 5. — Sie glüben fort- 
von ihren böſen Leidenſchaften wie ein 
„der nur während der wenigen Stun» 
ichen dem Kneten und Aufgehen bes 
von dem dann rubenden Bäder nicht 
vird, aber deunoch große Hiße enthält. 
Tage, db. h. am Geburtstage. — bie 
1, d. h. die Volksoberſten. — Er 
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ſtreckt ſeine Hand aus: ber König ſitzt ver⸗ 
traut mit ben Gottloſen (Pf. 1, 1) zuſammen. — 

Sie, die Volksoberſten, feinen gegen ben 6, 7 
König voll heißer Liebe zu fein; aber ber forg- 

108 fchlafende Feſtgeber wird plößlich in dem 

von ihm gefchürten feuer verbrannt, vgl. z. B. 

1 Kön. 16, 9fg.; nichts war im Reihe Ephraim 
häufiger als Verſchwörung und Königsmorb. — 
Richter, für Könige, Am. 2,3; Pf. 2,10. — T 
menget fid: in wibergefeßlichem Verkehr (Bf. 8 

106, 85) und durch Bünduiſſe (Bs. 11), bringt 

ſich aber ſelbſt dadurch ins Verderben. — wie 

ein Kuchen, der nicht umgewendet iſt: 

ber alſo verbrennt. — Bgl. zu Bes. 11- 160 11 
„Aegyptens Stelle", V*, 509 fg. — Das 12 
Reih Ephraim warb niebergemorfen eben durch 


Wie ein trüglicher Bogen. Sofen 7. 8. Bas Halb Samari 


Ich zwar will fie erlöfen, 
fie aber reden gegen mich Lügen. 
14_ Und fie fchreien nicht zu mir in ihrem Herzen, 
fonvern fie heulen auf ihren Lagern: 
Sie Ängftigen fi um Korn und Moft, 
fallen ab von mir. 
15 Ich zwar lehrte, ftärkte ihre Arme: 
Aber gegen mich finnen fie Böſes. 
16 Sie fehren fich nicht nach oben, find wie ein trüglicher Bogen; 
ihre Fürften werben durch's Schwert fallen, ob des Tobens ihrer Zunge: 
Daraus erwächlt ihnen Hohn in Wegyptenland! / 


Fortgejette Anklage und Drohung (8). 
1 Die Pofaıme an deinen Mund! 
er fommt wie ein Adler über das Haus des Ewigen: 
Weil fie meinen Bund übertreten haben, 
und von meinem Geſetze abgefallen find. 
2 Zu mir werben fie fchreien: 
„Mein Gott, wir Ifrael kemnen dich!“ 
3 Bon fich geftoßen hat Ifrael den Gütigen: 
Darum wirb e8 ber Feind verfolgen. 
4 Sie zwar machen Könige, doch von mir geht's nicht aus, 
fie fegen Fürſten ein, von denen ich nichts weiß: 
Aus ihrem Silber und Golde machen fie fich Götzen, 
der Vernichtung geweibt. 
5 Bon fich geftoßen hat er bein Kalb, Samaria, 
mein Zorn ift über fie entbrannt: 
Wie lange noch können fie nicht ftraffrei werben? 
6 Denn aus Ifrael ift e8, ein Werfmeijter hat auch biefes gemacht, 
und fein Gott ift’s: 
Sa, zu Splittern foll e8 werben, das Kalb Samarias! 
7 Denn Wind fäen fie, und Sturm werben fie ernten: . 
Keine aufgehende Saat follen fie Haben, 
ihre Feldzucht gibt feine Mehlfrucht, 
und ob fie etwas gäbe, fo würden's Fremde verjchlingen. 


8 Verſchlungen wird Ifrael: 
Schon ftehen fie unter den Völkern va 
wie ein unwerthes Gefäß. 


Aſſur, beffen Bund es gefucht, 2 Kön. 17, Afg. und raubgierig. — Bal. 5, 6. — der Be 
14 — um Korn und Moft, die Früchte, welhe nichtung geweiht, wrtl. „auf bag es aı 
Feinde verzehren, vgl. B8. 9, und fo wollen fie gerottet werde“: dieſe Einzahl bezieht ſich 

15 nur das Uebel abgewendet haben. — lehrte, das edle Metall; aber gemeint find bed 
16 vgl. Jeſ. 28, 16; Pf. 18, 35. — Daraus er- daraus verfertigten Gößenbilber, vgl. B8. 6. 
währt ihnen, wrtl. „Dies if ihr”: bie bein Kalb 10,5; 1 Kin. 12,2. — fir 
Ephraimiter gerathen in Noth wegen ihrer maß- frei werben, eig. „Schnldloſigkeit erlange 
ofen Sprade gegen Affyrien oder Aeghppten — Wind 10, 13; Ser. 12, 13; Mid. 6, 
8, ı und werben bazu verſpottet. Die Bor — Feldzucht ıc., wrtl. „ihr Sproß gibt! 
faune ꝛc., d. h. blafet Lärm, denn ber Feind Mehl’, welche Worte im Hebr. fich reimen. 
fommt, vgl. B8.3. — wie ein Adler: fuel unwerthes, vgl. Jer. 22, 28; Pi. 31, 12. 


RB 


Die winerwärtigen Opfer. 


Hoſea 8. 9. 


Strafe der Abgötterri. 


9 Denn diefelben zogen hinauf nach Affur, wie ein einfam ſchweifender Waldeſel: 


Ephraim bingte fich eine Buhlſchaft. 


10 Wenn fte auch dingen unter ven Völkern, will ich fie nun zufammenbrängen: 
Und fie follen fich ein wenig winden unter ber Laft des Königs der Fürften! 
11 Denn Ephraim bat der Altäre zur Verfündigung viel gemacht: 
Zur Verfündigung find ihm die Altäre geratben. 
1 Schreibe ich ihm auch zu zehntaufenden meine Weifungen auf: 


Wie etwas Fremdes werben fie geachtet. 


13 Opfer ſchlachten, Fleiſch eſſen fie, mir ein Ekel, 


ver Ewige nimmt fie nicht gnädig an: 


Jetzt wird er ihrer Mifjethat gedenken, und ihre Sünden heimfuchen; 


nach Aegypten follen biefelben zurüd! 


14 Ifrael vergaß feines Schöpfers und baute Paläfte, 


und Juda machte viel fejte Stäbte: 


Aber ich werde Feuer in feine Stäbte jenben, 


das foll ihre Schlöffer verzehren. 


Beſtimmte Strafankünbigung; die Wegführung (9). 
1 Freue dich nicht, Sfrael, bis zu lautem Yubel wie bie Heiden, 


daß du gehurt haft, untreu deinem Gotte: 


Buhlerlohn Tiebteft auf allen Getreidetennen. - 


2 Tenne und Kelter foll fie nicht Taben: 
Und der Moſt foll ihnen ausbleiben. 


3 Sie follen nicht wohnen bleiben im Lande bes Ewigen: 
Sondern nach Aegypten kehrt Ephraim zurüd, 


und in Affur werben fie Unreines effen. 


€ Dann follen fie dem Ewigen feine Weinfpende bringen, 
und ihre Schlachtopfer werden ihm nicht wohlgefallen; 
wie Trauerbrod wird es ihnen fein, alle die effen, verunreinigen fidh: 
Denn ihre Speife wird für ihren Hunger fein, 
fie fol nicht in das Haus des Ewigen kommen. 
> Was wollt ihr dann thun am Tage ber Feier: 


Und am Zeittage des Ewigen? 


9 nach Aſſur: wahrfch. zum Schuge gegen Da- 
mascus. — Bgl. 5, 18; 7,115 12,2. — einfam 
ihweifenber, eig. „ſich vereinzelnder, b. h. 
wilber, ftörrifcher, ber feinen Herrn bat“. — 
Buhlſchaft, &. 16, 83, bier vom Bunde. — 

KO zuſammendrängen: die Ifraeliten follen in 
ihrem eigenen Lande gebrängt werben durch bie 
herbeigerufenen Völler bes Königs ber Fürſten, 
d. h. des Groflönige von Aſſur. Nach Ez. 16, 37 
verfichen Einige unter ben Zufammenzubrin- 
genden nicht bie Ifraeliten felber, ſondern bie 
Böfler und überfeßen: „will ih fie nun zu- 
fammenbringen, und fie (bie Jiraeliten) fan- 
gen an wenig zu werben (jchmelzen zuſammen) 
vor ber Laft des Königs der Fürſten“. Dem 
Bufammenfhanren ber vermeintlichen Helfer 
Ränbe dann finnreih das Zuſammenſchmelzen 


der zu Rettenden gegenüber; aber die Ueber⸗ 
ſetzung „ſich winden unter” (eig. „vor“) ac. 
iſt doch einfacher, obgleich ſie eine Aenderung 
der Ausſprache erfordert. Ewald überſetzt „nun 
will ich ſie ſammeln, daß ſie ein wenig ab⸗ 
ſtehen von ber Abgabe an ben König ber Für⸗ 


ſten“. — Bol. Jeſ. 42, 20. — Bgl. 3.9, 3. — 12, 13 


Zu 88 ı vgl. 1,85 Pi. 73, 27. — ihnen 
ausbleiben, wrtl. ‚fie täufchen‘‘. Vgl. 2, 10. 
11. — nah Aegypten zurüd, von wo es 8 
ausgeführt wurbe, wie Vs. 6; 8, 18; 11, 5; 
vgl. die Drohung Deut. 28, 88, bie fich er- 
füllte, Ier. 43, 6.7. — Unreines, &.4,18. 
— feine, dgl. 3, 4. — wie Trauerbrob, 4 
Deut. 26, 145 8. 24, ı. — Hunger: bie 
ungeheiligte Speife dient nur dazu, ben Hun- 
ger (eig. „die Gierde“) zu fiillen; es ift keine 
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9, 1,2 


Ephraim tief entartet. Hoſea 9. 


Mie Trauben in der Wie 


6 Denn fiehe, fie find weggezogen aus ver SZerftörung, 
Aegypten wird fie fammeln, Memphis fie begraben: . 
Ihre filbernen Kleinode werden der Diftel Erbe, 
Dorngefträuh wächft in ihren Zelten. 
7 Gelommen find die Tage der Heimſuchung, 


gefommen bie Tage ber Vergeltung, 
Sirael wird's erfahren: 


Ein Thor ift der Prophet, wahnfinnig ber Men des Geiftes 
ob der Größe deiner Miſſethat und der großen Feindfeligfett. - 
8 Ein Laurer ift Ephraim gegen meinen Gott: 
Auf des Propheten Wegen Liegt überall des Vogelfängers Schlinge, 
Feinpfeligfeit ift im Haufe feines Gottes. 
9 Tief entartet find fie, wie in den Tagen von Giben: 


Ihrer Miffethat wird Er geventen, 
heimfuchen ihre Sünden. 


10 Wie Trauben in der Wüfte habe ich einft Ifrael gefunden, 
wie eine erſte Frühfrucht am Feigenbaume erblicte ich eure Väter: 
Sie aber jind zum Baal⸗Peor gegangen und gelobten fich ber Schande, 
und wurden zu Gräueln, wie das was fie liebten. 
11 Dem Vogel gleih wird Ephraims Herrlichkeit wegfliegen: 
Es wird ohne Gebären fein, ohne Schwangerfchaft und ohne Empfängnif. 
12 Wenn fie auch ihre Söhne groß ziehen, 
will ich fie kinderlos machen, menſchenarm: 
Ya, Wehe ihnen, ſchon wenn ich mein Angeficht von ihnen wende! 
13 Ephraim war, da ich e8 erblidte, gleich einem Tyrus gepflanzt in der Une: 
Aber num muß Ephraim feine Kinder zum Würger berausführen. 
14 Gib ihnen, Ewiger! was willjt du ihnen geben? 
Gib ihnen einen Schooß, der fehlgebiert, und trodene Brüfte! 


6 Weihe und fein Gebeihen dabei. — weg⸗ 
gezogen: haben ſich geflüchtet. Der Pros 
phet ſchaut das Zukünftige als bereits gefche- 
ben. — fie begraben, Am. 7, 17; Ier. 
49,16; Jeſ. 19, 1. — Kleinode: Götzen und 

7 Atäre, 8,45 10, 8. — erfahren, d. h. bie 
Strafe fühlen. Andere nehmen als Gegen- 
ftand des Erfahrene bie Thorheit der faljchen 
Bropheten an, bie dem Volle trüglich Heil vor- 
fpiegelten. Allein der Ausdruck „Feindſeligkeit“ 
(vgl. 38. 8, wril. Anfeindung) paßt beffer zu 
ber Erklärung, die hier wahre Propheten findet, 
welche vom Volle für Thoren gehalten unb 

8 befeindet werben. — Ein Laurer: ein ſpä⸗—⸗ 
bender Feind, wrtl. „ſpähend“. Einige Aus- 
leger finden in biefem Verſe faljche Propheten 
bejchrieben und überjegen: „Ephraim ſchaut 
(nah Weiffagungen) aus neben meinem Gott; 
der Prophet ift des Vogelftellers Schlinge auf 
allen feinen (b. h. Ephraims) Wegen’, vgl. 
5,1. Der Wortlant erträgt diefe Grflärung 
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allenfalls; aber abgeſehen vom Zſhg. iſt ſcher 
die Wortſtellung im Hebräiſchen (mrtl. be 
Brophet — tes Vogelfängers Schlinge if vi 
alfen feinen Wegen) berfelben ungitnftig, und 
nur gezwungen läßt fich „Feindſeligkeit“ baven 
deuten, daß der falfhe Prophet dem Volle zum 
Schaben gereiche. — von Gibea, Richt. 19,9 
15 fg. — gefunden, Deut. 32, 10. — erſte! 
Frühfrucht am Feigerrbaume, wıil. „Erib 
frudt am Feigenbaume in feinem Beginn“: 
Dies ift wol auf bie erfte Feigenzeit zu beziehen, 
nicht auf Das erfte Tragen eines jungen Baumt. 
— Baal-Beor, Num. 25, 3; Bi. 106, — 
menfhenarm, eig. „ohne Menſchen“. — 1 
mein Angefiht wende, wrif. „blide”: be 
jetigen Bunfte wollen bafür „weiche. — tr | 
blickte, vgl. Vs. 10. — gleich einem Tyrus, 
wrtl. „zu (einem) Tyrus“. — Siun: Einf wear 
Ephraim einer feften, ver allen Feinden fichern, 
ſchönen Etabt gleich, jet wirb es auswanber 
und feine Einwohner dem Yeinb übergeber 


Einfestns Bösheit. Hoſea 9. 10. Das Gericht wie Giftkrant. 


ill ihr Böfes geſchieht zu Gilgal, fa dort bin ich ihnen feind geworben; ) 
segen der Bosheit ihrer Handlungen will ich fie aus meinem Haufe treiben: 

Ich will nicht fürder fie lieben, 

all ihre Vorgefetten find Widerjegliche. 

jeihlagen wird Ephraim, ihre Wurzel verborret, 

ine Frucht werben fie tragen: 

Wenn fie auch gebären, fo will ich ihre geliebte Leibesfrucht tödten. 

Rein Gott wird fie verwerfen, denn fie haben nicht auf ihn gehört: 

Und fie werden umherirren unter ben Heiden. 


Strafe wegen bes Kälberdienftes zu Bethel (10). 


in wuchernder Weinſtock iſt Iſrael, der Früchte anſetzt: 10 
Je mehr ſeiner Früchte wurden, deſto mehr machte es Altäre, 

je trefflicher es feinem Lande erging, deſto trefflicher machten fie Malſteine. 
alſch ift ihr Herz, num follen fie büßen: 

Er wird entzwei brechen ihre Altäre, zerftören ihre Malfteine. 

a, dann werden fie fagen, Wir haben feinen König: 

Denn ben Ewigen fürchten wir nicht, 

und was foll der König uns helfen? 

ie reden leere Worte, mit falfchen Schwüren fchließen fie Bündniſſe: 

So foll ihnen venn Gericht auffproffen wie Giftkraut auf ven Furchen des Feldes. 
ür bie Kälber von Beth-Aven ift ver Einwohner Samarias beforgt: 

Ja, trauern foll darum fein Volk, und feine Pfaffen follen darum beben, 

um feine Herrlichkeit, daß fie von ihm wegziehen wirb. 

uch fie felber bringt man nach Affur, als Geſchenk für den feindlichen König: 
Schmach wird Ephraim erlangen, 

und Iſrael ob feines Rathes zu Schanben werben. 

8 ſchwindet Samaria, und fein König: 

Wie Schaum auf ver Fläche des Waſſers. 

nb vertilgt werben die Höhentempel von Beth-Aven, die Verfündigung Ifraels; 
ornen und Difteln follen über ihren Altären aufgehen: 

Und fie werden fprechen zu den Bergen, Dedet uns, 

und zu den Hügeln, Yallet über uns! 


eit den Tagen von Gibea haft bu, Ifrael, geſündigt: 

Dabet find fie ftehen geblieben, 

folite fie in Giben der Krieg gegen die Söhne des Frevels nicht erreichen? 
d Habe befchloffen, fie zu züchtigen: 

Und Völfer follen gegen fie verfammelt werben, 

wenn man fie fefjelt wegen ihrer beiden Mifjethaten. 


ifſen. — All ihr Böfes 2c, d. h. ber fen, 13,10, 10,7. — Beth⸗Aven Ad, 1558,56. 5 x 
rund alles ihres Böſen ift der Abfall zu den — Herrlichkeit, vgl. Jer. 2,1. — fie 6 

ztzen von Gilgal, vgl. 4,15; 8,1. — Bor» felber: bie goldenen Kälber als Bente. — 
fetten, ſ. 3. Jeſ. 1,23. — Wurzel und feinbliden, f. z. 5, 18. — Dedet uns, vgl. 8 
‚acht, vgl. Am. 2,9; Mal. 3,19. — Altäre, Jeſ. 2, 19; Luc. 28,10. — Gibea, vgl. 9,9. 9 

(.8, u; 12,12. — Malfteine,vg. 3, .— — Dabei (wril. „bort“), d. b. in Berfünbi- 

ineu König: von dem unfidtbaren laſſen gung wie bie Gibeoniter, Richt. 19, 15.25. Da 

x ums nicht regieren, ber fichtbare ift es ſie ebenfo gehurt haben (4, ı2 fg.), wird ebenfo 

ht in rechter Art (8, 4), und kann nichts hel- ein Bernichtungskrieg Über fie lommen. — Ich 10 
zunſen, Bibeläberfegung. II, 721 46 


Ephraim eingefpaunt. Salmar. Hoſea 10. 11. Wie Nebeoſeil 


11 Ephraim ift eine junge Kuh, die eingelernt ift und es Tiebt zum brefchen; 
ich aber will über ihren fchönen Hals Tommen: 
Ih will Ephraim einfpannen, Juda foll pflügen, Yalob foll eggem. 
12 Säet für euch nach Gerechtigfeit, 
erntet nach dem Gebote der Liebe, 
pflüget euch einen friſchen Ader: 
Denn es ift Zeit, ven Ewigen zu fuchen, 
bis er komme und regne euch Gerechtigkeit. 
13 Ihr Habt Frevel gepflügt, Unrecht erntet ihr, effet die Frucht der Püge: 
Weil du dich denn verläffeft auf veinen Wandel, auf die Menge deiner Helden — 
14 &o wird ſich Getümmel erheben wiber deine Stämme, 
und alle deine Feſten werben zeritört, 
fowie Salman Beth-Arbeel zerftörte am Tage des Kriege: 
Da die Mutter fammt ven Kindern zerichmettert warb. 
15 Alfo wird Er euch thun in Bethel, wegen eurer argen VBosheit: 
Dahingerafft wird in ber Frühe Iſraels König. 


Die alte Fiebe Gottes ift jetzt Schwer gefränft, und wirb boch wieder helfen (11). | 
1 Als Iſrael jung war, da Hatte ich ihn lieb: H 
Und aus Aegypten rief ich meinen Sohn ber. 
2 Dan Hat fie gerufen: 
Ebenfo find fie davongegangen, den Baalen opferten fie, 
und den Schnigbildern räucherten fie. 
3 Ich aber gängelte Ephraim, bei feinen Armen es faffend: 
Aber fie fahen nicht ein, daß ich fie heilen wollte. 
4 An menfchlichen Banden z0g ich fie, mit Xiebesfeilen, 
und war ihnen wie einer, ber das Joch an ihrem Nacken aufbebt: 
Und reichte ihnen Speife. 
5 Nicht foll er nach Aegyptenland zurückkehren, 
und Affur, der ſoll fein König fein: 
Denn fie wollen fich nicht befehren. 
6 Das Schwert foll in ihre Städte einfallen, 
und ihre Riegel vernichten und verzehren: 
Um ihrer Ratbichläge willen. 
7 Mein Bolt — dem Abfall von mir hängen fie nad: 
Und ruft man fie nach Oben, 
fo ftrebt Keiner von ihnen empor. 


babe beſchloſſen, wril. „in meinem Willen nen Wandel (hebr. darkekha): befier fief 
(iſt es)“. — wegen ihrer beiden Miſſe- man mit den A. „beine Wagen“ (bebr. rikh- 
tbaten: fo ift wol nach den Mafor., Al., Hier, bekha). — Beth-Arbeel: beffen Zerftärung U 
L. 2c. zu überfegen, fodaß man an die beiden durch bie Affyrer (denn als afiyrifchen Fürften 
goldenen Kälber (1 Kön. 12, 28) denkt. Wil Haben wir wol ben fonft unbelannten Sal- 
man bem übcrlieferten Terte folgen, fo gewinnt man zu benfen) wirb nur bier erwähnt. — 
man ben Sinn „vor ihren beiden Augen’, der die Mutter fammt ben Kindern: Alles, 
ſowol ſprachlich als fachlich ſchwierig iſt. — vgl. Gen. 32, uu. — meinen Sobn, er. |i 

11 Sim: der Stolz foll gebemüthigt werden. Das 31,20; vgl. Hof. 12, 105 Ex. 4,2. — Ron?! 
Dreſchen auf der freien Feldtenne ift ein Bild bat gerufen, vgl. BE. 7512, 11. — menid-4 
bes übermüthigen Niebertretens, Mich. 4, 18. — lichen, b. h. leichten und freundlichen, nad 
einjpannen, wril. fahren machen, d. h. das dem Folgenden. — Bol. 3.9, — Riegel, 

18 Zoch anlegen, Mich. 2, 3; Jer. 81,18. — dei- ber Stäbte verzebren, denn mit dem Schwen 

U 


rs .Aftlein. Soiei 14; 18; 07 Saab zu Bethel 


Wie foll ich dich Hingeben, Ephraim, dich ausliefern, Iſrael? 

wie könnte ich dir gleich Adama thun, dich wie Zeboim zurichten? 
Mein Herz wendet fi) in mir um, 
mein Mitleid al erregt fich! 

Ich will die Glut meines Zornes nicht ausführen, 

mich nicht wenven, Ephraim zu verderben: 
Denn Gott bin ich, und nicht ein Menfch, ver Hellige in deiner m | 
ich will nicht mit Grimm verfahren. 

Dem Ewigen werben fie nachfolgen; wie em Löwe wirb er brüllen: 
Ja, Er wird brüllen, und die Kinder werden vom Meere herbeleilen. 

Sie werben herbeieilen wie Bögel aus Aegypten, 

und wie Tauben aus dem Lande Affur: 
Und ich Laffe fie in ihren Häufern wohnen, ift des Ewigen Sprud. 


Die Vergeltung der Falſchheit und Untreue Iſraels kann nicht ansbleiben (19). 


Mit Lüge bat mich Ephraim umgeben, 12 
und mit Betrug das Haus Sfrael: 
Während Juda noch fefthielt an Gott und dem Heiligen getreu war, 
Ephraim trachtet nach Wind, und jagt dem Oftwinde nach, 
mehret allezeit Lug und Gewalt: | 
Und ein Bündniß fchliegen fie mit Affur, 
und Del wird nach Aegypten gebracht. 
Zu hadern auch hat ber Ewige mit Jude: 
Und Heimfuchung über Jakob zu bringen nach feinem Wandel, 
nach feinen Handlungen wird er ihm vergelten. 
Im Mutterleibe hielt er feinen Bruder an der Ferfe: 
Und in feiner Mannestraft fämpfte er mit Gott. 
Er rang mit dem Engel und fiegte ob, 
er weinte und flehte zu ihm: 
Zu Bethel wird er uns finden, und bort mit uns reben. 
Ya, der Ewige ijt der Gott ver Heerfchaaren: 
Ewiger ift fein Name. 
O fo kehre du um zu beinem Gott: 
Auf Liebe und Recht halte, 
und barre auf beinen Gott für und für! 


nımt das Feuer, 8, 1. — Abama, Ze- Del, Jeſ. 57, 95 80, 6. — Mutterleibe, 4 
im, vgl. Gen. 19, 24; Deut. 29, 28. — vgl. Gen. 25, »2. 20. — kämpfte, vgl. Gen. 
ein Herz, Ier. 31, 20. — Bgl. Num. 23,19. 32, u. 25. — Zu Bethel ıc.: hier war dem 5 
wie ein Löwe, ber alle Feinde Ephraims Stammvater Gott erjchienen, vol. Gen. 28, 
reden wirb, um es ihnen zu entreißen, Jeſ. ı11fg.; 35, 8 — 18, und hatte ihn gefegnet: In 
‚4; 3er. 25, 30. 51. — Bgl. 14,8. — feſt⸗ derſelben Stabt, bie durch Götzendienſt fo fehr 
elt 2c.: bie Bedeutung bes Feithaltens, die verumreinigt war, verbeißt nun ber Prophet, 
ch 2. bier angenommen hat, ftüßt fi auf daß Gott auch feinem Volle ſegnend erfcheinen 
s arabiihen Sprachgebrauch. Bei weiten werde. Die ſprachlich nahe Tiegendbe Ueber⸗ 
wieriger ſcheint bie Ueberfehung „Aber Inda fegung „Zu Bethel fand er ihn, und dort rebete 
weift noch uber, um Gott und den treuen er mit uns‘ gibt feinen umgezimimgenen Sinn; 
Higen‘, d. h. e8 irrt zwar auch, iſt aber man muß dann nah Sad. 14,5 erflären. — 
ch nicht ganz verirrt, 4,16. — Wind, If. Name, wril. „Gedächtniß“, Zeichen, vgl. Er. 6 
95 44, 20. mit Alfurd,13;,7,1.— 15,3: er 1ABt fi daher auch jest noch ſinben 
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Gottes Gnadenerweifungen. 


Hoſea 12, 13. 


Ephraims Göpendicah. 


8 Ein Kaufmann, der in feiner Hand eine falfche Wage führt: 


Uebervortheilt gern. 


I Und Ephraim fprah, Wie bin ich reich geworben, 


babe mir Vermögen erworben: 


An all meinem Erwerbe wird man mir feine Schuld. nachweiſen, 


die ſtrafwürdig wäre. 


10 Ich aber, der Ewige, dein Gott von Aegyptenland her: 
Ich laſſe dich wiederum wohnen in Zelten, wie an den Tagen der Beten 


11 Und ich habe zu den Propheten geredet, 
und Ich habe viel Gefichte gegeben: 


Und in Gleichniffen gefprochen durch Die Propheten. j 
12 So wahr Gilead abgöttifch ift, werden fie ganz zunichte; 


in Gilgal opfern fie Stiere: 


So jollen denn au ihre Altäre wie Steinhaufen werben 


auf den Furchen des Feldes. 
13 Und Jakob entfloh ins Gefilde Aram: 
| Da diente Ifrael um ein Weib, 
und um ein Weib bütete er. 


1 Und durch einen Propheten führte der Ewige Sfrael herauf aus Aeghpten: 
Und durch einen Propheten warb es behütet. 


15 Bitteren Unmuth bat Ephraim erregt: 


So wird Er denn feine Blutſchuld über e8 bereinbrechen laſſen, 


und feine 


Schmad wird ihm vergelten fein Herr. 


Ephraim gebt burch feine Treulofigfeit und Unbußfertigleit unter (13—14, ı). 


1 Wenn Ephraim redete, 
hoch ſtand e8 da in Iſrael: 


war Schreden, 


Und es verfchuldete ſich durch den Baal, und ftarb. 


2 Und nun führen fie fort zu fündigen, 


und machen ſich Gußbilver aus ihrem Silber, Götzen nach ihrer Einbildung, 


Gemächte ver Werfmeifter find fie alle: 
Bon eben biefen fprechen fie, 


Nur Solche, die Menfchen opfern, dürfen die Kälber Füffen. 


8 umb überwinden, vgl. Vs. 5. — Bol. 38. 15 
9,10 Am. 8, 5 — Bol. 10,1. — wie an ben 
Tagen ıc., vgl. Lev. 23, 40. 42. Der Sim 

if, daß Iſrael in Die Wüſte getrieben, gerabe 

fo wieder in Zelten wohnen muß wie beim 

12 Auszuge aus Aegypten, vgl. 2, 16. — Gilead 

6, 8; vgl. Gen. 31, 17. — Steinhaufen 
(hebr. gal), was der Name Silgal fchon ver- 

13— 15 kündigte. — entfloh, vgl. Gen. 28, 5; 29, 20. 
Sinn: Schon dem Stammvater war Gott 
gnädig in ber Gefahr feiner Flucht, und Tieß 

ihn durch feine Mühe erreichen was er fuchte; 
ebenfo bat Gott das ganze Boll aus feiner 
Drangfal in Aegypten befreit und es gnäbig 
geführt durch Moſes. Er ift feitber berjelbe 
geblieben (88, 10; 18, 4); aber Ephraim, flatt 


ibm dankbar zu gehorchen, bat ihn erzürnt. — 
bereinbredhen laſſen, wril. „binmerfen“, 15 
wie Ez. 29,6. — Einf war Ephraim mächtig | 
und angejehen, vgl. 9, ıs; 11, 1. — burd 
ben Baal, und ftarb: durch feine tedten 
Werle, und durch feine Berebrung der nidti- 
gen Götzen bat es ſich ſchon ben Anfang auch 
bes äußern Untergangs zugezogen, 13, 9. — 
Die Thorheit des Götzendienſtes wird gegeifelt. 2 
Wo es vernilnftig zugeht, da küſſet der Menſch 
die Menichen und fchlachtet die Kälber; bei ben 
Götzendienern findet das Umgekehrte ftatt. Zur 
Ehre des Huldigungstuffes (vgl. 1 Kön. 19, ı6) 
wird nur ber echte Götzendiener zugelaflen, ber 
dem Moloch feine Kinder opfert. Das ift wel 
ber Sinn der fchwierigen Stelle. — Kälber 


2 


Medfe Die Meberhebung. Dofen 13, Errettung vom Tode. 


Darum follen fie wie eine Morgenwolke werben, 
mb wie ber Thau, ver früh verjchwinbet: 
Wie Spreu, die von ber Tenne verweht, und ‚wie Rauch aus bem Jenſier. 
Ich aber bin der Ewige, bein Gott von Aegyptenland ber: 
Und du follteft feinen Gott außer mir Tennen, 
benn es ift fein Netter als ich allein. 
3b war's, der fich deiner annahm in der Wüſte: 
Im Lande der brennenden Guten. 
Bie fie weibeten, fo wurben fie fatt; 
a fie fatt waren, überhob fih ihr Herz: 
Darum haben fie meiner vergeffen. — 
Ind fo bin ich ihnen wie ein Löwe geworben: 
Wie ein Panther will ich auf dem Wege lauern. 
Ich werde fie anfallen wie eine ber Kinder beraubte Bärkn, Ä . 
mb ben Verfchluß ihres Herzens aufreißen: 
Und wie eine Löwin will ich fie bafelbft verzehren; 
bie Thiere des Feldes follen fie zerfleifchen. 


Dich, Iſrael, bat ins Verderben geftürzt: 

Daß du gegen mich, gegen deine Hüffe, bift. 
Bo ift denn nun bein König, der dir helfen möge in allen deinen Städten: 

Unb beine Richter, von denen du fagteft, 

Gib mir einen König und Fürften? 
sch gebe dir einen -König in meinem Zorne: 

Und nehme ihn weg in meinem Grimme. 
zuſammengebunden ift die Miſſethat Ephraims, 

Behalten wird feine Sünbe! 
Behen der Gebärerin follen ihn ankommen: 

Er ift ein unverftändiges Kind, 

benn er wird nicht Stand halten zur Zeit, wenn bie Geburt burchbricht. 
ſch will ſie aus der Gewalt der Unterwelt erlöſen, vom Tode ſie erretten: 
Wo ſind deine Seuchen, o Tod? 

wo deine Peſtilenz, o Unterwelt? 

Mitleid ſei verborgen vor meinen Augen. 
Nag er auch unter feinen Brüdern als Fruchtbriuͤger daftehen: 

Ein Oſtwind foll kommen, der Sturm des Ewigen, aus ber Wüfte auffteigend, 
daß vertrodne fein Born, und verborre fein Quell; 

wegraffen wird der Sturm den Vorrath alles Köftlichen Geräthes. 


ı Bethel, 10, 5, vgl. 8, 5. — Bgl. 12, 105 .. erlöfen: Gottes unveränberter Wille ift 
2. 20, 3; Deut. 5,6. — Bol. Deut. 8, 155 bie Rettung Iſraels, 7, 1. — Wo, vgl. Vs. 10: 
2, 10. — Bol. Dent. 82, 15. — Bgl.5, 10; unridtig hat 2, bies nach Hier. überfett „Ich 
er. 5,6. — Bol. Spr. 17,125 HR. 3,10. — will fein”, fobaß ber ziemlich fpielende Sinn 
IgL Jeſ. 8, 95 Jer. 2, ı. — Bol. 10, 85 entftände „Ich will, o Tod, bein Sterben fein”, 
Sau. 8,5fg. — Zufammengebunden: o .h. den fittlichen und bürgerlichen Tod Ephraims 
ıw Aufbewahrung und Ahndung, Hiob 14, 17. (13, ı) einft aufheben. Die triumphirenbe 
- Bel. Bi. 48, 75: Jeſ. 13, 8; 21, 5. — Trage befagt einfach, daß dem Tode feine Ge- 
Beben, ſchwere Schmerzen und Gerichte, bie fährlichleit genommen ſei; vgl. auch 1 Kor. 15, 
m Zweck haben, ihn, Ephraim, zu einem 54.55;2 Zim. 1,10. — Nur zu einem äußern 15 
euen fittlichen Leben zu bringen. — Ich will Gebeiben und Wohiſtande bat es Ephraim va 
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Geilung des Abſalls. 


Dofen 14. 


Iſracie Bil. 


1 Samaria wird büfßen, denn es wiberftrebte feinem Gotte: l 


Dur das Schwert werben fie fallen, 


ihre Kinder follen zerfchmettert und ihre Schwangern aufgefchligt werben. 


Ermahnung zur Buße, daun Verheißung (14, 3—ı0). 
2 Kehre um, Sfrael, hin zum Ewigen, veinem Gotte: 
Denn gefallen bift du durch deine Miffethat. = 
3 Nehmet bei euch auf feine Worte, und Tehret um zum Ewigen: 
Sprechet zu ihm, „Vergib alle Miffethat und greife zur Güte, 
fo wollen wir dir Opferftiere mit unfern Lippen bezahlen! — 
4 Aſſur foll uns nicht helfen, auf Roſſen wollen wir nicht mehr reiten, 
und nicht ferner zum Werk unfrer Hände fprechen, Unfer Gott: 
Denn in bir findet der Verwaifte Erbarmen!“ 
5 Ich will ihren Abfall heilen, fie willig lieben: 
Ja mein Zorn ſoll fi von ihnen abfehren. | 
6 Ich will wie ein Thau fein für Iſrael, es foll blühen gleich ber Lilie: 
Und Wurzel ſchlagen gleich dem Libanon. 
T Seine Schößlinge ſollen ſich ausbreiten, daß dem Oelbaume egleich werde feine Pracht: 


Und es dufte wie der Libanon. 


8 Wiederum ſollen, bie in feinem Schatten wohnen, | 
Getreide ziehen und wie ein Weinſtock blühen: | | 
Einen Namen follen fie haben wie der Wein bes Libangn! 
I Ephraim, was habe ich noch mit den Göten zu Ihaffen? 
Sch felber erhöre und ſehe brein, ich bin wie eine e geinenbe Tanne, 


bei mir ift deine Frucht zu erlangen. 


10 Wer ift weile, daß er biefes merke, verftändig, daß er e8 einfehe? 
Denn die Wege des Emwigen find gerade, 
und die Gerechten wandeln auf ihnen, aber die Uebertreter ftraucheln darauf. 


feinem Namen Fruchtbarkeit (Gen. 49, 22; 
&. 19, 10) gebracht, nur dadurch fi unter 
feinen Brüdern, ben ilbrigen Stämmen, 
ausgezeichnet. Aber dieſe Erfolge und Hülfs- 


14, 1 quellen müffen ihm entriffen werben. — büßen, 


wrtl. „ſchuldig fein, als ſchuldig daſtehen“, wie 
10,2; Pſ. 34, 2e2. 23.. — Schwert 11,0. — 
2 zerſchmettert, 2 Kön. 8, 12. — Bel. 12,7; 
3 Sach. 1,4; Ez. 18, 80. — Opferſtiere mit 
unſern Lippen: gelobt werben bier bie gei- 
fligen Opfer bes Gebets und ſomit die Dar- 
bringung des Herzens, das wahre Cpfer im 
Gegenſatze zum bloßen Schlachten ber Farren, 
vgl. 6,65 Bf. 50, 14. 83; 51, ı8.19. Im ber 
Stelle Hebr. 18, ı5 wird bie Wortabtheilung 
ber Al. befolgt, wodurh ber Sinn entfteht 
„Frucht ber Lippen‘. Der Ausbrud bezeichnet 
dann bie von ben Lippen ſtrömenden Worte 
bes Preifes Eottes und fteht mol im Gegen» 
fage gegen bie fouft geopferten Erzeugnifie ber 


— 


Erbe, ſ. 3. Jeſ. 57, 19, vgl. Spr. 18, x. — 
Aſſur 5, 13; 7, 11; 12, 3; Jer. 17,5. - 
anf Roſſen, Jeſ. 80, 18; 31, 1. — Reil 
unſrer Hände, vgl. 4, 13; 8, 4. 6; Mid. 
5,12. — ber Verwaiſte, Deut. 10, 18. — 
heilen, vgl. 7, 1; 11,2.95 13, 14; Jer. 95 
17. — Thau, vgl. Pf. 138,3; Spr. 19, 12. — 6 
Lilie, Jeſ. 35,1. — gleih dem Fibanon, 
gleich den Cedern und Weinftöden bes Libanon, 
vgl. B88. 7. 8 und Yef. 10,33 mit ef. 2, 15; 
35,2. — Delbaum, Bf. 52, 10. — mir; 
ber Libanon, HR. 4, u. — Wiederum, 8 
vgl. 2, 20. 25; 11, 11. — Getreibe 2,2. 3. 
— Ih erhöre, Pf. 65, 5; Mi. 6, 18. 0. — 9 
eine grünende Tanne: eine unvergänglide 
Zuverfiht. — beine Frucht: dein Erfolg und 
Heil, mit Bezug auf 18, 15 unb ben Namen 
Ephraim (Fruchtbarkeit). — weife, Deut. 32,0; I( 
Jer. 9, 12. — gerade, Bf. 25, 10. — ſtrau⸗ 
cheln, Jeſ. 8, 14; 26, 10. 


TE 


Id 


Das Buch Ioel.” 


(1, ı). 
Dies tft das Wort des Ewigen, welches erging an Soel, ven Sohn Pethuels. 1 


Erſter Shell: Die Heufhredenplage, eine Heimfuhung Gottes: bes Bolfes 
Flehen (1,3—2, 17). 


Höret dies, ihr Aelteſten, 


und merfet auf, all ihr Bewohner des Landes: 

Iſt Solches gefhehen in eueren Tagen 

oder in den Tagen eurer Väter? . 
Davon erzäblet euern Kindern: 

Und eure Kinder ihren Kindern, 

und ihre Kinder dem folgenden Gefchlechte. 
Was der Nager übrig gelaffen, frißt die Heufchrede, 
was bie Heuſchrecke übrig gelaffen, frißt ber Leder: 
Was der Leder übrig gelaffen, frißt der Abbeißer. 


* Der erfte Theil unfers Buche (1, 2—2, 17) 
enthält bie Schilderung einer durch Heufchreden 
umb Dürre angerichteten, noch anbanernben 
mb weiter brobenben, anferorbentlichen Ber» 
wühung bes Landes, mit wieberholten Auffor- 
derungen zur Buße. Der Schluß bes Buchs 
verheißt bem bußfertigen Volke Vernichtung ber 
Heuſchrecken und großen irbifhen Segen (2, 
ı0— 37), fowie Ausgießung bes Geiftes Gottes 
über alles Fleiſch (Kp. 8) und herrliches Her⸗ 
vorgehen bes Volkes Gottes aus bem Gerichts» 
tage Des Ewigen, au ben bie graufamen Feinde 
Yubas, bie PHönizier unb Philifter, Aegypter 
sub Edomiter bie gerechte Strafe treffen wird 
(ꝑp. 4). Das Zeitalter Joels kann jetzt, nach 
ben ägyptifchen Denkmälern, ale um bie Mitte 
des 10. Jahrhunderts fallend, beftimmt wer- 
ben, umb zwar zwiſchen 945 und 940. Die 
Branbiekatgung Jernſalems kann keine andere 
fein als bie Scheſchonks, im fünften Jahre 
Stehabeams (964): die Rückkehr ber Gefan- 
genen barf noch erwartet werben: aber Ajas 
rüdenber Steg über die Aegypter ift noch nicht 


erfochten. Bgl. „Gott in ber Geſchichte“, I, 


821 fg. — Unfer Joel wirb nur bier genannt 1, 1 


(gl. 1 Sam. 8, 2). — Uelteften, vgl. Bs. 10: 2 
ba fie größtentheils aus bejahrtern Männern 
befteben, find fie vorzugsweife befähigt zu be- 
zeugen, baß Die gegenwärtige Plage eine bisher 
unerbörte iſt. merlet auf, vgl. Gen. 4, 3; 
Deut. 32,1; Jeſ. 1, 2. — Davon: die auf 3 
bie Nachwelt zu dringende Thatſache wird erſt 
B8. a angegeben. — Mit verjchiebenen Namen 4 
werben bier die Heuſchrecken bezeichnet, vgl. 2, 25. 
Wegen Nah. 3, 16, wo Leder bie Heufchrede 
vor der letzten ihrer vier Häutungen bezeichnet, 
hat man in unferm Verſe einzelne Entwide- 
Iungsftufen des Thiers angedeutet finden wol⸗ 
len. Dies ift auch wahrfcheinlicher ale bie 
Annahme verfhiebener Arten von Heufchreden, 
bie gleichzeitig ihr Berbeerungswert trieben; 
benn wir feben ja, wie bie Thiere einander 
ablöfen, bis gar nichts mehr übrig bleibt. Auf 
ber andern Sette bürfen mir bei bem ans- 
malenben (vgl. Ser. 15, 8 vier Geſchlechter von 
Strafen) Dichter Feine naturgeſchichtliche Ge⸗ 


5 


10 


11 


Heufchrehenverwüflung. Joel 1. Allgemeine Trauer. 


Wachet auf, ihr Trunkenen, und weinet, 


und heulet, all ihr Zecher: 


Ueber den Moft, vaß er weggerafft ift von euerm Munde. 
Denn ein Volk ift Heraufgezogen über mein Land, 


ftarl und ohne Zahl: 
Seine Zähne find Löwenzähne, 


und einer Löwin Beißer find ihm eigen. 
Es legt wüfte meinen Weinſtock und zerfnidt meinen Feigenbanm: 


Es ſchält ihn ab ganz und gar, 
und wirft zu Boden ſeine Ranken, 


Jammere wie eine Jungfrau: 


die rahlnusſctn A Ye 


Die mit dem Zrauergewand umgürtet ift um den Verlobten ihrer Jugend. 
Weggerafft ift Speisopfer und Zranlopfer vom Haufe des Ewigen: 
Es trauern die Prieſter, die Diener des Ewigen. En 


Verwüſtet ift das Feld, 
es trauert der Ader: 
Ya, vermüftet ift das Getreide, 


zu Schanden geworben der Moft, verfchmachtet das. Del. .. : 


Werdet fchamroth, ihr Ackerleute! heulet, ihr Winzer 


ob des Weizens und ob der Gerſte: 


Denn verloren ift des Feldes Ernte. 


nauigkeit erwarten; ja, es ift zweifelhaft, ob 
bie Hebräer überhaupt fünf verichiedene Wör⸗ 
ter hatten, um das Thier in feinem ausgebil- 
beten Zuftande und in feinen vier Entwide- 
Tungsftufen zu bezeichnen. Unſere Namen an 
fih bezeichnen im Allgemeinen bie Heufchrede 
nad) ihrer gefräßigen Natur, weshalb wir auch 
2,25 eine andere Reihenfolge haben; Dagegen 
macht e8 bie Anordnung unjers Berfes wahr 
Icheinlih, daß Joel bier verfchiedene Alters» 
ftufen babe bezeichnen wollen. Dazu ſtimmt 
der Umſtand, daß nad 2,25 bie Plage fich 
über mehr als Ein Jahr erftredte; nehmen wir 
nun bie alte Rechnung (Er. 23, 16. 17) zu Hülfe, 
wonach das neue Jahr im Herbfte beginnt, fo 
gewinnen wir folgende Borftellung. Der Heu- 
ihredenfhwarn war wol im Spätjommer ins 
Land gefallen und hatte die Weinlefe vernichtet 
(daher erklärt fich vielleicht die Voranftellung 
ber Zrinler, 38. 5); die Thiere legten ihre 
Gier, und .die baraus hervorkommenden Larven 
entwidelten fich während bes gelinden Winters 


ungeſtört, ſodaß die junge Brut ſchon auf großen 


Streden bie Feldfrüchte verbeerte. Die größte 
Gefahr fand aber noch bevor, falls die Larven 
den Gebrauch der Flügel erlangten und, das 
Land weit und breit überfintend, die ganze 
@etreibeernte zerfiörten. Nur aus ber noch 
bevorfiehenben Gefahr erllärt fih auch, daß 


Joel den Tag bes Ewigen (2, 1 — ıı) unter 
ben Bilde des gefürchteten. Heuſchreckenzuge 
befehreiben founte.. Zecher, wetl. Vein⸗b 
trinker. — Moſt: das hebr. Wort bezeichnet 
den noch nicht in Gährung Übergegangenen 
Moſt und zwar auch den aus Obſt bereiteten. — 
Volk (vgl. 2, 2): das Wort iſt auch (Spr. 30,6 
35. 26) auf Thiere übertragen. Dac dichteriſche 
Bid ward von ben Auslegern, die an feind⸗ 
liche Heerhaufen dachten, misverftanben. -- 
mein Land: Juda, vgl. 1, 14; 2, 1. 155 3,5: 
4,1. — Löwenzähne: der Vergleich bezient 
ſich natürlich auf die Wirkung, nicht auf die 
Geſtalt. — Weinſtock und Feigenbaum, | 
vgl. Vs. is; Mich. 4,4; 1 Kön. 5,5 — feine 
Ranken ꝛc., wril. weiß fehen aus feine Raw 
fen. — Berlobten: baß ber fonft den Ebe- 8 
herrn bezeichnende hebr. Ausbrud hier Bränti- 
gam bebeutet, erklärt fi aus ber ſtreng fitt- 
lihen Betrachtung des hebr. Alterthums, melde 
bas Berläbni mit der Ehe auf Eine Linie 
ftellte, vgl. Deut. 22, 23 fg. Ebenſo bat bie 
bebr. Sprache für Braut und Schwiegertodter 
ein und bafjelde Wort. — Weggerafft, Be. 9 
vgl. BE. 13. Daf bereits das tägliche Morgen- 
und Abenbopfer (Er. 29, ss fg.) ımterbleiben 
mußte, jagt unfer Bers nicht. — Die Prie⸗ 
fter erfcheinen bei Joel durchweg in günftigem 
Lichte, vgl. 2, ı. — Die vereitelte Hoffnung 1 
TR 


‚es Bäume verdoörren. 


Zeil i.- 


einftoct ift zu Schanden geworben, 


jenbaum verjchmachtet: 


Sranate, fogar Palme und Apfelbaum, 


Bäume des Feldes verborren ; 


bamroth entflieht die Freude von den Menſchenkindern. 


t euch mit Tranergemand und ftimmt an bie Klage, ihr Priefter! 


ihr Diener des Altars! 


‚ bleibet die Nacht über in Trauergewänbern, ihr Diener meines Gottes: 
verfagt ift dem Haufe eures Gotted Speisopfer und Zranlopfer. 

ein Faften, berufet eine Feitverfammlung, 

ıelt die Aelteften, alle Bewohner des Landes, 


ufe des Ewigen, eures Gottes: 
Ichreiet zum Ewigen! 
e8 Tages! 

nahe ift der Tag des Ewigen, 


vie Verderben vom Allmächtigen kommt er. 


t vor unfern Augen weggerafft die Speife:. 
Haufe unfers Gottes Freude und Frohlocken? 
ner find verdummt unter ihren Schollen, 


icher ftehen öde, 
eunen verfallen: - 


das Getreide ift zu Schanden geworden. 


: beichreibt Joel unter dem kühnen 
aß der Moſt ſelber ſchamroth gewor⸗ 
gl. Bss. 11. ı3 denſelben Ausdruck. — 
e (hebr. rimmon): daß früher dieſer 
Paläſtina häufig war, ergibt ſich aus 


noch zukünftiger erſcheint, lehnt ſich hier an 
das von einem neuen Heuſchreckenzuge drohende 
Verderben an, ohne abet dadurch erſchöpft zu 


werden; ſie hängt enge zuſammen mit der allen 


nen Ortsnamen, vgl. Joſ. 15, 32; 


icht. 20, 45. Daſſelbe gilt vom Apfel- 
ittenbaume (das bebr. tapptach be» 
des), vgl. Joſ. 15, 3.58; 17,7. — 
ie Balme, bie doch viel Hitze ver- 
nn. Da dieſer Baum viel Pflege er- 
fer jest in Paläftina felten; er findet 
Stolz bes Landes auf makkabäiſchen 
— Tommet, vgl. 2,17. — in 
gewändern, vgl. 1 Kön. 21, 97; 
9,1; Bj. 134, 1. Der Wechſel zwi- 
ine® Gottes umb eures Gottes 
rn, daß ber Prophet bie Prieſter von 
Gefinnung befeelt weiß. — Heiliget, 
4,9. — Faften, vgl. Lev. 16, 9.81; 
neinem Unglüd wurden Bußfeſte an- 
vgl. Richt. 20, 255 1 Sam. 7, 8; 
6. 9; 2 Ehron. 20, 8—ı3. — Joel 
Grund an, ber ihn zu fo eruftlicher 
rderung bewegt. — ber Tag bes 
‚ vgl. 2, ufg. Die Vorftellung vom 
ige bes Ewigen, ber offenbar als ein 


Propheten gemeinfamen Hoffnung ber feligen 
Endzeit. Dem fchlieflihen Siege ‘bes Guten 
geht eine Zeit bes Gerichts voraus, wo unter 
ſchweren Draugfalen bie Frommen von ben 
Gottlojen ausgefchieben werben. 
wie bier Joel von dem Gerichtstage vebet, 
ſcheint er nicht der erfle Prophet zn fein, ber 
feinem Bofle einen ſolchen Abſchluß der ge- 
fammten bisherigen Entwidelung verfünbigt. 
Wie die auf ber unferigen ruhende Stelle Jeſ. 
18, 6 beweift, warb fpäter ber Zag bes Ewigen 
als Gericht über alle Völker ber Erde gefaft; 
ähnlich ſchaut unfer Prophet bie Bilbung bes 
Gottesreichs verbunden mit ber Züchtigung ber 
Feinde, vgl. Kpp. 3.4. — Verderben (hebr. 
schod) bildet einen Anklang au Allmädtt- 
ger (hebr. schaddai). Sinn: das Gericht iſt 
fo gewaltig, baß es nur vom allgewaltigen 
Gott jelber fommen kann. — Freude, vgl. 
Am. 5, 2. — Glaubte man ſchon, daß bie 
Saatlörner ihre Keimfraft verloren hatten in 
Folge ber fchredlichen Därre, jo muß ber Pro» 


phet diefe Hebe in ber Zeit zwiſchen dem Fruͤh⸗ 
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Nach der Art, 


16 
17 


| Wie ſcheecaliche Bürre. Joel L. 8. Der Tag dur Mofervii 


18 


19 


18 


20 


2,1 
2 


Wie ftöhnet das Vieh! 


die Rinderheerden find verftört, 
benn feine Weide ijt ba für fie: 


Sogar die Schafheerven leiden no 


Zu bir, o Ewiger, rufe ich: 


Denn Feuer frißt die Auen der Trift, 
und bie Flamme verſengt alle Bäume bes Feldes. 
Auch die wilden Thiere lechzen nach bir: . 
Dem trocken find die Waſſerbetten, . 
und Feuer frißt die Auen ber Trift. 





Stoßet in die Pofaune zu Zion, 


und blafet Lärm auf meinem heiligen Berge, 
erzittern follen alle Bewohner des Landes: 
Denn es kommt der Tag des Ewigen, 


ja, er tft nabe — 


Ein Tag der Finfterniß und bes Dunkels, 

ein Tag des Gewölls und ber Duſterheit, 

raſch wie Morgenroth fich ausbreitet über das Sesirge: 
Ein Volt groß und ftark, wie feines gewefen von. ber Urzeit her 
und binfort nicht wieder fein wird in alle Zutunſt. 


Vor ihm her frißt Feuer, 


und hinter ihm verſenget die Flamme: 
Gleicht auch dem Garten Edens ein Land vor ſeinem Kommen, 
fo bleibt Hinter ihm nur öde Wüſte, 
ja, fein Entrinnen ift vor ihm. 


Wie der Roſſe Anblick ift ihr Anblid: 

Und wie Nenner, aljo laufen fie — 
Wie die Streitwagen raffeln, die über ver Berge Gipfel tanzen, 
wie die Feuerflamme praffelt, vie Stoppeln frißt: 

Wie ein ftarfes Volk, gerüftet zum Streit. 


und Spätregen gehalten haben, wahrſcheinlich 
gegen den März hin. Da man keine Ernte 
erwartete, unterließ man es, die Speicher und 
Schennen auszubeffern und in Stand zu ſetzen. 
— Die Schafe bebürfen nicht jo fetter Weibe 
wie bas Rindvieh. Die Erwähnung ber Thiere 
bient übrigens nur dazu, das Gemälbe bes 
Elends zu vollenden. — wilben Thiere, wril. 
Thiere des Feldes. — lechzen, Pi. 42, 2. — 
Der Prophet kehrt zur Aufforderung an bie 
Briefter zurück. — ſich ausbreitet, wril. 
„gebreitet“: die Morgenröthe ift in jenen Län- 
bern eine viel plötfihere Erſcheinung als bei 
une. Auf das Kommen ber Heufchreden von 
Oſten ober vielmehr (vgl. 2, 30) Norboften iſt 


bier ſchwerlich angefpielt. — Bolt, vgl 1,6. 
— gewesen, vgl. 1,2. — Gleicht and x. 3 
wrtl. „wie Edens Garten bas Land vor ihn, 
und hinter ihm“ 2c. Falſch bezieht man gewöhn⸗ 
lich „das Lanb‘ auf Juda, das ja im feinem 
bamaligen Zuſtande unmöglich mit Dem Bara- 
biefe verglichen werden konnte. Der Sas ſchil⸗ 
bert allgemein bie verheerenden folgen bes 
Heufchredenzugs, ber fih als ein feuriges 
Racheheer Gottes daherwälzt; es erfcheint ſchwie⸗ 
rig, Feuer und Flamme (nad 1, 19) auf 
bie vorausgehende und nachher noch anhaltende 
Dürre zu beziehen. — Da wirkliche Krieger 5 
nicht mit Kriegern verglichen werben Tönnen, 
haben Luther und Calvin bie allegorifche Den- 


umgehen Der Geufcrehen, Joel 8, Berreißeb eure Meryen, 


Bor ihm erzittern die Völker: 


Alle Angefichter entfärben fich. 


Wie Helven laufen fie, wie Kriegemänner erfteigen fie Mauern: 
Ein Ieglicher ziebet auf feinem Wege, 


fie ändern nicht ihre Pfade. 
Einer ftößt nicht den Andern, 


ein Seglicher zieht auf feiner Bahn: 
Und durch die Waffen brechen fie, ohne inne zu halten. 


Auf die Stadt rennen fie los, 


die Mauer erflimmen fie, in die Häufer fteigen fie: 
Durch die Fenſter kommen fie wie ein Dieb. 


Bor ihnen ber bebt die Erde, 
bewegen fich die Himmel: 


Sonne und Mond werden trüb, 
und die Sterne verhalten ihren Schein. 
Und der Ewige läßt feine Stimme erfchallen vor feinem Heere, 
denn fehr groß ift fein Lager, ſtark der Vollftreder feines Worte: 
Ja, groß ift der Tag des Ewigen, und ſehr furchtbar, | 


und wer kann ihn ertragen? 


Doch auch jekt noch ift des Ewigen Spruch, 
Bekehret euch zu mir von ganzem Herzen: 

Mit Faften und mit Weinen und mit Klagen. 
Zerreißet eure Herzen und nicht eure Kleider; 
und befehret euch zum Ewigen, euerm Gotte: 


Denn gnädig und barmberzig ift er, 


langmüthig und von großer Güte, 
und läßt fich des Uebels gereuen. 
Wer weiß, ob es ihn nicht wiederum gereue: 
Und er Hinter fich zurüdlaffe einen Segen 
zum Speisopfer und Tranfopfer für den Ewigen, euern Gott? 


Stoßet in die Pofaune zu Zion: 


Heiliget ein Faften, berufet eine Feſtverſammlung! 


Perjommelt das Volt, 


heiliget bie Gemeinve, rufet die Aelteften zufammen, 


ı mit Recht verworfen; f. 3. 1,15. — Bor 
12 aus Furt vor ihm. — entfärben 
,‚ yortl. fammeln (d. 5. ziehen ein) Röthe, 
Jer. 30,65 Nah. 2, 11. — Trotzdem, daß 
chnellfüßigen (2 Sam. 1, 33) Helden glei- 
‚ ziehen die Heufchreden in firenger Orb- 
g einher, vgl. Jeſ. 14, sı. — Borgeftredte 
Ten (Neh. 4, 11) können bie Heufchreden 
t aufhalten; fie ſtürzen fich (Sof. 11, 7) 
h biejelben hindurch, ohne ihren Lauf ab» 
chen (Jeſ. 88, 132). — bie Stadt: Jern⸗ 
n. — Fenfter: mit bloßen Gittern; Glas⸗ 
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fcheiben find dort andy jetst noch felten. — Nach 10 
ber befaunten kühnen bichteriichen Vorſtellung 
nimmt bie ganze Natur an ben Schidfalen ber 
Menſchen theil, vgl. 8, 8. 4; 4, 16. Daher 
erbebt bie Erbe am Gerichtstage Gottes, wenn 
ber Ewige ſelber (B8. 11) an der Spite bes 
Berheerungszugs einherſchreitet. — Bel Gott 12 
it noch Hülfe möglich, vgl. Joh. 11, 12. — 
Herzen, vgl. Pi. bl, 12; &. 86, 26; Röm. 2, 13 
.29. — gereuen, Ion. 4,2. — Heiliget, 15 
vgl. 1,14. — Alle, bie Kinder fogar, müflen 16 
Buße thun; fo groß if bie allgemeine Ver⸗ 


17 


18 
19 


21 


Gebet der Prieſter. 


bringet zu Hauf die Unmündigen, 
und die an den Brüſten ſaugen: 


deeſchonnug. Der Greofitiuer. 


Der Bräutigam komme hervor aus ſeiner Kammer, 
und die Neuvermählte aus ihrem Gemache. 
Zwiſchen der Halle und dem Altare mögen weinen die Priefter, 


die Diener des Ewigen: 


Und fprechen, Schone, Ewiger, beines Volt, 

und laß dein Erbtheil nicht zu Schanden werben, 
baß die Heiden über fie |potten; 
warum foll man fagen unter ben Völkern, 


Wo tft ihr Gott? 


Zweiter Theil: 
Und der Ewige eifert für fein Lan 
und verfchonet feines Volkes. 


d: 


Des Ewigen Gnadenverheißung (2, 10—4). 


Und der Ewige antwortet und ſpricht zu ſeinem Volle, 


Siehe, ich fende euch Korn 


und Moft und Del, daß ihr bavon fatt werben follt: 
Und ich will euch nicht fürder zur Schmach feken unter den Heiden. 
Und den von Mitternacht will ich ferne von euch treiben, 
und ihn werfen in ein bürres und wüſtes Land; 
feinen Vorderzug in’8 Meer gegen Morgen, 


feinen Nachzug in's Weftmeer: 


Und es fteigt auf feine Fäulniß und foll auffteigen fein Geſtauk, 


benn er ift ein Großthuer. 
Fürchte Dich nicht, o Aderland, 
juble und ſei fröhlich: 


Denn groß ift das Thun des Ewigen. 
Fürchtet euch nicht, ihr wilden Thiere, 
denn es grünen die Auen ber Trift: 

Sa, die Bäume bringen ihre Frucht, 

ber Feigenbaum und Weinftod geben ihre Kraft. 


ſchuldung. Der Augenblid ift fo ernft, daß 
felbft Die Neuvermählten ſich wicht ber Freude 
bingeben dürfen, fondern in bie allgemeine 
Wehklage mit einftimmen müffen, vgl. Deut. 


fie aus ber ſyriſchen Wüfte kamen. Der Pro⸗ 
phet fchaut den Zug in einer folchen Ausdeh⸗ 
nung, daß, wenn er fich nieberfieße, er gan 
Juda bebeden würde; aber ein flarfer Wind 


17 24,5 — Halle, vgl. 1 Kön. 6,53. Die Prie- fol die Maſſe bes Heeres über Juda hinaus 
fter follen, mit bem Geficht zum Tempel ge- in bie Wüfte werfen, während die beiden änfer- 
fehrt, den Branbopferaltar (vgl. &. 8, 10) im ſten Abtheilungen des Schwarms im Tobten 
Rüden haben. — Die Srommen bes X. B. unb im Mittelmeere ihren Untergang finden 
fonnten in Wahrheit ihre Sache als bie Sahe und, ans Ufer geſchwemmt, bie Luft verpeften. 
Gottes felber barftellen, vgl. Er. 32, 12.55 — Großthuer: der übermütbige Feind, ber 

18 Num. 14, 13 — 16; Dent. 9, 285 32, 97. — Die nun jämmerlih zu Grunde gebt, wird bem 


Zeitwörter gehen (wie Vs. 23) anf die Zukunft, 
fobaß wir hier keine gejchichtliche Zwiſchen⸗ 
bemerkung (eiferte 2c.) haben. Bgl. in ſprach⸗ 


rettenden Gott, befien Thun wirklich groß if 
(BE. 21), entgegengejekt Durch ein fchönes Wort 
fpiel. 2. Hat ungenau „er hat große Dinge ge- 


20 licher Hinfiht 2 Ehron. 15, 4. — Die Hen⸗ than“. — Ackerland: feine Trauer (vgl. 1,10) ? 
ſchrecken werben als Norblänber bezeichnet, da fol jetzt aufhören. — wilden Thiere, wie? 
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% 


Ze 


Regen in alter. Weife. 
Und ihr Kinder Zions, jubelt, 


Soel 2. 3. 


Gottes Geil ausgegoffen. 


und feid fröhlich in dem Ewigen, euerm Gotte; 
denn er gibt euch den Herbftregen zur Genüge: 


Und ſendet euch herab Regenguß, 


Herbftregen und Frühlingsregen in alter Weile — 
Daß die Tennen fich füllen follen mit Getreibe: 
Und die Rufen überfliegen von Moſt und Del. 


Und ich will euch erjegen die Jahre, welche gefreilen hat die Heufchrede, 


E 


ber Leder und der Abbeißer und der Nager: 
Mein großes Heer, welches ich unter euch gefandt habe — 
Daß ihr immerfort effen follt und fatt werben, 
und preifen ven Namen bes Ewigen, eures Gottes, 


ber mit euch that aufs wunberbarfte: 


Und mein Volk joll nimmermehr zu Schanden werben. 
Alfo ſollt ihr erfahren, daß mitten unter Ifrael bin Ich, 
und baß Ich bin der Ewige, euer Gott, und Kleiner fonft: 

Und mein Volt foll nimmmermehr zu Schanden werben. 


Und hernachmals will ich meinen Geift ausgießen über alles Fleiſch, 
und eure Söhne und Züchter follen weiffagen: 
Eure Xeltejten follen Träume haben, 
und eure Jünglinge Gefichte fchauen. 
Ya, felbft über die Knechte und Mägpe: 
Will ich in felbigen Tagen meinen Geift ausgießen. 
Und ich will Wunderzeichen geben im Himmel und auf der Erbe: 


Blut und Feuer und Rauchjäulen. 


Die Sonne foll fih wandeln in Finfterniß, 


und der Mond in Blut: 


Ehe daß kommt der Tag des Emwigen, 


ber große und furchtbare. 


Und Jeder, der ven Namen des Ewigen anruft, foll errettet werben: 
Denn auf dem Berge Zion und in Ierufalem wirb eine Errettung fein, 


wie der Ewige gejagt hat, 


unb bei ben Vebriggebliebenen, die der Ewige berufen wird. 


— 


1,20. — Siehe die Erklärung dieſer Stelle in 
den Borerinnerungen, S. CLIV. — Leder, 
f. 3. 1, «. — Unfere ®eiffagung fand nad) der 
richtigen Anwendung bes Apoftels Petrus (Apg. 
2,16 fg.) am erften chriftlichen Pfingftfefte ihre 
erfte große Erfüllung. Jedes Alter, jebes 
Geſchlecht und jeber Stand fol burch den gött- 
fichen Geift zu prophetifcher Begeiſterung ge- 
fangen, wie nah Er. 19, 6; Jeſ. 61, 6 alle 
Iſraeliten zu Prieftern befiimmt find. Auch 
Joel denkt zunächſt nicht an die Heiben; gegen 
deren völligen Ausfchluß würde aber B8. 5 noch 
mehr fprechen als bie Möglichkeit, unter ber 
Dienerſchaft Ausländer mitzuverftehen (Vo. 9). 


3 — Gewaltige Ereigniffe im Reiche des Geiſtes 
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werben von heftigen Erfehlitterungen ber Rahır 
begleitet; fo geben auch bein Tage bes Ewigen 
wunderbare, zur Buße aufforbernde Natur⸗ 
erſcheinungen vorher. Die Natur flieht ja in 
inniger Beziehung zum Herrn ber Schöpfung, 
bem nach Gottes Ebenbilde gefchaffenen Men⸗ 


fhen. — Jeder ıc., vgl. Röm. 10, 1. — Der 5 


Berg Zion fohließt nach befanntem Sprach⸗ 
gebraud den Moria mit ein: Joel denkt fid 
in ber Entfeibungszeit bie Krommen um Das 
Heiligthum gefhaart; doch gibt's andy noch 
anberwärts Fromme, bie gerettet werben durch 
bie göttlihe Bernfung. Beide Dinge, bas 
Anrufen bes Emigen und bie göttliche Beru⸗ 
fung, gehören enge zufammen, um bie Erret- 


Des Thal Goltesgericht. 


Soel 4, 


Bedrohung. ber Seinde. 


1 Denn fiehe, in felbigen Tagen und zu felbiger Zeit: 
Wenn ich zurüdführe die Gefangenen Judas und Jeruſalems — 


2 Will ich zufammenfchaaren alle Heiden 


‘ 


und fie binabführen in’s Thal Gottesgericht: 
Und will mit ihnen dafelbft vechten über mem Volk und mein Erbtbeil Iſrael, 
welches fie zertreuet haben unter bie Heiden, 
und haben fich in mein Land getheilet — 
8 Und haben über mein Voll das Roos geworfen: _ 
Und den Knaben gegeben als Hurenlohn, 
und das Mägplein verfauft um Wein zum Zechgelage. 


4 Und was denn wollet ihr mir, Tyrus und Sidon? 


und all ihr Bezirke Philiſtäas? 


wollt eine That ihr mir vergelten, ober felber mir etwas anthun? 
Raſch, eilends will ich eure That zurädfallen laffen auf euer Haupt — 
5 Die ihr mein Silber und mein Gold genommen habt: 
Und meine jchönen Kleinode gebracht in eure Tempel — 
6 Die ihr die Kinder Juda und die Kinder Jeruſalems verfauft habt ven Jonern: 
Auf daß ihr fie weit entferntet von ihrer Grenze! 


tung buch bie Schreden bes Gerichtstags hin- 


4,2 durch zu bewirken. — Gottesgericht, hebr. 


jehöschapha’t: gewöhnlich denkt man hierbei 
an ben König Iofaphat, ber einem Thale nahe 
bei Jeruſalem buch feinen Sieg über Ammon, 
Moab ꝛc. (2 Ehron. 20, 16 — 26) den Namen 
gegeben babe. Auch bei diefer Annahme läßt 
fi nicht vertennen, daß Joel fi ber Beben- 
tung bes Namens bewußt ift, vgl. Vs. 2b und 
Vs. 12, beid. Vs. 1. Wir müffen aber bie 
Beziehung unfers Namens auf ben Sieg des 
gleichnamigen Königs durchaus in Abrede ftellen 
(vgl. „Bott in der Gefhichte”, I, 327, 328), 
denn das Lobethal (2 Chron. 20, 2. 25. 26) war 
höchſtens einen Tagemarſch von Engebi (d. i. 
Hazezon- Thanıar am Todten Meere) entfernt, 
paßt alfo nicht zu unferm Thale, das einen an⸗ 
dern Namen führt und offenbar (vgl. Vs. 16) in 
ber unmittelbarften Nähe Jeruſalems lag, wo⸗ 
bin auch die Ueberlieferung es jet. Es ift mög- 
lich, daß Joel ein feinen Hörern bekanntes Thal 
mit dem Namen Joſaphats bezeichnete; ſchon ein 
Kanzler Davids führte diefen Namen (2 Saın. 
8, 16), und in berjelben Weije ift ja ein Thal 
bei Ierufalem nach den Söhnen des fonft un⸗ 
befaunten Hinnom benannt. Aber biefe Ans» 
nahme ift feinesiwegs nothwendig. — In unferer 
Weiſſagung liegen ſchon die Keime ber Lehre 
vom allgemeinen Weltgerichte (vgl. Matth. 25, 
sı. 32) ; aber Joels Blid reicht noch nicht über 
alle Heiden ringsum (BE. 11) hinaus, ift 
vollsthilmlich beichräntt auf Die nachher genantt- 
ten Feinde. Dabei verdient Beachtung, daß 


unfer Prophet (888. 9 fg.) das Gericht unter 
bem Bilde einer Schlacht fchaut, worin Gott 
ben Seimen ben Sieg gibt. Die genauere Lage 
unfers Thales Iofaphat iſt Übrigens unbelannt, 
obgleih man fon vor Hieronymus im be 
ſchauerlichen Schlucht zwiichen dem Moria und 
dem Delberge unfere Dertlichleit erblickte. Da 
man in biefem Orte ben. Schauplat bes Zfing- 
ſten Gerichts fand, gilt es fchon lange bei ben 
Juden als das höchſte Süd, bort begraben zu 
werben; lehrt boch der Talmud, daß bie Leid- 
name ber anderswo Beerbigten fi am Tag 
ber Auferftehung unter ber Erbe bis zum 
Thale Sofaphat hin fortwälzen werben. — zer: 
firenet, vgl. Be. 6. — So groß war bied 
Anzahl der Gefangenen (vgl. Deut. 28, &). 
daß die Sieger fie um ben ſchnödeſten Preis 
(wrtl. „um eine Hure, um Wein, und fie tran- 
fen") weggaben. Das Wegfchleppen ber Br 
fiegten in Kriegsgefangenfchaft findet ſich ſchon 
Sen. 14, 11 fg. — Bezirke, vgl. of. 13,254 
13, 3. — Der Feind bat Ierufalem eingenom- 5 
men unb ben Tempel geplündert, vgl. 1 Kin. 
14,2. 26; 2 Chron. 12, 3 fg. — Beſd. die 6 
Bhönizier trieben Sklavenhandel, Am. 1,9. — 
Joner (wril. „Kinder der Javanier“), das 
griechifche Volk in Kleinafien, vgl. Sad. 9, u: 
an das Boll in Jemen (Ez. 27, 19) iſt troß 
ber Vs.s genannten Sabäer micht zu denlen, 
und ebenfo wenig ift Am. 1,9, wo bie Ede 
miter genannt werben, von dem bier ermähn- 
ten Greigniffe Die Rede. — weit entferntet: 


der Prophet wirft ihnen abfichtliche Härte vor. 
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Ber: Sutfcheibungehampf. 


‚Borb: 4, 


7 Siehe, ich will fie erweden aus bem Orte, dahin ihre. fie verkauft habt: 
Und will eure That zurüdfallen laffen auf euer Haupt — 
8 Und will eure Söhne und eure Töchter verkaufen in die Hanb der Kinder Juda; 
bie follen fie verfaufen den Sabäern, bem fernen ‚Belle: Ä 


Denn ber Ewige hat’8 gerebet! 


9 Aufet dies aus unter den Heiben! beiliget einen Krieg! 


Erwecket die Helen, 


beranfommen, hinaufzieben follen alle Kriegsleute! 
10 Schmiedet eure Haden um zu Schwertern, 


und eure Winzermeffer zu Spießen: 


Der Schwache fpreche, Ich bin ein Held. 
11 Rottet euch und fommt her, all ihr Heiden ringsum, 


und fchaaret euch zu Hauf: 


Dorthin fende herab, o Ewiger, beine Helben! 


12 &8 werben ſich regen und beraufziehen die Heiden zum Thale Gotteögericht: 
Denn daſelbſt will ich fiten zu richten alle Heiden ringsum. ' 

13 Schlaget die Sichel an, denn die Ernte ift reif: 
Kommt, tretet, denn die Kelter ijt voll; 
die Kufen fließen über, denn ihre Bosheit ift groß. 

14 Haufen über Haufen erfcheinen im Thale des Urtheils: 
Denn nahe ift der Tag des Ewigen im Thale des Urtbeils. 


15 Some und Mond werden trübe: 


Und die Sterne verhalten ihren Schein. 


16 Und der Ewige wird aus Zion brüffen 


und von Ierufalem aus feine Stimme erſchallen Iaffen, 


bag Himmel und Erbe beben: 


Und der Ewige wird feinem Volke eine Zuflucht fein 


und eine Feite ven Kindern Iſrael. 


17 Und ihr werdet erkennen, daß Ich, der Ewige, euer Gott bin, 
der ich throne auf Zion, meinem heiligen Berge: 


Und Ierufalem wird heilig fein, 


und Fremde werben nicht mehr hineindringen. 


‚8 Und an felbigem Tage triefen die Berge von Meoft, 


und bie Hügel ftrömen von Milch, 


alle FZlußbetten in Juda werben ftrömen von Waſſer: 


8 — Die Sabäer wohnen fern nad ber ent- 
gegengefetten Richtung, vgl. 1 Kön. 10,1. — 
9 Angerebet find die Judäer, bie als Herolde in 
der Feinde Land ziehen unb fie zum Kriege 
herausfordern follen, indem fie Gottes Gericht 
über die Heiden verkündigen. — Erwedet, 
O vgl. Ier. 51, 11. — Schmiebet: das Umge⸗ 
fehrte |. Jeſ. 2, 4. — Schwade, vgl. Ief. 
1 88,» — Dortbin: in ber Heiden Mitte. — 


TB 


Helben, Richt. 5, 13. — fließen Äber: vom 13 
Blute ber Gerichteten, da die Strafe ſchon in 
Bollzug if. Leichter ift bie Annahme, daß der 
Befehl noch nicht vollzogen fei (vgl. Be. 14) 
und unſer Vers nur bie Aufforderung „machet 
überfließen‘ enthalte, vgl. 2, 24. — Die Volle, 14 
baufen ber Heiden ziehen nun heran. — Bol. 16 
2,10. — brüffen, wie ein Löwe, vgl. Hof. 16 
5,18; 11,10. — In ber feligen Endzeit wirb 18 


Und eine Quelle wird vom Haufe des Ewigen ausgehn 
und das Dornenthal des Kidron bewäffern. 
19 Aegypten wird zur Einöde werben 
und Edom eine öde Wüſte fein: 
Ob des Freveld an den Kindern Juda, 
daß fie unfchuldiges Blut vergoffen haben in deren Lande. 
20 Aber Juda foll immerbar bewohnet werben: 
Und Serufalem von Gefchlecht zu Gejchlecht. 
21 Und ich will rächen ihr Blut, das ich noch nicht gerächt habe: 
Und der Ewige wird thronen zu Zion. 


Gott rät Fein Dolk. 


die größte Fruchtbarkeit berrichen (vgl. Jeſ. 
4, 3), ba felbft fonft unfruchtbare Gebiete 
wohl bewäffert fein werben. Das Thal ber 
Dornen (hebr. schititim) bat wol nichts 
zu thun mit der Lagerflätte ber Sfraeliten 
in Moab (Num. 25, 1; 33, 49), ſondern iſt 
das fchaurige Thal des Kibron, ber nur zur 
Regenzeit Wafler bat. Der Bad Kidron fließt 
zwifchen Serufalem und bem Oelberge und 
mündet nah einem fchlangenartigen Laufe von 
6—7 Stunden beim VBorgebirge Ras el Feſch⸗ 
kah ins Tobte Meer; vgl. 2 Sam. 15, 38. 


Nachbilbungen unferer Weiffagung f. Sad, 
14, 8; &. 47, 1—18; vgl. Dh. 22, 1—: 
— Unſer Bers feht einen bintigen Einfall 19 
ber Aegypter und Edomiter in Juda vor 
aus. — rächen, eig. „hinwegreinigen‘‘. Das 2 
Abwaſchen des unfhulbig vergoffenen Buntes, 
bas um Rache gen Himmel fchreit, gefchieht 
eben durch bie an ben Feinden genommen 
Rache. So wird das Land und namentlid 
Jernſalem wieber rein von ber Befledumg 
und bient zu einer würdigen Wohnftätte des 
Ewigen. 
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Das Bud) Amos. 


(1, 1—3®.) 


Dies find die Worte des Amos, eines der Hirten von Thelba, welche er 1 


über Iſrael ſchaute in den Tagen Uflas, des Königs von Juda, und in ben 
Tagen Ierobeams, des Sohnes Joas, des Königs yon Yirael, wei Sehe. vor 


2 dem Erdbeben. Und er ſprach — 


Brophetifhe Strafreden (1,2°—6). 1. 
Gerichte kommen über die Nachbarvdlker Iſraels und Über biefes ſelbſt (1, >» 8). “ 
Der Ewige brüllet vom Zion ber, 


und von Serufalem her läßt er feine Stimme erfchaffen: 


Und die Auen der Hirten trauern, 
und das Haupt des Karmels verborret. 


* Unter Jerobeam II., als ſchon die Regie⸗ 
rung Ufias einige Zeit gebauert hatte, etwa 
gegen 787 v. Chr., war ber Judäer Amos in- 
folge eines göttlichen Rufs aus jeiner Heimat 
nad ben Hauptfigen bes Abfalls im Weiche 
Iſrael, nah Bethel und Samaria gegangen, 
um dort an ben Prieftern des Kälberbienftes, 
bier an ben lippigen Großen in beu Paläften 
das böſe Treiben zu ſtrafen. Er weifjagt bas 
nabende Gericht zwar auch für Juda (3, 1; 
6,1. 11), vornehmlich aber verkiindigt er dem 
Reiche Iſrael, Kpp. L—6 in unmittelbarer 
Anrede, Kpp. 7 —9 ausgehend von Gefichten, 
die ibm geworben, wieberholt den Untergang 
und die Wegführung durch ein nörbliches Vol. 
Dieſes iſt Affur, welches jedoch nicht mit Na⸗ 
men genannt wird. Am Scluffe des Ganzen 
wird ber einftigen Wiederberftellung gebadht. 

Boran ſteht die Allgemeinheit des Gerichts 
(Kpp. 1, 2); es folgt die Anklage gegen das 
undankbare Boll der Erwählung, und beid, 
gegen bie Vornehmen der Stadt Samaria, an 
denen jede bisherige Züchtigung fehl ſchlug 
(Kpp. 3, 4). Großes Elend und Wehe wird 

Bnuufen, Bibelüberfegung. MI. 


das durch ben Götzendienſt herbeigegogene Ge⸗ 


richt bringen (Kp. 5), trotz ber üppigen Sicher⸗ 
beit der Großen Samarias; bas Boll zur 
mnabwenbbaren Ausflihrung ber Bertilgutge- 
firafe ift fchon bereit (Rp. 6). 


Alle Geſichte (Kpp. 7—9, 10) betätigen dies | 


Urtheil: Kp. 7 Das Geſicht von ben verwüſteten 


Grundftüden und vom Senkhlei; die Weiffe- 


gungen bes Propheten zu Bethel, von wo er 
ausgewiejen wurde; Kp. 8 das Geſicht vom 
reifen Obft, und der Sprud vom Hunger; 
Kp. I das Gefiht vom zertrümmerten Götzen⸗ 
tempel, wozu ber Gegenſatz und ber Schluß 
(9, 11—15) die Ausſicht if anf bie Wieberher- 
ftellung der verfallenen Hütte Davids und bie 
Wiebereinpflanzung bed Bolls ins Heilige Land. 


— Hirten, vgl. 7,10. — Thekoa, füblih 1, 1 


von Bethlehem in Juda, 2 Chron. 11, 6. 65 
Ser. 6,1. — Ufia ober Afarja, 2 Kön. 15, 1; 
2 Chron. 26, 1. — Jerobeam, 2 Kin. 14, =. 


— Erdbeben, vgl. Sad. 14,5. — brüllet 2 
vom Zion wie ein Löwe, vgl. Jer. 25, 305 : 


Joel 4, 16. — tranern, Ser. 4, 38; 25, 30; 
Je. 15, 5 6; Joel 1, 10. — Karmel, Ier. 
4 
! 


Gehäufte Miffethat. Amos 1, Aram. Philiſter. Tyrus. Edom. 


3 So fpricht ver Ewige, 


Wegen Damascus gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn fie haben Gilead mit eifernen Schlitten gebrochen. 


4 Feuer ſende ich in das Haus Hafaels: 


Das foll die Paläfte Benhadads verzehren. 
5 Und ich will die Riegel von Damascus zerbrechen, 
und ausrotten bie Bewohner aus dem Götzenthale, 


und den Scepterführer aus Beth-Eden: 


Und das Volf Arams foll nah Kir auswandern, fpricht der Ewige. 


6 So fpricht der Ewige, 


Wegen Gazas gehäufter Miffethat wende ich dab Unheil ncht ab; 
Denn fie haben ganze Dörfer gefangen fortgeführt, 


um fie an Edom auszuliefern. 
T Feuer fende ich in die Mauern Gazas: 
Das foll feine Paläfte verzehren. 


:8 Und ich will Die Bewohner von Asdod ausrotten, 


und den Scepterführer von Asfalon: 


Und will. meine Hand gegen Efron fehren, 
daß der Ueberreit der Philifter umkomme, fpricht ber Herr, der Ewige. 


9 So ſpricht der Ewige, 


Wegen Tyrus gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 


Denn ſie haben ganze Dörfer gefangen 
und des Bruderbundes nicht gedacht. 


an Edom ausgeliefert, 


10 Feuer ſende ich in die Mauern von Tyrus: 


Das ſoll ſeine Paläſte verzehren. 
11 So ſpricht der Ewige, 


Wegen Edoms gehäufter Miſſethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn es verfolgte feinen Bruder mit dem Schwerte, und erſtickte fein Mitleid, 
und. fein Zorn wüthet immerbar, und fein Grimm ift ftetS auf der Lauer. 


12 Feuer fende ich gegen Theman: 


Das foll die Paläfte von Bozra verzehren. 


3 50,19. — Wegen gehäufter Miffethat zc., 
wrtl. „wegen brei ebertretungen von Damas- 
cu8 und wegen vier laffe ich e8 nicht zurld- 
kehren“: bie immer wiederholte Verſündigung 
macht e8 Gott unmöglich, das gebrohte und 
nabe bevorftehende (vgl. Vs. 2) Unheil abzu- 
wenden, es ritdgängig zu madhen. Der un» 
beftimmte Ausbrud wirb durch ben Zſhg. uns 
misverſtändlich erllärt und hat etwas Geheim- 
nißoolles, Feierliches, wie es fich öfter im 
Eingange prophetifcher Reben findet, vgl. Ief. 
13, » fg. -- Zu Damascns und Gilead 
vgl. 2 Kön. 10, 32513, 22; 14,98. — Schlit— 
ten, 2 Kön. 13, 7; vgl. 2 Sam. 12, 31. — 

4 Haſael, 2 Kön. 13,19. — Benhadad, 2Kön. 

5 13,25; 14,38; vgl. Ser. 49,97. — Götzen- 
thale, d. H,:Baalbel in Cöleſyrien mit feinem 
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berühmten Sonnentempel, indem bas beit. 
'aven anfpielt an On (Sonnenſtadt), vgl. Vet 
Aven, Hof. 4, 15; vgl. Ez. 30, ır. — Scepter 
führer: der König hält den Gcepter. — 
Betb-Eden ift wol ein Ort bei Damascıt. 
der wegen feiner Anmuth den Ramen Hau 
ber Wonne ober Baradies führte. — Kir, mil. 
9,7, Fluß und Gegend Kur am Kaspiichen 
Meere, welche Damals einen Theil des aſſyri⸗ 
ſchen Weltreihs bildete — auswandern, 
2 Kön. 16, 3 erfüllt. — Gaza, 2 Chron. 21, 6 
16. 175 28, 17.18; vgl. au Joel 4, 4 - 6. — 
Bol. Zeph. 2, 45 2 Chron. 26,6. — Edom,t 8 
vgl. 38.6. — Bruderbundes, vgl. 1 Kön. 
5, 1fg.; 9, 11.27. — Edom, vgl. Joel 4, 13; 1 
Jeſ. 34, 5; Jer. 49,7. — Bruder, vgl. Gen. 
25, 25. — Theman, vgl, Ob. Vs.9; Eʒ. 25, 1. 1 


Sedchhung der Ammoniter. Amos 1. 2. Moab, Inda, Iſreei. 


So ſpricht der Ewige, 


Wegen der gehäuften Miſſethat der Kinder Ammon wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn ſie haben die Schwangern Gileads aufgeſchlitzt, 


um ihre Mark zu erweitern. 


Feuer zünde ich an in den Mauern von Rabba, 


das ſoll ſeine Paläfte verzehren: 


Im Schlachtenlärm am Tage bes Streites, 

und im Wetter am Tage des Sturms. 
Und ihr König wird in die Gefangenfchaft gehn: 

Er und feine Fürften zufammt, fpricht der Ewige. 


So fpricht der Ewige, 


Wegen Moabs gehäufter Miffethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn es bat die Gebeine des Königs von Edom zu Kalk verbrannt. 
Teuer fende ich gegen Moab, das foll die Paläfte von Kerijoth verzehren: 


Und es ftirbt Moab im Getümmel, 


im Schlachtenlärm unter dem Schall der Pofaunen. 
Und ich will den Richter aus feiner Mitte ausrotten: 
Und all feine Fürften will ih mit ihm erwürgen, ſpricht der Ewige. 


So fpricht der Ewige, 


Wegen Judas gehäufter Miffethat wende ich das Unheil nicht ab: 
Denn fie haben das Geſetz des Ewigen verworfen und feine Satzungen nicht gehalten, 
und ihre Lügen führten fie irre, denen ſchon ihre Väter folgten. 


Teuer fende ich gegen Juda: 


Das foll die Paläſte von Jeruſalem verzehren. 


So fpricht der Ewige, 


Wegen Iſraels gehäufter Miſſethat wenbe ich das Unheil nicht ab: 
Denn fie haben ven Gerechten für Geld verkauft, 
und den Armen um ein Paar Schuhe — 
Die danach verlangen, den Staub des Bodens auf der Geringen Haupt zu fehen, 


die ven Weg der Elenden erjchiweren: 


Und fie gehen, Sohn und Vater, zu Einer Dirne, 
um meinen heiligen Namen zu entweihen. 

Auf verpfändeten Kleidern ſtrecken fie fich hin neben jedem Altare: 
Und Strafgelver vertrinfen fie in ihrem Gößenhaufe. 


Ich aber vertilgte Doch bie Amoriter vor ihnen, 
deren Größe wie die Größe der Cedern und beren Stärke gleich der von Eichen war: 
Und ich vertilgte oben ihre Frucht und unten ihre Wurzel. 


— Bozra, Gel. 34, 6. — Amnıon, 2 Kön. 
8,18. — Rabba, Hauptflabt von Ammon, Ger. 
49,2. — Moab, vgl. Jeſ. 15; Ier. 48; 2 Kön. 
8, 77. — verbrannt, vgl. Joſ. 7,2. — 
Kerijoth, Ier. 48, 24, jet Kureiat. — Bol. 
Sof. 4, 6. — Lügen, befb. des Götenbienftes, 
Sad. 10, 2. — ihre Väter, vgl. 5, 26. — 
Bol. 1, afg.; Hof. 8, 18; Ier. 17,17. — Schuhe 
B, 0; Joel 4, 3. — Staub, Zeichen von Trauer 
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und Elend, 8, a; Hiob 2, 12. — erſchweren, 
wrtl. „beugen”. — verpfänbeten: gegen Er. 8 
22, 25. Unwahrſcheinlich if bie Ueberſetzung 
„Weber verpfänbete Kleider Iofen fie neben“ ıc, 
— jebem Altare, vgl. Hoſ. 8, 11. — Straf. 
gelder vertrinten, wril. „Wein von Ges 
büßten (d. 5. um Gelb Geftraften) trinken“. — 
Amoriter, Jof. 24, 8. 18. — Größe, eig. 9 
„Höhe“, vgl. Rum. 13, 32. 88. — Frucht, 
47 * 


Belaflen zum Einfinhken. Amos 8, 8, EBEBGEGrcrxund uud: Selge 


10 Ich auch führte euch aus Aeghptenland herauf: 
Und leitete euch in der Wüſte vierzig Jahre, 
in Befig zu nehmen das Land der Amoriter. 
11 Und ich erwecte manche eurer Söhne zu Propheten, 
und eurer Sünglinge zu Gottgeweibten: | 
Iſt es nicht alfo, ihr Kinder Iſrael? ift des Ewigen Spruch. 
12 Doch ihr gabet den Gottgeweihten Wein zu trinken: a 
Und den Propheten befahlet ihr alſo, Ihr ſollt nicht weiſſagen! 
13 Siehe, ich will euch belaſten zum Einſinken: 
Wie ein Wagen einſinkt, der voll Garben iſt. 
4 und es vergeht dem Schnellen das Fliehen, 
und die Kraft des Starken ſoll nichts vermögen: 
Und ein Held ſein Leben nicht erretten. 
15 Und der den Bogen führt, ſoll nicht beſtehen, 
und der ſchnell laufen kann, ſoll ſich nicht retten: 
Und der auf Roſſen reitet, ſein Leben nicht erretten. 
16 Und wer der Mannhaftigſte iſt unter ven Helden: 
Der fell nadend fliehen an felbigem Tage, ift bes Emigen Spruch. 


Anklage gegen Iſrael und insbefondere bie verberbten Bewohner Samarias (8 — 4, 3). 


1 Höret dieſes Wort, das der Ewige wider euch redet, ihr Kinder Iſrael: \ 
Wider das ganze Geſchlecht, das ich aus Aeghptenland heraufgeführt habe 
2 Nur euch habe ich erfannt aus allen Gejchlechtern des Erdbodens: 
Darum will ih an euch all eure Miffetgaten heimfuchen. 
3 Wandern wol zwei zufammıen: 
Außer wenn fie fich verabredet haben? 
4 Brüllt der Löwe im Wald, ohne daß er Beute hat? 
Läßt der junge Löwe feine Stimme aus feiner Höhle erfchallen, 
außer wenn er einen ang getban hat? 
5 Fällt ein Vogel in das Garn auf ber Erve ohne eine Schlinge? 
Hebt man das Garn vom Boden auf, ohne auch etwas gefangen zu haben? 
6 Stößt man in die Poſaune in einer Stadt, daß bie Leute nicht zittern? 
Oder gefchieht ein Unglüd in einer Stadt, das der Ewige nicht bewirkt hätte? 
7 Es thut ja der Herr, der Ewige, gar nichts: 
Ohne daß er feinen Rathſchluß feinen Knechten, ven Propheten, offenbarte. 
8 Brüllt der Löwe, mer follte ſich nicht fürchten ? 
Redet der Herr, der Ewige, wer follte nicht weilfagen ? 


9 Rufet aus über die Paläfte in Asdod hin, 
und über die Paläſte im Lande Aegypten: 


11 Wurzel, Hof. 9, 1. — Gottgeweihter: aus feinem Beſchluß folgt die Mittbeilung an 

12 Nafiräer, vgl. Num. 6, 2. 18. — nicht weiſſa- den Propheten, aus der ihm getworbenen Offen 

14 gen 8,8; 7, 135 Jeſ. 30, 10. — Bgl.9,2—4; barung ebenſo nothwendig deffen Neben und 
3, 2 Jer. 46, 6. — erfannt, geliebt, erwählt, vgl. Weiſſagen. — der Ewige, vgl. 2 Kön. 6,856 
3 &.19,65; Deut. 4,3. — Bas. 3s— 8: Jedes Gef. 45,7. — Bal. Hoſ. 12, 11. — Rufet ans, ı 

Thun bat feinen Grund, fo auch das göttlihe; wrtl. „laſſet hören”. Sinn: die Heiden jogat, 

» Gottes nahende Strafe ift die nothwendige bie doch ohne Gottes heiliges Geſetz dahin⸗ 

Folge der Miffethaten des unbankbaren Volls; eben, müſſen ftaunen über die Untbaten in 
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Der Drünger über Semaria. 


Amos 3. 4. 


Die übermüthigen Weiber, 


Und fprecht, Verfammelt euch auf die Berge Samarias, 
umd fehet die aroßen Unorbnungen in feiner Mitte, 
und die Bedrückungen in feinem Schooße — 
Und wie fie nicht wiffen, das Nechte zu thun, ift des Ewigen Soruch: 
Unrecht und Gewaltthat häufen ſie auf in ihren Paläſten. 


1 Darum fpricht fo der Herr, der Ewige, 


Der Dränger wirb fommen und zwar rings um bas Sand: 
Und er wird deine Macht berunterwerfen von bir, EN 


und beine Paläfte werben geplündert. 


2 So fpricht ber Ewige, 


Wie der Hirt dem Nachen des Löwen zwei Schenfel entreiket 


oder ein Obrläppchen: 


So werben bie Kinder Ifrael entriſſen werben, 
bie in Samaria fiten in ver Ede eines vagere 


und auf damaftenem Ruhebette. 


3 Höret und betheuert es dem Haufe Jakob: 
Iſt der Spruch des Herrn, des Ewigen, bed Gottes ber Heerfchaaren. | 

4 Denn an dem Tage, warn ich die Uebertretungen Iſraels an ihm heimfuche: FR 
Da werde ich die Altäre Bethels beimfuchen, 
unb zerbrochen werben bie Hörner bes Altars 


und fallen zu Boden. 


> Und ich will das Winterhaus fammt dem Sommerhaufe fchlagen: 
Und untergehen follen vie Elfenbeinhäufer, 
und verfchwinden bie großen Häufer, iſt bes Eivigen Sprud. 


1 Höret dies Wort, ihr Bafansfühe auf dem Berge Samarias, 


die ihr die Geringen bebrüdet und die Armen mishandelt: 
Die ihr zu euerm Eheherrn fprechet, Bringe ber, daß wir trinfen! 
2 Der Herr, ber Ewige, bat bei feiner Heiligfeit gefchworen, 


Siehe, e8 kommen Tage über euch: 


Da wird man euch mit Angeln binwegheben, 
und eure Nachlommen mit Filcherhafen. 

3 Durch Mauerriffe werbet ihr hinausgehen, eine Jegliche vor fich Hin: 
Und werbet in ben Thurm geworfen, ift des Ewigen Spruch. 


Die Herzenshärtigleit ber Reihen Samarias (4, 4 — 13). 
4 Geht nur nad Bethel, und treibt Uebertretung, 
nach Gilgal, und macht des Uebertretens noch mehr: 


1 Samaria, vgl. 9,7. — Der Dränger6, 14; 
2 Rdn. 17,6. Bielleicht näher Tiegt bie Ueber- 
fegung „Noth und Umzingelung bes Lan—⸗ 

2 des". — Lagers, weichen Sitbettes, Di- 

4 vans, 6, 1.4. — Bethels, Hof. 10, 5. 155 
1 Kön. 12, w fg. — Hörner, Ser. 17, 1; 

5 &. 27,2. — Bol. Richt. 3, 20; Jer. 36, 9. — 

L Etlfenbeinhäufer, 1 Kön. 22, 88. — Bss. 
ı—s Anrede an bie übermüthigen, Üppigen 
Weiber ber Reihen. — Bafanskühe, vgl. 
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Bi. 22, 13; &. 39, 18. Aehnlich nennt Sefaja 
(1, 10) feine Landsleute „Gomorravoll"., — 
bebräüdet, vgl.2,7. — mit Angeln, vgl. 2 
Ser. 16,18. — binmwegheben, gefangen führen, 
vgl. Sei. 32,11. — Mauerriffe, vgl. 6, 11; 8 
Ez. 12, 1. — mwerbet geworfen: fo mit 
Aenderung eines Bocalpunltes. — Thurm, 
als gefangene Königsdirnen, bebr. harmon, 
härtere Ausſprache fir armon, Palaſt. — 
Bel. 3,15 5,55 Hof. 4, 1859,16. — alle & 


Mas vielbeſtrafte Dolk Amos 4. 5. bekehrte ſich doch nicht 


Und bringt jeden Morgen eure Schlachtopfer, 
alle drei Tage eure Zehnten! 
5 Und laſſet vom Geſäuerten eure Dankopfer in Rauch aufgehen, 
und ruft freiwillige Gaben aus, verkündet es: 
Denn fo liebt ihr es, ihr Kinder Ifrael, iſt des Herrn, des Ewigen Spruch. 
6 Aber auch Ich gab euch müßige Zähne in all euern Städten, 
und Mangel an Brod in all euern Orten: 
Und doch Fehrtet ihr nicht um zu mir, iſt des Ewigen Spruch. 
T Auch habe Ich euch den Regen entzogen, als noch drei Monate bis zur Ernte waren; 
und ließ auf bie eine Stabt vegnen, auf die andre aber Tief ich nicht regnen: 
Ein Ader warb beregnet, und ein anbrer, auf ben es nicht regnete, verdorrte. 
8 Und es wanften zwei, drei Stäbte nach einer andern Stabt bin, um Wafler zu teistten, 
und wurden nicht fatt: 
Und doch Fehrtet ihr nicht um zu mit, ift des Ewigen Spruch. 
I Ih ſchlug euch mit Brand und Vergifben; 
bie Menge eurer Gärten und Weinberge 
und Feigen und Delbäume verzehrten bie Heufchreden: 
Und doch kehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch). 
10 Ich ſchickte Peſt unter euch gleicherweiſe wie in Aegypten, 
ich erwürgte ſowol durch's Schwert eure junge Mannfchaft 
als ich eure Roſſe gefangen wegführen ließ: 
Und Geftanf Tieß ich von euerm Heerlager auffteigen, und zwar in eure Naſe; 
und doch kehrtet ihr nicht um zu mir, iſt des Ewigen Spruch. 
11 Ich richtete Zerſtörung unter euch an, wie da Gott Sodom und Gomorra zerſtoͤrte, 
und ihr waret wie ein aus bem Brande geriffener Stummel: 
Und doch Fehrtet ihr nicht um zu mir, ift des Ewigen Spruch. 
12 Darum alſo will ich dir thun, o Iſrael: 
Weil ich dir denn dieſes thun will, 
ſo ſchicke dich an, Iſrael, zu begegnen deinem Gott! 
13 Denn ſiehe, der die Berge bildete und den Wind ſchuf, 
und dem Menſchen kund thut, was Gottes Gedanke iſt, 
der die Morgenröthe zu Finſterniß macht, 
und auf den Höhen der Erde einherſchreitet: 
Ewiger, Gott der Heerſchaaren iſt ſein Name! 


Klagen und Ermahnungen (5). 
1 Höret ihr vom Hauſe Iſrael dieſes Wort: ) 
Das ich ale Klaglied über euch erhebe! 
2 Sie ift gefallen, wird nicht wieder aufftehn, die Jungfrau Sfrael: 
Sie ift Hingeftredt auf ihren Boden, niemand richtet fie wieder auf! 


brei Zage: mit Üübergroßem Eifer, Deut. 14, mel, Ief. 7,a; Sad. 8, 3; Jud. Be. m. — 
5 28. — vom Gefäuerten: 'gegen ev. 2,115 zu begegnen ac, wrtl. „entgegen beinem 1: 
6 7,12. — Wie ihr eifrig waret für den Götzen Gott‘, ber zum Gericht erſcheint, 2, sh; 
bienft, fo war auch ich eifrig zur Strafe, bie aber 9, ı7 fg. — Bgl. 5,8; Ser. 10, 1. 13. — Got- B 
an euch ihren Zwed nicht erreicht bat, Hof. 7, tes (eig. „ſein“) Sebante: heiliger Wille und 
10 9. 10. — gleiherweife wie in Aegyp⸗ Rathſchluß, 2,11; 3,7. — auf ben Höhen, 
ten, wrtl. „mach der Weife Aegyptens“, vgl. Mih.1,3 — Klaglied: über das als ſchos Ö 
Deut. 28, 60. — junge Mannſchaft, 2 Kön. vollzogen gefchaute Gericht, wie &3.19, 15 26, 17; 
11 18,7. — Sobdom, Gen. 19,1. — Stum- 32,2. — if gefallen, vgl. Seſ. 8, 4 w;? 
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Recht iu Wermuth wermandelt. 


Denn fo fpricht der Herr, der Ewige, 
Die. Stabt, bie mit. taufenb auszog, 
ſoll Hundert übrig behalten: 


Amos 9. 


Die Unterdrüher ohne Gegen. 


Und die mit hundert auszog, foll zehn übrig behalten vom Haufe. Iſrael. 


Denn fo fpricht der Ewige zum Haufe Iſrael: 


Suchet mich, fo werbet ihr leben. 


Aber fuchet nicht Bethel, und nach Gilgal gehet nicht, 


und nach Berſaba ziehet nicht Hin: 


Denn Gilgal wird gefangen weggeführt, 


und Bethel (Gotteshaus) wird zu einem Elenphauß. 


Sudet den Ewigen, fo werdet ihr leben: 


Damit er nicht einbringe ins Haus Joſeph wie euer, 
das ba verzehre, und Fein Löſcher fei für Bethel — 


Sie verwandeln in Wermuth das Recht: 


Und werfen die Gerechtigkeit zu Boten — 
Der gefchaffen hat Siebengeftirn und Orion, 
und umwandelt in Morgenlicht den Todesſchatten, 


und den Tag verbunfelt in Nacht: 


Er ruft die Gewäffer bes Meers, und gießet fie über ver Erde Fläche, 


Ewiger ift fein Name. 


Er läßt über den Starten Verwüſtung bereinbrechen: 
Dos Verwüftung über die Burgen fommt. 


Sie haſſen den, der im Thore zurecht weilt: 
Und verabfcheuen ben, der aufrichtig rebet. 
Darum, weil ihr mit Füßen tretet auf den Geringen 


und Getreivegaben ihm abnehmet, 


fo möget ihr Häufer von Quadern bauen, ihr follt nicht barin wohnen: 
Lieblide Weinberge möget ihr pflanzen, ihr follt feinen Wein davon trinken. 
Denn ich weiß, viel find eurer Uebertretungen, 


und zahlreich find eure Sünden: 


Die ihr den Gerechten bebränget, Löſegeld nehmt 


und die Armen im Thore unterbrüdet. 


Darum muß der Kluge zu diefer Zeit ſchweigen: 


Denn es iſt eine böſe Zeit. 


47,1. — Jungfrau, vgl. Jeſ. 37,0. — 
Bgl. Deut. 28, ex; Hof. 9, 10. — Bethel, vgl. 
4,6. — Berſaba 8,1. — Elendhaus, wril. 
„Elend““, hebr. 'aven, ſonſt beth -"aven (Götzen⸗ 
haus), prophetiiche Benennung für Böth-’el 
(Gotteshaus) als Drt des Götzendieuſtes, vgl. 
Sof. 10,5. — Feuer, vgl. 2,5 — BE. 7 hat 
aller Wahrſcheinlichkeit nach feine urfprüngliche 
Stelle verloren; ſetzen wir ihn aber mit Ewald 
sumittelbar vor Vs. 10, fo entfteht ein recht be- 
friebigenber Zufammenbang. — in Wermuth, 
Desst. 29,1. — base Recht, vgl.6, 12; Mich. 3,9. 
— Bgl. 4, u; Hiob 9, 8; 38,31 fg. — ruft 
»ie Gewäſſer 9, 6. Siun: ber allmächtige 


Schöpfer, der die großen Veränderungen in ber 
Natur bewirkt, wird ſolche auch in bem Leben 
bes ſündigen Volls fchaffen, nämlich die Ber- 
wäüftung bes Landes, Vs. o, wie ſtark man fich 
auch dünke zum Wiberflaud. — im Thore, 10 
Jeſ. 29, 21. — Setreidegaben: Beftehung 11 
nah B8. 18. — von Quadern, Je. 9, 10. — 
nidht darin wohnen 3,15; 6, 11; Zeph. 

1, 135 Deut. 28, 0. — pflanzen .... 
davon trinlen, vgl. Dent. 28, 0; Mid. 

6, 15. — ſchweigen, lieber ein Recht auf» 13 
geben; der Wiberflanb zieht in biefer Zeit nur 
größere AUnterbrüädung herbei. Bom armen 
Bolle it die Rebe, nicht von Propheten, vgl. 


dDer Derderben bringende Tag. Amos 5. dDierſtg Yahre in der Wie. 


14 Suchet das Gute und nicht das Böſe, auf daß ihr lebet: 
Und dann der Ewige, der Gott der Heerſchaaren mit euch ſei, wie ihr ruhmet. 
15 Haſſet das Böſe, und liebet das Gute, 
pflanzet das Recht im Thore auf: 
Ob vielleicht der Ewige, der Gott der Heerſchaaren, 
den Ueberreſt Joſephs begnadige. | 
16 Darum fpricht jo der Ewige, der Gott ver Heerſchaaren, der Her, 
Auf allen Straßen wird Pfaggefchrei fein, 
und huf allen Gaffen wird man fagen, Wehe, Wehe! 
Und man wird den Adermann zur Trauer rufen, 
und zum Sllaggefchrei wer ver Klagelieder kundig ift. 
17 Und in allen Weinbergen wird Klaggefchrei fein: 
Wenn ich mitten unter dich fahre, fpricht ber Ewige. 


18 Wehe denen, die den Tag des Ewigen fich berbeiwänfchen: 
Was foll euch denn ver Tag des Ewigen? 
er ift Finfterniß und fein Licht — 
19 Gleich als wenn einer vor dem Löwen flieht, und ein Bär auf ibn fisgt: 
Und kommt er ins Haus und lehnt feine Hand an die Wand, 
ihn eine Schlange beißt. 
20 Wahrlich, Finfterniß ift der Tag des Ewigen und kein Ticht: 
Dunkel ift er und bat feinen Lichtitraht. 
21 Ich haſſe, ich verfchmähe eure Feſte: 
Und mag eure Feftverfammlungen nicht riechen. 
22 Wenn ihr mir auch Brandopfer darbringt und eure Speisopfer, 
ich nehm's nicht gnädig auf: 
Und das Heilsopfer eurer Maſtkälber blide ich nicht an. 
23 Schaffet weg von mir das Geplärr eurer Lieder: 
Und das Spiel eurer Harfen till ich nicht hören. 
24 Aber es wälze fih Recht daher wie Waffer: 
Und Gerechtigfeit wie ein unverfiegbarer Bach. 
25 Habt ihr mir denn Schlachtopfer und Speisopfer gebracht: 
In der Wüſte vierzig Jahre lang, ihr vom Haufe Iſrael? 


Bd 


14 3,8. — rühmet, eig. gefproden habt und Sichern wird das Berberben jenes Tags mi! 
15 noch fprechet. — den Ueberreft Joſephs, plötzlichem Schreden überfallen. — Bss.n—u: 2 
vd. b. des Volkes Ifrael, vgl. Ief. 10, 20. 21. vergeblich verlaft ihr euch anf Feſte, Opfer 
Die Maffe wird umlommen wegen ihrer Un- und Lieder; mas Gott anfiebt, iſt Gerechtigkeit, 
gerechtigfeit, aber nicht ganz, vgl. 9, 8. — vgl. Jeſ. 1, 115 Jer. 6, 205 Sof. 6,6; Ric. 

16 Darum, vgl. 38. 115 weil fie bas Böfe (Bes. 6,6—s. — Bol. zu biefer ſchwierigen Stelle Po 

14. 15) fuhen. — zum Klaggeſchrei ıc. fun- ben erften Theil der Bibelurfunden, &. 181. 
bigift, wrtl. „(erhebt) Mlaggeichrei! wird man Wie wenig Gott der Opfer bebarf, geht bar: 
zurufen ben bes Wehklagens Kundigen“, db. h. aus hervor, baß er jene 40 Jahre Yang bes 
ben Leuten, die zur ZTodtenflage gemiethet zu regelmäßigen, georbneten Dienſtes entbehrie. 
merben pflegen; denn viel wird zu Hagen fein, BE. 25. Der folgende Vers enthält eine Anrede 
18 6,9. 10; vgl. Ier. 9, ı7 fg. — ſich herbei- am bie Zeitgenofien bes Amos; nicht gems, 
wünſchen, in dem Wahre, nur die Heiden daß ihre Berehrung bes Ewigen blos tebter 
Lnne er treffen, nicht fie, mit-benen ber Ewige Werkdienſt war, fie erzürnten ihn noch aufer- 
19 fei, Vss. 1.21; Jeſ. 5, 10. — Sinn: biefe dem burch offenen Götenbienft; baber fol ge 
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Sterndienft. Elfenbeinbetten. 


Amos 5. 6, 


Bumpen. Iubel auf den Cagern. 


"Und nun traget ihr die Hütte eures Königs und das Geſtell eurer Götzenbilder: 
Den Stern eures Gottes, den ihr euch gemacht habt. | 

Darum will ich euch bis jenfeit Damascus gefangen wegführen: 
Spricht ver Ewige, deß Name Gott der Heerfchaaren ift. 


Strafe der Sicherheit und Ueppigfeit der Hauptftäbter (6). 


Wehe ven Sorglofen auf dem Zion 


und den Sichern auf dem Berge Samariae: 
Den Rambhaften des Erften unter ven Völkern, 


zu denen bie vom Haufe Ifrael fommen. 


Gehet hinüber nach Kalne und fchauet, 


und gebt von da nach der großen Stadt Hamath: 
Und fteigt hinab nach Gath ber Bhilifter, 


jind fie beifer als dieſe Neiche, 


ober ift ihre Mark größer als eure Mark? — 
Die ihr ench ferne glaubt vom Zage des Unheils: 
Da ihr doch nahe gebracht Habt die Herrichaft ver Vewaltthet. 


Auf Elfenbeinbetten liegen ſie, 
und ſtrecken ſich auf ihren Lagern: 


Ste eſſen feiſte Lämmer aus der Heerde, und wohlgemäſtete Kälber. 


Sie girren zum Schalle der Harfe: 


Dem Saitenfpiele Davids ſetzen fie das ihre gleich. 


Sie trinfen aus Humpen ven Wein, 


und mit dem beiten Dele falben jie ſich: 


Aber um Joſephs Wunde grämen fie fich nicht. 

Darum follen fie nun gefangen weggeführt werden an der Spite der. Besgefßrten: 
Und aufhören foll ver Jubel auf den Lagern. 

Der Herr, ver Ewige, bat bei ich felber gejchworen, 

ift der Spruch des Ewigen, des Gottes der Heerjchanren, 

Ich verabſcheue die Hoffart Jakobs, und feine Paläfte haſſe ich: 
Und ich liefere aus die Stadt mit Allem, was darin ijt, 


bührenbe Strafe fie treffen. — enres Könige, 
fo wurbe ein Sauptgöße genannt, ſ. 3. 3ef. 57,9; 
vgl. Zeph. 1,5. — Geſtell, hebr. kijjün: nach 
anberer Ausiprache wurbe ber Kewon, Kaiwan 
ber Syrer und Araber, db. 5. der Saturn in 
bem Worte gefunden; als Cigenname eines 
Götzen ift es auch von ben Al. und Apg. 7, 48 
genommen. Aber der Paralleliemns ift biefer 
Deutung ungünſtig. — Götenbilder, eig. 
„Bilbdniſſe“, wie2 Kön. 11, 18. — Den Stern 
eures Gottes ıc.: n. and. PB. wäre ber Sinn 
„Ein Stern iſt ener Gott, den ihr” ꝛc. — 
Sorglofen, Sichern, Pf. 123, 4; ef. 32, 
o. 11. — bes Erften x., vol. Er. 4, »; 
Ser. 31, 9. — kommen, al® zu ihren Bor. 
gefegten und Führern. — beſſer als biefe 
Heiche, dorzlglicher als Juda und Samaria. 
Sinn: allerdings it Iſrael bevorzugt vor ben 


übrigen Bölfern (88. ı), befto fchlimmer if ber 
Undank unb bie falfche Sicherheit. — bie 3 
Herrſchaft, eig. „das Siten, Thronen“. — 
ber Gewaltthat 5, 11. 2. — Elfenbein, 4 
vgl. 8,.15. — mwohlgemäftete, vortl. „aus 
ber Mitte ber Maſt“. — girren, fingen üppige 5 
Lieber bei ihren Gelagen, B8. 6; Jeſ. 5, 1. — 
Dem Gaitenjpiele Davids ıc., vrtl. 
„wie (für) David achten fie für ſich die Ge- 
räthe bes Geſanges“, b. b. fie glauben, daß 
fie die Inſtrumente ebenfo gut fpielen Fönnen 
wie David. Weniger wahrſch. ift bie lieber- 
fegung „Wie David erfinnen fie fich (erfinden 
fle) Inſtrumente“, vgl. 1 Sam. 16, 18; 2 Ehron. 
29,26. — Joſepho: bes Reiches Ifrael, 5,6. — 6 
der Jubel auf den Lagern, eig. „das Lär- 7 
men ber fi) Stredenben” , vgl. 88.4. — Itefere 8 
aus, ben Feinden, BES. 14, unb jomit bem 
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Allgemeines Sterben, 


Amos 6. 7. 


Jeuſchreaen. Nachnehd. 


9 Und wenn zehn Männer in Einem Hauſe übrig bleiben: 


So follen fie fterben. 


10 Und trägt einen hinaus fein Vetter und fein Beſtatter, 
um bie Gebeine aus dem Haufe zu fchaffen, 
und fpricht zu dem im Innern des Haufes, It noch Jemand bei bir? 


unb ber fagt, Keiner: 
So fpricht jener, Stille! 


benn ber Name des Ewigen darf nicht über bie Lippen kommen. 


11 Denn fiehe, ver Ewige gebietet, fo wird das große Haus zu Trümmern gefchlagen: 


Und das Heine befommt Niffe. 


12 Können auch auf dem Felſen die Roſſe laufen, 


ober kann man ba mit Rindern pflügen? 


Denn ihr habt das Recht in Gift verwandelt, 
und ber Gerechtigkeit Frucht in Wermuth — 


13 Die ihr euch freuet an dem Nichtigen: 


Und fprecht, Wahrlich, durch unfere Kraft haben wir Macht geivormen! 
14 3a fiehe, ich will wider euch vom Haufe Iſrael 
(ift der Spruch des Ewigen, des Gottes der Heerfchaaren) 


ein Volk aufftehen laffen: 


Das foll euch drängen von der Gegenb von Hamath an bis zum Bache der Steppe. 


Geſichte von Strafgerichten und einfliger Herfiellung Ifraels (7—9). 
Der Prophet weiffagt Verwüſtungen, und wird vom Prieſter Bethels zur Rede gefteflt (7). 
1 ©o Tieß der Herr, der Emige, mich fchauen; | 
und fiehe, er fchuf Heufchreden im Anfange, da die Nachmahd aufging: 
Und fiehe, e8 ſtand Nachmahb nach dem Königsmähen. 
2 Und als fie das Kraut der Erbe ganz auffraßen, 
ba ſprach ih, O Herr, du Ewiger, verzeihe doch, 


wie wird Jakob befteben: 
Denn er ift ja geringe! 


9 Schwerte. — übrig bleiben, b. h. die nicht 
im Kampfe erfchlagen werben, 5,3. — ſter⸗ 
ben: durch die mit dem Kriege verbundenen 
Seuchen, wie die ſchon früher dageweſene Peft, 

10 4, ı0. — fein Beflatter (wrtl. Verbrenner): 
bei ſolchem großen Menfchenfterben müflen, 
auch wo fonft begraben wirb, bie Todien ver- 
brannt werden. — bem im Innern, einem 
ber von zehn (Vs. 9), etwa ſchon Frank, noch 
allein übrig if. — Stillel denn, b. b. bei 
ſolchem Zorne Gottes ift auch fein Erbarmen 
nicht anzurufen; Ausbrud ber trübften Ber- 

12 zweiflung, vgl. Jeſ. 8, 21.8. — Sinn: Tann 
man bas Unmöglide von Gott erwarten, bie 
Zurüdnahme feines Gerichts, ba ihr das Recht 

18 völlig verfehrt habt? — dem Nichtigen (eig. 
„Unbing‘‘), d. h. ber Sünde. — Macht, wrtl. 
„Wörner, Bi. 75, 11; 89, 18; Jer. 48,25 — 


Hamath, vgl. 2 Kön. 14,25. 3. — Bad !! 
ber Steppe, f. 3. Jeſ. 15, 7: bie Süboftgreme 
bes Laudes, wofür 2 Kön. 14, 35 das Tobte 
Meer fteht. — 386. 19: Drei Weiffagungen T, 
von Iſraels bevorftehender Verödung; bie bei 
ben erften, von der durch Heufchreden verwü⸗ 
fteten Wiefe, unb von dem durch Feuer verbeer- 
ten ®etreibefelde wurden noch Durch Die Fürbitte 
bes Propheten zurüdgenommen. — ſchuf: lieh 
hervorgehen. — nah dem Königsmäben, 
wrtl. „mach ber Schur bes Königs‘: wir haben 
aber weder mit 2. an Schafſchur zu benten, 
noch aus unfern Worten den Schluß zu ziehen, 
als fei das erfle Heu im Lande für ben König 
abgemäht worben. Es ift Durch nichts bezeugt 
und an fih unwahrſcheinlich, daß bie Könige 
Iſraels bie erfie Mahd als Abgabe für fich ge 
forbert hätten. Da bie Nachmahd ober das 


Bas Steuer. Senkblei. Amos 7. Amszia vechlagt den Amen, 


3 Da reuete dies den Ewigen: 
Es ſoll nicht gefchehen, ſprach der Ewige. 


4 ©o ließ ver Herr, der Ewige, mich fchauen; 
und fiehe, der Herr, ver Ewige, berief das Feuer zum Strafen: 
Und es verzehrte vie große Meeresflut und verzehrte ven Ader. 
Und ich ſprach, O Herr, du Ewiger, laß doch ab; 
wie wird Jakob beftehen: 
Denn er ift ja geringe! 
Da renete dies ben Ewigen: 
Auch das foll nicht gefchehen, ſprach ber Herr, ber Ewige. 


xy‘ 


V⸗ 


7 So ließ er mich ſchauen; 
und ſiehe, der Herr ſtand auf einer ſenkrechten Mauer: 
Und in ſeiner Hand war ein Senkblei. 
8 Und der Ewige ſprach zu mir, Was ſieheſt du, Amos? 
und ich ſagte, Ein Senkblei: 
Und der Herr ſprach, Siehe, ich lege ein Senkblei mitten an mein Volk Iſrael, 
nicht will ich ihm ferner verzeihen — 
9 Sondern bie Höhen Iſaaks follen verödet, 
und bie Heiligthümer Iſraels verwüſtet werben: 
Und ich will gegen das Haus Jerobeams mit dem Schwerte mich aufmachen. 


O0 Da fandte Amazia, der Priefter von Bethel, zu Ierobeam, dem Könige Ifraels, 
und ließ ihm fagen, Amos ftiftet Verſchwörung wider dich an inmitten des Hau⸗ 
1 es Ifrael; das Rand vermag nicht all feine Worte zu ertragen. Denn fo hat 
Amos gefprochen, Durch's Schwert wird Berobeam fterben: und Iſrael wirb von 
2 feinem Boden gefangen weggeführt werben. Und Amazia fprach zu Amos, Schauer, 
3 gebe, flüchte dich ins Land Juda: dort verzehre nein Brot und bort weiffage. Im 
Bethel aber fahre nicht fort weiter zu weiſſagen, denn es tft ein königliches Heilig» 
4 thum, und ift ein Neichsfig. Da antwortete Amos und ſprach zu Amazia, 


Ich bin fein Prophet und feines Propheten Schüler: 
Sondern ein Rinderhirt bin ich und ziehe Maufbeerfeigen. 
5 Der Ewige aber nahım mich hinter der Heerbe weg: 
Und es fprach zu mir ver Ewige, 
Gehe Hin, weiffage meinem Volle Iirael. 


Grummet, wie 2, überfegt, von geringem Jerobeams, vgl. 2 Kön. 14, 24. — feine 10 
Werthe ift, belamı mol die erfie Mahb den au Worte zu ertragen (wrtl. faflen): fo ver- 
gezeichneten Namen zur Bezeichnung ihrer Bor- wirrende, hochverrätheriſche Weiffagungen bür- 

4 züglichleit. — das Zeuer zum Strafen, fen nicht gebulbet werben in bem Lanbe, gegen 
weil. „au hadern (d. h. firafen) mit dem Fener““. — das fie gerichtet find, vgl. Be. 16; 1 Rdn. 18, 17; 
bie große Meeresfiut: Meer unb Land ver- er. 38,0. — Schüler, wril. „Sohn“, vgl. 14 

7 zehrend fam es auch an ben Ader. — Seutblei, 1 Kön. 20,35. — Rinderhirt 1,1.— ziehe, 
das Sinnbild der Zerfiörung ber Städte, vg. wrtl. „ein Einriger von‘, b. h. ber zur Reife 

8 2Kön. 21, 13; Jeſ. 34,11. — verzeihen 8,8, bringt. — Maulbeerfeigen, Nahrung ber 

9 2gL 3,6. — Heiligthämer, vgl. Vs. is. — Armen, Früchte, beren Reifen durch Einrigen 
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Segen den Pricher zu Bethel. Amos:7. 8. 


16 Und nun höre des Ewigen Wort: 
Du ſprichſt, Weiffage nicht gegen Ifrael, 
und prebige nicht gegen das Haus Iſaak — 
17 Darum fpricht fo der Ewige, Dein Weib wird in der Stabt zur Hure werben, 
und beine Söhne und Töchter werden durch's Schwert fallen, | 
und bein Acer wirb mit ver Meßſchnur vertheilt werben: 
Du aber follft auf unreinem Boden fterben, 
und Sfrael wird gefangen mweggeführt werben aus feinem Lande. 


Korb mit reifen Obſte 


Auf die fohwere Berfündigung folgt eine Zeit ſchwerer Trauer umb — 2* (8). 


1 So ließ ver Herr, der Ewige mich ſchauen: 
Und ſiehe, da ſtand ein Korb mit reifem Obſte. 
2 Und er ſprach, Was ſiehſt du, Amos? 
und ich ſagte, Einen Korb mit reifem Obſte: . 
Da fprach der Ewige zu mir, Zum Enbe reif iſt mein Volk Sfrael, 
ich will ihm ferner nicht verzeihen. 
3 Und wehllagen werben vie Lieder ver Paläfte an ſelbigem Tage, 
iſt des Herrn, des Ewigen Spruch: 
Eine Menge von Leichen wird man jedes Orts ſtill hinwerfen! 


- 4 Höret dies, bie ihr den Armen ausſauget: Ä 
Und die Elenden im Lande zu Grunde richtet — - 
5 Indem ihr fprechet, Wann ift doch der Neumond vorüber, 
bag wir Korn verlaufen können, 
und der Ruhetag, daß wir Getreide feil halten können: 
Damit wir den Scheffel Feiner und ven Geldwerth größer machen, 
und eine Wage zum Betrug fälfchen — 
6 Um für Geld zu Faufen vie Geringen, und den Armen für ein Paar Schuhe: 
Daß wir den Abfall des Getreides verkaufen. 
7 Der Ewige bat geſchworen bei Jakobs Hoheit: 
Wahrlich, nicht werde ich jemals vergeffen all ihres Thuns. 
8 Sollte darum nicht das Land erbeben 
und alle Bewohner, die darin wohnen, trauern? 
Es wird ganz wie in Waffer aufgehen, 
und weggeriffen und überjchwenmt werben wie vom Strome Aeguptens. 
I Und an felbigem Tage, ift des Herrn, des Ewigen Sprud, 
da laſſe ich die Sonne untergehen am Mittage: 
Und bringe Finfterniß über das Land am hellen Tage. 


16 befördert werben muß. — prebige, vgl. Mich. 
2,6. 11; vom begeifterten Reden überhaupt 

17 ſteht es &.21,3. — Meßſchnur, Jeſ. 34,11. — 
8, 2 weggeführt, Vs. u. — zum Enbe reifac., 


13,15. — Geldwerth, bebr. schegel, bat 
Gewicht, womit fie fih den Kaufpreis darwägen 
Taffen, vgl. Deut. 25,18 — 15. — VBgl. 2, 6. - 6 
Abfall, die geringern, mit der Spreu gefal- 


wrtl. „Das Ende iſt gelommen meinem Volke“; 
im Hebrätfchen trägt das Wort für Ende fefbft 
3 den Anklang zu bem für Obſt. — Lieder 
Der Paläfte, Be. 105 6,5.8 — Leiden 
5 6,9.10. — Neumond, als Fefttag, Num. 
238, 11. — Ruhetag: Sabbath, vgl. Reh. 10,38; 


Venen Körner. Die Ueberfeßung „Abfall fatt 
Getreide“ ift unpaffend. — bei Jakobs Ho-! 
beit, bei fich ſelbſt, 6, 85 vgl. Ser. 2, 1. — 
wie in Waffer, mwrif. „wie (im) Ni“, fo 8 
auch 9, 5: Bild feindlicher Ueberziehung, wo- 
bon 6,14 redete, vgl. Jeſ. 8, 7. 85 Jer. 46, 1. - 





Gunger nach Gotles Wert. - Amos 8.9, Dexderben ohne Entrinnes. 
Ind eure Fefte will ich in Zrauer verwandeln, 


mb all eure Lieder in Klaggefang; 


iber alle Lenden will ich Trauergewand bringen, 


ınd über alle Häupter Kahlheit: 


Und ich verſetze Samaria in Trauer wie um einen einzigen Sohn, 
und mache ihr Ende gleich einem bittern Tage. | 


Siehe, ed kommen Tage, ift des Herrn, des Ewigen Spruch, 


‚a will ich Hunger in das Land fenben: 


Richt einen Hunger nach Brod und nicht einen Durft nach Waffer, . 
fondern zu hören die Worte des Ewigen. | | 
Ind fie wanfen von Meer zu Meer, und von Mitternacht bis zum Aufgang: 
Sie fchweifen umher, das Wort des Ewigen zu fuchen umb finden es nicht. 
An felbigem Tage werben bie fchönen Jungfrauen: 
And die Yünglinge vor Durſt verſchmachten — 
Die jegt ſchwören bei Samarias Verfehuldung 
ınd fprechen, Bei deinem Gott, o Dan, 


ınd bei der Wallfahrt nach Berſaba! 


Ste follen aber fallen und nicht wieder aufftehn. 


Diefes Gefchlecht geht unter, aber ein neues, das Gott dient, wirb herrlich anferftehen w 


Ich fah den Herrn auf dem Altare ftehen, und er fprach, 
Schlage den Knauf, daß die Schwellen beben, 
und zerfcheitere fie auf ihrer Aller Hanpt, M 
ihre Nachlommenfchaft will ich mit dem Schwerte awurgen: 
Nicht ſoll von ihnen ein Flüchtiger entfliehen, 
noch ein Entronnener aus ihnen davonkommen. 
Wenn ſie bis zur Unterwelt hindurchdringen, ſoll von dort meine Hand ſie holen: 
Und wenn ſie in den Himmel ſteigen, will ich von da ſie herabſtürzen. 
Ind wenn ſie ſich auf dem Gipfel des Karmel verſtecen, 
derde ich fie von da aufjuchen und holen: 
Und wenn fie fich vor meinen Augen auf dem Grunde des Meeres verbergen, 
will ich von dort die Schlangen beftellen, fie zu beißen. 
Ind wenn fie vor ihren Feinden ber in Gefangenfchaft gehen, od 
vill ich von dort vas Schwert beftellen, fie zu erwürgen: 
Und ich will meine Augen auf fie richten zum Unbeil, 


aber nicht zum Guten. 


Benn der Herr, der Ewige der Heerfchaaren, das Rand anrühret, 
o zerfließt es, und Alle, vie darin wohnen, trauern: 

Und es muß ganz wie in Waffer aufgehen, 

und überfchwenmt werden wie vom Strome Aegyptens. 


im einen einzigen, vgl. Ier. 6,26; Sad). 
2,10. — Hunger, nah 38, ı2 ein vergebliches 
Zichſehnen nach Gottes Geſetz und Offenbarung, 
8 wird einft zu ſpät fein, vgl. Jeſ. 8,20. — 
Berfaba 5, 5. — Es ift bier nicht von dem 
dnauf als von Hörnern (3, 14) bes Altars bie 
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Rebe, wozu ja auh „Schwellen ſchlecht paffen 

würde. Vielmehr handelt es ſich um bie Knäufe 

ber Säulen, welche ben abgdttifchen Tempel, zu- 

nächſt feine Borhalle, tragen. — entfliehen 

2,14. — Unterwelt, vgl. Pf. 139, sfg. — 2 
Schlangen 5, — Bgl. 8,8. — Bol. Pi. 8,5,6 


Bas Baus Bracl geſichtet. Amos 9, Wie verfallene Mitte Bavid⸗ 


6 Er hat im Himmel fein Obergemach gebaut, 
und feines Gewölbes Grund auf der Erbe gelegt: 
Er rufet den Gewäffern bes Meeres und gießet fie über pie Fläche der Erbe, 
Ewiger ift fein Name. 


7 Seid ihr Kinder Ifrael mir nicht, ift des Ewigen Spruch, 
wie die Kinder der Aethiopen? 
Habe ich Iſrael nicht aus Aegyptenland heraufgeführt, 
und die Bhilifter von Kaphthor, und Aram aus Kir? 
8 Siehe, die Augen des Herrn, bes Ewigen, find gegen das fünbige Königreich, 
"und ich will e8 von der Fläche des Erdbodens weg tilgen: 
Nur daß ich das Haus Jakob nicht ganz vertilgen will, 
ift des Ewigen Spruch. 
9 Denn fiehe, ich gebe Befehl und laſſe das Haus Iſrael unter alle Völker jchwingen: 
Wie mit dem Siebe gejchwungen wird, 
wobei fein Korn auf die Erde fällt. 
10 Durch's Schwert follen alle Sünder meines Volkes fterben: 
Die da fagen, Das Unheil wird ung nicht erreichen und umftriden! 


11 An felbigem Tage will ich die verfallene Hütte Davids wieder aufrichten: 
| Und ihre Riſſe vermauern und ihre Trümmer aufrichten, 
und fie wieber bauen wie in den Tagen ber Vorzeit — 
12 Daß fie befigen den Ueberreft von Edom 
und alle Völker, die zu meinem Eigenthum erklärt wurben; 
Iſt der Spruch des Ewigen, der biefes thut. 
13 Siehe, e8 kommen Zage, ift des Ewigen Spruch, . 
ba reicht das Säen an das Ernten, 
und das ZTraubenkeltern an das Samenauswerfen: 
Und die Berge triefen von Moft, 
und alle Hügel werden davon fließen. 
14 Und ich führe die Gefangenen meines Volkes Ifrael zurüd, 
und fie bauen und bewohnen bie verwüfteten Städte, 
pflanzen Weinberge, und trinken ihren Wein: 
Und fie legen Gärten an und efjen ihre Früchte. 
15 Und ich pflanze fie auf ihrem Boden: 
Und fie werden nicht mehr von ihrem Boden ausgerifjen werben, 
ven ich ihnen gegeben babe, fpricht der Ewige, bein Gott. 


104,3; Jeſ. 45, 12. — fein Name, &.6,35 Edom, vgl. Rum. 24, ıs mit Ser. 49, u. — 
7 — Kinder der Aethiopen, b. h. fremd und alle Völker, Jeſ. 14, 1. 2. — die zu 
unverbefferlihe Heiden geworben, vgl. Jer. meinem Eigenthum erllärt murben, 
13, 23. — Kaphthor, Ier. 47, 4, und Kir 1,5, wrtl. „Über die mein Name genannt worben 
Beifpiele der Völferverfegung, vgl. B8.9 — iſt“: alle Völker, bie nnter David zum Rede 

10, 11 Bgl. 6, 3. — 888. 1— 15: Ausfiht auf Die Iſrael gehörten, fpäter aber abfielen. — basl: 
Zeit ber Wieberherftellung und bes Heils, nachh Säen zc., wrtl. „ber Säer an den Grnter“, 
BE. 5. — verfallene, denn nur ein Reſt vgl. Pf. 72, 16; Hoſ. 2, 23; Ioel 4,1. — 

bes Volks (5, 16) wird gerettet. — Hütte Da» Gegenfag zu 6, 7 und 5, 11, vgl. er. 29, 14; I 

vide, 2 Sam. 7, 18; Ier. 24,5.6;5 81,39. — Jeſ. 65, 21. — Bol. ger. 24,6. l 
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Das Buch Obadia.“ 


Bom Untergang Edoms. 


Dies iſt das Geficht Obadjas. 


So ſpricht der Herr, der Ewige, über Edom, 

Eine Kunde vernahmen wir vom Ewigen, 

und eine Botſchaft ward unter die Völlker geſandt: 
„Auf, laßt uns wider fie aufftehen zum Kampfe!“ 


Sehr verachtet wirft bu fein. 


Siehe, Hein mache ich dich unter den Völkern: 


Der Uebermuth deines Herzens hat dich betrogen, 


weil du in den Feljenklüften throneft, auf hohem Wohnfike: 

Und in deinem Herzen denkeſt, Wer Tann mich zu Boden ftürgen! 
Wenn du auch hoch ftiegeft wie ein Adler, Ä 
unb wäre bein Neft zwifchen vie Sterne gefekt: 

Bon dannen felbft will ich dich herunterftürzen, tft des Emigen Spruch. 
Sind Diebe, ſind nächtliche Räuber über dich gekommen? 


wie biſt du verwüſtet! 


wahrlich, ſie raubten nach ihrer Genüge: 


Sind Winzer über dich gekommen? 


wahrlich, ſie haben nur eine Nachleſe übrig gelaſſen. 


* Den Edomitern wird Plünderung, Ver⸗ 
öbung und ber Verluſt ihres Landes angekün⸗ 
digt als Strafe für ihre ſchadenfrohe Theil⸗ 
nahme an ber Zerflörung Jeruſalems und ber 
Ermordung feiner flüchtigen Bewohner; ihre 
Befigungen aber follen von ben einft wieber- 
kehrenden, jeßt vertriebenen Einwohnern Jeru⸗ 
ſalems und Judas eingenommen werben. Dies 
iſt geiprochen natürlih nah dem Fall Jernſa⸗ 
lems (88. 10 fg.) und nachdem das Eril ber 
gennen hatte (38. 20). Verwandt find bie 
Ausſprüche gegen Edom Ez. 25, 12—ı14, Kp. 35, 
befonber® aber Jer. 49, — 2. Bon Obabja 
wird Bs8. 1 —9 das Gericht über Edom als 
(dom eingetreten, fein Sturz als ſchon voll» 
zogen geichaut, Vss. 10— 14 der jüngſte Frevel 
Edoms als’ Urſache gerügt, Bes. 15 — 21 Die 


Vergeltung und ihre Art ausgeführt. — Obab» 
jas Weiffagung entſtand gegen 580 v. Chr., 
wahrjch. mit Benugung eines ältern Propheten. 
Auf Jeruſalems Zerftörung burch die Ehalbäer 
blidt Ob. Bes. 11— 14. 16. 30 deutlich zurück. 
— Schon find die Völker gerufen, Geridt 1 
(BE. 8) zu vollziehen, welches Edom treffen 
wird. Die Bergangenheit (BE. 1—7) iſt bie 
prophetifhe, wie Am. 5, 2; Jeſ. 13, 2 fg. — 
Der Anfang (Bess. ı. 3) ift faft wie bei Ser. 
49,14. 15. — Felſenklüften, Num. 14, 21; 3 
Dana war. bie Hauptftabt Sela benannt. — 
tbroneft, eig. „wohneft”, wie Ser. 49, 16. — 
Bel. Am. 9,5 — hoch ftiegeft, eig. „hoch 4 
macheſt“, wie 3er. 49, ı6. — Vgl. Jer. 48, 20; 5 
KL. 5, 2. Nah dem Einfall der Feinde fol 
es in Edom ausfehen wie nad einem nächt⸗ 


Obadija. 


6 Wie ſind die Kinder Eſau ſo durchſucht: 
Wie ausgeſpähet ſeine Vorrathskammern! 
7 Bis zur Grenze trieben dich all beine eigenen Bundesgenoſſen, 
e8 betrogen, übermältigten dich deine guten Freunde, beine Brobleute: 
Sie legten dir Schlingen, 
und du merktejt es nicht. 


Bedrohung der Edomiter. Ihre Srende über Iudas Noth. 


8 Wahrlich, an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch: 
Da laffe:ich ſchwinden die Weilen aus Edom, 
und bie Einficht aus dem Gebirge Ef. 
9 Und deine Kriegshelven, Theman, follen verzagen: 
Damit ein Ieglicher vom Gebirge Efau ausgerottet werde. 


10 Wegen des Mordens, ver Gewaltthat an veinem Bruder Jakob 
wird dich Schande bebveden: 
Und wirft du ausgerottet für immer! 
11 Zur Zeit, da bu gegenüberftandeft, | 
zur Zeit, ba bie Fremden ſein Heer gefangen führten: 
Und Ausländer in ſeine Thore kamen 
und über Jeruſalem das Loos warfen, 
da warſt auch du gleich wie einer von ihnen. 
12 Du ſollteſt dich nicht weiden am Tage deines Bruders, am Tage ſeines Misgefchids, 
und bich nicht freuen über die Kinder Juda, am Tage ihres Untergangs: 
Und fein großes Maul haben am Tage ihrer Notb. 
13 Du follteft nicht in das Thor meines Volles pringen an feinem Trübſalstage, 
auch du dich nicht weiden an feinem Unheil am Zage feiner Trübfal: | 
Und nicht deine Hand ausftreden gegen fein Heer am Tage feiner Trübfal. 
14 Du follteft nicht am Scheivewege ftehen, feine Flüchtlinge niederzuhauen: 
Und nicht ausliefern feine Entronnenen am Tage ber Noth. 


15 Denn nahe ift der Tag des Ewigen über alle Völker: 
Wie du gethan haft, wird bir gethan werben, 
bein Thun fällt auf dein Haupt zurüd, 
16 Denn wie ihr auf meinem heiligen Berge getrunfen habt, 
fo werden alle Völker trinfen ohne Aufhören: 


Ithen Einbruche in einem Haufe oder mie nach 
der Weinleſe im Weinberge, wonad eine Nach⸗ 
leſe bleibt, bie nicht der Rebe werth ift, vgl. 
7 3er. 49, 9. — Zur Wegführung Edoms wer- 
ben betrügeriſche Bundesgenoſſen felbft mit 
helfen; wie Edom an Juda that (B8. 11), fo 
wird ihm vergolten werben. — beine guten 
Freunde, f. 3. Ser. 20, 10; 38, 32; Pi. 41, 10. 
— beine Brodleute: die bein Brod eſſen, 
8 gebildet wie Brodherr. — die Weifen, Ier. 
49, 1: weber Weisheit noch Streitkraft wird 
Edom vom Untergang retten, ef. 19, 11 — 18. 
10 — Wegen bes Mordens: nad ber jegigen 
Bersabtheilung bildet dies den Schluß von 
B8, 9, und man erflärt dann „Durch das Mor⸗ 


— 


ben‘ ober „ohne Kampf“, beides gleich ſchwierig. 
Schon die A. und Hier. haben in ben Bor 
ten ben Anfang von Bs. 10 richtig erfannt. — 
ber Gewalttbat, vgl. Be. 11. — warf ll 
glei wie einer von ihnen, von den Chal⸗ 
bäern, bie Jeruſalem zerftörten und feine Be 
mwohner wegführten, was Bss. 18. 14 noch ge 
nauer angegeben wird, vgl. Pf. 137, 7; daſſelbe 
wird &. 25, 3 an Ammon, Vs. s an Moab 
und Edom, Bs. ı3 und 35, 11. ı5 an Edom 
allein gerügt. — Du ſollteſt 2c.: beffer wäre 1 
unterblieben das Frobloden Über Judas Unter 
gang, was bu anhobft an jeinem Unglücs⸗ 
tage. — Diefelde Anklage &. 35,50 — N 
Anrede an bie Edomiter. — wie ihr ger | 


Des Haus Efan angezündet. 
Zrinfen und ausfaufen, 


Dbadja. 


Heilande auf den 3ion. 


und fie follen werden als wären fie nie gewejen. 
Aber auf dem Berge Zion foll eine Errettung fein, 


und er wird heilig fein: 


Und e8 werben bie vom Haufe Jakob ihre Befigungen einnehmen. 
Und das Haus Jakob ſoll ein Feuer werben, 


und das Haus Joſeph eine Flamme; 
das Haus Efau aber zur Stoppel, 
bie zünben fie an und verzehren fie: 


Und e8 wird vom Haufe Efau feiner entrinnen, 


benn der Ewige hat's geredet. 


Und die vom Südlande werben das Gebirg Eſau in Beſitz nehmen, 


und bie in ber Nieberung vie Philifter, 


und das Gebiet Ephraims werden fie in Beſitz nehmen, 


und das Gebiet Samarias: 


Benjamin aber den Landſtrich Gilead. 

Und die Weggeführten aus dieſem Heere der Kinder Iſrael " 

nebmen in Befig was Kanaaniterland ift bis Sarepta, 

und die Weggeführten aus Ierufalem nehmen in Befit was in Sepharad iſt: 
Sie werben bie Städte des Südlandes in Befig nehmen. 

Und auf ven Berg Zion werben Heilande hinauflommen, 


zu richten das Gebirg Eſau: 


Und der Ewige wird dag Reich haben. ° 


trennten habt, wie vou einem Taumellelch 
teunfen gewüthet habt, fo werben alle Böl- 
fer, die Gott rufen wirb (B8. ı), wüthen ge 
gen euch, und fie follen werden, bie 
Ebomiter, als wären fie nie gewejen, 
gänzlich untergehen, Bs. 10; Ez. 35, 7. — Juda 
aber wird wieberbergeftellt, Joel 3, 15; Am. 
9,19. — ihre Befigungen, bie ber Edo⸗ 
miter, Ves. ı9. 20; Ähnlich Jer. 49, 3 zu Ende, 
Jeſ. 14,2. — Bgl. Sad. 12,6. — die vom 
Südlande, weil. „ber Süden’, nämlich Judas. 
— Niederung, ber jubäifche Theil bes Küſten⸗ 
Arie, Jer. 32,00. — Gebiet, weil. „Feld“. 
Darans, baß die Stämme Juda und Benja- 
um, die das Reich Juda bildeten, auch bie 
weft» und oftjorbanifchen Befigungen bes Zehn⸗ 
ſtämmereichs erhalten follen, ergibt fih un. 
wiberleglih, daß Obabja eine Wieberherftel- 
Inng ber Stämme bes götzendieneriſchen alten 
Reiches Iſrael nicht erwartet. — Sarepta, 
nörblih von Tyrus, 1 Kön. 17,9. — Eine 
fihere Erklärung dieſes ſchwierigen Berjes iſt 


nicht möglich, ſchon weil wir nicht wiffen, ob 
Sepharab hier als eine Gegenb genannt wird, 
wohin bie Juden waren in bie Berbannung 
geführt worden (dann wäre zu überfegen: „bie 


„ Beggeflihrten aus Jeruſalem, bie in Sepharab 


[find], werben die Städte“ 2c.), ober ob es wie 
Sarepta ein Ort ift, bis zu dem bin ſich das 
wieberbergeftellte Reich bes Volles Gottes aus- 
behnen fol. Darnach denken Einige bei Se⸗ 
pharab an eine Heinaflatifhe Provinz, Cparad 
in einer alten Infchrift, während bie Erwäh- 
nung von Sarepta es nahe legt, mit Ewald 
einen Schreibfehler fir Sepharam anzuneb- 
men, wie ein Ort drei Stunden von Aflo hieß. 
Hier. hat „Bosporus“ gebeutet, aber das 
iheint aus dem hebr. bispharad (d. 5. in 
Sepharab) gerathen zu fein. Wahrſch. if 


ber Tert bier verberbt. — Heilande, Hel- 21 


fer, vgl. B8. 12; Ser. 49, 11: ſprachlich zu⸗ 
läffig ift Die Ueberfegung „Sieger”. — ber 
Ewige wird ꝛc., wril. „es wird fein dem Ewi- 
gen bas Königthum“, vgl. Mich. 4,7; Sad. 14,9. 


Nachſchrift vom October 1860. Ich habe mich jet Überzeugt, daß ber Prophet Obabia, 
deſſen Weiffagung fpäter mehrfach überarbeitet wurde, ein Zeitgenofje Joels gewefen fein muß. 
Aus biefem hoben Alter erflärt fih auch bie Stellung unfers Buchs im Kanon, 


Bnnfen, Biseläberfehung. I. 
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Das Bud) Buch Jona. . 


Jonas Beruf, Ungehorfam und Strafe 1-9, 2). 


Un bes Ewigen Wort erging an Jona, den Sohn Amithais, offer Wok | 
dich auf, gehe nach ver großen Stadt Ninive, und prebige wider fie; denn ihre 
3 Bosheit ift Heraufgefommen vor mich. Aber Jona machte fich auf, und wollte 

gen Tarfis fliehen vor dem Ewigen, und fam hinab gen Japho. Und da er ei 
Schiff fand, das gen Tarfis ging, bezahlte er bas Fährgeld, und trat baren, 
daß er mit ihnen gen Tarſis ginge und dem Ewigen entkäme. 
4 Da warf ver Ewige einen großen Wind auf's Meer, und es erhob fich em 
5 großes Ungewitter auf dem Meere, daß das Schiff zu zerbrechen drohete. Und die 
Schiffsleute fürchteten ſich, und ſchrieen ein Jeglicher zu ſeinem Gott; und warfen 
das Geräthe, welches im Schiffe war, in's Meer, daß ſie leichter würden. Aber 
Jona war hinunter in den innern Schiffsraum geſtiegen, und legte fich bin und 


fchlief feft ein. 


" * Ueber ben Propheten Jona vgl. außer 
ef. 15, 16 Die zweite Ausführung in „Gott * 
in ber Gefchichte‘‘, I, 349—382. Unfer Buch 
befhäftigt fih mit ber Geſchichte des Pro» 
pheten; von beifen Prophezeiung ift 3,4 nur 
mit wenigen Worten bie Rebe. Kp. 1 wird 
erzählt, wie Sona vom Ewigen Befehl er- 
hielt, nach Ninive zu gehen und ben gottlofen 
Bewohnern ber afſyriſchen Hauptftadt das gött⸗ 
fihe Strafgericht anzulündigen, wie aber Jona 
ungehorfam mar und zur Strafe ins Meer ges 
worfen wurbe. Kp. 2 berichtet Jonas Dank—⸗ 
gebet und Errettung. Darauf folgt Kap. 3 bie 
Bedrohung und Buße ber Bewohner Ninives. 
Kp. 4 endlich erzählt des Propheten Verdruß 
über die Begnadigung der heidniſchen Stadt 
und die Zurechtweiſung des grollenden Eiferers 
durch den barmherzigen Gott, der mit ſeiner 
Baterliebe nicht nur bie Juden umfaßt, ſon— 
dern aud) bie Heiden, welche ſich zu ihm be- 
1, 1 kehren. — Iona, vgl. 2 Kin. 14,5. — 


1, 2 


Bölter fein Beifpiel, daß ſich der Prophet mitten 
in das fremde Land begeben hätte. — großen 
Stadt, vgl. 3, 2.3; 4, 11. — heraufge— 
fommenvormid, vgl. Gen. 18,21; 1 Sam. 
5,12. — fliehen: den Grund f. 4,2. Iowa 3 
glaubte alfo (troß Pf. 139, 7— 9), der Ewige 
fei nur in Paläſtina; anftatt nah Oſten zu 
gehen, will er num in ben fernen Weften nad 
Tarteffus, ſ. 3. 1 Kön. 10, 2. — Japho, 
im N. B. Ioppe, jetzt Jaffa genannt, erfcheint 
zur Zeit Saloınos (2 Chron. 2, 15) und jpäter 
(Eira 3,7) als Hafenftabt. — bezahlte bas 
Fährgeld, wril. „gab fein (d. 5. des Eciffee) 
Miethgeld‘‘. — mit ihnen: ben heibnifchen 
(Ds. 9), wahrſch. phöniziſchen Schiffslenten. 
Die Phönizier hatten einen regen Verkehr mit 
ihrer Spanischen Pflanzftadt. — drohete, eig. 4 
„gedachte. Joſephus berichtet von einem in 
jener Gegend bes Mittelmeeres bäufigen ge 
fährlihen Winde, welcher ber ſchwarze Nord- 
wind hieß. — zu feinem Gott: Jeder hatte 5 


Amithai, daſſelbe Wort mie Matthäus. — 
2 Mache dich auf: vgl. 2 Kön. 8, 7; Am. 
7, 12 fg. Es gibt in den prophetiſchen Schriften 
trotz der vielen Weiſſagungen gegen heidniſche 
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wol feinen befondern Schußgott. — warfen, 
vgl. Apg. 27, 18.1. — daß fie Teichter 
würden, wrtl. „um leichter zu machen ven 
fih ab. — Wahrſcheinlich ging Iona erft nad 


ver Immer. ungeflümer. Jona 1. Wie Surcht der Schiffer. 


trat heran zu ihm der Oberfte ber Steuerleute, und fprach zu ihm, Was 
jo zu fchlafen! Stehe auf, rufe deinen Gott an, ob vielleicht der Gott an 
venfen wollte, daß wir nicht umfommen. Und fie jprachen Einer zum Andern, 
laßt uns Loofe werfen, daß wir erfahren, durch weilen Schuld wir biejes 
haben. Und da fie das 2008 warfen, fiel e8 auf Jona. 
fprachen fie zu ihm, Sage uns doch an, [burch weſſen Schuld wir bies 
baben.] Was ift dein Gewerbe? und wo Tommft du her? welches ift bein 
t⸗Land? und von welchen Volke bift Du? Er aber fprach zu ihnen, Ich 
Hebräer, und den Ewigen, den Gott des Himmels, fürchte ich, welcher 
hat das Meer und das Trodne. Da fürchteten fich die Männer gar fehr, 
schen zu ihm, Warum haft bu Solches getban? Die Männer mußten nämlich, 
dem Ewigen burch die Flucht entlommen wollte; benn er hatte e8 ihnen 
. Da fprachen fie zu ihm, Was follen wir dir thun, daß uns das Meer 
erde? denn das Meer warb immer ungeftümer. Er aber fprach zu ihnen, 
mich, und werfet mich in das Meer; fo wird euch das Meer ftille werben. 
% weiß, daß durch meine Schuld dieſes große Ungewitter über euch ge- 
iſt. 


die Männer ruderten, daß fie das Schiff wieder an's feſte Land trieben, 
e konnten nicht; denn das Meer ward immer ungeſtümer wider ſie. Da 
ie zu dem Ewigen, und ſprachen, Ach, Ewiger, laß uns nicht umkommen 


Seele dieſes Mannes wilſen, und rechne uns nicht zu unſchuldiges Blut; 


zbruch bes Sturms in ben untern Gottes ſühnen milſſe, iſt den Schiffsleuten nicht 
mm, warf ſich muthlos hin und fiel zweifelhaft; nuur fragen ſie ihn ſelber, ba er 
nt, wie er war, in den Schlaf. — ja allein bie Weife feines Gottes (2Kön. 17, 26) 
hiff hatte mehre Steuerleute; ihr kennt. — warb immer ungeftlümer, ba 
‚ ber ben Jona wedt, war wol ber 38. ı3 biefelben Worte wieberfehren, kann man 
bes Schiffe. — Was haft du, vgl. fie hier ſchwerlich als Rebe ber Schiffslente 
16. — Die Worte „durch weſſen Schuld faffen, obgleich bie Ueberſetzung „wird immer 


Unglüd haben‘ geben keinen guten ungeſtümer“ ſprachlich ftattbaft if. — Die 13 


{hf dann nicht, wenn man Überfegen Frömmigkeit ber Heiden zeigt fih barin, baf 
‚du, um beswillen uns bies Uebel fie noch einen letzten Verſuch machen, um bas 
gl. Vs. 12. Die Worte fehlen in ber Menfchenleben 'zu retten. — ruberten, eig. 
hen Handſchrift ber Al. und geben ih firengten fi an, vgl. 2 Sam.18, 37; 1 Ehron. 
Sifchen deutlich als eine Erflärung bes 13,2. — fefte Land: im Hebr. derſelbe Aus- 
ebrauchten fchmwierigern Auspruds zu druck wie 88.9 — um ber Seele biefes 
Wahrſch. haben wir daher hier eine Mannes willen: der Gedanke geht dahin, 
fihe Ranbbemerlung, die nur buch daß um Eines Schuld willen bie Übrigen Un- 
ändniß in ben Zert kam. Die Worte ſchuldigen nicht mit büßen follen. — rechne 
uch in einer Handſchrift, während ſie zu, wrtl. „lege auf une”. Der Sinn Tann 
andern am Rande fliehen. — fürchte, nicht* fein „Laß uns nicht in dieſem Manne 
rehre. Jona will fih nicht als einen einen Unfchuldigen verderben‘, vgl. Deut. 21, 8, 
fenen, frommen Mann barftellen, fon- denn an Sonas Schulb zweifeln fle nicht; viel⸗ 
r feine Religion angeben. — Gott mehr ergibt ſich als wahrfcheinlider Sim: 
mmels, vgl. Neb. 1,5 — hatte ‚Nimm bu uns ben Tod dieſes beines Ber- 
gt: Jona hatte wol beim Beſteigen ehrers nicht fo auf, als brächten wir dadurch 
ffs als Zweck feiner Reife angegeben, eine Blutſchuld auf uns; wir thnn ja nichts, 
vor Sabveh, d. h. dem Ewigen, ohne als daß wir beinen Willen ausführen. Dein 
Heiden mußten, wer biefer Jahveh freier Wille, nicht unfer Beſchluß, iſt es, daß 
.&r.5,2); jetzt hören fie, ber Ewige Sona jest fierben fol. Schon 8. bat bier 
allmächtige Gott, daher kommt ihre Die Accente mit Recht verlaffen; benn bie Ueber- 
gl. Vs. 16; 1 Sam. 4, 8 — Daß ſetzung „bu bift ber Ewige; du thuft, wie bir 
Knfopferung ben Zorn des mächtigen gefällt“ paßt nicht fo gut in ben Zſbg. Erſt 
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14 


Der große Sifch. 


15 venn bu, o Ewiger, thuft, wie dir's gefällt. 


Sona 1. 2. 


Pſelm des Gexetteien. 
Und fie nahmen Jona, und warfen 


16 ihn in's Meer; da ſtand das Meer ab von feinem Wüthen. Und bie Männer 
fürchteten den Ewigen gar fehr, und brachten dem Ewigen ein Schlachtopfer und 
1 gelobten Gelübbe. Aber der Ewige verfchaffte einen großen Fiſch, Jona zu ver- 4 


fchlingen. Und Jona war im Leibe des Fiſches drei Tage und brei Nächte. 


Sonas Danklied und Errettung (2,2— 11). 


2, 3 
ſprach, 


Da betete Jona zu dem Ewigen, feinem Gott, aus dem Leibe bes Fiſches; und 


Ich rief aus meiner Angft zu dem Ewigen, 


und er antwortete mir: 


Aus dem Schooße der Unterwelt fchrie ich, 


bu böreteft meine Stimme. 


4 Sa, du warfeft mich in die Tiefe, mitten in's Meer, 
baß die Strömung mich umringte: 
Alle deine Wogen und Wellen gingen über mic). 
5 Ich aber dachte, Verftoßen bin ich dir aus den Augen: 
Doch werbe ich einft noch erblicken beinen heiligen Tempel! 


6 Es umgaben mich Waffer bis an mein Leben, 


ber Abgrund umringte mich: 


Meergras umſchlang mein Haupt. 
7 Zu der Berge Wurzeln war ich hinabgefahren, 
die Riegel ver Erde verfchloffen mich für immer: 
Da zogit bu herauf aus der Grube mein Leben, 


bu Ewiger, mein Gott. 


8 Als meine Seele in mir verging, 


gedachte ich an den Ewigen: 


Da gelangte an dich mein Gebet 


in deinen heiligen Tempel. 


9 Die, ſo in Ehren halten eitle Götzen: 


Geben ihre Gnade auf. 


10 Ich aber will mit der Stimme des Dankes dir opfern; 


was ich gelobt will ich bezahlen: 


Denn die Hülfe iſt des Ewigen. 
11 Und ver Ewige gab dem Fiſch Aefehl, und derſelbe ſpie Jona aus an das Land. 


Vs. 16 erfennen bie Heiden infolge des Wun⸗ 
2, 1 dere (88. ı5) den wahren Gott an. — ver- 
ſchaffte: verordnete, beftimmte, vgl. 4, 6.8. — 
3 Bol. Pf. 18, 75; 120, 1. — Unterwelt ift 
4 bildliche Bezeichnung der Tiefe. — mitten 
in’e Meer, wrtl. „in’s Herz der Meere‘, Ez. 
27,4.35. — Strömung, vgl. Pf. 24,32. — 
5 Alle beine ꝛc., Pf. 42,8. — Berftoßen, 
vgl. Pf. 31, 33; Jeſ. 38,11. — Doch werde 
ich 2c.: nach anderer Punktation würde es lau⸗ 
ten „Wie kann ich fürder erbliden” ꝛe. — 
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umgabenzc., Pſ. 18,6; 69,2. — Abgrunt: 6 
daſſelbe Wort wie Urflut, Gen. 1,2. — Rie | 
gel: bie Erbe, das Land ber Lebendigen (der. 
11,19), erfcheint bier unter bem Bilde eines 
Haufes. — zogft herauf, Pſ. 30,4. — ver- 3 
ging (Pf. 142,4), eig. ſich verhüllte, verdun⸗ 
felte, d. 5. verzagte. — gelangte, vgl. Bi. 
18, . — Tempel, vgl. Pi. 5,8 — in) 
Ehren halten, weil. „bewahren“, vol. Fi. 
31,7. — Geben ac: floßen ihr Heil von 
fih. — Stimme des Dankes, Bf. 42,5. — N 





wung der Hiniviter, Jona 3, Mas Grbot des Mönigs, 


Jonas Bußpredigt zu Ninive (3). 
Ind des Ewigen Wort erging an Jona ein zweites Dial, alfo: Mache dich auf, gehe 
ber großen Stabt Ninive, und halte an fie die Predigt, bie ich zu Dir reben werbe. 
Da machte fich Jona auf, und ging hin gen Ninive, nach dem Worte bes 
en. Ninive aber war eine unmenfchlich große Stadt, brei Tagereifen lang. 
da Jona anfing bineinzugehen in bie Stadt, Eine Tagereife lang, prebigte 
ind ſprach, Es find noch vierzig Tage, fo wirb Ninive zu Grunde gerichtet. 
glaubten die Leute von Ninive Gott, und Tießen ein Faſten ausrufen, und 
ı Zrauergewänber an, fte alle Groß und Mein. Und als die Sache vor ben 
g von Ninive fam, ftand er auf von feinem Throne, und legte feinen Mantel 
und hüllete fich in ein Trauergewand, und fegte fich in die Aſche. Und er 
ausfchreien und fagen zu Ninive, Auf Befehl des Königs und feiner Gewal⸗ 
ergeht dies Gebot, Es foll weder Menfch noch Thier, weder Rinder noch 


unmeufhlih große Stadt, wril. Palaſt Sanheribs wieber aufgefunden. Dagegen 
große Stabt für Bott”, d. h. eine gött- Hat man in bem Moful gegenüberliegenben 
roße, außerorbentlich große Stabt, vgl. Hügel des Propheten Yunus (d. i. Iona) noch 
7,29. — drei Tagereifen lang: bie feine Nachgrabungen auftellen können, weil bie 
eihung von 36. « hindert uns, bie drei Mohammedaner ben Propheten Jona bafelbfl 
eifen anf ben Umfang zu beziehen; denn begraben glauben und ben heiligen Ort vor 
muß bie Tagereife, fo gut wie Vs. 5, ben entweihenden Nachforfchungen ber Kranken 
bes zurüdgelegten Wegs fein und kann jchligen. — vierzig: flatt biefer runden Zahl 4 
bie etwa auf einer viel kürzern Strede haben bie AL. „brei”. Sie nahmen wol An- 
suchte Zeit angeben. Wäre aber bie Stabt ſtoß an ber Länge biefer Zeit, von ber im 
rei Tagereifen im Umfange groß gewefen, Anfange bes folgenden Kapitels nichts Wei⸗ 
ber Durdmefler kaum Cine Tagereife teres gefagt wird. Jonas Berbruß konnte, fo 
fo wäre bie Predigt (Ws. «) erfolgt, ſcheint es, erft nach Ablauf ber Frift fich bie 
kona bereits zum anbern Ende wieber zum Lebensüberbruß fleigern; daß „Bott es 
Bgelommen war. Für unfern Verfafſer nicht that” (3, 10) erfuhr ber Prophet erſt 
inive, wie bas Wort „war“ nah hebr. nah Ablauf des vierzigften Tage. Auf ber 
hgebrauche beweift, eine bereits ber Bor- andern Seite ift nicht wahrſcheinlich, daß Jona 
ıgehörige, verfchollene Stabt; baher kann in ber bem Untergange geweihten Stabt felber 
er Umftand, daß nad) Berichten ber Alten das Ende jener Friſt abgewartet haben follte. 
ben neuern Unterfuchungen ber Durch⸗ Allein fehen wir ab von ber ſprachlichen Schwie- 
feine brei Tagereifen betrug, nicht weiter rigfeit, 4, 5 zu überfegen „Und Jona war 
len. Diodor gibt Eine Tagereife als bie (d. 5. vor dem vierzigften Tage) hinausge⸗ 
der Stadt an. Bon Nimrud (Xenophons gangen“; auch bie Auficht, Jona fei nach Ablauf 
2, ſ. Vorerinnerungen, S. CCCLXXV fg.) ber beflimmten Frift erſt zur Stabt hinaus- 
ojundſchik (Renophons Mespila) ift eine gegangen ımb habe troß dieſes Ablaufs der 
mung von ſechs Wegeflunben; und ber Friſt noch immer ben Untergang ber Stabt 
Ninive umfaßte im weitern Sinne ge- erwartet, ift nicht ohne Bedenken. Die Al. 
inen größern Raum als ben durch Iones legten ſich daher bie Sache wol in folgender 
ngen für das alte Ninive gefundenen, Weiſe zurecht: am erften Tage prebigte Jona, 
r nur ein Achtel ber von Diobor ange» und bie Niniviten thaten Buße, am zweiten 
su Größe ausmacht. Außer Nimrub und Tage ging ber Prophet, durch ben Geifl von 
dſchik ift noch Khorfabab zu merken, bei Gottes Sinnesänderung benachrichtigt, voll Un- 
m Dorfe ber franzöfiihe Conſul Botta muth aus ber Stadt heraus, in ber heimlichen 
erfolgreiche Ausgrabungen aſſyriſcher A- Hoffnung, feine Drohung werde fich doch noch 
mer in ben Trlimmern Ninives anftellte. erfüllen; am folgenden, d. h. britten Tage 
fand fi ein Palaft, den nad ben Keil (4,7) zeigte bas Berborren bes Wunderbaums 
en Sargon, Sanheribs Bater, baute; dem Murrenden, baf ber jett von ihm erwar⸗ 
ben von ben Engländern zu Nimrub tete Untergang der Stabt burd Gottes Barm- 
yedten Paläften ift ein von Aſarhaddon herzigkeit aufgehoben fei. Webrigens wirb bie 
ter, und zu Kojundſchik iſt ein prächtiger Nichtigkeit der aleranbrinifchen Lesart durch bie 
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ninives Derfchonung. Jona 8. 4. Mer Wunderbeum. 


8 Kleinvieh etwas often; fie follen nicht weiben noch Waſſer trinken. Und es follen 
fi in Trauergewänder hüllen beide Menfch und Thier, und zu Gott rufen mit 
Macht; und follen ein Ieglicher umkehren von feinem böjfen Wege, und von bem 

9 Unrecht, das an ihren Händen ift. Wer weiß, Gott möchte umtehren, und ſich ge 
reuen lafjen, und fich wenden von feinem grimmigen Zorn, daß wir nicht umlommen. 

10 Da aber Gott fahe ihre Werke, daß fie umfehreten von ihrem böfen Wege; lieh 
er fich gereuen das Uebel, das er gedroht Hatte ihnen zu thun, und that es nicht. 


Jonas Berdruß und Zurechtweifung (4). 


Das verdroß Jona gar jehr, und er ward zornig; und betete zum Evigen, und ſprach, 4 
Ach, Ewiger, das iſt's ja, was ich ſagte, als ich noch in meinem Lande war; weshalb ich 
auch zuvorkommen wollte mit der Flucht gen Tarſis; denn ich wußte, daß du ein guäbiger 
und barmberziger Gott bift, langmüthig und von großer Gnabe, und ber ſich das Uebel 

3 gereuen läßt. So nimm doch nun, Ewiger, meine Seele von mir; denn ich will Lieber 
4 tobt fein, als leben. Aber der Ewige jprach, Iſt's billig, daß du jo zütrneft? 
5° Und Iona ging zur Stadt hinaus, und fette fich morgenwärts von der Stadt nieber; 
und er machte fich daſelbſt eine Hütte, und fette fich Darunter in den Schatten, bis Daß er 
6 fähe, was mit der Stadt gefchehen würde. Gott der Ewige aber verfchaffte einen Wunder 
baum, der wuchs über Jona empor, daß Schatten wäre über feinem Haupte, um ihn 
von feinem Uebel zu erretten; und Jona freuete fich gar fehr über den Wunberbaum. 
T Aber Gott verfchaffte einen Wurm, da die Morgenröthe anbrach des Folgenden 
8 Tages, der ftach den Wunderbaum, daß er verborrete. Sobald aber die Some 
aufging, verfchaffte Gott einen ſchwülen Oftwind; und bie Sonne ſtach Jona 
auf ven Kopf, daß er matt ward. Da wiünfchte er feiner Seele ben Tod, und 
9 fprach, Ich will lieber todt fein, als leben. ‘Da fprach Gott zu Iona, Iſt's billig 
daß du fo zürneft wegen des Wunderbaums? Und er fprad, Billig zürne ich bis 
10 auf ven Tod. Und der Ewige ſprach, Dich jammert des Wunderbaums, obwol 
bu nicht daran gearbeitet, noch ihn groß gezogen haft, ba er über Nacht entfland, 
11 und über Nacht verdarb. Und mich follte nicht jammern Ninives, ber großen 
Stadt, in welcher find mehr als hundert und zwanzig taufend Menſchen, die niet 
zu unterjcheiden wiſſen zwifchen rechts und linke, dazu auch viele Thiere? 


1, 2 


de U 


vorhandene Unklarheit der Darftellung feines» 
8 wegs erwiefen. — und Thier, vgl. Efib. 1,22; 
Dan. 6,8, mo ühnliche Erlaffe gefunden mwer- 
I den. — Wer weiß ıc., mie Joel 2, 1. — 
4, 2 denn ih mußte :c., wie Soel 2, 13; dal. 
3 Er. 34,6. — Bal. 1 Kon. 19,4; Gen. 27, se. 
6 — Gott der Ewige: Nahabmung ber in 
ber zweiten Schöpfungsgefchichte vorfommtenden 
Bezeichnung Gottes. — Wunderbanm: L. 
überfetst nach den AT. falſch „Kürbis“; gemeint 
ift ber wegen feines Dels befannte Ricinus 
oder Wunderbaum, ein Gewächs, das mährend 


bei einem gelinden Regen auf ben Blättern 
ſchwarze Raupen von ziemlicher Gräfe erzeugen, 
welhe in Einer Nacht alles Laub abfreflen, 
vgl. BE. 7. Daß Übrigens unfere Erzählung 
das Berborren bes Baums als ein Wunder 
barftellt, bedarf faum der Erinnerung. — Uebel, 
d. h. Mismuth, Verdruß, vgl. B8.1.— ſchwulen, R 
wahrſch. eig. „ſchweigenden“, „ruhigen“, der 
nicht kühlt. Al. und Hier. überſetzen mit „bren⸗ 
nend“. — Tod, vgl. Matth. 26, 38. — über 9; N 
Nacht, wrtl. „als Sohn einer Nacht“, d. h. 
urplötzlich — zwiſchen rechté und Tinte: II 





einiger Tage bis zur Höhe eines ſchattengebenden 
Baums heranwächſt und große, langgeſtielte, 
ſchildförmige, ſägeartig eingeſchnittene Blätter 
hat. Niebuhr berichtet, daß die Blätter, wenn 
man ſie abbricht oder verletzt, in wenigen Mi— 
nuten verwelken; und nach Rumpf ſollen ſich 


— — ⸗ 





dieſe Bezeichnung bes zarten Kindesalters (f. 5. 
Jeſ. 7, 15) führt uns auf eine große Einwoh⸗ 
nerzahl, vgl. Die ſtatiſtiſchen Bemerkungen in 
ben Vorerinnerungen, S. CCCLXIV. Die Be 
zeichnung ift aber zu unbeftimmt, als daß ſich 
eine Berechnung danach aufftellen Tieße. 





Das Bud) Micha.” 


(1, ı). 


Dies tft des Ewigen Wort, welches erging an Micha, ven Morafthiter, in 1 
ben Tagen Jothams, Ahas, Hiskias, der Könige Judas, welches er fchaute über 


Samaria und Jeruſalem. 


Der Sturz Samarias und deſſen Folgen für Jeruſalem und bie Städte Judas (1, 2— 16). 


Höret, ihr Völker alle, 


merfe auf, Erde, und was dieſelbe erfülfet: 


* Das Buch bes Propheten Micha zerfällt 
in brei Theile (Kpp. 1.2, 83—5, 6. 7), deren 
jeber mit „‚Höret‘ beginnt und Drohung und 
Berheigung enthält. Der Inhalt ift folgender: 
Nachdem Micha (1, 3) zur Aufmerkſamkeit auf- 
gefordert, verkündet er bas Herannahen bes 
Ewigen wie im Gewitterſturme, zunächſt zur 
Zerfiörung Samarias (bis Vs. 7); aber auch 
über Ierufalem und die Stäbte Judas werben 
fih die Folgen von Samarias Fall erftreden 
(1, s — 1e). Im Rp. 2 werben bann bie Ur- 
fachen bes Juda angebrohten Urtheils dargelegt, 
befb. die Gottloſigkeit der Großen (2, 1—5), 
die, buch Michas Drohung beleidigt, vergeb- 
Tich falſchen Propheten trauen (2, 6 — 11): aber 
ber Heft Ifraels foll dennoch wieder gefannmelt 
werben unb ihr König vor ihnen herziehen 
(3, 13. 18). — Mit Kp. 8 beginnt eine neue Rebe, 
bie fi zunächſt ſtrafend an die Häupter bes 
Bolls wendet (8, 1— 4), dann gegen bie falfchen 
Bropheten (3, 5—e) und erſt, nachdem fie den 
Großen die aus ihrer Schuld nothwendig ber- 
vorgehende Zerflörung Jeruſalems geradezu 
(3, s — 13) angelündigt hat, mit 4, ı—8 in bie 
froßefte Berheißung umſchlägt. Dieje herrliche 
Ansfiht muß auch bem Volke Kraft verleihen, 
ber vorher eintretenden, unabwenbbaren Zeit 
ber Roth getroft entgegenzufehen: ber Meſſias 
wirb ja kommen aus bem unfcheinbaren Davids⸗ 
nähen (4,9—5, ı) und ben Frieden bringen 
durch Veſiegung Affurs und Unterwerfung ber 
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Heiben (5, 2—8). Bevor aber bie meifianifche 
Zeit erfcheint, muß Ifrael das Vertrauen auf 
feine eigene Macht und ben Götzendienſt völlig 
aufgeben (5, 9— 14). — Im letzten Theile bes 
Buchs (Kpp. 6, 7) ſchildert Micha, um das 
Bolt nachdrücklich anf feine Sünde und Gottes 
Liebe hinzuweiſen, wie ber Ewige fich zu einem 
Hechtsftreite mit bem Volle herabläßt (6, ı— 8). 
Das Boll muß verfiummen, unb Gott ver- 
fünbigt als gerechter Richter dem abtrünnigen 
Geſchlecht bie unausbleibliche Strafe (6, 9 — 10). 
Vergeblich fieht fih ber Prophet nach Gerechten 
um, beretwegen Gott mit_ber Strafe zurück⸗ 
halten könne (7, ı—e): aber er verzweifelt nicht 
und ſchaut in der Endzeit, nachdem das Volt 
bie Strafe reuig getragen, das göttliche Seil ' 
(7,7— 13), um beffen Kommen er fohließlidh 
zu Gott fleht, indem er, ber Erhörung bereits 
gewiß, mit einer Lobpreifung bes gnädigen 


Gottes endet (7, 14 — 20). — Micha, vgl. Ser. 1, 1 


26,18. — Morafthiter, d. 5. gebiittig aus 
Morefeth bei Gath (B8. 14), welches 2. falſch 
mit Marefa (Bs. 15) zufammenwirft: noch 
Hier. kannte ein Dorf Morefetb bei Elen- 
theropolis. — in ben Tagen ıc., vgl. Jeſ. 1, 1. 
Die folgenden Weiffagungen fallen alle in bie 
Zeit des Hislias: aber darum barf man nicht 
fagen, daß bie Ueberfchrift nur von der Zeit 
rebe, in ber Micha gelebt habe. — Aehnliche 2 
Aufforderung f. Deut. 82, 1; Jeſ. 1,9. — Mit 
ben erften brei Worten von Vs. ſchließt 1 Kön, 


Bedrohung Samarias. 


Micha 1. 


Der urenlehn. 


Und e8 werde der Herr, ber Ewige, zum Zeugen wiber euch, 
ber Herr von feinem heiligen Tempel aus. 
Denn fiehe, ver Ewige gehet aus von feiner Stätte: 
Und fähret herab und tritt auf die Höhen ber Erbe. 
4 Und die Berge jchmelzen unter ihm, 


und die Thäler zerfpalten fich: 
Wie Wachs vor dem euer, 


wie Wafler, fo am Abhang ausgefchüttet wird. 
5 Um der Uebertretung Jakobs willen gefchieht das alles, 
und um ber Sünden des Haufes Yfrael willen: 
Wer ift die Webertretung Jakobs? iſt's nicht Samaria? 
und welches find die Höhen Judas? ift’8 nicht Jeruſalem? 
6 So mache ich denn Samaria zum Trümmerbaufen im Felde, 


zu Weinbergpflanzungen: 


Und fchütte in's Thal feine Steine, 
und feine Grunbfeften lege ich bloß. 
7 Und alf feine Schnitbilder werden zerfchlagen, 
.. amd all feine Buhlgeſchenke mit Feuer verbrannt, 
und all feine Götzenbilder verwüfte ich: 
Denn vom Hurenlohn hat e8 dieſelben zufammengebracht, 
i und zum Hurenlohn follen fie wieber werben. 
8 Darüber laßt mich wehllagen und jammern, 


barfuß einhergehen und nadt: 


Laßt mich eine Wehklage erheben gleich Schafalen, 
und Trauer gleich ven Straußen. 


9 Denn unbeilbar find Samarias Wunden: 
Sa, das Verderben fommet bis Juda, 
reicht bis zum Thore meines Volkes, bis Jeruſalem. 


22,28 bie Rebe von Micha, dem Sohne Jem⸗ 
las, vor Joſaphat und Ahab. — Alle Völker 
und bie gefammte Erde follen die Wahrheit 
ber folgenden Drohung dereinft bezeugen. — 
3 fähret herab, Pf. 18, 10. — tritt auf bie 
4 Höhen, vgl. Deut. 32, 13; Am. 4,13. — Die 
Bilder find vom Gewitter entlehnt: ber berab- 
firömende Regen erweidt das Erbreih und 
bewirkt in den Thälern Riſſe. — ausge- 
[hättet wird: das dann nach vwerfchiebenen 
5 Richtungen auseinander fließt. — In ben bei- 
ben Hauptftädten faßt fi) das ganze Verderben 
gleihjam zufammen. Die Hauptftadt des nörd- 
Tihen Reihe, Samaria, ift jeßt ein Meines 
Dörfhen und führt den Namen Sebafte, wel- 
hen Herodes der Große ber Stadt gab zu 
Ehren des römischen Kaiſers Auguſtus. — 
Höhen ſteht geradezu für „Sünden“; vgl. 
2 Kön. 16,4; 18,4 über den abgöttifchen Dieuft 
6 bes Ahas, ben erft Hiskias abfchaffte. — Das 
nördliche Reich ale das gottlofere wirb zuerſt 
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befiraf. — Trümmerhaufen, vgl. He. 
12,12. — Weinbergpflanzungen woran 
vielleicht auf dem Berge, bevor Samaria anl 
bemjelben (1 Kön. 16, 34) gebaut wurde. — 
ſchütte ꝛc., d. h. fchleife feine Häufer. — 
Buhlgefhenke: bie reihen Gaben an hir i 
Götzenbilder Samariad; weniger paflenb bar 
fen Andere (vgl. Hof. 2, 7. 1a) an die Reich⸗ 
thiimer der Stadt, bie fie Ihren Buhlen, ben 
Göten, zuſchrieb. — verwüſte ich, wrtl. 
„mache ich zur Wüſte“, nämlich durch Weg 
nahme ihrer goldenen ober filbernen Leber 
kleidung. — wieder werden, Gen. 3, 1. 
Die Bilder waren aus bem Tempelſchatz ge 
macht und fommen nun in ben Tempelidat 
ber heibnifchen Sieger. — Die jet folgende 8 
Schilderung ift durchaus unabhängig von ‚ber 
Stelle Jeſ. 10, 285 — 32, welche erſt nah Su 
marias Zerfidrung fällt. — barfuß, vgl. 
2 Sam. 15, 305 Jeſ. 20, 9. 3. — Schakalen 
und Straußen, Hiob 80,0. — Samarist ? 


Sen den Strafgerichte 


th verkündiget es nicht, 
weinet nicht: 


Micha 1. 


und) ;üben JIuda 


Betb-Reaphra wälz’ ich mich im Staube. 

orüber, Einwohnerfchaft von Schaphir, fchimpflich entblößt; 

: ziehet aus die Einwohnerfchaft Zaanans, 

Behflage von Beth: Hadzel verfagt euch deſſen Beiſtand. 

8 zittert um den Verluft ihres Gutes die Einwohnerfchaft von Maroth: 
ı Unheil fährt herab vom Ewigen ber zum Thore Jeruſalems. 
dem Renner den Wagen an, Einwohnerfchaft von Lachis: 
Sünde Anfang war's für die Tochter Zion, 

in bir fich befanden bie Uebertretungen Iſraels. 

wirft du, Serufalem, Morefetb-Gath den Abfchieb geben: 
Häufer Achſibs werben zum Trugbache für die Könige Iſraels. 
ieuen Erben werbe ich dir bringen, Einwohnerfchaft Marefas: 
gen Adullam foll kommen bie Herrlichkeit Ifraels. 


n, wrtl. „ihre Schläge”. — Bon bier 
38. ı5 dienen faft alle Stäbtenamen 
ıbterte zu Wortfpielen. So klingt an 
ekannte Philifterftabt, Sof. 11, 22) bag 
ırt für „verkündigen“ an: higgid. — 
', bebr. hakko, zufammengezogen ane 
», iſt fogar von den Bunltatoren, benen 
,‚ mit bakho (b. h. Weinen) veriwech- 
ven. Alto ift bie nicht zu Sfrael ge- 
Küftenftadt, nörblih vom Karmel, bie 
ztolemais und St.⸗Jean bd’Acre ge- 
irde. Die Aufforderung unſers Berfes 
ie Landélente gerichtet, bie an ber 
vohnen, damit fie nicht durch Verkün⸗ 
ver Trauerbotichaft bie Schabenfreube 
en wach rufen, vgl. Joel 2, 175 beib. 
1, 20, welche Stelle unferm Propheten 
vorfchwebte. — E. Meier überfetzt Dies 
glied „In Aklo ruft nicht ach und o!“ 
ne Durchführung ber Gleichklänge ift 
Ueberfegung um fo unmöglicher, je ge- 
iefelben im Hebräifchen felbft find, zum 
8 zur Verdunkelung bes Gedankens, 
ie fihere Erflärung bes Folgenden nur 
e zu erreichen if. — Beth⸗Leaphra, 
ra, benjaminitifche Stabt, welche nach 
ftäifchen Grenze zu Tag, Joſ. 18, 35; 
18, 17. „Staub“ beißt bebr. "haphar. — 
ch mid, Maſor. wälze dich, d. h. 
der Sinn iſt in beiden Fällen ſehr 
m. — Ziehe vorüber: in bie Ge— 
aft. — Schaphir (d. h. Schönſtadt) iſt 
Schamir (Richt. 10, ı) in Ephraim, ſon⸗ 
zuda (Joſ. 15, 48). — ſchimpflich ent» 
vrtl. „Entblößung (bie eine) Schmach, 
20,4. — Zaanan Goſ. 15, 37) wagt 
br in ben Krieg auszuziehen, obgleich 
Name (Zug) auf ein frifhes Aus- 


rüden hinweiſt. — Beth⸗Haëzel, (d. h. Haus 
ber Seite) war wol ein an der Seite (in ber 
Nähe) von Zaanan gelegener, ung unbelannter 
Ort. — dverfagt ꝛc., wril. „nimmt von euch 


feinen Stand”; d. h. „weil es felbft von ben ' 


Feinden bebrängt ift, kann es euch nicht bei⸗ 
fteben, zur Seite ſtehen“. Diefe Stelle ift ſehr 
fireitiger Auslegung; vielleicht if folgende Er⸗ 
Härung möglich: „die Bewohner Zaanane wagen 


.fih nicht heraus, weil das Klaggeichrei von 


fie alfo lähmt“. 
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Beth Hadzel bei ihnen feinen Standort nimmt 
(gleihfam Ouartier von ihnen annimmt) und 
So hätten wir einen Gegen- 
ſatz zwifchen „ausziehen und „Stand. — 
Maroth (db. 5. Bitteres) zittert um ben dro⸗ 
benden Berluft des Guten (Angenehmen). — 
Das erfte „denn“ wirb burch das zweite näher 
erflärt: das Jeruſalem unabänberlich beflimmte 
Unheil bedingt zugleih das Verderben aller 
einzelnen jubätfchen Städte. — dem Renner 
(hebr. larekhesch) Hingt an Lachise (eig. La- 
khiſch, ſ. z. of. 10,3) au. Diefe Stadt muß 
noch eher Götzendienſt getrieben haben ale Je⸗ 
rufalem; daher droht um fo ſchwerere Strafe, 
ſodaß Micha die Bewohner zur eiligfien Flucht 
auffordert. — Unter ben jeßigen Berhältnifien 
muß Jeruſalem Berzicht leiften auf Morefeth 
(d. h. Beſitz) bei Gath, obgleich ſchon ber 
Name andeutet, daß es biefe Stabt befiken 
folte: wahrfch. denkt ber Prophet an Erobe- 
rung Moreſeths durch bie Philifter, bie wol 
damals Achſib, Stabt in der Nieberumg Judas 
(Sof. 15, 4), in Beflg hatten. Achſib (eig. 
'akhzib) wirb zum Trugbache (hebr. 'akhzab), 
d. h. es täufcht Die Hebräer, welche feine Wieber- 
eroberung hoffen, vgl. Ser. 15, 18; Hiob 6, ı5. 
— Einen neuen :c., wril. „nochmals werd’ 


ih bir ben Erben Geſitzergreifer) bringen, 


12 


13 


14 


Die Gewaltthutigen. 


16 
ob ver Kinder deiner Wonne: 


Micha 1. 2. 
Mache dich kahl, Jeruſalem, und ſcheere dich 


Mache breit deine Glatze wie die des Geiers, 
denn ſie werden gefangen von dir weggefuhret. 


Bon den gottloſen Großen und falſchen Propheten. Sammlung bes Heftes Ifraels (2). 
1 Wehe denen, vie auf Frevel finnen 
und Böſes im Wert haben auf ihren Lagern: 
Wenn der Morgen graut, vollbringen fie es, 


benn ihre Hand ift ftark genug. | 
Es gelüjtet fie nach Aedern und fte reißen fie am fich, 


und nach Häufern und fie nehmen biefelben: 
Sie üben Gewalt gegen ben Befiter und ſein Hans, 
und gegen den Mann und fein Erbe. 


3 Darum fpricht fo der Ewige, 


Siehe, ich finne wider dies Gefchlecht auf Böſes, 
aus dem ihr eure Hälfe nicht ziehen, 


noch aufrecht dahergehen follt: 
Weil's eine böfe Zeit ift. 


An felbigem Tage wird man ein Spottlied über euch aufgeben, 


und ein Klaggefang wird angeftimmt. 
Es ift aus, fpricht man, ganz zu Grunde gerichtet finb wir; 
das Erbiheil meines Volles vergibt Er: 


Wie entzieht Er’s mir! 


dem MWiderfpenftigen theilt Er aus unfere Aecker. 


Darum follft du Feinen Nachkommen haben, 


ber die Meßſchnur zöge um ein Loos: 


In der Gemeinde des Ewigen. 


6 „Prediget nicht” prebigen fie: 


„Man fol nicht hiervon prebigen, 
fein Ende nehmen die Schmähungen.” 


Bewohnern Marefas (d. h. Beſitzthum)“, vgl. 
Sof. 15, 46. Die Stadt alfo, welche einen feften 
Beſitz bes bisherigen Herrn zu bilden fcheint, 
fol einen neuen Herrn (vgl. 2,4) befommen. — 
Bis gen Adullam (Fof. 15, 35), fo weit in ben 
Süden, follen die Großen (vgl. Ief. 5, 18) Je⸗ 
rufalem® fliehen, um ſich etwa in ber dortigen 
berühmten Höhle (2 Sam. 23, 18 fg.) zu ver» 
16 fleden. — Das auf feine Kinder, b. h. Ein- 
wohner, ftolze Serufalem fol dann trauern. — 
Der in Aegypten und Syrien gewöhnliche Aas⸗ 
geier hat einen kahlen Vorderkopf. Bgl. Deut. 


2, 114,1. — finnen, Bf. 36,5 — im Verf 


haben, Num. 23, 3; Pi. 58,5 — ihre 
2 Hand if ſtark genug, Gen. 31,39. — Did 
teriſch wird das Unbelebte (Hans, Erbe) ale 
8 empfindend gedacht, vgl. Hab. 2,11. — ſinne, 
wie Be. 1. Den gemwaltthätigen Großen broßt bie 


ſtrengſte Wiedervergeltung, vgl. Lev. 26, 5.2. 
— Böfes, Unheil, ala Joch gedacht, Lev. 
26, 18. — aufrecht: in ſtolzem Webermuth, 
vgl. Pſ. 73, 6. — „ein Klaggeſang wird an⸗4 
geftimmt. Es iſt aus’ bildet im Hebr. folgen⸗ 
ben unüberſetzbaren Gleichklang: nahah nehl 
nihejah. — Es ift aus, eig. „es iſt (um uns) 
geſchehen“, vgl. Offb. 16, 17. — vergibt: Gott 
vertaufcht es, läßt es feinen Beſitzer wechſeln. — 
bem Widerfpenfligen: bem aſſyriſchen Sie⸗ 
ger, ber als Heibe ein von Geburt Gott 
Iofer iſt, vgl. Ser. 31, 225 49, 4. — theilt 
aus, Am. 7,ır. — Der Prophet droht ben 5 
Gottlofen feines Volls, fie follen fo gänzlich 
aus ber Gemeinde vertilgt werben, daß auch 
in künftigen beffern Zeiten fein Nachkomme 
(Ser. 22, 80) von ihnen Antheil am heiligen 
Lande habe. Bgl. Ier. 29,33. — Die für bie 6 
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Mia 2, 


Darf man fo fprehen, Haus Jakob? 
ift denn ber Ewige zornmüthig, 
ober find dies feine Thaten? 
Sind nicht meine Worte freundlich 
gegen den reblich Wanbelnden? 
Und eben noch betrachtete man mein Voll als einen Feind; 
vom Gewande zieht ihr den Mantel ab: 
Den forglos Einherwandelnden, 
dem Kriege Entfrembeten. 
Die Weiber meines Volles vertreibt ihr 
aus dem Haufe ihrer Wonne: 
Ihren Kindern nehmt ihr meinen Schmuck ab für immer. 


dekoba Atuig 


10 Machet euch auf und gehet, 
denn dies iſt nicht der Ruheort: 


Wegen der Verunreinigung, die heilloſes Verderben ſtiftet. | 
11 Wenn Einer, der mit Wind und Täufchung umgeht, alfo läge, 
„Ih will dir prebigen von Wein und Rauſchtrank“: 
Das wäre ber Prediger für dieſes Volk. 


2. Sammeln will ich dich, Jakob, ganz, 
ſchaaren zu Hauf ben Ueberreft Iſraels, 
zufammen ihn Bringen wie Schafe in bie Hürde: 
Wie eine Heerde inmitten ihrer Trift; 
fie werden lärmen vor Menfhhenmenge. 
3 Es zieht hinauf der Durchbrecher vor ihnen ber, 
fie durchbrechen überfintend das Thor 


und ziehen zu demſelben hinaus: 


Und ihr König ziehet vor ihnen ber 
und ber Ewige an ihrer Spike. 


Wahrheit tauben Großen prebigen (eig. träu- 
feln, bie Rebe fließen Laffen, weiffagen, vgl. 
Bs. 11; bier im verächtlihen Sinn), baß bie 
wahren Propheten, Micha und feine Genoffen 
(3. B. Iefaja), ihre Ehre nicht angreifen fol- 
7 len. — Der Prophet vertheibigt fih gegen bie 
Beſchuldigung, bie eig. bem Ewigen felbft gilt, 
als ob Schmähen (B8. 6) fein Thun wäre, 
währenb doch der firenge Tabel nur aus ber 
8 Liebe hervorquillt. — Neuer Zabel gegen bie 
gottlofen Großen, bie noch vor kurzem Das arme 
Bolt (BE. 9) als Feind betrachteten, eig. 
binftellten.. Will mau dies Zeitwort reflerio 
faſſen, was freilich fonft nicht vorfommt, unb 
augerdem Einen Eonfonanten änbern, fo lau⸗ 
tet unfere Berszeile: „meinem Boll entgegen 
9 ſtellt man ale Feind fih hin”. — vertreibt: 
wol wegen geringer Schulden. — Unter bem 
Shmud iR nicht bie nothwendige Kleibung 


zu verftehen, bie Gott gegeben (Er. 22, 38), 
fonbern bie Freiheit, das eble Gut, bas Gott 
dem in Aegypten als Sklaven behandelten 
Bolle gegeben. Achnliche Klagen ſ. Neh. 8,6. — 
Die Gottlofen follen in bie Verbannung, benn 10 
fie verpeften das heilige Land. — „Freilich habt 11 - 
ihr für biefe Strafprebigt keine Ohren“, fo 
ſchließt der Prophet feine Anrede an bie Großen. 
— Wein: etwa einen guten Herbfi verheißen. — 
Rah der Verbannung folgt eine neue Sanım- 12 
lung, vgl. 4, 6; Hoſ. 2,3. — im bie Hürbe, 
eig. „ber Hürde“: an einen fihern Ort, ber 
in ber Mitte ber Zrift (Ief. 5, ı7) ſteht. — 
fie werben :c., nämli Hürbe und Trift. — 
Das Bild der Hürde iſt feftgehalten. — vor 13 
ihnen her, Jeſ. 52,12. — Der König er⸗ 
icheint ale Leitbod und fprengt bie für bie 
Menge zu enge Einfriebigung, ben Sammel- 
play in der Fremde, aus ber nun ber frohe 
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Mrdrohung der Sürften 


Micha 3, 


und falfchen Propheten 


Strafrebe gegen bie Häupter bes Volles. Drohung ber Zerflärung Zernfalems (8). 


1 Und ich fpradh, 
Höret do, ihr Häupter Jakobs, 
und ihr Fürften des Haufes Sfrael: 


Kommt's nicht euch zu, das Necht zu kennen? — 
2 Die ihr haffet das Gute und liebet das Bäfe: 

Ihnen die Haut abziehet und das Fleiſch von ihren Gebeinen. 
3 Und wenn fie das Fleiſch meines Volls verzehrt, 


ihnen bie Haut abgeriffen 
und ihre Gebeine zerbrochen haben: 
Und e8 ausgetheilt wie Kochfleiſch 


und wie Fleiſch, das inmitten bes Keffel® zubereitet wird — 


4 Dann ſchreien ſie zu dem Ewigen, 
aber er antwortet ihnen nicht: 


Und verbirgt ſein Antlitz vor ihnen zu ſelbiger Zeit, 
dafür daß fie böfe Handlungen gethan haben. 


5 So ſpricht der Ewige wider bie Propheten, 


bie mein Volt irre führen: 


Die, wenn fie etwas für ihre Zähne zu beißen haben, Frieden verfänbigen, 
gegen ven aber, ber ihnen nichts in ven Mund ftedt, Krieg prebigen — 
6 Darum foll’8 euch Nacht werden, daß ihr Leine Gefichte mehr babet, 
und ihr gerathet in Finfterniß, daß ihr nicht mehr wahrjaget: 
Es gehet unter die Sonne über ven Propheten, 
und e8 wird bunfel über ihnen der Tag. 
7 Dann erröthen die Schauer und werben beſchämt bie Wahrfager, 


und fie verbüllen alle das Kinn: 
Denn Gottes-Antwort bleibt aus, 
8 Dagegen bin Ich voll Kraft, 


erfüllet mit dem Geifte des Ewigen, und mit Recht und Stärke: 
Um vorzubalten Jakob feine Uebertretung 


und Sfrael feine Sünde. 


9 Höret doch dies, ihr Häupter des Hauſes Jakob, 


und ihr Fürften des Haufes Iſrael: 


3, 1 Zug in die Heimat geht. — Und ich fprad: 
geichichtliche Ueberleitung zum zweiten Theil bes 
Buchs. — Fürſten, eig. Entjcheiber, Jeſ. 

21, 1. — haſſet, vgl. Be. 9. Die Bor 
nehmen ſchinden das arıne Bolt bei lebendigem 
Leibe, d. 5. nehmen ihm auch bie nothwen⸗ 

3 bigfte Habe, vgl. &.22, 90. — ausgetheilt, 
nämlid: unter fih, KT. 4, 4; vgl. Pf. 14,4; 
Offb. 17,10. — Kochfleiſch, wril. was im 
Topfe. — Keſſel, 1 Sam. 2,1. Der Sinn 
läßt fih umfchreiben mit „gerade wie einen 

4 Braten”. — antwortet, Spr. 1, 28; Ier. 
11, 11. — verbirgt, Deut. 82,20. — dafür, 

5 wrtl. gemäß bem, Gen. 26,3. — Frieden, 


Ez. 13, 10.19. — prebdigen, wrtl. heiligen, 
d. h. mit heiligen Reben verlündigen. — Ueber 
ſolche falfche Führer ſ. Ief. 3, 12; 9,15. — 
wahrfaget, &. 21,26. — Sinn: Ihr folk 6 
ins tieffte Elend geraten, fobaß bie Luft und 
auch bie Möglichkeit, noch Tänger Falſches zu 
prophezeien, eich vergehen wird. — Kinn, | 
eig. „Schnurrbart“, alfo das Geſicht bie über 
die Nafe, wie Ausſätzige (Lev. 18, 40) und 
Trauernde (Ez. 24, 17) thun. — Sottes-Ant- 
wort: göttlicher Beſcheid. — Der wahre Pre 8 
phet ift voll Recht, d. h. Rechtsgefühl, und 
Stärle, morunter männlicher, auf innerer 


Meberzengung berubender Muth verftanden if. 
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jerufaleın zu. Trũmmern. Micha 3. 4. Die felige Endzeit. 


Die ihr verabſcheuet das Recht 

und alles Gerade krumm machet — 
die ihr Zion mit Ylut bauet: 

Und Jeruſalem mit Unrecht — 
Deren Häupter um Geſchenke richten, 


mb ihre Briefter geben: für Lohn Untermeifung, 


nd ihre Propheten wahrfagen um Gelb: 


Dabei ſtützen fie fich auf den Ewigen und ſprechen, | 


„Sit nicht der Ewige in unferer Mitte? 


fein Unheil wird über uns kommen.” 


darum, um euretwillen foll Zion als Ader gepflügt: 


Und Serufalem zu Trümmern werben 
und der Tempelberg zu Walpeshöhn. 


das Gottesreich auf dem Zion. Wieberherftellung Iſraels durch den Meſſias unb Abthun des 
Göotzendienſtes (4, 5). 

‚Und es geſchieht in ver Folge der Zeiten, 

a wirb der Tempelberg des Ewigen feftgegründet ftehen auf ver Berge Gipfel 


mb erhaben fein über bie Hügel: 


Und die Völker werben zu ihm ftrömen. 


‚Und viele Völkerſchaften werden hingehen und fagen, 
‚Kommt, und laßt uns binaufgehen zum Berge des Ewigen 


nd zum Haufe des Gottes Jalkobs, 
aß er uns feine Wege lehre 
md wir auf feinen Pfaden wanveln»: 


Denn von Zion wird das Geſetz ausgehen 


und des Ewigen Wort von Serufalem. 


‚Und er wird richten zwifchen vielen Völfern 
nd Schiedsrichter fein weithin zahlreichen Völkerſchaften: 
Und fie werden ihre Schwerter umfchmieden zu Pflugfcharen; 


und ihre Spieße zu Winzermeffern; 


nicht mehr erhebt ein Volk gegen das andere ein Schwert, 


noch werben fie ferner Krieg lernen. 


‚Und fie werden wohnen ein Jever unter feinem Weinftod und Feigenbaume ungeftört: 
Denn der Mund des Ewigen ber Heerfchaaren hat’8 gerevet.” - 

ja, alle Völfer werben wandeln ein jegliches im Namen feines Gottes: 
Wir aber werden wanbeln im Namen bes Ewigen, unferes Gottes, 


in alle Zukunft. 


— krumm madet, verbrebet, Jeſ. 5, 20; 
Xpg. 13, 10. — Bel. Hab. 2, ı2. — In Wirk» 
ichleit thun fie nichte weniger ale die Stabt 
yanen (Spr. 14, ı), fonbern zerftören fie, 
Be. ı2. — Geſchenke: Beftehung, Jeſ. 1,2. 
— Unterweifung, Lev. 10, 11. — flügen, 
3er, 7,4. — Bgl. Ier. 26, 1. — Tempel- 
yerg, wie 4, ı, wril. Berg des Haufes. — Den 
zrößern Theil der jet folgenden (Vss. 1 — 4) 
Beiffagung, nämlich B88.1ı—s, hat auch Iefaja 
2, 2—4) ans einer ältern Duelle entlehnt, 


vgl. „Bott in ber Gefchichte”, 1, 229 fg. — 
auf dem Gipfel, Bi. 72, 10: die Einzahl 
ſteht bichterifh. — firömen, Ser. bl, 4. — 
Sinn: Die wahre Religion wirb Gut ber 
Menichheit werben. — Gejet, ſ. 3. 3ef. 2,3. — 2 
Auch in der meifianifchen Zeit beftehen bie ein» 3 
zelnen Völker fort, aber in gegenjeitigem Frie⸗ 
ben, benn alle bringen ihre Streitigleiten vor 
ben Ewigen. — umſchmieden: das umgelehrte 
Bild ſ. Joel 4, 10. — Weinſtock und Feigen» 4 
baum, 1Kdn.5,5 — Im biefer feligen Zeit 5 
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6 


Der Beerdenthurm. 


Micha 4, . Wis benetfiehende Vol), 
An felbigem Tage, tft des Ewigen Spruch, will ich das dintenbe ſanmein 
und das Verſprengte zu Hauf bringen: 


Und dem ich Uebles zugefügt. 


7 Und ich made das Hinkende zu einem geretteten Heft 
und das Verjagte zu einem zahlreichen Volle: 
Und der Ewige ift König über fie auf dem Berge Zion, 


von nun an bis in alle Zukunft. 


8 Und du Heerbenthurm, Hügel ver. Tochter Zion: 


Zu bir wird gelangen und kommen bie frühere Herrſchaft, 
bas Königreich ber Tochter Ierufalem. 


9 Warum fohreieft du denn jeßt fo heftig? 


Iſt fein König in bir, 
over ift dein Berather verloren, 


daß Dich Wehen ergriffen gleich denen einer Webärerin? 


10 


Bittere nur und freife, Tochter Zion, gleich einer Gebärerin: 


Denn nun wirft du zur Stabt hinausziehn und auf dem Felde wohnen 


und wirft gen Babel kommen; 
dort follft du gerettet werben; 


bort wird der Ewige bich erlöfen aus ber Hand deiner Feinde. 


11 


Jetzt zwar find wider dich verfammelt viele Völker: 


Die da ſprechen, „Sie werve entweiht, 
und unfer Auge foll an Zion feine Luft ſchauen.“ 


12 


Aber fie fennen nicht die Gedanken des Ewigen 


und baben Feine Einficht in feinen Rath: 
Daß er fie zu Hauf gebracht hat wie Garben auf die Tenne. 


13 


Mache dich auf und driſch, Tochter Zion, 


denn ich will dir eiferne Hörner und eherne Klauen machen, 


daß du viele Völker zermalmefi: 


Und banneft dem Emwigen ihren Raub 


und ihr Gut dem Herrſcher der ganzen Erbe. 


14 


Nun dränge dich zufammen, bu Tochter des Gebränges; 


mit Belagerung ift man über und gefommen: 
Mit der Ruthe ſchlägt man Iſraels Richter auf den Baden. 


verehrten zwar alle Völker ben wahren Gott, 
aber filr Iſrael ift er zugleich als der Ewige 
ber Bunbesgott. Die Zuge zu Anfang von 88. 5 
6 liegt Mar vor. — Uebles: gemeint ift nicht 
nur bereits Geſchehenes, ſondern auch noch Be⸗ 
vorftehenbes, benn der meifianijchen Zeit geben 
8 große Drangfale voraus. — Heerdenthurm, 
bebr. migdal-"heder, Gen. 35, 21: in alter 
Zeit gab e8 wol in Ierufalem einen Thurm, 
ber Heerben und Hirten al® Zuflucht biente, 
vgl. 2 Ehron. 26, 10. Bon bem alten Herr- 
ſcherſitze Davids wirb ber neue König, ber 
Meifias, auf fein Voll, wie auf eine Heerbe 
9 bin, ausfchauen. Bel. 2, 13; 5, 1. — Ange 
redet ift Zion (BE, 10), das wol wegen ber 


berrlihen Zukunft die zunächſt bevorſtehenden 
Leiden ruhig ertragen kann. Gott ſelbſt, ſein 
wahrer König und Berather, führt Alles herr⸗ 
lich hinaus. — Zittere nur: freilich gehen 10 
dem Anbruche ber meffianifchen Zeit Geburte⸗ 
wehen voraus. — Der Blick des Sehers ſchaut 11 
bie zerflörungsluftigen Eroberer fi ſchon um 
bie Stabt lagern. — viele Vöolker, ei. 
22,6. — Wie Garben follen bie Feinde vom 19 
Bolle Gottes (als einem Rinde, Vs. 13; Hei. 
10, 11) gebrofchen werben. — banneft: 2, folgt 13 
ben Punktatoren ‚fo will ich verbannen“, als 
ob Miha im Namen Ifraels ſpräche; allein 
bie erfte Perfon wird durch ben Zuſammen⸗ 
bang ansgefchloflen. Bgl. Joſ. 6,10. 0. — Ride 14 


rheifung des Meſſias. Micha 5. cFriede vor Aſſur. 


Doch du, Bethlehem⸗Ephrata, 


die du zu klein biſt für eine Gauſtadt in Juda, 


aus dir ſoll mir der kommen, 
der über Iſrael Herrſcher ſei: 


Deſſen Urſprünge von Alters her ſind, 


von den Tagen der Urzeit. 


Darum wird Er ſie hingeben bis zur Zeit, wo die Gebärerin geboren hat: 


Bis der Reft feiner Brüder heimfehrt zu ben Kindern Iſrael. 
Dann wird er auftreten und weiben in ber Kraft des Ewigen, 
in der Hoheit des Namens des Emwigen, feines Gottes: 


Und fie bleiben wohnen, 


denn num wirb er groß fein bis zu ben Enden ver Erbe. 


Und diefer wirb der Friebe fein: 


Solite Affur in unfer Land kommen, 


ja follte er unfere Baläfte betreten; 


jo Stellen wir auf wiber ihn fieben Hirten 


und acht Menſchengebieter. 


Und fie weiden ab das Land Affurs mit dem Schwerte 
und das Land Nimrods, das an beifen Pforten liegt: 


Und er rettet vor Affur, 
folfte ver in unfer Land kommen, 
ja follte er unfere Mark betreten. 


Und es wird fein ver Meberreft Jakobs in der Mitte vieler Voͤlker 
wie Thau vom Ewigen, wie reihe Tropfen anf Kraut: 
Die nicht auf eines Mannes Winf harren, 


noch warten auf Menſchenkinder. 


Und es wirb fein der Ueberreft Jakobs unter ben Hetven, 


in der Mitte vieler Völker, 


:, 2 Sam. 15,4; Am. 2,3 — Ephrata, 
n. 85, 19; 48, ı7: der ältere Name von 
thlehem, d. h. Brodhaus. — für eine 
suftadt, wril. „um zu fein unter ben Taus 
ben Judas“, d. 5. um einen Bezirk zu bil- 
ı ober ihm doch als Hauptort den Namen 
geben; vgl. Richt. 6, 15; 1 Sam. 10, 19. — 
r: er führt Gottes Zwecke aus, wenn er, 
ı vorhin David in bem unfcheinharen Beth» 
em geboren wurde, ebenfo aus niedrigen An⸗ 
gen heraus feine glorreiche Herrihaft grün⸗ 
ı wird. Bol. Mattb. 2, 6.6; 30h. 7,42. — 
n Alters ber (7,0) war das Kommen 
Meſſias von Gott vorbereitet: ihn bat bie 
ize Geſchichte des Bunbesvolls zum Ziel. — 
x bis zur Geburt bes Meifias gibt Gott 
> Boll ben Feinden preis. — Der Reft 
ı ben Brüdern bes Meifias, d. b. von ben 
aeliten, lehrt dann (vgl. 2, 12) aus ber 
fangenfchaft zurück zu den wenigen, bie bann 
Heiligen Lande noch leben. — groß, 2 Sam. 
n Der Rame bes Meſſias wird, gleich dem 


1767 


Gottes ſelbſt, anch unter ben fernflen Heiben 


gefeiert werben. — Friebe, Ief. 9,5; Eph. 4 


2,16. — „Der Meifias Ieiftet fo viel als eine 
ganze Schaar tapferer Fürſten“ ift nicht ber 
Sinn ber beiden lebten Bersglieber, fonbern 
e8 wird bie große Hülle (Hiob 5, 19; Am.1,s) 
tithtiger Führer, bie bem Könige zur Seite 
ſtehen, al8 ein Vorzug ber melfianifhen Zeit 
gepriefen. — Mit dem Auftreten bes Meſſiat 
ift noch nicht aller Krieg aufgehoben, aber ber 
Friebensfürft führt ihn zu einem fiegreichen 
Ende — Land Nimrobe heißt bier wei 5 
Babel (4, 10; Gen. 10, 11), das als affyrifche 
Provinz ben Eingang zum Hauptfige ber feinb» 
fihen Macht bildete. — Iſrael wird eine be- 6 
fruchtende Wirkung (Deut. 32, 3) ausüben, vgl. 
Hof. 14, 6, ber bie Heiben fich nicht entziehen 
tönnen; denn Gottes Wille, der auf die Aus 
breitung bes meiftanifhen Reichs gerichtet if, 
muß feinen freien Lauf haben. — Das Gottes, 7 
reich breitet fih aus mit fiegender Gewalt: wer. 
das Heil nicht annimmt (Ba. 6), findet raſchen 


5 


Die falfchen Stüpen. Micha 3. 6. Was habe ich dir gether! 


wie ein Löwe unter den Thieren des Waldes, 
wie ein junger Löwe unter Schafheerben: 
Der, wenn er einbricht, niebertritt und zerreißt fonder Rettung. 
8 Erhöht werve deine Hand, Ifrael, über deine Dränger: 
Und alfe beine Feinde müſſen ausgerottet werben. 


9 Und e8 wird gefchehen an felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 
ba rotte ich aus deine Roſſe aus beiner Mitte: 


Und vernichte deine Wagen. 


10 Und ich rotte aus die feften Städte deines Landes: 
Und reiße ein alle deine Burgen. 

11 Und ich rotte aus die Zaubereien aus deiner Hand: 
Und Befchwörer follft du nicht mehr haben. 

12 Und ich rotte aus deine Schnitbilder und Moalfteine aus deiner Mitte: 
Daß du nicht mehr anbeten follft deiner Hände Werk. 

13 Und ich reiße aus beine heiligen Bäume ans deiner Mitte: 

. Und vertilge beine abgöttiſchen Städte. 

14 Und ich übe mit Zorn und Grimm Rache an ven BVölfern: 


So nicht gehorchen wollen. 


Des Ewigen Rechtsftreit mit feinem 


1 Höret doch was ber Ewige faget: 
Mache dich auf, rechte vor ven 


Bolle. Die unaushleibfiche Strafe (6). 


Bergen, 


daß die Hügel beine Stimme hören. 
2 Höret, ihr Berge, den NRechtsjtreit des Ewigen, 


und ihr Unmwandelbaren, ber Erbe 
Denn einen NRechtsjtreit hat ber 
und den Handel mit Ifrael will 


Grunpdfeften: 
Ewige mit feinem Volke, 


er ſchlichten. 


3 Mein Bolt, was babe ich dir gethan, 


und womit babe ich dich beläftigt? 
Sage aus wider mich! 


4 Habe ich dich doch heraufgeführt aus Aegyptenland 
und aus dem Dienjthaufe dich erlöfet: 


Und vor bir hergefandt Moſes, 


8 Untergang. — Erhöht, vgl. Jeſ. 26, 11. — 
9 Bevor bie herrlichen Verheißungen fi verwirk⸗ 
lichen können, müſſen bem Bolle alle falfchen 
10 Stützen genommen werben. — Die Stäbte 
fommen bier nur in Betracht, fofern fie einen 
11 Gegenfat zu offenen Flecken bilden. — Ber 
13 fhwörer, vgl. Leo. 19, 36; Jeſ. 2,6. — hei- 
figen Bäume, Richt. 3,7. — Städte: 
Chald. „Feinde, vgl. 38.10; 1 Sam. 28, 16. 
Hier ift aber von den Stäbten als Sigen ber 
14 Abgötterei bie Rebe. — Böllern, 2. „Heiden“. 
Der Zufammenhang fpridt dafür, daß bie 
Widerſpenſtigen aus allen Völkern gemeint find, 
fowol aus Iſrael als ans den Heiden. — 


Aaron und Mirjam. 


jaget: nit zum Propheten, fonbern zum 6,1 
Volle unmittelbar, |. B88. s—5. — vor (eig. 
„mit, bei“) ben Bergen: fie follen die Schiede⸗ 
rihter und bie Zeugen fein in dem Straite 
zwifchen Gott und bem Volle. Bol. Jeſ. 1,3; 
Deut. 32, 1. — Nachdem das Bolt aufgefer: ? 
bert ift, fi bei ben Bergen zu befchweren, 
ergeht an biefelben ber Zuruf, auch Gottes 
Klage zu vernehmen. — Unwandelbaren, 
vgl. Gen. 49, 26. — beläftigt, eig. „ermübet, 3 
beine @ebulb erſchöpft“ (hebr. hel’ethikha), 
ogl. BB. 4, beranfgeführt (bebr. he’he- 
lithikha). Eine ähnliche Hinweifung auf Got 
tes Güte ſ. Ser. 2, 5. — Mirjam, gl. 4 
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Werkbeiligheit verworſen. Micha 6, Was der Ewige fordert. 
5 Mein Bolt, gebente boch an ben Rathſchluß Balaks, des Königs von Moab, 


und an das, was Bileam, Beors Sohn, ihm antwortete: 
An mein Thun von Sittim bis Gilgal, 
auf daß kund würden die Wohlthaten des Ewigen. 
„Womit ſoll ich vor den Ewigen treten, 
mich beugen vor dem Gott in der Höhe? 
Soll ich vor ihn treten mit Brandopfern, 


mit jährigen Kälbern?“ 


T Hat wol ver Ewige Gefallen an viel tauſend Widdern, 


an Zehntaufenden von Strömen Dels? 


„Soll ich hingeben meinen Erjtgeborenen für meine Mebertretung, 
meines Leibes Frucht für die Sünde meiner Seele?‘ 
8 Man hat dir verkündiget, o Menfch, was gut ift, 


und was ber Ewige von bir forbert: 


Nichts weiter als Necht thun und Liebe üben 
und bemüthig wandeln mit beinem Gott! . 


9 Des Ewigen Stimme rufet der Stadt zu, 
(und Heil ift’8 deinen Namen zu fürchten:) 
Höret von der Ruthe und dem, ber fie verhängt hat! 
O Sind noch immer in des Frevlers Haufe frevelhafte Schäte? 
Und ber fluchwürbige, ſchmächtige Scheffel? 
1 Kann man rein fein bei frevelhafter Wage? 
Und bei einem Beutel mit betrügerifchem Gewichte? 
2 Die Reichen der Stadt find ja voll Gewaltthat, 


und ihre Bewohner reden Täufchung: 


Und voll Trug ift die Zunge in ihrem Munde. 
3 Darum will ich auch unheilbar dich fchlagen: 


Num. 20,1. Sinn: Ich gab bir ausgezeic- 
5 nete Führer. — Balak und Bileam, vgl. 
Rum. 2 — 24 — „von Sittim (Num. 25, ı) 
bis Silgal (3of. 4, 19)", der letzte Theil des 
6 Zuge der Kinder Iſrael nad) Kanaan. — Das 
Bolt fühlt dunkel feine Schuld und will fich 
aus Imechtifcher Furcht zu ben größten äußer⸗ 
lichen Opfern verftehen. Die Worte des Volke 
find an ben Gottes Sache führenden Propheten 
7 gerichtet. — Del: Beftandtheil des Speis- 
opfers, Lev. 2, 1.2. — Erfigeborenen: auf 
das Liebfte opfert ber verblenbete Menſch Teich» 
ter, als er fein eigenes fjlindiges Weſen in ben 
Tob dahingibt. Bgl. Er. 13, 13; 2 Kön. 3, 3. 
8 — Leibes Frucht, Deut. 7, 13. — Man 
batzc., d. h. du könnteſt ſchon längft aus ben 
Worten des Geſetzes und der Propheten wiſſen. 
— Gott verwirft die bloße Werkheiligkeit (Pſ. 
50,9 jg.): die Laſt, bie Er den Menſchen auf- 
erlegt, ift leicht, vgl. Hof. 12, 7. — Liebe: 
bebr. chefed, bafielbe Wort, das gewöhnlich 
Gottes Gnade bezeichnet; hier geht's auf bie 
Bunfen, Bibelüberfeguug. II. 


Mit Verödung, um deiner Sünden willen. 


Nächftenliebe, vgl. Hof. 6, 6. Unfere Stelle ift 
eine ber erbabenften in der ganzen SHeili- 
gen Schrift. — Micha führt Gottes firafende 9 
Stimme ein und deutet in einer Zwifchenbemer- 
fung den Wunſch an, daß bie Hörer fich ba- 
duch zur Buße leiten laffen, vgl. Ser. 13, ı5. 

— Die Zuchtruthe ift Affur (ef. 10, 5), und 
der Ewige felbft bat das Unglüd verhängt, Ser. 
47,7. Auf feindlichen Einfall geht auch Vs. 14. — 
frevelhafte: burch Frevel erworbene Schäte, 10 
ungeredhtes Gut. — ſchmächtige, eig. ſchwind⸗ 
ſüchtige, d. h. zn Kleines Maß, f. Lev. 19, 86; 
Am. 8,5 — Scheffel, bebr. GPhah. — 
man: gewöhnlich überſehen die Ausieger einen 11 
auch Vs. 10 flattfinbenden Lautwechſel und über» 
fegen „ich“, als ob der Prophet anflatt irgend» 
eines Mannes aus dem Volke ſpräche: allein 
ber Zſhg. der Rebe Gottes würde dadurch 
unterbroden. — Gewichte, wrtil. Steinen, 
Deut. 25, 13. — Gewalttbat, Am. 3, 10. — 12 
Das ganze Bolk ift voll Lug und Trug — 
unbeilbar ſchlagen, vgl. Rah. 3, m. - 13 
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Omris Sapungen. 


Micha 6. 7. 
14 Du follft effen, aber nicht ſatt werben, 


Scomme gibl’s nicht mehr. 


da der Heißhunger in deinem Innern bleibt: 
Und du magft bei Seite fchaffen, aber nicht flüchten, 
und was bu etiva flüchteft, gebe ich dem Schwerte preis. 


15 Du follft fäen, aber nicht ernten: 


Du ſollſt Oliven eltern, aber dich nicht mit Del ſalben, 
und Moſt, aber keinen Wein trinken. 
16 Denn man nimmt ſorgfältig in Acht Omris Satzungen 


und alle Werke des Haufes Ahab; 


und in ihren Rathſchlägen feid ihr gewandelt: 
Auf daß ich dich zum Entſetzen mache und ihre Einwohner zum Geſpotte, 
und ihr meines Volkes Schmach traget. 


Nach der Beſtrafung des verderbten Volks kommt die Zeit bed Seile (7). 


1 Wehe mir, daß es mir geht wie beim Obfternten, 
wie bei der Nachlefe des Weinherbftes: u 


Keine Traube ift ba zum Effen, 


feine Srühfeige, nach ber meine Seele gelüftet. 
2 Die Frommen find von der Erde verfchwunden, 
und feinen Rechtfchaffenen gibt's mehr unter den Menfchen:. 


Sie alle lauern auf Blut, 


ber Eine ftellt dem Andern nah mit dem Netze. 
3 Da find Hände auf's Böſe gerichtet, um's gut zu machen; 
der Fürſt ftellt Forderungen, und der Richter fpricht für Bezahlung: 
Und der Große trägt fein böfes Gelüft vor, 


und fo verbrehen fie die Sache. 
4 Ihr Beiter ift wie ein ‘Dorn, 


ihr Rechtſchaffenſter, als käme er aus einer Hede; 
Der Tag deiner Wächter, deine Heimfuchung ijt gekommen, 


nun hebt an ihre Verwirrung. 


a 


die Schnur wider ihre Schwieger: 


Darum glaubt feinem Freunde, verlaßt euch nicht auf einen Bertrauten: 
Bor der, die an deinem Buſen liegt, bewahre die Pforten deines Mundes. 

6 Denn verächtlich behandelt ver Sohn den Vater, 

die Tochter erhebt fich wider ihre Mutter, 





Des Draunes Feinde find feine eigenen Hausgenoffen. 


14 Heißhunger, eig. „Leerheit (des Magens)“. 
Sn ber belagerten Stadt wird fchredlicher Man⸗ 
16 gel fein, vgl. Lev. 26, 26. — Omri, ber Bas 
ter Ahabs, wird genannt.im Sinblide anf 
das entſetzliche Ende, welches dies abgöttiiche 
Königshaus nahm. — Geſpötte, wrtl. ®e- 
7, 1 ziſche. — Traube und Frühfeige bezeichnen 
die Gerechten, durch deren Auffinden ber Pro⸗ 
phet fich erguiden möchte. Bgl. Gen. 18, 28 — se. 
2 — verihmwunden, vgl. ef. 57,1; Pſ. 12, 2. 
— Menſchen: geht zunächſt auf Ifrael. — 
3 Sie thun eifrig Böfes.und geben ihm ben An- 
ihein bes Guten. — Der Große, der auf 


fein Geld pocht, finnt ungeſcheut dem Richter 
Ungerechtes an, wrtl. bie Luſt feiner Seele. — 
wie ein Dorn: b. h. „fie verlegen und fha- 4 
ben nur. Gewählt ift gerade Dies Bilt mel 
mit Hinblid auf die Verbrennung des Intrauts, 
2 Sam. 23, 6.7. — Die Wächter, eig. Späher, 
find die Propheten (ef. 21, 11. 12; Hab. 2,1), 
bie ben Tag ber Strafe angelünbigt baben. 
Ser. 16, 1. — Berwirrung: Beftürzung, ' 
vgl. Er. 14,24. — Bufen, Deut. 13, 7. — 5 
Wie alles Bertranen, fo wird banıı auch alle b 
Ehrfurcht dahin fein. — Hausgenoffen: Die 
ner, Hiob 19, 16. Unſere Stelle iR benutzt 


Groötgen: Des Seindin. 


Midi 7. 


Schet: Ars Zxophelrn. 


T Aber Ich will ausfchauen'nach dem Gnigen, * F 


harren auf den Gott meines Heils: 
Erhören wird mich mein Gott. 
8 Freue dich nicht, du meine Feindin! 


wenn ich gefallen bin, ſtehe ich wieder auf: u 
Wenn ich in Finfterniß fige, tft ber Ewige mein. kich 


I Des Ewigen Groll will ich tragen, 


benn ich habe gegen ihn mich berfündigt: . 5 | ” 
Bis daß er meine Sache führt unb mir Recht ichaff. 


mid hinausbringt an's Licht 


und ich meine Luft fehe an feiner Wohlthat +- u 
10 Daß es fehe meine Feindin und Errötben fie hevede,: . : . .: e: 
die da zu mir ſpricht, Wo iſt der Ewige, bein Gott? 
Meine Augen müſſen ihre Luft-an ihr fehen,.. :». : -: 


nun wird fie zertreten werden wie Gaſſenkorh.. ... 2... u" 
1 Es fommt ein Tag, da man deine Mauern bauet: .. :: ... 5 

Doc felbigen Tages Frift ift noch. ferne. : ° N... wik 
12 An felbigem Tage, da werben fie zu dir kommen," nu n. anıy 


von Affur an und den Städten Aegyptens: 


Und von Aegypten an bis zum Strome, nn u ar 


Art 


von Meer zu Meer, ımb von Berg zu Berg. ' 
13 Aber vorher muß das Land zur Wüfte werben m feiner a Oman ij; | 


Wegen ber Frucht ihrer Handlungen. 


ker uräkbf ” 


14 Weide dein Volk mit deinem Stabe, die Heerde deines Erbtheils, 
welche einfam wohnet im Walde, mitten auf dem Karmel: 
Weiden mögen fie in Bafan und Gilead 


iwie in den Tagen der Vorzeit. 


15 Wie in den. Tagen Deines Auszugs aus Aegyptenland: 


Laß e8 Wunder jehen! 
16 Es mögen’s fehen die Heiden 


und zu Schanden werben mit all ihrer Stärke: 


T Matth. 10, 21. 85. s6. — Der Prophet fpricht 
im Namen feines zur Erfenntniß geflommenen 
Bolls. — Gott meines Heil, Jeſ. 17, 10. 

8 — Feindin: Tochter Alfur. — Finfterniß: 

9 Ungläd, Bi. 23,4. — tragen: gebuldig bie 
verdiente Strafe leiden. — Wohlthat, wril. 
Gerechtigkeit: auch was ber Menfch als Wohl- 
that empfindet, ift ein Ausfluß ber göttlichen 
Gerechtigkeit, welche ja nur bie andere Seite 

10 der erbarmenben Liebe ift. — zertreten, Ief. 
11 10,6. — bauet, vgl. 3,12. — Frift, Hiob 
14, 13. Nody nicht für Die nächſte Zukunft kann 
ber Prophet dem Volke diefe Verheißung geben. 
12 — da werden ſie, d. b. die verbannten Iſrae⸗ 
fiten, zurückkehren aus allen vier Himmelsgegen- 
ben. — Aegypten, hebr. mazör (eig. Be⸗ 
drängung, Enge), Anjpielung auf Mizrajim 
ober Aegypten; vgl. Jeſ. 19,6. — Strome: 


Euphrat. — Das letzte Bersglieb fledt bie 
Grenzen enger, ba es fih nur um bie Rid- 
tungen banbelt: vom Todten bis zum Mittel- 
meer, d. h. von D. bis W.; von Gebirg zu 
Gebirg, d.h. von ©. bis N. — Die Frucht 13 
ihrer Handlungen find die böfen Thaten 
ſelbſt, Jer. 17, 10. — Weide dein Bolt zc.: 14 
bier beginnt das Gebet des Propheten. — 
einfam, in fliller Sicherheit, Deut. 88, 2, 
wie fie ber Karmel, ber höchſte Berg des Lan- 
bes, gewährt. — Die fruchtbaren Landftriche 
Bafan und Gileab waren bereits durch bie 
Affyrer entvölkert, 2 Kön. 15,29; vgl. Sad. 
10, 10; fie werben mit dem Karmel zufammen 
genannt Ier. 50, 19. — Laß: gewöhnlich über- 15 
fieht man ben bier vorfommenben Lautwechfel 
und überjegt gegen allen Zſhg. „will ich es 
(das Bo) Wunber fehen laſſen“. — Stärke: 16 
49 * 


Ber Heiden Beben. Micha 7. | Golten deen 


Sie müffen die Hand auf den Mund legen, 
ihre Ohren fdllen taub werben. 
17 "Sie müjfen Staub leden wie die Schlangen, 
wie die auf der Erbe Schleichenben, 
bervorzittern aus ihren Schlupfiwinfeln: 
Zu dem Ewigen, unferm Gotte, binbeben 
unb vor bir fich fürchten. 
18 Wer ift ein Gott wie du, ber Miſſethat verzeiht 
und Uebertretung nachfieht dem LWeberrefte feines Erbes? 
Der nicht auf immer feinen Zorn fefthält, 
fondern Luft bat an Gnade. 
19 Er wird ſich unfer wieder erbarmen, 
zu Boden treten unfere Miſſethaten: 
Ja, du wirfſt in die Tiefen des Meeres all ihre Sünden. 
20 Du wirft Treue erzeigen Jakob, 
Gnade dem Abraham: 
Wie du gefchworen haft unfern Vätern 
von ber Urzeit Tagen ber. . 


ſodaß fe biefelbe verlieren. — legen: ehr- 103,9. — Die Miffethaten treten gleichſam 19 

furchtsvoll ſchweigen. — taub: wenn Gottes als Anlläger auf; aber Gott wirft fie nieber. — 
17 Donnerftimme erſchallt. — Schleichenden, Gott erweift feinen Lieblingen, dem Zalot® 

Deut. 32,9. — Schlupfmwinteln, eig. Ber und Abraham, daburch Gnade, daß er fid 
18 ſchlüſſen, Pi. 18, 0. — feftbält, vgl. Pi. ihres Samens wieber erbarnıt. 
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Das Buch Nahum.“ 


(1, ı.) 


Aueſpruch über Ninive, 


Bud der Weiffagung Nahums von Ellkos. 


Gott läßt, obwol gütig, feine Feinde nicht ungeftraft, fein Zorn wirb Aſſur treffen, das fich 
wiber ihn erhoben (1, 2—2, 1). 
Ein eifriger Gott und ein Rächer ift der Ewige, 
ein Nächer ift der Ewige und voll Grimmes: 
Rache übt der Ewige an feinen Widerfachern 
und nachträgt er feinen Feinden. 
Der Ewige ift langmüthig, aber groß an Kraft, 
und das Strafen unterläßt er nicht: 
Der Ewige — in Sturm und Wetter ift fein Weg, 
und Gewölk ift feiner Füße Staub. 


* Die breitheilige Weiffagung gegen Affur 
geht aus von ber unausbleiblichen Strafe Got⸗ 
tes, die fich dieſes Weltreich durch feine Erhe⸗ 
bung wiber ben Ewigen (vgl. 1, 11) zugezogen, 
es werde fallen, und dadurch Inda von feinem 
Joche frei werben. Mit lebendigen Yarben 
fegildert ber Prophet Kp. 2 die von Gott be- 
fchloffene Eroberung unb Zerflörung ber durch 
Raub groß gewordenen Stabt Ninive, und be- 
zeichnet biefe Strafe Kp. 3 ale eine verbiente 
und ſichere. Der Ausſpruch fällt vermuth- 
ih bald nah ber Zerflörung von Samaria 
Durch die Affyrer, vgl. Vibliſche Jahrbücher, 
©. CCC. Einige Ausleger ſehen als gefchicht- 
lichen Horizont unfers Buchs die Belagerung 
Rinives durch ben Dieber Phraortes an ober 
gar bie erfle Belagerung biefer Stabt durch 
Kyarares, bie ebenfalls eine vergebfiche war; 
allein bie &icherheit ber prophetifchen Rede, 
die ſich auch in Jeſajas Sprüchen gegen Aſſur 
zeigt, kann nicht zur Grundlage einer fo. fpä- 
ten Zeitbeflimmung gemacht werben. Weber 


ben 3, 8 vorausgefehten Kal von Theben in 
Aegypten f. in unſern Zeittafeln zum Jahre 


719. — Ninive, bie große Weltſtadt (f. 3.1, 1 


Ion. 3, 3), warb 606 buch bie Meder unter 
Kyarares unb die Ehaldäer unter Nabopolafler 
zerflört. — Weiffagung, wril. „Schammg”. 
— Elkos: Hier. kannte ein Dorf Hellefei in 
Galiläa, welches wahrfch. ber Heimatort bes 
Propheten war. Wie man Jonas Grab bei 
Ninive zeigt, Jo bat man auch unfer Ellos feit 
bem 16. Jahrhundert in einem affyrifchen Orte 
biefes Namens finden wollen, ber am Tigris 
unmeit von Moful Tiegt: beibe Angaben find 
durchaus falſch. — Bet. 3— 7 enthalten ein- 2 
leitende Grundſätze, bie Vos. s— u1 anf Affnr, 
Bes. 19 —2,ı and auf Juda angeivenbet wer- 
ben: Gott läßt feine Feinde nicht ungeftraft, 
obwol er langmüthig und gegen bie Gelnigen 
(BE. 7) gätig if. — eifriger, E.2%0,5 — 
Iangmitthig, Num. 14, ı.. — das Stra- 8 
fen unterläßt er nicht, wrtl. „wirb nicht 
immerfort losſprechen, firaflos laſſen“, nämfich 


| Gottes Grimm wie Fener. 


4 


11 


12 


4 
i 


5 


Nahum 1. 


Demüthigung Aſſurs 


Er ſchilt das Meer, und legt es troden, 


und alle Ströme läßt er verfiegen: 


Welt wird Bafan und Sarmel, und des Libanon Gefproß welkt Hin. 
Die Berge zittern vor ihm, und bie Hügel zerfließen: 

Und vor feinem Angefichte bebt auf die Erbe 

und der Erdkreis und alle fo barauf wohnen. 
Wer kann vor feinem Grolle Stand halten, 
und wer beftehen vor der Glut feines Zorns? 


' Sein Grimm ergießt fi wie Teuer, 
| und"die pet, xrwriagen wr ihmum 


4. 34* 
Der Ewige iſt gütig, geiwähret Zuflucht am 3 der Noth: 


Und er kennet die auf ihn trauen. 
Doch mit überſchwellender Flut macht er jener Stätte ein Ende: 
Und ſeine Feinde verfolgt Finſterniß. 
Was ſinnet ihr wider den Ewigen? ein Ende macht er: 
Nicht zum zweiten male wird bie Noth eintreten. 
Seien fie felbft wie Dornen verflochten 


und wie von ihrem. Tranke burchtränft; . 
Sie follen verzehrt werden wie völlig dürre Etoppel. 


—— —8 


ir Y .. ‘ A 


Denn aus bir ift heroorgegangen, ber gegen ben. Aigen va fann: 


Der Heillofes bei chloß. 


So ſpricht der Ewige, Wenn ſie auch vollzählig und alſo aichiteia ſind, 
auch ſo werden ſie abgemäht und yerſchwinden: . 
Ich demüthige sis, ohne dich weiter zu demüthigen. 


das Böſe, vgl. Er. 34, 7. — feiner Füße 
Staub: wie unter eines Menſchen Schritten 
Staub aufwirbelt, fo läßt der im Sturme ein- 
herziehende Gott dichtes Gewölk als feiner Füße 
Spur zuräd. — das Meer, Er. 14, 21. — 
Bafan und Karmel, Um. 1,2; Jeſ. 33,9. 
— Bgl. Bf. 97, 5; 104, 32. — bebt auf, wrtl. 


6 ‚erhebt ſich“. — Gel. 33, 14; Deut. 32,22. — 


7 
8 


gütig, gewähret Zuflucht, Bf. 145, 8; Joel 
4, 16. — kennet, Pſ. 1,6. — Flut: Bild 
ber feindlichen lleberziehung, Jeſ. 8, 8; 28, ıs. 
— jener Stätte, mwrtl; „ihrem Ort“, d. h. 
ber Stadt Ninive; Ninive ift als eine Königin 
gedacht, vol. B88. 9. 115 2, 2. — verfolgt 
Finfterniß: wenig wahrſch. iſt bie Webers 
fegung „jagt er in Finſterniß““, wobei man 
an die Hölle denkt, ober die Deutung Luthers 


I „verſolget er mit Finſterniß“. — ihr, Afiy- 


rer, wider den Ewigen: durch ben: Ber» 
nichtungsbeſchluß über. befien Land und bie hei⸗ 
fige Stabt Ierufalem, vgl. Bel: 36, 10. 16. — 
Nicht zum zweiten male: gewöhnlich er- 


: Härt man nad 38. ı2: „um das Ende Affurs 


berbeizuführen, wirb bie erſte von Gott gegen 
baffelbe geſandte Drangfal hinreihen, benn 


Affur iſt reif zum Untergang‘, allein es iſt 
ſchwierig, „Noth“ hier anders zu beziehen als 
Vs. 7. Beidemal tft wol die Über Juba ge 
brachte Noth zu verſtehen, bon ber es in un- 
ſerm Berje beißt, Daß fie nicht zum zweiten 
male (wrtl. zweimal) eintreten joll. Hier wird 
aljo auf: eine bereits vergangene Noth zurüd- 
geblidt, welche viele Ausleger in ber Belage- 
rung Jeruſalems durch Sanherib finden. — 
wie Dornen verfloäten, d. h. nicht „grund⸗ 10 
verderbt”" (Mi. 7, 4; &. 2,6; el. 10, 1m), 
jondern „unangreifbar‘‘, wie das Folgende „von 
ihrem Zranle durchtränkt“ bemweift; bem euer 
find fie doch zugängli. — durcht ränkt (hebr. 
febü’im, anklingend an das vorangehenbe fe- 
bukhim, b. h. verflochten), eig. getrunfen: bie 
Worte „wie ihr Trank“ ober „ihrem Saufen ' 
gemäß’ (Hof. 4, ı8) ftellen bie der Böllerei er- 
gebenen Niniviter witzig als Leute bar, bie ſich 
Durch den naffen Wein als vor bem verzehren 
den Fener geſichert dünken. — wie völlig 
bürre Stoppel: plötzlich unb auf einmal, 
vgl. Jeſ. 5, 2. — ber gegen ben Ewi- Il 
gen Böſes fann: vielleicht iſt Sanherib ge 
weint, vgl. 2, 14; Bei. 36, 37. — ubgemäpt: 1 
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Seffeln zerriffen. Rahım 1, 2, Die Gehürpng Hiniven. 
un will ich fein Joch von bir weg zerbrechen: | 

beine Feſſeln, o Zion, zerreißen. - 

ber dich, Affur, hat der Ewige geboten, 


joll fürver bein Name ausgefäet werden: 

beinem Gotteshaufe rotte: ich aus Schnikbild und Gußwerk, 

Grab will ich bereiten, denn du biſt zu leicht befunden. 

auf den Bergen ſind die Füße des Herolds, der da Frieden verkündet, 
Juda, deine Feſte, bezahle deine Gelübde: 

n nicht ferner noch ſoll ber Heilloſe dich durchziehn, 


t gänzlich ausgerottet. 


Berheißung ber Belagerung und Zerflörumg von Ninive (2, 3—ı4). ° 


teht gegen dich, Aſſur, ver Zerftörer; bie Feſte gewahrt! 

bachte fpähend ven Weg, gürte die Lenben, ftärke dich fehr mit Macht! 
wieberherftellen will ver Emige Jakobs Hoheit wie bie Hoheit raels: 
Räuber ſie beraubt, und ihre Reben verdorben haben. 


childer feiner Helden find geröthet, die Tapfern in Purpur gekleidet, 

ter der blitzenden Waffen ſtehen die Kriegs wagen am Tage feiner Rüſtung: 
die Lanzen werden hin- und hergeſchwungen. 

n Gaſſen toben die Wagen, rennen einher auf ben Plätzen: 

find anzufehen wie Fackeln, wie Blitze fahren fie bin und ber. 

Pönig gedenket feiner Edeln, fie ſtraucheln auf ihren Gangen; 


eilen auf die Mauer, 
gerüſtet wird die Schutzwehr. 


hore an den Strömen werden aufgethan: 


der Palaſt zerfließt vor Furcht. 


iſt beſtimmt, ſie wird entblößt, wird hinweggeführt: 
ihre Mägde ſeufzen laut wie Tauben, 


ſchlagen an ihre Bruſt. 


n Bilde, das auch Jeſaja von ben ſtol⸗ 
grern braucht, Sef. 10, 18. 53. 3. — 
ich, vgl. 1 Sam.26, 8. — Über did, 
Böſe gebachte (BE. 11), wahrſch. San⸗ 
gl. 3, 18. — bein Name, vrtl. „von 
Namen“. — Der Gott, von befien 
tier bie Rebe if, wirb genannt Gef. 
— Saqhnitzbild 2c.: und damit alle 
bt. — bein Grab will id ıc.: m⸗ 
‚ buch mich ſollſt du ſterben, vgl. ef. 
— zu leicht befunden, wrtl. „leicht 
vgl. Dan. 5,27. — Frieden, Gel. 
— Fefte, über bie ſchon vollendet ge- 
usrottung ber Feinde. — nicht ferner 
urchziehn, verwüftend wie bisher 
er und Schwert und raubend, Be. 3, 
8; 36, 1. — ber Zerftörer, vgl. Jeſ. 
- Beobadhte den Weg, auf dem bie 
fommen, b. h. vergeblih wirb Wach⸗ 
Borfiht uud Gegenwehr fein, 3, 1. — 


Jakob bedeutet vieleicht das Reich Juda, vgl. 3 
Jeſ. 46,3; Ob. 38. i18. — Hoheit: nit nur 
Slanz und Herrlichkeit Judas im Aeußern, 
fondern aud feine im Schuß Gottes beftehenbe 
Würde wird wieberhergeftellt, indem durch 
Affurs Fall offenbar gemacht wird, daß man 
Ifſraels Würde nicht ungeftraft verhähnen und 
verderben darf. — die Räuber, Aflyrer, vgl. 
Vs. 1. — feiner Helden, bes Zerfiörere 4 
(B8. 2), des als Zuchtruthe gegen Affur geſen⸗ 
beten Volks. — geröthet, wahrſch. prächtig 
mit Kupfer oder Gold überzogen. — Wohl be» 5 
reitet man ſich eilig in der Stabt zur Bertbei- 
Digung vor. — Aufgerufen werben bie Tapfer- 6 
ften aus edeln Gefchlechtern. — Es ift vergeb- 7 
ih: die Thore gegen den Tigris zu werben 
vom Feind erbrodhen, und Schreden bemäd- 
tigt fih des Palaftes des weichlichen, muthloſen 
Könige. — Die göttlihe Beſtimmung wird 8 
vollzogen: fie wirb entblößt, b. h. Ninive 
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« 


Die Löwenwohnung. Nahum 2. 3. Die zauberkundige Hure. 
9 Wohl glich Ninive von jeher einem Teiche voll Waſſer: 


Aber ſie fliehen; 


,„ſſehet doch, ſteht!“ aber niemand wendet ſich um. 


10 So raubet nun Silber, raubet Gold: 


Denn kein Ende haben die Kunſtgebilde, 


da iſt Ueberfluß an allerlei koſtbarem Geräthe. 


11 Oede und leer und ausgeleert iſt ſie: 


Das Herz zerſchmolzen, die Kniee ſchlottern, 
Zittern ift in allen Lenden, und Aller Angeficht überzieht Bläſſe. 

12 Wo ift nun die Wohnung von Löwen, bie auch eine Weide war für junge Löwen: 
Woſelbſt der Löwe, die Löwin und der junge Leu gingen, 


und niemand fie fchreden Tonnte? — 


13 Der Löwe, der zur Genüge feiner Jungen vaubte, 


und würgte für feine Löwinnen: 


Mit Beute füllte feine Höhlen und feine Wohnungen mit Raube? 
14 Siehe, ich will an dich, ift des Ewigen der Heerſchaaren Spruch, 
und ich verbrenne beine Streitwagen zu Rauch, 
und beine jungen Löwen foll das Schwert freffen: 
Und deinen Raub rotte ich aus von der Erbe, 
und bie Stimme beiner Botfchafter fol man nicht mehr hören. 


Die gerechte und gewiffe Berwerfung Ninives (3). 


1 Wehe der Stadt der Blutſchuld: 


Die ganz von Füge, von Gewaltthut erfüllt ift, worin das Rauben nicht aufhört. 
2 Hoch, Peitihen, und horch, Gerafjel der Räder: 
Und jagende Noffe, und auffpringende Wagen! — 
3 Andringende Reiter, und flammendes Schwert und bligende Lanze, 
Erſchlagene in Menge, Gefallene in Daffe: 
Und der Leichen fein Ende, man ftrauchelt über ihre Leichen! 


4 Wegen der Größe der Hurerei der Hure, 


ber anmuthvollen, der zauberfundigen: 


Melche Völker bejtridte durch ihre Hurerei, 


und Stämme durch ihre Zauberei — 


5 Siehe, will ih an did, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, 
und will deine Schleppe aufpeden über dein Angeficht: 


(B88. 9. 11), die bier wie 3, 5 perfonificirte 
Stadt, wird mit Schimpf angetban und in bie 
Berbannung geführt. Bon der Königin Nini— 
ves ift nicht Die Rebe. — ihre Mägde, d. h. 
ihre nun zu Mägden gewordenen Frauen, er- 

9 heben ohnmächtige Klage. — von jeher, eig. 
„ſeitdem e8 if“. — einem Teiche voll 
Waſſer: als ein Ort mit unermeßlicher An 
10. bäufung von Menſchen, 3, 16. — Anrede an 
11 die eindringenden Feinde. — Aller Ange— 
ſicht zc., wrtl. „alle Angefichter ziehen bie Röthe 

12 ein”, Soel 2, 6. — Bgl. B8. 145 3, 15 &. 19, 2. 
14 — Schwert, vgl. 3, 3. — deiner Bot- 
3, 1 ſchafter, vgl. Jeſ. 36, 3. 13 fg. — Bgl. 2, 12. 18. 


Unabläffig treibt Ninive das Rauben und Zer 
reißen in ungeredhten bintigen Kriegen, val. 
Hab. 3, 12. — Nun wird Dir vergolten, Die, 
Reiter und Streitwagen ber erobernbeu Feinde 
jagen jett durch die Straßen Ninives, bem 
die Thore (2, 7) geiprengt find, um wmaßlet 
zu morden und zu plünbern (2, 10. 14). — 
Hurerei und Zauberei iſt zu verftehen von 4 
den fchlauen Kinften des Böllerbandels und 
verlodenber Bilndniffe, womit Affur über ben 
Befig und die freiheit anderer Völker zu ge 
bieten und fie fitr fich zu gewinnen wußte. Bgl. 
die bezaubernden Reben ef. 36, u — 20. — 
will ich an dich 2,1. — aufbeden, Be. 6* 


Bas Schichſal Chebens. Nahum 3. Der unvermeidliche Untergang, 


Und ich zeige den Völkern deine Blöße 
und den Königreichen deine Schande. 
6 Und ich werfe Gräuel auf dich und beſchimpfe dich: 
Und made aus dir ein Scheufal. 
7 Und es geſchieht, Alle die dich fehen, werben vor bir fliehen, 
und fprechen, Ninive ift zerftört, wer will fie bebauern: 
Woher nehme ich Tröſter für dich? 


8 Bift du denn beffer als No- Ammon, 
die an den Nilftrömen tbronte, von Waffer umgeben? 
Die eine Fefte des Meeres war, 
beren Mauer aus dem Meere beftand. 
9 Aethiopien war ihre Stärke und Aegypten ohn' Ende: 
Put und Lybier gehörten zu deiner Hülfsfchaar. 
LO Doch auch fie hat in’s Elend, in Gefangenfchaft wandern müſſen, 
auch ihre Kinder wurden an allen Straßeneden zerfchmettert: 
Heber ihre Vornehmen warf man das Loos, 
und all ihre Großen wurden in Feſſeln geichlagen. 
11 Auch du ſollſt trunfen und ohnmächtig werben: 
Auch du wirft einen Zufluchtsort fuchen vor dem Feinde. 


12 Affe deine Feftungswerfe find wie Feigenbäume mit Frühfeigen: 
Wenn fie gefchüttelt werven, fallen fie dem Effenden in ven Mund. 
13 Siehe, veine Leute find Weiber in deiner Mitte, 
weit thun fich deinen Feinden auf bie Thore deines Landes: 
Feuer verzehrt deine Riegel. 
14 Waffer für die Zeit ver Belagerung fehöpfe dir, verftärfe beine Feſtungswerke: 
Geh in den Lehm, tritt auf ven Thon und ergreife bie Biegelform! . 
15 Da wird Feuer dich verzehren, das Schwert dich ausrotten, 
wird dich verzehren wie der Leder: 
Habeft du Dich auch gemehrt wie Leder, 
gemehrt wie Heufchreden. 
16 Deine Krämer haft du zahlreicher gemacht, als Sterne am Himmel find: 
Der Leder ftreift ſich ab, und fliegt davon. 
17 Deiner Sölplinge find fo viel ala Heufchreden, 
und deiner Hauptleute wie Grillen über Grillen: 
Die fih zur Zeit ver Kälte an Mauern lagern, 
und, gehet die Sonne auf, entfliehen, 
daß der Ort nicht zu erfennen ift, wo fie waren. 
18 Deine Hirten, König von Affur, fehlummern, 
es ruben beine Epeln: 


8 2,8; Jeſ. 47,3; &.16, 37. — Nv-Ammon, Am. 1,5 — Bergeblih wirb Borfiht und 14 
Theben in Aegypten, Ser. 46,25; Ez. 30, 14—ı6. eifrige Arbeit für bie Vertheidigung fein, 2, 2. 

11 — Put, Ser. 46,9. — trunfen und ohn- — Leder, vgl. Joel 1,4. — Krämer: beffer 15, 16 
mädtig, Ier. 25, 15; 51,39; Hab. 2, 1. — in ben Zſhg. würbe bie Deutung „Fußtruppen“ 
Zufluhtsort, bie Feflungen (Vs. 12): die paſſen, vgl. 3.2,9. — ſtreift ſich ab, deh. 

13 aber werben fallen wie reife Früchte. — Wei» häutet fich, worauf fich die Flügel entfalten. — 
ber, vgl. Jeſ. 19, 16; Ier. 50, 37. — Riegel, Hauptleute, f. 3. Ser. 51, 2. — Deine 17, 18 
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Wie unheilbare Wunde. Rahum 3; $Steude über Ninives Sall. 


Zerfprengt ift dein Volk auf ven Bergen, . 
und Niemand fammelt fie. 

19 Keine Linderung gibt's für deine Wunde, unheilbar ift dein Schlag: 
Alle, fo die Kunde von dir hören, Hatfchen über dich in die Hände, 
benn über wen ift nicht beine Bosheit ergangen ohne Unterlaß? 

Hirten: deines Reihe unb deiner Provin- ter find erſchlafft. — Vgl. Ier. 30, 13; Zepb. 1 

zen Wächter, bie Unterfönige und Statthbal- 2,15. 
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Das Sud) Gnbakuk. 


(1, 1.) 
Dies ift der Ausſpruch, welchen der Prophet Habakuk ſchaute. 


Eine göttliche Züchtigung naht, bie Ueberziehung des Landes durch bie CHafbäer (1,317). 
Wie lange, Ewiger, fol ich fchreien und du willſt nicht hören? 
Wie lange foll ich zu bir rufen.über Gewaltthat, ohne daß bu Bun 
Warum Täffeit du mich Unheil fehen und Jammer erbliden, 
und ift Verwäftung und Gewaltthat mir vor Augen? 
Und Hader ift entftanden, und Streit bat ſich erhoben! 
Darum erfaltet das Geſetz, und kommt fein Recht nach Wahrheit berbor: 
Denn der Frevler umringt den Gerechten, . 
! darum kommt das Necht verdreht hervor. Ä 


Sehet unter die Völker, und blickt Hin und ftaunet und ftarret: - 
Denn ein Werk wirke ich in euern Tagen, 
das ihr nicht glauben werbet, wenn es erzählt wird. 

Denn fiehe, ich laſſe aufftehen vie Chaldäer, 


das grimme und ungeftüme Volt: 


Welches über vie weiten Flächen ber Erbe zieht, 
Wohnungen in Befig zu nehmen, bie nicht fein find. 


Schrecklich und furchtbar ift es: 


Bon ihm felber gehet aus fein Recht und feine Hoheit. 


* Der Prophet weiffagt das fchon nahe her» 
angerlidte Gericht Gottes Über das ungerechte 
Boll Juda und feine Wegführung durch bie 
Chalbäer, bie bereits in fiegreichem Vorſchrei⸗ 
ten begriffen find (1, e), alfo unter König Jo⸗ 
jafim. — Zuerſt wird nad Ankündigung bes 
Berichts das. Triegeriiche, gierig raubende Voll 
ſelbſt geſchildert, Kp. 1, dann ber Blick auf 
Gottes Gerechtigkeit und Treue gerichtet, Kp. 2, 
welcher auch biefen Feind bemitthigen und ferne 
BWeiflagung für Ifrael aufrecht erhalten werbe. 
In dem pjalmähnlichen Liede, Kp. 8, ſpricht 
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ber Schredien vor dem nun zum Gericht nahen- 
ben Gott, an bem fich gleichwol bie Hoffnung 


des Propheten feſthält. — Wie lange, $. 1, 2 


13, 2.8. — Gewaltthat: ber Großen gegen 
das Bolt Iuba. — Es herrſcht Ungerechtigkeit 3 
unb daher Parteiung und Streit unter ben 
Bürgern Judas, Jeſ. 5, 8. 30. — Bgl. Pi. 11, 4 
2.3; 3e.5,2;10,1.. — ein Werk, d.h. 5 
ein Gericht, vgl. Jeſ. 28, 21. — Zu Bes. c—ıı 6 
vgl. Jeſ. 5, 26 fg. von ben Aſſyrern, Jer. 50 
au fg. von den Ehaldäern. — Bon ihm jel- 7 
ber ꝛc.: es erlennt feinen Mächtigern über fich 


8, 12 an. — Wötfe, f. 3. Zeph. 3,3. — nicht ſter⸗ 


Das wilde Chaldäervolk. Habakufk 1. 2, Des Propheten Einzedr. 


8 Seine Roſſe find ſchneller als Panther, und raſcher als die Wölfe der Steppe, 
und feine Reiter fprengen daher: 
Und von fernher fommen feine Reiter, 
fie fliegen wie der Adler, der auf Beute fchießt. 
9 Sie gehen allefammt auf Gewaltthat aus, 
die Begier ihrer Angefichter ift gen Often gerichtet: 
Und Gefangene raffen fie auf wie Sand. 
10 Ia dies Volt macht fih aus Königen einen Spott, 
und Fürften find ihm ein Gelächter: 
Aller Feſtungen lacht e8; 
einen Wall macht es mit Erde und nimmt fie. 
11 Dann wächft ihm neun ber Muth, und es zieht weiter und verſchuldet nö: 
Diefe feine Meberwältigung tft fein Gott. 


12 Bift du nicht, Ewiger, von der Urzeit her mein Gott, mein Heiliger? 
wir werben nicht flerben! 
Zum Gericht Haft vu, Ewiger, es gefekt, 
zum Strafen haft du, o Fels, es bejtimmt! 
13 Deine Augen find zu rein, um das Böſe anzufehen, 
und ben Sammer anzubliden vermagit bu nicht: 
Warum magft du auf die Räuber blicken, 
und fchweigft, wenn ver Frevler den zu Grunde richtet, 
ber gerechter ift ale er? — 
14 Und macheft Menfchen gleich ven Fiſchen im Meer: 
Gleich dem Gewürm, das ohne Herricher ift? 
15 Alle Holt er mit ver Angel herauf, ziehet fte in fein Neß, 
und fammelt fie in feine Reufe: 
Dep freuet er fih und frohlodt. 
16 Darum opfert er feinem Net, und bringt feiner Reufe Rauchwerk dar: 
Denn durch dieſe ift fein Gewinn fett und Eöftlich feine Speife. 
17 Soll er darım fein Net ausfchütten: 
Und immerdar Völker zu morden fein Bedenken tragen? 


Die Berheifungen Gottes werben beftehen, die Ehalbäer einft gedemüthigt werben (2). 


1 Auf meine Warte will ich treten und mich ftellen auf eine Sinne: 
Und will ausfchauen um zu ſehen, was zu mir gefprochen werde, 
und was ich auf meine Einrede erwibern foll. 


einen Fiſchzug. — Neufe: bie Fifchrenie if 15 
ben: nicht ganz untergehen, wenn wir bie ein geflochtener Korb mit langem Halſe, ans 
Züchtigung als folhe erfennen und an uns dem bie Fiſche nicht wieber herausfännen. — 
wirfen laffen, vgl. Ser. 10, 25 Mich. 7, fg. feinem Netz, d. h., ohne Bild, feinem Schwerte 16 
Nach einer uns überlieferten alten Nachricht wie bem Kriegsgotte, dem Hauptgotte ber Chal⸗ 
hätte der Text urfprünglich gelautet „bu wirft bäer, vgl. 1, 11. — Soll er darum, walli 

13 nicht ſterben“. — Gleichwol ift e8 dem Glau⸗ er biefem nichtigen Gott opfert, immer neuen 
ben an Gottes Gerechtigkeit fchwer, ein Bolt Fang machen unb ungeftraft genießen? Die 
wie bie Chaldäer jo im Großen ungeftraft rau» Antwort auf Vss. 13 —ı7 erfolgt Kp. 2, be 

14 ben zu ſehen. — B88. 14 — 17 die wehrlofen ſonders Bess. 8—ı3 ale eine von Gott felbft 
Völker umber, auch die Judäer, kommen fo gegebene. — Anf meine Warte, vgl. Ic. }, 
ſchnell und fider in ihre Gewalt wie durch 21,85 &.8, 17. — Zinne, eig. „Feſte“. — 
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Der Gerechte wirh leben. 


Habakuk 2, 


Wehe über den Seind. 


Und der Ewige antwortete mir und fprach, 
Schreibe die Weiffagung auf, und grabe fie anf Tafeln ein: 


Daß fie überlaufe wer fie lieft. 


Denn noch hat die Weiffagung eine, beſtimmte Zeit, 


aber jie eilet zum Ende und täufchet nicht: 


Wenn fie verziehet, harre auf fie, 


denn kommen wird fie und nicht ausbleiben. 

„Siehe, in wen die Seele hochmüthig ift, dem wirb es nicht glücklich gehen: 
Aber der Gerechte wird durch ſeine Treue leben.“ 

Und wahrlich, der Wein übt Tücke an dem ſtolzen Manne, 


und er bat feine Ruhe: 


Welcher gleich der Unterwelt feine Gier weit aufthut, 
ber wie der Tod nimmer fatt wird, alle Völker an fich reißt, 
und alle Nationen zu fich zufammenbringt. 

Wahrlich, viefe alle werden über ihn Spottiprüche anheben, 


und zum Hohn auf ihn Witzworte: 
Und man wird jagen, 


Wehe dem, der aufhäuft, was nicht fein ift, 


bis wie lange wird es bleiben? 
und ver Schulvenlaft fich aufbürdet. 


Wahrlich, plößlich werben aufftehen, vie dich quälen, 


und erivachen, die bich mishanbeln: 


Und du wirft für fie zu Beuteſtücken werben. 
Denn Du haft ausgeplünvert viele Völker, 
jo werben bich alle übrigen Nationen ausplündern: 


erwibern foll: mir unb andern auf bie 
Frage des angefochtenen Glaubens: Warum 
ſchweigſt du, 1, 13 —ı7, bie ber Prophet wie 
als Einrebe gegen Gottes Verfahren erhoben. 
— BWeiffagung, eig. „Schauung”. — auf 
Tafeln, Jeſ. 8,1; 30,8. — daß fie über- 
laufe: daß jeder den Inhalt geläufig leſen 
fönne, und fich berubige durch das, mas ge- 
fchrieben ſteht. — eine beftimmte Zeit: 
noch ift die Erfüllung der Weiffagung für die 
ihre beftimmte Zeit ausgeſetzt; noch wirb bar- 
über Zeit vergeben, bis Gott fich feines Volke 
erbarmt und feine folgen Feinde richtet; benn 
erfi muß die Verbannung erfolgen, 3, 16. — 
Siehe, in wem ac, wrtl. „Siehe, hoch⸗ 
müthig (eig. angeſchwollen) ift, nicht gerade 
gebt feine Seele in ihm.’ Diefe Worte, welche 
aller Wahrjcheinlichleit nach ben Inhalt der 
Inſchrift (BE. 3) ausmachen, flelen das Thun 
und 2008 des Webermüthigen dem des From⸗ 
men fcharf gegenüber; allein dag nähere Ver⸗ 
ſtändniß ift ſehr fchwierig. Die erfte Hälfte 
läßt ſich unmittelbar auf ben Chaldäer bezie- 
ben; beſſer aber faffen wir fie allgemein, wie 


auch 2. überſetzt hat „Siehe, wer balsflarrig 
ift, ber wird feine Ruhe in. feinem Herzen ha⸗ 
ben‘, ſodaß erſt 33. 5 bie Anmwenbung davon 
auf den Chaldäer gemadt wird. — durch 
feine Treue (Gottvertrauen, vgl. Jer. 88, 6) 
leben, wird durch feine gänzliche Ergebung 
an Gott gejegnet fein, und auch Züchtigungen 
zu feinem Heile beftehen, nach 1, 12. Vgl. zu 
unferer Stelle Gen. 15, 6; Röm. 1, 17; ©al. 
3, 11; Hebr. 10, 38. -- Der Wein oder Raufh 5 
ift ein Bild des Uebermuths; er bringt ben, 
ber fih ihm ergibt, in's Unglüd hinein, wie 
füß auch zuerſt der Zaumel fein mag, vgl. 
Spr. 20, 15 23, 9 — 36. So wirb auch ber 
Chaldäer, wie fehr er fich jetzt auch blähet und 
fih der größten Dinge vermißt, zulegt ben 
Völkern zum Geſpötte werben. — dieſe: Böl- 6 
fer. — über ihn, den Stolgen, Vs. 5, ben 
Chaldäer. — Spottjprücde, Ief. 14,4; Mid. 
2,4. — Schulbdenlaft: gemeint ift erpreßtes 
Gut. Das Bild wird Vs, 7 fortgefegt. — Wie 7 
bu einem fhlimmen Wucherer gleich fremdes 
Eigentbum wegnahmft, fo wirb Dir gefchehen. 
— quälen, eig. „beißen“, was beſd. von der 
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Der Stein ſchreict. Habakuk 4. SEewalithat gegen den Kb. 


Wegen der Blutfchuld gegen Menfchen und der Gewaltthat gegen Länder, 
gegen die Stadt und alle, bie darin wohnen. 


(II) 
9 Wehe dem, der böſen Gewinn ſeinem Hauſe gewann: 


Um in die Höhe ſein Neſt hinzuſetzen, 

und gerettet zu ſein aus der Hand des 
10 Schande haſt du deinem Hauſe berathen: 

Das Ausrotten ſo vieler Völker, womit 
11 Denn der Stein aus der Mauer ſchreiet: 


Uebels. 


du dein Leben verwirkſt. 


Und der Sparren aus dem Gebälk antwortet ihm. 
| (III) 


12 Wehe dem, der Städte bauet mit Blut: 
Und Derter gründet auf Frevel. 


13 Wahrlich, fiche, von dem Ewigen der Heerſchaaren kommt es: 
Daß der Heiden Arbeit verbrannt werde, 
und verloren fei, was die Völker mit Mühe erbauet haben. . 
14 Dem die Erde wird von Erfenntniß der Herrlichkeit des Ewigen voll werben: 


Wie die Gewäfler pas Meer bebeden. 


(IV.) 
15 Wehe dir, der du beinem Nächften zu trinfen gibft, 
dein Gift einfchenkeft und ihn auch trunfen machſt: 


Um feine Scham zu erbliden! 


16 Du fättigft dich lieber mit Schanve als mit Ehre, 


auch Du follft trinken und deine Vorhaut 


zeigen: | 


Gegen dich wende jich der Becher in der Rechten des Ewigen, | 
und Schimpf und Schande fomme über deine Herrlichkeit. 
17 Denn die Gewaltthat gegen den Libanon wird dich erbrüden, 


und die Verftörung feiner Thiere, die fie 


ſchreckte: 


Wegen der Blutſchuld gegen Menſchen und der Gewaltthat gegen Länder, 
gegen die Stadt und alle, die darin wohnen. 


(V.) 
18 Was hilft ein Schnigbild, daß fein Bildner es ſchnitzt, 


das gegoſſne Bild und der Lügenlehrer: 


Bedrückung des Wucherers geſagt wurde, Deut. 
8 23, 20. — die Stadt: es iſt nicht irgendeine 
beſtimmte Stadt gemeint, ſondern der Aus 
druck allgemein zu verſtehen, vgl. Vs. 17; Jer. 
9 46, 8. — Fortgeſetzte Anklage der Chaldäer. — 
bie Höhe: Bild für Sicherheit, vgl. 3, 18; 
10 Bj. 9,10. — Schande flatt Gewinn (38. 9) 
11 und Ehre foll dir werben, B8. 16. — ſchreiet, 
antwortet: anllagend gegen dich würden 
Stein und Holz, momit deine Hauptftadt ge- 
baut ift, auftreten, wenn feine Tebendigen An⸗ 
Häger da wären, benn ihre Größe hat bieje 
Stadt durch Blutthaten (vgl. Vs. 12 mit Bs.sb). 
18 — Daß der Heiden Arbeit ıc, (ogl. Ier. 
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51,58), wrtl. „Daß die Völfer ſich mühe ar- 
beiten für das Feuer, und bie Nationen fr 
Eiteles (d. h. umfonft) fi abmühen“, Am 
1,4% 10; Jer. 51, 68. — Wie Jeſ. 11,1: 14 
barin liegt, daß kein gößendienerijches, mit 
Frevel fih vergrößerndes Reich Beſtand haben 
tan. — dein Gift: das hebr. Wort bedeute 15 
auch „deinen Grimm“. Das Bild vom Zorm. 
kelch kommt öfters vor, vgl. Be. 10. — feint 
Scham, Gen. 9, sıfg.; Rab. 3,5. — dei 
Becher, Jeſ. 51, 17; Jer. 25, 5; 51, 1. — 
gegen ben Libanon, Ief. 14, 8; 37, — ſ 
bie ſie ſchreckte, beffer, mit Aenderung Eines 
Confonanten, „wird dich ſchrecken“. — Wegen 


Die ſtummen Gößen. 


Habakuk 2. 3. 


Des Ewigen Sürnen. 


Daß ſich ſein eigener Bildner darauf verläßt, 


indem er ſtumme Götzen macht! 


Wehe dem, der zum Holz ſagt, Erwache, 


zum ſtummen Steine, Stehe auf: 


Der ſollte lehren? Siehe, er iſt mit Gold und Silber überzogen, 
und iſt doch gar kein Geiſt in ſeinem Innern. 
Aber der Ewige iſt noch in ſeinem heiligen Tempel! 


Stille ſei vor ihm, alle Welt! 


Der Allmächtige naht zum Gericht Über fein Boll, doch will er ihm nicht alle Hülfe 
veriagen (3). 


Gebet des Propheten Habakuf, nach der Weife der Klagelieber. 


Ewiger, ich habe deine Stunde vernommen, bin erfchroden, 
Ewiger, führe in’8 Leben dein Werk im Laufe der Sahre, 


im Yaufe der Jahre thne es Fund: 


Do im Zürnen gevenfe des Erbarmens! 
Gott fommt von Theman, und der Heilige vom Gebirge Paran, — Sela: 
Seine Majejtät decket den Himmel, und feine Pracht füllet die Erbe. 
Glanz geht hervor wie das Sonnenlidt, Strahlen ihm zur Seite: 
Und das ift nur die Hülle feines mächtigen Wefens. 


Vor ihm ber geht die Seuche: 
Und die Peſt folgt feinem Fuße. 


Er fteht und mißt die Erde, er fieht und erfchredfet die Völker, 
zerfchmettert werden vie uriveltfichen Berge, nieverfinfen bie uraften Hügel: 


Seine Pfade von Alters her. 


Gedrückt von Uuheil ſehe ich die Zelte Kuſchans: 
Es beben die Zeltbehänge des Landes Midian. 


Iſt der Ewige gegen die Ströme entbrannt, geht dein gorn gegen die Ströme, 


gegen das Meer bein Grimm: 


Daß du auf deinen Roſſen, beinen Siegeswagen baberfährft? 


ber Blutfhuld, Bs.8. — Bal. Hof. 4, 12. — 
in feinem heiligen Tempel, Bf. 11,4, d.h. 
als wahrer, vichtender, helfender Gott, 3, 18. 19. 
— Stille, Zeph. 1,7. — beine Kunde, 
nämlich vom Gericht durch die Chaldäer, 1,6. 12. 
— dein Werk, vgl. Vs. 165 1, 5 und dann ber 
Feinde Sturz, was 2, s— 18 verheigen war, — 
im Laufe ber Jahre, wrtil. „in der Mitte ter 
Sabre”, die du beſtimmt (2,3): das aber ift 
die Gegenwart, denn das ſchreckliche Werk „wirke 
ih in euern Tagen’, 1,5. — im Zürnen, 
vgl. 1,12; Pi. 90,15. 16. — Gott fommt: 
nad "Bse. 2 und 5 als Richter. — von The— 
man, Baran: vom Sinai ber, Deut. 33, 3; 
Richt. 5,4. — Sela: außer Vss. u. ı3 findet 
fih dies Wort nur noch in den Pſalmen. Es 
bezieht fih ohne Zweifel auf bie muſikaliſche 
Aufführung der Lieder, doch iſt uns die Be- 


deutung bes Ausdrucks nicht zuperläffig be- 
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kannt. — Majeftät, Jeſ. 6, 3; Pf. 72,19. — 


Glanz, Pi. 50, 2. — die Hülle, Pf. 18, 4 


12. 13; 104, 2. — Seude, vgl. Joel 2,8, 
auh Er. 9,3. — Belt, Ser. 14, 12; 27,8; 
32,4. — mißt, Jeſ. 34, 115 Am. 7,7. 8.175 


5 


6 


d. h. er kommt auch zum Gericht Über bie heid- - 


nifhen Völker (vgl. 3. Vs. 2) und fomit zum 
Heile Iſraels, Vs. 13. — Seine Pfade von 
Alters her: gemeint find Damit ohne Zmeifel 
Die uralten Höhen, Am. 4, ıs; Mid. 1,3. — 
Kuſchan: wol arabifhe Nomaden, ba fie neben 
Midian ftchen, beide zufammen als Bewohner 
ber großen Ebenen; Siun: wie Die Berge. vor 
ber Erjcheinung Des Emigen nieberfinfen (88. 6), 
fo beben vor ihm bie Zelte der Triften und 
Wüſten; vgl. Jeſ. 42, 11. — Auftreten will ber 
Richter wieder für fein Volk, wie einft Er. 14, 


Gebet des Prophelen. Habakuk 3. Die UNoth und bie Steude. 


9 Völlig entblößt ift dein Bogen, Verwünfchungen find die Pfeile des Wortes — Sela: 
Die Erde läßt Ströme hervorbrechen. | 
10 Die Berge fehen dich beben, Fluten von Waſſer brechen herein: 
Der Abgrund brauft, hebt hoch feine Hände. 
11 Sonne und Mond bleiben in ihrer Wohnung: 
Ob des Lichtes deiner Pfeile, welche paberfahren, 
ob des Blitzglanzes deiner Lanze. 


12 In Grimm burchfchreiteft du die Erbe: 
In Zorn zerprifcheft pu Völker. 
13 Du zieheft aus zur Rettung deinem Volfe, 
zu retten beinen Gefalbten: | 
Du zerichlägft das Haupt vom Haufe des Frevlers, 
*bloßlegend feinen Grund, bis an den Hals. Sela. 
14 Du durchbohreft mit feinen eignen Pfeilen das Haupt feiner Fürften, 
die daherſtürmten mich zu zerftäuben: 
Mit Freudengefchrei, als gelte es, den Elenden im Verſteck zu verzehren. 
15 Du betrittft das Meer mit deinen Roffen: 
Das Braufen der großen Waffer. 


16 Ich habe e8 gehört, und es zittert mein Leib, 
ob der Stimme fchlagen meine Lippen bebend zufammen, 
Morfchheit dringt in meine Gebeine, und in meinem Grund erzittere ich: 
Daß ich ftill erwarten foll den Tag der Noth, 
fein Anrüden gegen das Volk, um es zu Drängen. 
17 Denn fein Feigenbaum wird da grünen, und fein Ertrag an ven Weinftöden fein, 
die Frucht des Delbaumes täufchet, und bie Weder bringen feine Nahrung: 
Die Schafe ſchwinden aus dem Pferh, und Fein Rind wird im Etalle fein. 
18 Und doch will ich über den Ewigen jauchzen: ' 
Will frohloden über den Gott meines Heiles. 
19 Der Ewige, der Herr, ift meine Stärfe: 
Er macht meine Füße gleich denen der Hinbinnen, 
und über meine Höhen läßt er mich einherjchreiten. \ 


Dem Mufifmeifter, mit meinem Saitenfpiel. 


9 265 fg.; Pf. 114, 3.5. — Bogen, gerichtet uf Hals: formelhafter Ausprud für „das Berker: 


das verbredherifhe Boll, Vs. 14; vgl. Bi. 7, 
13. 14. — Berwünfhungen find Die Pfeile 
des Wortes: das Wort, das aus Gottes 
Munde fährt, hat Fluch und Zerflörung zur 
Folge. — Ströme bervorbreden, vgl. 
Vs. 10; Am. 5, 8; Pi. 18, 16. Alle Natur- 
jchreden wirfen zum Gerichtstag bes Ewigen 


11 zufammen. — Ein Tag der Finfterniß ift ber 


bes Gerichts, Am. 5, 18; Joel 2, 10; Zeph. 


13 1, 15; Jeſ. 5, 30; 8,2. — vom Haufe bes 


Frevlers: von Babel, nach 2, 10—ı3, welches 
bis auf ben Grund zerftört werben fol, Bi. 
137, 7; vgl. Ief. 13, 10 fg. — bis an den 





ben fol ihm, dem Frevler, bis an den Hald 
geben, wie ein tiefer Strom‘, Jeſ. 8,8; 30, * 
— Bol. Vs. 8; Pf. 77,00. — Ich habe sl: 
gehört: damit kehrt ber Prophet zu Be. : 
zurück, um die natürliche Furcht wegen bes gätt- 
lichen Rathſchluſſes (1, 6. 12), aber auch (Bet. 
18. 19) ben froben Ausdrud des Glaubens (2, «) 
weiter auszuführen. — glei Sindinnen... | 
Höhen, vgl. Pi. 18, u. — Dem Ruiil- 
meifter: Nachſchrift, fonft Ueberſchrift der Einz- 
lieder, vgl. Pf. 4, 1; eine zweite Beftimmung if: 
mit meinem Saitenfpiel, nämlich zu beglei⸗ 
ten, wofür mol blos „mit Saitenfpiel‘ zu leſen if. 


Das Bud Sephania.” 


(1, 1.) 
Dies ift bes Ewigen Wort, welches erging an Zephanja, ven Sohn Kufchis, 1 
3 Eohnes Gevaljas, des Sohnes Amarjas, des Sohnes Hisfias, in den Tagen 
ofins, des Sohnes Amons, des Königs von Juda. 


Bedrohung Judas und Yerufalems mit allgemeinem Verberben am Gerichtstage bes 
Ewigen (1, 2—ı18). 


Hinweg, hinwegtilgen will ic Alles von ver Fläche des Erdbodens: 
Iſt des Ewigen Spruch. 
Hinwegtilgen will ih Menfchen und Vieh, 
binwegtilgen die Vögel des Himmels und bie Fifche des Meeres, 
und bie Anftöße zum Straucheln fammt ven Frevlern: 
Und ich will ausrotten die Menfchen von der Fläche des Erdbodens, 
ift des Ewigen Spruch. 
Und ich rede meine Hand aus gegen Juda, 
und gegen alle Bewohner Jeruſalems: 
Und ich rotte aus von diefem Orte den Reſt des Baal, 
und den Namen der Baalspfaffen mit ven Brieftern — 
Und die auf ven Dächern das Heer des Himmels anbeten: 
Und die da anbeten und ſchwören bei dem Eigen, 
und zugleich bei ihrem Götzen ſchwören — 


* Die nahe Verbannung bes Volle ans Iuda Joſias: und zwar, wegen bed nad Vss. 4. 5 
ıd bie einftige Zurückführung und Erhebung noch beftehenden Götzendienſtes aller Art, vor 
nes gebefierten Heftes ift ber Hauptgegenftand dem achtzehnten Jahre. feiner Regierung, 2 Kön. 

ze Reden biefes Propheten, in benen (Kp. I) 23, 1fg., 23 fg. Bgl. noch Über die Reform 
is Gericht über den Gößendienft und bie Joſias 2 Ehron. 34, 8. 8; 35,19. — Fiſche, 3 
rigen Sünden bes Volks, feine Wegführung vgl. Hof. 4,3; &. 38,20. — Anftöße, nad 
gekündigt wird, bann nach einer kurzen Er- B88. 4. 5 befonbers bie Götzen, vgl. &. 7, 13; 
abnımg (Rp. 2) von ber Allgemeinheit dieſes 14,3. — ich rede, Ier. 6,12. — ben Reft 4 
erichts auch Über die Heiden die Rede if, (Jeſ. 14,22) bes Baal, d. h. die Baale bis auf 
id (Kp. 3) von der Zidhtigung bes Volks, den Ietten, vgl. nachher: Namen. — Baale- 
6 beren Zwed bie Reinigung beffelben ane pfaffen, 2 Kön. 3,5 — aufben Dädern, 5 
fehen wird, und von ber Wiederherſtellung 2 Kön. 23, ı2; Ier. 32,29. — das Heer des 
ıd Begnadigung Iſraels. Hinfihtlich der Zeit Himmels, 2 Kön. 23,4; Am. 5,25; Jer. 8,2. 
efer Weiffagungen flimmt ber Inhalt mt — bei ihrem Götzen (wril. „König“), vgl. 
x Meberfärift überein. — in den Tagen Am. 5, 26. — ſchwören, Hof. 4, 15; Jer. 5,2. 
Bunfen, Bibelüberfegung. I. 185 50 


Gerichtstag des Enigen. Zephanja 1. Durchſuchung Zeruſalens. 


6 Und die abtrünnig geworden ſind von dem Ewigen: 
Und die den Ewigen nicht ſuchen und nicht nach ihm fragen. 


7 Stille vor dem Herrn, dem Ewigen! 
Denu nahe ift der Tag des Ewigen, 
ja, der Ewige hat ein Schlachtopfer bereitet und feine Geladenen geweiht. 
8 Und am Tage des Schlachtopfers des Ewigen, 
da will ich die Fürften und die Königsſöhne heimfuchen: 
Und alle die fich Heiden in ausländifche Kleidung. 
9 Und ich will heimfuchen an felbigem Tage alle, vie über die Schwelle ſpringen: 
Die ihres Herren Haus füllen mit Gewaltthat und Trug. 
10 Und es erhebt ſich an ſelbigem Tage, iſt des Ewigen Spruch, 
ein lautes Geſchrei vom Fiſchthor her und ein Geheul vom zweiten Stadttheil: 
Und großer Jammer von den Hügeln her. 
11 Heulet, ihr Bewohner von Malkteſch: 
Denn alles Volk der Kaufleute kommt um, 
ausgerottet werden alle die ſich mit Geld ſchleppen. 
12 Und zu ſelbiger Zeit will ich Jeruſalem mit Lichtern durchſuchen: 
Und heimſuchen die Männer, die erſtarrt auf ihren Hefen liegen, 
die in ihrem Herzen ſprechen, Weder Gutes noch Uebles wird der Ewige thun! 
13 Ihre Güter follen zum Raube werben, und ihre Häufer zur Wüfte: 
Häufer haben fie gebaut, und werben nicht darin wohnen, 
Weinberge gepflanzt, und werben feinen Wein davon trinfen. 


14 Nahe ift der große Tag des Ewigen, nahe und eilet fehr: 
Ertönt der Tag des Ewigen, ba werben Helven bitterlich fchreien. 
15 Ein Tag des Grimmes ift felbiger Tag: 
Ein Zag der Angft und Beklemmung, ein Tag der Dede und Verddung, 
ein Tag der Finfternig und des Dunfels, 
ein Zag des Gewölks und düftern Nebels — 
16 Ein Zag der Pofaune und des Kriegsgefchreis: 
Wider die feiten Städte und wider die hohen Zinnen. 
17 Und den Menfchen mache ich Angft, und fie gehen wie Blinde, 
benn an dem Ewigen haben fie geſündigt: 
Und ihr Blut foll vergofjen werben, al8 wäre e8 Staub, 
und ihr Fleifch ſoll wie Koth fein. 


7 — Stille, Hab. 2, 20. — Schlahtopfer, Mird. — vom zweiten Stabttheil, vl. 
Jeſ. 34, 6; Ez. 39, ı7 fg. — feine Gela- 2 Kön.22, 14; Neb. 11, 9; wahrſch. ift die Ru 
benen, vgl. Vs. 16. — geweiht, Jeſ. 13,3. ſtadt gemeint. — Maktefch (d.h. Dörfer) ſcheint 11 

8 — ausländifhe Kleidung, vgl. Ief. 2, ein Ort in einer ber Schluchten von Serufalem 

9 s fg.; 3, 18— 24. — die über die Schwelle geweſen zu fein, wo Kleinhandel getrieben 
[pringen, in die Häufer dringen mit Liſt wurde. — auf ihren Hefen liegen, well 
oder Gewalt, und ihres Herren Haus fül- alter Wein, fiher, daß er fich hält, alfo ſichere 
len durch willfürlihes Pfänden, Strafen und Sünder, vgl. Ier. 48, 11. — Bgl. Am. 5, u. I: 
andere Erpreffungen, Hab. 2, 6; Am. 2,8. — Bgl. Ief. 13, 6; 33, 7. — Bgl. die Schil⸗ 
Der Aberglaube 1 Sam. 5, 5 paßt nicht zur berungen vom Tage bes Ewigen Ser. 3, 1; 

10 Gewaltthat. — vom Fiſchthor (Neb. 3,35 Joel 2, 11; Am.5,18. — wie Blinde, Je li 
12,39), im Norden, wo ber Feind herfommen 59,10. — wie Koth, Ser. 8, 2; 22, — 
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Suchet Demuth Zephanja 1. 8. Des Ewigen Geimfndung. 


Weber ihrem Silber noch ihrem Gold ifte möglich fie zu retten 

am Tage des Grimmes des Ewigen, 

und durch das Feuer feines Eifers foll das ganze Land verzehrt werben: 
Denn ein Ende, ja ein plötliches Ende wirb er. machen 
mit allen Bewohnern des Landes. 


Ermahnung des Volks und Androhung bes Gerichte auch Über bie benachbarten Völker (2). 


Nehmt euch zufammen und fammelt euch: 
Ihr jchamlofes Volk — 
Ehe der Beſchluß fich verwirklicht, 
— wie Spreu fährt baber ver Tag — 
Bevor die Zornesglut des Ewigen über euch kommt, 
bevor der Zornestag des Ewigen über euch kommt! 
Sucet ven Ewigen, all ihr Demüthigen tm Lane, 
bie ihr fein Recht thut: 
Suchet Gerechtigkeit, fuchet Demuth, 
vielleicht werbet ihr bann am Zornestage des Ewigen geborgen! 


Denn Gaza wird verödet werben und Askalon zur Wüfte: 

Asdod foll am Mittage vertrieben und Efron entwurzelt werben. 

Webe venen, fo die Gegend am Meer bewohnen, dem VBolle-ber Ketbiter: 
Das Wort des Ewigen ergeht über euch Kanaaniter, Land der Philifter, 
und ich will dich vernichten, daß Niemand mehr da wohnen foll! 

Und die Gegend am Meer 

fol zu Zriften, Angern der Hirten werben: 

Und zu Pferchen der Schafe. 

Und dem UWeberrefte des Haufes Juda wird bie Gegend zu Theil, 

und fie werden darauf meiden: 
In den Häufern Askalons werben fie des Abends lagern, 
benn ver Ewige, ihr Gott, wird fie heimfuchen, 
und ihre Gefangenen zurüdführen. 


Sch habe gehört pas Schmähen Moabs 
und bie Läfterungen der Kinder Ammon: 
Womit fie mein Volt fchmäheten, 
und übermüthig feine Grenze verlegten. 
Darum, ift ver Spruch des Emigen der Heerfchaaren, des Gottes Ifraels, 
jo wahr ich lebe, 
Moab foll wie Sodom werden und bie Kinder Ammon wie Gomorra, 
ein Befit der Dornen, voll Salzgruben und eine Wüfte auf immerdar: 


Silber, Bold, vgl. &.7, 19. — bad ganze 
Land, b. h. feine Bewohner, Jeſ. 9, 19. Die 
Bergleihung von 3, 8 macht es faft wahrſch., 


daß bier alle Welt (mril. bie ganze Erbe) 


zu überfeßen if. — Nehmt euch zufammen, 
gehet in euch, vgl. Jeſ. 46, 8; KR. 3,40. — 
wie Spreu, Pi. 1,4 — B88.4— ı5: denn 
ein allgemeines Gericht naht Über alle Bölfer. — 
Gaza, Am.1, 6; Jer. 25,20 fg. — Ketbi- 


ter, f. 3. 1 Sam. 80, 1. — Bhilifter, vgl. 
Ser. 47,1 fg. — bem Ueberreſte bes Han- 7 
fes Juda, vgL Ob. BB. 19. — Inben Hän- 
fern Askalons, d. b., nah 88. 4, in beffen 
Trümmern werben Hirten übernachten. — fie 
heimſuchen, bie von Juda, 3, 20; Ser. 29, 14. 


— Bol. Jer. 48, 97. — Sodom, vgl. Gen. 8, 9 


19,9; Jeſ. 13, 9. — Salzgruben, Ser. 
17, e, d. h. unfruchtbar wie bie fübliche Ge⸗ 
50 * 


Bedrohung Ninives. Zephanja 2. 3. Das Thun des Argen. 


Der Reft meines Volles ſoll fie berauben, 
und die Mebrigen meiner Nation fie beerben. 
10 Dies ſoll ihnen für ihre Hoffart gefchehen: 
Daß fie gefehmähet und übermüthig verlegt haben 
das Volk des Ewigen der Heerfchaaren. 


11 Furchtbar wirb der Ewige über ihnen fein, 
denn er läßt alle Götter der Erbe hinfchwinden: 
Und ihn werden anbeten, ein Seglicher an feinem Orte,. 
alle Inſeln der Heiden. 
12 Auch ihr, Aethiopen, werdet von meinem Schwerte erjchlagen. 
13 Und gegen Mitternacht wird er feine Hand ausreden, 
und Affur umbringen: 
Und wird Ninive zur Dede machen, 
zu bürrem Lande wie eine Wüfte, 
14 Und Heerden follen fich in feiner Mitte lagern, allerlei ſchaarenweiſe lebende Thiere, 
ba wird ber Pelilan und der Igel auf feinen Säulenkfnäufen übernachten: 
In den Fenftern fingen fie laut, auf den Schwellen find Trümmer, 
denn zerftört hat man fein Cederngetäfel. 
15 Das wird aus ber jauchzenden Stadt, die fo ficher wohnte, 
welche in ihrem Herzen dachte, Ich bin’8 und fonft feine: 
Wie tft fie zur Wüfte, zum Lager der wilden Thiere geworben, 
Jeder, der an ihr vorübergeht, zifchet fie aus, ſchwenkt feine Hand! 


Jeruſalems Schuld, Züchtigung und einflige Tröftung (3). 


1 Wehe der Widerftrebenvden und Befledten: ) 
Der Stadt voll Unterdrüder! 
2 Sie hört auf feine Stimme, ninımt feine Zucht an: | 
Auf den Ewigen vertraut fie nicht, zu ihrem Gotte nahet fie nicht. 
3 Ihre Fürften in ihrer Mitte find brülfende Löwen: 
Ihre Richter find Abend- Wölfe, die nichts auffparen für den Morgen. 
4 Ihre Propheten find leichtfertig, Männer ver Fälfchungen: 
Ihre Priefter entweihen das Heilige, thun dem Gefege Gewalt an. 


5 Der Ewige in ihrer Mitte ift gerecht, thut Fein Arges: 
An jeglihem Morgen ftelit er fein Necht an's Licht, läßt fich nicht vermilfen; 
aber wer Arges thut, weiß nichts von Scham. 


11 gend bes Todten Meeres. — Götter ber Abend-Wölfe,vgl.Hab.1,8.: Der hekr. Aut 
Erde, Ier. 10, 11: bier als Schuß ihrer druck bedeutet auch „Steppenwölfe“, ſodaß mir 
Reiche. — ihn anbeten, Bf. 72, 11. — ein im Deutjchen nicht nachzuahmendes Wort 
Snfeln der Heiden, auch bie jernften Län- ſpiel haben. — Propheten, Briefter, vgl. 4 

13 ber ber Heiden, Jeſ. 24, 15; 42, 10. — Bl. Mid. 3, 11. — leichtfertig: unzuverläffige 

14 Rab. 1, 1 9.5 3, ı fg. — Bl. Ief. 13, 215 Prahler, vgl. denfelben Ausdrud zur Bezeid⸗ 

15 3%, 11; Pf. 102,7. — Bgl. Ief. 47, 7.85 KR. mung charalterlojen Gefindeis Richt. 9, 4. — 

3, 12,15 fg.; Jer. 50, 13. — Der Stabt voll bem Geſetze, Jeſ. 10, 1; Jer. 23, 5. — 
.  Unterbrüder, wrtl. „ber drüdenden, d. hd. Un jeglidem Morgen, Jer. 7, 1.85 
gewaltthätigen Stadt“, vgl. Jeſ. 1,21. 23 fg.; Durch die Propheten warb unaufhörlich Got- 

3 58, 8. - Fürſten, Ez. 22, 27; Mid. 3,11. — tes Gerechtigkeit offenbart und das Volk zur 
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Behehrung der Völker. Zephanja 3. Jubele, Tochter Sion! 


Bölfer rottete ich aus, verwüſtet wurden ihre Zinnen, 
ch machte ihre Gaſſen öde, daß Niemand mehr darüberging: 
Verheert wurden ihre Städte, leer von Menſchen, ohne alle Bewohner. 
zch ſprach, Möchteſt du mich nur fürchten und Zucht annehmen 
dann würde ihre Wohnung nicht ausgerottet werden, 
och geſchehen was ich ihr alles zugedacht): 
Jedoch mit Eifer handeln ſie verderbt in all ihrem Thun. 


Darum harret auf mich, iſt des Ewigen Spruch, 
uf den Tag, da ich aufſtehe, Beute zu machen: 
Denn mein Richteramt iſt's, Völker zu verſammeln, 


Königreiche zu Hauf zu bringen, 


meinen Grimm über ſie auszugießen, alle Glut meines Zorns, 
denn durch das Feuer meines Eifers ſoll alle Welt verzehrt werden. 

llsdann nämlich werde ich umwandeln ver Völker Lippen in reine: 
Daß fie alle ven Namen des Ewigen anrufen, 


und ihm einträchtiglich dienen. 


zon den Ufern der Ströme Aetbiopiens her bringt man meine Verehrer: 
Die Gemeinde meiner Zerftrenten ale meine Gabe. 


In felbigem Tage brauchjt du nicht mehr zu erröthen ob all deiner Handlungen, 


yomit du dich an mir vergangen haft: 


Denn alsdann will ich deine ftolz Frohlockenden aus deiner Mitte wegſchaffen, 
und du wirſt dich auf meinem heiligen Berge ferner nicht mehr überheben. 
ind ich will in deiner Mitte ein elendes und geringes Volk übrig laſſen: 
Die werden zum Namen des Ewigen ihre Zuflucht nehmen. 
der Ueberreſt Iſraels wird nichts Arges thun, noch Lügen reden, 
nd in ihrem Munde wird ſich eine trügeriſche Zunge nicht finden: 
Sondern fie follen weiden und fich lagerı, von Niemand gefchredt. 


subele, Tochter Zion, jauchzet, ihr Männer von Iſrael: 
Freue dich und frohlode von ganzem Herzen, Tochter Ierufalem. 

Jer Ewige hat deine Strafgerichte fortgefchafft, weggeräumt deinen Feind: 
Der König Iſraels, der Ewige, ift in deiner Mitte, 


du follft ein Uebel mehr erfahren. 


(n felbigem Tage wird man Jeruſalem zurufen, Fürchte bich nicht: 
Zion, deine Hände müffen nicht fchlaff werben! 


zuße ermahnt. — Sinn: aus dem bisherigen 
tichten Gottes bat biefes Voll ſich keine Lehre 
ezogen, vgl. Am. 4, 6— 11. — ihre Woh— 
ung if bie Stabt Jeruſalem felber, nicht ber 
empel. — mit Eifer ꝛc., wril. „fie fleben 
Ab auf, banbeln verderbt“: fie befleißigen 
ch ber Schlechtigkeit in all ihren Handlungen, 
er. 4,32. — Beute zu machen (weil. „zur 
Jente‘), gleich einem Löwen, Hof. 5, 14; 13, 
‚8, und zwar an Juda ſelbſt, welches ben 
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Heiden zur Beute wird, &. 25,7. — alle 
Welt, vgl. 1, 18. — Lippen in reine, Ief. 9 
6,5. 7. — einträchtiglich, wrtl. „mit Einer 
Schulter‘ ober „mit Einem Rüden‘. Vgl. zur 

Sade ef. 19, 21. 235 Gen. 9, 37. — Gabe, 10 
Jeſ. 66, 0. — fol; Froblodenden: in 11 
anderm Sinne Gef. 13, 3. — nit mehr 
überheben, Ier. 7, .. — Bgl. Jeſ. 1,9; 6, 13; 12 
&.6,8 — meiden, vgl. Mid. 7, 14. — 13 
Jubele, Jeſ. 12,1... — Fürchte dich nicht, 14, 16 


Gottes Sreude. Zephanja 3. Des Dalhes Derherriidung. 


17 Der Ewige, vein Gott, ift in deiner Mitte, ein flegreicher Helb: 
Er wird in Freude über dich frohloden, 
wird in feiner Liebe fchweigen, 
fröglich fein über vich in Yubel. 


18 Ih fammle die fern von dem Feſte Belümmerten, 

welche dir angehört haben: 
Du Stadt, worauf Schmach laſtet. 

19 Siehe, ich habe es zu thun mit all deinen Bebrüdern zu felbiger Zeit: 
Und das Hinkende will ich heilen und das Verfprengte zufammenfchaaren, 
und fie zu Lob und Ruhm machen in allen Ländern ihrer Schanbe. 

20 Zu jelbiger Zeit will ich euch herbringen, 

und zu felbiger Zeit will ich euch zufammenfchaaren: 
Denn zu Ruhm und Lob will ich euch machen unter allen Völfern der Erbe, 
wenn ich eure Gefangenen vor euern Augen zurückführe, 
fpricht der Einige. 


17 vgl. Sef. 41,10; 48,1. — frohloden, vgl. gen gebieten“. Vielleicht if} nach ben A. Ein 
Deut. 28,09. — ſchweigen: es iſt ſchwierig, Eonfonant zu ändern, fobaß ber Sinn entkeht 
bier den Sinn zu finden, daß Gott bes Volles „er wird Neues ſchaffen“, vgl. Jeſ. 48, m. - 
Sünben mit Stillfehweigen flbergehen werde, das Hinkende ꝛc., vgl. Mich. 4, 0.1; 
und ebenfo mislich iſt Die Ueberfegung „Schwei- 37,211. — Lob und Ruhm, Jeſ. 62,1. 
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Das Buch Haggai. 


— — — — — — 


(Aus dem zweiten Jahre des Darius, 520 v. Chr.) 
Rüge ber Nachläſſigkeit im Tempelbau (am erſten Tage des fechsten Monats). (1, 1- 11). 


1 Im zweiten Jahre bes Königs Darins, im fechsten Monate am eriten Tage 1 
bes Monates, erging das Wort des Ewigen purch ben Propheten Haggai an Seru⸗ 
babel, den Sohn Sealthiels, den Statthalter von Juda, und an Joſua, ben Sohn 
Jozadals, den Hohepriefter, alfo: 


2 So faget ver Ewige der Heerfchaaren und ſpricht: 
Diejes Volt fagt, Die Zeit ift noch nicht gelommen, 
bie Zeit, da bes Ewigen Haus gebauet werbe. 
3 Und das Wort des Ewigen erging durch den Propheten Haggat alfo — 
4 ft es für euch felber denn Zeit, euern Wohnſitz zu haben in getäfelten biufem: 
Während dieſes Haus wüfte liegt? 
5 Nun aber fpricht fo der Ewige der Heerfchaaren: 
Beherziget eure Wege! 


* Der Bau des Tempels, zu dem ſchon im 
zweiten Sabre nach ber Rückkehr ans Ba- 
bei unter Serubabel, dem Sohne Phabajas 
(vgl. Bibliſche Jahrbücher, S. CCCXX), ber 
Grund gelegt war (Eſra 3,8 fg.; Sad. 4, 9), 
warb auf die Anklage der Samaritaner bin 
durch bie perfifhe Obrigkeit verboten, unb 
wurbe auch unmittelbar nach dem Regierungs- 
antritte des Darius noch nicht wieder auf- 
genommen, vgl. Kira 4, 24. Da traten bie 
Bropheten Haggai und Sacharja auf, vgl. 
Eira 5, ı fg. Haggai rügt Sp. 1 bas Bor- 
urtheil, daß es bamit noch nicht an ber Zeit 
fei, und erzählt dann ben günſtigen Erfolg fei- 
ner Strafrebe, bie Fortſetzung bes Tempel- 
baues unb ihre Zeit, tröftet in Kp. 2 zuerſt 
mit ber Verheißung des göttlichen Beiſtandes 
unb ber Weiffagung,, daß die Herrlichkeit bes 


zu ber neuen Zröftung mit der einſtigen Be⸗ 
feſtigung des davidiſchen Sproſſes im Reiche des 
ewigen Friebens. — Königs Darius, Eſra 1,1 
4,2; Sad. 1,1. — Serubabel, vgl. 2,3; 
Eira 2,2; 3, 3.85 5,2. — Statthalter, 
ſ. 3. 1 8ön. 10,15. — Joſua, Era 3, 8; 5, 2. 
— Die dem ganzen Volke geltende Rebe wirb 
zunächft an deſſen beiden Häupter gerichtet. — 
Die Zeit iſt noch nit gefommen: die 2 
zjetzige Punktation „es ift noch nicht Zeit zu 
fommen‘ iſt unwahrſcheinlich, vgl. Be. 1. — 
enern Wohnfig zu haben ꝛc., wrtl. „zu 4 
wohnen in enern Hänfern als getäfelten‘. — 
getäfelten (db. 5. von innen mit Holzwerk 
beffeiveten) Häufern, Ser. 22, 14: anders 
Davids Rebe, 2 Sam. 7,2. — Beherziget, 5 
tortl. „richtet euer Herz auf‘: feht, wie es 
euch bei dem bisherigen Treiben ergangen ifl. 


zweiten Tempels größer jein folle, als bie des 
erften war, und gebt dann von einer neuen 
Rüge und Ermahnung zu gefeglichem Eifer fort 
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Die Worte haben Ds. 7 einen etwas anbern 
Sinn, fofern das Nachbenten über ben bis⸗ 
berigen Wanbel zum Einſchlagen anderer Wege 


Haggai 1. Tempeiber. 


6 Ihr fäetet viel und brachtet wenig ein, 
ihr aßet, aber nicht zur Sättigung, ihr tranfet, aber nicht zum Raufche, 
ihr Hleivetet euch, aber ohne warm zu werben: 
Und wer um Lohn diente, verdiente es in einen löchrichten Beutel. 


Der Mangel an Gegen. 


7 So ſpricht ver Ewige der Heerfchaaren: 
Beberziget eure Wege! 
8 GSteiget auf das Gebirge hinauf, und holet Holz, 
und erbauet das Haus: 
Daran werde ich Gefallen und Ehre haben, fpricht der Ewige. 
9 Idhr hofftet auf viel, und fiehe, e8 warb wenig, 
ihr brachtet’8 ein nach Haufe, da blies ich es weg: 
Weswegen? ift des Ewigen ver Heerfchanren Spruch — 
wegen meines Haufes, welches wüfte ſteht, 
während ihr ein Jeglicher nach feinem Haufe laufet. 
Darum hielt ver Himmel über euch zurüd mit Thau: 
Und die Erde hielt ihr Gewächs zurüd. 
Und ich rief Dürre über das Land und über die Berge, 
über Korn und Moft und Del, 
und über Alles, was der Erdboden hervorbringt: 
Und über Menſchen und Vieh 
und über jegliches Werk, darum fi Hände mühen. 


10 


11 


Erfolg von bes Propheten Ermahnung (am vierundzwanzigftien Tage bes festen Monats) 
(1,12 —15). 

Da hörte Serubabel, ver Sohn Sealthiel® und Joſua, der Sohn Yozadals, 
der Hohepriefter, und der ganze Lieberreft des Volkes auf die Stimme des Ewigen, 
ihres Gottes, und auf die Worte des Propheten Haggai, fomwie ihn der Ewige, 
13 ihr Gott, gefenvet hatte, und das Wolf fürchtete fih vor dem Ewigen. Da fprad 

Haggai, der Bote ded Emwigen, fraft der Botſchaft des Ewigen, zum Wolfe ale, 
14 Ih bin mit euch, ijt des Ewigen Sprud. Und der Ewige erwedte den Geilt 

Serubabels, des Sohnes Sealthiels, des Statthalters von Juda, und den Geiſt 

Joſuas, des Sohnes Jozadaks, des Hohepriefters, und den Geift des ganzen 


12 


6 veranlafien fol. — Bgl. 2, 17 nah Deut. 28, 


wenn auch ſprachlich erlaubt, iſt bie Erflä- 
38 fg. — Sinn: der geringe Segen, ber auf 


rung „für fein Haus". Daß die Juden zum 


euerer Mühe und Arbeit für euern Lebens 
unterhalt ruht, ift bie Strafe euerer Saum: 
feligfeit in euerer Arbeit am Haufe Gottes 


8 und euerer geringen Xiebe zu ihm. — Stei— 


9 


get anf das Gebirge, wo Walb ift, vgl. 
Neh. 8, 15; Joſ. 17, 15. 18. Man hat nicht 
an den Libanon zu denken, woher bie Ju— 
ben fon unter Salomo das Holz erhiel- 
ten, Das bis Joppe gefläßt wurde, vgl. 1 Kön. 
5,2033; Eſra 3,7. — und erbauet, b. b. 
mit allem was weiter Dazu gehört, das 
Haus, Bs.2. — Daran, an foldem Thun. 
— GStattbaft ıft bie Ueberſetzung „Gefallen 
haben und meine Herrlichkeit erweiſen“. — 
nah jeinem Haufe: nicht fo natürlich, 
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Beften des Tempels nit von ber Stelle 
zu bringen find, während fie für ihre eige: 
nen Häufer fogar rennen, ift im Zufammer: 
bange durch nichts beflimmt angedeutet. — 
mit Thau: daß fein Than fiel, vgl. Deut. 10 
33, 13. — Bgl. BE. 6; Deut. 28, 3. — Bgl. 11 
2,17; Am. 4,6. — ſowie ihn gefenbet: 12 
gemäß dem Umftande, daß ihn Gott mit einer 
Botichaft betraut hatte. Vgl. Vs. 13 „kraft 
ber Botſchaft“. — Bote, vgl. Mal. 2, 1.1 
Aus der Ueberſetzung „Engel (f. z. Richt. 
2,1), die and 8. bat, bildete fi im ker 
alten chriftlichen Kirche die Meinung, Hagga 
fei ein in Menfchengeftalt erjchtenener Engel 
gewefen. — Ih bin mit euch 2, 4. — 


Der Tag des Ewigen. Haggai 1. 2. Die größere Herrlichkeit. 


Ueberreftes des Volkes, daß fie famen und Arbeit thaten am Haufe des Ewigen 
ber Heerfchaaren, ihres Gottes: am vierunbzwanzigften Tage des fechsten Mona⸗ 
tes, im zweiten Iahre des Könige Darius. 


Berheißungen, die fi an biefen Tempel anknüpfen (am einunbzwanzigften Zage bes fiebenten 
Monate) (2, 1—2). 

Am einundzwanzigften Tage des fiebenten Monates erging das Wort des 2 
Ewigen durch den Propheten Haggai alſo: Sprich doch zu Serubabel, dem Sohne 
Sealthiels, dem Statthalter von Juda, und zu Joſua, dem Sohne Jozadaks, 
dem Hoheprieſter, und zu dem Ueberreſte des Volkes alſo, 


Wer iſt unter euch übrig, der dieſes Haus in ſeiner früheren Herrlichkeit geſehn: 


Und wie ſehet ihr es nun? 


iſt nicht ein ſolches wie nichts in euern Augen? 
Und nun, ſei getroſt, Serubabel, iſt des Ewigen Spruch, 
und ſei getroſt, Joſna, Sohn Jozadaks, du Hoheprieſter, 
und ſei getroſt, alles Volk des Landes, iſt des Ewigen Spruch, und arbeitet: 
Denn Ich bin mit euch, ift der Spruch des Ewigen ber Heerfchaaren. 
Das Wort, wodurch ich mit euch den Bund gefchlofien, 
ba ihr aus Aegypten auszogt, und mein Geift find wir!fam in eurer Mitte: 


Fürchtet euch nicht! 


Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 


Es ift noch um ein Kleines: 


So werde ih Himmel und Erbe, und Meer und Feſtland bewegen. 
Und alle Völfer will ich bewegen, und aller Völker Pracht foll herbeilommen: 
Und ich will diefes Haus mit Herrlichkeit erfüllen, 


fpricht der Ewige der Heerjchaaren. 


Mein ift das Silber und mein das Gold: 


Iſt der Spruch des Ewigen der Heerfchaaren. 
Größer foll die fpätere Herrlichkeit dieſes Hauſes fein 
als die frühere war, fpricht der Ewige der Heerfchaaren: 
Und an diefen Orte will ich Trieben geben, 
ift der Spruch des Ewigen der Heerfchaaren. 


Der bier angegebene Tag ift der flebente bes Laub⸗ 
hüttenfeftes, vgl. Lev. 23,34fg. — Vgl. Eſra 3,8. 
12. — ein foldhes, vgl. Joel 2,2. Man kann 
auch überſetzen „iſt e3 nicht gerade wie nichts” ? 
vgl. Sen. 18, 35; 44, 1. — wie nidts, 


Ausdrud zur Bezeichnung eines kurzen Zeit- 
raums. — Himmel unb Erbe bewegen, 
vgl. 288. 7. 215 Jeſ. 13, 13. Diefe Erſchütte⸗ 
rung gefchieht am Tage bes Ewigen, von bem 
Joel ausführlich weiffagt. — Meer und Feft- 


Sad. 4, 10. — Pol. 1, 13. — Das Wort, Tanb: foniel als „alle Welt“. — aller Völ⸗7 
Zurädweifung auf Worte wie Er. 19, 5 fg.; ker Pracht, Reichthum und Koftbarfeiten, der⸗ 

er. 7,23. — woburd ich ac., eig. „welches ſelbe Ausprud wie 1 Sam. 9, 20; vgl. Jeſ. 

ich mit euch ausgemacht habe”, d. h. wozu ih 60, 5 fg.; 66, 12; Sad. 2, 15; 14,14. — 
mich euch gegenüber verpflichtet habe. — Geiſt, Vgl. Pſ. 50, 10fg. — Herrlichkeit diefes 8, 9 


vgl. Er. 31, 1 fg.; 36, 1 fg.: mie aber Gottes 
Geiſt die Baumeiſter geſchickt macht, fo ftärkt 
er auch die Herzen alles Volks, daß fie ein 
Jeglicher an feinem Theile zur Vollendung bes 
heiligen Baues beitragen. — find wirkſam, 
wrtl. „ftehet”. -- um ein Kleines, wril. 
„Eines von Wenigem“, wahrſch. formelhafter 


Hanfes: durch die Menge unb die Geſchenke 
ber zu ibm ſtrömenden Anbeter B8. 7, und durch 
Gottes neues Wohnen und fletiges Bleiben darin, 
vgl. 3ef. 4,5; 66,18; Mal. 3,1. 2. hat nach Hier. 
falſch überſetzt, „Es fol die Herrlichkeit biefes letz⸗ 
ten Haufes größer werben, denn bes erften gewe- 
fen iſt“, vgl. Be. 3. — Orte: bem Tempel. — 
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Stagen an die Priefer. Haggai 2. Solgen der Unrxeinheil. 


Grund bes bisherigen Unfegens und Berheißung fernern Segens (am vierunbzwanzigften Zage 
bes neunten Monats) (2, 10—19). 
10 Am vierundzwanzigften Tage des neunten Monats im zweiten Jahre bes 
Darius erging das Wort des Ewigen burch den Propheten Haggai alfo, 


11 So ſpricht ver Ewige der Heerfchaaren: 
Trage doch die Priefter um Gefetesbelehrung, und ſprich — 
12 Wenn Iemand heiliges Fleiſch im Zipfel feines Kleides trüge, 
und mit feinem Zipfel Brod, Gemüfe, Wein, Del oder irgend eine Speiſe anrährte, 


würde fie dadurch geheiligt? 


Und die Priefter antworteten und fprachen, Nein! 


bas Alles anrührte, würde es unrein? 


13 Und Haggai ſprach, Wenn Iemand, der durch eine Leiche verunreinigt ift, 


. Und die Priefter antworteten und |prachen, Es würde unrein] 


14 Da hob Haggai an und fpradh, 


So ift dieſes Volf, und fo diefe Nation vor mir, 
ift des Ewigen Sprud, und fo alles Thun ihrer Hänbe: 


Und was fie dort opfern, unrein iſt's. 
15 Und nun, befinnet euch doch, wie e8 euch ging feither bis zu biefem Tage: 


Ehe noch Stein auf Stein gelegt warb am Tempel des Eiwigen. 


16 Seit viefen Tagen gefhah es, fam man zu einem Kornhaufen, 


ber zwanzig Scheffel haben follte, jo wurden's zehn: 
Kam man zur Hufe, um funfzig Eimer zu fchöpfen, 


jo wurden's zwanzig. 


11 Briefter, vgl. Deut. 33, 8-10; Mal. 2,7. — 
12 fg. 888. 18—ı9 enthalten eine neue Ermahnung zum 


Eifer für Gottes Haus und Geſetz, nebſt Verheißung 
fernern Segens. Vss. 12. ı3 einleitende Fragen 
zur Ueberführung des Volle von bem gemöhn- 
Iihen Irrtum, daß das Opfern ein rechter, 
voller Gottesdienft fei, wenn babei auch das 
Herz kalt und träge zu andern von Gott gebo- 
tenen Werfen ſei, wie man es war in Bezug 
auf den Bau des Tempels. Das Heilige, mas 
man bat und handhabt, fagt ber Prophet B8. ı2, 
kann das äußerlich Danebenftehende nicht heilig 
machen, wol aber wird durch die Berührung 
des Unreinen Alles, was er anfaßt, verunrei- 
nigt (88, 13): fo bringt euch euer Opfern die 
Heiligkeit nicht (B8. 14), es wird vielmehr un- 
rein unb unmertb durch bie Unlauterfeit euers 
fonftigen Handelns, vgl. 1, 4. 6. 7. Das be 
ftätigte auch die bisherige Erfahrung von dem 
ausgebliebenen Segen aller Landarbeit (Vss. 
15—18, vgl. 1, 6. 11), trotdem man auf einem 
vorläufigen Altar Opfer darbradte, Eira 3,3. 
Machte auch Gottes Wohnen unter feinem Volke 
das Land zu einem beiligen Lande, fo ruhte 
barum doch noch Fein Segen auf ber $elb- 
arbeit. Dagegen brachte das Bolt durch feine 
Unreinheit ben Unfegen auf Alles, was es 
in bie Hand nahm. — Gemüſe, weil. „Ge 


kochtes“. — befinnet euch xc., wril. „richtet 15 
Doch euer Herz‘ (auf bie Zeit, vgl. 1,5) „ven 
biefem Tage an und aufwärts“ (b. h. weiter 
zurück); vgl. Vs. 18. Die Vergangenheit, anf 
welche das Boll vom vierundzwanzigſten Tage 
bes neunten Monats (B8. 10) aus zurüdbliden 
fol, wird nun näher beſtimmt als bie Zeit 
„She noch Stein auf Stein gelegt warb am 
Tempel”. Dadurch entfteht ber Schein, als 
fei der B8. 10 erwähnte Tag berjenige, bis zu 
welchem bie Unterlaffung des Tempelbauet 
fortgedauert hätte, und man bat ſich aud auf 
38. 18 berufen für die Behauptung, daß erfl 
mit dem Tage, an bem ber Prophet hier 
ipriht, ber Bau wieder in Angriff genommen 
und der Zempel jetzt zum zweiten male ge 
gründet worben jet. Allein dieſe ſchon an fih 
wenig natürliche Meinung fcheitert an 1, 14. 25 
Bereits feit drei vollen Monaten hatte ber 
Zempelbau wieber begonnen; bie Zeit vor hie 
fen drei Monaten war bie Zeit ber Bernad- 
täffigung, unb fie wird durch „Ehe noch“ ıc. 
bezeichnet. — Seit biefen Tagen, mel 15 
„feit fie waren‘: die Zeit, iM welcher ber 
Zempelbau ruhte, beginnt wahrſch. fehr bald 
nah ber Grundlegung (Era 3, 10); ſeitdem 
plagte Miswachs das Land, und ber Dad, 
unter dem das Voll litt, war auch in ben Ich 


19 War denn Ausſaat noch in der Scheuer? 
und fogar der Weinftod, ver Feigenbaum, 
bie Granate und der Delbaum Hat nicht getragen: 


30 


Don jept an Segen. 


und mit Hagel alle Arbeit eurer Hände: 


Baggai 2. 
17 3% fchlug euch mit Brand und Vergilben 


Sernbabels Ermwählung. 


Und doch wandtet ihr euch nicht zu mir, iſt des Ewigen Sprud). 

18 Befinnet euch doch, wie es euch ging feither bis zu dieſem Tage: 

Bon dem vierundzwanzigften Tage im neunten Monate 

bis zu dem Tage, da der Tempel bes Ewigen gegrünbet warb, befinnet euch! 


Doch von diefem Tage an will ich ſegnen! 


Die Verherrlichung Serubabele (am vierundzwanzigften Tage bes neunten Monate) (2, 320—28). 


Und des Emwigen Wort erging wiederum an Haggai, am vierunbzwanzigiten 
21 des Monats, alfo: Sprich zu Serubabel, dem Statthalter Judas, alfo, 


Wann ih Himmel und Erde bewege — 


22 So will ich die Throne der Königreiche umftürzen, 
und bie Macht ver Königreiche der Heiden vernichten: 
‚ Und die Kriegswagen und bie darauf fahren will ich umftürgen, 


und nieberfinfen follen Roß und Reiter, 


Jeder durch des Andern Schwert. 


23 An felbigem Tage, ift des Ewigen ver Heerfchaaren Spruch, 

will ich dich, Serubabel, Sohn Sealthiels, meinen Knecht, nehmen, 

ift des Ewigen Spruch, und dich gleich einem Siegelringe halten: 
Denn dich habe ich erwählt, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch). 


17 
18 


19 


ten drei Monaten noch nicht gehoben. — Branb 
und Bergilben, vgl. Deut. 28, 23; Am. 
4,9 — bis zu bem Tage, vortl. „bis feit 
bem Tage‘: die Härte bes Auspruds (,ſeit“ 
wie B8. ı6) erflärt fi daraus, daß ber Pro- 
phet bei feinem Rückwärtsſchauen in bie Ver- 
gangenheit bie (feit 536 v. Chr.) bis zur Gegen» 
wart banernbe Noth vor Augen bat. Daß 
unfer Vers (f. 3. 88. 15) keineswegs die Auf- 
forderung enthält, ben Blid von ber Gegen- 
wart in bie Zukunft zu richten, lehrt auch 
B3. 19. — Bar benn ꝛc.: die Noth war ja 
fo groß, daß für bie nächſte Saat nicht Korn 
genng vorhanden war. Die Ueberfegung „If 
benn 2c. und noch bat der Weinftod“ sc. gäbe 
ben folgenden Sinn: Yet bedenkt euer Be⸗ 


ftes, jetzt ift ausgefäet, aber noch nicht ein- 
geerntet, bie Ernte kann wieber ausbleiben, 
aber Gott will von nun an fegnen, alſo bleibt 
bei ber angefangenen Arbeit an Gottes Haus, 


damit er es könne. — bewege, vgl. Bs. 6. 21 


Unfere Stelle bildet bie Einleitung zur Weiſſa⸗ 
gung von bem meffianifhen Friedensreiche. — 


bie Throne, wril. „ben Thron”. — Kö⸗ 22 


nigreidhe, Sad. 14, 9; Dan. 2, 4; 7, 27. 
— Kriegswagen, Je. 2,45 9,5.7. — Yeber 


burh bes Andern, &. 38, 21. — Ge- 23 


rubabel: al® Träger ber bavibifhen Ver⸗ 
heißung. — glei einem Siegelringe: 
toftbaren Kleinode, von dem ber Beſitzer fidh 
nie trennt, HR. 8, 8; Ier. 22, u; Sir. 17, 
22; 49, 18. 
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2, 3 


Das Buch Zacharia.” 


Erfter Theil: Gefihte und prophetifhe Reden Sacharjas, des 
Sohnes Berehias (520 und 518 v. Chr.). 


(1—8.) 


Erſtes Stüh: Allgemeine Ermahnung zur Belehrung (im achten Monate, im 
zweiten Jahre bes Darius, 520 v. Chr.) (1, 1—6). 


Im achten Monate, im zweiten Iahre des Darius erging des Ewigen Wort 


[5 


an Sacharja, den Sohn Berechjas, des Sohnes Iddos, den Propheten, alfo, 
Heftig gezürnt hat der Ewige über eure Väter. Und nun fage zu ihnen, So 

Ipricht der Ewige der Heerfchaaren, Kehret euch zu mir, ift ver Spruch des Ewigen 

ber Heerfchaaren, fo will ich mich zu euch kehren, fpricht der Ewige der Heer 


* Unfer Buch enthält Weiffagungen aus fehr 
verfhiebenen Zeitaltern, vgl. zu pp. 9— 11 
und zu Kpp. 12—14 das Urkundenbuch und 
„Gott in der Gefchichte”, I, 449—454. Die 
erſten acht Kapitel enthalten Gefichte nnd 
Reden Saharjas aus ber nacherilifhen Zeit, 
die nach Art Haggais, des ältern Zeitgenoflen 
unfers Propheten, beftimmte Zeitangabeır tragen, 
nämlih 1,1; 1,7 und 7, 1. Bon ben dadurch 
gefonberten drei Stüden ift das zweite (1, 7— 
6, 15) das wichtigfte; denn bier werben in 
einer Reihe von Gefichten, bie wie in 
Einem großen nächtlichen Traume vorüber- 
zjieben, Die gegenwärtigen unb bie herrlichen 
zufünftigen Zuftände bes neuen Serufalem dem 
Lefer vor Augen geführt. Das voranftehende 
Stüd (1, 1-6), welches eine allgemeine Er- 
mahnıng zur Belehrung enthält, dient ben 
Geſichten als Einleitung. Die prophetifchen 
Neben endlich (Kpp. 7, 8), ans denen das dritte 
Stück befteht, geben Antwort auf Die vom Volke 
geftellte Frage, ob die Faſten zum Andenken 
an Jeruſalems Zerſtörung noch fortbefteben 
follen. Die letzten ſechs Kapitel (9--14) 
geben fih Durch die Leberfchriften (9, 15 12, ı) 
und den abweichenden Inhalt fogleich als zweiten 
und britten Theil unſers Buchs zu erkennen. 
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Da bier Zeitangaben fehlen, finb wir anf bie 
Ermittelung des Gefichtstreifes beſchränkt, den 
biefe Weiffagungen als gegenwärtig vorans- 
ſetzen. Danach umfaßt ber zweite Theil 
(Krp. 9—11) Weiffagungen vom Stanbpuntte 
ber Zeit Jeſajas aus, während der britte Theil 
(Kpp. 12 — 14) als Gefihtsfreis die frühere 
Zeit des Jeremia darbietet. — im zweiten 1, 
Jahre des Darius, vgl. Hag. 1, 1; Era 
5,1. — Darius (hebr. Darjavesch) heißt 
in den Keilfchriften Darjavuſch, d. i. Erhalter. 
— Cadarja, bebr. Zekharjah, bei den AM. 
und Hier. Zacharias, ift ein Name, den mehrere 
prophetifhe Männer führen, fo ein Älterer Zeit: 
genoffe bes Königs Uſia (2 Chron. 26, 5), ferner 
ein Zeitgenoffe des Iefaja und Ahas (el. 
8, 2), bei dem fogar ber Name des Vaters „St 
berechja“ nur eine andere Form unfers Be- 
rech ja if. — Iddo, vgl. Neh. 12, 4. 16. — 
Set, wo bas Bolt ſich wieder neu bildet im 3 
Lande feiner Väter, bietet Gott ihm aufs neue 
feine Gnade an unter warnender Hinweifung 
auf das Schidfal der Vorfahren. Diefe riefen 
Gottes Zorn (88. 2) hervor durch ihren bart- 
nädigen Ungehorfam (B8.4); baß Die Propheten 
Wahrheit verfündigten, erkannten fie erſt (Ba.e), 
ale das Strafgericht bereits hereingebrochen 


s Wort bewährte ſich. Sadarja 1. Wie prien am Zelte. 


en. Seid nicht wie eure Väter, welchen die frühern Propheten alfo pre- 
„So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, Kehret doch um von euern böfen 
n und von euern böſen Handlungen! aber fie hörten nicht und achteten nicht 
ich, ift des Ewigen Spruch. Eure Väter, wo jind fie nun? und die Pro- 
1, konnten fie immerdar leben? Jedoch meine Worte und Befchlüffe, bie ich 
n Rechten, den Propheten, auftrug, fürwahr, die haben eure Väter betroffen, 
ie umfehrten und ſprachen, Gleichwie der Ewige der Heerfchaaren vorhatte 
zu thun nach unfern Wegen und nach unjern Danblungen, aljo bat er uns 
getban. 


tes Stüh: Die Nahtgefihte Saharjas (am vierunbzwanzigfien Tage bes 
elften Monats im zweiten Jahre bes Darius, 520 v. Chr.) (1,7—6). 


rſte Gefiht von ben Heitern. Der Ewige wird feinem Bolle wieber gnädig (1,7—ı7). 


m vierundzwanzigften Tage des elften Monates (das ift ver Monat Schebat), 
veiten Jahre des Darius erging des Ewigen Wort. an Sacharja, den Sohn 
bias, des Sohnes Iddos, den Propheten, in folgender Weife, 

ch fchaute in diefer Nacht, und fiehe da war ein Mann, der ritt auf einem 
hen Roſſe, und er hielt zwifchen ven Myrten am Zelte; und hinter ihm 
n röthliche, rothe und weiße Roſſe. Und ich ſprach, Was find viefe, mein 
’ Da fprach zu mir ber Engel, ber mit mir rebete, Ich will bir zeigen, 
biefe find. Und der Manı, der zwiſchen den Myrten bielt, hob an und 
', Died find die, welche der Ewige ausgejandt hat, die Erde zu durchziehen. 
fie hoben an zu dem Engel des Ewigen, [ber zwifchen ven Myrten hielt], 
ſprachen, Wir haben die Erbe durchzogen, und fiehe, die ganze Erde war 
mb rubig. Da bob der Engel des Ewigen an und ſprach, Ewiger der Heer- 
en! wie lange willft Du dich nicht erbarmen SIerufalems und der Stäpte 


— bie frühern Propheten, vgl. 7, am Borhofe bes irbifhen Tempels (vgl. Bf. 
Jer. 28, 5. — Sinn: „Väter und 92,13. 14; 2 Makk. 14,4) und bezeichnen alfo 
eten find beide geftorben, aber mein ben bimmlifchen Borhof. Nach 6, ı haben bie 
bat fi) bewährt in bem Berberben, das MAI. bier ohne Grund den ZTert geändert, in» 
Säter ereilt hat“. Unrichtig überfegen dem fie flatt der Diyrten bier bie beiden, Kp. 6 
e „können“ ftatt „konnten“ und wollen genaunten Berge finden. Eher follte man, wie 
von ber Thatſache aus, daß bie Proppe- Kp. 6, jo auch hier vier Arten von Roffen 
Id nah Sacharja in Juda aufhörten, in finden, den vier Himmelsgegenben entfprechenb. 
Worten die Mahnung finden, man ſolle — vothe: die Farbe ift bie unfers Rothfuchfes; 
fehren, folange dba Leben no währe L. bat ungenau „braun. — Auf all biefen 
Hange das Bolf noch Propheten habe; Roſſen ſaßen natürlich Reiter, nämlich Engel, 
es ift ſchon an ſich unwahrſcheinlich, daß die foeben die Erde auf Kundichaft durchſtreift 
rja an ein baldiges Ausfterben ber Pros haben, vgl. B8. 10; Hiob 1,7. Der zwiſchen 
überhaupt gedacht habe. — betroffen, den Myıten baltende Mann ift Anführer ber 
„erreicht, eingeholt". — Wort ſteht Reiter und verfchieben von dem Engel, ben 


‚gemeinern Sinne für „Offenbarung”. der Prophet Vs. 9 anredet. — mit mirg 
ißt es Jeſ. 2, ı weil. „Das Wort, wel- redete, vgl. Num. 12, e. 8; falſch iſt bie 
haute Jeſaja“. — Ueber die Zählung Ueberſetzung „Durch mich redete”. Diefer Engel 


ichtgefichte . 3. 2, 1. — Der Prophet ft, wie von dem Mann (Bss, 8. 10), fo aud 
m Traume die bimmlishe Wohnung vom Ewigen verfchieden, B88. ı2. 13. Er heißt 
‚ bie nach dem Borbilde des irdiihen „der Engel des Ewigen“ und ift ber beftändige 
arungszeltes als Zelt erjeint, vgl. Führer unfers Propheten, vgl. 2,2. 7; 4, 1fg.; 
„12; Offb. 11,19; bie gewöhnlihde Ber 6,4. — ber zwifhen ben Myrten hielt: 11 
g bes hebr. Wortes „Tiefe“ paßt bier ba bier ber Engel des Ewigen doch aller 
Die Myrten entiprechen den Bäumen Wahrfcheinlichkeit nach derſelbe ift wie Bs8. 12. 18, 
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Zion fürder getröftet. 


Sacharja 1. 2. 


Auflagen der Görner. 


13 Judas, worüber du nun fiebenzig Jahre zornig bift? Und der Ewige ermiberte 
bem Engel, der mit mir rebete, gütige Worte, Troftworte. 

Und der Engel, der mit mir rebete, ſprach ‚zu mir, Predige alfo, So ſpricht 
ber Ewige der Heerfchaaren, Groß ift mein Eifer für Jeruſalem und für Zien: 
15 und großen Groll hege ich wider die übermüthigen Heiden, denn Ich grollte nur 
16 ein wenig, aber fie haben das Unheil verichärft. Darum fpricht fo der Ewige, 
Ich kehre mich Ierufalem zu mit Erbarmen: mein Haus foll darin gebauet werben, 
ift des Ewigen ver Heerfchaaren Spruch, und die Meßſchnur foll über Jeruſalen 


14 


17 


1 


9, 4 


5 


12 


gezogen werben. 


Terner predige aljo, So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 


Fürder follen meine Städte von Segen überfließen; und ber Ewige tröftet fürber 


Zion und erwählet fürder Jeruſalem. 


Das zweite Geſicht: die vier Hörner, die vier Schmiebe und ber Engel mit ber Meßſchum. 
Die heidnifche Obmacht wird gebrochen, und Jeruſalems Neubau beginnt (2). 

Und ich hob meine Augen auf und ſchaute, und fiehe, da waren vier Hörner. g 

2 Da ſprach ich zu dem Engel, der mit mir redete, Was find dieſe? und er fprah 

zu mir, Das find die Hörner, weldde Juda, Iſrael und Jeruſalem zerftreue 


haben. 


Und der Ewige zeigte mir vier Schmiede. Und ich ſprach, Was wollen vide 
tun? und er ſprach alfo, Ienes find die Hörner, welche Juda zerftreuet haben, 
dermaßen daß Niemand fein Haupt erhob, und nun kommen diefe, Schrecken über 
felbige zu bringen, abzufchlagen die Hörner ver Heiden, welche das Horn erhoben 
haben wider das Land Juda, feine Bewohner zu zerftreuen. 

Und ich hob meine Augen auf und fchaute, und fiehe, da war ein Mann mit 
6 einer Meßſchnur in feiner Hand. Und ich ſprach, Wohin gehft du? und er fprad 
zu mir, Serufalem zu meifen, daß ich fehe, wie groß jeine Breite und wie groß 


fo find die eingeflammerten Worte wol aus B8. 10 
irrthümlich hierher gefommen. — fiebenzig 
Jahre: bie Zahl gibt fih, ba fie zum Jahre 
520 v. Chr. (B8. 7) nicht genau paft, als eine 
runde, Die offenbar von Jeremia entlehnt if, 
vgl. Ser. 25, 11; 29, 10. Sadarja kann nicht, 
wie Jeremia, das vierte Jahr Jojakims zum 
Ausgang nehmen, beun von 604— 520 haben 
wir ja 85 Jahre; wollten wir aber die 70 Jahre 
von ber Zerflörung Serujalens (586 v. Chr.) 
an rechnen, jo hätten wir nur 67 Iahre. Die 
Annahme von fiebzig Jahren liegt aljo zwi» 
[hen jenen beiden Berechnungen und trifft mit 


14 ber leßtern nahe zufammen. — Groß tft mein 


Eifer, wrtl. „ic eifre einen großen Eifer“, 


15 wie 8,2. — übermüthigen: der Ausdruck 


bezeichnet den buch Ruhe und forglofes Leben 
beroorgerufenen Uebermuth, vgl. Gef. 32, 9; 
87,29. Die Babylonier haben, als fie das 
Strafgeriht an Juda uud Serufalem vollzogen, 
das Maß überfihritten und das von Gott bes 
ſtimmte Unheil verfhärft (wrtl. zum Böſen 
geholfen), vgl. Jeſ. 10, 5 fg.; ſ. z. Jeſ. 47, 6. 
Jetzt iſt die ganze Erde (BE. 11) ſtill und 
ruhig, d. h. theilnahmlos und gleichgültig für 
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die Wünſche bes Ewigen; aber Gott wirb ben 
Eifer für fein Werk erwachen laſſen, daß ber 
Tempel vollendet werde und die Zeit des Heile 
tomme. — Daß die vier Hörner und vier, 
Schmiede zufammengebhören, ift außer Zweifel; 
aber auch das Folgende fließt ſich eng baran 
an, fobaß wir ſchwerlich als brittes Geficht 
das vom Engel mit der Meßſchnur annehmen 
fönnen. Die Ausleger, welde Kp. 2 als zwei 
Geſichte zählen, gewinnen von 1, 7—6, 15 nem 
Gefichte, indem fie das Stüd 6, 9—ı5 von ben 
beiden Kronen in die Rechnung bereinziehen. 
Trennen wir aber ben lettern Abfchnitt ab, 
ber ftreng genommen nit mehr zu den Gefichten 
gehört, fo gewinnen wir, Kp. 2 ale Ein Ge- 
fiht gerechnet, gerade fieben Nadıtgefihte. — 
Der Hörner oder feindlichen Königreiche find 
vier, weil dies Die Zahl der Himmelsgegenben 
(B8. 10) iſt; es wäre aber eine vergeblide 
Mühe, wollte man hier vier beftimmte Völler, 
die ber Prophet meine, herausbringen ; Sadarja 
meint bie verſchiedenen Heibenvölfer ringe um 
Inda, die fih gegen das Bolt Gottes feind- 
felig bewiejen haben, vor allen aber das Boll 
im Norden, db. h. die Chaldäer. — feine4 


Sadarja 2%. 


feine Ränge fein foll. Und fiehe, ver Engel, ‚ver mit mir rebete, trat vor; und 
ein anberer Engel trat ver, ihm entgegen. Und er fprach zu ihm, Lauf, rebe zu 
dem Süngling dort alfo, Frei von Mauern ſoll Ierufalem bewohnt werben ob ber 
Menge von Menſchen und Vieh, fo darin fein wird. Und ich felber werde ihr, 
ift des Ewigen Spruch, eine feurige Mauer fein ringsum, und meine Herrlichleit 


Ausdehnung Jernſalems. Gottes Augapfel. 


will ich im ihr erzeigen. 


Hal Ha! fliehet aus dem Lande der Mitternacht, 


ift des Ewigen Spruch: 


Denn nach den vier Winden des Himmels breite ich euch aus, 


ift des Ewigen Spruch. 
Ha! Zion, entrinne; 


Die du wohneſt bei ver Tochter Babel. 


Denn fo fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
daß zu feiner Verberrlichung er mich ausgefandt 


zu den Heiden, bie euch beraubet haben: 


Sa, wer euch antaftet, der taftet feinen Augapfel an. 
Denn fiehe, ich fchwinge meine Hand wider fie, 
daß fie ein Raub werben benen, die ihnen gebient haben: 
Und ihr follt erkennen, daß der Ewige ber Heerſchaaren mich geſandt hat. 


Jubele und freue dich, Tochter Zion: 


Denn ſiehe, ich komme und will in deiner Mitte thronen, 


iſt des Ewigen Spruch. 


Und viele Heiden werden ſich zu dem Ewigen fügen an ſelbigem Tage, 


und fie ſollen mein Volk fein: 


Und ich will in deiner Mitte tbronen, 


und du folljt erfennen, daß der Ewige ver Deerfchaaren mich zu bir gefanbt hat. 
Und ver Ewige wird Juda ſich zueignen als fein Theil 


auf dem heiligen Boden: 


Und wird Serufalem wieder erwählen. 
Stille ſei alles Fleifch vor dem Ewigen: 


Denn er bat fich aufgemacht aus feiner heiligen Wohnung. 


Bewohner, wril. „daſſelbe“, d. b. das Land 
Zuba. — trat vor, eig. „ging heraus”. — 
Der Jüngling ift ber 88. 5 ermähnte Mann, 
alfo weber ber Prophet felber, noch ber mit 
ihm vebende Engel (Vs. 7): letzterm ift ſowol 
der unmwiffende Süngling, als ber dienende 
andere Engel untergeordnet. — Frei von 
Mauern, eig. „als eine offene Gegend”: 
die Stabt wird fo groß fein, daß fie gar fein 
beftimmtes Maß zu haben fcheint, fondern fich 
in unzählige Dörfer oder Borftädte verliert. 
— meine Herrlidleit will ih erzeie 
gen, wrtl. „zur Herrlichkeit will ich fein”. — 
Damals waren viele Juden noch nicht aus Ba- 
bylon zurückgekehrt; ihre Heimkehr wurbe iu 
Jeruſalem ſchmerzlich erſehnt. — nad ben, 
wrtl. „wie bie‘. — breite id aus: gewöhn⸗ 


lich faßt man bies ale Erzählung „habe ich 
ausgebreitet‘ von ber gefchehenen Zerfireuung 
bes Volks, was in dieſen Zuſammenhang boch 
nicht recht zu paffen fcheint. Wir haben baher 
wol ohne Zweifel die Worte als Verheißung 
zu nehmen (88. 8; Gen. 29, 14): bie Zurück⸗ 
gefehrten fellen fih nach allen Seiten hin ohne 
Schranken ausbreiten. 
berrfihung, wrtl. „hinter Herrlichleit her“. 
— mich ausgeſandt (B8. 16): ber Engel 
ſpricht, den der Ewige zur Vollſtreckung des 
Strafgerichts an den Heiden ausgeſandt hat; 
vgl. 4,9; 6, 15. — L. bat nach „beraubet ha⸗ 
ben‘ einen Satz eingeſchoben, „ihre Macht bat 
ein Ende‘, wovon im Hebräifchen nichts fleht. 


— ſich fügen gu: fih anſchließen an. — 15 


mein Boll, weil. „mir zum Volle”, — 


— zu feiner Ber- 12 


6, 7 


Wegnahme der Miffethat. 


Sacharja 3, 


Gottes Kucht „,Sprof“. 


Das dritte Geficht: der Hohepriefter Joſua unb ber Wiberfadher vor dem Engel bes Ewigen. 
Losipredgung von Sünden und Berheißung des Meffias (8). 


1 Und er zeigte mir den Hohepriefter Joſua, wie er vor bem Engel des Ewigen 
2 ftand, und der Widerfacher ftand zu feiner Nechten, daß er ihn anflagte. Und 
der Ewige fprach zum Widerfacher, Der Ewige bevräue dich, du Widerfacher; ja, 
e8 bebrüue dich der Ewige, ver Serufalem erwählet hat! Iſt dieſer nicht ein Brand, 
3 aus dem Feuer gerettet? Joſua aber war befleivet mit ſchmuzigen Gewänbern un 


4 ftand vor dem Engel. 


Der bob an und ſprach zu benen, die vor ihm ftanden, 


alfo, Ziehet ihm die fchmuzigen Gewänder aus! und er fprach zu Joſua, Schau, 


5 ich nehme deine Miffethat von dir weg und ziehe bir Feierfleider an. 


Und id 


ſprach, Man fege ihm einen reinen Kopfbund auf! und fie fetten ihm einen reinen 
Kopfbund auf, und zogen ihm Gewänver an; und der Engel des Ewigen ftand 


dabei. 


Da bezeugte der Engel des Ewigen dem Joſua aljo, So fpricht der Ewige 


ber Heerfchnaren, Wirjt du in meinen Wegen wandeln und meiner Hut warten, 
fo ſollſt Du auch mein Haus richten und auch meine VBorhöfe bewahren, und ich 


8 gebe dir freie Bahn zwifchen denen, die bier ftehn. 


Höre doch, Hohepriefter 


Joſua, du und beine Freunde, bie vor dir fiten (denn fie find Männer des Wahr: 
9 zeichens), Siche, ich laſſe kommen meinen Knecht „Sproß”. Denn fiehe, auf den 
Stein, welchen ich vor Joſua hingelegt habe, worauf allein fieben Augen find, 


8, 1daf er ihn anllagte: könnten wir fagen 


„baß er ihm widerſachte“, fo hätten wir eine 
genaue Nachbildung bes Hebräifchen, wo beibe 
male das Wort sa’tan gebraudt ifl. — Es 
banbelt fi hier niht um eine Klage beim 
perfiihen Könige, fondern ber SHohepriefter 
ſteht als der geiftliche Vertreter feines Volks 
2 vor dem Emwigen. — der Ewige ift bier 
gejagt für „der Engel des Ewigen“, vgl. Gen. 
22, 11. 12; Ex. 3, 2. 4; ſ. 3. Ride. 6, 11. — 
Brand: Feuerbrand (Jeſ. 7, 4), ein Scheit 
Holz, das ſchon vom Brand ergriffen war und 
3 nur mit Mühe gerettet wurde. — Die ſchmu— 
zigen Gewänder find ein Zeichen ber Trauer 
und der Befledung durch Sünde; Daher erhält 
ber Angeklagte (38.4) bei der Reinigung von der 
4 Schuld Feierkleider. — vor ihm (dem Engel) 
ftanden: gemeint find untergeorbnete Engel, 
die jenem dienten, vgl. B8. 7; 2, 7; 1 Kön. 
10,8. Völlig verſchieden Davon find die freunde 
(nicht Diener) des Joſua, die Vs. 8 als ſitzend 
erfcheinenden Priefter. — zu Joſua, wortl. 
5 „zu ihm”. — Und id fprad: da man 
bier nicht leicht Worte des Propheten erwartet, 
leſen Hier., der Syrer und L. die dritte Per- 
7 fon „Und er ſprach“. Bol. zu4,2. — meiner 
Hut warten, vgl. Xen. 8, 355 Num. 1, 53. — 
mein Haus richten: die Erwähnung ber 
Borböfe nöthigt uns, unter dem Haufe ben 
damals noch nicht wollendeten Tempel zu ver- 
ftehen und an deſſen Beaufjichtigung und Ber- 
wältung zu denken. Die jegigen Punkte beginnen 


erft mit „fo gebe ich bir‘' 2c, den Nachſatz. — freie 
Bahn, wril. „Gänge“: ber Hohepriefter fol 
freien Aus» und Eingang haben zwijchen benen, 
die vor dem Ewigen (vgl. Be.« ımb BE. 1) 
ſtehen, db. h. freien Zutritt zum Ewigen jelber, 
vgl. 1 Köu. 22, ı9. Die Deutung bes Hier. 
„Sinhergehende‘ gibt Leinen paflenden Sim, 
wol aber die von 2. befolgte Erflärung „Füh— 
rer”; allein ohne Zertänderung können wir 
nicht mit L. überſetzen „und ich will bir geben 
von dieſen, bie hier ſtehen, daß fie Did ge 
feiten follen‘‘, fodaß an die Berheigung von 
Schutzengeln nit zu denken if. — Wahr- ! 
zeichen, vgl. Jeſ. 8, ı8: hier iſt der Sinn wol 
ber, daß die gegenwärtigen Männer als Zeu- 
gen ber Verheißung ein Zeichen ihrer gewiflen 
Erfüllung jein jollen. — Sproß, hebr. jemach, 
Name des Dieffias, ſ. 3. Jeſ. 4,2. — An die 9 
Berbeißung des Meifias knüpft fich Die von 
ber Vollendung des Tempels an. — worauf 
allein, wrtl. „auf Einem Steine”. Die fie: 
ben Augen des Ewigen, nah 4, 10 Sinn 
bilder der ſchützenden Vorſehung, waren mol, 
für das geiftige Auge des Propheten fichtbar, 
auf dem Steine abgebildet. Das näbere Ber- 
ſtändniß unferer Stelle ift ſchwierig. Haben 
wir an ben vor geraumen Jahren (Kira 3, 10 
gelegten Grunbflein be8 Tempels zu denlen 
oder an einen pradtigen Schluß - und Giebel⸗ 
ftein? Der Ausdrud macht die leßtere Annahme 
wahrfcheinlicher; dann aber wird Die Einzeid- 
nung (weil. „Eingrabung“) nicht eine hier un- 


Sadarja 3. 4, 


, barauf grabe ich ein biefe feine Einzeichnung, it des Ewigen ber Heer 
aren Spruch, und ich laſſe weichen die Miffethat felbigen Landes an Einem 
e. An felbigem Tage, ift des Ewigen ber Heerfchaaren Spruch, werbet ihr 
ꝛx ben Andern einlaben unter ven Weinftod und unter ven Feigenbaum. 


t duch Macht. Ber Giebelſtein. 


vierte Geſicht: der Leuchter und bie beiden Oelbäume. Verheißung, daß Serubabels 
Tempelbau unter Gottes Schutze zu einem glüdlichen Ende gelangen werde (4). 


Und ver Engel, ber mit mir redete, wandte ſich und weckte mich auf wie einen 
an, ber aus feinem Schlafe gewedt wird. Und er ſprach zu mir, Was fchaueft 
ich aber fprach, Ich ſchaue, und fiehe da ift ein Leuchter, ganz von Gold, 
einer Schale oben darauf, und [fieben] feier Lampen auf ihm find fieben, 
fieben Gießröhren haben die Lampen oben auf ihm: und zwei Delbäume 
en neben ihm, einer zur Rechten ber Schale und einer zu ihrer Linken. Und 
bob an und fprach zu dem Engel, der mit mir vebete, aljo, Was find biefe 
ige, mein Herr? Und der Engel, ver mit mir redete, antwortete und fprach zu 
‚ Weißt du nicht, was diefe Dinge bier find? Und ich ſprach, Nein, mein Herr! 
bob er an und fprach zu mir aljo, Das ift des Ewigen Wort an Serubabel, 
bes lautet, Nicht durch Macht und nicht durch Kraft, fondern durch meinen 
t, fpricht der Ewige der Heerfchaaren. Wer dur auch feieft, vu großer Berg, 
Serubabel wirft du zur Ebene! und er foll den Giebelftein auffegen unter 
hendem Zuruf: „Glück zu, Glück zu!” 
Ind des Emigen Wort erging an mich alfo, Die Hände Serubabels haben 
8 Haus gegründet, und feine Hände follen’8 vollenden; alfo wirft bu erfennen, 
ber Ewige der Heerfchaaren mich zu euch gejandt hat. Denn wer auch immer 
Tag geringer Anfänge verachtete, die follen mit Freuden fehen den Bleiſtein 


hute Infchrift fein, die beliebig (3. B. aus 
23, 6) ergänzt werben könnte, fondern fie 
t eben in den Bildern der fieben Augen 

Diefe Bilder, welche der Prophet im 
tgeficht auf einem vor dem SHohepriefter 
iden Steine erblidt, follen, für Alle er- 
ar, an bem vollendeten Tempel prangen, 
Zeichen ber barauf gerichteten göttlichen 
it. — Weinftod, vgl. Mid. 4, 4. — 
bte fi, vgl. 5, 1. — wedte: ber 
bet war in einen fchlafähnlichen, träume- 
n Zuftand verfunfen; aus biefem wird er 
mr Aufmerkſamkeit aufgerättelt, aber Alles 
‚raum oder nädhtlihen Geſichte. — ich 
ich: jo haben fchon bie Mafor. die im 
ausgedrückte dritte Berfon verbeſſert. — 
einer Scale (eig. krugförmiges Gefäß, 
ehälter) ꝛc., wrtl. „und feine Schale (ift) 
jeiner Spitze“. Uebrigens vgl. Die Be- 
bung Er. 25,51 fg.— Nach dem jetigen Tert 
yon und fieben, d.h. je fieben) fommen 
töhren heraus, was doch eine fonderbare 
erbildung ber fieben Röhren des moſaiſchen 
ters wäre; fchon bie Al. laſſen Ein „fieben‘ 
und ber vorliegende Schreibfehler erflärt 
richt. Uebrigens ift bie ganze Beſchreibung 


nfen, Bibefüberfegung, UI. 801 


(vgl. Vs. ı2) des Leuchter fo dunkel, daß es 
bisher noch Keinem gelungen ift, ein ficheres, 
deutliches Bild davon zu entwerfen. Der Sinn 
aber iſt weniger dunkel; ber Leuchter mit fei- 
nen fieben Lampen ift Sinnbild bes gegen- 
wärtigen Geiftes Gottes. Durch Gottes Geift 
(BE. 6), nicht durch menſchliche Kraft wirb 
Sernbabel ben Tempelbau troß aller Hinder⸗ 
niffe vollenden. — Delbäume, vgl. Vs. 11; 3 
Offb. 11,4. — Berg, vgl. Sef. 40,4; 49, 11. 7 
— Der Giebelftein ober Hauptftein iſt, 
im Gegenfaß zum Grunbdftein, ber ja fchon 
längſt gelegt iſt (38. 8), der oberfte Edftein. 
Wenn Serubabel biefen Schlußftein bes Tem-, 
pels auffegt (wrtl. herausbringt), dann jubelt 
das Bolt „Süd zn!‘ wrtl. „Gnade (Gottes 
fei) ibm (d. h. bem Steine)“. Man mwünfcht 
bamit dem ganzen Baue den göttlihen Schuß 
für immer. Sprachlich ftattbaft, aber fehr 
matt, erflärt man ben Zuruf „Huld (if) ibm“, 
db. 5. „wie winberfhön ift ber Stein”. — 
Der Schluß von Vs. 9 zeigt, daß ber Engel 9 
bes Ewigen ſpricht (vgl. 6, 15), obgleich B8. 8 
die Nebe des Emwigen jelber anfünbigt, ſ. 3. 


8,3. — wer, dgl. Bs. 7: eine Frage ift bier 10 


nicht anzunehmen. — geringer Anfänge 
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Die beiden Oelkinder. 


Sadarin 4. 5. 
in Serubabels Hand: jene fieben find die Augen bes Ewigen, welche die ganze 


Die Fluchrolle. 


11 Erde durchſchweifen. Und ich hob an und fprad zu ihm, Was bedeuten biele 
12 zwei Delbäume zur Rechten des Leuchters und zu feiner Linfen? Und ich hob zum 


zweiten male an und jprach zu ibn, Was bedeuten bie zwei Delbaumzweige zut 


13 Seite der zwei goldenen Hähne, welche das Gold von fich ergießen? Und er fprad 
zu mir alfo, Weißt du nicht, was diefe bedeuten? ich aber fprach, Nein, mein 
14 Herr. Da Sprach er, Dieje bedeuten bie zwei Delfinder, die bei dem Herricher 


1 
2 


12 


ber ganzen Erbe ftehen. 


Das fünfte Geſicht: bie fliegende Rolle. Fluch über Diebe und Meineidige (B,1—ı). 


Und ich wandte mich, bob meine Augen auf und fchaute: und fiehe, ba war 
Und er fprach zu mir, Was ficheft du? ich aber 


eine fliegende Schriftrolle. 


ſprach, Ich fehe eine fliegende Rolle, die zwanzig Ellen lang und zehn Ellen breit 
3 iſt. Und er ſprach zu mir, Das tft ver Fluch, welcher ausgeht über die Fläche 
des ganzen Landes; denn, wie e8 bier barin lautet, Jeder, ver ftiehlt, wird au& 
geftoßen: und, wie es dort darin lautet, Jeder, der ſchwört, wird ausgeftoßen. 
4 Ich laſſe ihn ausgehen, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, daß er komme 
in das Haus des Diebes und in das Hans veffen, der bei meinem Namen falid 
ſchwört; daß er fich feitfege in feinem Haufe und es verzehre fammt Holz und 


Steinen. 


(eig. „Keiner Dinge“), vgl. Hag. 2,35 Eira, ı2. 
— Bleiftein: das Wort ift auf wunderliche 
Weiſen gebentet worden. Mit dem Bleigewicht 
(5, 8), das als ſchwerer Dedel dient, bat es 
nichts zu thun; die Tertänberung „Stein, ber 
ausfondert‘‘ gibt Teinen vernünftigen Sinn. 
Beifer ift die Erklärung „Bleiloth“, „Senk⸗ 
blei“; man nimmt daun den Anfang bes 
Berfes als Frage und läßt bie fieben Augen 
Gottes freudig das Senkblei in Serubabels 
Hand fehen. Aber es Tann fich in dieſem Zſhg. 
nicht um bie Reitung des Baues handeln, ſon⸗ 
bern nur um die Bollendung bes Tempels, um 
die Einweihung mit Freuden (vgl. Eira 6,16). 
Der Stein kann daher nur der Bs. 7 und 3,9 
erwähnte Giebel» oder Schlußftein fein. Blei⸗ 
ftein Heißt er mit Nüdficht darauf, daß bie 
eingegrabenen Züge zu ewiger Dauer mit Blei 
ausgefüllt werden, vgl. Hiob 19, a. — jene 
fieben: Zurüdweifung auf 3,9. Wir können 
auch erklären „den Bleiftein mit jenen fieben, 
nämlich den Augen bes Emigen” ꝛc. — Del- 
baumzmweige: weniger wahrſcheinlich ift Die 
Deutung „Olivenbüſchel“. Sie find Sinn 
bilder der beiden Delfinder (Vs. 14), wie 
die beiden Vorftcher bes Volks, Serubabel und 
Sofa, als Gefalbte beißen, mit Anfpielung 
auf die Oelbäume. Ihr unmittelbares Stehen 
neben dem Leuchter deutet an, daß fie als 
nächſte Diener Gotte8 von feinem Geifte er- 
leuchtet werben. Völlig verkehrt ift Daher Die 
Erklärnng, wonach die Delbaumzweige ben 


Leuchter mit Del verforgten. — Hähne: bat 
bebr. Wort ift dunklel. Gewöhnlich verkeht 
man Kanäle oder Röhren darunter und läßt 
fie entweder ber Schale. (B8. 2) Del zuführen 
oder betrachtet fie als die beiden nach rede 
und links äußerſten unter den ſieben Gieß—⸗ 
röhren des Leuchters; gegen letztere Faſſung 
ſpricht der Wortlaut, die erſtere gibt keinen 
paſſendern Sinn als die rabbiniſche Auslegung, 
welche in unſerm Worte Oelprefſen fand. Am 
wahrſcheinlichſten iſt die Ueberſetzung von J. D. 
Michaelis „Hähne, aus denen das Gold flieht“, 
genauer „Hähne, welche ergießen von über 
fi) das Gold“. Die beiden Hähne ſind als 
unten an ber Schale (vgl. BE, 3) ſitzend zn 
benfen. — das Gold: das Del, wegen feines 


golbfarbigen Glanzes fo genannt. — wie «4 9,1 


bier darin lautet, wril. „von dieſem wie 
fie, weshalb man gjt erklärt „von biefem 
Lande fo ſchnell wie die Rolle fliegt”; aber das 
Fliegen der Rolle iiber das Land bin zeigt an, 
daß ber Fluch das ganze durchflogene Gebiet 
treffen fol, und kann nicht auf rajches Verſtoßen 
aus dem Lande bezogen werden. Wir neh 
men daher das boppelte „von dieſem“ nach 
gewöhnlichem Sprachgebrauch (vgl. Num. 
22, 20) als hier und dort. Beiſpielsweiſe 
wird das Stehlen und (falih, Be. 4) Schme: 
ren genannt; das aufgerollte große Blatt ent- 
hielt aber gewiß Berfluchungen aud ker 
fibrigen Sünden, vgl. Deut. 27,28. — fid f 
feſtſetze ꝛc, eig. „herberge im der Mitte 


Bottlofigkeit. Seharije 3, 6. 


jechste Gefiht: das Weib im Scheffel. Ifraelg Schuld wird aus den Lande hinweg⸗ 
geſchafft (5, 6— 11). | 
Ind der Engel, der mit mir rebete, trat vor und ſprach zu mir, Hebe doch 
: Augen anf und fihaue, was da hervorfonmt. Und ich fprah, Was ift e8? 
ber ſprach, Ein Scheffel: kommt bier hervor: und er fprach, Alfo fiehet es aus 
janzen Yante. Und fiehe, ein Dedel von Blei warb im die Höhe gehoben; 
da war ein Weib, das faß mitten im Scheffel. Er aber ſprach, Das ift bie 
Iofigfeit: und er warf fie in ven Scheffel Hinein, und warf das Bleigewicht 
bejfen Mündung. Und ich hob meine Augen auf und fohaute, und fiehe, zwei 
yer kamen hervor, mit Flügeln, die der Wind trieb (fie Hatten aber Flügel 
y den Flügeln: eines Storches): die hoben: ven Scheffel auf: zwifchen Erbe und 
mel. Und ich fprach zu dem Engel, der mit mir redete, Wo führen bie ben 
ffel Hin? Und er ſprach zu mir, Dean will ihr ein Haus bauen im Lande 
ar, und, iſt das fertig, fie dort niederfegen auf ihre Stelle. 


Die ehernen Berge. 


Das fiebente Geflht: bie vier Wagen. Heimfuchung bes Nordlandes (6, 1—8). 


Ind ich wandte mich und bob meine Augen auf und fehaute, und fiehe, vier 
en kamen zwifchen den zwei Bergen hervor; und die Berge waren eherne 
je. An dem erjten Wagen waren röthliche Rofje, am zweiten Wagen ſchwarze 
e; am britten Wagen weiße Roſſe, und am vierten Wagen ſcheckige, hochrothe 
e. Und ich hob an und fprach zu dem Engel, der mit mir redete, Was find 
‚ mein Herr? Und der Engel bob an und ſprach zu mir, „Das find die vier 
de des Himmels, welche ausziehen, nachdem fie fich geftellt haben vor bem 
{cher der ganzen Erde. An welchem die fchwarzen Roſſe find, die ziehen aus 


Hauſes“: der Fluch bleibt darin, bis er 
janze Haus, ben Bewohner natürlich ein- 
offen, zu Grunde gerichtet hat. — Schef⸗ 
2. bat Epha beibehalten. Das Maß hat 
Sröße einer Heinen Tonne. — Alfo 
tes aus, wrtl. „Dies (if) ihr Ausſehen“, 
Num. 11,7; Er. 10,5. Die A. haben, 
Beränderung Eines Confonanten, „Dies ift 
Schuld‘ gelefen. — Dedel, eig. „runde 
ide‘, mit dem Nebenbegriff des Schweren, 
bas hebr. kikkar ift das gemöhnfiche 
für Centner. — Bleigemicht (eig. „Blei⸗ 
): Dedel. — Die beiben Weiber find 
8 Beiwerk und haben, abgeſehen vom 
haffen des Weibes im Epha, keine Be⸗ 
ng. Der Prophet fragt daher auch Vs. 10 
icht, wer fie feien. — mit Flügeln, bie 
Bind trieb, wort. „und Wind in ihren 
In’. — Man will ihr bauen, mwrtl. 
yanen ihr“: ſprachlich könnte das Fürwort 
nf den Scheffel beziehen, denn Epha ift im 
‚weiblich; aber e8 handelt fich ja hier um 
Beib. — Sinear, f. 3. Gen. 14, 1. Babel 
8 Gegenftitd des Heiligen Landes, vgl. Jeſ. 
fg. — Dies letzte Geftcht knüpft wieder an 
rfte an, nur mit ber großen, bichterifchen 
eit, bie der Tebhaften Einbilbungstraft 


unſers Propheten entſpricht. Während bort 
von Neitern bie Rebe war, haben wir hier 
Wagen; im erften Geſicht finden wir bie am 
Abend vom Burdftreifen ber Erbe zurück⸗ 
gelehrten Engel in ber Nähe bes himmliſchen 
Zeltes, wo fte ihren Bericht abflatten; hier 
kommen die am Morgen mit neuen Aufträgen 
Ansziehenden zwiſchen ben zwei Bergen 
bervor, vgl. B8. 5. Der Prophet denkt ſich 
ben himmliſchen Palaft Gottes hier alfo mie 
auf zwei Bergen anferbaut, entfprechend den 
beiden Bergen Ierufalems, bem Zion unb bem 
Tempelberge; ebern find diefe Berge, ba ja 
das ganze Himmelsgewölbe einer ehernen Fefte 


(f. 3. Gen. 1, 7) gleicht. — ſcheckige, wie 3 


Gen. 81, 10. — hochrothe: fo iſt das nur 
bier vorkommende Wort wahrſch. zu benten 


(vgl. Jeſ. 63, 1. 2), nicht „afchgraue”. — zie- 6 


ben: es ift nicht Erzählung (2. bat „gingen‘“), 
fondern noch Rebe des Engels, der dem Pro- 
pheten bie Beflimmung der Wagen erflärt, 
während diefe ſchon im Ziehen begriffen find. 
Daß die drei Wagen wirklich abzogen, brauchte 
alfo nicht mehr erzählt zu werben. Eine 
Schwierigkeit entfteht filr uns nur baburd), 


daß Vs. 7 erzählend beginnt, gerade als be- 


richteten bie erſten Worte ben wirklichen Abzug 
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Sadarja 6. 


nach dem Lande gen Mitternacht, und die weißen ziehen hinter ihnen brein; bie 
7 fchedigen aber ziehen aus nach dem Lande gen Mittag.” Und die hochrothen zogen 
aus und trachteten zu gehen, daß fie ‘die Erde vurchzögen: da fprach er, „Gehe, 
8 burchziehet die Erde!“ und fo durchzogen fie die Erbe. Und er rief mir laut zu 
und redete zu mir alfo, Schaue, die da ausziehen nach dem Lande ber Mitter⸗ 
nacht, fie Fühlen meinen Zorn am Lande der Mitternacht. 


Das Sand gen Mitternacht. Gaben der Ausgewanderien, 


Anhang: die beiden Kronen. Weiffagung, daß neben ven Meſſias ber Hohepriefter treten folk, 
und ber Tempelbau fröhlich gebeihben werde (6, 9— 15). 

Und des Emwigen Wort erging an mich alfo, Nimm an die Geſchenke von 
den Ausgewanberten, von Helbai, von Zobia und von Jedaja, und gehe bu au 
felbigem Tage und tritt ein in das Haus Joſias, des Sohnes Zephanjas, wohin 
11 fie von Babel gelommen find. Und nimm Silber und Gold, und mache Kronen, 

und ſetze fie auf das Haupt des Hoheprieſters Joſua, des Sohnes Tozabals: 
12 und ſprich zu ihm aljo, Folgendermaßen fpricht der Ewige der Heerfchaaren, Siehe, 

ba ift ein Mann, deß Name Sproß ift, denn unter ihm wird es fprofjen: der 
13 wird ben Tempel des Ewigen bauen. Ja, der wird den Tempel des Ewigen bauen, 
und der wird den Schmud der Hoheit tragen, wird fiten und berrjchen auf 
feinem Throne; und es wird ein Priefter auf feinem Throne fein, und friedliche 
14 Eintracht wird befteben zwifchen ihnen beiden. Und die Kronen follen dem Helem, 
Tobia und Jedaja und der Freundlichkeit des Sohnes Zephanjas zum Gedächtniß 


9, 10 


7 


8 


10 


bes vierten Wagens. Allein’ erzählt wirb bier 
nur ber Verſuch oder bie Abficht bes vierten 
Wagens, die Erbe überhaupt zu durchziehen, 
ba ihm ein beftimmtes Ziel nicht vorgefchrieben 
iſt; dieſe Abficht wirb gebilligt burch bie Rebe 
des Engels (Vs. 7), die alfo dem vierten Wa- 
gen allein gilt. — hinter ihnen drein, 
wrtl. „nah hinter ihnen’: jchwerlich dürfen 
wir überjegen „nach Weſten“ (eig. „nad hinter 
ſich“), da ſich ja doch keine vier verſchiedenen 
Richtungen für die vier Wagen gewinnen laffen. 
Barum aber ber Norden doppelt bedacht wird, 
erklärt fi) aus Vs. 8, der den eigentlihen Ge- 
banken unfers Gefichts enthält. — hochrothen: 
wahrfh. Schreibfehler für „röthlihen”. — 
rief mir laut zu, wrtl. „ſchrie mid an. — 
fühlen meinen Zorn (vgl. Ez. 5, 13), wril. 
„bringen zur Ruhe (db. h. befriedigen) meinen 
Geiſt“. Es handelt fih um Vernichtung ber 
dem Willen Gottes Feindblichen: ber Gedanke, 
daß die noch unfchlüffigen Sfraeliten in Baby» 
Ionien durch den göttlichen Geift zur Rückkehr 
ins Heilige Land beftimmt werben (vgl. 2, 10) 
jollen, liegt alfo nicht in unjern Worten, wenn⸗ 
gleich der Prophet die Rücdkehr aller zerſtreu⸗ 
ten Kinder Iſrael in innigem Zufammenbange 
mit dem Sinken ber beibnifhen Mächte dentt. 
— Heldai: dafür ficht Vs. 1a Helem. Da 
fih der Eigenname Heldai auch 1 Chron. 27, 15 
findet, ift wol bie andere Form als auf einem 
Schreibfehler beruhend zu betrachten. Die bier 
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genannten Erulanten bradten Weihgeſchenle 
nah Serujalem, fchwerlih (vgl. Bs. 14) im 
Namen der gläubigen Judenſchaft Babyloniens, 
und genoffen bie Gaftfreundjchaft des Sohnes 
Zephanjae. — Kronen: wie viele ift mit 11 
gejagt, wahrſch. aber zwei, für ben Meifins 
und ben SHohepriefter, bie Vs. ıs ſcharf von 
einander unterfchieden werden, vgl. daſelbſt 
zwifhen ihnen beideu, wodurd die Aus- 
legung von der Vereinigung der geiftlichen und 
weltlihen Macht in Einer Perſon entſchieden 
ausgefhloffen wird. Die beiden gegenwärtigen 
Boltshäupter (vgl. 4, 3. 14) find Vorbilder bes 
Meffins und des einträcdhtig ihm zur Seite 
ftebenden Hoheprieſters; jeßt aber iſt bie 
mejfianifche Zeit noch nicht da, ſodaß die Kro⸗ 
nen vorläufig zum Andenken an bie Geber und 
ihren Gaftfreund im Tempel aufbewahrt wer 
ben follen. Iſt diefe Deutung richtig, fo be 
fremdet bie Nichterwähnung Des weltlichen Vor⸗ 
ſtehers Serubabel; benn an bdiefen, der aus 
dem Haufe Davids entiproffen war, lehnte ſich 
ja bie meifianifhe Erwartung an, vgl. Hay. 
2,23. Es ift daher wahrſch. Vs. 11 „und auf 
das Haupt Serubabels”, durch Irrthum aut 
gefallen. — Sproß, |. 3. 3,8. — bauen: 
ausbauen. — Hoheit: von ber königlichen 13 
Würde, vgl. Ser. 22, 18. — friedliche Ein- 
trat, wrtl. „Rathſchluß des Friedens’. — 
Helem, |. 3. Vs. 10. — der Sreundlid- 4 
teit, bebr. chen, was man öfters jalſch für 


Stage über das Saflen. 


Sacharja 6. 7. 


Was Gott verlangt. 


15 fein im Tempel des Emigen. Und bie ferne find, werben fommen und am Tem- 
pel des Ewigen bauen. Da werdet ihr erfennen, daß ber Ewige der Heerfchaaren 
mich zu euch geſandt Hat; und es foll dies gefchehen, wenn ihr gehorchen werdet 


der Stimme des Ewigen, eures Gottes. 


Drittes Stück: Die Faſttage follen künftighin Feſttage ſein, wenn das Volt dem 
göttlichen Willen folgt (im vierten Jahre bes Darins, 518 v. Chr.) (7,8). 
1 uUnd im vierten Jahre bes Königes Darius erging bes Ewigen Wort an 
2 Sadarja am vierten Tage bes neunten Monates, im Kislev: denn es fandten bie 
von Bethel, Sar⸗Ezer und Regem-Melech mit feinen Leuten, zu flehen vor dem 
3 Ewigen; daß fie den Prieftern beim Haufe des Ewigen der Heerfchaaren. und ben 
Propheten alfo fagen Tiefen, Soll ich weinen im fünften Monate unter Enthalt- 
4 ſamkeit, wie ich num fchon fo viele Jahre gethan habe? Da erging das Wort bes 


Ewigen ver Heerfchaaren an mich alfo: 


5 Sprich zu allem Volle des Lande und zu ben BPrieftern alfo, Da ihr 
faftetet und wehflagtet im fünften und im fiebenten Monate, unb zwar ſchon 
6 fiebenzig Iahre; Habt ihr da mir zu Liebe gefaftet? Ober wann ihr effet und trinfet, 
7 ſeid ihr es nicht, die da effen und trinfen? Gewiß kennet ihr die Worte, welche 
ber Eiwige verfündet hat durch die früheren Propheten, als Ierufalem noch bewohnt 
und in Ruhe war fammt ihren Stäbten rings um fie her, und das Mittagsland und 
8 die Niederung bewohnt waren [Und des Ewigen Wort erging an Sacharja alfo], 


9 „So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren: 


Wahrhaften Nechtsfpruch fället, 


und Liebe und Erbarmen übet, Eines gegen den Andern! 
0 ” Wittwe und Waife, Fremdling und Elenden unterprüdet nicht: 
Und finnet nicht Einer auf des Andern Unglüd in euerm Herzen!“ 


1 Aber fie weigerten fih aufzumerfen, und kehrten mir widerfpenftig ven Rüden 
2 zu, und ihre Obren verftodten fie, daß fie nicht hörten. Und ihr Herz machten 
fie Hart wie Demant, daß fie nicht hörten die Unterweifung und die Worte, welche 
ber Ewige der Heerfchaaren entbot durch feinen Geift vermittelft der früheren Pro- 
3 pheten; daher ift fo ftarfer Zorn vom Ewigen der Heerfchaaren gefommen. Und 
es ift gefchehen, gleichwie gerufen ward, und fie nicht hörten; fo wollte ich auch 


2 einen Eigennamen gehalten bat. — Bethel 
iſt nad Hier. von 2. nicht als Eigenname ge- 
faßt worden, denn er überſetzt „ſandten in 
Das Haus Gottes”. Spyrachlich Teichter finden 
wir hier Bewohner ber Stabt Bethel erwähnt. 

3 — fleben, f. 3. &. 32, 1. — fünften: in 
dieſem warb ber Tempel und Serufalem ver- 

5 brannt, Ser. 52, 12. 13. — fiebenten: an bas 
einzige vom Geſetz vorgefchriebene Faften ifl 
bier nicht zu benfen, ſondern an ein Faften 
zum Andenken an Gedaljas Ermordung, vgl. 

7 Ser. 41,1fg. — kennet ihr: etwas Aehn⸗ 
liches muß bier ergänzt werben, vgl. den eben« 
falls abgefürzten Sag 4, 6. Die Verkündi⸗ 
gung ber frühern Propheten (vgl. 1, 4) folgt 
num 886. 9. 10, ſodaß BE. 8 wol durch Mis- 


verftändniß eines Sammlers, ber bier den An- 
fang eines neuen Abfchnitts ſah, aus Vs. ı ber- 
übergenommen if. Durchaus unglaublich iſt 
nämlid die Annahme, als führe unfer Prophet 
mit Bes. 8 fg. ohne Weiteres Einen aus ber 
Zahl der frühern Propheten, Namens Sadarfa, 
rebend ein. Der Sacharja kann hier nur unſer 
nadherilifcher Prophet felber fein. Wer bies zu- 
gibt und doch in B8. 8 den Anfang einer neuen 
Weiffagung erblidt, muß Vs. 9 flatt „So fpricht‘‘ 
überfegen „So ſprach“: eine Ueberfegung, bie 
fih bem gewöhnlichen Sinne bes fo häufigen 
Ansdruds gegenüber nur als Notbbehelf erweift 
und auch B8. 18 nicht ftatthaft iſt. — Die Ueber- 
feßung Luthers „ſo wollte ich auch nicht hören, 
da fie riefen” bat manchen Anslegern Anftoß 


Der nene Segen. 


Gottes Eifer für 3ion. Sacharja J. 8. 


14 nicht hoͤren, da ſie riefen, ſpricht der Ewige der Heerſchaaren. Alſo habe ich ſie 
im Sturme zerſtreuet über all die Völker hin, die ſie nicht kannten. Und das 
Land iſt zur Wüſte geworden hinter ihnen her, daß Niemand darüber hin⸗ und 
herziehet; und ſo haben ſie das köſtliche Land zur Wüſte gemacht. 

Und das Wort des Ewigen der Heerſchaaren erging alſo, So ſpricht der Ewige 8 
der Heerſchaaren, Groß iſt mein Eifer für Zion, und mit großem Grimme eifere 
ich für daſſelbe. 

3 Soo ſpricht ver Ewige, Ich kehre mich wieder zu Zion, und will inmitten Jeru⸗ 
falems thronen; und Serufalem foll Stadt der Wahrheit heißen, und ver Berg 
des Ewigen ber Heerfchaaren Heiliger Berg. 

4 So fpridt ver Ewige ver Heerfchnaren, Fürder follen Greife und Greifinnen 
fißen auf ven Straßen Ierufalems, alle mit dem Steden in der Hand vor hoben 

5 Alter. Und die Straßen ver Stadt follen voll Knäblein und Mägplein fein, bie 
auf ihren Straßen fpielen. 

6 So fpricht der Ewige der Heerfchnaren, Wenn es wimöglich dünket dem Ueber: 
reite dieſes Volkes in felbigen Tagen, follte e8 darum auch mir unmöglich dünken? 
ift des Eiwigen der Heerfchaaren Spruch. 

7 So ſpricht ver Ewige der Heerfchaaren, Siehe, ich befreie mein Volf aus dem 

8 Lande gegen Aufgang und aus dem Lande gegen Sonnenuntergang; und will fie 
herführen, daß fie inmitten Serufalems wohnen: und fie follen mein Volk fein, ich 
aber will ihr Gott fein in Wahrheit und Gerechtigkeit. 

I So fpridt der Ewige der Heerſchaaren, Seid getroften Muthes, vie ihr höret 
in biefen Tagen dieſe Worte aus dem Munde ver Propheten, gerebet an dem Tage 
da gegründet wurde das Haus des Ewigen ver Heerfchaaren, ver Tempel, daß er 


1, 2 


gegeben, ba bie Deutung „fo follen fie rufen — Straßen: das hebr. Wort fchlieht hie & 
und ich will nicht hören“ fprachlih näher zu freien Plätze in fih. — Seid getroften? 


liegen fcheint, vgl. Ob. Bs. i2. Man bat da— 
ber in folgender Weife überſetzt „es geſchah, 
gleihwie ꝛc. hörten; «fo follen fie rufen und 
ih will nicht hören» ſprach ber Ewige“ ıc., 
eine über alle Maßen harte Ausdrucksweiſe, 
die nur ſchlimmer wird, wenn man bie frübern 
Worte des Ewigen auf den Anfang von 38. 14 
ansdehnt und die fprachlich feheinbar am näch— 
ften liegende Ueberfegung gibt „Und ich will 
fie im Sturn zerſtreuen über au die Völker 
hin, die fie nicht kennen.“ Eher noch könnte 
man zu Anfang von Vs. ı3 die Bunfte ändern 
(vgl. Jer. 13, 10) und folgenden Sinn gewin- 
nen „Und es fol gejchehen, gleichtwie ꝛc. hör⸗ 
ten; fo follen fie rufen uud ich will nicht hö— 
ven, ſpricht 2c. Und ich will fie ac. zerſtreuen zc. 
kennen.“ Allein ber ganze Zſhg. zeigt deutlich, 
daß Vss. 13. 14 nicht eine Drohung fein kann, 
welche die Zukunft der nachexiliſchen Juden be- 
ihreibt, daß vielmebr den Zeitgenoffen Sadar- 
jas die bereits eingetretene Beſtrafung ber frü- 
hern Geſchlechter zur Warnung vorgehalten wird. 


Muthes, wrtl. „Eure Bände feien ſtark“: eben— 
jo Vs. ı3; vgl. Hag. 2,4. — gerebet, wril. 
„welche“: Ewald überfeßt „bie (ihr lebt) nun 
da 2c. der Tempel gegründet ift um fertig zu 
werden". Die Al. haben „feit dem Tage” 
ftatt „an dem Tage”. Unſere Stelle ifl bun- 
tel, und vielleicht liegt eine Textverderbniß ter. 
Sprachlich unftatthaft ift die Ueberfetsung „die 
ihr höretet zu jener Zeit diefe Worte‘; aud 
enthalten Vss. 2—s fiher Weiffagungen unfers 
Propheten aus beim Jahre 518 v. Chr., nicht 
aber frühere Ausſprüche von uns unbekannten 
Propheten aus dem Jahre 536. Da wir un: 
ter der Gründung bes Tempels Daß er ge 
bauet (d. h. fertig gekauet) würde wahric. 
die Wiederaufnahme des Baues zu verfleben 
haben, von der Eſra 5, ı fg. erzählt wird, fe 
denfen wir bei den Propheten an Sadarja 
und feinen ältern Genoffen. Auf Betrieb ter 
Propheten Haggai und Sadarja griff man bad 
Wert wieder au, um ben Tempel fertig zu 
bauen: Damals, im zweiten Jahre Des During, 


14 — im Sturme zerfireuen, wrtl. „hit: 

8, 2 ſtürmen“. — Eifer: wie , 14. — Grimm, und ber Berheißung, und ebenfo jetzt im vier: 

8 vgl. 1,15. — Wahrheit, vgl. Vss. 3. 16. 17. tem Jahre, da bie Propheten nicht müde wur- 
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ershallten prophetifche Ausſprüche bes Troft:s 


Das Saflın ein Sch. Sacharja 8, Sekehrung der Geiden. 


10 gebauet würde. Denn vor felbigen Tagen arbeiteten die Menfchen ohne Lohn, und 
das Vieh brachte feinen Gewinn, und wer aus- und einzog hatte feinen Frieden 
vor dem Dränger; und ich ließ alle Menſchen los den Einen wider den Andern. 

11 Aber nun bin ich nicht wie in den frühern Tagen gegen ben Ueberreft dieſes Volkes, 

12 ift des Ewigen ver Heerſchaaren Spruch; fondern die Saat bes Friedens, der Wein- 
ſtock wird feine Frucht geben, und die Erde foll ihren Ertrag, und ber Himmel 
feinen Thau geben; und ich laffe ven Ueberreſt dieſes Volkes folches alles befiten. 

13 Und gleichwie ihr ein Fluch gewefen feid unter ven Heiden, Haus Juda und Haus 
Sfrael: alfo will ich euch helfen, daß ihr ein Segen fein follt. Fürchtet euch nicht, 
fein getroften Muthes! 

4 Denn fo fpricht der Ewige ver Heerfchaaren. Gleichwie ich gedachte euch Leid 
anzuthun, da eure Väter mich erbitterten, |pricht der Ewige der Heerfchaaren, und 

[5 e8 mich nicht reuete; alfo habe ich num wiederum mich bedacht in dieſen Tagen, 

[6 Gutes zu thun Serufalem und dem Haufe Iuda: fürchtet euch nicht! Das find 
bie Dinge, bie ihr thun follt, Redet Wahrheit Einer mit dem Andern: wahrhaftig und 

17 friedfertig fprechet Recht in euern Thoren! Und finnet nicht Einer auf des Andern 
Unglüd in euerm Herzen, und falfchen Schwur Tiebet nicht! Denn folches Alles 
find Dinge, die ich haffe, tft des Ewigen Sprud). 

19 Und das Wort des Ewigen ver Heerfchaaren erging an mich alfo, So fpricht 
der Ewige der Heerfchaaren, Das Faſten im vierten, fünften, fiebenten und zehnten 
Monate foll vem Haufe Juda zur Wonne und Freude werben und zu fröhlichen 
Feſten. Doch die Wahrheit und den Frieden liebet! 

0 So fpricht der Ewige der Heerfchaaren, Ia, noch werben Völker kommen und 

1 Bewohner vieler Städte: und die Bewohner der einen Stadt werben zur andern 
gehen und fprechen, Laffet uns mit Fleiß geben, zu fleben vor dem Ewigen und 

2 den Ewigen der Heerfchaaren zu fuchen! auch ich will mitgehen. Alfo werben 
viele Völfer und die Heiden mit Haufen kommen, den Ewigen der Heerfchaaren in 
Verufalem zu juchen und vor dem Ewigen zu fliehen. 

3 So ſpricht der Ewige der Heerſchaaren, Im felbigen Tagen, ba werben zu— 
greifen zehn Männer aus allen Sprachen der Heiden, und werben einen jübifchen 
Deann beim Zipfel ergreifen und fagen, Laßt uns mit euch gehen, denn wir haben 
gehört, daß Gott mit euch ift. 


ben, immer aufs neue burh Schilderun- wrtl. „gab's feinen Lohn der Menfchen, und 
gen ber mit ber Vollendung bes Tempels an» Lohn des Biehes war nicht ba”. — die Saat, 12 
brechenden herrlihen Zukunft ben Eifer ber vgl. &. 17,5. — Im vierten Monate wurbe 19 
Bauenden Iebendig zu erhalten. Der erſte Serufalem erobert, Ser. 39, 2; 52, 6. 7. — 
Beginn (Eira 3, 10) hatte nicht die Vollendung Ueber das Faſten im fünften unb fiebenten 
bes Tempels zur Folge; bis zur ernfliden Monate, f. 3. 7,3.5 — Im zehnten Monate 
Wieberaufnahme des Baues dauerte aber auh Hatte bie Belagerung Jeruſalems durch bie 
bie unglüdfiche Zeit, von ber Vss. 10 fg. und Babylonier begonnen, Ser. 39, 1; 52, 4; &. 
LO bei Haggai die Rede ifl. — arbeiteten ꝛc, 24,1.2. 
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Ausfprud, wider Mamascus, 


Sacharja 9. die Phönizier und Philifker, 


Zweiter Theil: Eine Weiſſagung des Sadarja, Sohnes 


Jeberechjas, aus der Zeit des Ahas. 
(9—11.) 


Züchtigung der Heiden durch Juda und Ifrael: Berherrlichnng˖ Zions (9). 


Ausſpruch, Wort des Ewigen über das Land von Hadrach; ‚ 
und auf Damascus ſenkt e8 fich herab: 
Denn der Ewige hat ein Auge auf die Dienfchen, 
und auf alle Stämme Iſraels. 
Und auch über Hamath, Das daran grenzt: 
Ueber Tyrus und Sidon; denn fie find gar weife. 
Und Tyrus baute fich eine Fefie 
Und häufte Silber auf wie Staub 
und Gold wie Gaſſenkoth. 
Siehe, der Herr läßt ſie verarmen, 
und ſtürzet in's Meer ihre Vormauer: 
Und ſie ſelber wird durch Feuer verzehrt. 
Schauen ſoll's Askalon und ſchaudern, 
Gaza auch, und ſehr erzittern, 
und Ekron, denn ihre Hoffnung iſt zu Schanden geworden: 
Es ſchwindet der König aus Gaza, 
und Askalon wird unbewohnt ſein. v 
Und Baſtarde follen in Asdod wohnen: 
Und ich rotte aus den Stolz der Philifter. 
Ich fchaffe fort ihr Blut aus ihrem Munde 
und ihre Gräuel zwifchen ihren Zähnen weg, 
baß auch fie übrig bleiben für unfern Gott: 
Und fie follen wie ein Gaufürft in Juda fein, 
und Efron wie bie Jebufiter. 


9,1 Ausſpruch, vgl. 12,15 Mal. 1,1. — Ha» ſprachlich ſtatthaft. — Ueber bie B88. 5. 6 ge 5 


— 


4 


drach iſt gänzlich unbekannt. Einige halten nannten Hauptftädte ber Philiſter ſ. z. Jeſ. 
es für den Namen eines aramäiſchen Könige, 13,3. Die fünfte, nämlich Gath, wird auch 
Andere für ben einer Gottheit cc. Nah dem Am. 1,6—8; Zeph. 2,4; Ier. 25, 20 nicht er: 


zu Damascus felber geborenen Rabbi Joſe war 
Hadrach Name eines Orts in ber Nähe von 
Damascus. — Das Gotteswort fenkt fich herab 
auf (wrtl. „feine Ruheftätte iſt“, ſ. 3. Jeſ. 9, 7) 
Damascus: dies erfcheint alfa hier noch als 
jelbftändiges Gebiet, vgl. 2 Kin. 16,9. — 
Auge, vgl. B8.3. — Hamath, vgl. 2 Sam. 
8,9; Jeſ. 10, 95 37, 13. — Tyrus und Si- 
Don, vgl. Soel 4,4 fg. — find, vrtl. „ift”. 
Die Phönizier dünken ſich weife, ohne es zu 
fein. — verarmen, vgl. 1 Sam. 2, 7. — 
ſtürzet, wrtl. „ſchlägt“. — Vormauer, vgl. 
2 Sam. 20, 15: die Ueberjegung „Schätze“ ifl 
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wähnt, wahrſch. weil fie Damals fehr unbeben- 
tend war, vgl. 2 Kön. 12, 18; 2 Chron. 26, e. 
— Schauen, f. 3. Sen. 50, 15: baffelbe Wort. 
fpiel wie Ief. 41, 5. — Baftarbe: im Se 6 
bräifchen fteht die Einzahl, f. 3. Deut. 23,3. — 
ihr Blut: dies geht wol auf Biyttriefendes 7 
Fleiſch, welches die Baftarde beim Götzenopfer 
verzehrten, |. 3. Ser. 4,1. Statt „ihr ıc. 
fteht die Einzahl. — Saufürft: punktiren wir 
nah Mich. 5, 1, fo bedeutet Das Wort „Gau“, 
wril. „Tauſend“; der Bergleihungspuntt iſt 
ber Beſib ber wahren Religion. — Yebn- 
fiter: die mitten unter dem Wolle Gettet 


Der fenfimüthige König. 


Sacharja 9, 


Sion wider Javan. 


8 Und ich Tagere mich um mein Haus als Schutzwehr, 
daß Niemand dawider hin» und berziehe, 
und nicht fürber fie überziehe ein Dränger: 
Denn nun habe ich preingefchaut mit meinen Augen. 


9 Frohlocke fehr, Tochter Zion, 
jauchze, Tochter Jeruſalem! 
ſiehe, dein König kommt zu dir, 
ein Gerechter und Siegreicher: 


Sanftmüthig, und auf einem Eſel reitend, 
auf einem jungen Füllen der Eſelin. 
10 Dann rotte ich die Wagen aus von Ephraim, 


und bie Roffe von Jeruſalem; 
ausgerottet wirb der Kriegsbogen; 


und er verfünbet Frieden den Völkern: 
Und feine Herrfchaft reicht von Meer zu Meer, 
und vom Strome bis zu ven Enden ber Erbe. 
11 Auch dir um deines Bundesblutes willen: 
Dir laſſe ich die Gefangenen los aus der Grube, darin fein Waffer iſt. 
12 Kehret zurüd zu hohem Vertrauen, die ihr auf Hoffnung gefangen liegt: 
- Auch heute noch verkünde ich, „Ziwiefältig will ich dir vergelten.“ 


‚3 Denn ich fpanne mir Juda, 
fülle ven Bogen mit Ephraim, 


und wede auf deine Kinder, o Zion, wider beine Kinder, o Javan: 
Und mache dich gleich einem Heldenſchwerte. 
14 Der Ewige wird über ihnen erfcheinen; 
und wie der Blitz fähret aus fein Pfeil: 
Und der Herr, der Ewige, ftößt in vie Pofaune, 
und ziehet einher in ven Wettern des Mittags. 
15 Der Ewige ver Heerfchaaren wirb fie befhügen; 
und fie verzehren und treten unter ihre Füße bie gemeinen Felbfteine, 


und trinfen, lärmen wie vom Wein: 


8 wohnten, vgl. 2 Sam. 24, 18. — um, eig. 
„Fr. — ale Schutzwehr, vgl. 2,9: bie 
jegigen Punkte wollen den Sinn „wider Heer» 
fhaar”, offenbar mweniger paffend. — hin- 
und berziche, vgl. 7, 14; Ex. 32, 37: Rah, 

9 2,1. — König: ber Meffias, vgl. Jeſ. 9, 5fg.; 
21,1fg.; Mich. 2, 13; 5, fg. — Bgl. die Anwen» 
bung unferer Stelle Matth. 21, 5 und Job. 12, 15. 

0 — &fel, f. 3. Gen. 49, 11. — Wagen unb 
Hoffe, vgl. Jeſ. 2,7; Hof. 1,7; 2,20; Mich. 
5,9 Die kriegerifhe Macht erwedte in ben 
Reichen Ifrael und Inda Selbfivertrauen. — 

1 Strome: Euphrat. — Es heißt wril. „Auch 
bu — ob bes Blutes beines Bundes (vgl. Er. 
24, 8), ich laffe 108 beine Gefangenen aus“ ıc. 
Der Prophet fpriht von Gefangenen ang 
dem Bunbesvolle, die nah bem Lande ber 
Griechen gefchleppt worben waren; f. 3. Javan 
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(B8. 13) die Anmerkung bei ef. 66, 19. Bon 
einem ſolchen Borfall Spricht Joel (4, 4 fg.), vgl. 
Am. 1,8.9; 2 Chron. 21,18 fg. Die Ber- 
gleichung des Gefängniffes mit einer waffer- 
leeren Grube erflärt fih aus Gen. 37, 2. — 
Aus ber Tiefe der Grube follen „bie Gefange- 12 
nen der Hoffnung” (jo beißt es wörtlich) zu» 
rückkehren zu hohem Vertrauen: dieſer 
Ausdruck kommt im Hebräiſchen nur hier vor 
und bedeutet wahrſch. eig. „ſteile Höhe”; L. hat 
„Feſtung“, aber die Deutung „Burg“ gibt 
feinen fo ausgeſprochenen Gegenſatz zu „Grube“. 
— verkünde: man kann unbeſtimmt über⸗ 
ſetzen „heißt es“. — Zwiefältig, vgl. Jeſ. 
61,7. — Ephraim und Juda als Pfeil und 13 
Bogen gedacht, bilden zufammen des Emigen 
Waffe. — Javan, f. 3. Bs. 11. — Wettern 14 
(Stürmen) bes Mittags, ſ. z. Jeſ. 21,1. — tre⸗ 15 


Segen über Iſrael. Ainder Iſrael gleich Helder. 


Sacharja 9. 10, 


Und werben voll Blut wie eine Spiengfchale, 
wie Eden des Altars. 
16 Und fo errettet fie ver Ewige, ihr Gott, am felbigen Tage, 
gleich Schafen die fo fein Vol find: 
Denn Kronenfteine ſind's, 
die da erglänzen auf feinem Boden. 
17 Ia, wie groß wird des Volkes Segen fein, und wie groß feine Schönbeit! 
Korn wird Iünglinge, und Moft Iungfrauen fproffen laſſen. 


Bedrohung ber ſchlechten Hirten. Verheißung ber Rüdkehr aus Verbannung (10). 


1 Erbittet vom Ewigen Regen zur Zeit des Spätregens; N 
vom Ewigen, ver Wetterjtrahlen fchaffet: 
So gibt er euch reichlichen Regen, 
einem Seglichen Gewächs auf dem Felde. 
2 Denn die Hausgögen reden Nichtiges, 
und die Wahrfager fchauen Lüge, 
und die Träumer reden Eiteles, ein Dunft tft ihr Troſt: 
Darum wandern fie fort wie Schafe, 
werben elend, weil fein Hirte ba iſt. 


3 Ueber die Hirten ift mein Zorn entbrannt, 
und an den Böden will ich’8 heimfuchen: 
Denn der Ewige der Heerſchaaren fucht feine Heerve heim, das Haus Juda, 
und macht ſie gleich ſeinem Prachtroſſe im Streite. 
4 Aus ihm ſollen Edftein, Zeltpflock und Kriegsbogen: 
Aus ihm ſollen hervorgehen alle Gewaltigen zumal. 
5 Und ſie werden gleich Helden ſein, | 
wie Gaſſenkoth im Streite zertretend, 
und werben ftreiten, denn der Ewige ift mit ihnen: 
Und zu Schanden werben die auf Roffen reiten. 
6 Und ich will das Haus Juda ftarf machen, 
und dem Haufe Joſeph Sieg verleihen, 
und ich laſſe fie zurüdfehren, denn ich erbarme mich ihrer; 
daß fie fein follen, als hätte ich fie nicht verftoßen: 
Denn Ich, der Ewige, bin ihr Gott, und will fie erhören. 
7 Und einem Helven follen die von Ephraim gleichen, 
und ihr Herz foll fröhlich fein wie vom Weine: 


macht fie gleich 2c.: macht fie kriegstüchtig 
und Tampfesmuthig, Vs. 4 fg. — Edftein, ! 
ſ. 3. Jeſ. 19, 13. — Zeltpflod oder Nagel, 
zur Bezeichnung des Zufammenbaltenden. — 


ten unter ihre Süße die gemeinen 
Feldfteine, wrtl. „treten nieder Schleuder- 
ſteine“: damit werben bie Feinde verächtlich 
bezeichnet, während Vs. 16 die Sfraeliten „Steine 


17 des Diadems“, d. h. Ebelfteine heißen. — bes 
Boltes, weil. „ſein“. — Den Schluß erllä- 
ren Mande von einer Thätigleit Gottes „er 
wird (wie) Korn Iünglinge fproffen laffen und 
(wie) Moft Jungfrauen“, was ſprachlich hart 

10, 1,2 if. — eud, wril. „ihnen“. — Hausgötzen, 
f. 3. Gen. 31, 9. — Träumer, ſ. 3. Ser. 
3 27,9 — Böden: Führern, vgl. Ez. 34. — 


Kriegsbogen, vgl. 2 Sam. 1,37. — Aus 
ibm, vgl. Ser. 30, 215 Mih.5, 4. — Ge: 
waltigen, eig. „Dränger”. — Hans Io: 6 
ſeph ift, wie Ephraim (Vs. 7), Bezeichnung des 
Zehnſtämmereichs. — zurüdlehren (BB. 10): 
nad anderer Lefung „wohnen“. Im jetzigen 
Terte find beide Auffaflungen auf unkritiſche 
Weiſe zuſammengemiſcht, vgl. Jer. 4, 10. — 
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Beimhehr der Serſtreuten. Sadarja 


10, 11, Zordanfhmuh verwüſiet. 


Ihre Kinder werben es fehen und fröhlich fein, 


frohloden foll ihr Herz ob des Ewigen. 


8 Herbeiloden und fammeln will ich fie, denn ich bin ihr Erlöfer: 
Und fie werden fich mehren, wie ehebem. 


I Und ftreue ich fie aus unter die Völfer, 
jo werben fie in ven fernen Ländern mein 


gebenfen: 


Und am Leben bleiben mit ihren Kindern und zurückkehren. 
10 Denn ich führe fie zurüd ans Aegyptenland, 


und aus Affur will ich fie ſammeln: 


In das Land Gilend und Libanon will ieh fie bringen, 


und es Wird nicht für fie ausreichen. 
11 Dann ziehet Er durch das Meet „Angft“ 
und es vertrodnen alle Tiefen des Nil: 
Hinabgeftürzt wird der Stolz Affurs, 
und Aegyptens Scepter hört auf. 


12 Und ich will fie ftarf machen in dem Ewigen, 


und in feinem Namen werben fie wandeln: 
Iſt des Ewigen Sprud). 


und fchlägt in das Meer „Gewoge“, 


Hall der Cedern bes Libanon, ber Eichen Bafans und des Jordanſchmuckes (11,1— 3). 


1 Deffne, Libanon, deine Pforten: 
Daß Feuer zehre an deinen Cedern! 


2 Heule, Chpreffe, denn bie Ceber ift gefallen, 


weil bie Prächtigen verwüftet find: 
Heulet, ihr Eichen Baſans, 


denn hingeſunken ift der undurchbringliche Wald! 


3 Horch! Geheul der Hirten, 
daß ihre Pracht verwüſtet ift: | 
Horch! Gebrüll der jungen Löwen, 
daß der Jordanſchmuck verwüftet ift. 


Der gute und der ſchlechte Hirt (11, 4 - 12). 


4 ©&o ſprach der Ewige, mein Gott: 
Weide die Schlachtfchafe — 


8 Herbeilodeu: wie Jef. 5, 26; 7,18. — wie 
ebedem, wrtl. „wie fie fich gemehrt haben“. — 
10 zurüd ans Aegyptenlaud, vgl. Gef. 11, 11; 
Hof. 11, 115 Mi. 7, 13: nach biefem Lande 
wurben häufig Ifraeliten verfchlagen, jei es 
durch Flucht, ober durch Verlauf, vgl. Deut. 
28, 08; 1 Kön. 11, 10; Ser. 24, 8; 26,2; 
41, 175 43, 7. — Gilead ꝛc.: biefe Land» 
fchaften waren burch bie Affyrer entvöllert wor» 
den, vgl. 2 Kön. 15, 295 Jeſ. 8, 23; Mi. 7, 14. 
11 — Die beiden Deere find mit bichterifchen 
Ramen belegt, vgl. 11,7; wir haben wahrſch. 
die beiden Ströme Nil und Euphrat (9, 10) 
zu verfleben, |. 3. Jeſ. 21, 1. Angſt (hebr. 
zarah) jpielt auf den Namen Aegyptens an, 
ſ. z. 2 Kön. 19,2. Wenig wahrſch. finden An- 
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dere darin ein Zeitwort und überſetzen „durch das 
Meer, ſpaltet und ſchlägt im Meer bie Wellen”: 
auch iſt es nicht rathſam, die Punkte zu ändern, um 
die Ueberſetzung „Meer der Enge“, „Meer der 
Wellen“ zu gewinnen. Uebrigens vgl. ef. 
11, 15. 16. — hört auf, wrtl. „weicht“. — 
Gewöhnlich erflärt man bie hier genannte Ber» 
witftung bildlich und verfleht unter den Cedern 
und Eichen bie Häupter bes Reiches Iſrael, 
bei welcher Faſſung bie finnbilbliche Deutung 
ber Hirten und Löwen (B8. s) große Schiwierig- 
feit macht. Wahrfcheinlich bilden unfere drei 
Berfe einen felbfländigen Ausſpruch des Prophe⸗ 
ten, ber fih auf die Verbeerung des ifraeliti- 
fhen Gebiets durch Thiglath-Pileſer bezieht, 
vgl. 2 Kön. 15, u. — Jordanſchmuck, f. z. 


11 


11, 1 


3 


5 


10 


11 


5 


8 


Stäbe Guild und Eintradt. 


Sacharja 11. 


Drei Hirten in Einem Monet, 


Welche ihre Käufer abſchlachten, ohne es für Sünbe zu halten; 


und, wer fie verkauft, fpricht, 


„Gepriefen fei der Ewige, benn ich werbe reich”: 
Und feiner von ihren Hirten ſchonet ihrer. 
Ja, nicht fürder will ich fehonen der Bewohner bes Landes, 


ift des Ewigen Spruch: 
Und fiehe, ich überliefere die Leute 


Einen in des Andern Hand und in die Hand feines Königs; 


bie werben das Land zerfchlagen, 


und ich will nicht erretten aus ihrer Hand. 


. Da weibete ich die Schlachtfchafe, furwahr die elendeſten Schafe: 


Und ich nahm mir zwei Stäbe; 


ben einen nannte ich „Huld“, und ven andern nannte ich „Eintracht“; 


unb fo weibete ich die Schafe. 


Und ich vertifgte die drei Hirten in Einem Monate: 
Und meine Seele warb ungebulbig über fie, 
und auch ihre Seele warb meiner überbrüßig. 
Und ich ſprach, Ich will euch nicht mehr weinen: . 
Was da jtirbt, pas fterbe, und was verloren geht, gehe verloren; 
und die Webrigbleibenvden mögen Eines des Andern Fleiſch freſſen. 
Und ich nahm meinen Stab „Huld“ und ſchlug ihn entzwei: 
Um meinen Bund zu brechen, ben ich mit allen Völkern geſchloſſen Hatte. 
Und fo ward er gebrochen an felbigem Tage: 
Daran nun merkten vie elendeiten Schafe, bie auf mich achteten, 


daß e8 ein Wort des Ewigen war. 


ger. 12,5 — Hirten: Bollshäupter, vgl. 
Vs. 3: ſprachlich flatthaft ift bie Ueberfegung 
„Und ihr Hirt fchonet ihrer nicht‘, was dann 
auf Gott zu beziehen wäre. — Die ganze Er- 
zäblung von dem Weiden der Heerde und von 
ben Stäben iſt als finnbilblihe Beſchreibung 
zu nehmen, woburd dem Volke fein Verhalten 
gegen Gott und die Propheten und die daraus 
hervorgehenden Kolgen anſchaulich gemacht wer⸗ 
den ſollen. Falſch fanden manche Ausleger in 
den Namen der Stäbe einen Gegenſatz aus—⸗ 
gebrüdt, wie 3. B. 8. „Stab Sanft” unb 
„Stab Wehe’ überfett bat; bie Deutung bes 
Propheten jelber (Vss. 10. 14) lehrt uns, baf 
der Stab Huld (vgl. Bf. 27,45 90, ı7) bie 
gnäbige Fürforge Gottes für fein Voll bezeich- 
net, während der Stab Eintracht (eig. „Ver⸗ 
bünbete‘‘) auf das brüderliche Verhältniß ber 
beiden Reiche Juda und Ifrael zueinander fidh 
bezieht. — ih dvertilgte (räumte auf bie 
Seite): als Vertreter bes Ewigen Tann ber 
Propbet Gottes Thun von fi ausfagen. — 
Die Drei Hirten, auf weldhe als auf befannte 
hingewieſen wird, werben hier nicht bezeichnet 
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als folche, bie innerhalb Eines Monats auf 
bem Throue ſaßen; denn das war nihte 
Neues (vgl. 1 Kön. 16, ı5 fg.) und hätte aud 
in frtebliden Zeiten gefchehen können. Die 
Worte in Einem Monate gehören zu ver: 
tilgte und find von ben Königen Sadarja, 
Sallunı und einem 2 Kön. 15, 8—ı5 nid er 
wähnten Gegenkönige zu verfieben. Erſt nad 
ben Wegräumen dieſer brei Könige kamen 
(Vss. 10. 11) die Affyrer unter Menahem, ſodaß 
diefer alfo nicht ber Dritte fein kann. — un: 
gedulbig: unter bem rohen Könige Menahem 
ward ber Zuftand bes Volks um nichts befler, 
vgl. 2 Kön. 15, 16 fg.; Hof. 8, 4. — mir! 
allen Böllern (vgl. 12,6; Mich. 4, 51: bie 
Ueberfegung „mit allen Stämmen‘ liegt fchein- 
bar nahe, dba der Bund offenbar zu Gunften 
der Kinder Iſrael geichloffen if. Aber ber Tert 
fpriht nit von einem Bunde mit Iſfrael. 
ſondern mit ben Heiden, ber (vgl. Hof. 2, m) 
die Sicherftellung des Heiligen Landes vor An- 
griffen von außen zum Zweck hatte. — mert- 11 
ten: beim Einfall ber Affyrer, vgl 2 Kön. 
15, ı9. Für den Sinn vgl. außerdem Ser. 32,8 


Die dreifig Schel. Sadaria 11. Ber ſchlechte Kirk. 


2 Und ich fprach zu ihnen, 


Dünft es euch gut, fo reichet mir meinen Lohn; 


wo aber nicht, fo laſſet's! 


Da wägten fie als meinen Lohn bar dreißig Sekel Silber. 


13 Und der Ewige ſprach zu mir, 


Wirf ihn zum Schake hin, ven werthen Preis, welchen ich von ihnen werth geachtet bin: 
Und ich nahm bie dreißig Sekel Silber, 
und warf es in das Haus des Emwigen zum Schate hin. 
14 Und ich ſchlug entzwei meinen zweiten Stab „Eintracht“: 
Um die Brüderſchaft zu brechen zwilchen Juda und Iſrael. 


Ld Und ver Ewige fprach zu mir: 


Nimm dir nunmehr das Geräthe eines thörichten Hirten. 
16 Denn fiehe, ich Laffe einen Hirten aufftehen im Lande, 
ber nach denen, fo verloren gehen, nicht fiehet, 


das Verirrte wird er nicht aufluchen, 
und das Verwundete nicht heilen: 
Das Kranke wird er nicht pflegen; 


aber das Fleiſch des Gemäfteten wirb er verzehren, und ihre Klauen zerreißen. 
17 Ha, falfcher Hirt, ver die Schafe im Stiche läßt! 
das Schwert fomme über feinen Arm und über fein rechtes Auge! 


Sein Arm foll gänzlich verborren, 


und fein rechtes Auge völlig erblinden! 


12 — Der Prophet, der Heine Frucht flieht, 
will fih von ber Leitung zurückziehen; ba 
reihen fie ihm für feine viele Mühe einen 

18 erbärmlichen Lohn, vgl. Ex. 21, 32. — Schag: 
vielleicht weifen bie Punkte auf den Sinn 
„Schatzverwalter“ bin. ebenfalls iſt es ein 
aus ber ungewöhnlichen Form bes hebr. Wortes 
bervorgegangener Irrtum, wenn man bier 
Töpfer" glaubte überjegen zu müffen, vgl. 
Matth. 27, 9. 10, wo unfjere Stelle infolge 
eines Gebächtnififehlers als im Buche Jeremia 
fiehenb (vgl. Ser. 18, 3 fg.) angeführt wird. 
Sprachlich falſch überſetzt 2. am Schluffe bes 
Berjes „daß dem Töpfer gegeben würde“; wer 
hier den Töpfer finden will, muß ihn ſich ale 
im Tempel befindlich vorftellen. Nur die Erklä⸗ 
rung vom Tempelſchatze (vgl. Joſ. 6, 21; 2 Kön. 
12,10; 18, 16; 2 Chron. 16, 2; Marc. 12, 4) 

\4 gibt hier einen guten Sinn. — Brüderſchaft: 
ber Friebe warb zerflört, ale der ifraelitifche 
König Pelah, im Bunde mit Rein von Da- 
mascus, das Reich) Juda angriff, vgl. Jeſ. 7, 1. 

5 — nunmehr, bortl. „fürder“: ber Prophet 
hatte die Rolle eines guten Hirten vergeblich 
übernommen, jet fol er umgelehrt zum Zeichen 
eines ſchlechten Hirten dienen. Diefer jchlechte 
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Hirt ift Pelah, defien Regierung eine Strafe 
vom Ewigen für Iſrael war. — thörichten: 
das Wort hat den Nebenbegriff der Gottloſig⸗ 


keit. — das Berirrte (eig. das Verſchlagene): 16 


nad) den Punkten wäre ber Sinn „das Junge”. 
— Das Kranle: fo ift wol nah dem Ara⸗ 
bifhen zu erflären. Nach den jegigen Punkteu 
(das Stehende) bezieht man das Wort bald 
auf die Ermatteten, die ſtill ſtehen vor Ermü⸗ 
bung, bald anf das Rüſtige, das aufrecht auf 
ben Beinen ſteht: beides iſt unwahrſcheinlich, 
vgl. Ez. 34,4. — Klauen zerreißen, ſchwer⸗ 
lich dadurch, daß er ſie auf zu ſchlechte Wege 
treibt: der Zſhg. ſpricht mehr für ein Zer⸗ 
reißen der Thiere bis auf die Klauen. Sogar 
an ben Klauen, die body nicht eßbar find, läßt 


ber Wütherich feinen Grimm ans. — falfher 17 


Hirt, wrtl. „Dirt der Nichtigkeit": durch 
Aenderung Eines Eonjonanten (vgl. Be. 15) 
entftände ber Sinn „thörichter Hirt. — Das 
Schwert, vgl. Jeſ. 27, 1; Hiob 19, 39: durch 
andere Punktation gewinnen wir ben Sinn „bie 
Dürre“, vgl. Jer. 50, 38. — Nach Ewald bil. 
beten die Verſe 13, 7— 9 urfprünglich ben Schluß 
unferer Stelle, ſtänden alſo jest am unrechten 
Orte. — erbliuden, wril. „erlöſchen“. 


1 


Juda zuerſt gereltet. Sacharja 12. Der Hinſallige gleich Bari, 


Dritter Theil. 
(12—14.) 


Weiſſagung von der Rettung Ierufalems beim Heranziehen ber Heiben, und von der Reue feine 
Bewohner (12). 


[Ausſpruch, Wort des Ewigen über Ifrael.] | 
Spruch des Emwigen, der den Himmel ausgefpannt und die Erbe gegründet: 


Und den Geift in des Menfchen Bruft gebilvet hat. 
Siehe, ich mache Ierufalem zur Zaumelfchale für alle Völker ringsum: 
Und auch Juda wird biefelbe gereicht bei. ver Belagerung Ierufalems,. 


Und e8 gefchicht an felbigem Tage‘, 


da mache ich Ierufalem zum Laftfteine für alle Völker; 

Alle, die ihn aufladen wollen, werben fi) daran zerfchneiden: 
Und es verfammeln fich gegen baffelbe alle Heiden auf Erden. 

An felbigem Tage, ift des Ewigen Spruch, 

ſchlage ich jegliches Roß mit Scheuen, und feinen Neiter mit Wahnfinn: 
Doc über das Haus Juda halte ich meine Augen offen, 
und alle Roffe der Völker fohlage ich mit Blindheit. 

Dann werben die Gaufürften Judas in ihrem Herzen fagen: 
Eine Stärlung find mir die Bewohner Ierufalems, 
burch den Ewigen ver Heerfchaaren, ihren Gott. 

An felbigem Tage mache ich die Gaufürjten Judas 


gleich einem Feuerbecken unter Holz, 


gleich einer Feuerfadel unter Garben; 
und fie verzehren nach rechts und links alle Völfer ringsum: 
Jeruſalem aber ‚bleibt fürder auf feiner Stelle, zu Ierufalem. 
Und der Ewige wird Judas Zelte zuerjt retten: 
Auf daß nicht zu groß werde der Ruhm des Haufes David * 
und der Ruhm von Jeruſalems Bewohnern gegen Juda. " 
An felbigem Tage wird der Ewige die Bewohner Ierufalems bejchirmen; 
ber Hinfällige unter ihnen ift an jelbigem Tage gleich David: 
Und das Haus David gleich einem Gotte, 
gleich dem Engel des Emwigen vor ihnen ber. 


Und es gefchieht an felbigem Tage: 


Da trachte ich zu vertilgen alle Heiben, 


bie wider Serufalem ziehen. 


12, 1 Den Anfang ber Ueberfchrift feheint der Samme 


ler des Buchs nach 9, 1 gebildet zu haben. — 
in des Menſchen Bruft, wrtl. „Des Men- 


2 {chen in feinem Innern”. — Taumelſchale, 


vgl. ef. 51, 17.22. — Yuba wird Diefelbe 
gereicht, wrtl. „über Juda wird fie kommen“ 
(eig. „ſein““. Emald überſetzt unperfönlich 
„ber Juda wird es kommen mit ber’ ꝛc., 
d. h. „auch Juda wird Ierufalem belagern 
müſſen“. Bgl. 14, 14 für den Gedanken, daß 
Juda an des Belageruug Ierufalems, von ben 


4 Heiden gezwungen, theilnehmen müſſe. — das 


Haus Iuda: 2. bat dafür ohne alle äußere 
Gewähr „Jeruſalem“ gelefen. — Blindheit, 
vgl. 2 Kön. 6, 18 fg. — Eine Stärlung:c:5 
wäre des Propheten Gedanke, dafs dic Lente 
aus der Landſchaft fih durch bie Nähe der 
Hauptſtadt geftärkt fühlen werben, fo bätte er 
diefen Sinu fonderbar ausgedrückt. Wabrſch. 
haben wir, mit Beränberung Eines Conijenan: 
ten, nah zwei Handjchriften und dem Chald. 
in folgender Weife zu überfegen „Cine Stütze 
haben die Bewohner Iernfalems an dem Emi- 
gen” ꝛe. — auf feiner Stelle: der Prophet 6 
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Klage um den Wurchbohrten. Sacharja 12. 13. Ic) bin kein Prophet. 


O Dann gieße ich aus über das Haus David und Ierufalems Bewohner 
einen Geift bes Erbarmens und des Flehens; 
und fie bliden auf mich, ven fie durchbohrt haben: 
Und Halten Klage um ihn, wie man um ben einzigen Sohn Haget, 
und einen über ihn bitterlich, wie man ben Erftgeborenen beweint. 
1 An ſelbigem Tage wird die Klage in Jeruſalem fo groß fein: 
Wie die Klage bei Hadad-Rimmon im Blachfelde Megiddos. 
2 Und das Land wird Hagen, jegliches Gefchlecht befonders: 
Das Geſchlecht des Haufes David befonders, und ihre Weiber beſonders; 
das Gejchlecht des Haufes Nathan befonbers, und ihre Weiber befondere — 
3 Das Gefchlecht des Haufes Levi befonders, und ihre Weiber befonders: 
Das Gefchlecht derer von Simei befonders, und ihre Weiber beſonders — 
-4 Alle Gefchlechter, jo übrig geblieben find, jegliches Gefchlecht beſonders: 
Und ihre Weiber beſonders. 


Weiſſagung von ber Reinigung und Sichtung bes Bolles (13). 


1 An ſelbigem Tage wird ein Born aufgethan ſin. 13 
, bein Haufe David und den Bewohnern Jeruſalems: 
Wider Sünde und Unreinigfeit. 
2 Und an felbigem Tage, ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch, 
will ich der Götzen Namen ausrotten aus dem Lande, 
daß ihrer nicht mehr gedacht werde: 
Und auch die Propheten und den Geift der Unfauberfeit 
Ichaffe ich fort aus dem Lande. 
3 Wenn dann Jemand noch weilfaget, 
fo fprechen feine leiblichen Aeltern zu ihn, 
„Du darfſt nicht leben; denn Lüge haft bu gerebet im Namen bes Ewigen“: 
Und fo durchbohren ihn feine leiblichen Aeltern, wenn er weilfaget. 
4 Und an felbigem Tage werden die Propheten fich ſchämen, 
ein jeglicher ob feines Gefichtes, wenn er weiffaget: 
Und fie ziehen feinen härenen Mantel an, um zu täufchen — 
5 Sondern ein Solcher fpricht, Ich bin Fein Prophet: 
Ein Adermann bin ich, denn fchon in meiner Jugend hat mich Iemand gefauft. 


‚gegen den Pharao Necho töbtlich verwundet, 
vgl. 2 Ehron. 35, 2 — 3. — Nathan und 12, 13 
Simei: diefe Geſchlechter werben beifpiels- 
weife vom Propheten genannt, weil er fie für 
würdig hielt, bie bevorflehenden Drangfale zu 
überleben. Nathan war ein Sohn Davids, 
2 Sam. 5, 14, Simei ein Enlel Levis, Num. 
3,18. — Born, vgl. 14, 8. — Unfer Prophet 13, 1 


bat bier wol jchon ben 14, 10 außgefprochenen 
0 Sedanlen im Sinne. — auf mid, ben fie 
durchbohrt: der Gedanke, daß Gott in ber 
Perſon feines Geſandten durchbohrt fei, ift 
durchaus unnatürlich. Wir haben wol nad 
oh. 19, 37 „auf ihn“ zu lefen flatt „auf mich“, 
wie ja auch ber Schluß unſers Verfes die dritte 


Perſon gibt. Wer der Durchbohrte ift, können 
wir nur vermuthen; aber mit großer Wahr- 
fcheinlichkeit bietet fih die Annahme dar, daß 
unfere Stelle ben von Jojakim unfchuldig er- 
morbeten Propheten Uria meint, vgl. Jer. 26, 
20 fg. — Hadbab-Rimmon: ein Ort im 
Sefilde Megidbbos, der zu Hieronymus Zeit 
Mariminianopolis hieß. Im dieſer Gegend 
mwurbe ber fromme König Joſia im Kampfe 


erwähnt das Haus David, die regierenbe 
Familie, noch 12, 7. 8. 10. 12, ohne es als Gegen- 


ftand bes göttlichen Zorns barzuftellen. — feine 8 


leiblihen Aeltern, wrtl. „fein Vater und 
feine Mutter, feine Erzeuger’, vgl. Dent. 13, 
7—11. — nicht leben, vgl. Deut. 18, 20. — 
härenen Mantel, f. 3.2 Kön, l,. — 
in meiner ꝛc., wril. „ſeit meiner Jugend”. . 
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ſchon 4,5 


Ein Drittheil bleibt übrig. 


Sacharja 19, 14. 


Jeruſalem geplündert. 


6 Sprit man dann zu ihm, Was find das für Wunden zwifchen deinen Händen 


So wird er fagen, 


Ich bin alfo verwundet worden im Haufe berer, die mich Tieben. 


T Schwert! mache dich auf wider meinen Hirten 
und wider den Mann, ven ich mir zugefellte, 


1 


ift des Ewigen der Heerfchaaren Spruch: 


Schlage den Hirten, daß die Schafe fich zerftreuen; 
dann will ich meine Hand den Geringen wieber zuwenden. 
8 Und es gefchieht mit dem ganzen Lande, ift des Ewigen Spruch, 
zwei Drittheile davon follen ausgerottet werben, hinfterben: 
Und das dritte Theil davon foll übrig bleiben. 
9 Und ich will dieſes dritte Theil in's Feuer bringen, 
und will fie läutern, wie man Silber läutert, 


und fie prüfen wie man Gold prüfet: 


Die werben dann meinen Namen anrufen, und Ich will fie erhören; 


ich fpreche, Mein Volk find fie, 


und fie fprechen, Der Ewige tft unfer Gott. 


Weifiagung über ben Tag bes Ewigen unb bie Geftaltung des meiflanifchen Reiche (14). 


Siehe, ein Tag kommt dem Ewigen: 


Da deine Beute, Jeruſalem, getbeilt wird in deiner Mitte. 
2 Und ich werde alle Heiden gegen Jerufalem fammeln zum Streite; 
und die Stadt wird eingenommen und die Häufer geplündert, 


und die Weiber werben gejchändet: 


Und die Hälfte ver Stadt zieht hinaus in die Gefangenschaft, 

doch der Neft des Volkes wird nicht aus der Stadt ausgerottet werben. 
3 Dann zieht der Ewige aus und ftreitet wider felbige Heiden: 

Wie er zu ftreiten pflegt am Tage der Schlacht. 

4 Und feine Füße treten an felbigem Tage auf ven Delberg, 

welcher im Angejichte Ierufalems gen Morgen liegt; 


6 Wuuden: fohwerlih darf man an abgöttifche 


PX) 


Selbftverwundung im Haufe ber Buhlen, d. 5. 
Bögen, denken, vgl. 1 Kön. 18, 28; der Gefragte, 


* ber fein faljches Prophetenthum verleugnen will, 


bat fi ja nicht felber verwundet. Die Wun⸗ 
ben rühren von dem Angriffe ber, welchen 
(B8. 3) die nächſten Anverwandten wegen feines 
falſchen Weiffagens auf ihn machten. Getödtet 
wurbe er nicht geradezu; aber das hebr. Wort 
für „durchbohren“ geht öfters nur auf ſchwere 
Berwunbung, vgl. Ser. 37, 10. — zwiſchen 
beinen Händen, d. b. auf ber Bruſt, ſ. 3. 
Deut. 6, 8 und vgl. 2 Kön. 9, 24, wo e8 wıtl. 
beißt „zwifchen feine Arme’. — Die Bss. 7—9 
ſchließen fih gut an den Schluß von Kp. 11 
an. Der Hirt muß offenbar der König fein; 
unjer Prophet (f. 3. Vo. ı) hat es fonft nicht 


mit gottlofen Königen zu thun. Auch weidt 
bas bier Vss. 8. 9 Geſagte von 14, 3 ziemlid 
ftarl ab. Betrachten wir Veos. — 3 als durch 
Irrthum hierher verjchlagen und nehmen fie 
als Schluß von Kp. 11, fo iſt König Pekah ber 
Bebrohte, und bie drohende Weiffagung bes 
Zeitgenofjen Jeſajas ſchließt dann auf befrieti- 
gendere Weife ab mit einer froben Ausficht in 
bie Zeit bes Heils. — Bol. Ief. 6, ıs; 37, 9 
31, 33; &. 5,12; 6,8. — Wie er zu fire 
ten pflegt: außer biefer Ueberſetzung Putbers 
ift auch die Faſſung „Wie er einft ſtritt“ mög⸗ 
ih, denn e8 heißt wril. „Wie am Tage jeines 
Streitens’. Denken wir mit Bier. an eine 
beftimmte Großthat Gottes, fo Tiegt wol bie 
Beziehung auf das kriegeriſche Ausziehen det 
Emwigen am Rothen Meere nahe, — Delberg, 4 


Ber Oelberg fpaltet ſich. Sacharja 14. Ummwandiung des Kunden. 


und ber Delberg fpaltet fich in der Mitte gegen Aufgang und meerwärts, 
und es entſteht ein ſehr großes Thal: 
Und die eine Hälfte des Berges weicht gen Mitternacht, die andere aber gen Mittag. 
>: Und ihr werdet fliehen in das Thal meiner Berge, 
denn das Thal der Berge wird reichen bis Azel; 
und werdet fliehen, wie ihr vor dem Erpbeben flohet 
in den Tagen Uſias, des Königs von Juda: 
Dann wird der Ewige, mein Gott, kommen und alle Heiligen mit ihm. 


6 Und an felbigem Tage wirb nicht Licht fein: 
Schwere und Gefrieren — 
T Sondern e8 wird Ein Tag fein (er ift dem Ewigen befannt), 
nicht Tag und nicht Nacht: 
Und zur Abendzeit wird's Licht fein. 
8 Und an felbigem Tage wird lebendiges Wafler von Serufalem augehen, 
die Hälfte davon in das Meer gegen Morgen, 
und die andere Hälfte in das weſtliche Meer: 
Im Sommer und im Winter wird das ſo ſein. 
9 Und der Ewige wird zum Könige über die ganze Erde: 
An ſelbigem Tage wird der Ewige Einer ſein und ſein Name Einer. 
O Das ganze Land wird ſich umwandeln wie in eine Ebene 
von Geba bis Rimmon im Mittage Jeruſalems: 
Dieſes aber wird hoch liegen und an ſeiner Stelle bleiben, 
vom Benjaminthore bis an den Ort des erſten Thores, bis an's Eckthor, 
und von dem Thurme Hananeels bis an des Königs Keltern. 
1 Und fo wohnet man darin, und es wird fein Bann mehr fein: 
Sondern Ierufalem wohnet in Sicherheit. | 


12 Das, aber wirb die Plage fein, womit der Ewige alle Völker plaget, 
fo wider Jeruſalem zu Felde gezogen find: 


wrtl. „Berg der Oelbäume“. — meerwärts: ı1fg. — Bol. Jeſ. 2,2 für ben hier ausgefpro- 10 
nad dem Mittelmeere bin, d. h. gegen Weſten. chenen Gedanken. — Geba, |. 3. Joſ. 18, 2. — 
Der Berg berftet von Often bis Welten. — Rimmon, f. 3. Joſ. 15, 2. — Die Stadt. 
5 Azel (d. 5. Lehre, Abhang), ein unbefannter Jeruſalem wirb bier nach ihrer. Länge und 
Drt, vgl. Mi. 1, 11. — Erdbeben, vgl. Breite befchrieben, vgl. Ser. 31,38 fg. Bon dem 
Am. 1,1. — wie ihr (d. b. eure Vorfahren) Benjamintbore (Ier. 37,13; 38, 7), das 
flohet, vgl. Pi. 66, 6; Matth. 23,35; Joh. wahrſch. daſſelbe ift wie das Ephraimthor 
66,3. — mit ihm, wrtl. „mit dir”. — Der (2 Kön. 14,13; Neh. 8, 18; 12, 89), in ber 
Sim ift offenbar ein tröfllicher (vgl. Yef. 60, Mitte ber nördlichen Dauer, wendet fi die ' 
19. 20), daß ber bisherige MWechjel von Som- Befchreibung nah Often zum erften Thore 
mer und Winter, von Licht und Dunkel auf⸗ (wol gleich dem „alten Thore“, Neh. 3, 6), 
hören nnd immerbar Sonnenfchein fein folle. — das vielleiht damals nicht mebr flanb, und 
Schwere und Gefrieren, fohaben bie Mafor. nach Weften zum Edtbore, vgl. 2 Kön. 14, 18. 
den Tert verbeffert, ber fih unmöglih mit Weniger wahrſch. überfegen Andere „bis an 
„Die toftbaren (db. 5. glänzenden Geftirme) ge- den Ort bes frühern Thores‘ und fallen „bis 
rinnen (b. b. ziehen ihren Schein ein, vgl. an's Eckthor“ als nähere Beftimmung biefes 
Soel 2, 10) erklären laßt. Wahrfh. aber Orts. Der Thurm Hananeels lag an ber 
haben wir nicht mit ben Mafor. Einen, fondern Norboftede Jeruſalems (Neh. 3, ı; 12, 8), 
zwei Eonfonanten zu ändern, ſodaß wir ben die Keltern des Königs befanden ſich 
7 Sinn „Und Kälte und Eis’ gewinnen. — Vgl. wahrſch. in ben Töniglichen Gärten auf ber 
8 Offb. 21,33. 25. — Bgl. Joel 4,18; &.47, Sitdoftfeite der Stadt. — Bann, vgl. Joſ. 6, 18; 11 
Bunfen, Bibelüherfegung. TI. 817 52 
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Sons Seinde befrafl. Sacharja 14. Alles Seſqier heilig. 


Verweſen ſoll ihr Fleifch, während fie auf ihren Füßen ſtehen, 
und ihre Augen verweſen in ihren Höhlen, 
und ihre Zunge verweſet in ihrem Munde. 
13 Und an ſelbigem Tage wird eine große Berwirrung vom Ewigen unter fie fommen 
Sie werden Einer des Andern Hand ergreifen, ' 
und des Einen Hand wirb fih wider des Andern Hand erheben. 
14 Und ayd Juda wird wider Jeruſalem ftreiten: 
Aber weggerafft wird der Reichthum aller Heiden ringsum, 
Gold, Silber und Kleider in großer Menge. 
15 Und biefelbe Plage kommt über die Roffe, 


bie Maulthiere, Kamele und Efel und alles Vieh, das in felbigen Lagern fein wird: 


Wie diefe Plage. 


16 Und Alle, fo übrig geblieben find von all den Heiden, 
die wider Jeruſalem daherkamen: 
Die werden Jahr für Jahr heraufziehen, 
anzubeten ven König, ven Ewigen der Heerſchaaren, 
und zu feiern das Laubhüttenfeſt. 
17 Welche aber nicht heraufziehen von den Gefchlechtern der Erde wach Jeruſalem, 
anzubeten ven König, den Ewigen ver Heerſcharen: 
Auf die wird kein Regen fallen. 
18 Und wenn der Aegypter Geſchlecht nicht heraufzieht und nicht kommt: 
Wird danicht auf fie fallen die Plage, womit ber Ewige die Heiden plagt, 
bie nicht heraufziehen, zu feiern das Raubhüttenfeft?- 
19 Dies wird fein die Sühne Aegyptens: 
Und die Sühne aller Heiden, 
welche nicht heraufziehen werben, zu feiern das Laubhüttenfeſ 


20 An ſelbigem Tage wird auf den Schellen der Roſſe ſtehen „Dem Ewigen heilig“: 
Und die Töpfe im Hauſe des Ewigen 
werden gleichgelten den Sprengſchalen vor dem Altare. 
21 Und jeder Topf in Jeruſalem und in Juda 
wird dem Ewigen der Heerſchaaren heilig ſein; 
und es kommen Alle, die da opfern wollen 
und nehmen einen ſolchen und kochen darin: 
Und kein Krämer wird mehr ſein im Hauſe des Ewigen der Heerſchaaren 
an ſelbigem Tage. 


15 7, 12; 1 Kön. 20, 44. — dieſelbe Plage 2c., nunreinigten, vgl. Marc. 11, 15 fg., ſondern ber 
iwrtl. „ebenfo wirb fein die Plage der Roſſe“ 2c., Gedanke ſcheint von ber Ueberflüffigkeit ber 
db. h. fie werben wie ihre Herren plötzlich ver Krämer zu handeln. Im der meffianifchen Zeit 

16 modern, vgl. Vo. 13; 12,4. — Laubbütten- find alle. Gefchirre in Stadt und Land rein 
fett: das große jährliche Freubenfeft, vgl. Le. und heilig. Jeder kann dann beim Opfern 

17 23, 89 fg.; Deut. 16, 13 fg. — fein Regen, jebes beliebige Gefchirr gebraudden. Es fcheint, 

20 dgl. Deut. 11, 14. 17. — Dem Emwigen hei- baf "von Zempellrämern reine Geſchirre ge 

21 lig, vgl. Er. 39, 3. — einen foldhen, liehen ober gelauft zu werben pflegten; eigen! 
wril. „von ihnen”. — Krämer (wril. „Ka. lich heilige Gefchirre befaßen dieſelben ja richt. 
naaniter“, d. h. Phönizier, vgl. Zeph. 1, 11): Wir werben ſchwerlich Ranaaniter in ber 
au Händler kann man hier nicht infofern benfen, Bedeutung „Unreiner” zu faflen haben, ogl. 
als fie durch ihre Habfucht den Tempel ver Ez. 16,53; 44,9; Offb. 21, 27. 
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Das Bud Maleachi. 


(1, ı). 
Ausſpruch bes Wortes des Ewigen an Ifrael durch Maleachi. 


Das Boll, welches von Bott geliebt wird, ehrt ihm nicht; jelbft feine BPriefter brechen das . 
Opfergefeß (1,2— 2,9). 
Ich habe euch geliebt, fpricht ver Ewige, 
und ihr fagt, Womit haft du uns geliebt? 
Iſt nicht Efau Jakobs Bruder? lautet des Ewigen Sprud, 
und doch babe ich Jakob geliebt — 


Und babe Efau gehaft: 


Seine Berge machte ih zur Wüfte, 

und fein Erbtheil zu Wohnungen der Steppe. 
Wenn Edom ſagt, Wir find zerftört, 
boch wollen wir bie Trümmer wieder aufbauen, 
jo fpricht der Ewige der Heerſchaaren alfo, 
Mögen fie bauen, aber Ich will's einreißen: 


® Auf die Wahrheit, daß Gott fein Bolt 
sael ſtets geliebt, gründet Maleachi gleich 
ı meiften Propheten, namentlich Jeſaja und 
fea, bie Anklage der Undankbarkeit der neuen 
8 ber Berbannung geretteten ®emeinbe, bie 
thwendigkeit ber Umkehr zum @ejehe, und 
Berheißung des Heils, wofür aber ein Elia 
Herzen geſchickt machen müſſe. Die Anklage 
ſeht wegen beftunmter Ungeſetzlichkeiten zuerft 
‚o—2,9) an bie Prieker, fie bringen uns 
tige Opfer, ſodann an das Boll (2, 10— 16) 
gen gemifchter Ehen, bie auch Nehemia rügte, 
b leichtſiuniger Ehefcheibungen, weiterhin (3, 
- 13). wegen verfürgter Zehnten und Opfer- 
gaben. Maleachi verfündigt Züchtigungen vor 
: Erfüllung ber allerdings nicht ausbleibenben 
Usweiffagungen (2, 17 — 8,6) unb eine Be- 
higung über bie vermeintliche Erfahrung, Daß 
vergebens fei Gott zu bienen (3, 13 — 2); 
entſcheibende Tag Gottes werbe bie Böſen 
hertreten, Heil aber denen bringen, bie ihn 
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fürdten; dazu aber wolle er ſelbſt ihre Herzen 
durch einen zweiten Elia bereiten laffen. Im 
ber Ausführung bebient ſich ber Prophet viel- 
fach der Form bes Geſprächs mit bem Volke. 
Ueber bas muthmaßliche Zeitalter Maleachis 
j. in den Biblifhen Jahrbüchern zum Jahre 


408. — Kleinmüthiger blöber Zweifel ift ber 1, 2 


Grundzug des Bolls, zu dem Maledchi [pricht, 
bas mit den Zuſtänden der Wieberherftellung 
unzufrieden erfcheint, und Liebe Gottes nicht 
feben will. Eben deshalb vermweift ber Prophet 
auf ein nicht wieberhergeftelltes, auf immer _ 
verworfenes Bolt, das gleichwol das Brudervoll 
Ifraels war, auf Edom nach Gen. 25, 28, vgl. 
Röm. 9, 10. 11. — Bgl. Gen. 27,3. 40; Jeſ. 3 
34,10; &.35,35—9 — Wohnnugen: fo 
erflären die AL den mur bier vorlommenben 
Ausdrud, während Andere überfegen „fir bie 
Schalale ber Steppe”, b. h. „ich machte fein 
Befitzthum zu bem bes Steppenwolfs“. — Bol. 4 
Jeſ. 9, 1. — einreißen, Ier. 45,4. — 
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Gottes Zorn über Edom. 


Maleachi 1. 


Des Ewigen Tiſch verüchtlich 


Und man wird ſie eine Mark des Frevels nennen, 

und ein Volk, über das der Ewige zürnet immerdar. * 
5 Das ſollen eure Augen ſehen: 
Und Ihr ſollt ſagen, Groß ſteht der Ewige da über ver Mark Iſraels. 


6 Der Sohn ehret den Vater, und ein Knecht feinen Herrn: 


Bin ih nun Vater, wo ift meine Ehre? 


und bin ich Herr, wo ift die Furcht vor mir? 


Ipricht der Ewige der Heerſchaaren zu euch, ihr Prigfter, 


bie meinen Namen verachten, . EU 
und ihr fprechet, Womit verachten wir beinen Raritup Nut 
7 Damit, daß ihr auf meinen Altar unreines Brod bringt, , 


und ihr fprechet, Womit verunreinigen wir bich: 


Damit, daß ihr fagt, Der Tiſch des Ewigen iſt verächtlich! 
8 Und wenn ihr Blindes zum Opfern bringt, fo ift das euch nichts Böſes, 


und wenn ihr Zahmes und Krankes bringt, fo ift das euch nichts Boͤſes: 


Bring es doch deinem Statthalter dar, wird er an bir Wohlgefalfen haben, 
oder dich freundlich aufnehmen? fpricht der Ewige der Heerfchaaren. 

I Und nun flehet doch vor Gott, daß er und gnäbig fei: 

Wenn aber vergleichen von euch gefchieht, | 

wird er einen von euch freundlich aufnehmen? fpricht der Ewige der Heerjchanten. 


10 Möchte doch nur einer unter euch die Thüren zufchließen, 


daß ihr nicht umfonft meinen Altar anzündetet: 


Ich habe feinen Gefallen an euch, fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 
und die Opfergabe aus eurer Hand ift mir nicht angenehm! 
11 Denn vom Aufgange der Sonne bis zu ihrem Untergange 


ift mein Name groß unter den Völkern, 


und aller Orten wird meinem Namen geräuchert und bargebracht, 


und zwar veine Opfergabe: 


Denn groß ift mein Name unter den Völkern, 


Ipricht ver Ewige der Heerfchaaren. 


12 Ihr aber entweihet ihn, damit daß ihr füget, 


Der Tifch des Ewigen ift verunreinigt: 


Berächtlich ift fein Ertrag, verächtlich feine Speife. 


5 über der Mark: ungenau liberfeßen Manche 


oJ 


. zu erklären. 


„iiber Sfra@3 Grenze hinaus”. Gottes Größe er- 
weift fich in dem Borzug, ben er feinem Bolfe 
gibt. — Ausgeblieben ift aber die Gegenliebe 
und der Gehorſam, felbft bei den Prieſtern. — 
unreines Brod: ungefeßlihe Speife, nicht 
Schaubrode, ſ. 3. Lev. 21,8 — Der Tiſch 
des Ewigen iſt verächtlich: man könnte den 
Prieftern den Gedanken beilegen, ber jebige 
Tempel und Altar habe doch bie Würde bes 
alten nicht (Bag. 2, 4), alfo komme es aud 
auf genaue Darbringungen in alten Formen 
nit an. Aber wir haben mol nach Vss. 12. 13 
Das Opferfleifch, das Die Priefter 
nah dem Gefeße verzehren mußten, ift ihnen 


820 


nicht gut genug, um es zu effen, währent Mr 
jelber handeln, als wäre fir Gott Alles aut 
genug. — Blindes, Lahmes, Krantes: 8 
gegen das moſaiſche Geſetz, Lev. 22, 20.2. — 
Statthalter, ohne Geſchenk war Fein Zu 
tritt zu menſchlicher Obrigkeit; was ihr un- 
geziemend wäre, follte dem göttlichen Herrn 
recht fein? — FFeundlih aufnehmen, wril. 
„bein Geficht annehmen”, d. h. Dir günftig 
fein. — Thüren des innern Borhofs, auf bem | 
ber Brandopferaltar fand, denn beffer wäre, 
gar nichts zu opfern, als e8 fo geringſchätzig 
zu thun. — Bgl. Pf. 113, 3; Jeſ. 59,0. — | 
Der Tiſch, vgl. Vs.7. — Berädtlid if] 
jein Ertrag ꝛc.: fowol Die dem Altar gehörigen 


ebrechliche Opferthiere. 


Raleaqi 1. 2. 


Der Bund mit Kent. 


Und ihr ſprecht, „Siehe, welche Befchwerlichleit!” und verfchmähet fie, 


fpricht der Ewige der Heerſchaaren, 


und ihr bringt Geraubtes und Lahmes und Krankes, 


und bringet fo die Opfergabe var: 


Sollte mir ſolches angenehm fein aus eurer Hand? 

jpriht der Ewige der Heerfchnaren. _ 
Und verflucht fei der Betrüger, ver in feiner Heerbe ein Männliches hat, 
dem Herrn aber ein gebrechlichese Mutterthier gelobt und opfert: 

Denn ich bin ein großer König, fpricht ver Ewige der Heerfchaaren, 

und mein Name ift gefürchtet unter den Völkern. 


So ergeht denn an euch, ihr Priefter, diefer Beſchluß — 

Wenn ihr nicht höret und wenn ihr’s nicht beherzigt, 

meinem Namen Ehre zu erweifen, fpricht der Ewige der Heerfchaaren, 

jo Taffe ich den Fluch wider euch los, und verfluche eure Segnungen: 
Sa, ich verfluche fie, weil ihr's nicht beherzigt. 

Siehe, ich ſchelte euch die Saat, und ftreue Unrath auf eure Angefichter, 


den Unrath eurer Feitopfer: 
Daß der euch zu fich ziehe. 


Sp werdet ihr erfahren, daß ich dieſen Beſchluß an euch, entfandt habe: 
Daß er mein Bund mit Levi fei, fpricht der Ewige der Heerfchaaren. 

Dein Bund mit ihm war ein Bund des Lebens und des Heiles, 

und ich verlieh ihm biefes, auf daß er mich fürchtete, und er fürchtete mich: 


Und meinen Namen fcheute er. 


Das Gefeh der Wahrheit war in feinem Munde, 
und fein Falſch ward auf feinen Lippen gefunden: 
In Frieden und Geradheit wandelte er mit mir, 
und Viele brachte er zurüd von Miffethat. 
Denn des Priefters Lippen follen die Erkenntniß bewahren, 
und Gefetesbelehrung fucht man aus feinem Munde: 
Denn er iſt ein Bote des Ewigen ver Heerfchaaren. 


fllinge von ber Frucht, als bie Opfergaben 
rben vom Volke in fchlechter Befchaffenheit 
rgebracht, ſodaß er den Prieftern fein ordent⸗ 
yes Einfommen gewährt. — welche Be- 
ıwerlichleit: es macht den Prieftern zu 
el Mühe, fo fchlechte Speiſe zu eſſen. Der 


inn ift ſchwerlich, daß es ihnen zu läftig fei, _ 


(es nachzufehen, und beflere Darbringung 
rchzuſetzen, und daß fie daher Alles opfern, 
e e8 gerabe fommt. — verfhmähet fie: 
ch einer alten Ueberlieferung wäre bie ur- 
üngliche Lesart „verſchmähet mich“, alfo auf 
tt bezüglich. — Männliches von Thieren, 
is al8 das volllommenere und tlüchtigere galt; 
rigens vgl. Lev. 3,1.6. — ein gebred- 
bes Muttertbier, vrtl. „eine Berbor- 
ne”, d. h. ein weibliches Thier, das einen 
HI Hat. — Beſchluß, wrtl. „Gebot“; ebenfo 
. 4. — eure Segnungen: ben Prieftern 
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fland es zu, nicht nur das Bolt, ſondern auch 
bie Fluren zu fegnen, vgl. Vs.3. — ich ſchelte: 3 
made zunichte, vgl. Pi. 68, 51. — die Saat, 
bie ihr fegnet. N. and. PB. „Säemann“, wäh- 
vend die Ausfprache der Al. und bes Hier. bie 
Bedeutung „Arm“ ergibt. — Unrath auf 
eure Angefihter, um euch als ganz Un» 
reine verächtlich zu machen (B8. 9), und zwar 
Unrath von ben Opfern, durch die ihr euch 
angefehen glaubt. — Daß ber euch zu fich 
ziehe: auf den Mift geworfen werbet ihr der 
tiefſte Abſcheu Aller jein, ogl. Pf. 113, 7; Dan. 
2,5. — Bgl. Deut. 33, 8 fg. — diefes (d.h. 5 
Leben und Hei, auf daß er mid fürdtete, 
vortl. „ſie als (Gegenftand der) Furcht“: 8. bat 
durch Aenderung Eines Eonfonanten den Sinn 
gewonnen „ich gab ihm die Furcht‘, b. h. bie 
Gottesfurcht. — Bgl. &. 7,26. — Bote, f.z. 7 
Hag. 1, 13: 2. überſetzt wieber falſch „Engel. — 





*  Bie Priefler verächtlich. Maleachi 2, Altar mit Tpränen bededt. 


8 Ihr aber fein vom Wege abgewichen, 


und habt Viele durch die Gefetesbelehrung zu Fall gebracht: 
Ihr Habt ven Bund Levis zunichte gemacht, 


ſpricht der Ewige der Hcerfchaaren. 


I So made auch ich euch verächtlich und niedrig vor allem Volke: 
Gerade wie ihr meine Wege nicht haltet, 
und die Perſon anfehet bei ver Gefetesbelehrung. 


Gegen Chen mit Heidenmweibern und gegen Chefcheibungen (2, 10—ıe). 


10 Haben wir nicht alle Einen Vater, 
5 hat uns nicht Ein Gott gefchaffen? 


Warum find wir denn untreu Einer gegen den Anbern, 
daß wir entweihen den Bund unfrer Väter? 
11 Juda ift untren geworden, und Gräuel gefchieht in Ifrael und in Ierufalem: 
Denn Juda entweihet das Heiligtum des Ewigen, welches Er liebt, 
und ehelicht eines fremden Gottes Tochter. 
12 Dem Wanne, ver folches thut, wird der Ewige Sohn und Enkel ausrotten 


- aus Jakobs Zelten: 


Und den, der Opfergaben barbringe dem Ewigen ber Heerfchaaren. 


13 Weiter thut ihr auch dieſes, 


daß ihr mit Thränen den Altar des Ewigen bevedt, mit Weinen und Seufzen: 
Sp daß er bie Opfergabe nicht mehr anſehen, 
noch Wohlgefälliges aus eurer Hand annehmen mag. 


14 Und ihr ſprecht, Warum das? 


Darum daß der Ewige Zeuge war zwifchen bir und bem Weibe deiner Jugend, 


welchem bu untreu geworben bift, 


ba fie doch deine Genoffin und das Weib deines Bundes ift. 
15 Reiner hat's gethan, in dem noch ein Reſt von gutem Sinn geblieben, 
und was wollte der Eine? ven Samen Gottes fuchen: 


8, I Bund Levis, eig. „Bund der Leviten“. — Bol. 
10 BB. 3. — Als Einleitung zur Anklage wegen 
der Ehen mit Heidenweibern, bie einem andern 
Gott angehören, gebraucht ber Prophet die Er- 
innerung an den bejonbern Bund des Schöpfers 
mit Ifrael, wonad auch die Glieder bes Bol: 
tes Iſrael enger zufammenhalten follten; fo- 
daß der von feinem Volke abtrünnig warb wie 
von Gott, feinem Bater, ber die Tochter 
eines fremden Gottes, ein Heibenweib, hei⸗ 
ratbete, Eſra 9,2; 10, 2. — Heiligthum: 
das Heilige Land. Die Ueberjegung „‚Heilig- 
keit’ gibt Teinen ungezwungenen Sinn. — 
12 Sohn und Enkel, dieſe ſprüchwörtliche Ber 
zeichnung der gefammten Nachlommenfchaft be- 
deutet vielleicht eig. „den Rufenden und ben 
13 Antwortenden‘, vgl. 1 Kön. 14,10. — mit 
Thränen den Altar bededt: nah Vs. 14 
durch Teichtfinnige Berftoßung von Frauen, bie 
den Schuß Gottes und des Priefters fuchend, 
14 fih mit Thränen zum Altar flüchten. — Zeuge 


1 


jun 
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war: bei ber Schließung bes Ehebunbes. — 
Keiner hat's gethan (d. b. fein Weib ver- D 
flogen) 2c., wrtl. „Und nicht Einer bat gethan, 
und Reſt von Geift ihm“. Ohne Zweifel be- 
beutet „Geiſt“ bier (vgl. 1 Kön. 10, 5) „Br 
ſinnung“, und zwar, aufs Sittliche übertra- 
gen, „guter Sinn‘; ſchwieriger ift es, bar- 
unter ohne Weiteres den Geift Gottes zu ver- 
ftehen, denn auch im Folgenden ift num vom 
Menjchengeifte die Rebe. — und was (mollte 
ober that) ber Eine: die Worte Iaffen fih 
nicht auf Gott (BE. 10) beziehen, fontern gehen 
wahrſch. auf den Abraham, deſſen Verſtoßung 
ber Hagar (Gen. 16, 3 fg.) ein beliebter Ent- 
ſchuldigungsgrund fein mochte. Diefen Bar: 
wand entreißt nun ber Prophet feinen Geg- 
nern, indem er darauf hinweiſt, daß Abra⸗ 
hams Fall ja ein ganz anderer war: er ver- 
ftieß Teineswegs die Gemahlin feiner Jugend, 
bie Sara, fondern weil er auf ben von Gett 
verheißenen Naclommen bebadht war, entlich 


Wer Gere kommt plöplic. Maleachi 2. 8. Der Bote des Bundes. 


Sp hütet euch in euerm Geiſte 
und dem Weibe feiner Jugend werde 


Keiner untreu! 


I6 Denn ich haſſe das Entlaffen, fpricht ver Ewige, der Gott Iſraels, 
und ben, der mit Gewaltthat fein Kleid bebedt, 


Ipricht der Ewige ber Heerjchaaren: 


Sp hütet euch in:euerm Geifte, und werbet nicht untren. 


Iſrael wird bei ber Erfcheinung bes erwarteten Gottesboten durch ſchwere Strafgerichte 


geläutert werden 

7 Ihe habt den Ewigen mit euern Reben 

und ihr fprecht, Womit haben wir ihn 
Damit daß ihr fagt, 


(2,173, 5). 


ermüdet, 
ermüdet? 


Ein Jeglicher, der Böſes thut, iſt gut in den Augen des Evigen, 


und an Solchen hat er Gefallen; 
oder wo iſt denn der Gott des Gerich 


tes? 


Siehe, ich will meinen Boten ſenden, der den Weg vor mir her bereite: 


Und plötzlich wird kommen zu ſeinem 
nach dem ihr Verlangen habt; 


Tempel der Herr, 


und der Bote des Bundes, deß ihr begehret, 

ſiehe, er kommt, ſpricht der Ewige der Heerſchaaren. 
Wer wird aber den Tag ſeines Kommens ertragen können? 
und wer wird beſtehen, wenn er erſcheint? 

Denn er iſt wie das Feuer des Goldſchmieds, 


und wie die Lauge der Wäſcher. 


3 Und er wird ſitzen und das Silber ſchmelzen und reinigen, 
und die Kinder Levi reinigen und ſie läutern wie Gold und Silber: 
Daß ſie dem Ewigen Opfergaben darbringen in Gerechtigkeit. 


er die fremde Magd. — ſuchen, eig. „ſuchend“. 
Wir können daher überſetzen „und was ſuchte 
der Eine? Samen Gottes“; dagegen läßt ſich 
nur durch Tertesänderung ber Sinn gewinnen 
„anb Keiner, ber den Namen Gottes ſucht“. — 
feiner Jugend (88. ı6) 2c., wrtl. „beiner 
6 Jugend werbe er nicht untreu“. — ich haffe, 
eig. „er haſſet“: dieſe Art inbirecter Rebe 
hat jebenfalls etwas jehr Hartes. Ewald 
bat daher nach anderer Punktation in fol- 
gender Weiſe erflärt „wann man haft, ent- 
läßt (d. h. aus Haß, aus bloßer Leidenfchaft 
bie Ehe trennt), fpricht 2c., jo bedeckt man 
mit Graufamfeit fein Kleid (d. h. fich ſelbſt 
ganz offen)“. Webrigens vgl. Deut. 24, ı fg. 
— fein Kleid, bildlich für „Gemahlin“ nad 
dem Sprachgebrauh des Morgenlandes. — 
17 Einleitung zur Verkündigung naher Gerichte 
gegen die, welche aus der Straflofigfeit der 
Bien an Wottes Richten Überhaupt zu zwei⸗ 
fein anfingen, Zeph. 1, ı2, und bie Strafe 
an ben SHeiben bald völlig vollzogen zu ſehen 
‚1 wänfchten, 8, 14. 15, vgl. 3,21. — meinen 
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Boten, derſelbe, ber nachher Bote bes 
Bundes beißt, denn nur durch Erneuerung 
des vom Bolle gebrohenen Bunbes mit Gott 
in den Herzen der Menfchen kann bem kommen⸗ 
ben Richter der Weg bereitet werben, bamit 
er zum Heile und nicht zum Verberben fomme . 
(3, 24); die Perſon des Boten iſt aber meber 
bie des Propheten Maleachi, noch ein Engel, 
noh der Meifias, eine Borftellung, bie bei 
Maleachi nicht abgefondert von dem fommen- 
deu, in feinem Heiligtum erfcheinenden Gott 
vorhanden iſt, Vs. 20. Da man boffte, ber 
Bote werde die dem Volle gedrohte Vernich⸗ 
tung abmwehren, fo wirb er gedacht ale Bor- 
läufer der Erjcheinung Gottes zum Gericht, 
als ein Prophet, der mit dem Feuereifer bes 
Elia (88. 23) das Böſe binwegräumen unb 
bie Herzen des Volks reinigen und zur rechten 
Liebe (88. 24) geihidt machen werde. — nad 
bem ihr Verlangen habt, vrtl. „ben ihr 
ſuchet“. — Goldſchmieds, wril. „Schmel- 2 
zers“, vgl. Sad. 13, 9; Ez. 22,20. — 
Kinder Levi, bie Priefter, 2, 8, vgl. 1, 7. 12. — 3 


Der ſchnelle Zeuge. | Maleadi 3. Weichen des Siuches. 


4 Und dem Emwigen wird die Opfergabe Judas und Jeruſalems wohlgefallen: 
Wie in den Tagen des AltertHums und in den Jahren der Vorzeit. 

5 Und ich will berzutreten wider euch zum Gericht, 

und ein fchneller Zeuge fein wider die Zauberer, Ehebrecher und Meineipigen: 

Und wider die, jo vorenthalten dem Tagelöhner feinen Lohn, 
Wittwen und Waiſen drücken, 
die dem Frempling das Recht beugen, und mich nicht fürchten, 
ſpricht der Ewige der Heerſchaaren. 


Gegen das Vorenthalten ber Abgaben an das Heiligthum (3, 6 — 12). 


6 Denn ich, der Ewige, ändre mich nicht: 
Ihr aber, Kinder Jakobs, ſeid nicht vollkommen. 
7 Bon eurer Väter Zeit am ſeid ihr abgewichen von meinen Satzungen 
und habt fie nicht gehalten; 
wendet euch zu mir zurüd, 
fo will ich mich zu euch zurückwenden, 
fpricht der Ewige der Heerfchaaren: 
Und ihre fprecht, Worin follen wir uns zurüdwenden? 
8 Berüdt denn ein Menſch wohl Gott, daß ihr mich berüdet? 
“und ihr fprecht, Worin haben wir dich berüdt? 
Im Zehnten und Hebopfer. 
9 Mit dem Fluche feid ihr verflucht, und mich berüdet ihr? 
Ihr Leute insgefammt! 
10 Liefert den Zehnten ganz in das Schakhaus, 
daß in meinem Haufe Zehrung ei, 
und prüfet mich boch hierin, 
Ipricht der Ewige der Heerſchaaren: 
Ob ich euch nicht des Himmels Fenfter aufthun werde 
and euch Segen ausjchütten die Fülle. 
11 Und ich will für euch den Verzehrer fchelten, 
baß er euch die Frucht des Bodens nicht verderben fol: 
Und der Weinftod auf dem Felde foll euch nicht fehltragen, 
ipricht der Ewige der Heerjchaaren. 
12 Und alfe Völker follen euch glüdfelig preifen: 
.. Denn Ihr werdet ein Land des Wohlgefallens fein, 
fpricht der Ewige der Heerſchaaren. 


5, 6 ſchneller: räftiger, fertiger. — ändre mid thum zu rligen, vgl. Vs. 105 1,12. — Zehn 
nicht: halte meinerjeits wohl den Bund, Num. ten, geboten Lev. 27, 50. — Hebopfer, Dil. 
23,19. — Ihraber feid nicht vollfommen: &r. 29, 7.8. — Fluch, vgl. 2, 2, nad Yen) 
in dieſem Bunde von eurer Seite; fo ift die Stelle 26, 14 fg., befonders im Ansbleiben des Fell- 
wol zu verftehen, nad dem Zuſammenhange; fegens, Ken. 26, 20. — Ob ih eud nicht x: I 
und nad ber Bedeutung, welde das hebr. nad Leo. 26, 4, vgl. Sag. 1, 65 2,14 fg. — 
kalah in abgeleiteten Hauptwörtern hat. Une bes Himmelsfenfter, vgl. Sen. 7,u; Ne. 
paſſend find die Deutungen „ihr jeid nicht ver» 24, 18. — die Fillle (vgl. Sad. 10, 10), eig. 
fommen‘‘, oder „ihr geht nicht zu Grunde” „bis es nicht mehr hinreicht“, d. h.bis fein Raum 
(vgl. Jeſ. 6, 15), ober als Frage „habt ihr mehr dafür vorhanden if. — Berzebrer: 11 

g nicht abgenommen”? — Mängel und Rüde Heufchreden, vgl. die Namen Leder, Abbeißer, 
halte waren felbft bei den Abgaben ans Heilige Mager, Joel 1, 4. — ſchelten: gzumicte 
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Die Murrenden und die Frommen. Maleachi 8. 


Der Tag des Gerichte. 


Ueber die Gottesverächter kommt das Gericht, nur für die Frommen bie Zeit des Heils (3, 10 — 24). 


. 13 Ihr habt ftarf wider mich gefprochen, fpricht der Ewige: 
Und ihr jagt, Womit haben wir uns wider dich ausgefprochen? 
14 Ihr fagt, „Vergeblich ift es Gott zu dienen: 
Und welchen Gewinn hatten wir davon, daß wir feine Ordnung hielten, 
bag wir in ſchwarzem Trauerkleide wanbelten 
aus Furcht vor dem Ewigen der Heerfchaaren? 
15 Und fo preifen wir nun die Uebermüthigen glüdjelig: 
Ehen vie, fo Frevel verübten, hatten Gebeihen, 
obwol fie Gott verjuchten, wurden fie errettet.“ 
16 Da fprachen fih aus die den Emwigen fürchten Einer gegen ven Andern: 
Und der Ewige merkte auf und hörte eg, 
und ein Gedenkbuch ward vor ihm gefchrieben für bie, 
welche ten Ewigen fürchten und feinen Namen achten. 


17 Und diefe follen mir zum Eigenthum fein, 


jpricht der Ewige der Heerfchaaren, für ven Tag, ben ich bereite: 


Und ich will fie ſchonend behandeln, 


wie ein Mann gegen feinen Sohn fchonend hantelt, ver ihm bienet. 
- 18 Und ihr werbet umgekehrt den Unterfchier fehen 


zwifchen dem Gerechten und dem Frevler: 


Zwiſchen dem, der Gott dienet, und dem, der ihm nicht dienet. 


19 Denn fiehe, ver Tag kommt, brennend wie ein Ofen: 
Und alle Uebermüthigen und Alle, jo Frevel verüiben, werden zur Stoppel, 


und der Tag, ber da fommt, wird fie anzünden, 


fpricht ver Ewige ver Heerfchaaren, 


* 


daß er ihnen weder Wurzel noch Zweig läßt. 
20 Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, 
foll die Sonne der Gerechtigkeit aufgehen mit Heilung auf ihren Flügeln: 
Und ihr follt ausziehen und hüpfen gleich Maſtkälbern. 


21 Und vie Frevler follt ihr zertreten, 


baß fie unter euern Fußfohlen zu Staub werden: 


An dem Tage, den Sch bereite, 
fpricht der Ewige ber Heerfchaaren. 


22 Gedenket des Geſetzes Moſes, meines Knechtes: 
Tem ich auftrug am Horeb für ganz Iſrael Satzungen und Rechte. 


2, 13 maden, 2,3. — Bal. Deut. 33,29. — Ihr 


habt ftark zc., wrtl. „ſtark waren wider mid 
14 eure Worte“. — Unzufriedene verlangten größere 
Auszeichnung des Volks für feine ietzt allgemei- 
nere Verehrung Gottes. — Bergeblid, vgl. 
Pi. 73, 13; Hiob 21‘, 15. — feine Ordnung 
hielten: feine Borjchriften beobachteten, vgl. 
Lev. 18, 305 22,9, wrtl. „feiner Hut warte» 
ten‘, Pen. 8, 35. — in ſchwarzem Trauer— 
kleide, wrtl. „ſchwarz“, d. h. wie Büßer. — 
15 hatten Gedeihen, wrtl. „wurden auferbaut“, 
16 vgl. Jer. 12, ı fg. — Die Gottesjürdtigen 


halten bei felden Erfahrungen befto enger zu— 


fanımen und ermahnen fi) zu befto größerer 
Treue, wie e8 auch unter euch geſchehen ift; die- 
jem Kreife gehörte ja der Brophet an und konnte 
von ihrem Glauben Zeugniß ablegen. — ſpra— 
hen ſich aus, eig. „beredeten ſich“, vgl. 
28. 13. — Gedenkbuch: das Buch des Le» 
bens, Pf. 69, 29; Phil. 4,3. — zum Eigen 17 
tbum: nad &.19,5.— Tag, vgl. Ber. — 
werten Stoppel, vgl. Jeſ. 5, 24; 47, 14. — 19 
Murzel, Zweig, vgl. 90.9, 16; Hiob 18, 16. 
— Eonne ber Geredtigleit, Ger. 23,6; 20 
Luc. 1,78. — auf (wril. „in“) ihren Flü— 


geln, Pf. 139, 0. — hüpfen gleih Maft- 
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